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»Vorrede. 
σε 
65 wird dem theologifchen Yublicum ein ſchon vom 
Nihaelis- Meßkatalog v. J. angekündigtes Buch tiber 
geben, deſſen vorzeitige. Anzeige einen Cortefpondenten 
der Darmftädter „Allgemeinen Kirchenzeitung”? in Nr. 3. 
9:6 heurigen Jahrganges (alfo in der erſten Januar⸗ 
woche) unter der Rubrit „Miscellen“ zur Verbreitung 
feines eigenen Irrthums veranlaßte, als wäre 008 frags 
liche Werk bereits erfchienenz; ἀπὸ weil, wie oft, aus 
dem 51666 des. Buches auf deſſen Tendenz.. geichloffen 
wurde, jo hat 68 der voreilige Meßkatalog — wer denn 
ſonſt? — zu verantworten, daß. die Lefer obgenannter. 
Zeitfprift wider Willen jenes gründlichen und gewiffen- 
haften Recenfenten von ihm etwas arg myſtificirt worden 
find, wenn er über die unchriftliche Abficht, die den Ver: 
faffer zur Herausgabe. auch diefer feiner neueften Schrift 
verleitet haben fol, eine Wehklage anſtimmt; und übers 
dies in einem Blatte, welches (mindeftens auf dem Um⸗ 
ſchlage), gegen Dbfcurantiömus, Schwärmerei und vers 
ketzernden Zwangglauben““ zu Tämpfen, fi) alö feine 
Aufgabe wählte. | | 
Die eigentliche Tendenz dieſes Buches ift, weit enf- 
fernt gegen die Autorität der neuteſtamentlichen Schrifts 
ſteller anzukämpfen, die Skeptik auf ein neues Gebiet 
binäberzufpiclen, nämlich die Streitfrage aufzuwerfen, 0 
die Evangeliften, wie man bisher οἷαι ὁ, ihre 
meſſianiſchen Bemweisitellen unmittelbar im 


IV. 


A: T. oder nur mittelbar durch die myftifche 
Eregefe der Rabbinen, welche einige Zeit vor dem 
Auftreten Jeſu der jübifchen 06010016 durch die Aufftels - 
lung der Meſſiasidee eine neue Geftalt verliehen, her⸗ 
auögefunden hatten? 
„Die Griftenz einer juͤdiſchen Tradition — fagt 
der Verfaſſer des Buches „Philoſophie der טש‎ 8% + 
ie den Ehriftentyum zur Vorläuferin diente, erhellt aus ' 
den älteften jüdiſchen Schriften vor und nach der Zerftös 
rung Serufalemd, namentlid) aus dem Zalmud, den Mid- 
raichim, dem Sohar 26. wenn man fie mit/-.en. Evangelien, 
den Apoftelbriefen, der Dffenb. Ioh., und den Kirchen⸗ 
vätern vergleicht. Hier zeigt fi), abgefehen von'der' gro: 
Ben ®: erſchiedenheit des Geiftes ihrer Berfaffer, die al« 
Tergrößte Uebereinſtimmung ſowohl in der Form als im 
Stoffe, was mit Recht auf eine innere Verwandtſchaft 
Beider ſchließen laͤßt. Denn in den alten jüdiſchen Schrif⸗ 
tn erblickt man ganz diefelbe myftifhe Weife der Pa- 
rabeln, Allegorien rc. wie fie in den Büchern des N. T. 
beſonders in den Pauliniſchen Briefen vorkommen, 
wie auch Paulus Darftellung ‘und Sprache überhaupt, die 
frappäntefte Xehnlichkeit mit den Midrafchim hat, was aud) 
Jeder bezeugen wird, der Diefelben nur einigermaßen Eennt. * 
| Lightfdot erinnert: „Inſofern ſämmtliche Bücher 
68ל‎ N. ₪. von, unter und an Juden geſchrieben mwors 
den find, jo muß auch Stylform, Idiom, Geift und = 
Denkweiſe der Rabbinen .ל‎ h. der Schriftgelehrten aus 
bem Zeitalter der Apoftel, ſich in’ den Evangelien und 
apoſtoliſchen Schriften abfpiegeln **). 
Der Neſtor - der jetzt lebenden Theologen, Ὁ. Am: 
mon, welcher den Stimmführern des Rationalismus 


*) Münfter, Thelfing 1834. Bd. I. 8. 387. 

**( Cum omnes libri Novi Testamenti a Judaeis sint scripti, at- 
que inter, et ad Judaeos, cumque omnes orationes in eo habitae 
a Ju daeis pariter, atque ad et apud Judaeos fuerint habitae, pro re 
- indubitissima hoc mihi persuasum fuit, non posse istud Testamentum 
non Jyudacorum stylum, idioma, loquendi formam normamque, sapere 
ubique’et retinere (Opp, II. p. 215,( 
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ws dem verfloffenen Jahrhunderte auch in jener Anficht 
kittat, DaB man bem Zerte Gewalt authue, wenn man 
או‎ Propheten und Dep Pfalmiften von der fünftigen Er- 
ſheining eines Meffias auf Erden weiſſagen laffe, auch 
tiefer Schriftforfcher erflärte die Midraſchim ter Rabbi: 
nm für die WBrüde.. welche von den Schriften tes alten 
Yundes zu Denen ded neuen führe, und zwar indem er 
unferer thHeologifihen Literatur ihre Lüdenhaftigkeit im Fache 
ter Chriftologie zum Vorwurfe macht, „denn außer ei- 
gen furchtſamen Winken des 60100006 οὶ 
st πο Niemand auf die Verwandtfchaft der 
Rabbinifchen Schriften mit δὲν Voritellungs- 
reife und Lehrart der neuteflamentlichen 
Shriftftelleraufmerffam zu machen gemagt*).“ 

Diefe gewichtigen Worte find am Ausgange bes vers 
fleſſenen Jahrhunderts ausgefpro.ten worden; demungeach⸗ 
tet iſt, mit Ausnahme der Bertholdſchen Brochüre: „De 
christologia Judaeorum Jesu apostolorumque“ ae- 
*6)בו‎ **), einer türftigen Compilation aus dem bes 
tannten Werke Eiſenmengers, nichts Erhebliches und 
Zuöführlicheres 216 jegt in dieſem Literaturgebiete er: 
dienen. Auch verdienten, obſchon wenig Reues über 
viefes Thema zu dem beveitö vorhandenen Materiale, 
ל‎ außer Lightfeot, auch Meuſchen, Wer ftein, 
Danz, Schöttgen u. a. Öelehrten aus einer 7 
verfloffenen Periode, in lateiniiher Sprache unter. den 
chriſtlichen Theologen einzuführen fuhten, hinzugefügt röer- 
ven kann, minbeflens die Werke der genannten Männer, 
weiche von den neuern Bibelexegeten zwar πο. fleißig 
citirt werden, aber nur noch in wenigen Eremplaren auf 
öffentlichen Bibliothefen vorhanden, alſo nicht einem grö- 
fern Publicum zugaänglich find, mindeftens in einem Aus⸗ 
zuge des Beffern aus ihren Schriften, in neuerer Zeit 
wieder vorgeführt zn werden. Died war nicht die einzige 
Mühe, welcher ſich der Verfaſſer gegenmwärtiger Schrift 


) Bibtifche- Theologie Thi. IT. S. 329. 
**( Grlangen, Palm 1811, 


ה 


unterzogen, fondern er de ihnen auch bie deutfche Tracht - 


angepaßt, ἀπὸ die Richtigkeit — vom ihnen angeführten 
vabbinifchen Duelfen "der eigenen Prüfung imtergögen *), 


wodurch es zugleich möglich wurdeden aramdifchen Wert 


von; "den vielen Drudfehlern in ben alten Ausgaben der 


oben’ genannten Werke zu reinigen; auch verfteht es fü ich | 


von‘ felbft, daß, die, Eigedkiffe der neueſten Forſchungen 
auf dem ‘Gebiete. חל‎ Lhriſtologie hier nicht unbeachtet 
geblieben find.‘ ΑΝ die in den’ Büchern des 9% 8: 
vorkommenden Ortsnamen, theils um ihre urfprüngliche 
πο 'nicht Helleniſirte Orthographie zu ermitteln, theils 
geographiſcher Aufklaͤrungen wegen, die Bildung einer 
beſondern Rubrik in der Einleitung veranlaßten, wird 
Jederman als nothwendig zugeben; ehenſo wenig wird 
das Kapitel über die jüdiſchen Secten im apoſtoliſchen 
Zeitalter, wobei das trefflihe Werk von Peter Beer „Leh⸗ 


ven und Meinungen’ der verſchiedenen Secten ıc.” benußt . 


worden ft, überflüffig befunden werben. Die Keichhal- 
tigkeit dieſes Stoffes wies ihm ebenfalls einen befondern 
Pag in der Einleitung ar, und einige Parallelftellen zu 
ben Evangelien“ aus dem Talmud, welche die ו‎ 
famkeit "des Brarbeiters erſt auf ſich zogen, als ſchon 
das Werk dem Ausdruck nahe war, wurden darum theils 


unter die Rubrik , Miscellen“ als Schluß der Einleitung 


claffificvt, theiis.als „Nachträge bis zum Schluſſe des 
Ganzen aufgefpart. 


5 Das Buch Sohar, von welchen mehrere Editionen vorhanden nnd, 
ift - der Seitenzahl ber Sulzbacher Ausg. eitirt worden. 


Leipzig, im April 839. 
ב‎ ּ . %₪ Nork. 
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Einleitung. 


Die Lehre von einer doppelten Weltregierung, welche aus 
ber Betrachtung entflanden war, baß ber Schöpfer eines Werkes 
nicht zugleich deſſen Zerſtoͤrer feyn koͤnne, ift faͤlſchlich dem Zo⸗ 
roaſter zugeſchrieben worden; faͤlſchlich ſagen wir, weil das Dogma 
vom Wechſelkampf zwiſchen Licht und Finſterniß, in welchem das 
boͤſe Prinzip eine Zeitlang uͤber das gute fiegt, bis endlich am 
Ende des vierten Weltalters — auf jedes nach perſiſcher Lehre 
drei Jahrtauſende gerechnet — Ormuzd wieder maͤchtig wird, 
nachdem Ahriman ausgetobt hat und in den Feuerſee geſtuͤrzt 
worden. iſt, dieſes Dogma alſo nur ein Reflex des aͤltern bra⸗ 
miniſchen vom Abfall der Geiſter und deren Ruͤckkehr nach pie⸗ 
in Büßungen zu ihrem Urheber, genannt werden muß; auch 
dort wird das vierte Weltalter ald Termin der Erlöfung bezeich⸗ 
net, und ]ו‎ noch von. Hefiod und Ovid gefannt, Aber in 
Judaͤa erwartete man den Welterloͤſer am Enbe 665 1 
Jahrtauſends, und zwar. ald einen mächtigen Eroberer, welchen 
man darum nuch den. Meſſias oder Geſalbten beißt, um auf 
fine Koͤnigswuͤrde anzufpielen. Mit feinem Erſcheinen follte 
eine beſſere Zeit beginnen; da aber die Römerherrichaft burch 
Jeſum von Nazareth nicht aufgehoben und dad Schidfal der 
Juden nicht nur nicht verbefiert, fondern durch den wenige Jahre 
nah Jeſu ode erfolgten. Untergang. des jüdilchen Staats 
noch mehr verichlimmert wurde; fo hatte des Zweifel an ber 

Meſſiaswuͤrde bed Lehrer von Nazareth, אל‎ fich fchon bei 
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feinen Lebzeiten geregt hatte, 666 noch mehr Nahrung gefun- 
ben. Wie Fonnte eine Zeitperiode, in welche die Zerftörung 
des Tempels fällt, 016 das gehoffte Reich des Meſſias auf 
Erden geglaubt werden? Die andere Parthei unter den Zuben, 
welche fich flricte an die Danielifchen Weiffagungen hielt, 
wollte durchaus mit dem Ende des vierten Sahrtaufends ihren 
Meſſias haben, und fand in dem Tode Sefu, wenn auch nicht 
> ben fiegenden, fo doch den .leidenden Meſſias, welcher dem 
Sefaia zufolge der Welt Sünde trägt. Um aber jeden Wider 
fpruch det Gegner aud dem MWege zu räumen, half man fich 
mit einer ethifchen Auslegung der Weiffagungen von dem ge- 
hofften Erlöfer. 4 εἶα 816 aus 008/00 Gewalt fondern 
aus der Sünde follte verheißen. worden feyn; und fo bildete 
fih eine Secte unter den Juden, aus welder dad 69 
επί) hervorgierig; welchem durch die Berfolgungsficht‘ Dex 
996 und Heiden, wie: bie Religionsgeſchichte Allen: Zeiten 
lehrt sam: meiſten zu feiner. Ausbieitung verholfen wurde 
Bde: die. Bebermer: der Lehre: 00 denn : Juden ihr Laͤugnen 
δοῦ Meſſianitaͤt Jefunals Halsſtärrigkrit und: yeiflige Blendhoit 
vorwetfen, [6 ἱβ )אפ‎ Karnpfi.der Meinungenwir die Lehre 
vom: Miſſias ſelbſt: fruͤhet ſchon in Indien zum Worfchtin -ges 
Ferien; vonn!ubier Buddiften, eine 1Serte bie aus dem Bra⸗ 
mcilsmus horvorgientg/ behaupten,⸗ Buddu, welcher mit fehter 
96066: 392: Φαθιδ ὃ Ehr. Geh in Cudien auftrat, [ὧν Ber: vei⸗ 
tende Gott · im Fleifthe „eine: Verkoͤrderung ἐπ [ἀμ geweſen. 
DW אחז‎ hingegon ſprechen Von dieſem Reformator bat 
68 ἀπ: האל‎ eines intvlaranten Geiſtes ind: Führen 
δὲ Rtſache) warum fe ihn micht aid ל‎ erwarteten Heilbringer 
anerkennen הלוס‎ "bie noch ſortwwaͤhren de Werberbaißider Welt 
art ˖weit Ὁ פא‎ 0100 älter. ach nicht: zu Ende: uf. 
διᾷ am: Übtauf:'vieled) Jermins/ ſagen: ſie werden Kalenka, 
der Weltrichter er Awatar deu: Kriſchna) ו‎ umb::bie 
Macht! des Boͤſen וו‎ vernichten. Die‘ Hoffnung tft 
abtr-uralb; ben Ir Seinen. Wempelitiine findet man die Figur 
Krifchnaes, Wider mis feinen 6 den: Kopf der 
Schlange: Kaliga, des- perſonificitten Finfteniß- (callgo) 
gertritt, it’ Steh lfägehauenz- md. einftimmig lautet das 
וה‎ "der" קה 0 ה‎ hehes Alttechum jene 


Kunftwerled, welches in eine vorsmofaifche Periode binauf- 
seicht. 

ie man bie abweichenden Angaben der Eamariter und 
Juden über die Abkunft 66ל‎ zu erwartenden Meffiad, in ' 
זא‎ Perfon Jeſu dadurch zu vereinigen firebte, daß man ihn 
08 einen Sohn Davids und ald einen Sohn Joſephs gelten 
₪61 fo fuchte man auch Jeſum ald den Menfch gewordenen 
Sott, deſſen Tod die ganze Menfchheit erlöfen follte, und zu⸗ 
gleich als den Weltrichter über Lebendige und Todte barzu- 
fielen; daher die Annahme von einer Wiederkehr Chrifti auf 
Erden , welche die Jünger noch bei ihren Lebzeiten erwarteten, 
weil man dad Weltende mit dem Ericheinen des Meffind auf 
Erden in Berbindung dachte Als nun die Widerkehr Chriſti 
nicht erfolgte, wurden die Außdleger gezwungen den Ausdrud 
ΟΣ mar (dad Ende ber Tage) auf das Aufhören- bed 
alten Bundes und bie Abfchaffung der Opfer zu beziehen. 

Die Lehre vom Mittler und Verſoͤhner hatte man aus 
Perfien erhalten, wo Dithrad *( diefe Prädicate zugefrhrieben 
werden; und eben daher fiammte die Worftellung von einem 
Beltheiland, ber am Ende der Zeiten auf einem feurigen Roſſe 
erſcheinen werde, wovon fein Name Sofisofch; ihn gab mar 
für einen Ablömmling Zoroaſters aus. 

Mit dem perſiſch⸗ zoroaſtriſchen Religionsſyſteme waren die 
Juden während. ὅτε Aufenthalts in Babylon bekannt gewor⸗ 
den, baher finden ſich im Buche Daniel zuerſt befliimmtere 
Andeutungen won einem einfligen Meffiadreihe. Nun fuchte 
man auch in den Palmen, in den Schriften der Propheten 
und felbfl: in den fogenannten mofaifchen Büchern πα Stel: 
im, welde von einem kuͤnftigen Heiland Iſraels zeugen foll: 
tn. Dabei kam jene Art der Hermeneutif, wie man fie in 
Egypien trieb, und bei den Juden in Alerandrien Beifall 
fand, או‎ ber Auslegung ber heiligen Schrift den Rabbinen 
ſehr zu Statten. Jedes Wort in der Bibel folte auch einer 
myſtiſch ⸗allegoriſchen Deutung fähig ſeyn, und fo ertfand ἢ die 


*) Die babyloniſchen Juden verwandelten biefen Mithra  ארטמ‎ 
durch Reduplication in einen למטדרן‎ , welcher Engelfürft und — δὲς 
Meſſias als Fürfprecher Iſraels im bimmlifchen Senate ſeyn 0. ᾿ 
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bekannte Typik, welcher zufolge alle vorzüglichern. Perſonen 
und Begebenheiten, welche in den Buͤchern des alten Bundes 
vorkommen, Vorbilder des Meſſias und der Wunder, die ſich 
zu feiner Zeit ereignen wuͤrden, ſeyn folten. : Der. Talmüd 
‚oder das mündliche Geſetz enthält: zuerft die Lehre vonder 
Todtenauferſtehung, die man gewaltfam aus שוכני ארץ‎ herz 
aus eregefirte, obgleich Jeſaia mit dieſen zwei Worten. bie 
Einwohner bes (gelobten) Landes meinte. Demungeach⸗ 
tet behaupteten die Rabbinen, an jener Stelle ſey אל‎ .% 
von benen, die in ber Erde wohnen. Die: Lehre הסט‎ 
der Zodtenauferfiehung findet man in ben Schriften. 30000: 
ſters, deſſen Religionsſyſtem auch in Chaldaͤa herrfchend war; 
aber die Juden maßten fih an auf eigenen Wege dieſe Wahrs 
heit gefunden zu haben. Ebenfo war der von allen. Völkern des 
Drients erhoffte Weltheiland am Ende ber Seiten von den Ju⸗ 
‘den, die in ber vor : erilifchen Periode an keine [σε Erſchei⸗ 
nung gedacht hatten”) num für das Volk Gottes allein in 
RXnfpruch genommen. Nur Ifrael follte er befreien, und. alle 
> andern Voͤlker der Erde feinen Zorn fühlen laffen. Dieſer 
:Vorftellungsweife feiner Nation treu bleibend, gebot der Rabbi 
von Nazareth feinen Juͤngern, nur den: verlornen Schafen in 
Iſrael Das Evangelium zw predigen. Erſt als er bemerkte, daß 
die: Pharifaͤer in feiner. Perfon nicht den gehofften Meffiad εἰς 
kantten,:ſprach Jeſus: Geht. hin und lehret ale Bölker! : . 
Im weiten Jahrhundert nach Chr. Geb. trat ber befannte 
Rabbi Simon Sohn 6 Iochai mit dem myſtiſchen Buche 
Sohar) auf. Diefes handelt von dem: göttlichen Weſen, 
feinen verborgenen Eigenfcaften, feinen verfchiebenen Namen, 
*( Daß tie fogenannten dieta messiana im A. T. gewaltfam als 
Prophezeiungen auf einen- kuͤnftigen Welterloͤſer unb als Andeutungen ei⸗ 
ner Dreiheit. in dem Weſen des Jehovah exegeſirt worden ſeyen, haben 
Scherer (Meſſiqn. Weiſſ.) Ammon Gibl. Theol. 2. 338.) und Bret⸗ 
Schneider (Dogm, „Von der Trinitaͤt im A. T.) am uͤberzeugendſten 
nachgewieſen. Die Kirchenväter folgten in ihrer Auslegungsweiſe ben 
alerandrinifch philofophirenden Kabbatiften, welche auf ihrem Ideengange 
pem platoniſirenden Philo auffallend oft begegnen. 

xx*) ΠῚ Sohar Glanz; nach kabbaliſtiſcher Buchſtabenverſetung aus 
רזה‎ ‚Rasah δεθείπιπβ, entflanben. 


v 


von den dadurch entitandenen Emanationen und Einfluͤſſen 
auf Die Schöpfung mannigfaltiger Welten und ihrer Regierung, 
von der Seele des Menfchen, ihrem Urfprung und künftigem 
Zuflande ; won den Engela, ihrer Rangorbnung, Verrichtung 
u. dgl. m. Aber keineswegs ſyſtematiſch geordnet oder foͤrm⸗ 
ih abgehandelt, fondern bloß gelegenheitlich bei Erklärung 
ber ὃ. Schrift gleihfam ald von ungefähr hingeworfen. Zu 
diefem Buche kamen Zufäge als Raja Melimna ((רליא מהיננא)‎ 
angeblid) von Mofe verfaßt, und auf. R. Simon entweder 
durch Tradition oder durch göttliche Eingebung gelommen, 
10, Habba (אידרא רבא)‎ und Idra Bota ,,(אידרא זוטא)‎ 6% 
beide Bücher bei einer großen und einer Beinen Verſammlung 
אידרא)‎ Dial. des hebr. (עדר‎ unter ומאל‎ Praͤſidio des R. Si⸗ 
mon verfaßt wurden; dann bie Tikune Sohar זהר)‎ pn) 
von bemfelben Verfaſſer, die alle zufammen den Grunt ber 
Kabbaia ausmachen, worauf die Spätern ihr Gebäude aufges 
führt haben; doch hatte. der Verfaſſer des Sohar frühere kab⸗ 
baliifche Schriften vor ſich, die er citirt, 016 5 B. היכלות‎ 
בחיר‎ u: a. m. In dem Buch Tikune Sphar c. 20. ἴα]. 48. 
col, 1. wird der 6506 aufgeftelt, daß alle Stellen der heil. 
Schrift vom Meſſias handeln; hierauf ſucht er die Nothwen- 
digkeit der Lehre vom Meſſias zu erweiſen, mit weicher, nad) 
feiner Meinung, dad ganze Religionsſyſtem flehe und falle. 
Das kabbaliſtiſche Element jenes merkwürdigen Buches 
wirb von Schöttgen (Hor. Hebr. T. IL p. 80%.) mit fol 
genden Worten in Schuß genommen: Qui voce Cabbalae 
nen offenditur, sed ex. aequo rem aestimat, is sine in- 
juris dicet, multa in Novo Foedere esse Cabbalistica, Zu: 
gleich verwahrt er fich gegen den 00004, ald 0006 er 
damit behauptet haben,. der heil. Geift fey bei den Kabbali- 
fin in die Schule gegangen, fondern feine Abficht ſey nur 
geweien, auf bie Wichtigkeit des Buches Sohar für das 
Studium der 600010046 hinzuweifen , weil „illum pro- ' 
ponendi moremi, quo Liber Soher utitar, jam antea inter 
12020608 : fuisse usitgtam, et Servatorem ncestrum, - 


una cum Apostolis, sese hnit mori accomo- 
dassec. 


הצ 


= Zandauer *) erinnert, daß eben die Borftellungen des 
Sohar, die und jest 016. chriftliche erfcheinen, das hohe. Alter 
feiner Lehren beweifen helfen. Denn jene fogenannt chriftfichen 
Vorflelüngen müflen einer Zeit entſtammen, in ber fie biefe 
‚chriftliche Bedeutung noch nicht hatten, fonderm neben andern, 
bie wir jest jüdifch nennen, der jüdifchen Geheimlehre 
angehörten, 008 der fie hoͤchſt wahrfheinlih durch 
Jeſum und dieXpoftel εὐ ind Chriſtenthum über» 
giengen, wie ὁ. B. die Trinitaͤts⸗ und bie Logodlehre, bie 
Satiöfactiondtheorie, bad Dogma von ber Erbfünde, bie Be⸗ 
zeichnung des Meſſias als Himmelöbrod, dad Ofterlamm 8 
beflen Typus ꝛt. Diefe und ähnliche Lehren können nicht 
εἰ von einem Juden 006 dem chriſtlichen Zeitalter niederge⸗ 
ſchrieben worden ſeyn, fondern fie müflen einer Zeit angehört 
haben, in der fie ohne befonbere Wichtigkeit mit andern Lehren 
der Kabbala verflochten, nur eine ſpeculative Bedeutung hatten, 
und noch nicht von einer Parthei ausfchließlih angenommen 
und angewendet worden find. Der Jude, der: fie erft fpät (wie 
man oft behauptet, im Mittelalter) hätte nieberfchreiben ſollen, 
müßte entweber das neue Teſtament und bie chriftliche Theolo⸗ 
gie gefannt ober nicht gekannt haben. Sm erften Falle wäre es 
unfinnig anzunehmen, daß ein Jude in’ einer Zeit des gegen» 
feitigen Haſſes und der obfeuren Intoleranz die Lehren 8 
Chriſtenthums zur Exegeſe des Pentateuchs benuͤtzt; im zwei⸗ 
ten Fall aber wäre die zufällige (von einander unabhängige) 
Uebereinflimmung der Vorſtellungen umerklärlich.: 

Die Meinung Einiger, der Verfaſſer des Sohar habe 
das neue Teſtament gekannt, fey ein heimlicher Chrift gewors 
den, und habe bie Lehren bed Chriſtenthums gefliffentlich auf 
אל‎ Bücher Moſis übertragen, läßt ſich durch folgende Frage 
widerlegen: Wie koͤnnte man noch biefer .Anficht Diejenigen 
Lehren ded Sohar ſich erklären, die ſchnurſtracks gegen אל‎ 
Srundfäge ded Neuen Teſtaments Und? 

Sp Iefen wir im Sehar. Nur das Boll Iſrael, welches 
das heilige Zeichen der Beſchneidung an ſich traͤgt, iſt 
von Gott, alle andere Voͤlker, die dieſes Zeichen nicht 


*( Weſen und Form des Pentateuch, ©. 92, 


vu 
haben, kommen - אס לט‎ Seite beniklinveinigkelt (eher 
קליפה ., סמאל‎ , wur). Man darf ſich nicht mit ihnen ver⸗ 
binden: nicht uͤber das Wort Gottes mit Ahnen unterhalten: und 
ihnen überhaup nichts vom Gefege, wittheilen 1ζ; — Menn 
mon einem Unbefchnittenen- auch nur: einen kleinen Buchfiaben 
(ἐπ Sota) des Geſttzes mittheilt, 0 iſt es, als babe. man 
die Welt zerſtoͤrt. Hat. hier ber ל‎ ‚hriflianifiven pl 
In?! Sekt man. .pbes- die..im .Bohen. uhnftenen Lehren in 
eine zeit, in meldex. das jagt: Togenannt 606 mic. dem 
Juͤdiſchen noch in. einender seichwomnzen „und; erſt im Laufe 
der Zeit in zwei Richtungen auseinander. ו‎ , fo wird 
0066 dies begreiflich. ..; .... ©: 

Aber auch: die הו 0 ואג ה‎ 
dürfen von den chriftichen Theologen nicht vnbeuchtet bieibem 
weil ihre Webereinftimmung mit neuteflamentlichen. Schriftftel- 
κα bei den Geſinnungen Der beutigm:Buben. gegen dere Stif- 
ter des Chriſtenthums nicht. pprauBiehse 400, TAB jene: Rabbi⸗ 
nen deren Werke nicht lange nach Chrifto das Licht der Welt 
erblickten, ihre Schilderungen paläftinenfiiher Sitten, Sen- 
tenzen, Phrafeologien und dogmatifche Anfichten aus dem 
Neuen Teſtamente entlehnt haben follten. Die fogenannten 
Mefltanifchen Stellen im Alten Teſtamente, welche theild von 
den Evangeliften und Apoſteln, theild von den Kirchenvätern 
als Meiffagungen auf den- kuͤnftigen Weltheiland gedeutet 
worden find, hatten dieſe Deutung früher fchon von den Rab: 
binen erhalten (vgl. S. IV. Anmerf. 1.) Finden ſich 0: 
lihe Audlegungen und Hinweiſungen auch in fpätern rabbi⸗ 
nifhen Schriften, fo ift anzunehmen, daß fie aus älter.ı ver: 
loren gegangenen Quellen der vorchriftlichen Periode und münds 
licher Tradition gefchöpft hatten *). Daher dürften auch rab⸗ 


*) &o berufe man’ [ὦ nicht auf die Ungültigkeit des Talmuds in 
dieſer Streitfache, weil jenes Werk erſt im 4. Jahrh. feine jetzige Ge⸗ 
ſtalt erhalten; denn das Zeugniß bes Talmuds ift nicht nach dem Zeit: 
punkte in welchem dieſer in ein Ganzes gefammelt wurde, fondern nad) 
dem Zkitalter jener Rabbinen zu fchägen, welde barin redend einge⸗ 
führt. werben. Daffelbe gilt von den Rabboth, Mechilta u. a. Werfen 
diefer Gattung. 


van 

biniiche Schriften fpäterer Jahrhunderte für den Chriftologen 
Geltung behalten, weil die Denkweife der Juden im apoſtoli⸗ 
fihen ‚Zeitalter fich in ihnen “πο abfpiegelt. Das Bild wels 
ches fich die Juden von dem künftigen Mefjiad entworfen, 
wurde von den Anhängern Jeſu auf diefen angepaßt, fo baß 
die chriſtliche Dogmatik noch die jüdifche-ift, und 
‚beide Glaubenspartheien nur über das Individuum, welches 
man mit jenen Attributen ausſchmuͤckte, im taufendjährigen 
Streite begriffen find. Der Weweisführung für die Richtigkeit 
biefed 650665 mögen bie folgenden Blätter gewidmet ſeyn, in 
welchen gezeigt werben fol 

1) Daß alle von den Lehrern der chriftlichen Kirche als 
meffianifchen Inhalts bezeichnete Bibelſtellen fchon bei den juͤ⸗ 
bifchen Schriftgelehrten ber vorchriſtüchen Zeit als ſolche Gel. 
tung hatten, 

: ל‎ Daß die UrsElemente des chrifllichen א וט‎ 
auch in ben Schriſten ὃ der ‚Rabbinen vorfinden. 


Neffianifbe Typen 


| Genesis. 


L2 „Und ber Beift Gottes ſchwebte auf den 
Waſſern.“ 

Sohar zu Genes. fol. 19. col. 75: רוח אלהיב: דא רוחא‎ 
mon רמלכא‎ 5 6. Unter dem Geiſie iſt hier der Koͤnig Meſ⸗ 
fiad gemeint. 

Pesikts Rabbathi fol. 58. col. 2: Woher beweiſeſt bu, 
daß der Meflind fchon vor der Weltichöpfung eriflirte? Antw. 
Aus der Stelle: Und ber Geiſt 000066 ſchwebte über ben 
Waſſern,“ Daß aber hier der Meffias. gemeint ift, wird aus 
Jeſ. 11, 2. erfichtlich, wo man left: „Auf ihn wird der 0 
des Herm ruhen. · | 


4. „Und 41 (ab, - das Licht gut war.” 

-Pesikta Rabbathi fol. 62. col, 1: Welches Licht iſt es, 
welches der Gemeinde Gottes leuchtet? Das Licht des Meſſias; 
weil gefchrieben if: „Bott fah dag das Licht gut war” dies 
wi Tagen: Gott fah im Voraus, ehe πο die Welt erfchaffen 
war, daß der Meſſias den Voͤlkern dad Heil bringen werde. 

Auf diefe Auslegung ſich beziehend, wirft der Verf. des 
Buch? Jalkut Simeoni fol. 56. die Frage auf: Was iſt in 
den Worten 6 PM almiften 86, 10, „In deinem Lichte tehen 
wie das Licht? angedeutet? - ſonſt als das Licht des Meſ⸗ 


ſias, von welchem bie h. Schrift ſagt: „und Gott ₪0, daß 
das Licht gut war ꝛc.“ 


x 


26. „Laßt uns den Menfhen machen.“ 
Tikkune Sohar c. 70. fol. 110. col. 1: An wen find 
diefe Worte gerichtet? Antw. An הא ויר הא‎ m, 001066 6 
mittelfte der zehm Sephiren (Cmanationen Gottes). Und wer 
iſt dieſer? Antw. ,אהיה‎ und jener welcher die Worte ſprach: 
„Laßt und den Menfchen machen” mim. Sch bin der Erfte . 
und ber 86616, und außer mir ift Fein Gott. 


1. 15. Er foll dir den Kopf zertreten, und bu 
/ ל‎ ρί εν % fg yermundgm,. PER 
— Jerusalmi: Du girſt fie δι ה לט‎ 
(die Kinder des Menſchen), aber: Ahnen wird eine Hülfe ent: 
ſtehen, dir hingegen nicht wenn, ber Meffi ſias in der Welt 
erſcheinen wird דמלכא משיחא)‎ ah)? 
- Daher. ſtammt ‚bie bekannte Phrafe: δέτε, des Mef- 
fiad .(עקבות משיחא)‎ 
Sata fol. 49 col. 3: לקבות מטיתא‎ 1 iene Beit, wo 
bie, ‚Bee des Meſſias von δες Schlange gehfifen Ypeiden wird. 
Schar” zu Genes. fol.’ 76, 'col. 301. Derjenige, weicher . 
der Schlange den Kopf, zertreten fol, ift ber, hochgelobte Gott, 
welcher die. böfe Neigung (>17 (יצר.‎ aus der Melt ſchaffen 
₪ wie, der Prophet. ſagt Jeſ. 20, 8); „Er wird den Tod 
verfchlin tigen ewiglich und Sathar. 18,2: a unteinen = 
will ἰῷ bon, ‚der Erde 59 bekbaniten.# 0 ΝΕ 


ἽΝ. =. Bott bat mir einen ander# Samen jedes 
ben für Abel, ben Kain ermätgte, 








ἐδε‏ מ 


ua) 23 
der Erde’ überfegen. 





ΣΙ 


δαί ohne Sand ober Staub Feine. Pflanze gepflanzt werben, 
ו‎ auch kein Menſch beſtehen koͤnnte, weil 68 Beine. Früchte 
geben werbe. Ebenſo wäre bie Welt won feiner Dauer, wenn 
וש‎ die Iſraeliten wären; daher auch gefchrieben ift: „Durch 
deinen Samen follen alle Voͤlker ber Erbe gejegnet werben.” 
In dieſem Leben werben zwar die Iſraeliten dem Staube ber 
Erde verglichen, aber ig der meffianifchen Zeit werben: fie dem 
Sand am Meere ähnlich feyn; denn fo wie der Sand bie 
Zähne ſtumpf macht, fo werden in ber Zeit bes Meſſias die 
Heiden ſtumpf gemacht werben, weil gefchriebön iſt (Numer. 
24, 19.) „Aus 30/05 wird bes Herrſcher kommen.“ 


XXVIL 18. Gott.gebe dir vom Thau des Himmels. 

Sohar zu Genes. fol. 85. 001. 835. R. Yofe-fagte: 6 
₪66 bezieht ὦ auf bie autunft des Meſſias (wur איהו‎ 
.(דייתי מלכא ממויחא‎ 


19. Völker müffen dir dienen. 
Ebendaſ. col. 835: „Könige werben ſich vor bie buͤcken“ 
66 bezieht fi auf die meffianiſche Zeit, wie der Pfalmift 
(72, 11.) fagt: „Alle Könige werben fich vor ihm beugen, 
und die 930/84 ihm dienſtbar feyn.” 


ZLVIL 16. Der Engel, der. mich erlöfet hat von 
allem Uebel, 


Sehar zu Exed. fol. 48. eel. 100. R. Simon fagte: Die: 
fer Engel ift die Schechina, weil 11100. 14, 19, zu leſen ift: 
Da erhob fih אל‎ Engel Gott(e) .מלאך אלהים‎ 

Ebendaſ. fol. 122. 60: 485. Jener Engel { אל‎ Erlöfer 
,(איזהו מלאך הגואל)‎ von welchem alles Heil über die Welt 
audgeht (anbyı (אטתכח בכל פרוקי‎ 

Ebendaf. fol. 123, col. 490: Der rettende Engel iſt die 
Schechine, welche niemals den Menfchen 4 

Sehar zu Deut. fol. 114. col, 358, R. Aha commen- 
tirte die Stelle Richt. 5, 28: „Fluchet ber Stadt Meros, 
ſprach der Engel des Herin. “Sieh, hier ]ו‎ ein Gehummis 
enthalten. Naͤmlich, in jenem Moment als ל‎ heilige König 


x 


26. „Laßt und den Menfhen πιὰ ὦ ἐπ." 
Tikkune Sohar c. 70. fol. 119. col, 1: An wen find 
diefe Worte gerichtet? Antw. An הא ויר הא‎ m, welches die 
mittelfte der zehn Sephiren (Emanationen Gottes). Und wer 
iſt dieſer? Antw. ,אהיה‎ und jener welcher die Worte ſprach: 
„Laßt und den Menfchen madyen” .יהוה‎ Ich bin der Erſte 
und der Legte, und außer mir ift Fein Gott. 


1. 15. Er foll dir den Kopf zertreten, und bu 
„wir ihm bie Zerfe verwunden. 

Targam Jerusalmi: Du wisft fie zu verwunden tradıten 
(die Kinder des Menſchen), aber ihnen wird eine Hülfe ent: 
ſtehen, die hingegen nicht, wenn ber Meffiad in der Welt 
erfcheinen wird דמלכא משיהא)‎ Mara). 

Daher ſtammt die ‚gefannte Phraſe: Ferſe bes Meſ⸗ 
ſias .(מקבות משיחא)‎ 

Sata fol. 49 001. 2: כקבות משיהא‎ i. ₪. jene Zeit, wo 
die Ferfe des Meſſias von der Schlange gebiffen weiden wird. 

Sohar zu Genes, fol. 76, col. 301. Derjenige, welcher 
של‎ Schlange den Kopf zertreten fol, ift ber hochgelobte Gott, 
weicher die. 006 Neigung (7 2) aus der. Welt fhaffen 
fo, wie" der Prophet ſagt Jeſ. 25, 8.): „Er wird den Tod 
verichlirigen ewiglich· und Sachar. 13, 2: Den. Anreinen 8 
will ἰῷ don, der Erde *) verbannen.” 


IV. 25. Gott hat mir einen andern Samen gegei 
ben für Abel, den Kain erpärgte 








זנ 


‚ber. Matrone *,) אל‎ Weltvegierung übergeben . ‚hatte, waren _ 
ihm auch alle Arten Streitwaffen und Kämpfer. beigegeben 
worden. wie aus Hohel. 8, 7. erhellt: „Sieh um das Bett 
Salomo's fliehen fechzig Starke.” Diefe hießen Kampfgeuͤbte 
(rmnbn .(מלומדי‎ Auch litſt man Nicht. 5, 20: „Bom Him⸗ 
mel ward wieber ie .geflritten, die Sterne in. ihren Bahnen 
fleitten wieder Siſra **). Aber. unter dieſen Sternen. war einer 
(Lucifer, Satan 7 welcher.in biefem Kampfe nicht mitgewirkt 
διε, denn er. ift in Ewigkeit. verflucht ***). Es kamen auch 
andere Stexne, 1060006 jener Verworfene anführte, und die Vers 
führten giengen alle mit ihm unter, wie gefchrieben iſt Richt. 
5, 23: „Fluchet der Stadt Meros +) und ihren. Bürgern, 
forad ber. Engel des Herm, weil fie nicht den Herrn zur 
Hülfe kamen 17), zu Huͤlfe dem. Heren gegen die Gewaltthaͤ 
tigen‘ גבורים)‎ vgl. Pf. 82,:8.(, Einw. Befikt aber dies 
fer Engel ſolche Macht? Antw: Allerdings! henn-berfelbe tft 
- hier gemeint, von welchem die h. Schrift jagt (Exod. 14, 10.(: . 
„Sr erhob ſich und 309 her] vor dem Heere der Sfraeliten.” 
Dieſer iſt der Streiter, alle Kämpfe des Herrn werden durch 
ihn ausgefuͤhrt. Ihn auch meinte Jakob als er ſagte: „Der 
Engel, der mich vom Uebel erloͤſte,“ denn nach dem Rath⸗ 
ſchluſſe der Vorſehung ſoll dieſer Engel im אל‎ Zukunft des 
Meſſias (לזמכא דאתי)‎ den hoͤchſten Rang einnehmen, und der 
Name des heil. Gottes: durch ihn verherrlicht werden, wie der 
Herr durch den Propheten ſprach (Ey 38, 23.), „Alſo will 
ich verherrlicht und geheiligt werden. vor den Heiden ıc. 


. א יי‎ 9. Juda iſt ein junger Leu. 

Sohar zu Exod. fol. 49. col. 195: Der Meſſias Sohn 
*( Ein Beiname des Meſſtae f. weiter unten. Bon ben Praͤdica⸗ 

ten des Mef 


+ Dieſer Kame beveutet Sclaͤchtorbnung .גסיסרא)‎ 
| ***( Daß Sterne Engel repräfentiven, wird unten nachgemwiefen. 
+) Meros מרוז)‎ iſt ein Dialect von מרוד‎ ober "7772, welches ‚Abs 
fol, erunnigeeit bedeutet, und demnach hier ein ſinnreiches Vortſpiel 
abgie 





. ΤῸ Sdl. als er gegen Satin und fine Sqchaar Beleg führte. 


ΧΗ 


Davids geht aus dem Stamme Juda hervor, auf welchen 
כל‎ bezichen die Worte: „Juda iſt ein ‚Junger Leu.“ 


10. Son Juda wird das Scepter nicht entwendet 
werden: ὦ 
Schar zu Genes, ὯΙ. 81, col, I28: Sienit ה‎ der Mefs 
[δ Sohn Davids gemeint, ſo wie in ben darauf folgenden 
Borten „und nicht der Bet von feinen א‎ 
der Reſſias Soba Joſephs. 


Bis or, kommt. 00 

Bereyith Babba 20/06. .98.. .95..ום‎ 601. 1. „Bis Schilo 
koͤmmt“ died iſt der König Meſſtas (זה מלך המטיח)‎ 

Sanhedrin. fol. 98. col..2: Die Zünger des R. Schila 
ſagten, der Meſſias werde Schilo heißen. . 

Targum Onkelos paraphrefitt: ‚Bid ber König Meſſia a 
kommen wird, deffen אל‎ Herrſchaft iſt דייתי פולכא מטייחא)‎ ἫΝ 
.(דדיליהה היא מלכותא‎ 

Bechai Comm. in Pent. fol. ὅθ. col. 2. zu biefer ₪ 
Sene Worte begieben ſich - ben andern Er loͤſer (Day 
האחרון)‎ *). 


Ihm werden-dbie Bine andangen- 
Beresith Rabha Abthl. 99. fol. 98: col. 15 if 
gemeint, auf welchen fi) audy dieWeiſſagung des: Jefala 
(11, 10.) bezieht: „Und εὖ wird gefcheben, daß die Wur⸗ 
sel [αἱ, die da fleht .zum Panier deg Völkern, nad) ihr wer⸗ 
den die Heiden fragen. “ 


11. Er wird ‚fein Fuͤllen. an ben nBeinfod hinden. 


Ebendaf. Der Beinftod iſt Segel, wie. der "Pabaiit jagt 
(89, 9.): „Du haft einen Weinftod aus Egypten geholt." 


Und feiner Efelin Sohn an’ bie edle Rebe, 
Ebendaf. Die Rebe ift der Meſſias, von: welchem Sa: 
charia (9, 9.) weiſſagte: Arm und reitet t auf einem Efel. 


7 / 


5) Mofe hieß ber. erſte Θτίδίεν, weit er "bie ‚Sfenetiten aus anbin 


2 


נוא 


‚bes. Matrone *.) אל‎ Weltregierung übergeben ‚Hatte, waren 
ihm auch alle Arten Staitwaffen und Kämpfer. beigegeben 
worden, wie aus Hohel. 8, 7. erhellt: „Sieh um das Bett 
Salomo's ſtehen fechzig Starke.” Diele hießen. Kampfgeuͤbte 
,(מלומדי מלממה)"‎ . Auch lieſt man Richt. 5, 20: „Bom Him⸗ 
mel ‘ward wieder fie .geflritten, die Sterne in. ihren Bahnen 
ſtritten wieder Sifra **). Aber: unter digen. Sternen. war einer 
(Lucifer, Satan?), welcher.in dieſem Kampfe nicht mitgewirkt 
06, denn er. ift in Ewigkeit. verflucht ***). Es Tamen auch 
andere Steine, welche jener Verworfene anführte, und die Vers 
führten giengen alle mit ihm unter, wie gefchrieben iſt Richt. 
5, 23: „Sluchet der Stabt Meros +) und ihren. Bürgern, 
ſprach der--Engel des Herm, weil fie nicht den Bern zur 
Huͤlfe kamen {{), zu Huͤlfe dem. Heren gegen die Gewaltthaͤ⸗ 
tigen‘ גבורים)‎ vgl. Pf. 52, 8.). Einw. Beſitzt aber dies 
fer Engel folhe 27001? Antw. Allerdings! denn. berfelbe ift 
hier gemeint, von welchem die h. Schrift fagt (Exod. 14, 10.(: . 
„Er erhob ſich und zog ber] vor dem’ Heere ber Iſraeliten.“ 
Diefer iſt der Streiter, ale Kämpfe ded Herrn werden durch 
ihn ausgeführt. Ihn auch meinte Jakob ald er fagte: „Der 
Engel,. dee .mich vom :Uebel. erloͤſte,“ denn πα וס‎ 
ſchluſſe der Vorſehung fol. biefer Engel in der Zukunft 6 
Meſſias (לזמכא דאתי)‎ den höchften Rang einnehmen, und der 
Name des hal. Gottes. durch ihn: werherrlicht werben, wie der 
Herr durch den Propheten fprach (Ez. 38, 28.( , „Alſo wii 
ich verherrlicht und geheiligt werden vor den Heiden τῷ 


᾿ XLIX. 9. Kuda ift ein junger Leu. 
Bel zu Exod, fol, 29. 00. 195: Der Meſſias Sohn 
ΝΕ 

*( Ein Beiname des Denia. f. weiter unten. „Bon ben Prädica- 

ten bes Mefi 
+%( Dieſer Kame beveutet Sclaͤchtorbnung .גסיסרא)‎ 

| ***( Daß 6% [ Engel repraͤſentiren, wird unten nachgewielen. 

+) Meros מרוז)‎ iſt ein Dialect von מרול‎ aber מרד‎ , welches ‚Abs 
fol, Abtrünnigkeit bedeutet, und demnach hier ein ſinnreiches Wortſpiel 

abgiebt. 

. ΤῸ Sal. als er gegen Satan ὑπὸ feine Schaar Krieg führte. 





xın 


Davids geht aus dem Stamme Juda hervor, auf welchen 
kb beziehen die Worte: „Juda iſt “in funger Leu.” 


Bon Juda wird das Scepter nicht entwendet 
.- WErDER 
Schar zu Genes. fol. 81. col, 128: Hiemi iR der Mefs 
fad Sohn Davids gemeint, fo wie in ben darauf folgenden 
Vorten „und nicht der ee von feinen א‎ 
der Reſſias Sohn Joſephs. 


Bis Egli kommt. τ 

Bereyith Babba Abthl. 98.. fol. 96. col. 1. „Bis Sqilo 
kommt“ dies iſt der König Meſſtaß .(זה מלך המשיח)‎ 

Sanhedrin. foL 98. col..2: Die Jünger des R. ₪ 
fagten, der Mefiic a8 werde Schilo heißen. . 

. Targum Onkelos paraphrefit: Bis ber König Meſſiab 
kommen wird, deſſen bie Herrſchaft מטיחא)]!‎ Rabe דייתי‎ 7 
.(דדיליה היא מלכותא‎ 

Bechai Comm. in Pent. fol. 50. col. 3. zu dieſer Stelle: 
6 Worte begieben ſich - ben andern Er loͤſer (Day 
האחרון)‎ *(. 


Ihm werden bie Voͤlker anhangen· 
Beresith Rabba Abthl. 99. fol; 98. col. 33: Jener iſt 
gemeint, auf welchen fich auch ל‎ Θδεϊαριπρ, des 6 
(11, 10.) bezieht: „Und εὖ wird geſchehen, daß bie Wur—⸗ 
6ן‎ Jſai, die da ſteht zum Panier den Völkern, nach ihr wer⸗ 
den die Heiden fragen. “ 


11. δι wird ‚fein Füllen. an ו‎ den Beinfo Binden. 


Ebendaf. Der Beinftod iſt vIſrael wie der Plalmiß jagt 
(30, 9.): „Du haſt einen Weinftod aus Egppten geholt.” 


Und feiner Efelin Sohn an die edle Rebe. 
Ebendaſ. die Rebe iſt der. Meſſias, von. weichem: Ca: 
charia (9, 9.) weiſſagte: Arm und reitet t auf einem Ei... 


תו 


. Mofe hieß - erſte Erlöfer, weil er "die Iſraeliten aus 0 


זוא 


. Beraghoth: fol. δ, πο}. .1. Wer im תוטהל‎ eine Rebe 

ῇ ch, wirb den 00:20 weil gefchrieben 1: ‚And ſei⸗ 
ner er Ejelin Sohn an bie edle Rebe | 

en ιν jur 1"‏ > בו :ן: 

Erwird. fein בי‎ in Wein wafden. 

'Sohar; δῇ. 0 pl : 128; 85 —A Neun דא‎ 

. 9. diet ונ‎ ₪ auf, den König Bella" 9077 - | 


πὰ Veine ב‎ τὸ θεν ἢ [ei 
Targum Jonathan paraphrafirt: "Ste - bes 35 


| aſſas, fie blicken Hell:wig reiner Wein 
ie. 8 "Weit; ΔΓ Ὁ εἰ Hi 


4 zu Numer. Fol, 8; 1 ‚81: u wein dieſer 
(der Meſſias Sohn Aofephe‘, aus dem Sfäthmt Cphraidg) fich 
. ו‎ wid, dann erwarte das Heil für‘ rag. כדין. הוי)‎ 
;(לפורקנא דישרא‎ von welcher ו‎ if: πὰ ig wärte 


auf ὦ dein Halt an ER 
8 ihnen - gelvinmen ΜῊΝ unvEtiine 
in Sfrael. 


Sohar Chadash fol, 70801. 1... do Οἱ. Dan. 2, 35: 
„Ds, Stein, אל‎ das Bil ſchlug, ward ein.:Berg; welcher die 
6 erfühte”, die Stein iſt auch Genen. 49, % ₪ 


- ι I 


τ! ν Ἂν ג‎ ΣἩ αὶ \ ,' bi 64 -  - ΄ .י ... 9 וקהו‎ . / 


ΜΝ 7 εὐ χρᾷ 0η: ΠΟ 
XXI. 20. δ [ende meinen Enge τί. 


un" fol. τ ל‎ öf. äge: Diefer Engel it der Welier— 
- 0 פְרוּקָא‎ le הרו יפות‎ 


Steige. herauf zu bem Herrn.‏ .1 וצצ 


, Srahedrin fol. 38, dal: 2, Ein, Sadbucae fragte den R. 
ל ייה‎ zu Moſe ſprach er: Steig 
herauf zu dem Herrn.“ Es ſollte aber lauten zu mir 
(אֶלי)‎ | Der. Gefragte antwortete: Hier jſt der Engel Meta⸗ 
(τοῦ gemeint, deffen Namen foviel bedeutet ald der ſeines 


או 


herrn ( muss עוטטרוף‎ er), או‎ geſchtieben if 
(Exod. 23, 21.) „denn mein Name ἢ in ihm.“ 7 


“rer πἰὺ; Ina cs und GENE. 
Lediticen. 
,שא‎ 1% mitt unter +8 ae 
Peatkte holdrta di. SE Ei: LINIE 0 auf vie 
Zukunft θεὰ Meſſias X, SH), sole a Ε 4 
82, 85:,Man wird es mit Augen ו‎ 0 Ye 
Zion befehren wird. 


ΧΙ, 10. Und fie weiffdgten’im' Lager. 
.< Pargum Jeruschalmt:. UhttSeibe:tociffognik zuhleich: Am 
Ende der Rage werden. Goge und Magog: Jogen Weruſalem 
| beranziehen, aber durch die Hand des Meſſias fallen. 


.2 " 


XXIV. 17. Ich סע )ו‎ ihn 8 + 
Sohar Chadash fol. 4. col. 2: Ih werde ihn fchauen 
zur Zeit dex ertöfang, ὦ dber Met nicht ſondern amEnde 


δὲς Tage (Nam 7, : 2. ἢ ir Shih 
Ein. Stern: wieb’aus Raab. anfgehencunkieini: 
ya. 8667461 gud Sfrael.. .; ג‎ 


Sotarta; fol,.58,,gpl.1. Unfere, Raf inen wiſſen‏ הי 
durch. Uebeplieferung, Rap imnjener Kodır,. wo er. Meſßas in‏ 
bie 0046 kewmen fol, im Dflen cin. Stern wAnzen, 0% me‏ 
cher ₪ der· Stem des — u; κι] N‏ 


ב *— םת .2 .. ἊΣ‏ 


7 
XXX, 1%. Seine Herrlichkeit ift wie ein erfiges 
borner + 
"31464 'Ohkdaske Bol. 91: cal; 2. .ל‎ St. Genen: 82, 5. 
„Und’ ich‘ Habe. ןאלק‎ Dias Wort Bind bedeutet bem 
Geſalbten. des Krieges זה משיח מלחמה)‎ — wie ige 
ben iſt „ber Erfigeborne feines Ochſens  .., .. 


4“ 


זז 


Rabln (el. 00‏ השע andy in‏ לא יווש 
. .8 .001 


XXXIV. 10. Und es ftland kein Prophet in Ifraet 
, anf wie Moſe. 
Levi Ben Gerson Comm. in Pöntat. fol. 198. col. 2: 
In ber Mehrheit, 66 απὸ זו‎ 4 mehr auf wie Mofe, 
welchen. nur ein Prophet in Iſrael war, aber ein anderer wird 
Kommen, Der wird auch ein Prophet ber Wöfter feon, nämlich 
der αἰτία +. 





1 כ-‎ 
.ה‎ N. 2. Inder legten 8eit. 


Kimchi; Ueberall we, ber: Ansbrud Enmams באחרית‎ vor⸗ 
koͤnnnt, {ft na der Bußunft des Meſſias Die Rebe, ᾿ 


πὰ Das er uns Lehre feine Wege 
ושיו‎ Iener Lehrer ἱβ ber. Meſfias. 


4. dub er.wird richten unter den Heiden, 
Kimehi: Jener Richter iſt der Mefſſias. :.-: 


11. Der Herr wird allein hoch feyn zu jenor Zeit. 

Sohar zu Exod. fol. 98; col, 378. Alle Voͤlker haben ei⸗ 
nen Schutzengel als ihren Fuͤrſten im Himmel, dieſe werden 
aber- in «der meſſtaniſchen Zeit ihre Wuͤrde verlieren, wie ber 
Prophet: fagt (Jeſ. 24, 21.) ‚Br jener Zeit. wird. der Herr 
heimfuchen die hohe Nitterfchaft in δες. Höhe ꝛc.“ Wenn 
biefe ihre Macht zu Ende ſehen werben, dann ſoll des Pro- . 
pheten Wort in Erfüllung gehen; ‚De Herr wird allein hoc) 
ſeyn zu jener Bde"). 


0 Der Θένα ἐξ. vſelleicht bier: Bom Anfang der Beiten hatten bie 
fiebengig Boͤlker ihre Fuͤrſprecher im Himmel an ben fiebenzig Engeln, wie 
Iſrael an Michael, aber. ber: Meſſias wird alle Wöfter unter feine beſeli⸗ 
gende Herrſchaft bringen, daher δεν ו‎ jener 6 Inge - 
ihn aufgehoben werben. 


ווצצ 


19. Da wird man in der Erde Klüfte fich verbers 
gen — vor feiner (0004) 

Sohar Chadash fol. 465. col. 2, Zu jener Zeit wird Gott 
den Meſſias aus dem Paradiefe hervorgehen laffen, und die 
ganze Erde wird erbeben, fo daß Jedermann das Ende ber 
Belt nahe glauben fol. Died hat der‘ Prophet vorher vers 
findigt in den Worten: Da wirb man in der Erde Kiüfte 
fih verbergen vor der Furcht bed Heren vor feiner herrlichen 
Majeftät, wenn er fih erheben wird um die 6% zu fchreden.” 


ΙΝ. & In jener Zeit wird bes Herrn Bmweig lieb 
und werth feyn. 

Kimchi: Zur 261 des Heils wenn ber Erlöfer kommen 
wird .(ייכל התטועה בבא הגואל)‎ „Zweig des Herrn’ bedeutet 
idesmal ben Meiliad, wie wir 05 Jerem. 23, 3. erfehen, wo 
(ὁ lautet: Sieh ed kommt bie Zeit, wo. ich dem David einen 
gerechten Sproß erweden will, welcher fol Gerechtigkeit auf 
ber Erde verbreiten. 


ΙΧ 6. Und bed Friedens wisd kein Ende feyn. 


Bamidbar Rabba Abthl. 11. fol. 213 col. 2. 5. d. > 
Numer, 6. 26. „und gebe dir Frieden” ₪06 für ein Friebe 
ft bier zur verſtehen? Antw. Der Friebe, welcher die Herr⸗ 
ſchaft Davids uͤber die Welt bringen ſoll. 


Das Joch wird verfaulen vor der Gets‏ .27 .א 
tigkeit.‏ 
Targum: Die Heiden werden vernichtet vor dem Glanze‏ 
| -. .4 65 


ΧΙ. 1. @ wirb eine Ruthe aufgehen vom Stamm 
Sat 


Targum: Ein Herrfcher wird hervorgehen aus 8 
Stamm, und der Mefliad αὐ feinen Enfeln. 

Beresith Rabba Abthl. 85: fol. 88. col. 4. zu der 8 
Genes. 38, 18. „Und dein Stab” diefer ift der Meſſias, wie 
der Pfalmift (110, 2.) fagt: „der Here wird das Scepter bei: 
ne3 Reiches aus Zion enden.” p 


vu = , 


| Sanhedrin fol. 98. col. 2. Vom Meſſias ift geſchrieben: 
„Und ein Zweig wird aufgehen 6 auf welchem wird ruhen 
δεδ Herrn Geiſt.“ 


2. Auf welchem wird ruhen der Geiſt des Herrn, 

Der Geiftder Weisheit und bed Verfianded, der 

Geift des Raths und der Stärke, der Geift der Er: 
kenntniß und der Gottesfurdt. 

Sohar Chadash fol. 48. col. 1. Kein Sterblicher wurde 
würdig, daß diefe vier Geifter (רוחות)‎ ihn befeelen, nur 
der Meſſias allein, wie 6% 87, 9. zu leſen :]ו‎ Komm 
herzu aus den vier Winden (mm) und blafe diefe Ge: 
tödteten an, Daß fie wieder lebendig werben-*). 


3. Und fein Rieden wird feyn in der Furcht 8 
Herrn. 

Sohar Cchadashı fol. 51, col. 2. Der König Meſſias 
wird ריח‎ (Serud) genannt, wie Sefaia fagt: „Und fein 
Niechen wird feyn ıc. 

Ebendaf. fol. 51. col. 2. 5. ὃ. St. Hobel. 1 856 
man beine gute Salbe rieche.“ R. Simon fagte: In diefen 
Morten ift ein Geheimniß enthalten, denn ריה‎ (Geruch) if. 
im zwiefachen. Sinne zu nehmen. 66 giebt πάμπι nicht. nur 
einen Wohlgeruh, der von unten nach oben fteigt, wie jener 
der Brandopfer, fondern auch einen andern, der vom Him⸗ 
mel zur Erde herabfteigt, womit der Meffiad gemeint ifl, weil 
der Prophet fagt: „Und fein Riechen wird feyn ꝛc.“ 


4. Mit Gerechtigkeit wird er die Armen richten. 
Beresith Rabba ;. .ל‎ St. Genes. 49, 16. „Dan wird 
ſein Volk richten” dieſer ift der Meſſias, welcher MWeltrichter 
feyn wird wie ber hochgelobte Gott (sb זה המשיח מועתיד‎ 

wie Gott. unfihtbar und unhörbar richtet, eben‏ 650'.(כהקב"ה 
fo der Meſſias, wie der Prophet vorher verfündigte. (Jeſ. 11,‏ 
„Er wird nicht richten nach dem feine Augen ſehen,‏ ).4 .8 


*) Hier wird auf den Meſſias als Todtenerwecker angeſpielttz רוח‎ 
welches wie animus ſowohl Geiſt als Wind bedeutet, eignete ſich hier 
um Wortſpiel. 


0 


, 


צוצ 


noch firafen nach bem feine Ohren hören, ſondern er wird mit 
Gerechtigkeit richten die Armen.” 


6 Die Wölfe werben bei den Lämmern wohnen. 


Targum: In der mefjianifchen Zeit wird Friede auf der 
(τὸς verbreitet feyn und der Wolf bei dem. Lamme wohnen. 


9 Das Land ift voll Erkenntniß bes Herrn >. 
Sohar zu 1/6916 fol. 10. col. 87: R. Jehuda Tagte: Dem 
meſſianiſchen Zeitalter hatte der hochgelobte Gott 665 
ten, die Geheimniſſe der h. Schrift zu entziffern, weil dann 
„das Land iſt voller Erkenntniß des Hain wie mit Waſſer 
des Meeres bedeckt.“ 

Ebendaſ. fol. 83. col. 857. R. Pinchas ſagte: Die Einſicht 
ber Gerechten wird zur. Zeit des Meſſias (Rab (לכתיד‎ die Ins | 
telligenz der Dienftengel:(nyar. (מלאכי‎ noch übertreffen, wie 
Jeſaia ſagte: „Wie mit Wafler des Meeres bedeckt.“ 


10. Die Wurzel Iſai, die da ſteht zum Panier den 
ו‎ 6 


Sohar zu Exod. fol... .11. col. 281: Wenn ber - a8 
fi) offenbaren wird, werden. alle Völker zu ihm wallen, das 
mit die Schrift erfüllt werber. „Die Wurzel ai, die da 
fieht zum Panier den Völkern, παῷ ihr werben die Heiden 
fragen.” . 
חצ‎ 8. Ihr werdet mit Freuden Waſſer ſchoͤpfen 

aus dem Brunnen des Heils. 


Emek hamelech fol. 126. col. 1: Dad Waſſer bedeutet 
506 Gefeß אלא תורה)‎ ἘΞ a), weil Jeſaia fagte (55, 1.): 
„Wohlan, die ihr dürftig ſeydl, Fommt her zum Waller,” und 
die Brunnen des Heild daß Geſetz des Meſſias ואין מעיני)‎ 
man (היטוכה אלא תורתו של‎ 


6. Jauchze, du Einwohnerin 1 
Sohar zu Numer. fol. 72. col. 286: Jauchze vor Freude. 
über die Erneuerung des 6406666 על חדוטא דאורייתא‎ (sc. 


unter dem Meſſias). 
p* 


+ 


הצצ 


xXV. 8. Er wird den Tod verfhlingen ewiglid. 

Sohar zu Numer, fol. 52, 600 205: Dem Tode find 
alle Menfchen fo lange unterworfen bid Gott die. Welt wieder 
in ihren ehemaligen Zuſtand verfeßen wird, dann muß alle 
Unreinigfeit verbarmt feyn, wie gefchrieben iR: „Er wird den 
Tod verfchlingen :c.” 

Siphra in -Jalkuf Simeani 1. fol. 100. col. 4: In die, 
fem Leben bat durch unfere Sünde der Tod. Macht über uns, 
aber in ber meſſianiſchen Zeit wird der Tod nicht mehr. feyn. 

 Schemoth” Rabba Abthl. 15. el 114. col. 4. Das neunte 





....,. 


aufhören wird, wie Sefaia hat: „Er wird den Tod ver⸗ 
ſchlingen. ₪ BE ΝΞ | 
xxVil. 18. Zu eher Zeit wird: man mit einer großen: 
Pofaune blafen. | > 4ב‎ 

Rosch haschana fol. 11. col. 2: In In biefer Stelle iſt von 
der Ankunft des, Meifind, 96. Rede. | 

Midrash in Jalkut Simeoni. 3. fol. 217 col. 1. Gott 
ſagte: In dieſer Welt (d. h. zu Zeit des alten Bundes) gab 
ich dad Geſetz bei dem. Tone der Poſaune (Exod. 19, 16); 
aber in der Zukunft ded Meffias werden die Crilirten Iſraels 
mit einer Poſaune aus allen Enden der Welt zuſammen ge⸗ 
blaſen werden. 


XXVIII. 5. Zu jener Zeit wird ber Herr Bebaoth 
feyn eine liebliche Krone. 
Targum: Zu jener Zeit wird der Meſſias des Herrn 
Zebaoth eine Krone der Freude feyn. 


16. In Bion lege ἰῷ einen Grundfein. 

Targum: In Zion feße ih hin den König Meffias 
(מלכא משיחא)‎ , einen Gewaltigen und Starken. 

Jarchi: Und in Zion fege ich einen koſtbaren Stein, den 


Koͤnig Meſſias. 
XXX. 26. Und des Mondes Schein wird ſeyn wie 


der Sonne Schein. 
Pesachim fol. 68. col. 1. und Sanhedrin fol, 91. col. 2. 


11x1 


vird dieſe Stelle als eine Schilderung des meſſtaniſchen Zeit: 
alters erklärt. 

Pirke Elieser c. 5l. Sn der Zukunft des Meſſlas לכתיד)‎ 
(לכא‎ wird Bott den Schein der Geſtirne um bad Sieben⸗ 
₪06 verflärken, weil. ber Prophet jagt: Und des Mondes 
Schein 20. 

Schemoth Rabba Abthl. ὅθ, fol. 112. col. 3. Gott fagte 
zu den Iſraeliten: Ihr habt mir einen Leuchter (in die Stifts⸗ 
hütte) geſtellt, ich aber will euch in der Zukunft des Meffias 
en fiebenfach größeres Licht anzünden, :wie 0 ſogte: 
„And der Schein des Mondes ".ו‎ 


XXXV. ὅ. Alsdann werben der Blinden Augen 
aufgethan werben. 

Beresith Rabba Abthl. 95. im Anfange: Alle Wunden, 
die Gott in dieſer Melt den Menſchen ſchlug, wird er in der 
Zukunft des Meſſias heilen, wie Jeſaia ſagt: Alsbann wer⸗ 
den der Blinden Augen ıc. 





6. Alddann werben die Lahmen fpringen wie ein 
| Hirte, 

Sohar zu Exod. fol, 84, col. 184: R. Joſe Sohn Se 
huda's fagter Die Ziraeliten fahen (am Berge Sinat) den 
Glanz ihres Königs von Angeficht, weder Blinde, noch Lahme 
oder Stumme gab εὖ unter ihnen. Daß keine Blinden τοῦς 
ten bezeugt Exod. 20, 18. „Und das garize Volk ſah τι," 
auch Feine Lahme, Died erweift Exod. 19, 17: „Und das ganze 
Bol trat unten an ben Berg,” auch keine Stumme, weil 
Exod. 24, 7. zu lefen ft: „Und fie fprachen, alles was ber 
Herr gelagt hat, wollen wir thun und gehordien.” Allein 
von der Meffi anifchen Zeit (זמכא דאתר)‎ iſt geweiſſagt: „Dann 
werden bie Lahmen fpringen wie ein Hirſch.“ 


XLI. 27. Sch bin der Erfte, der zu Zion 6 
Beresith Rabba Abthl. 63. fol. 61. 00.4: Unter dem 
Erſten iſt der Meſſias gemeint. | 
Pesachim fol. 5. col. 1: Der Name des Meſſias 1 
ראטון‎ (Erfter), wie der Prophet fagt: „Ich bin der Erſte, 
der zu Bion fagt 6." | 0/9 


זוצא 


XLII. 1. Das 7 +1 
Targum: Das ift mein Knecht, der Meſſias. 


XLIX. 13, Der Herr hat ſein Volk getroͤſtet. 
Midrash‘Mischle c. 19, 21. fol. 57. 00. 1. δὲ. Huna 
fagte: Der Meſſias heißt auch Sndy (Troͤſter). | 


23. Könige werben vor diraufihr Angefiht fallen. 

Sohar zu Genes, fol. 127. col. 504: Bon der meffiani: 
fchen Zeit iſt vorher: geweiffagt worden: „Könige werden auf 
ihr Angeficht fallen ꝛc.“. לא כתיב אלא בזמנא דאתי)‎ ὙΠ). 


Und deiner Füße Staub leden. 
᾿ Pesikta in Jalkut Simeoni 11. fol. 56.5col. 4: Und Könige- 
werden den Staub von den Füßen des Meffias leden, wie | 
Jeſaia fagte: „Und deiner Füße Staub 16." 


L. 10. Der feined Knechtes Stimme gehorcht. 
Sohar zu Exod. fol. 54. col. 215. Diefer Knecht {{ Mes 


tatron ἢ). 


LI 3. Ihr follt αὐ ὦ ohne Geld erlöft werden. 
Sanhedrin fol. 97. col. 2: Diefe Erlöfung wird durch 
den Meſſias bewirkt. werben. 


7. Wie lieblich find die Füße der Boten. 
| Pesikta Rabbathi in Jalkut Simeoni fol, 53. col. 3. Drei 


Tage vor der Ankunft des Meffiad wird auf dem Gebirge 


Iſraels der Prophet Elias fich zeigen, weil gefchrieben ift: „Wie. 
lieblich find auf ven Gebirgen die Füße der Boten.” 


8. Denn man wird es mit Augen fehen, wenn der 
| Herr Zion befehren wird. 
Midrash Tehillim zu Pf. 18, 1. fol. 10. col. 2. Gott 
fagte zu den Ifraeliten: In dieſer Welt habe ich euch mein 


*( Oberfter ber Engel, auch Zürft des Angefichts geheißen, weil er - 
in Gottes Nähe weiltz εὐ ift Fürfprecher der Sfraeliten im Himmel, und 


᾿ς nach Einigen auch der Meſſi ias. 
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Angeſicht verborgen, aber in der Zukunft des Meſſias ſollt 
ihr mich mit Augen wahrnehmen. 


13. Sieh mein Knecht wird weislich handeln. 

Targum: Mein Knecht der Meſſias wird weislich handeln. 

Sohar zu Numer. fol. 64. col. 253: Von dir 0 Meffia! 
fpricht אס‎ Schriftflele: „Sieh mein Knecht wird ꝛc.“ 


Er fhießt aufvor ibm wie ein Reis, wie‏ .32 ח1 
eine Wurzel aud duͤrrem Erdreid.‏ 

Beresith Habba ὁ. ὃ. 65. Genes. 37, 22. R. Baradhia 
> ₪66 , Gott fol zu den Ifraeliten gefagt haben: 30+ 1 
(Klagel. 4, 3.): „Waiſen find wir und vaterlod; auch der (ὅτε 
| bier, den ich euch erweden will, wird keinen Water haben 
(אין 35 אב)‎ wie 300000 fagte (δ, 12): „Zemach iſt fein 
Name, und unter ihm wird ed wachlen „und Sefaia: „Er 
fhießt auf vor ihm wie ein Reis ıc.” 


4. Fürwahr, ertrug unfere Krankheit. 
Sanhedrin fol. 98. col. 2: Einige halten dafür, der Meſſias 
werde ein mit Geſchwuͤren Behafteter feyn, weil fie auf ihn 
beziehen die Worte: „Er trug unfere Krankheit. 


5. Er ift um unferer Miffethat willen verwundet. 

Sohar zu Num. fol. 93. col. 372: Wenn Gott dem Men: 
fchengefchlechte. Heilung zukommen laſſen will, fchlägt er eis 
nen Gerechten, und um Seinetwillen wird den Andern 6 
bolfen. Womit wird dieſer 6506 bewiefen? Mit den Worten: 
„Um unferer Miffethat willen ift er verwundet.” ("937 בשעתה‎ 
הקב'ה לכפרא חובין דפלמא אלקי בדרועא דילהון ואסי לכלהו‎ 
דכתיב והוא מחולל מפטעינו‎ nd). | 


LV. 1. Frohlocke Unfruchtbare, die גל‎ nicht ge» 

| bierſt. | | | 
-,“ Beresith 118028 Abthl. 38. fol. 87. 00 3: Bon Zion 
wird gefagt, daß fie nicht haben fol und dennoch hat, weil 
Sefaia fagte (69, 20): „Zion wird der Exlöfer fommen‘ und an 
einem andern Orte: „Frohlocke Unfruchtbark die du nicht gebierfl, 
denn die Einfame hat mehr Kinder ald die den Mann. hat.‘ 
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5. Der οἱ ᾧ gemacht bat iſt dein Mann, Zebaoth 
ift fein Name und bein Erloͤſer. 


Schemoth Rabba Abthl. 15. zu Ende: Ein Gleichniß von 
einem Koͤnige, der ſich eine Braut erkieſen, und für fie koſt⸗ | 
bare Gefchenke bereitete. Als der Tag der Vermäßlung her: 
angeruͤckt war, beichenkte er fie mit jenen herrlichen Stoffen, 
als ihre Gemahl. Ebenfo hat Gott in dieſer Welt 0 mit Sf: 
rael verlobt ,(אירוסיך היר)‎ wie Gott feinem Volke durch Hoſea 
(2, 19) verkündigtes „Sch will mich bir verloben ewiglich 5“ 
aber in den Tagen ded Meffiad (אבל לימות המשיח)‎ wird 
die Vermählung ſeyn (יהיר נישאין)‎ wie Sefaia fagte: „Der 
υἱῷ gemacht hat ift audy dein Mann’ .(בועליך עושיך)‎ 


LX. 1. „Mache dich auf, werde Licht! 

Bamidbar Rabba Abthl. 21. fol. 245. col. 1: Bon ber 
meffianifhen Zeit iſt gefchrieben: „Race did auf, werde 
ihr!” * 

Ebendaf. Abthl. 15. zu Anfang: Wenn ihr bedacht ſeyd 
mir zu Ehren Lichter anzuzuͤnden, ſo werde ich in der Zu⸗ 
kunft des Meſſias euch ein großes Licht leuchten laſſen, wie 
Jeſaia ſagte: „Mache dich auf, werde Licht!“ 

Jalkut Simeoni 1. fol. 99. col. 3. ὁ. ὃ. St, Exod, 20, 6: 
„Del zum Leuchten.” Diefed { der König Meffias, welchen 
auch der Pfalmift (182, 17.) meint mit den Worten: „Ich 
habe meinem Geſalbten eine Leuchte zubereitet.“ 


2. Finſterniß bedeckt die Erde. 


Sanhedrin fol. 99. col. 1: Ein Sadducaͤer richtete an 
N. Abu die Frage: Wenn wird der Meſſias kommen? Jener 
verfeßte: Wenn Zinfternig über die ganze Menfchheit ausges 
‚gebreitet feyn wird; denn ἐδ ift gefchrieben: „Sieh, Finſter⸗ 
niß 000606) die Erde und Dunkel die Völker.” 

Schemoth Rabba Abthl. 14. zu Ende: In der Zeit 6 
Meſſias wird Gott Finfterniß über die Heiden ausbreiten, den 
Iſraeliten aber wird er Licht bringen, wie Jeſaia fagte: „Fin⸗ 
flerniß 0) die Erde und Dunkel die Voller, aber uͤber dir 
ſcheint die Herrlichkeit des Herrn.” 
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9. Die Sonne foll nit mehr am Lage fheinen 
לתו‎ des Mondes Glanz nidht leuten, fondern 
ber Herr wird dein Liht feyn. ה‎ 

Sohar zu Numer. fol. 73, cool. 294: δὲ. 300% 
Selig find Jene, welchen der Herr das Licht bed Mondes zu 
תא‎ der Sonne machen wird, wie Sefaia fagte (30, 36) 
„Ind des Mondes Glanz wird gleih kommen dem Glanz 
זא‎ Sonne” und an einem andern Orte: „Die Sonne fol 
nicht mehr ſcheinen fondern der Here bein Licht ſeyn.“ | 


20 Deine Sonne wird niht mehr untergehen. 

Sohar ;u Exod. fol. 17. col. 67. Mit den Worten: Deine 

Sonne ἐς. { die mefjianifche Zeit gemeint לזמנא דאתי כתיב)‎ 
יבא עדד שמטך וירחך‎ N). 


21. Dein ₪97 ]0)] 405 lauter Gerechten beftehen. 

Sanhedrin fol. 98. 601. 1: 91. Zohannan fagte: Der Sohn 
Davids wird nicht eher in die Welt kommen, bis Tauter Ge⸗ 
echte oder lauter Gottlofe feyn werben. .Dad Erflere wird 
beftätigt durch die Worte des Jeſaia: ‚Dein Volt fol 8 
lauter Gerechten beftehen,” das Andere wird ermwielen durch 
die Worte beffelben Propheten (59, 16.) „Und er fieht, daß 
Niemand de 1], של‎ fie vertritt.‘ 


Ich habe einen Tag ber Rache ac.‏ .4 .והז 

Sanhedrin fol. 99. eol. 1, Rabba ſagte: die Tage des 
Meifias werben 805 an ber Zahl feyn, welche ein 00106 Sons 
nenjahr geben, weil Jeſaia fagte: „Ich habe einen Tag ber 
Rache mir vorgenommen, dad Jahr die Meinen zu erlöfen 
it gekommen.“ 

Midrash Coheleth fol. 98. cel. 2: R. Saul lehrte im 
Namen R. Simond: Wenn dich Semand fragen follte: Wann 
]ו‎ δίς Erlöfung nahe? קץ הגאולה)‎ nn) fo antworte ihm: Wenn 
die Weiffagung des Sefaia erfüllt werden ‚wird: „Ich habe ei⸗ 
nen Tag der Rache ıc 

Pesikta Rabbdathi fol. 2. col. 1: Wie 10086 wird das 
Reich des Meſſias währen? Antw. Taufend Sabre, weil Se 
fain fagte: „Einen Tag der Rache,” ἀπὸ der Pfalmift (99, 
8.) auörief: „Ein Tag des Heren währt taufend Jahre.” 


3 


xXVI 


ὅ. Ich ſah mih um und 6 war kein Helfer... 
'Sohar :zu ₪200. fol. 8. 000 11: In אס‎ Zukunft 6 


Meſſias wird Gott die Werke der Menfchen überbliden, aber- 


> Niemand vor ihm gerecht befunden werden, wie Jeſaia fagte: 


„Sch ſah mich um und ἐδ war kein Helfer.” 


LXVI 10. Freuet euch mit Serufalem τῷ 
Sohar zn Genes. fol. ‘60. col. 274. zu diefer Stelle: 


RR. Jehuda fagte: Die Freude, welche Gott empfand, 018 er 
bie Welt geſchaffen hatte, war nichts im Vergleiche zu jener, 


welche er in der Zukunft des Meſſi as uͤber die Gerechten ha⸗ 
ben wird. 


Jeremia. 


. DIS Es fommt die Zeit, daß id dem David 


ein gerecht 6000208 erweden will. 


Targzum: 66 kommt die Zeit, daß ich dem David ben 


Meſſias der Gerechten erweden wi. 


6. Und dies ift fein Name, man wird ihn nennen: 


Herr, ber unfere Gerechtigkeit ifl. 


nn -- 


Midrash Tehillim zu Pf. 21, 1: Gott niennt den 85 


nach feinem eigenen Namen. Wie lautet dieſer? Antw. (Exod, 


15, ἃ): „Der Herr 17 der rechte Streiter, Jehovah ift fein | 


Name” πὸ vom Meſſi as ſagte Jeremia:, „Und dies wird 
| fein Name feyn.” | 


Midrash Mischle fol. 5%. col. 1: R. Hunna fagte:- 


Sieben Namen befist der Mefiiad, 016: Jinnon, Schilo, Das | 


Menachem, Zemach, Sehovah, Unfere Gerechtigkeit‏ ,סוט 
| .(יהוה צדקנו) 


Und fie werden bem Herrn ihrem Gott‏ .9 אאא 


dienen und David ihrem Könige. 


Targum: Und fie werben dem Meſſias Sohn Davide, ih⸗ | 


vem ‚Könige. gehorchen. 


— —— 
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A. Und ihr Herrſcher wird von ihnen ausgehen. 
Targum: Unb ihr - αὖ wird aus ihrer Mitte fich 
offenbaren. 


ΧΧΧΙ, 15. Man hört eine Stimme auf der Höhe 

Sohar zu Genes, fol. 114. col. 464. Was 17 der Sinn 
des MWorted ברמה‎ (auf der Höhe)? Antw. רמה‎ bedeutet die 
obere Welt (עלמא ראתי)‎ ὃ. 9. das künftige Leben. Auf 
jene Zeit, ald eine Stimme aud der Höhe (von oben) vers 
nommen worden, fpielt Jeſaia mit den Worten (22, 12.) an: 
Darum wird der Here 3600010 zu der Zeit rufen laffen, daß 
man weine und Plage. 


3. (ὃ kommt bie Zeit wo ih mit dem Haufe If: 
tael einen neuen Bund machen werde. 

Jalkut Simeoni I. fol. 196. col. 3. Sch will meinen 
Bund mit euch errichten, nicht nach Weife jenes alten Bun: 
des, den ihr verlegt habt; fondern einen neuen Bund, der 
niemals aufgelöft werden fol, wie gefagt 1] durch Jeremia 
(31, 32.): „welchen Bund fie nicht gehalten haben, und ich 
fe zwingen mußte.” 


ΧΧΧΠΙ 15. 3u jener Zeit will ih dem David ein 
recht 600406 aufgehen laffen. 
Targum : Ich werde dem David זול‎ 98 der Gerech⸗ 
tigfeit erwecken. 


v 


KEzechiel. 


1.3. Am Waſſer Chebar. 

Sohar zu Numer. fol. 101. col. 408. Ueber die Worte 
Ezech. 1, 3. „Am Waffer Chebar.” Was bedeutet כבר‎ (Che: 
bar)? Antw. > 1] כתר‎ (Krone), בינה 11 ב‎ (Vernunft) und 
ראשית הכמה קור‎ (Anfang der Weidheit.) Won diefen iſt 
כתר‎ zur Rechten, חכמה‎ zur Linken und ביכה‎ in der Mitte, 
Diefe zufammen geben- das Wort רכב‎ 1. 6 den Wagen, mel: 
06 ]ו‎ Die Unſaqhe aller Dinge, in ſich enthaltend die zehn 
Sephiroth. | / | 


\ 


ν ותצצצ‎ 
= 


Zur nähern Verſtaͤndlichkeit dieſer Stelle iſt zu wiffen ν᾽ 
noͤthig, Daß bie Viſion des Ezechiel ben Kabbaliſten Stoff zu 
« einer beſondern Abhandlung in ihrer Geheimlehre gegeben hat, 
welche die pneumatifche Kabbala heißen könnte, von ihnen 
aber מכ<שה מרפבה‎ 5 6. die Abhandlung wom himmliſchen 
Wagen genannt wird. Sie befteht aus der Erklärung der = 
verfchiedenen fumbolifchen Bifionen der Propheten, und vors 
. züglich jener 065 Ezechiels im erflen Kapitel feines Buches. 
Dieter Theil handelt ab die Lehre von Gott, feinen verfchies 
benen Namen, ihren mannigfaltigen Ausflüffen (Sephiroth) 
und Einwirkungen, fo wie von ber Seele, ben verfchiedenen 
Engelclaffen,, ihrer Rangordnung, VBerrichtungen: τὸ Die 
Grundurſache aller Dinge heißt bei ihnen של 6 2 אין סוף‎ 
‚Endlofe. Bon ihm geht aud der קדמון‎ Dome 1. e. der Ur⸗ 
menfch*), der Kanal bes Lichtes; denn aus ihm fließen zehn 
Sephiroth oder Urzahlen, ebeit fo viel comcentrifche Lichtkreife, - 
in deren Mitte fih der Raum oder die Schöpfung befin- 
det. In den drei öderflen Sephitoth, melde die vorher εἴ» 
waͤhnten בינה ,כתר‎ und ,חכמה‎ die Krone, die Weisheit und 
der Verſtand find, 00] fi die Urdrei, welche Eins ift, 
48 dreieinige Weſen der Gottheit für das Gefchöpf näher 
faßlich darz in ben fieben untern, welche find: om Gnade, 
גבורת‎ Stärke, תפארת‎ Bierde, נצח‎ Sieg, חוד‎ Majeflät, no" 
Urgrund, מלכות‎ Reich, die Eigenfchaften der Gottheit. Diefe 
Sieben, welche in der Apokalypfe ebenfalls vorkommen, duͤrf⸗ 
ten ald die Planeten» Sieben betrachtet werden, weil Ges 
phira ,(ספירה)‎ ₪ Mahrfcheinlichkeit nah vom griechifchen 
σφαίρα (Kugel) abflammt, wovon das göttliche Weſen das 
Centrum ausmacht, welches feine göttlichen Eigenfchaften ums 
geben, wovon eine die andere einfchließt, deren Radien alle 
In Gott, ald der Urquelle alled Seyns fich vereinigen. 6 
Annahnte für die Ableitung ded Wortes Sephira beflimmt das ' 





4) Der 200 Kabmon 006% Urmenſch ift Prototyp bes erften 
Menſchen (אדכם הראטון)‎ nach dem Grundſatze, daß bie Körpermwelt 
und ihre Erfcheinungen nur ein matter Abglanz jener volllommenern Geiz. 
fterwelt if. Damit ſtimmt überein, daß Adam צטט‎ bem 016 bie Seele 
des Meſſias befeflen habe, welche fich Hierauf von ihm trennte, 
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griechiſche Zeitalter, in welchem bie Hppothefe von den Se⸗ 
Hiroth (himmliſche Kugeln, Planetenfphären?) sum Grund 
₪6 in der Kahbala erhoben wurde. 

Mit diefen zehn Sepbiroth brachten die Kabbaliftien bie 
ihn Gottesnamen, welche in der 0. Schrift vorlommen, fo 
wie die zehn Orden der Engel, von denen auch daſelbſt Er» 
wihnung geſchieht, האל‎ die drei Himmel nebft ben fieben 
Planeten, Die sehn Hauptglieber des menſchlichen Koͤrpers und 
bie zehn Gebote in Verbindung. 

Die erite Sephira iſt כתר‎ (Krone). ‚Mit ihr ſteht im 
Berbindungs von den Gotteönamen אחיאה‎ (Exed. 3, 4.), von 
den Engelorben. die ,חיות‎ yon ben Dimmeln der Feuerhim⸗ 
mel, vom menfhlichen Körper, dad Gehirn; von ben sehn 66 
boten: Ich bin der Ewige ıc. 

Die zweite Sephira {6 הכמה‎ (Weisheit). _ 

Ihr entipricht ald Gottesname יח‎ (ef. 26, 4), von 
ben Engelorden אל‎ tameınz. von den Himmeln bie erſte Be 
wegung ;(מכיצ הראטון)‎ vom: .menfsklichen Körper Die Lunge; 
von ben zehn Geboten: Du folft Feine Abgoͤtter haben ıc. 

Die dritte Sephisa heiß מיכה‎ (Verſtaud). The. fagt zu 
son den Gottesnamen wor, von den. Engelorden Die אראליש‎ ; 
von den Himmeln bad Firmament; vom menfthlichen Körper, 
das Herz; von ben zehn. Geboten: Du [8 Gottes Namen 
nicht vergeblich ausſprechen ıc. : - 

Die vierte Sepbira heißt on (Gnade). Mit ihr fiehen 
in Correſpondenz: non ben: Gottesnamen אל‎ , von den Engels 
den ,השמליכל של‎ son den Planeten der Saum), nom 
menfchlichen Körper der Hagen, von deu zehn Geboten: Er 
“innere dich des Ruhetag *' | = 

Die fünfte Sephira heißt גמורה‎ (Stärke). An: Vers 
bindung mit ihr flieht, von den Gotteönamen אלה‎ Elohs; 
von den Engelorden bie מרפיכם‎ , von den Planeten der Ju⸗ 
piter; vom menſchlichen Körper die Leber, und von den zehn 
Geboten: Ehre Vater und Mutter. 


5) Saturn hieß belanntlich bei den Phöniziern, dem Sanchuniathon 
folge: 1106 alfo .אל‎ 
5) Diefer als der fiebente ]] dies Saturni. 
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Die ſeſch ſte Sephira heißt תפארת‎ (Biere), Mit ihr 
correfpondiren. von den Gotteönamen ,אלהיכם‎ von din Engek 


orden die (טנאכיכם‎ von den Planeten der Mard, vom menfch- 


lichen „Körper die Galle, von | den zehn Geboten: Du ont 
nicht morden. 
Die fiebente Sephira heißt τὰ. Evigkeith⸗ Ihr βοΐ 


zu der Gottesname צבאות‎ mi; von den Eugelorden 6 


Dwiosn, von den Planeten die Sonne *( ; vom: menfchlichen 


Körper die Milz, von den zehn Beboten: Du ſollſt nicht ehe 


brechen. .- 
Die achte. Sephira heißt Majeſtat ). Von den 
Gottesnamen ſteht mit ihr in’Verbindung אלהיכט עבאות‎ (Die 
Macht des Weltalls); von den Engelorden die אלהיבט‎ ὩΣ 
von ben Planeten die Venus; vom menfchlichen Körper. bie 
Nieren, von den zehn: Geboten: Du folft-nicht ftehlen. 


Die neunte Sephira Heißt. יסוד‎ (Fundament) Mit 


ihr fteht in Verbindung von: den. Gottesnamen ,אל חר‎ (Be 
benskraft) von den Engelorden bie אישיבם‎ ; von den. Plane 
ten -Mercur; Heim. männlichen Koͤtper das Zeug eglied, von 
den zehn Gebolen: Du ſollſt kein falſches Zeugniß geben. 

Die zehnte: Sephira heißt - מלכום‎ (Reich). Von ben 
Sotteönamen: fagt ihr zu "ru, von den Engelorden bie 
הטפ ; כרוביכש‎ den Planeten der Mond**); dom : weiblichen 
Körper die Gefchlechtstheile, von den zehn Geboten: Du 
₪87 nicht Feluͤſten nad) deines Nächften | > 
1. DT Ordnung dieſer ‚Sehitoth :. fielen: Die, Kabbalis 
ſten unter: der Geſtalt eines. Baumes’ dar, den fig היים‎ γον 
1. ἃ, Baum Des Lebens Ὁ) nennen, doch im. umgekehr⸗ 
ten Verhältniffe, fo daß die Würzel nad “oben. zu ἤθεα. 
kommt, wie das hier folgende Schema zeigt: 0 





7 %( σοῦ, bem Dtolemäifchen- Eylem ribite man ΝΗ ₪ Sonne ' 


Der "Mond iſt ein welblicher Planet, 
*xx) Das neuteftamentliche ξύλον τῆς ζωῆς. 


und ה‎ au den Planeten 


וצצ 








Einige seinen biefe zehn 0 unter ber‘ - εἶ» ᾿ 
a3 menfchlichen Körperd. In dieſer Bezeichnung ſtellt die 
cberſte Sephira, naͤmlich bie Krone, das Haupt, die Weis⸗ 
heit und der Verſtand die beiden Arme vor; bie Zlerde bezieht: 
fh auf die Bruft und den Bauch; der Sieg und die Majel 
faͤt auf die beiden Schenkel; das in der Mitte liegende Fun⸗ 
dament auf dad Zeugeglieb *), und unter den Zügen liegt 
dad Reich. Der Enfoph (md ir) aber ald caput onınium 
wird über die Krone geſetzt. Jene zehn Sephiroth in ih: 
rer וש‎ - belehrt Dad Buch Tikkune Sohar c. 18. 
₪ 31. col. 2. — δὼ die Schechina ודא מכינתא דאיהו)‎ 





*( Melches fie als bie fchaffende Kraft anfehen und mit dem Buch⸗ 


in dem Ramen TUT bezeichnen, das die Form eines Phal⸗‏ " מא 
Ins hat.‏ 


זוצצצ 


bb). Und da die Schehina der Meffias *( :‏ דקשר ספירן 
oder ber göttliche Logos **) ift, fo wäre jener Baum der Kabs |‏ 
baliften der Leib geworbene Gott, welder bei Johannes dad 0‏ 
ξύλον τῆς ζωῆς iſt (Offb. 32,.3.). Dort beißt ed: Ein >‏ 
Strom des lebendigen Wafferd gieng aus vom Stuhl Gottes .‏ 
und auf beiden Seiten 068 Stromes fiand Holz des Lebens.“‏ 
Diefen Strom meint auch dad Bud) Soher (zu Genes. fol. 59. |‏ 
wenn ed veranlaßt buch bie Wotte Ez. 1, 3. „Am ;‏ ).234 .001 > 
Chebar“ die Erklärung hinzufügt: „An jenem Strom, [‏ 66 
welcher ſchon vor der Weltfhöpfung war wo. die Schedina .‏ 
ſtets ſich offenbarte, wie gefchrieben ift Genes. 2, 10. Und ein ,‏ 
וכתיב) Strom gieng 008 Eden, den Garten zu befeuchten.”‏ 
על נהר כבר מאי על נהר כבר נהר דכבר היה מיומא דאתברי 
= עלמא ושכינתא אתגכווה חדיר <ליה דכחיב ונהר יוצא. מעדן 
‚Hier find alfo die Sephiroth 016 Ausflüffe‏ (להשקות את הגך 
des Enfoph oder des unendlichen Urweſens zu verſtehen, welche‏ 
von den Kabbaliſten genannt werben.‏ (צכורות) 508016 auch‏ 
Und drinnen war εὖ geflaltet wie vier Thiere,‏ .6 
und unter ihnen eines geſtaltet wie ein Menſch.‏ 
Die zehn Sephiroth bilden zugleich rier Welten in ver⸗‏ 
ſchiedenen Abſtufungen. 65 wirken in allen diefen "Welten‏ 
von der oberſten bis zur unterſten, doch in einem abnehmen⸗‏ 
den Grade, und werben, ald. eben fo. viele. Stufen des Geiftes,‏ 
Echtes, und ‚Lebens, in. afmählig abfkeiger‏ 
kdrporung gedacht. Diefe, Welten, weiche in ber’ Bü‏ 
werben, 5‏ ב Nrapdeteu, Busch, vier Thriergeſtolten‏ 
ὃ; i. Bieemaz. |‏ — אצילה 2 Folge ihrer Deſcendeng‏ א ig,‏ 
weil, ₪ fe die ebelfte iſt, und weil die in ihr enthältes! | ὶ‏ 7 
bes Logos oder Adam Kad⸗‏ ל nen Weſen unmittelbare,‏ 
gleicher Matur mit ihm ſind. — Die,‏ חפט mon, ünd daher‏ 
‚Bolten, heißt as ὃ. i. die erfhaffene, fie ı‏ א zweite‏ 
if der nächfte Ausflug der emanirten. Sie enthält zwar eben. ,‏ 
zehn Sephiroth, aber in weit beſchränltaer Tendenz als jene.‏ 


*) Midrash Tehillim zu Pf. 146, 7. fol. 49. "6 5: לעפיד לבות‎ . ἢ 
aha .בימות חגמטנה שהשבינה‎ 
.5*( Targum: Jonathan תו‎ Deut. 31, ἄς דיי' מכיכתז‎ ἘΡΊΩΝ). - 
+ ***( Bon DER, alfo Ausfluß (f. Numer. 11, 17). 

























\ וצצ 


διῶ find Die Subſtanzen, welche fie in fich begreift, πο 
immer ohne ale Materie, alſo rein geiftiger Art. Und fo wie 
fire Quelle in der emanirten Welt haben, fo find fie wie: 
זו‎ die Quelle beider niedern Welten. — Die .ל יצירח‎ i. 
Vegeformte Welt ift der nächfte Ausflug der erfchaffenen. 
She Subſtanzen unterliegen zwar Thon der Individuglitaͤt, 
kifehen aber Dennoch auS Feiner Materie. Sie ift alſo Die 
Belt der Engel :ל‎ δ. jener verfländigen und zugleich unförpers 
fhen Weſen, die mit einer leuchtenden Hülle umgeben find.— 
Die עשיה‎ oder fabricirte Welt befleht aus den gröbften Theis 
Im aller drei guern Welten, die gleichſam ihrer Schwere wegen 
in diefe untere fich herabgeſenkt haben. Ihre Subftanzen bes 
fehen aud einer in Räumen befchränften Materie, die für ihre 
gröbern Sinne unter mancherlei Formen wahrnehmbar find, 
md einem unaufhörlichen Wechſel, einer immerwährenden Un- 
beſtaͤndigkeit des Entſtehens und Vergehens, ded Zus und 
Abnehmens und allmaͤhliger Umformung unterliegen. Daher 
nennen bie Kabbaliften dieſe Belt. eine Welt des Scheins und 
Trugs. Denn in ihr iſt nichts Einfaches und Untheilbares, fons 
dern Lauter Zufammienfegungen, die in jedem Augenblide im 
Innern und Aeußern fich umgeſtalten. Zu jeder biefer vier 
Welten gehört ein beſonderes ſephirotiſches Syſtem, das aus 
dem Adam Kabmon emanirte, und fo giebt es außer dieſem 
אדכם קדמת‎ πο drei Adame, als einen אדבם דבריאה‎ (Ada- 
nas ereationis), einen אדבם דיצ"רהה‎ (Adamus formationis) 
und einen oT אדבם‎ (Adamus factionis)|, wad aus 9%. 
1, 27. bewiefen wird, wo ein breifacher Ausdruck für dad 
Wort Schaffen gebraucht wird. Jenes Syſtem von vier Mel: 
ten wurde 0/0 auf bie Bifton des Ezechiel gebaut. Die höchfte 
Glorie, die der Prophet von der Gottheit darfielt, das göfts 
ühe Menfchenbild, diefes wird ald die Welt des Ausflufs 
ſes (אצילה)‎ betrachtet, של‎ Thronwagen (רכוב)‎ jene der 
,בריה‎ die vier Khierbilder (חידת)‎ die der יצירח‎ und 86 
Raͤderwerk (אופניבט)‎ die der .עשיה‎ 


8. Und hatten Menfchenhände 16 


Tikkune Sohar 0. 18, fol. 88. 001. 2: Diefe find גבורד‎ 
- 0 


צוצצת 0 


und on, 10004 von dem: Menfchen ausgehen, der bie mitte 
lere Säule genannt wird 6 ‚weiter unten) - 


10. Shre ל‎ zur rechten Seite der vier 
waren. gleich einsm Menfhen und Löwen, aber zur 
Tinten, Seite ber hier waren ihre Angeſichter 6 
‚einem. Dchſen und Adler. 

" Sobag, zu "Numer. fol. 50. col. 199. bet bie Stelle Ἢ 
1, 10: Jene Ungefichter. find. nah der Zahl. der ‚vier Weltge⸗ 
‚genden. Michael (der Löme), ſteht zur Rechten,. Gabriel (der 
: Stier) ‚zn. Linken, Uriel. .(da3, Menihenantlig). fieht vor und 
‚Raphagl, (per Adler), hinter der Scheine, uelhe 9 alſo in in 
der Mitte befindt. 

> Tikkune Sohar. c. 1 δι. "Anfang: „Ihrt Ungefichter wa⸗ 
ren gleich einem ΧΑ "Die, vier AUngefichter ber ‚vier Thiere 
find die. vier-Buchflaben des Gottesnamens I. ‚Der König 
über _jene. Thiere iſt der Menſch, und deſſen ΘΠ Ὁ. borgt bie 
Shhechiag, welche Bild und Siegel von ihm Goit) !] דאיהי)‎ 
חותפ דילי‎ TR (חיוקגיה‎ wie 8 Hobel, 8,6. lautet: „Sehe 
mich wie ein Siegel. auf bein Herz,” bad Siegel Gottes aber 
ift feine. Schechina דק"בה דא איהי שכונתא)‎ KEN). 


11. Und ihre Flügel: waren oben ‚bet gertheitt.- 


= | Bohar zu Genes, fol, .85. col. 347. "über die Stelle 

Genes. 28, 12; „Eine. Leiter [πὸ auf Erden, die ‚rührte 

mit. der Spike an ben Himmel.“ Die Leiter ‚bedeutet bie. 
Gebete, durch welche die Menfchen mit ber Schechina ſich in 

Rapport ſetzen, daß die Engel ihre Fluͤgel uͤber den Bitten⸗ 

den ausbreiten. Dies wird auch in den Worten des Ezechiel 

angedeutet; „Und ihre Fluͤgel waren obenhin ausgebreitet,“ 

denn die Schechina weilt auf jenen Fluͤgeln. 


13. Und die Thiere waren anzuſehen wie feurige 
Kohlen die da brennen τὸ 


Tikkune Sohar fol. 4. col. 1: Jener ift Metatron, wel: 
cher fit ein Feuerſtromaus der Seite die גבורה‎ heißt (vgl. 
oben S. XXXL), er ift ein Strom deffen Arme aus der Seite 
חסר‎ (vgl. oben 65. XXXI.) entflrömen, nämlich am Fluſſe Che: 


צצצצ 


bar. Was bedeutet 60000? Antw. Metatron ift damit ge: 
meint, der Wagen der mittlern Säule *) von welder bie 
Pſalmſtelle 16, 11. handelt: „Er fuhr auf dem Cherub ıc. 


15. - Da [απὸ ein Rad auf der Erde 
Sohar Chadash fol. 83. col. 2, ;. Ὁ. St. 6 11, 15. 
„Und ich fah die Thiere und ein Rad ſtand auf der Erbe.” 
Jenes Rad ift Metatron, welcher über den Xhieren (Engel 
mer genannt) exhaben ,]ו‎ er der Knecht und Geſandte ſei⸗ 
ms Herrn.“ 


26. Und über dem Himmel fo oben über ihnen 
war. 
ruuune Sobar fol. 1..eol. 1. z. δ. St. „Und uͤber dem 
Simmel ''(רקיל)‎ fo oben über ihnen. Umſtelle die Buchſta⸗ 
ben des 900166 רקיק‎ fo erhältft גול‎ durch dieſe Verſetzung der 
Buſtaben das Wort ,כיקר‎ worunter derjenige verflanden wird, 
weicher ift bie Wurzel ) (שיקר‎ und das Fundament 
(יסרדא)‎ des Himmlifhen Wagend דמרכבתא עלאה)‎ ( 
weicher befteht aus den Thieren (die Engel הירת‎ genannt) 
und dem Thron 66ל‎ 2000616, wie Spr. 10, 25. zu leſen if: 
„Der Gerechte ₪ die e.Stüne des Weltalls.“ (Der Gerechte iſt 
jener Metatron). 


und auf dem Throne ſaß einergleichwieein Menſch 
geſtaltet. | 
Tikkune Sohar fol. 5; col. 2: Dies ift הא ויר הא‎ m 
alfo. .יהוהה‎ Die Schechina faßt Alled in ſich, alfo auch die 
mittlere Säule (1), welche ift der Schem Hamphorash, 


21. € war. wie Licht θεῖ, wie Feuer um 
und um. 
Ebendaſ. fol. 0. 0ס‎ 1: Jenes Licht ἱβ die Schechina, 
denn unfere Rabbinen lehren, daß zur Schechina die Seelen 


der Serechten fich fo verhalten wie bie Laͤmpchen zur hellauflo⸗ 
dernden Fackel. 





*( Praͤdicat der Schechina ſ. weiter unten. 
| 6* 


x 
x 


ΧΥ͂ΣΥΙ 


- Bon feinen Lenden aber fih und unter fid x. 
Tikkune Sohar Chadash fol. 94. 2: Die beiden 


Lenden find נצח‎ und .הוד‎ (Vgl oben 6. XXXL). ! «ir 


| 28. Gleichwie der Regenbogen. 
Tikkune Sohar fol. 6. col: 1::-Durdy- den Regenbogen 


iſt der Gerechte (צדיק)‎ gemeint, welcher die Grundſtuͤtze der 


fichtbaren Welt ifl, wie Metatron es für: die Geiftermelt ifE*). 
Ebendaf. cap. 18. fol. 32. col. 1. 2. Das Geheimniß: δέδ 


. Regenbogens ift das Zeichen des Bundes, welchen Gott mit 


den Menfchen errichtete (vgl. Genes. 9, 13.). R. Simon Sohn 
500018 fagte zu Teinem Söhne: Dies {εὖ dir ein’ Zeichen, 
folange tu nicht den Regenbogen mit feinen leuchtenden. Fars 
ben wahrnimmſt, hoffe auch nicht die Spuren (Füge) bes 
Meſſias zu erbliden נהירין לא תצפי)‎ Yan קטתא‎ Arnd * 
ו .(לףגלי. דמטיחא‎ 


xl. 19. Einen neuen Geiſt willig! in euch, legen. 

Tanchuma fol. 4. col,8. Gott fagte: in biefer. Welt wird . 
durch Anfechtung des fleiſchlichen Triebes (947-729) viel ge⸗ 
ſuͤndigt; aber in der Zukunft des Meſſias (לעתיד לבא‎ wird 
in Erfüllung gehen die Weiffagung Ezechiels: „Einen neuen 
Geift will ich euch geben und hinweg nehmen das ſteinerne 
Herz aus euerm Leibe’ und was Jeremia (50, 20.) vorherfagte: 
„Sn jenen Zeiten wird man die Sünde ſuchen, aber Feine 
finden.” 


XVI 55, Und Sodom mit ihren Töchtern א‎ 

Schemoth Rabba Abthl. 15. fol. 114: col. 4: Zehn Dinge 
wird Gott in der Mefiianifchen Zeit erneuern. Das Rierte 
von diefen wird die Belehrung von Sodom und Gomorra 
feyn wie Ezechiel fagte: „Und beine Schweſter, Sodom mit 
ihren Toͤchtern ſollen bekehrt werben wie: he zuvor geweſen 


ſind. 


/ 

*) Da Metatron offenbar felbft jener PIE ift, To läßt fi hier an 
bie doppelte Natur in Ehrifto benfen , welcher im Simmel feinen Aufents 
halt hat, aber doch Geftalt annc; ;m und um die Welt zu erloͤſen, auf Er: 
ben wandelte. 


XXXVII 


XVII. 82, Ich will von dem Wipfel der Ceder ein 

zartes Reis brechen und ed auf einen hohen Berg 
000 pflanzen. 

Targum: Ih will einen aus dem Haufe David heran: 

fommen laffen, welcher der Ceder vergleichbar ift; und er 1 


ein mächtiget König werden, unter beffen Schutz die Gerech⸗ 
ten ſicher wohnen ſollen. 


XXXIV. 23. Und ἰῷ will einen Birten ihnen er: 
weden, meinen Knecht David ıc. \ 


Kimchi: Unter David. δ hier der Meſſias zu verfiehen, 
weil er aus Davids Gefchlecht abſtammen fol, wenn die Zeit 
ber Erlöfung nahe feyn wird. 


XXXVIII. 22. Ich will ihn richten mit Peſt und Blut, 
will regnen laſſen Feuer und Schwefel uͤber ihn 
| und fein Heer ic 
Tanchuma fol. 22; col. 2: Gott fagte: Im dieſer Welt *) 
fuchte ἰῷ Egypten mit sehn Plagen heim, aber in אל‎ Zu: 
Eunft des Meſſias will ἰῷ euch zu Gunften über Sog und Mas 
008 Gericht halten. 


Und ſoll Alles gefund werben 6‏ .9 .זו 

Schemoth Rabba, Abthl. 15. fol. 114. 601.4. Zehn Dinge 
wird Gott in der meffianifchen Zeit erneuern. Das Zweite 
von biefen wird feyn, daß Gott Ströme ded Lebens aus “γε: 
ruſalem leiten und alle Kranken (an der Seele) heilen wird, 
wie Ezechiel vorherfagte: „Und [ΟἹ Alles gefund werben wo 
diefer Strom hinkoͤmmt.“ 


Daniel. 


11. 22. Bei ihm iſt lauter + 


Beresith Rahba Abthl. 1. fol. 3, col. 4: | 
ift εὖ, welchen Jeſaia meinte, ald er fagte-(60, 1.): „Mache 


D. h. in ber Zeit des alten Bundes.‏ (*י 


\ ' 


N 
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. 


dich auf, denn dein Licht Fommt, die Herrlichkeit des Sem 
. geht auf über Dir!” 

Echa Rabbathi fol. 59. 001. 8. R. Biba ſagte: der Meſ— 
ſias heißt δι, | denn 66 iſt geſchrieben: „Bei ihm „ift: lauter 
Licht.“ 


85. Der Stein — warb ein großer ΓΝ welcher 
die ganze Welt fuͤllte. 

Sohar Chadaslı fol. 76. col. 1. 3. Ὁ. St. Dan. 2,.39. 
„Der Stein” ꝛc. Diefen Stein meinte auch der Pfalmift mit 
den Worten (218, 22): „Der Stein welchen אל‎ Bauleute 
verwarfen, iſt zum Eckſtein geworden.“ 

Pirke El:eser ₪ 11. Der neunte Herrſcher if der Meſ⸗ 
ſias, welcher von einem Ende der Welt bis zum andern ſeine 
Macht ausbreiten ſoll, wie geſchrieben iſt: „Und der Stein 
ward ein großer Berg, welcher die ganze Welt erfuͤllte.“ 


44. In jener Zeit wird Gott ein Koͤnigreich vom 
Himmel aufrichten, das nimmermehr zerſtoͤrt wird. 
Pirke Elieser ὁ. 30. In jener Zeit (wo Rom maͤchtig 
feyn wird) foll der Zweig aus dem Gefchlechte Davids Feſtig⸗ 
feit gewinnen wie gefchrieben 1: Und in jener Zeit 6. ; 


VI. 18. Es fam einer mit den Wollen deö Him- 
meld wie eines Menfchen Sohn. 
Sohar zu Genes. fol. 85. 601. 338. Diefer ift der König 
Meſſias, von welchem 65 heißt (Dan. 2, 44.): „Und in je 
ner Zeit wird Gott ein Königreih vom Himmel aufrichten ıc. 
דכתיב וארו עבם ענני שמייא  כבר אינש אתי דא. מלפא משיהא)‎ 
.(דכתיב וביומיהון די מלכיא ינון יקיבם אלה טמייא‎ = 6 ὁ 


IX. 24. Siebenzig Wochen find beſtimmt 16 

Nasir fol. 32. col, 2, Man wußte zwar, daß der Tem⸗ 
pel zerflört werden würde, nur konute man den Zeitpunkt nicht 
genau angeben. Abai behauptete, dieſer laſſe fich nicht be: 
fiamen, aber dieſer Behauptung ift Die Sariftfiebe entgegen: 
Biebenzig Wochen τῶ 

Mesilla fol. 3. col. 1: Warum war dem Jonathan Ben 
fiel feine Ueberfehung. der Hagiographen ‚zu veröffentlichen ge: 


— 


xxııx 


— — 





wehrt worden? Antw. Weil der Zeitpunkt, in wechem der 
Meſſias erſcheinen fol, darin angegeben {{ *( 

Jalkut Simeoni I. fol. 79. col. 4. R. Zofe fagte: Sie: 
benzig Wochen verfließen zwiſchen der Zerſtoͤrung des erften 
und zweiten Tempels. 


ΧΙ. 14. In jener Zeit werden fih etliche Feinde 
deines Volkes erheben. 

Pesikta Sotarta fol. 58. col. 2: δ, ὃ. St. Numer. 24, 
11: „Und wird bie Eden Moab's zerichmetten. R. Hunna 
fagte im Namen R. Levi’s: Wir entnehmen daraus, daß Iſ—⸗ 
mel fih im obern Salilda verfammeln wird, denn dort fol 
der Meifias Sohn Sofeph3 ihnen zuerft fithtbar werden. Mit 
ihm wird fodann das Volk nach Serufalem aufbrechen, da: 
mit die Weiffagung Danield erfüllt werde: Sn jener 
Zeit werden fich etliche Feinde deined Volks er- 
heben, und die Weiffagung erfüllen und werden 
fallen. Der Meſſias abev wird den Tempel wieder 1: 
len und darin opfern; und Feuer wird vom Himmel fommen 
und bie Heiden verzehren. Gog und Magog werden dies 
vernehmen, und ſich gegen das Volk 066 Herrn rüften, wie 
der Pfalmift (2, 2.) vorherſagte: „Die Könige der Erde leh⸗ 
nen ὦ auf und rathichlagen miteinander wider den Herrn 
und feinen Geſalbten.“ Jener (Gog und Magog) wird fich 
aufmachen und den Meffiad mitten in Serufalem umbringen, 
wie Daniel (12, 11.) vorherfagfe: „ES wird eine trübfelige 
Zeit ſeyn.“ Der Here aber wird für Sirdel flreiten, wie Sa: 
charia vorherſagte (14, 8): „Der Herr wird ausziehen und 
flreiten wider die Heiden.” Und Sfrael wird den Herrn fu: 
hen und feinen König David. Diefer wird hierauf fich ihnen 
offenbaren, und fprechen: Sch bin der von euch erwartete Mef- 
₪08. Und eine Bath Kol wird ſich vernehmen. laffen mit den 
Borten Jeſaia's (40, 3.): „Die Stimme eines Prebigers in 


- 


*( Die chaldaͤiſche Sprache war im rabbinifchen Zeitalter ben Juden 
verfländliher als das Hebräifche, und tie Geheimhaltung des meifiunis 
fen Zermins gebot daher das Unterbrüden der chaldaͤiſchen ucberſetung 
dee h. Schrift. 


XL . 


der Wuͤſte!“ Und eine andere Himmelsflimme wird erfchallen 
(Jeſ. 40, 1.) „Zröftet, tröftet mein Volk!” Und abermals wird 
eine Bath Kol ausrufen (If. 26, 2.): Thut die Thore auf, da 
herein gehe dad gerechte Volt, dad den Glauben bewahrt.‘ 
Und wieder wird man vernehmen (Sef. 20, 19.) „Deine Tod» 
ten werden leben und mit dem Leibe auferfiehen. Dann wer: 
den ſich alle Verwieſenen aus Iſrael verſammeln, ‚wie Jeſaia 
ſagte (27, 12. 13.): „Zu der Zeit wird Iſrael verſammelt 
werben einer nach dem andern; und Man wird ‘mit 'einer Pos 
faune bläfen, daß kommen die Verlornen rc.” Und dann fol ᾿ 
Bileams Weiffagung in Erfüllung gehen: „Ein Stern wird 
. aus 0005 auffteigen” und was Sefata (11, 12.) vorher vers 
Eündete: „Und et wird ein Panier unter die Heiden aufwer⸗ 
fen, und zufammen bringen die Berjagten Iſraels ꝛc.“ 


ΧΗ, 1. Zu jener Zeit wird Michael, der Deinem. 
Volke (ald Schugengel) vorfteht, [ὦ aufmachen το 
R. Sofeph Sohn Jachjah's in f. Comm. 3. Daniel be: 
merkt zu diefer Stelle: „Die fiebenzig Voͤlker haben fiebenzig 
δύνει im Himmel, alfo hat auch Ifrael einen Fürften, naͤm⸗ 
[ὦ Michael (ur וכן לישראל‎ aD אומות יש להבם ע'‎ ΘΠ 
-(שר אחד +הוא מיכאל‎ 
Schemoth Rabba 0. 18. ». δ. St. Dan. 12,1. Rabbenu 
Hakkadosch fagte: Michael iſt darum, der Fuͤrſt über Sfrael 
im Himmel, weil er für ihre Bedürfniffe forgt, und bei Gott 
ihr Fuͤrſprecher ift, wie gefagt ift (Bad. 1, 12): „Da antwor: 
tete der Engel des Herrn und ſprach: „Herr Zebaoth! wie 
lange willſt du dich nicht erbarmen uͤber Serufalem.“ “ 


2. Biele fo unter der Erde ſchlafen, werben auf> 
wachen. 


Jalkug Rubeni fol. 192. col. 3: Wiffe, daß burch Tra⸗ 
dition auf uns uͤberkommen iſt, daß, wenn der Meſſias mit 
den aus dem Exil verſammelten Juden in das Land Iſraels 
kommen wird, alsdann die Todten daſelbſt wieder lebendig 
werden קיבוץ גליות)‎ Sy דע 9 מסורה בידינו כטיבא משיח‎ 
יטראל‎  ץראב‎ Dina (לארץ ישראל באותו יוכש יחיו‎ 


/ 


ΧΗ 


Hosea. 


LT. Ich will ihnen helfen durch den Herrn ihren 
Gott. 
Targum: Re wii fie befreien durch das Wort Gottes 
(Ὁ (במימרא‎ 


I. 29. Sch will mid bir verloben וזו‎ 4% 

Sahar zu Lerit. fol. “8, col. 9: über die Worte Sad, 
9,9. „Dein König koͤmmt zu dir.” Er koͤmmt um mit dir 
ἔπε ewige Verbindung einzugehen ,(רלאזדווגא 729 זיוגא דעלמיך)‎ 
weil gefchrieben { (Hof. 2, 29.): „Ich will mid) dir verloben.” 


IL. 2. Und ih warb mit ihr einig um funfzehn 
Silberlinge 


Targım umfchreibt: Und ich werbe fie erlöfen durch mein 
Wort (במימרי)‎ am funfzehnten bed Monats Nifen *).' 


5 Und fie werden fuhen den Herrnihren Gott 
und den König David. 
Targum: Und fie werben gehorchen dem Meſſias, Sohn 
Davids ihrem König. 0 
Sohar zu Exod. fol. 93. col. 897.. Jedesmal wo in der 
)- Schrift Die Worte und fie werden fuchen (ובקשו)‎ vor 
fommen , bezieht 65 fich auf bie Zukunft des Meffins. 


5) D. i. am erften Tage des Paffahfeftes, denn πα der Tradition 
לא‎ Rabbinen Jalkut Simeoni fol, 57. col. 1. Tollte ber Meffias an dem⸗ 
ſelben Tage fein Volk aus der Gefangenschaft unter den Völkern befreien, 
ὅπ welchem ber. erfte Erlöfer ſie aus her Knechtſchaft in Egypten befreit 
hatte. — Auch die Ehriften erwarteten die Wicderkunft bes Herrn in εἷς 
ner Oſternacht, daher δα Pervigilum Paschae der erften Chriften. Der 
Kirchenvater 50410 ה‎ (Änstit. div. VII. c. 19.) vertheidigt diefen Ges. 
brauch feiner Beitgenoflen mit den Worten: Hujus noctis duplex ratio 
est, quod in ea et vitam recepit (Christus), cum passus est, et postea 
orbis terrae regnum recepturus est.“ למע‎ Ifidor von’ Sevilla (L. 
VL c. 16.): Hujus noctis ratio .est, sive 6סט)‎ dum vitam rece- 
pit, cum passus est, 'sie quod posten eadem hora, qua resurrexit, ad 
jadicandum venturus est. Vgl. Hieronymus (Comm. δὰ Matth. 
25, 6.(: Traditio Judaeorum est, Christum media nocte venturum fa 
similitudinem Acgyptii temporis, quando Pascha celehratum 636% 


\ 
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ΧΙ. 1. Da Iſrael jung war hatte ich ihn lieb, und 


riefihn meinen Sohn ἀπ Egypten. 

Sohar zu Deut. fol. 117. col. 465: Knabe (992) {{ der 
geheimnißreiche Name Metatrons”). 

' Jalkut Rubeni fol. 26. col. 3. Metafron wird ein Knabe 
genannt, weil er vor Gottes Majeſtaͤt eines Knaben Dienſte 
verrichtet ממטרון נקרא נער כי הוא מטשמט שימוש נער לפני)‎ 

ὁ‏ .(המטכינה 
endal. fol. 28. 60],.1: Wenn Metatron in die Belt”‏ 
der en herabfteigt, wird er ber Knabe geheißen J‏ 
= .(לעולכם היצידה נקרא נעף 


xm. 14. Aber ich will ſie erloͤſen aus der Hoͤlle. 


-.. 4 
ἅνε. α΄ wi = ΜῊΝ -ב‎ ₪ vi m. 


Targum: Sie werben verfammelt werben aus der Gefan⸗ | 
genfchaft und wohnen im Lande ihred Gefalbten; Die Todten 
werden heimgeſucht werben απὸ das Gute ſich verbreiten auf | 


| של‎ Erde. 


Joel. 


IL. 28. Alsdann werbe ich meinen Geift ausgießen 


über alles Fleiſch. 

Tanchuma fol. 14. col. 4: Gott fagte: In dieſer Welt 
(. h. in der Zeit des alten Bundes) war die Gabe δὲν Weiſ— 
fagung nur Wenigen verliehen, aber in der Fünftigen Welt 
(d. h. im meſſianiſchen Zeitalter) wird alle Welt weiſſagen. 

Jalkut Simeoni J. fol. 220. col. 3. Im kuͤnftigen Zeital⸗ 
ter (לעולבם הבא)‎ werden alle Iſraeliten Propheten ſeyn, wie 
geſchrieben: „Alsdann werde ich. meinen Geiſt ausgießen uͤber 

alles Fleiſch. 


HI. 3. Auf dem Berge Zion und. Jeruſalem wird 
eine Errettung ſeyn. 

Pesikta Sotarta fol. 58. col. 1. 3. ὃ, St. ,גא‎ 24, 17, 
„Sch werbe ihn fehen” sc. den König Meſſias; es tft Durch 
Tradition zu unfern Rabbinen gefommen, daß in jener (Yahr) 
Woche, wenn ber Sohn Davids [Ὁ offenbaren wird, im erften 


*) Deffen Identität mit Gott f. 6. XV. 
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Mangel an Lebensmitteln ſeyn wird; im zweiten Jahre‏ ל 
die fleigende Hungersnoth viele Opfer fordern, im drit⸗‏ סקט 
tm Jahre wird fie dem‘ höchften Gipfel ferteichen, im vierten‏ 
med weber allzugroßer Mangel an Getraide, inoch Ueberfiuß‏ 
deren ſeyn, im fünften aber wird Leberfülte feyn. Dann wirb‏ 
Stern im Oſten ſichtbar werben, welches iſt der Stern. ₪‏ ₪ 
Reſſias. Sm fechften 3006 wird fi) Ungemöhnliches ereig⸗‏ 
und Dad fiebente Durch Kriege ausgezeichnet feyn. Am‏ ,מא 
Ausgang des fiebenten Jahrs werben die Völker ded Abend»‏ 
kmdes ὦ erheben, und aus Egypten Leute holen. Um jene‏ 
wird ein mächtiger Zürft das Volk ded Herrn bezwingen,‏ 361 
ad durch Zwietracht im Innern des Reiches feinen Sieg bes‏ 
Jeſaia mit der Warnung (26,‏ )הוקת Jene Zeit‏ "יא 

: „Sehe bin mein Volk in beine Kammer, verbirg dich 
- Augenblid, bis der Zorn vorübergeht" R. Chia ἐπί: 
pfahl daher feinen Zeitgenofien, daß, wenn ihnen die Nach: 
כמ‎ zuläme, ein eroberungsfüchtiger Fürft nahe ſich dem if- 
raefitifchen Lande, fie ihre Wohnftätte fogleich verlaffen und 
nach dem obern Galilaͤg fliehen follten,, weil der Prophet Joel 
₪8: „Auf dem Berge Zion wird eine Zufludt 
feyn” und Obadia (8. 17.): „Auf dem Berge Zion 
follen noch etliche, errettet werden.“ 


Amos: ΄ , 


vo 11. 66 kommt die Beit, daß ich einen Hunger 

in das Land ſchicken werde, nicht einen Hunger 

nach Brod oder Dürſt nah Waſſer, fondern nad \ 
dem Worte des Herrn. 

Beresith Rabba Abthl. 20. 0]. 25: 60. 2: Eine Huns 
gersnoth wird in der Zukunft. des Meſſias (לעתיד לבא)‎ ſeyn, 
von welcher geſchrieben iſt: „Nicht ein Hunger nach Brod 
ſondern nach dem Worte des Herrn.‘ 


ΙΧ, 11. Zu jener Zeit will ich die zerfallene Hütte 
Davids wieder aufrichten. 
Sohar zu Exod. fol. 06. col. 890: Won δὲν Zukunft 
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- Meſias ift:gefagt: „Sch werde ו אל‎ Huͤtte Di / 


vids wieder aufrichten.” « : 


Sanhedrin fol: 96. "Ἢ 3, 2 anf fragte dem 2 Nach: ' 


man· Mer iſt der Zerfallne (בר נפלי)‎ geheißen? Jener ant⸗ 
wortete: Der Meſſtas. Warum, fragte Jener wieder, wird er 
fo genannt? Weil mod fagte: Die zeeſ⸗ allne. ‚Hide 
David 6 : 


| 0000000 
| 9. Und 1 כו‎ ₪0 
Sohar. zu Genen. fol, 85. col. 835: Bon ber Zukunft 


des Meffiad handelt die Stele: „Und ‚Heilande werben ber: 
auffommen. auf ben - Big.‘ “ 0 


ז 


"Micha, 0 
Π. 12. 0 wird ein Durchbreqer u ἐς; 


+5. ₪ .-.- - 8 - -.- 


4 -- - = - 


— 


_Beresith Rabba Abthl. 73. 10 71. col. 3. ὁ. d. St. 


Genes. 30, 43. ויפררץ‎ )67 breitete ſich aus, welches ſich auch 
uͤberſetzen laͤßt: Er brach dürch): Jakob war ein Typus des 
Meſſias .(דוגמא של עולבם הבא)‎ 


IV. 3. Es wird Fein Voll gegen bad andere ein 
Schwert aufheben 
Sabbath fol, 63. col. 1:. R. Eliefer fagte: Sn der Zeit 
des Meffind wird feine Waffe mehr zu finden. feyn, weil Nies 
mand ihrer bedürfen wird. 


. 8, Und bu &hurm Eden. | 
Targum: Und du Meffiad von Ifrael, der גל‎ dich nicht 
ofjenbarft unferer Sünden wegen, bir wird dad Reid) überges 
ben werben. 


V. 1. Und du Bethlehem Ephrata x. 


Targum: Aus bir wird ber Reffias hervorgehen, der in 
Iſrael Herr ₪ | 





ץמ 


Pirke Elieser. 6. 2. Sieben Dinge find vor של‎ 6 
ipfung geweien. Unter biefen iſt des Meſſias Name , weis 
06 bewicien wird aus ben Morten: „Und du Bethlehem 
0000, aus bit fol ‚hervorgehen... deſſen Ausgang iſt von 
,בה‎ und von Ewigkeit her geweſen.aſt.“ Jenes beroorges 
ba war fchon im Anfange (apo):b; Ὁ als bie Belt - 
πόϊ erſchaffen war (en Nam) מולא‎ . * 


2 Indeß 1 er. fie plagen f bis auf die Zeit, 8 
bie, fo gebären foll,.geboren.hat. 
Sanhedrin fel. 06. col, 2; Raw fagte: Der Sohn Das 
₪! wird nicht. ebes fichtbar werden bis die Herrſchaft der 
Umer O Monate in Iſtael ſich außgebyeitet או‎ , 


3 


FL 6. Denn ber Sohn veradfet den Bäter, bie 

dochter widerſetzt ſich der. Mutter, bie Schnur iſt 

wider bie Schwieger, und 5 Menſchen Feinde 
find fein eigenes Hausgeſinde. 

Sanhedrin fol, 07. οοἱ, 1. R. Nahorai 5 71 haben: 
Um die Zeit, wo bee Meſſias auf Erben, erfeheinen foll, wird 
₪ Sugend des Alters fpotten, die Tochter wiberfpenflig ‚ges 
(ἃ die Mutter feyn, die. Schnur der Schwieger ſich wider 
Men, und der Sohn bie Ehrfurcht gegen: feinen Water aus 
גל‎ Augen. feßen. .... 


15, Sch will fie Wunder ſehen laffen, wie zu jener 
Zeit, 015 fie aus Egypten zogen. ΄ 
Sohar zu Exod. fol. 4. col. 14. Alle Wunder unb Zeis 
den, welche Gott in Egypten vertichtete, wird die Zukunft 
ל‎ Meſſias wieder ſehen laffen, weil der Prophet vorher ver 
kindigte: Wie zu jener =." 


Nachum. 


11. Siehe auf den Bergen kommen bie Füße εἰς 
Röguten Boten, welcher den Frieden predigt x. 
Pesikta Rabbathi fol. 60, 602 1. ὁ. St. Jeſ. 51, 12. 
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„Ich bin euer: Tröfter‘ Gott fagte: Mit demfelben Werkzeug, 
womit ich verwnnbe, ‚heile ich: jene Wunden, wie Jeremia 
20/10. 66 lautet: „Ich will dich wieder gefund machen und 
beine Wunden: heilen, Spricht ‚der Here. Auf „weiche. Weiſo 
wird- Died geſchehen? Antw. Komm’ und fieh! Mit dem Kopft 
hatten die Iſrdeliten geſuͤndigt, απὸ mit: dieſem Gliede werden 
ſie geheilt werden, wie Micha )1,:19:( ו‎ weillagte:. „Und der 
Herr ift vorn ).“ Sie ‚fünbigten mit. den Augen, und Ier 
μιν (82; 8( 0 ‚hr: wirb es mit Augen ſehen, wenn 
der Herr Zion’ blkehren wird.“ "Sie ſuͤndigten mit den Ohren, 
ans Jefaia (49, 80.) weiffagte: „Die Kinder deiner Unfrucht⸗ 
baikeit werben ſagen vot deinen Ohren: Der Raum iſt mir 
zu enge, τόδε weiter, daß ich bei dir wohnen möge.” :: Mit 
der Nafe, denn Hohel, (7. 4.) lieft man:. Deine Nafe ift 
wie של‎ Thurm auf Libanon.” Mit den Lippen, denn | 
Ehendaf. (4, <=,‘ heißt ed: „Deine Lippen find wie eine‘ roſin⸗ 
fatberie Schnur. »).“ |] den Zähnen, benn Jakob weiße | 
fagte vom Stamm, Juda (Genes. 49, 12.) „Seine Zähne find | 
weißer ald Milch.Mit dem Munde, denn Zefaia (40. 5.) ἢ 
troͤſtete: ¶Alles Fleiſch ל‎ mit einander fehen, daß des Herrn ' 
Mund לוד‎ DE dem' Herzen, benn durch Sefala (40, 2.) ° 
βία ders Herr: Redet zum Herzen (ab dr (דברו‎ Ierufac ἢ 
lems,“ und predigt ihnen, daß ihre- Miſſethat vergeben fey.” ' 
. Mit den Händen, denn Iefaia (11,110). fagte: Der Hewi ’ 
wird feine Hand auöftreden, daß er den Weberreft feines Vol⸗ 
kes fammle τς, Mit den Füßen, weil Nachum fagte: „Sieh, ' 
auf ben Bergen kommen die Fuͤße eines guten Boten ꝛc.“ 


Habakuk. 


I. 3. Die Wellfagung wird erfälttwerden zu ſei— - 
ner Zeit und wird endlich frei anden ₪204 fommen: 
Sanhedrin fol. 97. col. 2. R. Nathan fragte: Was iſt 


| *( Sn dieſem Gabe 11 das Wortſpiel בראטוםם‎ nicht zu überfehen, 
da DR“ ſowohl Spige, Fronte als Kopf bedeutet. Der eigentliche Sinn - 
ift: Der Here wandelt an ihrer Spitze .ל‎ h. vor ihnen her. 

' כ**‎ Dan vergeffe nicht, daß im Hchentied 8116001106 8 ו‎ Bo 
die Braut iſt, um welche der Miffias wirbt. - - - 
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(und wird endlich frei an‏ לקץ Sinn der Worte:‏ זא 
Zag Tommen)? R. ‚Samuel Sohn Nachmanns fagte‏ הא 
im Namen R. Jonathans: Die Knochen derjenigen mögen zer«‏ 
brechen, welche die Zeit der Ankunft des Meffiad vorher zu bes‏ 
und fagen:‏ (תיפח עצמן של מחשבי קיצין) fimmen fich vermefjen‏ 
Weil der erwartete Zeitpunkt für die Ankunft ded Meffi as θεῖ:‏ 
dieſer noch nicht erſchien,‏ למג (כיון שהגי< את הקץ) 11 angenaht‏ 
ſo wird er wohl nimmermehr kommen;“ denn unſere Pflicht ge⸗‏ 
bietet uns fortwaͤhrend ſeine Ankunft zu erwarten, nach den‏ 
Vorten des Jeſaia (30, 18.): Heil denen, die auf ihn‏ 
harren.“‏ 


Zephanja. 


11.9. Alsdann οἱ ἰῷ den Voͤlkern anders pres 
digen laſſen mit reinen Lippen, daß fie alle ſol— 
len des Herrn Namen anrufen ıc. 

Sohar zu Genes. fol. 58. col. 217. (wo von ber baby» 
loniſchen Sprachverwirrung die Rede ift): Aber was iſt von 
זל‎ Zufunft des Meſſias geſagt? Alsdann will ich anders re⸗ 
תא‎ laſſen mit reinen Lippen ıc.” 1 

Tanchuma fol. 6. 00 1: Gott fagte: In dieſer Welt 
it ber böfen Neigung (sr (יצר‎ wegen die Sprache des Mens 
ſchen in fiebenzig Mundarten zerfplittert worden; aber in der 
fünftigen Welt (d. h. in δὲν meflianifchen Zeit) werden alle Voͤl⸗ 
fer zur Anrufung Gottes fi) vereinen, wie gefchrieben ift: 
Alsdann will ich anders predigen laffen den Völkern 6." 

Avoda Sara fol. 24. col. 1: Womit beweifeft du, daß 


- in der Zukunft des Meffias (לעתיד לבא)‎ die Bekehrten aus 


ägenem Antriebe zur Verehrung Gottes heranfommen werben? 
Antw. Aus Zephania 3, 9: Alddann will ic) mit reinen Lips 
yen predigen laſſen, daß fie alle ‚fotten bed Heren Namen 
anrufen.’ 


1. Sch will übrig laſſen ein armed geringes Volt, 
Die werden auf des Herrn Namen trauen. 
Sanhedrin fol. 98. col. 1: Seiri fagte im Namen R. 

Chanina's: Der Meſſias wird nicht eher erfcheinen, ald bid Die 


= 
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Hochmuͤthigen in Iſrael nicht mehr ſein werden, wie Bephanja 
3, 12. zu leſen if: „3 will U übrig laſſen ein armes gerine 
ges Bolt je 


00% ב‎ Haggas. 
H. 1 Es iſt - ein Weniges bis dahin, daß 8 
Himmel und Erde bewegen werbe. 7 


. Debarim Rabba Abthl. 1. fol. 350, col. 1. Wenn wirb' 


für Sfrael die Erlöfung nahen? Antw. Um jene Zeit, welche 
ber Prophet mit den Morten fchildert: 66 ]ו‎ noch ein Wenis 
ges bis dahin, daß ich Himmel und Erde bewegen werde.” 


:8Sacharia, 
1. 3. Und der Herr zeigte mir vier Schmiede. 
>  Schir haschirim Rabba fol, 15. col. 2: Sene find Elias, 
ber. Meſſias, Melchizedeck und der zum Krieg gefalbte Priefter *(- 
Succa 101: 82. 001. 2. R. Channa Sohn Biſna's fagfe: 
Sene vier find R. Simon הסידא‎ (der Heilige), ששל‎ 8 


Priefter ber Gerechtigkeit. 


Sohn - Davids, der Meſſias Sohn doſephs und Elias der | 


ΠΙ.8. Sch will meinen Knecht Zemachkommen laſſen. J 


Targum: Ich werde meinen Knecht den Meſſias ſich of⸗ 
fenbaren laſſen. 


9. Auf dem Stein ſollen ſieben Augen ſeyn. 

Sohar zu Num. fol, 100, col. 897, Die Schechina wird 
Stein genannt, auf welchem dad Weltall gegründet iſt (Jam 
שתיה‎ lapis fundamentalis). Auf ihn beziehen ſich die Worte 
jenes Propheten: „Auf dem Stein follen fieben Augen **) feyn‘‘ 
und jene des Pfalmiften (118, 22.) „Der Stein, ben אל‎ 
Bauleute verwarfen iſt zum Eeſſtein geworden.“ 


Ἢ Dicſer iſt der Meſſias Sohn Joſeph. 
.**( Villeicht dio fieben Planeten, 


LIX 


— — 


Ιν. 2. Siehe ein goldener Leuchter 6 
Pesikta Rabbathi fol. 11. col. 3..und Jalkut Simeoni 
fol. 74 col. 2: Unter den Worten. ded Propheten Sacharia: 
„Ein goldener Leuchter‘ {{ die juͤdiſche Kirche zu verſtehen. 


Wer bift du, großer Berg?‏ .ל 
Tanchuma fol. 11. col. 1: Jener Berg ift der Meffins.‏ 
Beresith Rabba ;. Ὁ. St. Genes. 38, 10. (veranlaft‏ 
ὑπτῷ Sachar. 4, 7.) Iener Berg iſt der Meſſias, und er führt‏ 
diefen Namen, weil er über den Erzuätern erhaben ift.‏ 


Er follben erſten Stein 6 
Targum: Und er wird feinen: Mefjiad fich offenbaren laſ⸗ 
fen, deffen Namen von Ewigkeit her ift, und Diefer wird über 
alle Zander herrſchen. 


VL 12. Es 7 ein Mann, der heißt Zemach, denn 
unter ihm wirb es wachſen. 

Targum: Sieh Meſſias iſt ſein Name, er wird ſich of⸗ 
fenbaren und 'geſalbt werden, und dieſer wird den Tempel 
des Herrn wieder aufbauen. 

Pirke Elieser c. 38. Am Ende des vierten Reiches (Welt: 
alters?) wird Gott Ifrael erlöfen, und Tagen: Einen Zweig 
babe ich Für euch hervorfproffen laffen, wie gefchriben ift: Ein 
Mann, ber heißt Zemach (Zweig). 

Echa Rabbathi fol. 59. ool. 2: R. Jehoſchua Sohn Le: 
vos fagte: Der Meſſias heißt Zemach. 

Milrası Mischle c. 19, 21. fol. 67. col. 1: R. Huna 
fogte: Der Meſſias heißt Zemach, denn es ift gefchrieben: 
Ein Mann, der heißt Zemach, unter ihm wird 66 wachfen. 


ΙΧ. 1. Chadrad (הדרך)‎ 
Schir haschirim Rabba fol, 30, col. 3. Hier ift der Meſ- 
₪28 gemeint, weldher herbe (הד)‎ ift für die Heiden und 
mild (77) den Sfraeliten. = 


9. Tochter Zion, freue dich! 

Sanhedrin fol. 99. col. 1: Hiſkia lebte zur Zeit ded er: 
fen Tempels, Sacharia aber weilfagte vom zweiten Tempel 
als er ausrief: Tochter ‚don freue dich ! 





d 


, ᾧ, 


Arm und reitet.auf. einem Efel. : 
‘Sohar zu Num. fol: 85. col. 882: Jener Gfel wird auch 3 
: von dem Meſſias geritten werden, welchen Sacharia meinte 


mit. den Morten: „Arm und:reitet auf einem 64/7 4 
Sohar zu Deut. fol. 118. 00], 471: Der Meffiad Sohn 
Joſephs ift arm und reitet, auf einem Efel. 9 2 


Beresith Rabba Abthl. 2%. fol. 74. col. 2: Das Wort,‘ 
ar (Ejel) bedeutet den Meſſi as, weil Sacharia ſagte: „Arm : 
und reitet auf, einem Eſel.“ | 

Berachoth fol. 56, col. 2. Wer im Zraum einen ἫΝ 
erblickt, der wird die Zeit: des Heils (mini) erleben, weil" 
Sacharia ſagte: „Dein König koͤmmt zu - am und reitet ' 


auf einem Ejel.” ᾿ 


10. Er wird Frieden predigen den Heiden. - ιν 


"Tanchuma fol. 88. ὁδι; 1... ὃ. = Deut. 20, 0. „Bu 
fouft ihr (ber Stadt) den Frieden anbieten” die Rede ἢ vom ἡ 
Meſſias, dem Fricbensprgdiger,. von ‚meihem — late: 


“α.., 


. 
von. einem Meere bis and andere. u. ὶ 
N 
ְ 
ὶ 


χα 16 Reber das Haus Davids und die. (Bürger | 
5 Serüfalems will ich ausgießen den Geiſt ber. > 
Gnade. — 


 "Bemidbar Rabba Abthl. 11. fol: 212, col. 4, 3. » St. 
Num. 6, 25: „Der. Here möge dir fein. Antlig leuchten laſſen.“ i 
Dies, wil wie folgt verflanden ſeyn: Der Herr erleuchte dich ἢ 
mit, dem Lichte der Schechina, wie der Prophet (Jeſ. 60, 1) ;i 
fagte: Made dih auf, werde Licht! und der Pfalmift (36, ı 
10.): „In deinem Lichte ſehen wir das Licht, “ und (Numer. | 
6,:95.(: ‚Er ſey bir gnaͤdig⸗ dies will ſagen: Er wird bir יי‎ 
Propheten erweden, wie Sächatia fagte: „Ueber die Bürger 
zu Serufalem will ich ausgießen ben Geiſt der Gnade 20.” 


Denn fie werben mich anſehen, welchen ſie zerſts— 
. ϑϑὲπ haben. 


Succa fol. 5 cal, 1: האש‎ Meſſias Sohn Joſephs - 





| Lt 
וא‎ die Stelle δεῖ Sacharia, denn Iener ſoute im Kriege 
dem Tode erliegen. 


Den unreinen Geiſt wit " von ber Erde‏ .2 זוה 
bannen.‏ 

Sohar zu Genes, fol. 53. col. 212: Die Sünde wird , 

nicht eher aus der Melt kommen, 63 zur Zeit, wo ſich der 


Nelias offenbaren wird, wie geſchrichen LE Den unreinen 
Θε xc. 


ΣΙΝ. 1. “ὦ werbe allerlei Heiden fammeln sum 
| ‚Streit wider Zerufalem. 

Jalkut Simeoni I], fo]. 188. col. 4, Sn ber Zukunft des 
Neffias werden "alle Voͤlker gegen das iſraelitiſche Land. aufs 
hrechen, wie gefäpeitben iſt: „Ich werde allerlei vn 
ſammeln ꝛc. 


% Da wird dee Her mein Bott kommen und ἀπὸ 
„Heiligen mit dir. 
" Midrash Cohcleih fol, 78. col. 1: Biele - gab 
. sin Iſrael, deren Namen nicht bekannt wurden; diefe wird 
der Herr in der Zukunft des Meſſias zu ſeinem Gefolge ha⸗ 
den, wie geſchrieben iſt: Da wird der Herr kommen und alle 
Häligen mit dir. 


1. Und es wird Ein Zag ſeyn. 

Pesikta Rabbathi in Jalkut Sineeni IE. fol. 120. col. 4: 

Bie-wir jedes ſiebente Jahr ein Erlaßjehr (טוכת שמטה)‎ ha: 

ben, jo wird Bott einen Erlaßtag שמטה)‎ ram) den Iſraeliten 

geben, welcher taufend Jahre währen fol, wie gefchrieben ift: 

„Und 68 wird Ein Tag des Herm ſeyn,“ jener Tag ift der 
fiebente *). 


Und um den Abend wird 68 Licht feyn. 


Ebendaf. Jene Abenbdämmerung bedeutet dad meſſiani⸗ 
ſche Zeitalter. | 


*( Nach der jüdiſchen Tradition ſoll die Welt ſie ben Jahrtauſende 


beſtehen, nach, Verhaͤltniß der ſieben Schöpfungstage. / 


; κεἴ, 


Arm und reitet-auf, einem ΘΈΣΙ. 4 
'Sohar zu Num, fol. 85. col. 882: FJener Gfel wird auch ! 
:von dem Meſſias geritten werden, welchen Sacharia meinte 
mit. ben Worten: „Arm und:reites auf: einem Ele” .. ς 

= Sohar zu Deut. fol. 118. col. 471: Der Meffiad Sohn 
Joſephs ift arm und reitet.auf einem Eſel. 1 
| Beresith Rabba Abthl. “δ. fol. 74. col. ל‎ Das MWort, * 
חמור‎ (Ejel) bedeutet den Meſſias, weil 0 fagte: Arm . 
und reitet auf, einem Eſel.“ 

Berachoth fol. 56. col. 2. Der im | Traum einen ea | 
erblict, der wird die Zeit: des Heil {πο Ὁ) erleben, weil 
Sacharia ſagte: „Dein «ing koͤmmt zu - arm und reitet 
auf einem Eſel.“ - | ΝΣ 


10. Er wird Srieben predigen ben Heiden 


Tanchuma fol. 88} 1 1% St. Deut, οὔ, 10. „Du | 
fouft ihr (der Stadt) den Frieden anbieten” die Rede iſt vom 
Meſſias, dem Friedensprediger, von welchem Sacharia fagte: 
Er wird den Frieden lehren und feine 4 wird. ſeyn 
on einem Meere bis and andere. 0 0 | 


X 10: Weber das‘ Haus Davids und Ns Sürger ; 
“ Serüfalems will ich’ ausgießen den Geift 6%ל‎ 
Gnade — 


 "Bemidbar Rabba Abthl. 11. fol. 212, col. 4. 3. » St. 
Num. 6, 25: „Der. Herr möge dir fein. Antlig leuchten laſſen.“ 
Dies, will wie folgt verſtanden ſeyn: Der Herr erleuchte dich 
mit. dem Lichte der Schechina, wie der Prophet: (Jeſ. 60, 1.) 
fagte: Mache dich auf, werde Licht! und der Pfalmift (86, 
10.): „In deinem Lichte fehlen wir das Licht,“ und (Numer. 
6, 25.): „Er fey die gnaͤdig“ Died will fagen: Er wird dir 
Propheten erweden, wie Sächarta fagte: „Ueber die Bürger 
zu Serufalem will ich ausgiegen ben Geiſt der Gnade τ... 


Denn fie werben mid änfehen, weichen fie ὀέτῇο- 
. en haben. 


Succa fol. 52. 1 1: Vom Meſſias Sohn; Joſephs han⸗ 


Lt 


ἫΝ δὲ Stelle bei: 7 denn Jener ſoute im Kriege 
| im Tode erliegen. “ 


ΜΙ, 2. Den unzeinen Geiſt will ig: von der Erde 
| bannen. 
Schar zu Genes, Fol. 53. col. 912: Die Sünde wird | 
at eher aus der Melt kommen, bis zur Zeit, wo fi אל‎ Ὁ 


Neſſias offenbaren wird, wie geſchrichen 2 Den unreinen 
Seit 6 u u 


ΧΙ 1, Ich werde allerlei Heiden jammeln zum 
0 ‚Streit wider Serufalem. | 
Jalkut Simeoni I. fol. 158. col. 4. In der Zukunft des 

Neffias werden "alle Wölfen gegen dad iſraelitiſche Land, aufs. 


reihen, wie ne ift: "ὦ werde ‚allerlei Hoden 
ſammeln zc. 7 


5 Da wird ber Ser mein Bott kommen und aiu 
„Heiligen mit dir. 

- Midrash — fol, 78. col. +: 9 εἰς - gab‘ 

. 6 in Iſrael, deren Namen nicht befannt wurden; dieſe wird 

der Her in של‎ Zukunft des Meffiad zu feinem Gefolge has 


ben, wie gefchrieben ift: Da wirb der Herr kommen und alle 
Häligen mit dir. 


7. Und 66 wird Ein ₪00 ſeyn. ἮΝ 

Pesikta Rabbatki in Jalkut Sineoni 11. fol. 129. col. 4: 

Wie-wir jedes ſiebente Jahr ein Erlaßjahr (טשכת שמטה)‎ ha⸗ 

ben, 70 wird Gott einen Erlaßtag שמטה)‎ Dar) den Sfraeliten‘ 

geben, welcher taufend Jahre währen fol, wie gefchrieben ift: 

„Und 66 wird Ein ₪08 des Herm feyn,” jener Tag ift der 
fiebente *). | 


Und um den Abend wird 66 Licht [εὐ πὶ 


Ebendaf. Jene Abendbämmerung bebeutet dad meſſiani⸗ 
ſche Zeitalter. Ä 


*( Nach der jüdifchen Tradition fol die Welt fieden Jahrtauſende 
beſtehen, nach Verhaͤltniß der fleben Schöpfungstage. 
d* 


LIE 


3b will euch fenden. den Dropheten Elias.‏ .93 י 

> Jalkut Simeoni II. fol. 32. col. 4: Weide find Erloͤſer 
Iſraels, Mofe war 66 in Egypten, und Eliad wird es in 
der Zukunft feyn, weil geſchrieben ift: δῶ will euch fenden = 
den Propheten Elias." 


Die Psa Imen. 


/ u. 1. Bas toben die Qriben? 


Kigehi: Einige Wollen in dieſem Pfalm Biehungen auf 
Gog und Magog finden. 


2. Die Könige der Erde lehnen ſich auf. 
Midrash Tehillim zu Pſ. 92, 10. fol, 35. col. 2. Ge 
gen ihn (den Sohn Davids) werden Könige ſich erheben, Die 
nach feinem Tode verlangen, wie geichrieben ift: „Die Könige - 
der Erde lehnen fih auf.” 


Gegen den Herrn und feinen Gefalbten. 
Avoda Sara fol. 4. cot. 2. (wo von der Zukunft des Me: 
fiad die Rede if): Denn Sog und Magog den Krieg. erres 
- gen- werden, wird man an fig bie Frage ſtellen: Gegen wen 
ſind eure feindlichen Geſinnungen gerichtet? Und ſie werden 
antworten: Gegen den Herrn und feinen Geſalbten. 


T. Du 516 mein Sohn, heute habe ich Dich gezeugt. 
Midrash Tehillim fol. 8. col, 4. Wenn: die Zeit der Ans 
Funft des Meffiad nahe ſeyn wird, dann wird der hochgelobte 
Gott zu ihm fagen: Mit ihm will ich einen neuen Bund auf: 
richten. Und diefer Zeitpunkt iſt's, wo er ihn als feinen Sohn 
anerkennen wird mit ben Worten: „Heute habe ich dich ge⸗ 
zeugt.“ 


12 Kuͤſſet den Sohn 


Sohar zu Genes. fol, 8% cal, 348. Dieſer iſt der treue 
Hirt, der Fürft über Iſrael, der Herr über die. fihtbare Welt, 
der Vorgefehte der Dienftengel, ber Sohn 8 Höhlen, 
der Sohn Gottes לצילא ברא דקב'ה)‎ Ta)... 


Lv: 


Ebendaf. zu Deuter. fol, 1009. 601 480: „Küffet den-- 
Sohn’ Died will heißen; Kuͤſſet die Hand dem Sohn deſſen, 
welchem gegeben ift die Macht, dem Alles untergeorbnet ift. 


Daß er nicht zuͤrne. 

Midrash Tehillim fol. 4. cal, 2: Ein Steicnig ὃ von eis 
nem König! Diefer war über feine Untergebenen in Zorn ges 
rathen. Diefe wenden fi) an den Sohn des Herrichers, und 
bitten ihn, daß er ihr Fürfprecher bei feinem Water werde. 
Nachdem ihre Wunſch erfüllt worden, flimmten fie dem König 
Danklieber an: Diefer aber verwies ihr Chun, indem er fagte: 
Richt mie fordern meinem Sohne: fey eure Dankbarkeit zuges 
wendet; denn wäre er nicht, würde euch alle mein Zorn ver: 
nichtet Haben, / | | 


XIX. 5. ‚Ihre Schnur gebt aus in alle Sande. 
Solar, 3u'.Genes; fol. J. col. 26. Durch δία: Worte: 
„In ale Lande” find die Sinechte: WBerehren) des Meifiad an: 
gedeutet (ya משיחאַ‎ 1729). = 


XXI. 5. Du bereitefl vor mir einen Tiſch. 
Bemidbar Babby Abthl. 21. fal. 245. cal. 1. Gott fagte 
zu den Sfraeliten: In der Zukunft des Meſſias werde ich. vor 
euch einen Tiſch beräten, und die. Heiden dies gewahrend; 
ſollen vor Schaam vernichtet werben, .mie: der Pfalmiſt ſagt: 
Ich werde. vor euch einen Tiſch bereiten. und: ber; Prophet. 
(Jeſ. 65, 18.): „Meine Knecte ſollen eſſen, ihr ‚aber font 
hungern *), 2 / 


XXXVI. io. Sn deinem Lichte ſehenn wir das Licht. 

Jalkut Simeoni II. fol. 56, 661. 8. Was {{ der Sinn 
dieſer Stelle? Kein ..andered eicht kann hier gemeint ſeyn als 
dad Sicht des Meſſiaß. 0 .- 


XLV. 7. Das Scepter veines Reiches iſt ein gera⸗ 
0 des Schpter. 
Sohar Chadash fol. 42. col. 2 Der Meſſias heißt auch 


| *( Der Sinn biefer Stelle ift nur dann zu entziffern, wenn man ſich 
erinnert, daß bie Rabbinen δα ehrlich Θεία eine geiftige Speife nen⸗ 
a va. Lvr ΕΞ un 





' זט‎ 
539 (Scepter), denn er iſt gemeint im Gegen Jakobs (Genes. 
40, 10.) mit den Worten: das Seepter wird nicht entwendet 
werben ıc. “ 


XLVI. 8. Der זז‎ iſt mit und. 
Targum: Das Wort des Herrn Zebaoth iſt mit uns. 


ον LXLT. Du giebft einem Könge langes geben. on 
Pirke Elieser c. 19. wird Adam vedend eingeführt: Gott : 
zeigte mir Devid den Sohn Iſai's, welcher in אל‎ Zukunft 
| 0008 Meſſias) regieren. fol; da trat. ich ihm 10 3006 von 
meinen Lebensjahren ab. * I wie gefchrieben iſt: Du giebſt ei⸗ 
nem Koͤnige langes Leben. 


LXX. 1. Gieb dein Gericht dem Koͤnige und deine 
Gerechtigkeit des Königs Sohn. . 
Midrash Tehillim fol, :27. col. 4: Der König. Merfi a8 
ift bier Igemeint, an welchen Jeſaia (11, 1. und 5.) dachte, 
ald er weiflagte: „Eine Ruthe wird aufgehen. vom Stamm: 
Iſai; Gerechtigfeit wird ber Gurt feiner Lenden.“ 


11. Alle Könige werben ihn anbeten. 
Sohär‘zu Genes. fol. 84..col. 882: ;. Ὁ, St. Genen. 
27, 20. ‚„‚Wölker müffen dir dienen.” Dieb bezieht: fich auf 
bie Zukunft des Mefitad, weil der Pfalmift fagt: Alle Könige 
werden ihn anbeten, alle Voͤlker werden ihm dienen.“ 


16. Das Getraide wird did fiehen auf Erden. 

Tanchuma fol. 79. col. 4, Wann wird dies geſchehen? 
In der meſſianiſchen Zeit. 

Midrash Coheleth fol. 73. col. 3: Der erſte Erloͤſer 
(Moſe) ſpeiſte Sfrael mit Manna, einer geiſtigen Speiſe, dies 
wird auch der andere Erloͤſer thun, wie der Palmiſt ſagt: 
Das Getraide wird dick ſtehen auf Erden. 


LXXXIX. 28. Und ich will ihn zum erfien Sopne 
7 machen. 
Schemoth Rabba Abthl. 19. fol. 118, col. 4: Den Koͤ⸗ 


*( Der Meſſias (der andere Kam) ſollte ein Jehrtauſend regieren, 
und Adam, der 930 3. alt wurde, fein Leben auf ein Jahrtanſtnd bringen. 


LVO 


nig Mefliad will ich zum ₪ 0 weil geſchrie⸗ 
ben iſt: „Und ich will ꝛc.“ 


Und fein Stunt fen vor mir wie.bie Sonne‏ ה 
Sohar zu Num..fol. 68. 60. 272. .Wenn der Meſſias‏ 


an feinen ]זכ‎ zuruͤckkehren wird, wirb er leuchten wie ber 


Sonnenglanz, weil gefhrieben ift: „Und fein. Stuhl . vor 
mir wie Die Sonne. 


+ ſchmaͤhen die Fußtapfen deines Geſalbten. 

Schir haschirim Rabba fol. 16. col. 8: R. Jannaͤus 
ſagte: Wenn du bemerken wirſt, daß zwei Generationen nach⸗ 
einander durch Laͤſterung und Schmaͤhung ſich auszeichnen 


werden, dann blicke nach den Fußtapfen des Meſſi 06 צפה)‎ 
קלמטיה‎  ילגרל(‎ 


Des Morgens beine Gnade x.‏ .2 סא 
Aboth Nathan. c. 1. fel. 1.605. 3. Unter ber Morgen:‏ 
zeit ift das meſſi aniſche Zeitalter zu verſtehen, ſo wie un⸗‏ 
ter Nacht die in Suͤnde verſunkene gegenwaͤrtige Generation.‏ 
Midrasch Samuel fol. 70. col, 1. Wenn Gott die Mor:‏ 


genröthe 65 8 (mus של‎ pa) wird anbrechen 
laſſen ꝛc. 


13. Er wird wachſen wie die Ceder 1c. | 


Sohar zu Levit. fol. 7. col. 25: Dieſe ‚Stelle handelt 
vom Meſſias. 


Der Herr - feinen Stuhl im Himmel‏ ,19 זו 
bereitet, und fein Rei herrſcht über Allee.‏ 


Sohar Chadasch 101. 84. col. 4: ₪ Stelle bezieht ſich 
auf die Schechina. 


Meine Seele lobe den Herrn.‏ .010..35י. 


Sohar zu Exod. fol; 28, col. 109. Die vorhergehenden 
Borte: „Der Sünder müffe ein Ende werben,” beziehen ſich 
auf das gegenwärtige Zeitalter, und bie Worte: „Meine Seele 
lobe den Heren” auf die Zukunft des Meſſias. 


₪ 


, 
= 8.01 = 


CX.1. Der. Herr ſagte zu meeinem א‎ 

Sohar zu Genes. fol. 85. c01..:189: Der obere Grad 
zu dem untern (mann. (הרגא ללה | לררגא‎ : Setze dich zu 
meiner Rechten: 5 

Ebendaf. “μι Num. fol. 99.- 1 ὅθε: Jener Gerechte (der 
Erzvater Jakob)⸗ ſagte zum 8 Sohn Joſephs: Setze dich 
zu meiner Rechten. 

Midrash Tehillim . d. St. So ſagte auch ₪ ‚zum 


0 Meſſi ab: Sept dich ‚zu meiner Rechten. 


Ebendaſ. zu Pf. 18, 36. R. Juda Tagte im Naͤmen R. 
Channa Sohn Chanina's: Im meſſianiſchen Zeitalter "wird 
Gott den Meſſias zu ſeiner Rechten ſi ſ ben laſſen und Abraham 
δ feiner Linken. 


₪ "Das Scepter Deines Reiche en, 

Beresith Rabba Abthl. 85. fol. 88. col. 4, zu. Genes, 
38, 18. .,‚ Deinen Stab *) biefer Stab 'iſt der Meffias, wie 
Jeſaia (11, 1) fagte: Εἰπὲ Ruthe wird aus Iſai aufgehen· 


4. Du biſt ein Vrieſter ewiglich. u 

Sohar Gliadash fol. 53, col. 8: z. Ὁ. St. pf. 2. 

„Bott, bu bift mein Gott” das Woͤrtchen אתה‎ (du) iſt die 

erhobene Rechte (des Meſſias Pradicat **( , von welcher Der 
Pſalmiſt anderswo ſagt: Du biſt ein Prieſter ewiglich. 


CXVI. 13. Den Kelch des Heils. ΝΣ 


Bereschith Rabba Abthi. 88. fol. 85. col. 4: Der hochge⸗ 
lobte Gott wird in δεν Zukunft des Meſſias (לעתיד-לבא)‎ 8 
vier Bechern des Heils trinken laſſen (934% מטוסה . את ישראל‎ | 
an כוסות טל‎ ( wie ber Pfalmift fagt (16, 5.( : Der Herr ift 
mein Antheil‘ und mein Becher וכוסי)‎ "pin. ram), und 
Hf. 116, 13. „Den Kelch des Heild will ich nehmen.“ 


CXVIH, 72 Der’ Herr if mit mit, mir zu helfen. 
"Bereschlih Ἡ Bakbe | 2 denen, 28, 4 4: „Und er | einen 





*) טמבט‎ 6 4 Ste ats Stab. 
“Ὁ Bol. Ὁ. IIX. ΠΟ 2 7 


LIX - 


Stein des Orts“) vgl. mit Dan. 2, 34: „Vom Berge [ὁ 
fh ein Stein.” An der Zukunft ded Meſſias wird 8 
nach den Bergen. bliden, wie der -Pfalmift (121, 1) fagt: 
300 erhebe mein Auge zu den Bergen, 000 mir Hufe 
bommt.“ SIene Hülfe ift der Meſſias, welcher “ἢν. (Οὐ 0) 
heißt, weil der Pſalmiſt auch fagte (20, 3.): Er fende bir 
Hülfe vom Heiligthum.” Und woher wird er kommen? Antw. 
Bom hochgelobten Gott, wie der Pſalmiſt fagt (121, 2.): 
„Meine Hülfe kommt vom Herrn, dem Schöpfer des Him⸗ 
mels und der Erde. „Ihn meint der Pſalmiſt mit den Wor⸗ 
:תא‎ „Der. Herr iſt mit mir, mir zu helfen, ich will meine 
Luk fehen an meinen Feinden. 


17. Die Rechte bes Herrn hehält den Sieg. 

Sohar zu Genes. fol. 118. tal. 407: Zu jener Zeit, 
wenn der huchgelobte Bott feine Rechte. erheben wird, fol של‎ 
Zod von der Erde verfchwinden, wie geſchrieben ift: אל‎ 
Rechte ''( des Herrn behält den 2 ἰῷ werbe ni t ſter⸗ 
ben, ſondern leben.“ -/ 

696006 zu Nam. fol, 6 1 341: Zu jener Zeit wird 
ber Herr של‎ geiſtlich) Todten aus ſeinem Volke erwecken, 
und der Tod (die boͤſe Neigung) der Vergeſſenheit uͤberliefert 
werden, wie der Pſalmiſt ſagt: Die Rechte des Herrn behaͤlt 
den Sieg, ich werde nicht ſterben ſondern leben.“ 


20. Dies iſt das Thor des Herrn, bie Gerechten 

werden dahinein gehen. 

Sohar Chadash fol. 78, col. 1. Dieſe Worte handeln 
von der Schechina *). 


*( Diefer Stein ſollte dev Meſſias -9 weit der Drt 906, we Ja⸗ 
₪5 fein Rachtlager qufichlug, das ſpatere Bethlehem, bes Meflias 66 - 
burtsort werben folte. 

**( Man erinnere ſich, was an einer andern Stelle dieſes Buches 
emwiefen worden ift, baß die böfe Neigung ,(יצר הרע)‎ weiche auch 
64006) bie alte Schlange. und bei ₪00 ift, bie linke Seite 
סטרא אחרא‎ genannt wird (&. VII). 

***( Diefe Bergleigung-des Meſſias mit einer Pforte erklärt fich 
aus dem Gebrauche in den. Dipfterien ber. Griechen durch die Mondpforte 
die Seelen in’ die Sinnenwelt herabfteigen und durch δίς Sonnenpforte 


Ir 


22, Der Stein, melden die Bauleute- verwarfen, 

— iſt zum 6070608 geworden. 

Sohar zu Genes. fol. 124. col. 492.::%uf jenen Stein 
(welchen 30100. in. Lus fih:zu Haupten legte) { die Welt 
gegründet, er ift ihr Gentrum, in ihm fleht dad Allerheiligfte, 
‚ wie ber. Pfalmift ſagt: Der; Stein, welchen die Bauleute ver⸗ 
warten. τί. 


“ἐν. 


9 Habe meinem Sefalbten eine Leuchte — 
Vajikra Rabba Abthl. 31. zu Ende: R. Chanina ſagte: 
Gott ſprach zu den Iſraeliten: Weil ihr mir eine Leuchte (im 
Tempel) hingeftellt, fo habe ich euch würdig befunden, daß. 
ihr die Leuchte des Meſſias (man (כרו טל‎ erbliden follt, 
wie der Pfalmift:fagt:- „Dafelbft ſoll aufgehen das Horn *( 
Davids, ἰώ. habe meinem Gefalbten eine Leuchte bereitet.” 


CXLIX. 13. Dem Bolt das ibm verwandt - 
קרבו)‎ 55). = 0% 
ו‎ Rabba über die Worte‘ (PM. 118, 1): Gott . 


, eine 6, an meinen: Zeinden werbe ἰῷ meine Luft ha⸗ 


ben.“ Vernimm ein Gleichniß von Perfonen; bie vor Gericht 
gefordert werden. Einige flüflern den Aengſtlichen Muth zu: 
Mas fürchtet ihr, da euer Richter auch euer Verwandter iſt? 
Ebenfo werden die. Siraeliten mit Beben ſich dem Throne 
Gottes nahen, aber die Dienftengel werden ihre Angft be 
ſchwichtigen und fagen: Fuͤrchtet nicht. das Gericht, weil der 
Richter. euer Mitbürger (>> 15) iſt, wie der Herr durch 
Jeſaia ſprach (45, 13.): „Er, fol meine Stadt bauen und 
meine Gefangenen loslaffen,” und merkt ihre nicht, daß er ein 
Verwandter. von euch -ifl ?(קרובכםם הוא).‎ wie der Pfalnift 
fagte: Er erhoͤhet een. ₪ feined Volles, alle feine Heiligen 


fie nach bem ₪006 wieder in den Himmel einziehen zu uſſn, und der 
Meſſias heißt ja das Licht. 


*) Dieſe 61006 erhält ihre Berftändtichleit durch den Doppelfinn von 


wildes ſowohl 1 2 00 als 9 en (πέρας, orna)‏ , קרף 
bedeutet;‏ 


LXI 


ſollen loben die Kinder Steael, das Volk das 7. וט‎ 
fl, הו‎ 





Das Honelied),. 


L2. Er küffe 10 mit dem Kuffe feines Mundes, 

Sohar zu Exod. fol. 103. col. 318: Küffen bedeutet ſtets 
die Vereinigung des Geiſtes mit dem Geiſte, d. h. die Sehn⸗ 
ſucht der menſchlichen Seele ſich mit Gott zu vereinigen וכל)‎ 
.(נשיקה איהו. לאתדבקא רוחא ברוחא תתאדל בעלאה‎ 


5 36 binfhwarz aber lieblich. - 

Sohar zu Exod. fol. 6, 00 21: Hier ift die: jübifche 
Kirche gemeint, welche fchwarz (trauern) iſt vor Betruͤbniß 
uͤber ihre Gefangenſchaft; aber auch lieblich, wegen der Ans 
übung des göttlichen Geſetzes. 

Shir haschirim Rabba fol; T. col. 4: Sämarı bin 
ih in diefem Leben, aber lieblich werde 2 in ber Zukunft 
des Meſſias ſeyn. 


8. Kennſt du dich nicht, ſchoͤnſteunter ven Weibern? 
Sohar zu Num, fol, 79. cot. 315. R. Abba läßt dieſe 
Vorte die juͤdiſche Kirche an den König in der Höhe richten, 


10. Deine Baden ftehen lieblid. 

'Sohar Chadaslı ‚fol. 42. 601. 8. Unter den Baden find 
dad gegenwärtige Zeitalter und die Zufunft bed Mefjiad zu 
verſtehen, denn dann wird dad Gefeß erneuert werben, wie 
Seremia weiffagte (31, 34): „Sie folen mich alle kennen, 
Hein und groß.”. | 


1. Unferer Häufer Ballen find Cedern, unfere 
Latten find Cypreſſen. 
Targum fügt zu dieſer Stelle hinzu: Aber in der meſſta⸗ 


*( Sehevuoth fol. 33. col. 2: Wo, im Hobel. ber Name Galomo 
(כצלמה)‎ vorkommt, ift er im myflifchen Sinnne zu nehmen, und dere 
jaige gemeint 59 הטלוכם‎ "mb .ג‎ 6. welcher ber Triebe. felber iſt; 
‚genommen ift c. 8, 8, 12. wo Galomo von fich felber Tpricht. 


LZ11 


niſchen Zeit wird der Tempel 65 Herrn ein noch weit pracht⸗ 
volleres Gebäude vorſtellen, feine Balken werden aus den Ce⸗ 
dern des Paradieſes, und ſeine Latten aus dem | βεπ 
Cypreſſenholz gezimmert. feyn. 


Ἢ, ‚8: Dies iſt die Stimme meines 8 Sreundes. 
2 Schir. haschirim Rabba fol, 14.. col, δ: Diefer it der 
הכ‎ 


ee Er. Der Bm 8 herbei gekommen ΝΣ 
ΝΣ ots mar (עת‎ - 
"Ebendaf. (66. koͤmmt bie zeit der zeitung für Iſrael 
herbei”). - 
Die ל‎ raßt 6 hören. 


| Ebendaſ. fol. 18. col. 3: Dies iſt die Stimme des den 
Frieden verkuͤndigenden Boten: 6 (52, 7.) fagte: Wie 
116 find, auf den, Bergen Die Füße der Boten, die  δείεδε: 
verkünden *).“ 


. 11 יי‎ an האל‎ König Salomo in der ᾿ 
et Krone. | | 

goher mu Exod. fol. 51, οὐ]. 210. Jener König: Salomo - 
(טלמה)‎ ift bier gemeint, deſſen Antheil der Friede דטלמא)‎ 
(דיליה‎ iſt, voaͤmlich der König in der Höhe, wie überhaupt, 
wo das Wort: wong ı vorkoͤmmt, nur ber König Meſſias zu 


ἽΝ. 5 ‚Deine Bruͤſte ſind wie Reh⸗ Zwillinge. 
Targum: Die beiden Erlöfer Iſraels, nämlich der Mei: 


*( Die meſſi aniſche geitperiode wird abwechſelnd mit der Morgen⸗ 
roͤthe (ſ. oben 6. LVII. und LXIII.) und dem Srühling verglichen, [ὁ 
τοῖς die (τάδε Gegenwart, in weldyer noch 6 Bbſe mächtig iſt, mit der 
Nacht und dem Winter: . 

**( Die Taube, der Prühlingsvogel deren Grfcheinen auch dem Noch 
den wieber eingetretenen Frieden der Natur verkündigte, (baher das 9:12 
biatt in ihrem Schnabel) א החש‎ auch hier als Bild des Meſſtas ges 
braucht werben, welcher der Welt ben Grieben bringen fol. - 
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Ὁ Sohn Joſephs mad. Meſſias Soͤhn Davids find dem 
Noſe und Aron zu vergleichen, welche das Volk des Herm 
tbenfallS geweidet hatten. 


„ae. : 
. 4 -=' - 


9. Mer tif. die ה‎ mie die Morgen. 
. NT roͤt he. sur 
Jalkut Simeont IK, ‚fol: 180. 4 Die Morgenroͤthe 
iſt die durch den Meſſias με: erwirkende Erloͤſung 30681 (9 
₪6 vor der aufſteigenden Morgenroͤthe die Schatten der Nacht 
entfliehen, fo wird bei der Ankunft ded Meſſias die Finfternig 
ji) zu Den Heiden fügjten Vogt: ©; Lxii. sie Anmerk. 


daß 3 6 mein Bruder 36 τι‏ 9 1 חק 


Targum: Zu jener.Beit wird : König ד‎ den ΕἸ 
ten fich offenbaren, πα Dieje: werben ihm zurufenz Komm amd 
[Ὁ wie ein Bruder, laß und nach Jeruſelem hinaufziehen 
und dort mit dir an bem Geſetze faugen, wie ein Kind an 
den Brüften feiner Mutter. | 

Sohar zu Genes. fol. 104. col. 411, Diefe Worte richtet 
die Siraelitifche Kirche an jenen König, bei welchem ל‎ 
it .(דשלמא דיליה)‎ 


2 Sch will dich in meiner Mutter Haus bringen, 
wo du mich felbft lehren foltft. 

Targum: Ich werde dih, o König Meſſias in meinen 

Zempel führen; dort fouft du mich Sotteöfurdht lehren, und wie 

ἰῷ nach den Vorfchriften des Geſetzes mein Leben zubringen [01]. 


4. Sch beſchwoͤre εἰ ὦ. 

Targum: „Sch befhwöre euch“ — wird der Meſſias zu 
den Sfraeliten fagen — „daß ihr nicht gegen die Heiden flrei: 
tet, bevor die Zeit eurer Erlöfung gefommen ift. Laßt Gog 
und Magog fich felbft aufreiben, habt eine Weile noch Ge- 
duld, bald wird אל‎ Herr fich eurer erinnern, und euere Be: 
freiung von feinem Willen audgehen. 


6 6086 mid wie ein Siegel*) auf bein Herz. 
Fikkune Sohar c. 22. fol. 68. col. 1. Der Zert han: 





*( Bol, S. wo der Meſſias das Siegel der Gottheit genannt wirb. 


.- 
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belt 0 von 2 Ehen ו‎ (kennen האי קרות לכל‎ 
<.(אתמ"‎ 1 5 ΩΝ , vs Kr | 


1. Zaufend Silberlinge. 
Schevuoth fol. 35. οἱ, 2: „Tauſend Sitberlinge dir ὁ 
Salomo! diefe Morte beziehen: fih auf das Himmelreich 
Rah) und (V- 12.): „den Hütern zwei hundert 
ſaͤmmt ὑπο: 86 מ‎ Worte bezithen ſi ic auf di die ir⸗ 
diſchen Reithe. 


12. Hein Weinberg ד‎ vor mir. 

Targum: Die Sfraeliten rufen fich gegenfeitig zu: Laßt 
und am⸗ frühen‘ Morgen ſchon ins Haus der Andacht und in 
die Lehrhaͤuſer wallen, forfehen wir daſelbſt im: Geſetze, ob 
bald die Erloͤſung kommen ſoll für Iſrael, das dem Bein- 
Rod vergligen. wird. | 


WB. 
1: rs: Clemente 


ber 
hriftihen Dogmatik, 
2) Bon Der göttlihen Auctorität der h. Schrift. 


Der Lehrfag: Die Bücher Mofid und der Propheten *) 
fyen unmittelbar durch Eingebung des heiligen Geifted oder 
Gottes felbft niedergefchrieben worden, kann nicht, wie 0006 ΄ 
mein geglaubt wird, fhon zu Eſra's Zeiten **) Geltung gehabt 
haben, fondern iſt dad Product einer fpätern Periode, vieleicht 
jmer, in welcher R. Iſaak Luria wirkte; benn erft aus der 
Meinung der Kabbaliften, daß in der heil, Schrift große Ges 
heimnifje verborgen lägen, unter welchen man auch die Vers . 
heigung des Meſſias mit begriff, Eonnte fich der Glaube an 
einen göttlichen Urfprung jener Bücher erzeugen. Jeſus accos 
modirte ὦ nur. der Meinung feiner. Zeitgenoffen, ald er 8 
mofaifche Geſetz für göttlich erklärte und die Infpiration der 
Propheten nicht läugnete, weil in jenen Büchern Weiffeguns 
gen auf ihn als Meffiad enthalten feyn follten. 
Ohne jene in der heil. Schrift verborgen liegenden Ges 
keimniffe, fagen bie Kabbaliften, würden die Bücher Mofid 


* Propheten heißen alle Verfaſſer der altteſtamentl. Schriften. 

**( Eſra mag als Sammler und Ordner der Bücher bes alten Bun⸗ 
des gelten, aber die Lehre, daß diefelben ummittelbav Gottes Wort feyen, 
gehdet offenbar einer Tpätern Zeit an. : 
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und der Propheten von den profanen Schriften nicht unter⸗ 
ſchieden ſeyn, indem man auch in dieſen. ſowohl wunderbare 
Ereigniſſe, als auch Lehren der reinſten Moral findet. Waren 
ſchon die Engel, fuͤhren ſie vergleichungsweiſe an, um den 
Menſchen zu erſcheinen, genoͤthigt, ſich durch Annahme einer, 
den menſchlichen Sinnen faßlichen Huͤlle begreifbar zu machen, 
um fo mehr mußte Gott, das unbegreifbarſte alfer unbegreif⸗ 
baren Wefen ,(סמור מכל טמירין)‎ um dem Menfchen fich dars 
zuftelen, ſich auf einen befchränkten Raum concentriren, 
und feine Ideen und Mittheilungen durch Wort und Schrift 
gleichſam verkoͤrpern. So ſehr ein Menſch bei Erſcheinung 
eines Engels irren wuͤrde, wenn er die Huͤlle, in welcher der 
Geiſt ſich darſtellt, fuͤr das eigenthuͤmliche Weſen des Engels 
halten wollte, in einen um ſo groͤßern Irrthum muß der 
Menſch verfallen, der bei den bloßen Worten und Buchſtaben 
der heil. Schrift, welche doch der Gebrauch und die erweiterten 
oder beſchraͤnkten Begriffe, die mit derſelben verbunden wer⸗ 
den, ſo oft veraͤndert, ſich aufhalten, und nicht in den innern 
Sinn, 018 dad Wefentliche eindringen wollte. Der Buchflabe 
ift tobt, nur der Geift belebt ihn. | 

Die Schriftgelehrten waren zur Aufftelung dieſes Lehre 
fabes,. daß die heil. Schrift eine mehrfache Auslegung geftatte, 
durch den Mißbrauch getrieben worden, welchen der gemeine 
Haufe von den in den heiligen Urkunden vorkommenden Sinn- 
bildern und Bezeichnungen nad) dem bloßen Wortfinn zu ma⸗ 
chen pflegte. Der weifere Theil של‎ Nation fuchte nun unter 
diefer Wortfchate einen verborgen liegenden Kern efoterifcher 
Urt, und gab vor dem Ununterrichteten vor, in den heil. Ur⸗ 
funden einen geheimen, feiner großen Heiligkeit wegen nicht 
für Sedermann zu offenbaretden Sinn gefunden zu haben. 
Aber nicht nur auf Bilder und Stellen von oben gedachter Art, 
fondern- auf den ganzen Inhalt der heiligen Schrift, felbft 
auf die verftändlichften‘ und deutlichſten Stellen darin verbreis 
teten ſich jene myſtiſchen Audlegungen. In jeden Gag *), 


*( So finden wir die Idee Plato's, daß der Urmenfch in zwei Theile 
gefägt worden und fo das Weib entflanden ſey, von den Kabbaliften aus 
der Pfalmftelle. (139, 5.) „Hinten und vorn haft du mich gebildet“ er⸗ 
wiefen, denn Erubin fol. 18. col. 1. lieft man: Abam war mit zwei 6 
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ſichtern erſchaffen worden זיו פרצוף פניבםי היה לו לאדבם הראטון)‎ 
(שכאמר אחור וקדכם צרתני‎ , und R..Galomon ſchreibt hierüber: Er 
(Gott) Hatlipn in zwei Theile getheült, auf der einen Seite war er Dann, 
auf ber andern Seite eine Frau חילקו לטניבם שהיה זכר מכאן)‎ 


Die Rabbinen verfchweigen ben egyptifchen Urſprung‏ .(רכקבדל מלכאן 
diefeer 4566 — denn Plato hatte alle feine Philofopheme den Alerandrinis‏ 
dem Weiſen abgeborgt, welche wieher von δὲς Mufterienphilofophie bee‏ 
Orphiker geborgt hattenz und δα Egypten feinm Gultus von Goloniſten‏ 
obern Egypten binaufgezogen‏ הל Indiens, die über Aethiopien nach‏ 
waren, entiehnt hatte, fo büsfte man auch bie Ehre ber Erfindung dies‏ 
ſes Mythus von der Theilung ber Geſchlechter ben Braminen vindiciren,‏ 
welche belehren: Pradjiapad, bie gröbfte und niebrigfle der drei Welten (bie‏ 
Rabbinen kennen ebenfalls drei Welten f. Gifenmengers entd. Judenth.‏ 
Thl. II. ©. 384. und drei Adame [θὲ oben 6. XXXIII.), hatte wie 6‏ 
hoͤchſte Wefen Brahm, fi in zwei Hälften getheilt, und war in ber‏ 
weiblichen fein Wille geworden. „Ihm ift δὲν Willen nach dem Weibe‏ 
angewanbelt, im Willen hat er ὦ mit dem Weibe an Einem Orte ges‏ 
funden, feinen Körper in zwei Theile gefchieden und Geftalten geformtz‏ 
der Name des Mannes war Manu, ber des Weibes Satrupa, beide‏ 
find wie die zwei Hälften einer Erbfe” If. Kanne’s Chronos ©. 112.)‏ 
Ob das (δὲ der Orphiker, welches einige Gelehrte für das Ei der Leda‏ 
erkennen wollen, aus welchem Kaſtor (Nacht) und Pollur (Zag) hervor⸗‏ 
gegangen ſeyn follen, wie Ormuzd (Licht) und Ahriman (Finfterniß), wels‏ 
der Leere in den Zendfchriften zumeilen 016 das gegen ben Dann ans‏ 
tämpfende Weib, die Materie, bezeichnet wird, ebenfalld aus einem Ei‏ 
hervorgekommen fin follen; ob jenes Ei mit der erſtern Mythe im Zus‏ 
ſammenhange ſteht, wage ich nicht zu entfcheiden.‏ 

*) Auch die chriftliche Lehre von dem Lamm Gottes, welches vor 
der Weltfchöpfung fchon eriftirt haben fol, war ſchon von den Kabbalis 
fin gekannt. Gie beweifen diefe Wahrheit nach ihrer Art aus jenem 
Worte womit die heil. Schrift beginnt. Sie leſen wie folgt: ברא שית‎ 
ברא אלהיםם‎ 2 ₪ Er erſchuf (ברא)‎ einen Widder (MD) diefer (als - 
am Kadmon, bie erfte Emanation Gottes) ſchuf (ברא)‎ die Untergeifter 
(ΣΝ), nämlich die 7 untern Sephiroth, ober Dienftengel. Jener Wid⸗ 
der, welches den Opfertob an Iſaaks Statt erlitten, foll e8 gewefen feyn, 
und Sonathan Ben Ufiel, der bekannte chaldäifche Paraphraft des Penta⸗ 
teuchs beflätigt 0166 in feiner Weberfegung δὲς Stelle Genes. 22, 13. mit 
dem Worten: דזקם אברהםם ית עינוי וחזא והא דפרא חד דאתברי‎ 
וביני שמטותא דטכלול עלמא‎ 9 ₪ Und Abraham hub feine Augen 
60] und fah, ber Widder war da, welcher ziwifchen עול‎ Dämmerung 
(Chaos) und der Gründung der Weit war erfchaffen worden. 

:**( Das egpptifche Philoſophem, diefe Koͤrperwelt fey nur ein matter 

6 . 
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ein verborgener Sinn hineingelegt, und dabei nicht. auf ben 
Zufammenhang eined Berfed oder Wortes in dem Conterte 
“mit dem Vorhergehenden oder Folgenden, noch auf den Geiſt 
der Sprache Ruͤckſicht genommen: 

Noch mehr Vorſchub bekam dieſer Myſticismus bei den 
Juden, welche in Egypten, der Quelle aller Myſterien, ein⸗ 
gewandert waren. Schon nach der erſten Zerſtoͤrung Jeruſa⸗ 
lems wanderten mehrere Familien dahin (2. Koͤn. 26, 26. ), 
von denen man nicht erfuhr, Daß fie nach Erbauung des zwei⸗ 
ten Tempels nad) Palaͤſtina zuruͤckgekehrt waren. Zwei Jahre 
nach Alexanders bes Großen Tode fiel Ptolemaͤus Lagi in 
Palaͤſtina ein, führte 10,000 Juden mit fich gefangen nach 
Egypten, und sn Sahre ו‎ 066 er durch Verſprechun⸗ 


Abglanz der Geiftermelt, und jene ber Prototyp ber Iestern, wird von 
Kabbaliften aus dem Umflande bewiefen, daß die heilige Schrift mit dem - 
zweiten Buchftaben des Alphäbets beginnt, welcher überdies in feiner 
Figur mit einem halben Ei (vgl. die vorlegte Anmerkung) Achnlichkeit 
hat, und alfo auf eine bereits gefchehene Trennung der Materie von dem 
Geifte (Ahrimans von Ormuzd), ὃ. h. auf die Schöpfung einer zweiten 
Welt ὃ. h. des Sinnenreichs, des Körperlichen hinmweift. Und barum 
ftellen die Kabbaliften dem אדבם קדמוך‎ (Urmenſch, Logos) den böfen 
Geift als אדכם בלועל‎ gegenüber, und dem himmliſchen Thronwagen 
(מרכבה)‎ , welcher aus den zehn Sephiroth, d. i. Gott, dem Logos 
und den Dierftengeln befteht, eine INAD ,מרכבה‎ beftehend aus den 


(χελυῴαε, Hülfen) unreinen Geiſtern, beren oberſtes Glied der‏ קליפות 
Dabei ſtützen fie ſich auf den Ausſpruch Salomo's (Pred.‏ .]ו Sutan‏ 
„Das Entgegengeſetzte hat Gott geſchaffen.“ Satan wird aber‏ :).14 ,7 
nur bis zur Ankunft des Dieffias beftehen, weil Jeſaia (35, 8.) 06 :‏ 
Gott wird ben Tod auf ewig vernichten, nämlich durch den -Mieffias,‏ 
denn MOD ift ala Buchftabenzahl gleichzählig mit ὉΠ. Schlange, (näm⸗‏ 
li) 358) worunter ber Satan verflanden wird, welcher als Schlange‏ 
die Eva zur Sünde gereizt und ben ₪00 dadurch in die Welt gebracht‏ . 
hatte. Die Gleichzähligkeit diefer beiden Worte. entdedtt das Geheimniß, _‏ 
daß der Mefftas bei feiner Ankunft der Schlange den Kopf zertreten, und‏ 
ben Zod vernichten wird. Gin‏ .5 .ל daher die Sünde mit ihrer Folge‏ 
anderer Beweis Legt in dem Worte DIN das die Anfangsbuchflaben‏ 
enthält, welches dahin deutet, daß‏ אדכם ,דוד , משיח der drei Namen‏ 
was durh Adam verdorben ward, durch den Sohn Davids, nämlich‏ 

durch den Meſſias wieder gut gemacht werben wird. 
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gen eine weit größere Anzahl dahin. Unter der Regierung 
des Ptolemaͤus Philometer wanderten ebenfalls: viele Juden, 
mgezogen durch die ihnen zugellandenen gleichen Rechte mit 
den Ureinwohnern und Griechen, freiwillig in das Land ein,. 
οὐ fie in Heliopolis fich einen Zempel, nach dem Muſter je: 
ns zu Serufalem bauten. Man nannte diefe in Egypten 
änheimifch gewordenen Juden auch Helleniften, weil fie die 
heil. Schrift in griechifcher anftatt wie die ‚übrigen Juden, 
m hebräifcher. oder aramäticher Sprache lafen. Sie legten zu⸗ 
εἰ dem Pentateuch allegorifche Deutungen unter, und ſuch⸗ 
ten vermittelft derfelben die pythagoräifch-platonifche Philofophie - 
mit dem mofaifchen Gefebe zu vereinigen, oder vielmehr dieſe 
durch jene zu erklären. Bei ihrem Auszuge αὐ Egypten 
brachten fie iene Philofopheme nach Paldflina, wo man fie 
mit gleichem Eifer, wie, früher die babylonifchen Suden die 
Lehrſaͤtze der Chaldder: Weisheit, mit dem mofaifchen Ges’. 
febe amalgamirte. Jenes Gemifche von egyptifchen, chaldaͤi⸗ 
[hen und auch griechifchen Philofophemen , welched man mit 
den beiligen Schriften des ifraelitifchen Wolfe nun in Eins. 
Hang zu bringen fuchte, gab den Impuls zu jenem Fabbalis 
₪201 Syſtem, welches die Verwandtſchaft zwifchen der Denk: 
weile 066 helleniflifchen Juden Philo und 66ל‎ Evangeliften Jo⸗ 
hannes erflären hilft; und man begreift zugleich wie die erft: 
im balylonifchen Exil geweckte Meffiadidee von den Rabbinen: . 
ſchon in Stellen der Pfalmen und ältern Propheten vorgefun⸗ 
den feyn wollte, obgleich der einfache Wortſinn jede Auslegung 
dieſer Art verwerfen hilft. Am wenigflen aber Tonnte in dem 
gehofften Erlöfer aus dem Stamme David ein geiftlicher 
Erretter Iſraels vermuthet werden. Aber die Kabbaliften mit 
ihrem Lehrfage: Nichts in diefer untern Welt befleht, was nicht 
fein Vorbild im Simmel hätte, eine Lehrmeinurig, welche wies 
der an dad egyptifche Philofophem erinnert, dem zufolge bie 
Sinnenwelt ein matter Abglanz der Geifterwelt 11, die Kabs 
batiften allein konnten die Idee aufftelen von einem himmli⸗ 
fhen Jeruſalem und einem geiftlichen Reiche, worin der Mef 


fias, der fhon vor der Weltſchoͤpfung geweſen feyn follte, mit‏ י 


feinen Auserwählten, Bürgern des Lichtreichd, die Herrſchalt 
führen würde, 


% 
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b) Die Typologie, 

welcher auch 800 die ſymboliſchen Buͤcher der lutheriſchen 
Kirche huldigen, iſt ebenfalls eine Erfindung der Kabbaliſten. 
Denn die (Roͤm. -ὅ, 14.) aufgeſtellte Parallele zwiſchen Adam 
„und dem Meſſias gebrauchten ſchon vor Paulus die Rabbinen, 
und der Verfaſſer des Buches Zeror hameor (Parascha Be- 
reshith) hatte gewiß nicht. den 6506: סוד אדכם הוא סוד‎ 
המורת‎ 1. e, „Das Geheimniß von Adam 17 dad Geheimniß 
vom Mefliad” dem. Apoftel nachgefprochen. - Ebenfowenig 
Dachte der Verfaſſer des Buches Thisbi (fol. 16. col. 2.) bei 
der Stelle: הראטון תתגלגל בגופר של משיח‎ ΘΝ של‎ Inn) 
Le „Die Seele Adams wird den Leib bes Meſſias bewoh⸗ 
nen“ an jene Worte des Apoſtels. 

Die Anſpielung (Joh. 3, 14.) von der ehernen Schlange 
auf den Meſſfias fordert zu einer Vergleichung mit Targum 
Jonathan Auf, wp Numer. 21, 0. „Und fah die ehrene 
Schlange ת0-‎ unb blieb leben“ paraphraſirt ift: Und rich 
tete feine Blicke nach: dem himmliſchen Vater und blieb 
am Leben. 

Paulus nennt den Meſſias einen geiſtlichen Fels, der auf 
dem Zuge durch die Wuͤſte den Iſraeliten folgte (1 Cor. 10, 
4.) und Targum zu Jeſ. 16, 1. praphrafitt. Sie werden dem 
Meſſias Gefchenke bringen, weil er in der 58 ὑξξε ein 
Beld der juͤdiſchen Kirche war Kal על דהוה במדברא‎ 
.(כנישתא דציון‎ 

Die 8% (Sal. 4, 23.) Der Sohn von der Magd 
war nach dem Fleiſche geboren“ läßt ben Iſmael ald Repraͤ⸗ 
fentanten des Goͤtzendienſtes erfcheinen, und Beresith Rabba 
Abthl. 68. .10 53. col, 1. z. d. St. Genes. 21, 9, „Sara 
fah, daß der Sohn der Hagar ein Spötter war” merkt man 
an: Spott bedeutet Goͤtzendienſt אין -הלטון הזה של צחוק)‎ 
.(אלא עבודה זרה‎ Und wenn der heil. Auguflin die Worte 
Saras: „Der Sohn diefer Magd fol nicht erben mit meinem 
Sohne” als eine Anfpielung auf dad himmlifche Erbe erkennt, 
fo war er in biefer Deutung, obfehon mittelbar, dem Verf. 
66ל‎ Sohar gefolgt, welcher die fragliche Stelle (Sohar Genen. 
fol, 78. col. 292.) wie folgt commentirt: Weber wird er mit: 
meinen Sohne Antheil am Glauben haben, noch an einer 
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לא mia‏ לעלמין חולקא דמהימנותא דלא לכלמא) kuͤnftigen Welt‏ 
SANT). '‏ 

Sene Weiſe, Begebenheiten und religiöfe Einrichtungen 
im alten Xeflamente allegorifch auf Ereigniffe im Leben des 
zu erwartenden Meffiad zu deuten, findet 0 fchon bei Philo 
vor, deſſen Lehrfäge mit den Kabbaliften auch bei der Bes 
handlung anderer Materien auffallend übereinflimmen. 


0 Bon Gott, feinen Eigenfhaften und Praͤdi⸗ 
caten. | 

Die Kabbaliften fagen: Alles was Dafeyn hat, ift bem 
Urquelle des unendlichen Lichtes entfloffen. Die Schöpfung 
ber Welten ift eine Offenbarung der an fich unbegreifbaren 
Gottheit, welche ‚darum das Verborgenfte aller Ver: 
borgenheiten טמיר מכל טמירין)‎ ( genannt wird. . Die 
Schöpfung befland alfo bloß in einer Kortleitung ber Licht 
und Lebenskraft des Urweſens aus ſich ſebſt, zur ſtufenweiſen 
Mittheilung in unendlichem Grade. Den Beweis fuͤr dieſen 
Satz fuͤhren die Kabbaliſten dadurch, indem aus Nichts kein 
Weſen entſtehen kann, folglich kann auch keine Schoͤpfung 
aus Nichts entſtehen. Was iſt, muß ſeinem Weſen nach vor 
der Ewigkeit ſeyn oder es war nicht. Das Weſen aber, das 
von Ewigkeit war, kann nicht die wandelbare und veraͤnder⸗ 
liche Materie ſeyn, die, indem ſie unaufhoͤrlich ihre Form aͤn⸗ 
dert, nichts Bleibendes in ſich hat, und kann alſo nicht von 
Ewigkeit ſeyn, ſondern das Ewige muß von entgegengeſetzter 
Art d. h. von einer ſich ſelbſt immer gleichen, durch ſich ſelbſt 
beſtehenden unveraͤnderlichen Natur ſeyn. Daraus folgt, daß 
alles, was vorhanden iſt, im abfoluten Sinn ein geiſtiges 
Weſen feyn muß. 6 geiſtige Weſen iſt unerfchaffen, ewig, 
dad Princip alles Seyns in fich enthaltend, intellectuel, ſich 
beflimmend, unermeßlich, durch fich ſelbſt entftanden, demnach 
nichts anders 06 אל‎ Wottheit, welches 508 unendlide 
Weſen (mo (אין‎ heißt, weil 66 ber Urgrund alles Vorhan⸗ 
denen > 6 Vorhandene kann nicht für ὦ und außer _ 
Gott fondern nur allein in und durch ihn feyn und beftehen; 
66 kann nur aus dem unendlichen Weſen ausgefloſſen gedacht 
werden, und iſt daher eine Offenbarung des ewigen Urweſens. 
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Ein zweiter Lehrſatz lautet: Gott iſt Alles. Nicht 
als wenn er ſeinem Weſen nach getheit werden koͤnnte, ſondern 
er iſt Alles, weil nichts iſt, was nicht bloß und allein von 
ibm kaͤme, durch ihn beſtehe und zuſammenhaͤnge. Daher 
nennen die Kabbaliften ihn aud ἘΞῚΡ (Ort), weil alles in 
ihm iſt, und חוא‎ (er), weil er Alles iſt. Indem fie ſagen, 
dag Alles von Gott komme, wollen fie 69 nicht in dem Sinne 
gefagt wilfen, ald ob ed auf etwas Materielles feiner Seits 
führen follte, fondern daß alle erichaffene Wefen, nach dem, 
was Licht, Geift-und Leben in ihnen ift, ihren Grund in ihm 
haben. Sie bezeichnen diefe Art des Merbend und Seyns 
der Weſen durch den Ausdruck vr, welches die doppelte Bes 
deutung von Leuchten und Ausſtroͤmen 006. Wenn fie fagen, 
daß Alles durch Gott beftehe, fo bezieht 66 fich darauf, daß 
alles dur) den von Gott ausgegangenen unaufhaltfamen 
Strahl, der alle Räume durchdringt, entflanden fey. 

Aus diefen beiden Hauptfſaͤtzen entwideln fich die zwei 
cosmogonifchen Hauptlehren der Kabbala, nämlich אל‎ Lehre 
von der Emanation (אצילות)‎ und von den Sephiroth 
(med). | 

Die Lehre von der Emanation befteht in Folgendem: 
: Ehe die Schöpfung begann, war Gott der Urerſte, Urquell 
alles Lichts, Geiftes und Lebens, den fie mit dem Propheten 
Daniel (1, 9.) den Alten. der Zage יומין)‎ Pprny) nennen, 
in fich felbft verfchloffen, in ihm war Alles. Nachdem dies 
unendlihe Weſen fich entichlog, Welten ind Dafeyn kommen 
zu laflen, gefchah diefes durch eine Concentration feined eiges 
nen Weſens in fich felbfl, wodurch Raum für die Schöpfung 
ward. Diefe erfte Handlung ber fi ofjenbarenben Gottheit 
nennen fie 


ἃ Dad Wort מימרא)‎ , λόγος) \ 
und beziehen [Ὁ auf die Schrift, wo ἐδ Pf. 33, 6. heißt: 
„Durch Gottes Wort wurden die Himmel erfchaffen.” Auch 
Meisheit הכמה)‎ νους, vopıa) nennen fie ἐδ, daher über: 
feßt der aramäifche Paraphraft die Worte Genes. 1, 1. Im 
Anfang τὸ .ל בהכמתה ברא .וה‎ 0. durch die Weisheit erfchuf 
Gott το. welches fie nicht ald eine Eigenfchaft Gottes, fondern 
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as einen perſonificirten Ausfluß ber Gottheit. alfo eſſentiell 
annehmen, nennen εὖ daher auch bie Urkraft der, Zeugung 
md der Empfängniß oder dad Geheimniß חפט‎ 
und Mutter in Bereinigung. (ΝΑΥ͂Σ (סוד אבא האימא‎ 
und bezeichnen 65 mit bem Gottenamen יה‎ (Jah) mit: Bes 
ichung auf 366 26, 4. ביה‎ mim“. 

Diefen Ausflug der Gottheit nennen fie.ben Urmenf 9 
(אדב= קדמק)‎ anfpielend auf Ey 1, 26. „Der auf dem Throne 
₪ gleich einer Menfchengeftalt.” In diefer Lehre von’der 
geheimnißvollen Begattung des Baterd und δὲν Mutter, wo - 
durch 0:6 Zeugung des Urmenfchen bewirkt worden, feunfoll, . 
zugleich 


e) die Trinitaͤtslehre 

der Kabbaliſten enthalten, denn, fagt ber Sohar, der Got⸗ 
tesname 4600000 ift aus drei Buchftaben (17) zufammenges 
61, von welchen dad "den Bater אבא)‎ auch .ל רישא דכלא‎ 6 
Anfang von Allem genamt), dad ה‎ die Mutter. (non, auch: 
מוכינתא‎ und ,(מטרוניתא‎ das ı den Sohn עמודא 000 ,בן)‎ 
amyznes, die mittlere Säule), der 0116 ber WBerbindung vor 
Bater und Mutter (dem und (*ה‎ entfteht, bedeutet. Weil 
aber noch ein Tim Namen nr vorkömnt,.fo nimmt der Sohar 
ἀπε doppelte Mutter oder ,טוכיכתא‎ eine obere und eine untere: 
עלאה ואימא דתתאה)‎ Nom) an, welche letztere, nämlich bie: 
,שכינתא תתאה‎ eine Tochter der erftern ,(מוכינתא. עלאה)‎ 
dem Weſen nad zwar ganz. der erftern gleicht, -aber unten: 
וט‎ Tempel und und Boll Ifrael überhaupt wohnt... 66 wers- 
ven jeboch beide manchmal .für einander gefett, und in den. 

meiften Stellen wird 8 andere ה‎ ober שכינתא תתאה‎ gar 

nicht beachtet. 
Jedoch fucht der Verf. des Sohar jeder Wisdeutung fir 
nee Worte: ,תלת (קשרי דמהימנותא‎ Die das Dreieinige Weſen 


4) Diefe ift der Heil. Geiſt (רוח עלאה קדישא)‎ welches Prädi⸗ 
cat der Sohar mit מטרוניתא דעלמא‎ (Mutter des Univerfums) häufig 
vrtaufht. Damit vgl. den von Hieronymus aufbewahrten 65066 aus 
מא‎ Hebräerevangellum: ἄρτο ἔλαβὲ us ἥ μήτηρ 8, τὸ ἅγιον 
πγέυμα zal ἀπένεγχκε με εἷς τὸ ὅρος τὸ μέγα Θαβωρ. 
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Gottes andenten, durch bie Bemerfung vorzubengen, daß bie 
Mehrheit von Geftalten ih ber Gottheit nur in der Denkweife 
des Menſchen eriflire (מסמרא דילן הוו שניון דא מן דא)‎ 
Auch Hat die Geheimlehre die Ausdruͤke Water (אבא)‎ 
פהת‎ Muter (אימא)‎ zuweilen durch die Bezeichnung Punkt 
m *( und Halle (היכלא)‎ **( wieberzugeben gefucht, 

omit das einem Punkt‘ ähnliche. und das einem bevedten 
Gebaͤude Ähnliche ה‎ gemeint find. So lieft man im Sohar . 

u Genes. fol. 8. col. 16. und fol, 12. col. 46.): der obere 

und dieſe‏ (חיכלא) (νον ΜΡ) befruchtet die Halle‏ תגוע 
bringt die Welt hervor.‏ 
Das 3 0der‏ 


2 ; Sohn Gottes ***( 
welcher dud der Verbindung von 7". hervorgeht, (Sohar ἡ zu 
Genese. fol... 26.::col: 102: (בן אבא ואימא בן י"ה‎ wird 8 
Meffias in der Eigenſchaft eines Erretters und Erhalters ges 
dacht. So lieſt man Soher zu Genes.: „Das ἡ 1] dee Baum 
des Lebens“ und anderswo: „Der Baum des Lebens iſt der 
Mefſſias.“ Anderswo: Das iſt das Himmelsbrod um Iſrael 
zu ſpeiſen. Eine dritte Stelle (Sohar zu Exod.) lautet: 
Nachdem Iſrael viele Leiden beruͤhrt' haben, wird Gott ben 
Buchſtaben )טור‎ und vollziehen den Spruch: „Sch werde 
meines Bundes. mit Jakob gedenken.” Ebendaf. „Wenn bie 
Vollkommenheit ped 1 fichtbar feyn wird, fo verfchwinden bie 
böfen Umgebungen von ber Sonne, ber Ankläger (Satan) 
bat dann Feine Macht mehr. Sohar zu Numer. Bileam fprach: 
‚ich ſahe ihn aber nicht von Nahem“ er hat ganz bie Geftalt 
und Sorm:jeined Vaters, feit er im. Leibe feiner Mutter ift. 
Bon feiner (ded Waters) Seite ift er gebildet, und hat nur 
bei Fuß etwas mehr gegen Außen geflredt, in der Form ר‎ 
(das? namlich. Dad ben Vater bezeichnet, unterfcheidet ὦ vom 
nur duch ben kuͤrzern Zug). — Weiter unten wirb ber 
Vers ded Pſalmiſten darauf bezogen: Heute habe ich dich ges 
boren. — Das Geheimniß der - gründet [ὦ auf 98 


*) יוה‎ 
00) Halle, Säle, Φαυϑ, δε δὲν -- .(בתבית)‎ 
0 884) ₪ ©. LIV, 
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%-- 0206 ὁ. (ἢ ber Buchſtabe der Wahrheit, auf ihm {ἢ 
ve Tempel gegründet. — Das 1 ift dad Leben. — Ohne 


bedeutet Barmherzigkeit.‏ ר der Tod in ber Welt. — Das‏ ]וו 


Die ISpentität 065 Meffiad mit der Gottheit beweiſen die 
Kabbaliſten aus 
Tikkune Sohar e. 22. fol. 63. col. 2: Die 60 6 
Meſſias) enthält in ſich alle Sephiroth, alle. Engel und heilis 
gen Thiere find in ihr, wie 69. 1, 10. lautet: Ihre Anges 
fihter waren gleich einem Denken ; 6 ו‎ — Simon fragte 
‚ denjenigen, welcher gegen ihn diefen Lehrſatz ausſprach , vers 
| wundert: Ei, ei, ift doch die Schechina €in Mefen mit 
der Sottheit רקדוט ברוך הוא)‎ nm), wie koͤnnen alfo 
bie Formen niederer Wefen חן‎ ihr enthalten feyn? Der 
Sefragte antwortete bieranf durch ein Gleichniß. Ein mächs 
figer König empfieng in ſeinem Pallaſte die Huldigung ſeiner 
Unterthanen, doch zeigte er ſich ihnen in jeder Tageszeit in 
einem andern Gewande. So wechfelt auch die Schechina 
fortwährend ihre Hüllen, aus 9% die, Seraphim, bie 


u... 9, 


fen geichaffen wurden ἢ). TOT NE | 


g) Der Meffias if von Emigteit ber gezeugt. 


Die Rabbinen berufen ſich fuͤr die Wahrheit dieſes Lehr- 
ſatzes auf folgende Beweisſtellen?: wu 


Tikune Sohar c. 67. Adam war ber Engel - 


Adam ift nad) dem .Ebenbilde Gottes geichaffen d. h. eine 
Ausftrahlung des göttlichen Weſens. Er iſt nicht erſchaffen, 
nicht geformt; nicht gemacht, fondern emanirt 0118 der Gottheit**) 
זלית בריאה ויצירה ועשיה אלא אצילותא)‎ if (אצילותא‎ 

Ebendaf. c. 19, fol, 00. 2: ₪ Ürgrund aller Befen 
fagte: Ich bin ber Erſte und ber Letzte, und aufer mir iſt 
kein Gott. δι: Simon Sohn Johai bemerkte über biefe Worte: 
Nun ift mir offenbart worden, was Anbern erſt in ber Bus 
kunft 6 Meſſias kund werden ſoll. Deſſen Sohn aͤußerte 


Eine Metapher, welche wohl nichts anders ſagen will, als: bie‏ כ* 
nimmt, wenn fie fich offenbaren will, alle Geftalten an, ober:‏ )041061 
der Sohn Gottes ift der Urquell aller Emanationen.‏ 

*) Non factus, nec creatus, nec genitus sed procedens, ᾿ 


ΝΗ 
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bierauf: Was kann der Inhalt jener Offenbarung fonft feyn, 


> al8 daß ed einen Adam Kadmon und einen zweiten ‚Adam > 


gebe?. Der. Vater verſetzte hierauf: Jener 11 gewiß derſelbe 
Adam, welchen der Urgrund aller Weſen nach ſeinem Eben⸗ 


bilde in Verborgenheit *( geſchaffen hat הכי הוא ודאי אדכם)‎ 


(דברא ליה עלת העלות בדיוקנא דיליח סתיבם pa‏ 


03 Der Mefftas {{ εἶπε vom Water und beil. 
Geiſte verſchiedene Perſon. 
_(Tres personae ejusdem essentiae). 
Beweisſtellen fuͤr dieſen Lehrſatz ſuchen die Rabbinen in 
Fo —* Stellen der heil. Schrift: 


N 


92,7: „Du bift mein Sohn, heute habe ἰώ did ᾿ 


gezeugt” ein anderer iſt ber Erzeuger, ein anderer ber Ge⸗ 
zeugte. | 
'Targum zu Hof. 1. 7: „Ih will ihnen helfen durch 
das Wort ihres Heren“ ein anderer ift Gott, ein andes 
zer aber. dad Wort .ald ‚Heiland der Menfchen. 
Dan. 2, 22: „Und das Licht wohnt bei ihm,” ein ans 
derer iſt der Herr, ein anderer das Licht. 

Die Berjhiebenheit des Meſſias vom heil. 
Geifte.begeugts:. 


Zei 11,2, „Auf weibem wird ruhen der. Geift des | 


„Herrn“ Ein anderer ift der Meffias (die Ruthe Ifai 5 L) 
” ein. ‚anderer aber. ber Geiff, der auf ihm ruht. 


πο ἢ Bon den guten und böfen Engeln. 
ἜΝ τος Melt. Die Kabbaliften bei den fpätern Propheten, vorzüge 
er bei Ezechiel und Daniel, Gott mit einem glänzenden Hof 
Ataat. vorgeftellt, und felbft einige Engel mit Namen ausbrüd: 
‚ 209 benannt vorfanden, fo. füllten fie alle Räume der. Schd« 
8 mit guten und böfen Geiſtern an, theilten fie in Chöre 


und Drdnungen ab, festen ihnen Oberhäupter vor, legten ' 


benfelben ſowohl 8 mehrern einzelnen - Geiſtern beſtimmte Nas 


men bei; und miefen einem jeden derfelben gewiffe Gefchäfte, - 


Verrichtungen „Aemter und Verwaltungen zu. 


ΕΝ *) Sc vor ber. Weltfchöpfung, in welcher erſt die Gottheit ſich of⸗ 
fenbaren konnte. ΄ 
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Da nach ihrer Angabe die azilatiſche 9066  )םבכלוע‎ 
האציל‎ vgl. 65. XXXIL) ein reiner Ausflug bed Urwefens 

, bei dem Peine Theilung Statt findet, fo konnten fie ie ihr 
ber Subjectivität πο Individualität beilegen. 

In der bristifhen Welt (עולפם. הבהיאה)‎ als dem 
ihften Ausflug der erftern kann zwar Feine Individualität, 
we doch Subjectivität Statt finden; daher verfegten fie da⸗ 
n die reinften, dem göttlihen Weſen am näcften kommen⸗ 
n Geifter, die fie nr (immer Lebende *) nennen. Das 
uch Jalkut Chadasch fchreibt ihnen eine vorweltliche Eriftenz 
:**( und läßt fie von dem Glanze bed 910066 der göttlichen 
errlichfeit emanirt feyn קודב בריאת העולכם ברא השבם)‎ 
צורת המלאכיםם קדושים" שהכם תחילת כל הכבראיו‎ "man 
(הנאצליםם מזיר אור הד‎ 

Sn ל‎ jeziratifche Welt (עולכם היצירה)‎ verfeßen fie 
on fubjective Gefchöpfe unter verfchiedenen Rangorbnungen, 
eihe Die himmlifchen Kräfte zegteren. Deren nimmt man, 
ἰῷ der Zahl der Sephiroth, zehn an, und diefe find 1) die 
relim .ל (אראליב=)‎ 1. Lichtgeifter ***), 2) die Ischim (on) 
i. Die Feuergeifter, 3) die Bne Elohim אלהיבם)‎ 5) Ὁ. = 
inder 6501066 +), 4) die Malachim (מלאכיב:)‎ ὃ. i. Boten ++), 
) die Chashmalim .ל (חשמליכם)‎ +. Glänzende (vgl. 60. 1,4.) 
) die Tharschishim .ל (תרשישיבט)‎ i. Zürkife (vgl. Dan. 
d, 6.), 7) die Schinanim (שכאכיבם)‎ Ὁ. i. Zaufendmal Tau⸗ 
nde (ogl. Pf. 68, 18. ,אלפי שנאך‎ die den Thronwagen Gots 
8 umftehen), 8) die Cherubim (כרוביבם)‎ ὃ. i. die Gottes 
tähe (קרוביב=)‎ Gewürdigten, 9) die Ophanim .ל (אופכיבם)‎ i. 
ie Räder (vgl. Ez. 1, 18.) und 10) die Seraphim (539 Ὁ") 


*( Diefes Präbicat gab man ihnen, um fie von benjenigen Engeln 
u unterfcheiden, welche, wie der Talmud lehrt (Chagiga fo). 14, col. 1.) 
₪0 aus dem Feuerſtrom (דיכרר)‎ erzeugt werden, um bus Lob der 
Iottheit zu fingen, und dann wieder vergehen, wie gefchrieben ift Elagel. 

B.): „Sie find alle Morgen neu. 

**( Diefer Meinung treten auch Origenes, Chryfoftomus und Hiero⸗ 
"τ bei. 

9 Eifenmenger überfegt faͤlſchlich: Maͤch tig e. 

+) Ihrer iſt, πα den Rabbinen Hiob, 38, 1, gedacht. 


++) Bielleicht diejenigen Engel, welche in der 9. Schrift als Ver⸗ 


Binder des göttlichen Willens den Patriarchen erfcheinen? 
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ὃ. i. die Brennenden (nach Kimchi's Ueberſetzung). Michael M 
Seht ben Erelim vor, Zephanja den Iſchim, Chofniel den ? 
Bne Elohim, 11006 den” Malachim, Chaſchmael den Chafche Αἱ 
malim, Tharfchifch den Tharſchiſchim, Zadkiel. den Schina⸗ לו‎ 
nim , Cherub den Cherubim, Raphael den Ophanim und Je: Ar 
huel den Seraphim. ₪ 
. aſſiatiſche Welt הלטיה)‎ Eds), 008 die von dem ז!‎ 
Urweſen am meiften entfernte, bevölkern die Kabbaliften, nebft in 
ben thierifhen und menfchlichen Geſchoͤpfen zugleich mit mas ik 
teriellen Geiftern d. h. Mittelmejen, weniger fein ald reine καὶ 
Geifter und weniger grob ald eigentliche Mäterie, welche nur ἃ 
die Hülfen: oder Schalen  )תופילק‎ κελυφαὶ) oder abgefallenen in 
gröberen. Weſen der hoͤhern Emanation find, und gleichlam וה‎ 
durch die Natur ihrer materiellen Schwere bis, zur tief | 
ſten Tiefe fih herabgefenft haben. Mit den Engeln has ἢ 
ben fie, wie der Talmud (Chagiga fol. 16, col. 1.) weiß, die ık 
Zlügel- gemein um von einem Ende der Welt fich mit Leiche 1 
tigkeit zum andern begeben zu innen כנפיבם וטסין)‎ Dmb יש‎ m 
.ל (מן סוף העולם ועד סופו‎ h. fie find an feinen Raum ges ı. 
bunden; auch befigen fie אל‎ Gabe, in die Zukunft zu fehen a, 
טעתיד להיות)‎ 70.379717); aber wie die Menfchen kennen fie א‎ 
bie Bebürfniffe von Speife und Trank, (אוכלין וטתיך)‎ , 6 | 
ben phyſiſche Liebe (פרין ורבין)‎ und find? Dem. Tode unters ὃς 
worfen .(ומתין)‎ ' 
Der vorzüglichite der guten Engel ift Metatron (Mean); ἠ 
er ift der Engel König מטטרון מלאך מלכא דמלאכיכ!‎ (Sohap |, 
zu Genes, fol. 137. col. 4.), heißt auch Zürft ded Angeſichts 
הפכיכם‎ ὦ (Othioth R. Akiva fol. 11. col. 8.) weil, fast | 
R. Elia, der Berf. des Buches Thisbi fol. 53. col. 1., 
immerwährend ber Anfchauung der Gottheit ſich erfreut (sr 
המלף‎ SD ,המלאך הרואה תמיד‎ und von ihm ift Exod. 28, 
21. gefagt: Mein Name ift in ihm, weil מסטרון‎ ald Buchs 
ſtabenzahl ſoviel als τὸ (Allmächtiger) bedeutet, nämlich 814, 
Das Buch Jeikut Chadash (fol. 118. col. 8.) läßt den Mes 
tatron gegen den Feufelfürften Sammael ftreiten, wie der Verf. 
ber Offb. Joh. den Erzengel Michael gegen die alte Schlange, 
welche eben jener Sammel iſt; und daſſelbe Buch (fol. 115. = 
col. 1.) tennt ben Metatson. als jenen Engel, deſſen Geſchaͤft 


צוצצע 





65 18, Die Gebete der Sterblichen vor Gott zu tragen מטסרון)‎ 
.(מקבל התפלות‎ Da aber auch Metatron der Melt die Nahe 
sung auötheilen fol מטטרון טשהוא טחלק מזון לכל טרי אומות)‎ 
(העולב]‎ wie der Verf. 066 Buched Emek hamelech fol, 198. 
61. 3. wiſſen will, fo dürfte der Engelfürft Metatron, welcher 
gegen iben Sammael kämpft, der Menfchen Gebete zu Gott 
bringt und der Welt die Nahrung audtheilt, identifch ſeyn 
mit Michael dem erſten der Erzengel, welcher ebenfalls gegen 
חא‎ Zürften der Finfternig im Streite begriffen, der Iſrareli⸗ 
חק‎ Fürfprecher vor Gott (wofür drei Beweisſtellen bei Eifen» 
menger Entd. Judenth. hl. L 6. 850.) und ]זחא‎ des 
Baffers, weil er ſelbſt aus Waller מיבם)‎ oT מיכאל הוא‎ 
(ולכך הוא שר מול מים‎ wie Amude haschiba fol, 49, 601. 8. 
nachzulefen tft, gebildet worden. Und התבל‎ ließe ] Metas 
kon: Regenbringer מטטרון)‎ Ὁ. Sum) überfegen, wie ₪ 
Ruben im Buch Jalkut Rubeni hagadol fol. 24. cal, 2, vor 
ſchlaͤgt, uriprünglich habe er מטטור‎ geheißen, weil er über dem 
Regen (tn) gefest, von welchem Wort מסטרוך‎ die Reduplit 
cation, wie טפופרה‎ Ὁ. הצוצרה ,שופר‎ Ὁ. הצר‎ u. a. m. Dann 
ift er allerdings auch Nahrungsipender, welches Amt ihm oben 
beigelegt worden ift. Wir dürfen auch hier an den Mithras 
der Perfer denken, deren Engellehre von den Rabbinen ange⸗ 
nommen wurde, und koͤnnen in dem Metatron jenen Mithra 
um fo weniger verfennen, weil auch Mithra der Regenbrin⸗ 
ger und Spender ber Fruchtbarkeit, und auch er gegen Ahri⸗ 
man im Streite liegt, auch er die Gebete der Ormuzddiener 
zum Thron Gottes emporträgt, auch Mithra oft mit Ormuzd, 
dem Lichtweſen ſelbſt zufammenfließt, wie die Rabbinen den 
Metatron mit der Gottheit felbft identifiren, und Mithra 
ald Oberſter der. Izeds ift wieder der Engelfürft.. Metatron. 
Die Spentität Metatrous mit der Gottheit beweilt man erſt⸗ 
lich aus feinen Prädicaten מלאך הגואל‎ (der Erlöfer Genes. 
48, 16.) מלאך האלהיכ:‎ (der Engel Gott*) Genes. 31, 11.)5 
מלאךף הפניש‎ (Engel des Angefichtö**) 36000 63, 9.) und 


" *( Die gewöhnliche Ueberfetung: Engel Gottes ift nicht dic woͤrt⸗ 


*) 3861. 6. LXXVIIL . :. ב‎ 
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(Engel des Bundes 5), Maleach. 8, 1). Die‏ מלאך הברית 


zweite Beweiöftelle iſt Genes. 32, 20: ὦ habe Gott von 


Angeſicht geſehen,“ und hier meinte Jakob den Engel, der 
vor dem Strom Jabok mit ihm gerungen, und welcher das 
Praͤdicat מלאך האלהיבם‎ (Genes. 31, 11.) führt; ‚denn der 
Patriarch wollte mit jenen Worten feine Verwunderung aus⸗ 
drüden, daß er Gott gefehen und dennoch am Leben geblieben 
ſey / weil Deut. 5, 24. Richt. 13, 62. und Jeſ. 6, 5. zufolge, 
wer Gott fieht, fterben muß. Die dritte Beweiöftelle findet 
man Genes. 35, 11. „Und Gott erfchien dem 40100 abermals, 
feitvem er Aram verlaffen hatte, fegnete ihn: nnd ſprach: Du 
fonft nicht mehr Jakob fondern Ifrael (der Mann, welcher 
Gott [αὐ **( vgl. Genes. 32, 28.) heißen. Und Gott fprach 
zu ihm: „Sch bin der allmächtige Gott.” Hier wird es klar, 
daß der Engel, welcher mit dem 30109 gerungen und ihn ges 
fegnet, und zu ihm gefagt hatte: „Du folft nicht mehr Ja⸗ 
£ob fondern Iſrael heißen,” hier abermald dem Erzvater erfchies 
nen,:und zugleich ihm offenbart habe, daß er der allmächtige 
Gott fey. Die vierte Beweisflelle enthält Hof. 12, 5: „Er 
Zämpfte mit dem Engel und fiegtes daſelbſt hatte er ihn zu 
Bethel gefunden ꝛc.“ Derjenige aber, welchen er zu Bethel 


gefehen, fagt (Genes. 28, 13.): δῷ bin der Gott deined Bas - 


ters ıc. und Genes. 35, 7. wird Gott genannt, welcher ſich 
bem 30700 zu Bethel offenbart hatte Endlich fünftend 


u. - - - ] “ὦν «ὦ» ὦ — . — 
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wird die Identität Gottes mit jenem מלאך הגואל‎ auch von ' 
Kimchi in feinem Comment. in Hos. 12, 5. beftätigt mit ben = 
Worten: Unfere Rabbinen wiffen 66 durch Tradition, daß die⸗ 
fer Engel der Engel Michael gewefen ſey המלאך הזה הוא)‎ = 


welchen Jakob meinte mit den Worten: der Engel,‏ (כליכאל 
ועליר אמר המלאך הגואל) ber mich erlöft hat von allem Uebel‏ 


Ὁ). Daß Michael auh Metatron fey, bezeus -‏ מכל רע 


gen folgende Parallelftelen: Schemoth Rabba Abthl. 2, fol. 
104. col. 3: Wo Michael erfchien, dort war zugleich die Herr⸗ 
lichkeit der Schechina.“ Sanhedrin fol. 58. ool. 2. R. Idith 


*( Gott ift 66 immer felbft, welcher in der h. Schrift einen Bund 
mit den Menfchen errichtet. 
| *( איש ראה אל‎ I. 6, homo qui vidit Deum, 
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antwortete auf אל‎ an ihn gerichtete Frage: Warum ſteht 
(Exod. 24, 1.) „Steige hinauf zum Herrn“ flatt: Steige 
auf zu mir ?(אלר)‎ Unter dem Heren (יהוה)‎ wird Metas 
tron verfianden, denn Exod, 28, 1. lautet 66: Mein Name 
if in ihm,” und Sohar zu Exod. fol. 52. col. 205. wird auf _ 
Die Frage: Wer fprach die Worte: Steige auf zum Herrn?“ 
jur Antwort gegeben: Die Schedhina fagte: „Steige auf 
zum Herrn.“ Ferner bezeugt Bereschith Rabba 000. 6. 
fol. 6. col. ἃ: Metatrons Stimme war die bes hodr 
gelobten Gottes (הק"בה מטטרון)‎ felber, ald er zu Moſe 
fagte (Deut. 32, 40(: „Steige auf den Berg Abarim,” und 
Sohar zu Genes. fol. 68. col. 268. lautet 66: [100008 wo in 
der 0- Schrift der Engel ded Bundes vorlommt 1] 1 
felb fi gemeint .(בכל הוי מלאכא דברית הוה בק"בה אתמר)‎ 
Die Zahl של‎ Engel, mit welchen Gott fich zu berathen 
pflegt, dad Himmlifche Synebrium (בית דין של מעלה)‎ ges 
narint, voelched der Prototyp des hohen 910106 zu Serufalem 
war, Der darum aus ebenfald 70 Mitgliedern zufammenges - 
fest feyn mußte, ift nad der Angabe der Rabbinen fiebenzig. 
R. Bechai (Comment, in Pent, fol. 162. col, 2.) weiß, baß 
Sott-zu den 10 Engeln, welche den Thron feiner Herrlichkeit 
umgeben, gejagt haben fol: Kommt. und laßt uns ihre 
Sprache verwirren (Genes, 11, 7.), und dieſe find des hochges 
Jobten Gottes Rath מלאפיםבם הסובביבם)‎ Dwaub הק"בה‎ ἼΩΝ 
טל הקדוט‎ ar בית‎ ἘΞΡῚ Bm כבודו באר ונבלבל לשונכל‎ ΝῸΦ 
(בררך הוא‎ Derfelbe Autor findet diefe Zahl der Engel in 
Genes. 46, 27. und Numer. 11, 16. angedeutet. So wie 66 
in der einen Stelle heißt: „ES waren fiebenzig ohne ben 
Jakob“ und in der andem: „Mit Mofe waren e3 ein und 
fiebenzig ‚“ alſo beiland das große Synedrium im Tempel 
aus TO Männern, und mit dem δύνει, der über fie geſetzt, 
waren- ed ein und fiebenzig. So giebt ed auh 70 Völker 
ber Welt, und mit Ifrael find ihrer 71. Diefes alles ift ein 
Nahbild der 710 Engel, weldhe den Thron der Herrlichkeit 
umgeben, und bie mit bem Herrn, dem Gott Ifraels, TI an 
der Zahl find, auch werden fie deffelben Rath genannt. (Be- 
chai Comment, in Pent. fol. 56. col. 1.(. R. Menachem 
Rekanati (Comm. in Pent. fol. 74. col. 4.) bemerkt: Es ift 
| 1 
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eine Herrlichkeit über die 006 למעלה מכבוד)‎ mas (יש‎ πὴὸ A 
habe die untere, eine Bedeutung auf die obere ההתהתרניםבם)‎ + 
(רמז לכליוניכ=‎ , die 70 Seelen aber, deren Exod. 1, 1. ge ἃ 
bacht wird, haben eine Beziehung auf die 70 Engel, welche m 
ben Thron אל‎ Herrlichleit umgeben רומזיבם)‎ vo ושבליכם‎ ἐμ 
הסובביבם כסא כבוד‎ ἘΞΌΝΟ (לשבעיבם‎ , und welche über die a) 
"Völker gefegt find וו ' (הממוניכם על האומות)‎ 
Auch Jalkut Rubeni citirt dad Buch Schaare Zedek fol ἢ; 
2, col. 3. als Beweidftele, daß die Zahl der Engel, - weiche m 
ben Thron der Herrlichkeit umftchen, 70 (εὐ שן 9 שריבם סובביבם)‎ 
.(חוץ לכסא הכבוף‎ Fürften (שריבם)‎ werden fie genannt, weil | 
fie die. 10 Voͤlkere )016 Schubengel) regieren ). πὸ daß 68 ₪ 
10 Völker der Welt העולבם)‎ na) gebe, beweifl: dem R. m 
Bechni (Comm. in Pent. fol. 20. col, 2.) zufolge, die Stelle | 
Genes. 10, 1. „Dieſes ift dad Gefchlecht der Kinder Noah, ım 
Sem, Ham und Japhet.“ " Von diefem Verſe 916 zu den |, 
Worten (Genes,. 11, 1.): „Es hatte aber die ganze Erbe εἰ» מ‎ 
nerlei Sprache,” findet man fisbenzig Männer erwähnt, welche |; 
alle von Noah abftlammen, denn in dem vorhergehenden Verſe 
49, 32.) lieft man: „Diefe find. die Gefchlechter der Kinder . 
Noch, in ihren Voͤlkern, von welchen fich vertheilten die 4 
fer nach der Suͤndfluth.“ m 
As aber die Völker in Abgötterei verfanken, follen ie | 
109 Engel, auf beren Anftiften dies vermuthlich geſchah, ₪ 
Teufel fih umgewandelt haben, daher fie auch Fuͤrſten der 
Unreinigkeit ,(שר" הטומאה)‎ Engel des Verderbens (ΝῺ 
bar), Hülfen (קליפות)‎ , und Schatten  )םביללצ(‎ genannt 
werden; der Fürft 201101606 ift das Oberhaupt derfelben, (no ἡ 
(של עמלק הוא ראש הקליפות‎ wie Jalkut Chadash fol, 109, 
col. 8. belehrt; und das Buch ₪66 Luchoth habberith fol.’ / 
: 80%. 601. 1. bemerkt: Amalek ift der unreine Leib felbft und ἡ 
Sammael fein Fürft גום הטמא ושרי הוא)‎ ars עמלק הוא‎ | 
(סמאל‎ , welches man aus Exod. 17. 16. ſchließen konnte, we ἃ 





0 : 1 Diefe iefe Vorſtellung vererbte fi) von den Perfern (f. Nork's Mp⸗ 1 
then dee Perfer ©. 158.) auf die Zuden, und von biefen auf bie Chriſten, 
denn jede europäifche Provinz befigt ihren Landesheiligen, z. B. Italien r 
“ven bh. Antonius, Spanien St. Jakob, Brantreid den b. Dionpfius, 

England den St. Georg 6 
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68 lautet: „Der Here wird flreiten gegen. Amalek von Kind 
μι Kindeskind.“ Amalek iſt alſo — der Erbfeind 6 Men 
ſchengeſchlechts. Dad Oberhaupt der böfen ‚Seifter רוחות)‎ 
רעות‎ πνεύματα πόνερα Matth. 12, 43. Luc. 7, 21 Eph. 
6, 12.) Heißt aber darum bei ben Rabbinen Sammael סמאל)‎ 
Giftgeift, nad Andern טמאל‎ ber Linke, auch Vie linke Seite 
genannt, απὸ welcher bie Eva erichaffen worben) und führt 
mgleich das 2240601 -ל נה הקדמוני‎ ₪ bie alte Schlange *) 
weil dr εὖ war, der bie erfien Menfchen im Paradieſe verführt 
hatte, und weil om mit שסך‎ ald Buchflabenzahl, wenn 6 
Bort ſelbſt dazu abbirt wird, gleichzählig, nämlich, 859 ift, 
₪ wird daraus bewiefen, daß Sammael auch Satan if. Er 
heißt auch יצר הרש‎ 1- ὁ. bie böfe Neigung, ferner רוח חהטומאה‎ 
dee unreine Geift, daher gleichbebeutend :mit den neutefla» 
mentlichen Ynar בעל‎ ober bar בלל‎ (Baal Leßäl) 1. 6. oth- 
gott (Deus stercorius), feines Luft an der Zerflörung wegen 
ah Tawm der Vertilger (Ὁ. שמר‎ und ₪ praeflx.) ger 
heißen (ſ. Eiſenm. L 65. 82%), welches Prädicat ihm auch 
ld Zodesengel מלאך המות)‎ ( gebührt. . Der. Talmud 
(Tract. Bava Bathra fol. 16, 601. 1.) belehrt: הוא שטן הוא‎ 
הוא מלא המות‎ san יצר‎ 1 6. (Erifi der Satan, die böfe Neis 
gung und der Zobedengel; und Menachem von Rekanat 
(Comm. in Pent. fol. 32. col. 8.) erklärt: Die böfe Neigung 
heißt er, ald Verſucher der Menfchen; ald Ankläger des Suͤn⸗ 
ders heißt er Satan; als Mörder alled Lebenden heißt er To⸗ 
desengel. Urſpruͤnglich d. ἢ. vor Adams Fall war Sammael 
einer ber ſeligen Seraphim mit ſechs Flügeln קודכם שתטא)‎ 
השרפיםם בעל שש כנפיכ:‎ ja הראטון היה סמאל אחד‎ DR), 
in der Folge aber fiel er ab von feinem Hern (מרד באדוניר)‎ 
wie dad Buch Jalkut Bubeni erzhältz und dad Buch Jalkut 
Simeoni. weiß, daß Gott nach dem Falle Adams den Sam: 
mael fammt feiner Schaar aus dem Orte der ᾧ εἰς 
ligfeit, dem Himmel geftürzt habe והפיל את סמאל)‎ 
.(ואת כת שלו ממקובםת קדושתל מן השמים‎ Daffelbe lieft 
man auch im Buche Sohar fol. 107. — Als Widerfacher 
Sotte3 wird Sammael auch der andere Gott אחר)‎ de). 


*( Mehrere Beweisftellen and den Rabbinen b. Eifenmeno. 1. 6 822, 
Γ᾿ 
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genannt *) wobei man an Ahriman erinnert wird, welchen 
ſich mit Ormuzd in die Weltherrfchaft theilt. Vielleicht dachte 
Matthäus an diefe vabbinifche Idee, weil der Teufel Ier 
fum auffordert, daß er ihn anbete; und daß ſich diefer Vor⸗ 
fall in der Wilbniß ereignet haben fol, läßt an das Praͤdi⸗ 
cat המדבר‎ 8 (Fuͤrſt der Wilbniß) denken, welches ihm die 
Rabbinen fo Häufig ‚geben (f. Eiſenmenger I. S. 827. 836.), 
wozu jene Bibelſtelle Veranlaffung gab, wo des Aſaſel ge⸗ 
dacht wird, den man in die Wuͤſte ſchickte; und im Buche 
Tobias (8, 3.) wird der boͤſe Geiſt ebenfalls in die Wuͤſte 
gebannt. Debarim Rabba fol. “247, col. 2. wird Sammad ἢ 
das⸗Oberhaupt aller Teufel genannt‘ טמאל הרשל ראש כל)‎ 
an ,(השטניבם‎ dad Buch Emek hanielech fol, 83, σοί, 2. 
kennt ihn ald König der Engel des Verderbens מלך)‎ 
 תיחשמה עבם כל שרי‎ Bam), und: jenen Unterfchieb zwiſchen 
מסניכם‎ und טר? המשחית‎ fcheint auch 06ל‎ N. ₪. zu beobs 
achten (vgl. Matth⸗ 9; 84. und 12, 43.) Eine Beſtaͤtigung 
dafuͤr findet ſich in ihrem andern 307001006 מודיבם‎ (Verwuͤſter 
v. 770 verwuͤſten). Dieſe Art von Dämonen, welche ben 
Evangeliften zufolge in den Leib eines Menfchen fahren, und. 
welche Sofephus (de bell. jnd VII. c. 6.) mit den. Worten - 
τὰ πονηρῶν ἀνθρώπων πνεύματα bezeichnet, find wohl die 
מזיקין‎ (Belchädiger) der Rabbinen. Ihrer gedenkt dad Buch 
Sohar Chadash fol. 16. col. 1: נפשות הרשעיבם כשיוצאיכם‎ 
הן המזיקיפע‎ ἘΞΡΊΦΕΙ mi. 6. die Seelen der Gottloſen wer⸗ 
den, fobald fie. den todten: Leib verlaffen, befchädigende . Geis 
fir. — Eine andere Meinung iſt, daß Alle böfe Geiſter 
. von Kain abflammen. Der Beweis hierzu iſt, daß in der 
Schrift bloß der Nachkommen Seths, nicht aber Kaind Ere 
wähnung gefchieht, welched darthut, daß Kain keine menſch⸗ 
liche Nachkommen fondern bloß Geifter gezeugt 0006 Die 
dritte Meinung iſt, daß die böfen Seifter bloß Abfömmlinge | 


*) Zeror hammeor fol. 14. gol. 1: Die Worte (%f. 81, 10.) Du 
fouft Eeinen fremden Gott anbeten, beziehen fü ὦ auf den Sammael, "wels 
der die alte Schlange’ift לא סשתחוה לאל נכר זה רמז לסמאל)‎ 
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von den Engeln Aſa und Aſael wären*). Denn als Gott 
mit der Engeln Rath pflog, ob er den Menſchen fchaffen 
ſollte, widerriethen ihm die zwei Engel dies mit folgenden Wor⸗ 
ten: Warum wilft גול‎ den Menfchen fchaffen, da er Doch δεῖς 
nen Geboten trogen wird? Gott gber erwieberte ihnen: Wenn 
δε in Die Unterwelt herabfleigen foltet, würbet ihr euch fo 
wenig wie Der Menfch der Sunde enthalten fönnen. Um fich 
davon zu Uberzeugen, mußten fich beide zur Erde herab laſſen, 
und da Tonnten fie ſich der Sünde nicht enthalten, indem fie 
id mit den Zöchtern ber Menfchen vermifchten. Diefe find 
אלהיבם ;חן‎ 22, deren die 8. Schrift (Genes. 6, 2. gedenkt. 
Nachdem dieſe Engel gefündigt hatten, ‚wurben fie verkörs 
pert*"). Dafi aber Aſa und Aſael urfprünglic) gute und θεῖ: 
06 Engel gewefen, bezeugt dad Buch Midrash Ruth mit 
folgenden Morten: Aſa und Afael waren zwei Engel, die ih: 
ren Hecrn angeflagt hatten; darum flürzte fie der hochgelobte 
₪04 von dem Ort ihrer Heiligkeit herab עזא וכזאל תרין)‎ 
ἸΏΝ מלאכי הוו דקטרגו למאריהון ואפיל לון קודשא בריך‎ 
.(קדושתהון בלעילא‎ 208 fie. herunterfamen wurden fie mit 
der. Luft bekleidet und den Menfchenkindern gleich gemacht. 
. 668 find auch nur dieſe Engel, welche unter die Menſchen 
gaͤnzlich ſind vernuſcht worden ***), bie darum איטים‎ Ὁ. i. 
Männer +) und בני אלהיכם‎ Söhne 690066 heißen. Nach: 
dem fie aus dem Himmel geftürzt worden, nahmen fie von 
allen jenen Elementen, mit welchen die Menfchen bekleidet 
find, einen Leib an. Dadurch unterfcheiden fie fich von den hei: 
ligen Engeln, welche, wenn fie ihre Miffion auf Erden ver⸗ 
richtet haben, die Lufthuͤlle, in welcher fie ſich den Sterblichen 
eigen , nach Belieben wieder ablegen können, Mit dieſer 


*( Aa (כזא)‎ und Aſael (ORTI) find im Namen zielchbebeutend, 
beide heißen nach dem geilen Bock (19), und die טעיריבל‎ der Juden 
find die geilen boddfüßigen Satyre ber Griechen, welche die h. Schrift: 
Waldteufel nennt. 

+*( ©. Jalkut Rubeni π, 98. bei. 5 Thl. II. ©. 429. 
554) Dies will ſagen: welche wie die Menſchen von der Materie, dem 
Idiſchen feftgehalten werden, ber Sinnlichkeit feöpnen. ; 

Ὁ Der Unterfchleb > 64 konnte erft beim Erwachen des 

Zeugungstriebes erfolgen. 2 
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Anficht dee Rabbinen von der Sünde, welche Die Engel zur 


Materie herabzog, ſtimmt auch die indifche Lehre: Das Stre⸗ 
ben nach bem Befondern (d. 6. der Unterfcheidung der Ges . 
fhlechter, denn im Himmel wirb nicht gefreit), die Trennung ' 
bed Weſens vom AU (ber Gottheit vgl. oben S. LXVIL) iſt 


der Zuſtand der Unvollkommenheit; hingegen jener der Selig: 


keit wo Niemand: Ich fagt. Und auch in den Eleufinifchen ! 


Mofterien veranfchaulichte man den Sireit der Materie mit 
dem Geifte, fo wie noch jest bie 01/06 Kirche die Streu: 
zigung 65ל‎ Fleiſches 015 das beſte Schutzmittel gegen die An: 
fechtungen 6 Verſuchers anpreiſt. Darum konnte Sam⸗ 
mael (im Buche Taf haarez fol. 82! cok 8, bei Eifenmen» 
ger 1. 6. 462.) ausrufen: Harder Welt! bie Menfchen 
find meine Kinber, denn id habe ‘den Begattungstrieb in fie 
gepflanzt (man nt ἘΞῪΣ חבנות בנותי וחבניכם צני טאני‎ 
המשגכ"‎ (. Uebereinftiimmend damit kautet eine Stelle im 
Buch Aboth Nathan ’c. 10. R. Ruben‘ ſtellte die Frage: Wie 
bannt man bie boͤſe Neigung aus dem Leibe  )קחרתמ היאך‎ 


ὧδ = Su mm‏ חש 


2 m — 40009 יש‎ um. 


Am mm)! Durch Eirthaftfamkeit, denn der |‏ הרע טבמעיו 
erſte Samentropfen, welcher vom Manne in das Weib über |‏ 


seht, iſt die böfe Neigumg הרץ)‎ Sn), τοῖς zeſchrieben iſt Cenes. 
4,7. Die ΘΟ πὸ lagert vor der 

das Buch Tobias ſtellte ἘΝ Daͤmon Asmobi als ein wohl⸗ 
uͤſtiges Weſen זגל‎ (δ, 8. 6, 18.) und den Rabbinen zufolge 
fol Sammael mit Eva Ynzucht getrieben und fo die böfen 
Geiſter gezeugt haben. Daß der Fall der voͤſen Engel durch 
die Begierde nach dem Weibe herbeigefuͤhrt worden, glaubten 
"mit Philo (de Gigant.) auch mehrere Kirchenvaͤter als: Juſti⸗ 
nus Martyr, Athenagoras, Irenaͤus, Clemens von Alexan⸗ 
drien, Tertullian, Cyprian u. a. (S. Keil Comment. v. de 
doct. ecel. p. *. .54).. ‚Die Begierde nach dem Weibe iſt 
eben jene 


0 ΠῚ Erbfünde = 

- durch Adam alen feinen Nachkominen mitzethett wor⸗ 
| פוש ף‎ ₪ füktpflangen so Sünde און‎ Zeugungskraft ὮΝ 
Sünde. 


**( Vulva- valve. 


σάνε). Schon | 
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den war, denn dad Buch Jalkut Chadaah fol. 10. col. 1. bes 
üchtet, Der Stab Mofis fey vom Baume der Erfenntniß*) 
geweien, welcher dem Engel Metatron (Meifiad) und dem, 
Sanımael (Satan) gemeinfchaftlih gehörte היה)‎ mon מסח‎ 
RD .(מכץ הדעת טוב ור< שותפות מסטרוך‎ Damit ver⸗ 
gleiche .man eine Stelle aus dem Buche Midrasch Wajöscha, 
wo Mofe redend eingeführt wird: „Als ἰῷ aus Egypten fluͤch⸗ 
₪, voar ich 10 Jahre alt und [απὸ hei einen Brunnen **), 
wo ich 066 Jethro Tochter fand. Ich ſprach zu ihre, Daß ich 
fie heirathen wolle. Da erzählte fi ἢ e mir ihred. 000006 Gebrauch 
und fagte: Mein Vater erprobt einen Jeden, der eine von ſei⸗ 
nen Zöchtern begehst, an einem Baume, der in feinem Gar: 
ten ***( flieht. Hierguf fragte ich, wo diefer Baum her wäre? 
Sie antwortete: us dem Parabdiele, wo er .am fe, gen Schd- 
pfungstage geicheffen worden und dem Adayı in סכל‎ 
gegeben worden war. Dieler fchenkte ihn an Noah, diefer 
dem Sem, diefer dem: Abraham, diejer dem Iſaak, dieſer dem 
000 , )אל‎ dem. Joſeph bei feiner Ankunft in Egypten. 
Nach Joſephs Tode beraubten die Egypter fein Haus und 
brachten jenen Stab in des Pharao Palaſt. Jethro aber, ein 
mächtiger Banberer, fah den Stab und brachte ihn heim⸗ 
lich in ſein Haus. Einſtmals gieng er in ſeinen Garten, 
nahm denſelben in bie Hand und ſteckte ihn in אל‎ Erbe }). 

AUS ex nad) einiger Beit wieder in ben Barten Fam, fand er 
ben Stab τ aufgebjüht „und Mandeln trogend +}}). Nun 


:ו 


ΕΣ הדשת‎ 9, rad, IR, weichen Verbum wie ψγοὼ (kennen) contr. 

ἀυδ γεγὼ (zeugen) bie: Bedeutung kennen und ein Weib erfennen hat. 

+*( Die hieroglyphiſchr Bedentung biefes Wortes’ ergiebt ſich auch aus 

ες Abflammung -de6 Int. puteus Ὁ. puta. Mol. Hohel. 4, 12: Liebe . 
Braut! „Du bift ein verfiegelter Born.‘ 

***( Man denke hier an den Doppelfinn von χηπος und an bie Worte 
)4 4, 12): „Liebe Praut! du biſt ein verſchloſſener Garten” wie 
auch daß Priap VBelchüger der Gärten war. 

Ὁ Man denke hier an den Doppelfinn von ἰάροῦρα und sulcus. 

- ++) Man. denke bier an den Doppelfinn von O2 und φαλος,. palus, 
—* phallus. 
+) Auch ans 8 Adbelis Phallus entftand ein Mandeltaum, von 
defien Früchten Rana ſchwanger wurde. 


' % 


זונצצצצת ‏ 
| וו 
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tieß ex ihn da fliehen, und verſuchte mit bemfelben. 56 
. ben, der εἶπε von ſeinen Toͤchtern heirathen wollte (f... 
ו‎ Eifenmeng. Sudenth. Bd. 1. 65. 378. wo diefe Erzählung mit. 
“geringer Abänderung. aus dem ofen. Kapiten der Pirke Blie- 
ser angeführt iſt). nn / 
Bar jener Stab Mofis, welcher vom erſten Menſchen 
auf alle Generationen herab vererbt wurde ‚und an welchem 
Jethro die Freier feiner Toͤchter probirte vom Baum der Er⸗ 
kenntniß aus dem Paradiefe gezimmert,; ₪ vieſer ſelbſt, und 
war dieſer ein Eigenthum Sammiaels, [δ erklaͤrt fih warum‘ 
. bie Geburtsſchmerzen der Eva εἶπε Wirkung vom Genuſſe der 
verbotenen Srucht feyn ‚Ionnten. Auch wäre‘ ſonſt nicht zu 
begreifen 78 wie alle fpätern Generationen‘ wegen einer Ueber: 
eilung ? Stammvaters die Unſterblichkeit haͤtten verlieren 
ſollen, was ות‎ nur Paulus (Roͤm. “δ, 12.) ſondern auch 
die Rabbinen glauben; inbem fie die Worte: des Pſalmiſten 
(82, 7.): „Ihr werdet ſterben wie Adam‘ תמותון)‎ as) 8 
Beweisftelle anführen, daß wegen der Sünde: Adams der 
Tod nicht nur über ihn fondern auch‘ über vlke Menſchen Macht 
bekommen habe. צהטאן טל אדכל' שסבב מיתח לעצמו ולזרכו)‎ 
כל הדורות‎ mb עד‎ ἢ -Und R. Menachem Refanati {Conmn. 
in Pentat. fol. 28, &ol.-1:%.fleut den Satz auf: In Adam 
haben wir 8% geſuͤndigt Seonn 95 &m non כאטר‎ , 
(כולו חסא‎ und Auguſtins Erklärung fir bie Zurechnung beB 
Suͤndenfalls für alle Menfchen, nämlid wert alle. Menfchei: 
feelen 018 Keime in ben Lenden Adams fchon vorhanden ges 
weien, ſtimmt ziemlih mit der Meinung des Verf. des Bu⸗ 
6% Sepher Gilgulim (fol. “1. eol. 3.); überein, daß: alle 
Seelen in Adam, ald er. erichaffen wurde, mit enthals 
- ten waren בעת)‎ mann ms > ers vn mon כל ד‎ 
RD) x | \ ו‎ I 
" Stellvertretinde Genugtyüdig des ו‎ 
Pesikta Rabbathi fol. 09. ool. 2 Wen meinte David | 


mit ben Wortens „In beinem Lichte ſehen wir dad Licht?’ 


Antw: Dad 2 des Meſſias (mon טל‎ ni), don, weh 


— —N 





*( 6. 0 Entb. Judenth. Ir, ©. 80. 7 


LIITIX 


hen Gense. 1, 4. bie Rede ift: „Unb Bott ]80, 90 8 
₪0) gut war.” Daraus entnehmen..wir, baf Gott fchon 
vor der Weltſchoͤpfung bie einfligerr Werke des Meſſias im 
Spiegel Der Zukunft erblickt habe (vo שצפה הק"בה בדורר‎ 
הקולם‎ Ras ap ובמעטיו.‎ man). Satan fragte den Herrn 
ver Welt: Was ift dies. für ein Licht, dad unter dem. Thron 
ber Herrlichteit (must (תחת כסא‎ verborgen iſt? Zeige 28 mir! 
60 antwortete ihm; Komm undl fehel Als der Satan näher 
getreten, fiel er erſchrocken auf fein. Angeſicht, ausrufendt Dies 
fee ift e8, welcher mich und die Heiden in die Hölle flürzen 
wird, nach. der. Weiſſagung 065 Sefaia .(25, 8.) Er wird ben 
לפש‎ verfchlingen ewiglich. Um jene Zeit werden bie: Heiden 
tagen: Herz der Welt! Wie heit derjenige, in deſſen Gewalt 
du uns geben wirft, und welcher Art fol fein: Wirken feyn? 
Gott antwortet ihnen hierauf: Der Meffiad,: deſſen Name 
it: Meine Gerechtigkeit, er wird der Heiland ſeines Völkes 
ſeyn (my ram). Seine Feinde werben vor ihm fliehen, 
wie der. Pſalmifſt (89, 24.) vorherfagte: „Und feine Widerſa⸗ 
her will שו‎ vor ihm ing die Flucht. fchlagen, und bie ihn + 
fen, will ich 'plagen.” Nachdem aber feine Feinde verſchwun⸗ 
ben waren, fieng der hochgelobte Gott an mit dem Meſſias 
zu unterhanbeln מתנה עמה)‎  ליתתל[(‎ wie folgt:: Wille, daß 
diejenigen, . welche bu unter beine Obhut. nimmſt, einſt bich 
unter ein hartes Joch beugen werden en הללף -פוגנוזיבם..‎ 
sap 33. ana (עתיחובם :עוכותיהבט:‎ . Dein Auge wich dad 
Eicht vermiffen, beine Ohren werdern nur: Schmaͤhungen vers 
nehmen, Deiner: Naſe wird. Geſtank beſchwerlich fallen, dein 
Gaumen wirbinue. Bitterkeiten ſchmecken, und. Betrübnig 
und Schmerzen werben beinen Leib aufzehren. Gefaͤllt dir 





fie verwerfen % "Sieranf לט‎ der Mefias: ga ber 
Bet: Ich freue mich vielmehr. ϑατοῦ אפ טמח).‎ Pr und 


*( Sm Jalkut Simeoni II. fol. 86, col, 4. wo biefe Stille mit einigen 
Beränderungen ebenfalls vorkoͤmmt, findet man biefe Bariante: 6017 du 


darob Betzübniß empfinden בכפטוך עצבהה)‎ ἘΞ), will 6 deintn Sure 
mes 166) ſchon verſcheachen (10339 TAB 8). 


ΓΝ N 
willig übernehme ich alle Leiden, bie über mich verhängt find 
;(*ומקבל עלי יסוריץ הללו‎ wenn ‚ich mir dadurch zu bewirs 
fen vermag, dag bis bie Leiber einſt wieber auferweckſt, welche 
buch) die. Sünde Adams die Beute des Grabed wurden, und 


nicht, bloß dieſe alle, "welche eines - natürlichen Todes flare 
ben, fondern. auch Bene, welche von: den wilder. Xhiexen | 
zerriffen worden, ober in ben Fluthen umgelommen find. Auch 


bie unzeitigen Geburten ſollen nicht ausgenommen ſeyn, auch 


nicht die noch zu erſchaffenden Generationen, alle dieſe ſollen 
des Heils durch mich theilhaftig werden. Gott antwortete: 


So {τ 6% denn. Allfogleich unterzog ſich der Meſſias mit 


Liebe jenen (uͤber ihn verhaͤngten) Martern (min מיד. קבל.‎ 
(כל יסורין. מאהבה‎ , wie Jeſaia ſagte (58, J.): „Geſtraft und 
gemartert #9}: Zu jener Beit beſchloſſen die Fuͤrſten δεν Heis 
ben ***( imter fih: Laßt und mit Satan ‚gemeinfihaftlich ven 
Meffias und die durch ihm zu erlöfenden: Nachkommen Adanid 


befriögen. Da fragte ſie der hochgelobte Gott: Iſt euer Be. 
ginnen nicht tin ohnmaͤchtiges, da’ ber Gegenſtand eures Hab | 
ſes meine ganze Liebe δά 663. wie ich: ‚hurihı Sejain. zu Den | 
Iſraeliten fagte (42,. 1.) „Sieh, dad iſt moin Knecht, ἰῷ 


erhalte ikn;iund: mein Auserwaͤhlter, an: welchem meine Seel 
Wohlgẽfallen: hat.“ Fhr felber muͤſſet vernichtet und in Feſ⸗ 


fein geworfin:werden,:uud:ed: ſoll (won ben Schafen, die der | 


Meſſias weidet)⸗ Ticht cine Seele zu Grunde gehen 

(Tara pr אחוה‎ m): Darum konunte δες Pſalmiſt ſagen 

(80, פופ 0/;:':ן.10‎ 16 bie lebendige Duelle und in. Deinem 

Lichte, ſehen wir" das ‚Bichtr}).” : Um jene ‚Zeit, mio: der Sohn 

8 Φοπιάνεῃ (ὃ h: ₪ Erben. ו ו‎ werben. 4 
ה‎ 5 " un 0 2ב‎ IT, 





Σ ו‎ 


| 5 1 - τῶ 2 0 ΕΝ ab בגילת‎ 


i,.e, Mit. frohem Open; al mit 1‏ נכטמחת. לבי אכ 


Alles. (dieſe Leiden) auf mich.‏ 2 ל 
aber “in dieſem‏ א we) diet ſchließt Jalxat, das Buch Pesikta‏ 
bene weiter: fort.‏ 

0) Diefe find bie τὸ Engel ; welche den 70 Völkern ber. Welt vorge⸗ 
₪66 Find, wie Michael den Ifmeliten, Auch βε πιπηϊεθει, Gottes, Thron 
ſ. Eſſeumenger Entd. --.)ת300‎ 

+) Die folgenden Selen finden - auch in. 6 vor. 


za = 


ſeinen 40016 unter ſchwere Balken beugen. Er -aber- wird 
fine Stimme zum, dern empor ſchicken, in die Klage außs 
brechend : „Herr der Welt! (רבוכו של <ולכם)‎ , Aufgezehrt iſt 
meine Kiaft, mein Geiſt (Athem?) ſchwindet dahin, bin ich 
nicht ein gebrechliches Weſen? (woͤrtlich: Fleiſch und 9160). 
Damals rief David aus (d. δὲ an jene Leiden bed: Meſſias 
dachte im prophetifchen Geifte ber Pfalmift, αἵδ᾽ er’ 006 22, 
16.): „Meine Kräfte find verttodnet wie eine Scherbe:” Dans 
auf erinnerte der hochgelobte Gott!" Ὁ Meſſias Sohn Joſephs! 
ſchon bei ל‎ Weltſchoͤpfung ימי בראשית)‎ ΤΌΣ): hatteſt du 
dieſe Leiden zu ertragen dich erboten gehabt.— 

Sanhedrin fol. 98. col: 2.’Borm Meffiad: ft ו‎ 
Jeſ. 11, 2. Auf ihn "סה‎ der Geift des Heren tuhen, und 
fein Rieden Arm) iſt in der Furcht des Herrn.⸗ R. Alers 
ander commentirte das Wort ההרייחר‎ wie Folgt: Der Text 
belehrt uns ‚hier, dag Gott ihn ‚den Meſſias) mit Schmerzen 
beladen hat, welche an Bewicht den Ruͤhiſteinen Arme 
(כריחיבם‎ nichts nachgeben *). | 

Sohar zu: Exod. fol, 85. ₪01. 810. Im יי‎ befin⸗ 
bet ſich auch ein Gebäude, welches ber Tempel Ber Kranken 
genannt wird. Wenn der Meſſias bier eintriti "κά ΦῈ αἵτε 
SrankHeiten und Schmerzen- herbli ;-baß: fie ὅπ: befallen moͤ⸗ 
gen. - Unterließe ἐξ bdies, wahrllch Bein anderer: Menſch wäre 
bereit die Strafen ber Iſraeliten auf ſich zu nehmen; und 
barauf ziefte Jeſaia mit ben Worten (66; 8): urſer⸗ Scmen 
zen bat er auf fi 9 geladen. A Ὁ νυ 


m). Ban: dan zwei ה‎ im: הי‎ 

Die Rakibinen’ erwähnen. zwär in ihren Schriften: γυρεῖδε 
Meſſiaſſe, deren einer aus bem Hauſe Duvid, )לתה יאל‎ aus 
dem Stamme Ephreim, ein Sohn 50/0006 ſeyn ſoll; der Ers 
fiere ſoll Ifrael wieber zu feinen: frühen KRuhme verhelfen, 
ber zweite im Kampfe gegen: Sog‘ und Magos | Dun וי‎ 
— — —— ar, - 
( Diefe Beweisführung, welche aicht mit, bem nakkelichen 8 
verftande erfaßt zu werben vermag, verdankt ihre Eytſtehung lebiglich 
dem Worſpiele ריח)‎ Bam), und erhielt bier nur deshalb einen Plag, 


weil fie von der Vorſtellung eines leidenden Meſſias bei ben Talmudiſten, 
Zeugniß ablegt. 


m. 


Kon 


lelden. Nichts Mdefto weniger find beide Meſſiaſſe zwei ver: 
fchiedene Perfonen, aber. um ihre Identitaͤt begreiflich zu finden, 
muß man. einen Lehrſatz der Kabbaliften. ‚anerkennen ı weicher 
lautet: So oft ia der Schrift eine Perſon mehrere 
Praͤdicate oder Attribute erhält, oder wenn dev. 
Fexrt ein Wort zwei oder dreimal, wiederholt, fo 
tpeilen wir die Sache ober Verſon iin, ‚mehrere. So 
ἃ 8. Ummt dad Wort [haffen. Genen 1, 27. in drei 
verſchiedenen Ausdruͤcken⸗ vor, nämlich. es. „finden. ſich daſelbſt 
bie Drei gleichbedeutenden Berba, muy, mer;.ena; in einem 
einzigen 65066 vor; daraus iſt zu: Schließen, ; daß die Schrift 
auf. einen dreifachen: Adam hinzielt, als einen : (אדבם‎ 
,דבריאת‎ ferner einen דקצורה.‎ bay wie αμῷ ‚einen אדכם‎ 
Ων; Ebenſo ‚begegnen. wir· in Ginem Satze Genes δ, 1.) 
dem Worte. אדכם‎ zweimal, woraus wir auf einen do ppel⸗ 
ten Adam ſchließen, naͤmlich, daß es außer dem ˖irdiſchen 
Adam ) הראטוון‎ TR). ποῷ ‚einen myſtiſchen Ham -) אדבם‎ 
(קדמון‎ gebe *( Mer aber wollte deshalb, -im- buchſtaͤblichen 
Sinne xinen doypelten oder⸗ gar einen dreifachen Adam an⸗ 
nehmen? So wird dem .]זל‎ des Burhes Sohar Gienes. fol, 
37, (-47בה ופט‎ Der. iheik: Geiſt zu einem vierfachen beit, 
Geiſte, yogil, Se 11, 2, das Wort mn_piesmal vorkoͤmmt. 
Und, Bahag- zu ‚Exod. ΜΕΝ 49. .col. 105. wird abermals ‚auf 
bie: Beroigrfarhung.das ‚heil, Gelftes ; angefpielt, yoo. jedoch ‚eine 
andere: Sphriftitele , nämlich ‚Exec. 87,:9, als Weleg ange 
führt wird. Sohar Chadash fol. -48,..col:: 14; hemerkt über 
dieſelbe Stelle; Vier Seifter find bier erwähnt, aber Fein An: 
derer αὐδ' ver Mefflas': 7 würdig’ 4006 theilhaftig zu werden. 
. δε ΒΗ zu Num. fol. 5% col, 216. über 406 Schrift: 
ftelle belehrt: הא הכא ארצל רוחוך: זחא ירוחא חדא‎ ₪ Vier 
Seifter find hier erwähnt, .aber fie alle find nur 
"Ein σε. Weiterhin 'iſt ſogar von einem fiebenfachen 
60616 bie 2006 ald: dee Geiſt des. Herrn, der Geiſt der 
Weisheit, (חכמה)‎ dee Geiſt der Einfiht (בינה)‎ der Geift ‚des 
Rathſchluſſes (כצה)‎ , der Geiſt der Stärke ששל , (גבורה)‎ 
ber. Erkenntniß (הדעת)‎ und er bet (יראת 8 ה‎ ; 


77 
*( ΓΝ 1. Gortat, is, 45. Fra 





ΧΟΊΗ 


woraus die chriftlichen Lehrer ihren spiritus septlformis εἰν 
hielten; und εὖ fragt fih auch, ob die ἔπτα πνεύματα der 
Apokalypſe (A, 4.) nicht aus berfelben Quelle herzuleiten find ὃ 
Wenden wir jenen Erklaͤrungsverſuch des Sohar vom θεῖ, 
Saft auf den Meffiad an, fo würbe εὖ lauten: זחא הכא תריך‎ 
משיחין גהא ממורחא הדא‎ i 6. Sieh, hier 7 von zwei 
Mefliaffen die Rede und einer nur iſt gemeint. 

Sp ift beadhtenswerth,, wie ſich der Sobar zu Exod. fol. 
39. ₪01. 153. über die Schechina erflärt: „Komm לחט‎ 1 
ed giebt eine Schechina, welde Mutter genannt ift*), eine 
andere , welhe Tochter “) heißt, aber auch eine, welche 8 
Magd ***( bezeichnet wird; jo macht dad Bud Tikkune 
Sohar (c. 20.) einen Unterfchieb zwifchen der obern und uns 
tem Schechina. Mit Beziehung auf 9: 91, 4: „Seins 
Wahrheit iſt Schirm und Schild,” heißt εὖ dort: Der Schirm 
]ו‎ die obere Schehina שכינתא עלאה)‎ ΝῊ), dad Schild 
dingegen bie untere 65000180 כ(שכינתא תתאה)‎ Ebenfp 
Sohar zu Genes. fol. 32. col. 126, ;. Ὁ. St. Esch. δ, 12: 
„Selobt ſey die Herrlichkeit ded Φεῖτ an ihrem Orte.” Une 
tee Herrlichkeit des Herrn בבור יהוה)‎ δόξα τῷ κύριε) 
it die untere Shehina (שכינתא תתאה)‎ gemeint, und 
die Worte! anihrem Ort (ממקומו)‎ beziehen ſich auf bie 
oberer) Shedhina .(שכינתא עלכה)‎ Diele Eintheilung - 
der Schedhina in eine obere und untere hat aber bemungeache 
tet πο niemals einen Juden an eine Zweiheit der Schechina 
glauben laſſen. | 

Für die Identität ded Davidiihen und Sofephinifchen 
Meſſias zeugen folgende Stellen. Im Hierofolynit. Talmud 
Tract. Berachoth fol. 5. col. 1. lieft man: R. Juda 65008 ΄ 
6 R. Ibo fagte: Der Mefliad wird Menachem (Troͤſter) 


*( Se. Die Mutter oder Urfloff aller Weſen, der Logos oder bie aoyda, 

**( Hier ift auf ben Sohn Gottes angefpielt, weil aber Schechina 
(שכינה)‎ ein weibliches Hauptwors ift, fo mußte übereinftimmend bie 
Bezeihnung Tochter gewählt werben, 

***( Diefes Prädicat gielt auf die menſchliche Natur 665 
welchen bie Schrift auch בד‎ (Knecht) nennt (Bgl. 6. CXVII.). 

+) Vielleicht, weil die Kabballſten Gott aud) den +) (המקוב))‎ 

nennen. 


ΧΟΙ͂ 





beißen. .R. Chananja Sohn δὲ. Abhus fagte: Dies wider 


| nicht der Annahme einiger Anbern,. welche ihn. Zem ach 


Gewaͤchs) nennen, denn als Buchſtabenzahl geben מכחכם‎ und 


eine gleiche Summe (naͤmlich 138). Vgl. mit dieſer‏ צמח 
Stelle; Sohar zu Num. fol. 72, col. 285: Chephzibe ‚bie .‏ 


Semahlin Nathand, 1 Sohns Davids ift bie Mutter des 
501008, Men ach em's bed. Sohns Ammiel. Hingegen wird 
Midrach Tehillim fol 86. col. 2. 2, ὃ, St. Pf. 92, 1. 
Menahem Sohn Ammiels, ein Sohn Joſephs ge⸗ 
genannt. 

>  Succa fol 51. col. 1: -Unfere Rabbinen, lehren: Zum 
Meſſias Sohn Davids, welcher ſich bald offenbaren 


möge, ſagte Gott: Fordere ‚von mir. (Pf. 2, 8.). Ad aber . 


der Meffigg (Sohn Joſephs*) bemerkt, daß ₪ flerben 
müffe, rief er aus: Here der Weit! Nichts verlange ich von 
bir 015 mein Leben! worauf. Gott erwiederte: Dein Vater 
David weiflagte ſchon von dir (Pf. 21, 5.(: „Ex bittet dich” 
um dad Leben. Der Davidiſche Meffias ift של‎ 6% 
liche Natur im Meſſias, die Schechina, welche von Ewigkeit 
ber bei Gott war; der Sofephinifche hingegen, ald dem 


Tode unterworfen, iſt die menſ 9 liche Natur in ihm, alfo des - 


leidende Meſſias. Auch 
| n) ‚Die Prädicate bes Meſſias. 


bei den Rabbinen weiſen auf ihre Annahme zweier Naturen 


in demſelben hin. 
Fuͤr feine goͤttliche Natur engen folgende: on 
1) .יהוה‎ 10008 Rabbathi fol, 60. col. 2. 2. d. St. Klagel 
1, 15. Welches 11 der Name des Meſſias? NR, Abba Sohn 
Cahana fagte: 3600906 ift. fein Name, weil gefchrieben if 
(Serem. 23, 6.): „Und died wird fein Name fehn, Daß man 
ihn nennen wirde Hen, של‎ unſere Gerechtigkeit 1] יהוה)‎ 
| (צדקט‎ = 





-*( Nur dieſer Tann bier gemeint feyn, welcher von dem Aemilius 


getoͤdtet werben fol, denk δὲς Davidiſche Meſſias iſt nicht וש‎ Tode uns 


terworfen; auf ihn bezieht man bie Weiſſagung Jeſaia's: Er wird den 


Tod verichlingen. 


xoV 


Midrash Tehillim fol, 40. col. 1, zu Pf. 107,2. comm. 





die Stelle Jeſ. 35, 10. „Die Erlöften bed Herrn” dieſe | 


And die durch den Meſſias Erlöften. 
2) מרנלרא‎ (10yog), Targum Jonathan zu Exod. 3, 8. pa⸗ 
ophrafirt: Durch) mein Wort (במימרי)‎ will ich fie befreien 
sus der Hand der Egppter. 

Targum Onkelos zu Deut. paraphrafirts Daß (er sc. ber - 
Herr) fein Wort fich nicht von Dir wenbe. 


3) שכיכה‎ (δόξα). Sebesmal wo bei ben 1 


Schriftftellen mim כבוד‎ vorfömmt, umfchreiben 6% 
כבוד‎ buch) 1750, ein Wort welches den geofjenbarten, gleiche 
ſam fichtbaren*) Gott bezeichnen fol. Veranlaſſung zu 
diefem Prädicate fol Exod, 24, 16. ויסכון‎ (und die Herr 
lichkeit 066 Herrn wohnte auf dem Sinai) gegeben haben. 
Bgl. damit 300. 1, 14. שא‎ 6 λόγος — ἐσκήνωσεν ἂν 
ἡμῖν, wobei zu erinnern ift dag מימרא‎ (λόγος) und שכינה‎ 
(oxnveoıg). zuweilen. beiſammen angetroffen werden. 9 
Targum Jonathan zu Deut, 81, 5: Und das Wort bes Herrn, 
fine Schechina (ומימרא ליי" שכינתיה)‎ wird צפט‎ euch her 
gehen. 

4) הקדוש ברוך דהוא‎ (Deus Sanctus Benedictus) Soher zu 
Genes. fol, 63. col. 249: Und ber König Meſſias, welcher 
auch den Namen ded heiligen hochgelobten Gottes führt. 
(ΤΏΡ ומלכא משיחא דאתקרא בשמא‎ **). 

&) .צבאות‎ Sohar ;u Exod, fol, 4. 001. 14, über bie. Stelle 
Hohel. 2, 7: Der König Meſſias heißt 360001). ᾿ 

6 Sohn Gottes. Schemoth Rabba Abthl. 35. fol. 5% 
col. 2: In der Zukunft des Meffiad (לעתיד לבא)‎ 8% 
die Voͤlker ihm Geſchenke bringen, und damit Niemand glaube, 
ob Sott fie annehmen werde,. darum fagte Gott zum )על‎ 
fiad: Nimm von ihnen, πὸ fo find Gefchente meinem 





*( שכיכה‎ Hat zur Wurzel 99 wohnen, infofern nun der Leib 
bie Wohnung ber Seele, fo ift die Schechina Gott im Fleiſche. 
- ]ו הקברל‎ eine häufig vorkommede Abbreviatur der Worte 


ya -הקדוט‎ 


Φ 


> + 
0 n in 1 δρρρέεη. achzacht. worben (אכסניא .1255 לבני)‎ 
vie. der Pfalmift jagt (08 5 Die δύνει werben kom⸗ 
men 2.” | , 
1) Licht. (φῶς θεῖ Joh. τ 5.) Targum paraphraſirt die 
Worte Sef. 60, 1: „Werde Licht, denn bein Licht kommt“ 
durch: Deine Grlöfung kommt. — . Tanchuma fol, 75, 
001.1: Auf die Meffianifche Zeit zielt Jeſaia mit den” Worten 
(60, 1.) Dein Licht fommt! — Echa Räbbathi fol. 59, col. 
3. R. Biba fagte: Der Name ded Meſſias ift Licht, wie ge 
fchrieben ift (Dan. 2, 22.): „Und das Licht iſt bei ihm.” ᾿ 
8) Matrone. Sohar zu 206. fol. 21. 601, 84: In der 
5 Zukunft 066 Meffias werden alle (den Sfraeliten) feindlid) 56 
ſinnten in die Gewalt: der Matrone uͤbergeben werben, wie 
Jefaia (63, 1.) weiffagte: „Wer ift, der fo von Edom Tommfz« 
(Sn Pirke Elieser wird bieſe e Stelle auf ben Sohn Daviob 
bezogen). - ' 

Offenbar iſt Matrone eine Umſchreibung für Schechina, 
‚denn Sohar zu Num. fol. 98. col. 369. lieſt manz Dis 
Schechina 1] die Matrone .(שכינתא איהי מטדוניתא)‎ | 
9) זעיר אנפין‎ (Mıxgoowrcog), ein Präbicat, welches die Kabs 
baliften dem Sohn Gottes’ ertheilen, um anzudeuten , daß er 
bem Bater untergeordnet fey. 

Für bie menſchliche Ratur des Wfl a8 zeugen folgende 
Belegſtellen: 

1) wor (בר‎ δ υἷος 8 09508 Sohar zu Genes. fol, 85, 
601. 338. comment. - die Stelle Dan. 7, 13:.,,€8 kam einer 
in des Himmeld Wolken wie eines Renfhen Sohn:” 
diefer if der König Meſſias, auf welchen. auch 2, 44. ſich be 
zieht: Zu jener Zeit wird Gott vom pimmel εἶτ Königreich 
aufrichten.” 2 

2) דור‎ Sohar zu Exod. fol. 98. ‚el: 879: David iſt Rönig 
חצ‎ dieſer סאפ‎ wird auch König in der kuͤnftigen Welt 
(d. h. in der-mellinnifchen Zeit) ſeyn איש קוח מלכא)‎ 7 
(בחאי עלמא ודוד יהא. מלבא בזמנאַ דאת"‎ , daheʒ di Malmiſt 
(118, 22.): Der Stein ו‎ die Beulen fe n, ift 






4) Dieſe 0 יי‎ fi villeicht - אי‎ ai⸗ 
Dei collectivnm. Die Geſchenke hatten dieſe ſich freili —X ainowmen 


I 
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zum Edflein geworden.“ — Chagiga fol. 14. col. 1. Man lie 
Dan. 7, 9: Ich fah, 6 wurden Stühle (כרסון רמיו)‎ 
und gleich hernach: „Sein Thron (כרסייה)‎ war lauter Feuers 
flammen;“ obgleich auf den Pluralid: Stühle fogleich der Sin» 
gularis: Thron folgt, fo findet fi) dennoch Fein Widerfpruch; - 
denn ein Stuhl‘ ift für ihn (den- Alten der Tage) hingeſtellt, 
unb Der andere für David (mb ,(אחד לו ואחד‎ welche Stelle 
Jarchi gloſſirt: Dieſer iſt der Meſſias. 
3( ΠΣ Targum paraphraſirt Ὁ. St. Sachar. 4, 12. „Zemach 
iſt ſein Name“ durch: Meſſias iſt ſin Name. — Echa Rab- 
bathi fol. 59. col. 2. R. Jehoſchua Sohn Levi's ſagte: Der 
Name des Meſſias iſt Zemach. — Tanchuma fol, 68. col. 
ἃ. über Ὁ. St. Zach. 4, 12. „Zemach iſt fein Name,” dieſer 
iſt der Meſſias, wie Jeremia (23, 5.) ſagte: Ich werde dem 
David ein gerechte Gewaͤchs erweden. 
4) "555 "Δ (Filius cadentis). Auch dieſes Präbdicat erhielt 
der Meſſias bei den Rabbinen. Sanhedrin fol. 96, col, 2. 
R. Nachman fragte den Iſaak: Weißt du wohl wenn ber 
כר נפלי‎ in der Welt erfcheinen wird? Der Gefragte verfegte: 
Fer ift jener "bes בר‎ ? δὲ. Nachman: Wer fonft ald der Mef: 
find? R. Iſaak: Führt der Meſſias diefen Namen? Jener vers 
wies ihn auf Amos 9, 11: ἀπ jenem ₪006 werde ich die 
verfallne Hütte Davids wieder aufrichten ).“ 
6) 739. So wird der Meſſias ſchon bei den altteflamentlichen 
Schriftftellern (Jeſ. 42, 1. 43, 10. Sachar. 3, 8. Pf. 80, 16.) 
geheißen, und daß jene Stellen 0 nur auf ben Erloͤſer be⸗ 
ziehen, wird von den Rabbinen ſelbſt bezeugt. 


Auf die dreifache Wuͤrde des Meſſias als Koͤnig, Erloͤſer und 
Voheprieſter weiſen folgende Praͤdicate hin: 


I) מלך‎ chald. מלכא‎ (König). Sohar zu Exod. fol. 52, 
col. 208: Wo in der Schrift dad Wort König ohne nähere 


*( Da der Meſſias fich ſelbſt mit einem Tempel vergleicht, der in 
3 Zagen wieber aufgerichtet werben fol, und die dem gefammten Alter- 
. thum bekannte Vergleihung tes Eeibes mit einer, Hütte, worin die Seele 
wohnt (Hgu8=-Haut) eben fo nahe lag, To konnte der Meflias 016 Da- 
vides rodivivus diefed Prädicat erhalten. 
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Angabe der Perſon vorkoͤmmt, hat man ſich ſtets den Meſ⸗ 
ſias zu denken דא משיחא)‎ and (המלך‎ \ | 

2) .שילה‎ Sanhedrin fol. 98. col, 2. Welches ift ber Name 
bed Meffiad? Die Tünger des δὲ, Schila antworteten: Sein 
Name ift Schilo. — Bereschith Rabba Abthl. 98. fol, 95. 


col. 1. 3. d. St. Genes. 49, 10. „Bid Schilo kommt,” die⸗ 
fer ἱ der König Meſſias מלך המשיח‎ πὶ). — Targum 
Onkelos und , auch Targum Jeruschalmi paraphrafiren die 


Worte „bis Schilo koͤmmt“ durch: Bid der König Meſſias 


— 


koͤmmt, denn ihm gehoͤrt die Herrſchaft עד דיותי מלכצת)‎ | 


.(מטיחא דדיליה היא מלכותא 


8) .גראל‎ Midrasch Coheleth fol. 73. col. 3. R. Berachia 


ſagte: Wie der erſte Erloͤſer ſo wird auch der andere Erloͤ⸗ 


fer ſich bemerkbar machen .(כגואל ראשון כך גואל אחרון)‎ | 
Was fagt die Schrift von dem erften Erlöfer? Diefer (Moſe) 
ließ Manna vom Himmel kommen. Daffelbe Wunder wird : 
auch ber andere Erlöfer verrichten, wie der Pfalmift (72, 16.) : 


fagt: „Und dad Getraide wird. did fliehen auf der Erbe“ 
Der erfte Erlöfer ließ Waffer aud einem Felfen quellen, dafs 
felbe wird auch der andere Erlöfer thun, wie Soel (3, 23.) 


weiffagte: „Eine Duelle wird ausgehen von des Hern Haus 


u. f. Ὁ." 


4) מלאך הגואל‎ (Angelus redemptionis). Sohar Chadash 


fol. 83. col. 4. 3. .ל‎ St. Genes. 48, 10. „Der Engel, wels 


cher von jedem Uebel mich erlöfte, (הגואל אותי)‎ möge die = 


Kinder fegnen.” Welcher Engel iſt hier gemeint? Stünde, 6 


u ,גראל‎ koͤnnte man an einen Engel überhaupt. denken, weil 


aber dad ה‎ demonstratiyum dem Worte vorgefeßt ift, ift 


durchaus die Schechina gemeint ה' בתוספת איהו שכינתא)‎ bar), 


denn fie ift-der Segen. 
5) מלאך הברית‎ (Angelus foederis). Dieſes Prädicat wurde 


0116 Maleady. 3, 1. herausgedeutet. Sohar zu Genes. fol. 68. 
col. 268. [ΠῚ 018 Norm auf: Jedesmal, wo die Schrift eis 
nen Engel des Bundes erwähnt, ift ftetd nur von Gott bie 
Rede .(בכל הוי מלאכא דברית הוה וכלא בק"בה אתמר)‎ 

6) מלאך הפניםם‎ (Angelus 180101(. 650 werden zwar von den 
Rabbinen alle jene Engel genannt, welche Luc. 1, 19. als 
20700060 ἐνώπιον τῷ 088 bezeichnet werben. Unter ihnen 


᾿ΧΟΙ͂Σ 


6 auch ber Mefflad *), weil er feinen 106 zur Rechten des 
50/05 bat, und folglich. fletd die Anfhauung Gottes 
genießt. 

7) בלירכאל‎ Sohar zu Genes, [08 11. col. 41: Sedesmal, τοῦ 
Richael, der Erſte der Engel, erwähnt wird, ift die Schechina 
feibft gemeint. — Schemoth Rabba Abthl. 2. fol, 104. col.3, 
Der Name Michael ift gleichbedeutend mit der Herrlichkeit 
Botted. -- Michael wird (Jalkut Chadash fol, 81. col. 4.) 
זא‎ Hobepriefter im Himmel מעלה)‎ bo (כהן גדול‎ ges 
nannt, weil er der Siraeliten Zürfprecher bei Gott ift (f. 
Eiienm. Sud. 1. ©. 838.). 

8) .ממטרון‎ Diefer fol Gott felber feyn, weil die Buchftaben 
dieſes Names mit To gleichzählig find. Die Identität des 
Reffiad mit dem Metatron weiſt Berthold (Christol. Judaeo- ᾿ 
'.ram p. 120.) nah. Darum konnte er wie Michael, welcher 
ach Danz (Schechina. Programm IV. $. LVI.) auch Metas 
tron ſeyn fol, Zürfprecher der Sfraeliten bei Gott feyn, ihre 
Gebete zum Himmel empor tragen (f. Eifenmenger Sudenth. 
I. 65. 388.) und Gottes Namen führen (Ebendaf, 65. 390.), 
Zürft Des Angefihts (שר הפנים)‎ Oberfter der Engel טר)‎ 
(והשרים‎ und Fürft des Gefeßed (שר התורה)‎ heißen (f. Eifenm. 
Sudenth. IL 396.) Daher feine im Buche Tikkune Sohar 
₪ 51. aufgezählten Prädicate פסקוך‎ (Decisor), weil er über 
freitige Dunkle Stellen im 65066 in der himmlijchen Akademie 
entfcheidet, ırınp (Apertor), weil er den Frommen die Pforte 
des 65606065 aufichließt, und אטימון‎ (Obturator), weil er die 
Sünden der Sfraeliten vor Gott zu verbeden fucht. Dies 
weift auf fein Mittleramt ald Hohepriefter und Werföhner hin. 
9) עמודא דאמצכיתא‎ (Columna intermedia) Sohar zu Num. 
fol. 91. col. 864: Die vermittelnde Säule iſt Metatron, 
weil er zwilchen Gott und den Ifraeliten ein Mittler 11 *). 


9) Die fündlofe Natur 66 48 
Tikkune Sohar 0. 07. (am Schluffe): (δ᾽ giebt einen 





Ὁ Wie Ormuzd einer der fieben Amſchaſpands (Erzengel der Perfer) 
**( ₪4 ©. 193. wo eine Stelle angeführt ift, die den 46 
jene Säule nennt. 
י,‎ 
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Adam, welcher if das Ebenbid Gottes, emanirt aus ihm; , 
aber nicht gefhaffen geformt oder gemadt; das‘, 
ber haben der od und bie Sünde keine Mad. 


; אצילותא ו'ה' ו'ה' ולית בריאה ויצירה man‏ אלא) über ihn‏ 


| .(אצילותא באתד דא לית חטא ולא מות 


. pP) . Leiden des Meffiad של משיח)‎ an). | .1 
Sohar zu Genes. fol.’ 20, col. 113: Der Vornehmſte 
unter allen Gerechten, welche in dieſer Welt Leiden 


und Martern ausſtehen ſollten, iſt der Meſſias, 
.(דסבלו יסורין ומרעין בהאי עלמלא)‎ 


4). Höllenfahrt 5665 4 
Beresitli Rabba zu Gene. 44, 8. über die Stelle Hohel: ἢ 

1,4. „Wir freuen und und find fröhlich ber dir.” Auf wel ἃ 
chen Zeitpunkt beziehen fich die Worte? Antw. Wenn die ' 
Berdammten (Gefangnen) aus δεν 0 611% (מגיהנםם)‎ bes ἢ 
freit herauffommen werden, und die Schedina an ἢ 
ihrer 652186 wie gefchrieben iſt Micha 2, 13: „Ihr König | 
wird vor ihnen hergeben, und der Herr an ihrer Spige.” 


τ) Himmelfahrt 066 2% ΝΕ 

Sohar zu Exod, fol. 3. 00]. 11: Nach vierzig Tas | 

gen wird eine Säule*) von der Erde zum Himmel [ὦ | 

erheben; welches wird vor aller Welt Augen gefchehen und ' 

' לבתר ארבפין יומין עמודא) der Meffias fih offfenbaren‏ 
-(יקוב" מארעא לפומיא לעוניהון דכל עלמא ומשיח יתגלי 


4 
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8 Der Meffias [60 zur Rechten Gottes. 

| Midrash Tehillim fol. 14. col. 301 9] 18, 36, R. 
Juda fagte im Namen ded R. Chamma:. In der Zukunft des 
Meffiad wird der 0000610916 Gott den König Mefs 
ſias zu feiner Rechten figen laffen לעתיד לבא הק"בה)‎ 
(מוטיב מלך המשיח לימינו‎ , wie der Pfalmift fagt (110, 1.): 
„Der Herr fprach zu meinem Herrn: 65066 dich zu meiner 
Rechten.” 





*) Bol. 6. XCIX. wo der Meſſias eine Säule genannt ird. 


1 


.וו 


Ὁ Der Meffias heißt König. 

Sanhedrin fol. 99. col. 1. comm. d. St. Δεῖ, 28, 15: 
‚Bu der Zeit wird Tyrus vergeffen ‚werben, fiebenzig Jahre 
o lange ein König leben mag“ מלך אחד)‎ wm). Wer 
it jener einzige König (πρὸ ו מלך‎ Antw. 
96 Meſſias. 


2) Der Meſſias ) 1 das Geſet und did 
Opfer ab. 

Midrash Tehillim zu 9] 146, 7. „Der Herr (öfet die 
Gefangenen” (יהוה מתיר האסורים)‎ lied: Der Herr er: 
laubt .ל מתיר)‎ h. entbindet und) das bisher Verbo: 
tene האסוריבם)‎ ₪9. von der Verpflichtung das bisher Ber: 
botene ferner noch zu meiden), denn in der Zukunft 066 Mefs 

8 wird er alled Verbotene (zu genießen) erlauben לעתיד לבא)‎ 
(הוא מתורך כל מה שאסי‎ . 

Ebendaf. Fol. 49. col. 4. zu Pf. 146, 7: Einige find ber 
Peinung, daB alle unreinen Thiere in der mellianifchen Zeit 
als rein erflärt werben follen .(מטהר לעתיד לבא אותה הק"בה)‎ 

Erubin fol. 43. 60. 1: Zu jener Zeit wenn ber Sohn 
Davids fommen wird, fol der Nafirder Wein trinken dürfen. 

R. Abarbanel in feinem 000% Rosh Amana fol. 18. 
eol. 2. wirft bie Frage auf: Warum wird das Schwein חזיר‎ 
genannt? und antwortet: Unfere Rabbinen fagen, ἐδ habe 
deswegen biefen Namen erhalten, weil Gott dieſes Thier den 
Sraeliten in ber Zukunft des Meſſias wieder geben (להחזירר)‎ 
₪ 6. zu effen wieder erlauben wirb *). 

Midrash Tehillim fol. 36, 601. 4. zu Pſ. 100, 2, „Die: 
net dem Herm mit Freuden.” R. Pinchas im Namen R. 
90/8 und R. Johannan im Namen des R. Menachem des 
Galilaͤers lehrte: in der Zukunft des Meſſias werden alle 
Dpfer abgefchafft werden, dad Dankopfer auögenommen לעתיד)‎ 


*) Die Rabbinen wollen dies fo verftanden wiffen: Das Schwein iſt 
die Hülle des unreinen 066 צורתו הבאה מרוח הטומאה נקראת)‎ 
TI Worte, welche Eifenmenger aus dem Buch Sohar citirt Thl. J. 
6. 701.( ; da der Meſſias das Reich des Satans zerflören foll, fo wird 
6 in bir meflianifchen Zeit Fein unreines Thier mehr geben, alfo Tann 
auch deſſen Genuß nicht mehr verboten feyn. 


זוס 





wie Seremia (17, αἱ‏ (כל הקרבנות בסלין וקרבן תודח אינו בטל 
ware 1‏ תודה) weiffagte: „Und fie bringen Dantopfer‏ ).26 
in dad 42016 des Herrn.”‏ 

Tanchuma fol. 48, col. 1: Der. hochgelobte Gott ſagte: | 
In diefer Welt wurden die Sünden der Menſchen durch Opfer ₪ 
gefühnt, allein in der Fünftigen Welt  )אבה לכולבם‎ Ὁ. ἢ. in;. 
der meſſianiſchen Zeit) werde ich deine Sünden ohne Opfer. * 
(von Thieren) tilgen, wie Jeſaia (43, 25.) fagte: Ich tilge 
deine Suͤnden um meinetwillen”).’ 1 


Der Meſſias wird ein neued Geſetz lehren. “‏ פּ 


| Sohar Chadash fol. 42. col. 0 In ber meffianiſchen Zeit 
wird die Kenntniß erneuert werden (תתחדש דעתא)‎ wie 
Jeremia (31, 34.) weiſſagte: „Sie ſollen mich alle kennen, 
fpricht der Herr.” 

Jalkut Simeoni fol. 46, col. 1. Gott wird im Paradieſe 
ſitzend, von den Gerechten umgeben, das neue Geſetz של‎ αν 
digen, welches er durd den Mefiiad geben wird, 
בגן עדן ופכ* הצדיקיםם יושביכם)‎ sun עתיד הק"בה להיות‎ + . 
והק"בה יוטב. ודורט תורדל חדטודל שעתיד ליתן כ" ידי‎ ob 
mon). 

Emek hamelech fol, 126. col. 1. über die Worte Jeſ. 
12, 3: „Ihr werdet mit Freuden Waſſer ſchoͤpfen aus dem 
Brunnen des Heils“ und 55, 1: „Wohlan die ihr durftig - i 
ſeyd, kommt her zum Waller.” Das Waſſer bedeutet das ל‎ 
Geſetz und die Brunnen des Heils die Lehre des 
Meſſias. Jene Brunen ſind die Geheimniſſe, welche der 
Alte der Tage (Dan. 7, 13.) verſchloſſen hat, daß ſie nicht 
ſollen geöffnet werden bis zur Zeit des Erloͤſers (pyyn הכש‎ 

שכסה אותכם עתיק יומיא וגזר עליהבט שלא יתגלו עד ביאת 
.(הגואל 

Targum zu Jeſ. 12, 8. paraphrafirt die Worte: „She. 
werdet mit Freuden Wafler fchöpfen aus den Brunnen des | 


.' σῃι΄. — 3 7 5“ 





.*( Stein wollte man eine Andeutung auf ben Opfertod 8 
fiaben. | 


cıR 


-- κρ. 


Heils“ wie folgt:. „Und ihr werbet eine neue Lehre 
mit Freuden empfangen von den Auserwählten der (Ges 
rechten .(ותקבלין אולפן תדת בחדוא מבחירי צדיקיא)‎ 

Midrash. Coheleth fol. 365. 60 3: über die Worte 
Pred. 11, 8. „Alles ift eitel. Das Geſetz, welches der Menfch 
in diefer Welt lernt, iſt nichts im 0001600 mit der Lehre 
%8 Meſſias תורה שהאדבם למד בעולבם הזה הבל היא לפני)‎ 
mon .(חורתו טול‎ 


7) Der Meſſias ein Hohepriefter. 

Aboth Nathan ₪ 58. 2). Ὁ. St. Sachar. 4, 14: „Jene 
find Die zwei Dellinder, welche fliehen bei חאל‎ Herrn der 
ganzen Erde,” hier find Aaron und der Meſſias gemeintz 
' denn Niemand wußte wer von Beiden dem Herrn näher 
. flünde, 215 der Pfalmift (110, 4.) εὖ durch die Worte andeu: 
tete: „Der Herr hat geſchworen und e3 wird ihn nicht gereuen, 
)זפ גל‎ ein Priefter ewiglih nah der Weile Melchizedeks.“ 
Daraus wird erfichtlich, daß der Meffiad ald כהן לעולבם‎ (sa- 
cerdos in aeternum) den Vorzug vor Aaron habe, welcher 
bloß כדהן צדקן‎ (sacerdos jusitiae) war. 


z) Der ftellvertretende Opfertod. 


Jalkut Rubeni fol. 30. eol. 4: Der Meffiad trägt 
die Sünden Ifraeld סובל עוונות יטשראל)‎ mon). 


Beresith Rabba Abthl. 89. fol. 96. col. 4: Wenn δεῖς 
ienige-fommen wird, welchen Sacharia (9, 9.) mit den Wors 
ten: Arm und reitet auf einem Eſel“ bezeichnet, fo. wird er 
fein Kleid im Blut der Trauben wafchen (Genes. 49, 11.) 
.ל‎ δι er wird Die Sfraelitenvonihren Sünden weiß 
wafhen .(שחוא מחוור' להן פליותיהן)‎ 

Sohar zu Exod. fol. 85: 00| 346: Als vie Iſraeliten 
noch im heiligen Lande wohnten (כשהחיו ישראל בארצבם)‎ ber 
wirkten. fie Durch die Darbringung der Opfer im Zempel, daß 
alle Leiden und Plägen הסט‎ den Menfchen fern blieben הוי)‎ 
,(מסלקין כל אינין מרלין ביטין ויסורין. מצלמא על ידו הקרבנות‎ 
gegenwärtig aber iſt εὖ der Meffiad, welcher jene Uebel von 


זו 





‚den Menſchenkindern abwendet מבני)‎ 9: pen: השתא משיחא‎ 
עלמא‎ *).. 
₪008: zu Genes. fol. 57. 60 228. zu ber Stelle 

Genes. 12, 18. ‚Damit 68 mir befler ‘gehe um dei: ὦ 

netwillen, und meine Seele am 2eben bleibe um. deinet⸗ 
willen.” Nicht Sara fondern die Scheine war ἐδ, απ. 
welche der Erzvater jene Worte richtete: Umg deinetwillen mag - 
66 mir beffer gehen, und um beinetwillen meine Seele leben. 
Durch die Shehina gelangt des Weibes Sohn zu. 
Gott, דברא יטתלק בר נש)‎ 1.35) und wird wuͤrdig befunden - 
ben Weg des Lebens zu betreten (arms סלקא‎ “am 
uns). | 


aa) Der Meſſias als ueberwinder der alten. " 
| Schlange. 

Sohar zu Genes. ſol. 33. col. 287: ₪ ‚jener Zeit, 
als die alte Schlange uͤber Adam und ſeine Nachkommen 
Macht bekommen hat, ſi unt der Boͤſe fortwährend, wie er 
die Menſchen ins Verderben fuͤhre; dieſe aber werben nicht 
eher aus ſeiner Gewalt uͤber fie errettet werben, bis. ber König. 
Meſſias ſich offenbaren und der hochgelobte Gott die unter 
der Erde fchlafen erweden wird; wie Jeſain (25, 8.) fagte: 
‚Sr wird den Tod verfchlingen “ und Sacharia (13, 2.): 
‚Den unreinen Gift wird er aus ber Melt treiben. 7 

Sohar zu ₪200. fol. 94, col. 881: Die Böfe Neigung. 
(יצר הרע)‎ wird nicht eher aus der Welt vertilgt werben bis 
der König Meſſias fich offenbart, deffen Wirken dem hochgea 
lobten.&ott angenehm feyn wird; dann wird 2 ben Tod ver⸗ 
ſchlingen ewiglich **). 

Sohar גר‎ Lev. fol. 34. col. 134, (δ 6. giebt einen guten 
| und einen böfen Diener des Hoͤchſten). Das Geheimniß Me⸗ 
tatrons (des Meſſias) iſt der epflere, das Geheimniß Sam⸗ 
maels (bes Satand). bingegen der andere. | 





.*( הטתא‎ iſt xrorrumpirt aus arvvn, wovon -bie radix. ἜΝ 
Stunde, alfo woͤrtlich überſetzt; Zu dieſer Stunde (gegenwärtig). ° 

*( Dieſe Stille bezieht Schöttgen auf die Wieberkunft Chriſti zum 
Weltgericht, weiche Vorftellung vom δὲς meffianifchen Zeit der rubbiniſchen 
auch verwandter iſt. 
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Tikune Sohar 0. 21. fol. 52. col. 23. An jeglichem 6 
nft ein Herold im Himmel aus: Wer diefe Schlange (dem 
Satan) befiegen wird, demjenigen will der König gegen (Gott) 
fine Zochter (daS Geſetz) mit koͤniglichem Schmude ausge 
Rattet, zur Gattin geben*). Dies bewirkte, Daß viele wadere 
Ränner, Erfahrne im Geſetze, im Lehrhaufe fich verfammelten 
חש‎ dort den Feind zum Kampfe heraudzufordern **), weil fie 
alle um des Königs Tochter werben. Aber Feiner uuter ihnen 
אהת‎ Die Schlange überwinden, Tondern diefe wird mächtig 
bleiben „bis Schilo koͤmmt“ (Genes. 49, 10). Dieſem ift 
der Sieg verheißen, Wiefem werden die Völker anhängen. . - - 

Pesikta Rabbathi in Jalkut Simeoni Il. fol. 56. col. $> 
Satan ‚fragte den bochgelobten Gott: Herr der Welt; was 
₪ das für ein Licht, welches ich hinter dem Throne deiner 
Herrlichkeit gewahre? Die Antwort lautete: Diefed Licht wird: 
ἀπῇ deine Macht befämpfen, uud dich mit Schande belaften 
.(שהוא עתיד להחזירך ולהבלימך בבושת פנים)‎ Wieder ſprach 


. 60/08 :- Herr der Welt zeige mir ihn. Und Gott ewieberte: 


Zritt näher, fo טל‎ ihn fehen willſt. Als Satan Senen. deut: 


lcher bemerkte, wurbe er beflürzt, und brach in den Angſtruf. 


and: Wahrlich, )ול‎ ift der Meſſias, welcher mich und die 
Heben in ben Abgrund flürgen wird המשיח‎ Tr בודאי‎ 
מועתיד להחפלי לי‎ ***(, wie Jeſaia weillagte: ner wird den : 
Tod verichlingen ewiglich.“ 


bb) Der Meſſias als Weltrichter. 

Sohar ;u Genes. fol. 83, col,. 335. Als 50700 feines 
Baterö Segen erhalten hatte, wurden ihm die himmlichen Guͤ⸗ 
ter zum Antheil, dem Efau hingegen die Macht auf Erden. 
Benn aber der Meffias (von den Todten?) auferſte⸗ 
ben wird יקובם מלכא משיחא)‎ >), fol 30105 beides die its | 
diſchen wie bie himmliſchen βοηθεῖ in Beſitz nehmen, Eſau 


%( "Anfpielend auf Pf. 45, 14. 
**( Die Rabbinen halten δαξίε, 500 das Stuhium ber δ. Schrift und 
ihrer Ausleger die Wirkung des Satans in der Welt ſchwaͤche. 
+++) Man erinnere ſich, daß auch nach der juͤdiſchen Theologie Satan 
tfpränglich -ein Engel des Lichts gewefen ift, welcher erſt fpäter aus 
Hohmuth gefündigt und aus ber Nähe Gottes verwiefen worden if. 
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aber.foll alled verlieren. und. fein Andenken von ber Welt vers 


titgt , werben *). 


Bereschith Rabba Abthl. 6. fol. 7. col. 3. In der Zus 
Zunft 66ל‎ Meſſias (Rab (לכתיד‎ wird של‎ hochgelobte Gott אל‎ | 
Sonne aud ihrem Behältnig hervorfommen laffen, und mit | 
ihren Gluten die Gottlofen verbrennen, wie Maleachi (3, 18.) = 


fagte: „Der fünftige Tag wird fie anzuͤnden“ (Bgl. Apſtgſch. ו‎ 


17, 31.). 

‚Midrash Tehillim fol. 25, col 4. zu p. 31. R. Jeho⸗ 
ſchua Sohn 060/68 fagte: In der Zukunft (des Meffias) wird 
Gott auch die Iſraeliten richten, hierauf, die | Gerechten in 8 
Paradied (779 3) :eirtgehen laflen, die Gottlofen aber werben 
ihre Stätte in der Hölle erhalten. . Hierauf. wird .diefen Letz⸗ 
tern der Aufenthalt der ‚Seligen gezeigt werben, und man 
‚ wird. fie aufmerffam. machen: Sehet!. dies iſt der Ort für δῖε 
Frommen, noch find. leere Pläße ול‎ , damit ihr nicht vor⸗ 


ων φνῷ =. .‏ 4 22 - דד 
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bringt: Hätten wir auch Buße gethan, fo hätten wir doch 


keinen leeren (106 im Paradiele gefunden. Dann wirb aud 


den Gerechten die Hölle gezeigt werben, und man wird fie. 


aufmerffam machen: Seht! Dies ift der Ort für die Sünder; 


-ש 
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noch find leere Plaͤtze hier, damit ihr nicht vorbringt: Haͤtten 
wir auch gefuͤndigt, fo wären doch Feine leeren Plaͤtze fuͤr uns 


in der Hölle gewefen. Die Gottlofen werden euren unb ihr 
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ren Platz in ber Hölle erhalten, und darauf zielt Jeſaia (61. 7.)z ' 
Anflatt eurer Schmach follen fie zweifältiged befißen ) תחת‎ ' 


und der Pfalmift in den Worten (31, 18.):‏ (בשתכבט משנה 
„Die Gottlofen müffen zu Schanden werden.”‏ 


> Rosch haschana- fol. 16. col. 2: Die Schule Schams 


*) Da Eau auch Beir (MIO) Heißt, und die Rabbinen daher 


wortfpielend ihn den Bod (779%) nennen (f. Eifenmenger 01. 
©. 649.) fo ließe fih hier an 970010. 25, 33. denken, und hierzu wird 


man gleichfam durch das Wörtchen כד יקוב‎ aufgefordert, welches durch⸗ 
aus, auf die Wiederkehr des Meffias zum Weltgerichte bei der allgemeinen 
Auferftehung der Zobten ſchließen läßt; denn wo die Rabbinen nur 
von der Offenbarung des Meffias im Fleiſche fprechen,. ‚gebrauchen. ‚fie die 
Worte: כד דייתי מלכא משיהא‎ 1. 6. wenn der König 1 מ‎ 
men .לש‎ 
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mat’d lehrt: Am Tage bes Gerichtes werden die. Menfchen 
in drei Klaffen abgetheilt werden, πάπη ὦ in Gottlofe (son), 
Gerechte (צדיקיבם)‎ und in foldhe, welche zwiſchen Beiden die 
Mitte halten -(בינוכיכם)‎ Die Gerechten werden zum ewigen 
Leben aufgezeichnet, die Gottlofen aber für die Hölle beitimmt,; 
wie Daniel (12, 2.) weiffagte: „Viele von denen, die in der 
Erde fchlafen, werden auferwachen, einige zum ewigen Leben, 
einige zur ewigen Schmadh. Die Halbfünder (בינוכיבם)‎ fah⸗- 
ven zwar auch zur Hölle, kommen aber wieder heraus. Diefe: 
meinte Sacharia (13, 9.) mit den Bortens Ich will denſelben 
dritten 200] durchs Feuer führen und läutern *(. — 6 
Schule Hilleld aber beftreitet diefe Meinung, und ehrt, daB: 
bie Halbfünder nicht zur Hölle fahren, fondern der Barm⸗ 
berzigkeit Gottes fich erfreuen werden, und auf fie zielt der 
Pſalmiſt mit den Worten: (116, 8.). „Di baft meine Seele 
aus dem Tode geriſſen.“ 


ec) Die Lehre von der Auferſtehung bes Leibec, 


zu welcher auch Paulus (Roͤm. 8, 11.) ſich bekannte, iſt 
gleichfalls aus den rabbiniſchen Quellen gefloſſen. Othioth 
Akiba fol. 17. col. 3. Wie erweckt der hochgelobte „Bott die 
Todten im Fünftigen Leben ) לעולבם הבא‎ **(? Mir werden 
gelehrt, daß er mit einer ‚großen Pofaune '**( biafen wird 
הק"בה שופר גדול בידו ותוק< בו)‎ San). Bei dem erften 
Poſaunenſchall wird die ganze Welt fi) bewegen ) בתקיץה‎ 
ann ו(ראשוכה העולנם כולו‎ bei dem zweiten wird Staub 
(in welchen bie Leichen . [ὦ aufgelöfl hatten) abgefondert 
(בתקיכה מוכלה העפר מתפרד)‎ ; bei dem dritten Zone werben 
ihre Gebeine verfammelt בתקיעה שלישית עצמותיהן)‎ 
(מתקבצין‎ ; bei dem vierten werden ihre Glieder erwärmt 
;(בתקיעה רביעית אבריבם מתחממין)‎ bei dem fünften witb 
ihre Kopfhaut überzogen בתקיעח המיסית עורותיהן)‎ 
ἘΞ ΡΟ); bei dem fechflen werben: Die Seelen in ihre 
Leiber gebradht !(בתקיעה ששית נשמות מתבנסות לגופיהן)‎ . 


*( Vielleicht ἐξ die Meinung vom Segefeuer (purgatorium) aus 
berfelben Quelle herzuleiten? ΄ 
**( Zufunft 566 7 
*%*( Bol. 1. Teſſal. 4, 16. und 1. Korinth. 15. 5 
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60000]. fol. 00..006. 4: Unfere Rabbinen lehren, daß 
bie 69100006 in: der Zukunft des Meffias im. Monat Nifan 
auferftehen follen, ) (כתידין אבות העולבם לעמוד בניסן‎ und 
werben ausrufen: O Meffia du unfere Gerechtigkeit! obgleich 
wir deine Vorvaͤter find, bift טל‎ doch vorzüglicher ald wir, 
weil du die Sünden unferer Kinder auf dich genommen, und 
Martern ertragen: haft, welche weber vor noch nach Deiner 
Zeit ein Menſch erlitten. Du wurdeſt zum Spott der Heiden 
um Ifraeld wegen; du faßeft in Finfterniß, dein Leib wurde 
ausgetrocknet wie ein dürred Holz, und beine Augen ermate 
teten durch Zaften, deine Kraft wurde. auögetrodnet wie eine 
Scherbe, und dies alles litteſt du um ber Sünde unferer Kins 








‚ber willen. 


ee) Nur die Gerechten werben auferfehen 
Taanith fol, 7. col. 1. R. Abu fagte: Der Tag an welchem 


es regnet, ift werthooller ald ber Tag an welchem die Todten 


auferfiehen werden ) תחיית‎ ἘΞῚ גדול יזבם הגשמיכם יותר‎ - 
,(המתיכם‎ denn die Auferfiehung vom Tode wird nur | 


den Gerechten ,(דאלו תחיית המתיבם לצדיקיבם)‎ der Regen 


aber ift für Gerechte und Böfewichte zugleich וגשמיבם לצדיקיבם)‎ 
ἘΞ» Ὁ“ 51); auch koͤmmt die Auferfiehung der Zodten dem 
Leibe nach feiner Vollkommenheit zu ) שתחיית המתיםם‎ "ob. 
(הוא דבר הבא לגוףם האדכם כפי שלמותו‎ und nur die Gerechs 
ten koͤnnen berfelben theilhaftig werden ואין זוכיבם בו לעתיד)‎ 


 םיקידצה אלא‎ Rab), den Gottlofen aber ift fie eine Verringe⸗ 
zung ,(אבל לרשעיםם הוא להם לפחיתות)‎ wie gefchrieben ift 


(Dan. 12, 2.): „Und viele von denen, die in der Erbe ſchla⸗ 
fen, werden erwacen, einige zum ewigen eben, andere zur 
Schmad.” 

Ketuvoth fol, 111. col. 2: R. Eliefer fagte: Die gemei- 
nen L£eute*) werden nicht wieder lebendig werden (an IR), 
weil gefchrieben { (Jeſ. 26, 14): „Die Todten werden nicht 


wieder leben.” Gloſſ. Vielleicht ift dies von allen Todten 


*( Der ₪26) hat הארצות‎ 7709, 6% bedeutet nach dem rabbinifchen 
Sprachgebrauche (nicht: bie Völker der Ränder, Heiden, ſondern) Unge⸗ 
lehrte, des Seſetes Uunkundige. 
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zu verfiehen? Nein, benn weiter in bemfelben Verſe lautet es: 
„Die Berflorbenen (ἘΞ 94) fliehen nicht wieder auf,” und 
wi die ἢ. Schrift mit dem רפאיבם‎ Diejenigen bezeichnen, 
welche von dem Gefege nachlaffen .(רפה)‎ Seglichen, welcher 
ich 065 Licht des Gefeged bedient המשתמש באור תורה)‎ 59), 
הא‎ macht das Licht des Geſetzes wieder lebendig‘ אור תורה)‎ 
(מחייהו‎ , wer aber bed Lichts des Geſetzes fich nicht bedient, 
den macht das Licht 66ל‎ Geſetzes nicht wieder lebendig. 


ff) 8 Reid des Meffias foll taufend Jahre 
« währen. 

Pesikta Rabbathi fol. 2. col. 1: Wie viele Jahre wird 
ber Meſſias regieren? Antw. Tauſend Jahre, weil Gott durch 
den Propheten Jeſaia (63, 4.) ſpricht: Einen Tag der Rache 
habe ich in meinem Herzen”, ein Zag bed Heren aber ift 1000 
Sabre, wie der Pfalmift fagt (90, 4.): Zaufend Sabre 6 

Jalkut Simeoni II. fol. 129. col. 4: So wie wir jeglis 
Φεῦ fiebente Jahr 018 ein Erlaßjahr feiern, fo wird einft auch 
Bott einen Erlaßtag haben, welcher aus taufend Menfchenjahs 
son beftehen fol, weil gefchrieben iſt (Sachar. 14, 7.): „Und 
es wird ein Tag, feyn, nämlich der fiebente Tag (der 
Weltdauer ein Verhältniß zu ben fieben Lagen der Schoͤ⸗ 
pfungswoche), „und um den Abend wird εὖ Licht feyn“ 
darunter ift die Zukunft δὲδ Mefjiad zu verftehen. 





a) Beweisftelle, daß ein Tag Gottes taufend 
| Menfheniahren gleich fey. 
Tikune Sohar ₪. 80. Die ſechs Schöpfungstage enthals 
ten fechdtaufend Menfchenjahre, weil der Pfalmift (90, 4.) 
fügt : „Tauſend Jahre find vor dir, 0 Herr wie der 
Tag, ber geflern vergangen iſt.“ (Vgl. 2. Petr. 3, 8.) 


9 Benennungen bed meffianifchen Zeitalters. 
1) הימיבם‎ mens (ἔσχαται ἧμεραι). Kimchi zu Jeſ. 
2, 2. Ueberall wo die Heil. Schrift die Morte Dar באחרית‎ 
gebraucht, ift bie meffianifche Zeit darunter zu verſtehen. 
2) סוף יומייא‎ (dad Ende der Tage). Targum zu Ief. 2, 2. 
giebt ול אחרית הימיכ‎ a סוף יומיא‎ wieder. Targum Jona- 


cxt 
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“than fupplirt die Stelle Nnm. 25, 12: „ein ewiges Priefters il 
thum ihm und feinem Samen‘ durch: למבשרא גאולתא לסוף‎ Ἱ 
יומילא‎ ₪ ₪ um die Erloͤſung, die am Ende der Tage erfol- & 
gen fol, zu verkünden. P 

3) amd מלכות‎ (ἡ βασίλεια τῶν ὅρανῶν). Schir κα 
haschirim Rabba fol. 15. col. 2: Wenn der Zeitpunkt nahe ıı 
ſeyn wird, wo das Himmelreich geoffenbaret werden fol (sa ἃ 
,(זמכה של מלכות שמיכם מתגלה‎ Dann wird in Erfüllung ges Ir 
hen, was durch) Sacharia (14, 9.) geweiſſagt worden ift: Und ₪ 
der Here wird König feyn über 016 Lande. — Targum zu τ 
36: 40, 9. paraphrafirt die Worte:  םבכיהלא הניר‎ (Ecce, f 
Deus vester) durch: אתגליאת מלכותא דאלהכון‎ (Revelatum Ἵ 
est regnum Dei vestri). X 

4) כולבם הבא‎ (ὃ αἴων 6 μέλλων) hat eine doppelte Bes. καὶ 
Deutung; zumeilen bezieht 66 fich (als Gegenfab zu עולכבם‎ καὶ 
הזה‎ , die 36/0060), vom Chaldäer האי עלמא‎ genannt) auf ; 
ben Buftand der Frommen nad) dem Zode, zuweilen auf das 
Reich des Meſſi as. 


x) Beweisftellen für die erſtere Bedeutung.. 


Kiduschim fol: 39: שכר מצוח בהאי עלמא ליכא‎ . δ. 
Die Belohnung guter Handlungen erfolgt nicht in diefem Eeben. ὦ 
Berachoth ’fol, 17. col. 1: Die fünftige Welt ift nicht _ 
mit biefer Belt zu vergleichen הבא)‎ Sb :(לא כעולבם הזה‎ ὁ 
denn in jenem Leben kennt man nicht dad Bebürfniß bes- 60 ' 
{πὸ und Trinkens und die phyſiſche Liebe אין בר לא אכילה)‎ ἃ 
. ma (ושתייךף לא פרייה‎ fondern bie Frommen werden, -mit ה‎ 
Kronen auf ihren Häuptern, 066 Schauend ber ‚Gottheit theil- = 
haft warden ועטרותיהבם בראשיה2ם)‎ Don אלא הצדיקיםן‎ ' 
-(ונהנין מזיו השכילה‎ | 
Chulin fol. 142: R. Jakob flelte den: 606 auf: In der 

b. Schrift ift Fein einziges Gefeß gegeben, auf deſſen Befol⸗ 

gung eine Belohung verfprochen wird, mo nicht der Beweis 
für ein Leben nach dem ₪006 damit in Berbindung fände. . 
אין לך כל מצוה ומצוה -שכתוב בתורה שמתן טכרה בצדה)‎ 
תחיית המתים תלויה בה‎ nd). So z. B. dad Gebot: „Du: 
ſollſt Vater und Mutter ehren” enthält den Beiſatz: „Damit 
du lange lebeſt“ (Deut. 5, 16... Ebenfo (Deut. 22, 7.): 
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Du ſollſt die Mutter fliegen laffen und bie Sungen nehmen, 
damit 66. dir wohl gehe und du lange lebeſt.“ Einftmal 6 
an Vater feinen Sohn in einen Pallaft, damit er ihm von 
dort junge Küchlein bringe. חוי שאמר לו אביו עלה לבירה)‎ 
(והביא לי גוזלת‎ Der Knabe machte fi auf den Weg, ließ 
bie Mutter davon fliegen (ושלה את האכם)‎ und nahm hier 
. ₪] die Jungen mit fih. Auf dem 9100606 flürzte er nieder 
| und flarb נפל ומת)‎ ana). War die Vergeltung hier ein 
langes Leben oder Wohlergehen היכן אריכת ימיו של זה)‎ 
?(והיכן הטיבת ימיו של זה‎ Folglich kann das lange Leben, 
welches die Schrift auf die Befolgung jenes 60000066 6 
₪ nur auf das künftige Leben beziehen, welches wegen feis 
ner unendlichen Dauer und unbegränzten Glüdfeligkeit im eis 
gentlichen Sinne ein langes und glüdfeliged Leben genannt zu 
werben verdient אלא למען יאריכון ימיך 5153 שכולו ארוך)‎ 
לך בעולבם שכולו פוג‎ au .(ולמפן‎ 


Daß die Rabbinen die melfianifche Zeit המשיח)‎ nm) 
von dem Fünftigen Leben (כולבם הבא)‎ unterfcheiden, bezeugen 
folgende Stellen: 


. Schabbath fol. 63: R. Chia Bar Abba fagte: Alle Pros 
pheten weiflagten nur von der meffianifchen Zeit כל הנביאיבם)‎ 
(כולבם לא נתנבאו אלא לימרת דלמטיח‎ allein in das Leben nach 
dem 2006 drang πο kein anderer Blid, 016 der deine 0 
Gott ) זולתך‎ Bor אבל לעולבם חבא <ין לא ראתח‎ ( 


Ebendaſ. R. Eliefer ſagte: Auch in der meffianifchen 
Zeit wird ber Gebrauch (der Waffen) nicht aufhören לימות)‎ Ὡς 
אינן בטלין‎ mans) wohl aber in jenen Leben אבל בטלין הן)‎ 
.(לכולבם הבא‎ 


| Erackin fol, 18. 60 2: Die Harfe, welche im Tempel 
gefpielt ward, hätte iur ל‎ Saiten weil der Pfelmift (16, 11.) 
fogte: „Vor οἷν ift Freude die Fülle’ שמחות את פניך)‎ saw), 
lies aber nicht saw (Fülle, Sättigung) fondern saw (fieben). 
Aber die Harfe, auf welcher man in den Tagen 5 + 
ſials ſpielen wird, fol 08ב‎ 8 Eaiten beftehen, weil der Pfal- 
mift (12, 3.) andentet: ein Pfaltn vorzufingen auf acht Sat- 
ten.’ Hingegen im Fünftigen Leben wird eine Harfe von 
10 Saiten verwendet werden, weil der Pfalmift (92, 4.) die 

h 
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\ Anweifung giebt: Auf ben zehn Saiten und Pfalter mit 
Spielen auf ber Harfe”) 


=) Beweisftellen für bie andere Bedeutung. 
Sonhar גן‎ Genes. fol. 87. 00. 145. In der Tünftigen - 
Melt לעלמא דאתי)‎ **( fol nad) dem Rathichluffe Gottes der 
"alte Drache aus der Welt gebannt werden, wie durch Sachas 
sta (13, 2.) geweiffagt worden: „Und ben unreinen Geift wi 
+0 von der Welt fchaffen.” Vgl. damit Sohar zu Genes, 
fol. 73. col. 287: Die Welt wird nicht eher von ber Sünde 
‚befreit werden, bid ber König Meſſias fich offenbaren, und 
der hochgelobte Gott die in ber Erbe fchlafen erweden wird, 
wie Sefaia (25, 8.) weillagte: „Er wird den Tod verfchlin« 
gen.“ Midrash Coheleth fol. 72. col. 3: An demfelben Orte 
wohin die Frommen im Fünftigen Leben (לעולםם הבא)‎ vers: 
feßt werden, werden fie in den Tagen bed Meffiad לימות)‎ 
(המשית.‎ ein Loblied fingen, weil 30010 (26, 19.) fagte: Deine 
Z:odten werden leben. — Schemoth Rabba Abthl. 50. fol, 112. 
.col. 3: Der hochgelobte Gott fagte zu den Siraeliten: In Die 
fem Leben habt ihr mir einen Leuchter in den Tempel hinges 
geftellt, aber im künftigen Leben (לעולבם הבא)‎ will ich euch 
ein fiebenfach ſtaͤrkeres Licht anzünden, wie Iefaia (30, 26.) 
tweiffagte: „Und des Mondes Strahl wird der Sonne Glanz 
gleich kommen.’ Diefer Iefaianifche Vers wird aber im 4 1 
mud (Pesachim fol. 68. 601. 1. und Sanhedrin [0], 91. col 
2) auf die meffianifche Zeit bezogen. — Midrasch Coheleth 
fol. 35. col. 1: Dad Geſetz, welches wir in dieſem Leben 
Eennen lernen (min (תורה שבעולבם‎ 1] nichts im Vergleiche 
mit dem Gefebe, dad und in jenem Leben befannt gemacht 
werben fol ,(תורה שבעולבם הבא)‎ weil Salomo fagte (Pred. 
12, 8): „Es ift alles eitel.” — Damit dgl. Midraseh: Co- 
heleth fol. 96, col. 4. wo diefe Stelle wiederholt wird, aber 
auf die Lehre bes Meffiad (תורתו של משיח)‎ hingebeutet ].-- _ 





* ‚Hieronymus. wollte in dem 50006 den Pfalter von 0 Saiten εἴ» 
kannt haben, weil vom Gottesnamen (יהוה)‎ der erfte Buchftabe (*) 
“als Zahl die 10 ift, und ebenfo die römifche Ziffer X. weil fie die Form 
eines Kreuzes bat, und ber Anfangsbuchftabe v. Χ(ρισεος) 9 

+5( 00019. Ueberf. des hebr. Wortes .לולכ הבא‎ 
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Sohar zu Exod. fol, col. 54. 216: Jedermann brachte das 
Danklied, welches Moſe und die Iſraeliten nach dem Durch⸗ 
gang durch das rothe Meer dem Herrn zu Ehren ſangen. 
Ber in dieſem Leben (בהאי <למא)‎ feine Aufmerkſamkeit 
darauf verwendet, wirb würdig befunden werden, daß er ben 
König Meſſias fhaue (דכי למיחמי למלכא משיהא)‎ 

(Futurum ad veniendum), auch diefer Aus⸗‏ עתיד לבא-(5 
druck hat einen doppelten Sinn, indem zuweilen dad kuͤnfe⸗‏ 
tige Leben, zuweilen die Zukunft des Meſſias dadurch‏ 
verftanden wird.‏ 

Beresith Rabba Abthl. 98. fol. 95. col. ἃ: R. Chanina 
> ₪46: Die Iftaeliten werben 66 nicht bedürfen in ber Lehre Ὁ 
des Meifiad unterrichtet zu werben, wenn er fommen wird 
,(לכתיד לבא)‎ denn 36 71, 10. lautet 68: Nach ihr (der Wurs 
zei Sfat) werden die Heiden fragen” aljo nicht bie Sfraeliten. 

Hingegen ift zweifelhaft, ob folgende Stelle ebenfalls mefs 
fianifche Beziehung hat, oder ob fie auf den Zuſtand der ₪ 
figen in ber Geifterwelt anfpielt, wo Sonne und Mond allers 
dings bedeutungslos werben, weil dad phyſiſche Licht mit dem 
geiftigen Feine Vergleihung aushält, Die fragliche Belegſtelle 
it au Tanchuma fol, 20, col. 3. entlehnt, und lautet: Gott 
fagte (zu den Sfraeliten): Ihr habt in diefem Leben nicht 
Gelegenheit, den Glanz des Gefeged zu begreifen, aber in 
jenem Leben (לכתיד לבא)‎ folt ihre ihn wahrnehmen, wie 
gefchrieben ift (Jeſ. 24, 23.): „Und Sonne und Mond wers 
den mit. Schande beftehen. “ 

6) זמכא דאתי‎ (Tempus quod venturum est). Diefe 
Ausdrucksweiſe iſt ebenfalls ſynonym mit: Zukunft des 
Meſſias. 

Sohar zu Exod. fol. 24. col. 95: Dieſes Lied *) handelt 
nicht nur von den Ereigniffen in biefer Welt (Ὁ. h. von dem 
wunderbaren Auszug aus Egypten), fondern hat auch Bezie: 
hung auf eine Fünftige Zeit, in welcher der König Mefs 
ſias ſich offenbaren wird רעל זמנא דאתי ביומוי דיתכר מלכא)‎ 
mon) 


3) Sc. weiches Mofe and bie Ziraeliten nach dem Durchgang bush 
das zothe Meer dem Deren zu Ehren anflimmten. 
h 4 
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V בקר‎ (Tempus matutinum). Inſofern das Reich 6 
: Satans die Finfternig ift, Eonnte der Beginn des Meffiasreis - 
ches dem Morgen verglichen werben (vgl. Röm. 13, 12.), wel⸗ 
66 Bild, durch אל‎ im Fruͤhlingsmonat erwartete Ans 
kunft des Meffi ad zum, Weltgerichte (ſ. S. CIX.) noch paſſen⸗ 
der erſchien. 

Midrash Samuel fol, 71. col. 1: Wenn der hochgelobte 
Gott den Frühling des Meſſias (men טל‎ apa) bie 
Welt erhalten laſſen wird, dann ſoll die wahre Sonne aufge⸗ 

hen wie ber Pfalmift (89, 37.), ſagt: Sein Stuhl ſey vor 
mir wie die Sonne.“ | ΝΞ 

8) קץ‎ (Finis) Sohar zu Genes. fol. 115. col. 457, 
Jakob wußte mittelft feines prophetifchen Blicks in die Zukunft, 
daß feine Nachkommen unter mehrern Völfern in Gefangen: 
ſchaft fchmachten werden bis and Ende ber Zeit, wo der Meß 
find fich offenbaren fol משיחא)‎ ὙΡῚ עדנא‎ >). 

Mechilta fol. 14. col, 1: Diefe tft die 200070006, von 
welcher der Hochgelobte Gott zum Erzpater Abraham ermähnte 
mit den Worten: Abraham! Deine Nachkommen werde ἰῷ in 
der Zuk unft des Meffias (לעתיד לבא)‎ erlöfen, wenn 8 
| Ende der Zeiten nahe feyn wird הקץ)‎ sms). 

Midrasch Tehillim fol. 19. col. 4: Der Pfalmift fragte 
(97, 11.): „Den Gerechten muß dad Licht"aufgehen ;” wenn . 
wird 6 gefchehen? Der hochgelobte Gott antwortete ihm: | 
Menn dad Ende nahe feyn wird הקץ)‎ Samos) und Serufas 
lem wieder erbaut werden foll, dann will ich jenes Licht θεῖς 
vorkommen laffen, welches Sefaia meinte, ald er ſprach (60, 
1): „Werde Licht, denn bein Licht kommt! 


85) Bon der Seele des Menſchen. 


Die Juden nehmen eine ה‎ Seele im Menfchen an, 
Deren eine we) (Yuxn) Ὁ. i. die Seele, bie andere m 
(rvevuo) .ל‎ i. der Geift, - bie dritte  המוטנ‎  (voDg?), der 
edlere Theil der Seele, welcher bei den Thieren vermißt wirb. 

Jalkut Chadash fol. 154. col. 1. In dem Menfchen find 
drei Abftufungen der Seele באדבם שלש צורות כפשות)‎ ©), 
die erſte Abftufung 1] die verſtaͤndige Seele צורה ראטונדק)‎ 
הנפש השכלית‎ jo ,(כפט‎ Die andere die redende (oder vernuͤnf⸗ 
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tige) Seele ,(שנית נפש המדברת)‎ und die dritte der thieriſche 
20908646] הבהמית)‎ we: (טשלישית.‎ 


a) Praͤcexiſtenz der Seele. 


Jalkut Chadash fol. 151. col. 1: Bevor die Seelen in . 


die Einnenwelt herabfleigen כל הנשמות קודב שירדו לעולםם)‎ 
(הזה‎ befleiden fie fich mit einem Leibe נ(מתלבשין בגוף)‎ und 
mit derfelben Geftalt, welche die Seele in diefer Welt ethalten 
fol, bekleidet fie [Ὁ oben (wann בדיוקן טעתיד לעמוד בע"הז‎ 
(למכלת‎ , und ftehet טסט‎ Gott mit demfelben Leibe und derfel: 
ben 65001] (ועומד לפני הק"בה בגום ובדיוקן)‎ und der 66: 
pfer nimmt ihr einen Eid ab, daß fie nicht fündigen werde 
(wur ,(והק'בדק ממביעו שלצת‎ darauf zielen die Morte 
(Pf. 139, 16.) Deine Augen ſahen meinen unförmlichen 
Klumpen גלמי)‎ u, 

Midrasch Neelam 3. Hobel. fol. 43. col. 3: Bor der 
Geburt des Menfchen ift feine Seele in einen dem fpätern 
Leibe ähnlichen Luftkoͤrper gekleidet .(דאתלבשין בהון רוחין)‎ 


P) Die Seele {{ ein Theil des göttlihen Weſens. 
Schne Luchoth habberith fol. 962. col. 3: Die Seele 
iſt ein Theil der Gottheit אלוה)‎ pon .(הנטמה‎ | 


Scheba tal Vorr. fol. 4. col. 1. Die Eeele ift von der = 
göttlichen Subftanz, wie ein Sohn vom Weſen feined Vaters 
ומעצמותו כבן מעצמותו)‎  לכעממ‎ mr הנשמד? היגפ חלק‎ 
(טל. אב‎ 


y) Die Unfterblichleit der Seele 


lehren folgende Stellen: = 

Emek hamelech fol.: 121. col. 4: Die Seelen, welche - 
er (Gott) erfchaffen har, bleiben in Ewigkeit, weil fie ein 
Funken von der Subflanz des göttlihen Weſens find כשמות)‎ 
ועד מפני שהכם ניצרץ‎ Bbyb Bump הם חייםם‎  ארבש‎ 
,(מעצמותו ברוך 'הוא‎ wie gelagt ift (Genes. 8, 7.): „Er. blies 
ihm eine lebendige Seele in feine Naſe.“ 

Nischmath Adam fol. 5. col. 1: Die Seele ift ein - 


| *( Sc. meinen Leib als ich vor bir fland. 
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und ein Funken von dem großen Namen Jehovah הנטמה)‎ 
הגדול יהוה‎ Dan (היא כר וניצוץ‎ und kommt her von deſ⸗ 
felben großem 2/0) (נאצלה מאורו הגדול)‎ und von feinem 
heiligen 6606  )שודקה ,(רמאשר‎ wie gefchrieben ift (Deuter. 

„Der Herr bein Gott ift ein verzehrend Feuer.” ;.‏ :).24 4 י 


0( Bon beremigen Seligkeit.: 

Die Namen, mit welchen fie in den Schriften der Rab: 
binen bezichnet wird, find I) 779 תחת כסא הכבוד )2 גך‎ und, 
8) חיקר של אברהםם‎ (κόλπος τ ᾿Αβραὰμ). ו‎ 

Temura fol. 16. 00. 1: Als unfer Lehrmeiſter Mofe im 
das Paradies *) eingieng (779 רבינו לגן‎ mon בשעה שנפטר‎ 
‚ fagte er zu Iofua: Wenn dir über enien Gegenftand (im Ges + 
fege) ein Zweifel auffleigt, fo frage mich, wie du dich verhals 
ten ſollſt. 
Aboth Nathan c. 10. Als של‎ 91, welchen Gott - 
beauftragt hatte, daß er "dem Mofe dad Leben nehme, diefem 
nicht beikommen konnte, nahm der hochgelobte Gott felbft feine 
Seele in Empfang, Und barg fie unter ben Thron 4 einer 
Herrlichkeit תחת כסא הכבוד)‎ arm). 
Kiduschin fol, 72. und cifirt in Juchasin fol. 75. 60], 2. 
RM. "Zuda fagte zu Levi: Zeige mir die Perfer durch em 
Gleichniß. Sener fprach: Sch möchte Diefe Nation der Heeres 
macht Davids vergleicheh. Wieder fragte der Erſtere: Und Die 
Sherier? Die Antwort lautete: Den Engeln des Verderbens 
(san .(למלאכי‎ Abermals fragte R. Juda: Und die Araber? 
Levi verfegte: den boͤſen Geiftern die in Kloaken fich aufhal⸗ 
ten לעוכיריבם של בית הכסא)‎ **(. — Weiter fragte R. Juda: 
Beige mir ein Bild des Lehrjünger in Babel. Die Antwort 





*( &o wie das irdiſche Serufalem nur ein Nachbild des himmliſchen 
Serufalems ift, und ber Tempel zu Serufalem ein Schattenbild jenes 
im Simmel, [9 ift der Garten Eden, deſſen die Geneſis gedenkt, nicht 
mit dem himmliſchen Even, bem: ‚Aufentpalt der abgefchiedenen Stommen 
zu verwechſeln, f. Eifenm. II. 6 279. 

*( Auch Matth. 12, 43. zeugt für dieſe Vorſtellungsweiſe von den 
unreinen Geiſtern, fo wie δὲν Name ihres Oberſten זבול‎ 592 Βεελζε- 


βουλ ji. e. Deus stetcorius , dem זבול‎ iſt gleichbedeutend mit זבל‎ 
* | 
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lautete: ‚Ste gleichen ben Dienflengeln (למלאכי השרת)‎ vor 
Sotted Thron. Haͤmnia — fuhr er fort — iſt in Babel, 
denn εὖ befteht aus lauter Ammoniter; Mesgaria ift in Bas 
bel, denn 68 wohnen lauter Baftarde dort; Birka ift in Ba: 
bel, weil bafelbft die Männer ihre Weiber unter fich audtaus . 
(den, Ara von Agma ift in Babel, Ada Bar Ahaba aber 
weilt daſelbſt (12 ,(אדא בר אהבה יש‎ beute figter im. 
Schooße Abrahbams (היום יושב בחיקו טל אברההם)‎ 
Heute iſt R. Juda in Babel geboren worden: היו נולד רב)‎ 
(יהודה‎ 

Die Gommentatoren koͤnnen ſich über den Sinn biefer 
bunfeln Stelle nicht vereinigen; denn es ift nicht gefagt, wer 
im 650006 Abraham figt. 

Der Autor der Stelle in Juchasin meint, die 6 
Ada Bar Ahaba find von R. Juda felbft gefprochen. . 

Ein anderer Gloſſator 87011: Im Schooße 02 
hams ſitzen bedeutet: geftorben feyn; bezögen fich diefe 
Borte auf den Ada Bar Ahaba, fo flimmt Died nicht mit 
ber Zeit, in welcher Jener lebte Der Sinn der Worte, 
müßte alio feyn: Heute [δὲ er in Abrahamd 6500006 und 
heute wird Ada Bar Ahaba durch die Befchneidung in ben 
Bund Abrahamd aufgenommen. 


Allein εὖ koͤnnen jene Worte weder von Ada gefprochen, 
noch auf ihn zu beziehen feyn, fondern Levi führt hier fein 
Geſpraͤch mit dem bereitd verftorbinen ₪. Juda an. Auch 
fagt Levi, daß an Jenes Stelle (am age feines Verfcheidend) 
δὲ. Zuda von Babel geboren worben fey, zufolge jenem Glau⸗ 
bensſatz: ed fterbe fein Frommer, bis fein Pla in diefer 
Welt durch die Geburt eines Andern audgefüllt werde, (der 
in der Folge ihm in allen Zugenden gleichen müffe). So be: 
את‎ 9. Meir: Als R. 27000 geftorben war, wurde R. 
Juda geboren; auf beffen Hinfcheiden folgte Die Geburt Rab: 
ba's, und dieſen 19/6 R. Ifai wieder ab. | 

Der bierofolymitanifche Talmud erzählt daffelbe Ereigniß 
mit andern Worten, er läßtden R. Juda durch die Engel aus Dies 
Belt abholen, ber babylonifche Talmud hingegen verfegt ihn 
in ben 650006 Abrahams. Der Widerflreit der Meinungen 


עצה | 





beträfe alfo hier nur die Frage: Auf wen find jene Worte zu 
beziehen? Auf Ada Bar Ahaba? Dann flimmte die Zeit nicht, 
wenn dieſer Damals ſchon nicht mehr am Leben feyn follte = 

Daß mit Abraham vereinigt werden, nach damaligen Volks⸗ 
begriffen einen ſeligen Tod bedeuten ſollte, ließe ſich auch noch 
aus einer Stelle im Midraſch beweiſen. 

Midrasch Echa fol, 68, col. F. Die Mutter אל‎ fi ben. . 
Märtyrer (2. Maccab. 7.) erbat fi von dem Tyrannen, wel. 
cher bereits ‚fech8 ihrer Söhne, wegen ihrer Standhaftigkeit : 
im väterlichen Glauben hatte binrichten laſſen,, daß er thr 
‚jünftes Kind, welches noch an der Mutter Bruft faugte, nicht 


I 
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vor dem 006 feiner Mutter wollte umbringen laffen. Der. 
Tyrann ſchlug dem Weibe diefen Wunfh ab,| indem er . 
ΓΦ auf eine Schriftftelle berief, welcher zufolge es verboten. 


fey an einem und demfelben Tage eine fäugende Kuh oder 


eine Schafmutter und ihr Junges zu ſchlachten. Verwundert 


fragte dad Weib: Uebft du 0 Fuͤrſt alle deine Gebote fo Angfts 
lich, daß גל‎ den Uebertritt dieſes einzigen Geſetzes für ſtraͤf⸗ 
lich halteſt? Gereizt durch diefen: Spott befahl der Tyrann, daß 
der Säugling fogleich vor den Augen feiner Mutter getödtet 
werde. Diefe brach in die Worte 006: Sa geh denn mein 


Kind zu deinem Bater Abraham בני לך אצל אברהםם)‎ | 
(אביך‎ und fprih: So läßt dir meine Mutter fagen: Rühme 


dich nicht ferner, du habeſt Gott zu Ehren deinen Sohn Staat 


ſchlachten wollen, denn meine Mutter hat fieben Söhne. wirk⸗ 


lich und an Einem Tage dem Herrn geopfert.“ 

Den Rabbinen zufolge beſteht die Seligkeit 

1) in der Befreiung von den Reizungen unſerer jetzi⸗ 
gen Sinnlichkeit ſ. ©. XCI. vgl. Roͤm. 8, 21. ff. 1. Kor. 
15, 88. ff. 

2) follen אל‎ Gerehten von Gott felbft die Auslegung 
des Geſetzes vernehmen; denn 

Othioth R. Akiba fol. 15. col. 4. lieft man: Der hochges 
lobte Gott [δέ im Paradiefe in der Auslegung 665 685 
begriffen, und אל‎ Gerechten ſitzen foor ihm, und alle die 


vom oberſten Hausgefinde find (die heiligen Engel) fliehen 


הק'בה יושב בגן עדן ודורש וכל הצדיקיכם יוטביבם) vor ihm‏ 
לפניו וכל פמליא: של מעלה עומדיבם על רגליהכט מימִינו של 
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Unfehlbar iſt in diefer Allegorie eine Andeutung ents‏ | +(הק'בה 
halten, daß erft nach dem 5006 eine intellectuele Vollkom⸗‏ 
menheit denkbar fey; weshab hier 1. Corinth. 13, 10. zu ver»‏ 
gleichen feyn dürfte.‏ 
Ein befonderer Theil der himmliſchen Gluͤckſeligkeit iſt‏ )3 
das Anſchauen Gottes; worunter gewoͤhnlich das Aus⸗‏ 
ſtrahlen des goͤttlichen Lichtes auf den Frommen gedacht wird.‏ 
6% וחקל Berachoth fol. 17. col. 1. (wo von‏ | 
der irdifchen Freuden und der himmlifchen Seligkeit die 96606‏ 
ft, lautet es weiter): Die Serechten figen mit Kronen *) auf‏ 
ihren Häuptern und erhalten ihre Nahrung aus dem Glanz‏ 
הצדיקיבם יושבין ועטרותיהן בראשיהן ונהנין) der Schechina‏ 
Die 65/06 Matth. δ, 8. möchte wohl auch‏ ,(מזיר המוכינה 
nur in diefem Sinne, nämlich in der Seligkeit, welche die Nähe‏ 
Gottes dem Frommen gewährt, zu verflehen feyn.‏ 
Entgegengefegt der Lehre vom ewigen Leben ὃ. ἢ.‏ 
bem ununterbrochenen Zuftande Der Gluͤckſeligkeit ift‏ 


hh) die Lehre von der Ewigkeit der Höllens 
. firafen. 

Pesachim fol. 54. col. 1: R. Sofe fagte: DasFener, 
weiches Gott erfchuf, wird nie erlöfchen, dieſes ift 006 Hoͤllen⸗ 
fuer. Womit wird diefer 6508 bewiefen? Aus Jeſ. 60, 24. 
He Wurm wird nicht fterben, ihr Zeuer nie verlöfchen. (Vgl. 
damit Jeſ. 33, 14. 34, 10. Dan. 12, 2. aber auch Matth. 3, 
12. 10, 28. 18, 8. 25, 46. Marc. 9, 44. Luc. 8, 17. 16, 20, 
ἄρ. 3, 36. 2, Theſſal. 1,9. 2, Petr. 2, 1. Ebr. 6, 2. Jud. 
6, 13. Apoſt. 14, 11. 19, 3. 20, 10,). 

Auch der Ort der Verdammten heißt bei ben Evangeli: 
fen (Matth. 5, 22. 29.) wie bei den Rabbinen; denn yesvor 
it die Ueberfegung ber LXX. von Ba גר‎ (2. Kön. 28, 10.). 
Bel. ©. 32, 


9 Die Eepre von ber geifligen Wiedergeburt. 
Jevamoth fol. 62. col. 1: Ein Bekehrter ift gleich einem 
neugebornen Kinde (גר שנתגייר בקטון טנולד דמי)‎ 


*( Bol. 2. Zimoth. 4, 8; Oreyavos διχαιοσυνῆς, 


cxxii | 
Bedingniffe zur Erlangung berfelben: 
αὐ Die Bufe (ma1on, μετανοία, poenitentia). 
Tikkune Sohar 101. 11. col. 2: Wenn der Menfh Buße 


thut, wird der Priefter ihm verſoͤhnen, nämlich Michael ber. 


Erzengel, welcher der Hohepriefter im Himmel iſt *). 
8( Der Glaube אמונכה)‎ , πίστις, fides): 
Mechilta fol. 25. col. 2. über, die Stelle pr. 118, 20: 
Dies ift die Pforte bed „Herrn, die Gerechten werden burch fie 
eingehen.” Was aber bemerkt die h. Schrift zu Gunften des 


zer, 6ל‎ im Glauben beharren ?(בבעלי אמונח)‎ Se. 26, 3: 


Thut die Shore auf, daß hereingehe dad Volk der Gerechten, 
das den Glauben bewahrt .(מוומר, אמוכיב=)‎ Jerem. 5, ὃς 
„Herr beine Augen fehen auf den Glauben” und Habak. 2, 4: 
. „Der Serechte wird durch feinen Glauben leben **(,. 


Wirkungen der geifligen Wiedergeburt: 


a) Die. Gerechtigkeit צדקה)‎ dixatocvvn, justitia). 
Midrasch Mischle fol, 56. col. 2. Wie Großes ift doch 6 


- “- u 8 4 Br Le ] [> 1 .u ZB- 


Gerechtigkeit (Frömmigkeit), denn fie ift in der Rechten Gottes | 
+ (שהיא נתונה בימינו טל הק'בה)‎ 106 der Pfalmift fagt (48, . 
11.) „Deine Rechte ift voller Gerechtigkeit.“ Groß find Die . 


Wirkungen ber Gerechtigkeit, denn durch fie fol bie Sottheit 


verherrlicht werden in jener Zeit, wo dad Heil Iſrael nahe 
feyn wird, wie Jeſaia fagte (63, 1): „Ih bin ed, der Se 


rechtigkeit lehrt, und ein Meifter bin ich zu helfen.” Etwas 


Großes tft auch die Gerechtigkeit, denn fie bewirkte dad Lob 


Abrahams, wie geichrieben iſt Genes. 15, 6. Und Abraham | 
glaubte dem Herrn, dies ward ihm. zur Gerechtigkeit. 


angerechnet. (Vgl. Röm. 4, 8.). 
₪ Die Erleudtung ₪ Illuminatio , Inhabi- 
tatio ‚spiritus sancti).- 


Mechilta fol. 25. 00 2: Weil bie Sfraeliten an - - 


.4 glaubten, Fam der heilige Geift über fi e, duch wel⸗ 


chen fie getrieben wurden, das Danklied (über ben gluͤck⸗ 


*) Deffen Foentität mit dem Meſſias ſ. ©. LXXX. 


42) Leben bedeutet ſtets bei den Rabbinen: Ewiges Leben הי)‎ 


sag 0109/06, vita spiritualis),‏ עולטיכם 





CXXIIK 


schen Durchgang durch das rothe Meer) mit Moſe anzufiims 
nen, wie gejchrieben ift Exod, 14, 30: „Das Volk glaubte 
תו‎ den Herrn und feinen Knecht Mofe” worauf unmittelbar 
וק‎ (15, 1.) „Da fang Mofe und die Kinder Sfrael 6 
₪00 dem Herrn.’ 

y) Die myftifhe Vereinigung (Unio mystica), 

Ebendaf, Durch den Glauben wird bewirkt, was Gott 
durch Hoſea (2, 22). Spricht: „Im Glauben will ἰῷ mich 
₪1 Die verloben, und טס‎ wirft den Herrn erkennen *).” 

Sohar zu Exod. fol. 21. col. 83. R. Iſaak lehrte: Weit 
höher (לעילא לכילא)‎ iſt die geiftliche Ehe zu fchäben, weil . 
nicht ihre Auflöfung bedroht. R. Jehuda fragte: Wer wird | 
äner folhen Verbindung würdig? R. Iſaak antwortete: Wer: 
Theil am ewigen Leben (לעלמא דאתי)‎ hat, welches fchon 
auf Erden .ל‎ h. weil wir ber Kirche Iſraels) angehoͤren, be⸗ 
gan, aber jenſeits bes Grabes erfi in Vervollkommnung 

übergeht. 
Ebendaf. fol. SI. col. 830: üb. d. St. Hobel. 1, 1. „Er: 
₪6 mich mit dem Kuffe feines Mundes.“ Dies iſt die wahre 
Berzüdung, wenn ber Geift mit dem Geifte fich vers 
mählt, .,(לאתקשרא רוחא ברוהא)‎ 

Sohar zu Num. fol, 69. 00. 237. üb. d. St. Genes. 
6 9. „Und Noah wandelte mit Gott את האלהיבם התהלך)‎ 
19)" kann wohl ein Menſch mit Gott zufammengeben (הלך)‎ ? 
Dies ]ו‎ aber ein Bild von dem Zrommen, welcher ben 
Bund Gotted beobachtet; einem folhen vermaͤhlt ]10 - 
die 6000180 שכינתא)‎ ma (אזדווגת‎ , dieſe nimmt dann 
isten Aufenthalt in ibm GTbs ,(ורשא‎ wie gefchrieben ift | 
Deut. 18, 13. „Du aber folft ohne Wandel feyn mit dem 
Heren deinem Gott.” Vorher geht: Du folft ohne Wandel 
ſeyn (mein ἘΞ.) , bierauf folgt: Mit dem Herrn deinem 
Gott .ל‎ h. vereinige bich mit ihm (בזווגא חדא)‎ denn wer 
diefed Band {εἰ hält, daß er mit Gott fi eine, wird nie 
wieder von ihm getrennt werben. 


*( Der ₪4 hat רידכ‎ , wovon bie Radix IN, welches nicht nur 
ἐκ geifliges Erkennen, fonbern auch ein Weib erkennen bedeutet (Genes. 


4, 1.), ὑπὸ das vohergepende וארשתיך‎ hebt dieles Bild noch mehr. 


wegen) wund gekhlagen, allfogleic) legte er ein Heitpflafter" : 


CXXIV 


kk) Won den Außerlihen Beförderungsanftalten ἡ 


zur geifligen Wiedergeburt. (Instrumenta gratiae), 
a) Das Geſetz ald Mittel der Seligkeit תורה)‎ , 
lex divina). Fuͤr die Wichtigkeit deſſelben zeugen: 
-  Kiduschin fol. 30. col, 1. Die Rabbinen Iehrten, man 


leſe 194 Dnmid samtem (Deut. 11, 18. Faſſet diefe Worte 


zu Herzen x) fondern ἘΞΡῚ =d sam tam 1. 6. Vollkommenes 
Heilmittel, denn dad Geſetz ift Lebensbalſam. Vernimm ein 
Gleichniß: Ein Vater hatte feinen Sohn (eines Vergehens 


auf die kranke Stelle, und ermahnte: Liebe 8Kind, fo lange גל‎ ἡ 


biefed Liegen 140), kannſt du unbeforgt eflen oder trinten 


wornach dir gelüfter, nicht wird eine fchädliche Wirkung has 
ben; fobald du aber dieſes Heilpflafter von dir thuſt, wird. 


der kranke Theil’ vom Krebs angefreffen werben. Ebenfo ἢ 


ermahnt Sott die Ifraeliten: Allerdings habe ich dem Boͤſen 


(a (יצר‎ Macht verliehen, aber als Gegenmittel habe ich = 


Dad 69666 gegeben, Died fol feine Wirkungen: entkräften. 


„So lange ihr im Gefege leſet, hat die böfe Neigung nicht 
᾿ Gewalt über euch, wie gefchrieben iſt Genes. 4, 7: Wenn 
bu gut handelft (אבם תטיב)‎ folgt die Erhebung שאת)‎ Gloff: . 


wirft du dich über den Werfucher erheben); wenn ihr aber 


das Geſetz von euch thut, wird die Suͤnde euch gefangen neh⸗ 


men, weil εὖ weiter heißt:, „Die Sünde ruht vor der Thuͤr“ 
;(לפתח חסאת רבץ) י‎ und ‚dies genügt ihr nicht, fondern ihr 


ganzed Augenmerk ift auf dich gerichtet, wie es weiter laͤutet: 


„Nach die iſt ihr Verlangen” (ראליף תשוקתו)‎ , aber bei dir | 


fleht 69, fie zu überwinden, weit jener 6506 mit den Worten 
fliegt: „Herrſche über fie“ תמשל בו)‎ na). 


Taanith fol. 7. col. 1: R. Benaa fagte: Mer des Gefer 


ges willen in der heil. Schrift lieft, dem wird fie zu einem 


Heilmittel, weil geichrieben ift (Sprw. 3, 18.): „Sie ift en 
Baum’ des Lebend Allen, die fie ergreifen“ “und Ebendaſ. 8, 


35. „Wer mich findet der findet da3 (ewige) Leben.” Wer - 


aus profaner Abficht in der heil. Schrift lieft, dem wird fie 
ein vergiftete® Rauchwerk, weil gefchrieben Deut. 32, 2: 
„Meine Lehre triefe (יערף)‎ wie der Regen” lied: Meine Lehre 
becollire, denn mon» bedeutet Enthauptung (von ערף‎ 


ץצ 


Nadın, Hals, Rumpf) und Deut, 21, 4. lautet 68: „Und 
ει ihr den Hals abhauen (רערפר)‎ 

Kiduschin fol. 82, col, 1: R. Nehorat fagte: Ich Tieß 
meinen Sohn in Feiner andern Kunft Unterricht ertheilen als 
im Gefebe, weil die Vortheile, welche bie Stenntniß deſſelben 
gewahrt, fchon in diefem Leben fich bewähren, aber in jenem 
%ben, wo feine andere Kunft mehr hülft, erſt in der größten 
Vollkommenheit fich zeigen. Wird ein Menfch von. einer 
Krankheit, Alteröfchwäche ober andern Leiden befallen, fchüst 
ihn Feine irdifhe Kunft vor dem Hungertode. Anders aber 
verhält 65 fich mit dem göttlichen Geſetze. Der Beſitzer defe 
ſelben erhalt dadurch Zroft im Leiden, ἐδ bewahrt in ber Ju⸗ 
gend vor Schaden mancher Urt, und erfüllt die Bruſt des 
Greife3 mit Hoffnungen für das jenfeitige Leben. Bei Juͤng⸗ 
המה‎ bewährt fich feine Wirkfamfeit, weil gefchrieben ift 
Jeſ. 20, 31: Die auf den Herrn harren, erhalten neue Kraft,“ 
md auch das Alter erfreut fich jener heilfamen Wirkungen, 
wie der Pfalmift fagt (92, 15.): Und wenn fie gleich alt 
werden, werden fie dennoch blühen.” So lefen wir von Abra⸗ 
bam Genes, 24, 1. „Abraham war alt und wohlbetagt 
und der Herr hatte ihn in allem gefegnet” und Genes. 26, 
45. „Durch deinen (Iſaaks) Saamen follen alle Völker ges 
[πεῖ werben. Darum daß Abraham gehalten hat meine Ge 
bote und meine Geſetze.“ 

6) Die Sacramente ald Gnadenmittel (signa remis- 
sonis peccatorum). 

x) Die Taufe (ald Einweihung : Ceremonie (Initio 
foederis). 

Erachin fol. 81. col. .1ן‎ u. Cherituth 1 9 col. ἃ 
üb. d. St. Num. 15,'15: Wie ihr, fo fey auch der Fremdling 
₪" Died heißt fo viel 018: Euch mache ich ihn. Ähnlich, 
nichts anderm, euern Opfern.” Rab fagte: „Wie ihr” ift fos 
את‎ 015: „wie eure Väter. Wie aber „eure Väter?” Sie 
taten nicht anders in den Bund ein, 016 durch 
Befhneibung, Taufe und Befprengung mit 1 
דם)‎ nam -(אבותיככם לא נכנסו לברית אלא במילה וטבילה‎ 

60 follen auch jene (die Eremblinge, Profelyten Da) nicht 


ΟΥΧΥ͂Ι 
anders in den Bund aufgenommen werden, als durch ₪6 ἃ 
ſchneidung, Zaufe und Beiprengung mit Blut ” ει 
Jevamoth fol, 46. 60], 1. 2, R. Eliefer fagte: ein Pros 1 

ſelyt, der befchnitten, aber nicht getauft 11, ift auch fchon : 
Profelyt; denn dies finden wir fo bei unfern Vätern, daß fie ₪ 
befchnitten aber nicht getauft worden ſeyen. R. Joſua fagtes 5 
Einer, der getauft iſt, aber nicht befchnitten, ift fhon ein Pros . 
felyt, denn fo finden wir’ bei, unfen Müttern, die Doch ges ₪ 
, tauft find und nicht beſchniiten. Unſere Weiſen hingegen exs 2. 
klaͤren fih dahin: Ein Getaufter, der nicht ‚befchnitten 8 
und ein Befchnittener, der nicht getauft if, ift noch fein Pros αἱ 

ſelyt, bis er. befchnitten und getauft feyn wird. R, ΚΟ ΟῚ 
lerne an den Vätern und R. Eliefer an den Müttern. ₪ 
| Ebendal.: Wegen ל‎ 8 Setauften, dei nicht bes ı 
(Hnitten ift, flreitet Niemand in der Welt daf 65 8 
zu Statten fomme ולא מל כולי עלמא לא פליגי)‎ ya); ie 
man.flreitet nur wegen eines Befchnittenen, der \ 
nicht getauft ift (an פלוגי במל ולא‎ 59). 
| Avoda Sara fol. 59. 601. 1.: Niemand ift für eine, 
Drofelyten zu halten, לאל‎ nicht befohniften und, . 
getauft worden ift גר עד שימול ויטבול)‎ TR (לעולכם‎ ᾿ 
denn fo lange er ſich nicht untergetaucht hat (dran (וכיון דלא‎ = : 
iſt er noch als Heide zu Betrachten .(ככרי הוא)‎ 


,ו 


Spuren von einer Kindertaufe bei den Zuben finden ſich: 


Jevamoth fol, 78. col. 1; Wenn eine Frau während ihres x 
Schroanderfchaft zum Judenthum uͤbergetreten war, bedarf 09 x 
Kind nicht ebenfalld der Zaufe; denn die Zanfe ber Mutter κα 
genügt auch für dad Kind .(דסלקא ליה טבילה דאמיה)‎ 1 

Chetuboth fol, 11. 601. 1. R. Hunna lehrte: Dad Kind | 
eined Heiden wird auf dad Gutachten 66ל‎ Synedriumd getauft‘ 
קטן מטבילין אותו על דעת בת דין)‎ a); wodurch wird Diefe 1 
Handlungsweife als vechtlich bewiefen? Aus der Heildwirfung 
הוא לו)‎ mIarT); denn in Sachen, welche einer Perfon zum = 
Nugen gereichen, bedarf es nicht ihres Mitwiffend, um die 
für fie wohlthätige Handlung auszuüben שלא)‎ Lind זכין‎ | 
,(בפניר‎ nad dem bekannten Sabe אל‎ Miſchna: Bon ber |, 


חזצנס 


Schuld losſprechen barf ich einen Menfchen 000 ohne fein ΄ 
Nitwiffeen, aber um dad Berdammungsurtheil über ihn aus⸗ 
zuſprechen, ift es nöthig ihn davon zuvor in Kenntniß zu 
ken .(ואין חבין לאדבם שלא בפניו)‎ Weil nun einem Kinde 
₪8 Urtheils vermoͤgen fehlt לאו בר דיעה הוא)‎ py), folglich 
ותו‎ die Taufe deſſelben auch ohne es zu befragen Statt 
finden. 

Jevamoth fol, 36. 01 2. R. Joſua behauptet, die Taufe 
habe auch bei ben Vätern Statt gefunden. Woher beweift 
er dies? Etwa aus Exod, 19. 19: „Geh' hin zu diefem Volke, 
und heilige fie heute und morgen, fie [οἴει ihre Kleider was ' 
fhen,” Denn wenn auch in Fällen, wo Fein Wafchen der Klei⸗ 
der verordnet wurde, bie Taufe für nothwendig erklärt ift 
(Levit. 15, 16.) folte 69 benn nicht confequent feyn, die Eine 
tauchung Des Körpers felbfi da anzuwenden, wo des Kleider⸗ 
waſchens ausdrüdiih Erwähnung gefhieht? Wollte Jemand 
fagen, 68 woerde hier nur weltliche Reinigkeit verflanden כקירת)‎ 
(בעלמא‎ , fo kann man fich auf die Schriftftelle berufen Exod. 
2}, 8. Da nahm Mofe dad Blut und fprengte 66 über 8 
Volk,“ Denn εὖ iftallgemein angenommen, daß feine 
Beiprengung geſchehe ohne Taufe וגמירי דאין הזאה)‎ 
((בלא טבילה‎ 


Die Taufe als Tilgungsmittel bee Sünde ( Ablutio pecca- 
torum). 


Joma fol. 85. col. 2. R. Afiba fagte: Selig feyb ihr 
Sfraeliten, vor dem, von ..dem ihr gereinigt werdet! ‚Und we 
wird- euch reinigen ? Euer Vater ‚ber im Dimmel ift, von dem 
es heißt: (Ezeih. 36, 25.): „Sch, "will reines Waffer über euch 
ſprengen, daß ihr rein werdet; von aller Unreinigfeit und von 
allen euren Segen ]ועו‎ ἰῷ euch תו‎ 

Megiilla fol. co. 1: über die Stelle Exod. 0 ΓΝ „Und 
bie Zochter bed Pharao gieng hernieder und wollte baden im 
Waſſer“ merkt R. Sohannan an: Die Abficht. fi) im Fluſſe 
zu baben entiprang aus dem Bebürfniß fi) vom Gögenbdienfte 
in ihres Waterd Pallafte zu reinigen לרחוץ מגילולי)‎ med 
. אביה‎ man) Gloſſ. Bei der Profelytentaufe gilt Baden 


ΟΥΤΥ ΠῚ 


und untertauchen als gleichbedeutend. me an) לרחוץ‎ 
יְ | | (גירות.‎ 


Die Lauf als Hunfemittel לוו‎ οεἰίρεη Wiedergeburt (Re- 
generatio spiritualls). 

Bereshith Rabba fol. δ z. d. St. Genes. 12, δ: „Und 
alle Seelen, הנפט)‎ ( bie fie gemacht (אשר כטור)‎ hatten in 
Haran.“ R. Eliefer Sohn ded Simra fagte: Wenn alle 
Menfchen der bewohnten Erde [ὦ vereinigt anftrengen wolle 
ten, um nur eine Fliege. zu erfchaffen, fie vermoͤchten es nicht 
ihr eine Seele einzuhauchen לבראת ה‎ Babys מתכנסין כל באי‎ mm 
md) אפילו יתוש אחד אינן יכולין לזרוק בו‎ und dennoch lau⸗ 
tet bier der Text: Alle Seelen die fie gemacht hatten;“ 
folglih Fann nur von Proſelyten hier die Rede ſeyn, welche 
aus dem Heidenthum zum wahren Glauben befehrt worden | 
waren הגריבם מוניירד)‎ TR). Waren 6 aber Profelyten, warum 
gebraucht die. Schrift den Ausdrud אשר עשר‎ die gemacht 
worden? Daraus [hließen wir, daß wer einen Heis. 
den zum wahren Glauben bekehrt, hat nichts Ges 
ringeres bewirkt, 018 hätte er einem Menſchen 
das Leben gegeben טחוא מקריב)‎ sn אלא ללמדך. שכל‎ 
הנכרי ומגיירו כאילו בראו‎ ΠΝ), Warum aber ſieht der Plu⸗ 

. valid γῶν [Ὁ τῶν ὁ Um anzudeuten, — ſagte δὲ, Hunna 
— daß Abraham ſich mit der Bekehrung ſeines maͤnnlichen 
Dienſtperſonals, Sara aber mit jener des weiblichen Geſindes 
[ἰῷ befaßt habe אברהבם היח מגייף את האנשיםם ושלה מגיירת)‎ 
pin (את.‎ | 

, Jetamoth fol, 65. col. 2: Ein Heibe, welder den | 
jäbifhen Slauben anntnimt, 77 einem neugebots 
‚nen Kinde zu vergleichen שנולד דמי)‎ ups .(גר מנתגייר.‎ 

Für das vorchriſtliche Alter’ der Proſelytentaufe unter 
den Juden bringt Bengel *) folgende Beweisgrunde bi: 

Erftens’ erſcheint die Initiationstaufe in den Berichten, 
der Evangeliffen ats’ eit- ſchon bekannter Ritus; felbft eine 
mit der Taufe verbundene Rt gen eration wird von Jeſus 


9— Ja ſeinem —E ‚cher das Alter der zudiſchen Proſely⸗ 
tentaufe— “ Zübingen 1814, 


als etwas vorausgefeht, was keinem juͤdiſchen Lehrer fremb 
ſeyn koͤnne; daher feine Verwunderung über die Fragen 6 
Nicodemus (Ev. Joh. 8, 5. 10.) defjen Abficht auch geweſen 
ſeyn mochte, unter der angenommenen Maske der Unwiffen» 
heit den Propheten von Nazareth, welcher vielleicht der Mei» 
fa ſelbſt feyn konnte, über feine Plane auszuforichen. Auch 
ſpricht εὖ für eine felbft den erſten Anfängen der Taufe 0 - 
bannid vorbhergegangene Belanntfchaft der Juden mit der Nas 
tur dieſes Gebrauchs, daß keiner ber Evangeliften daran 
denkt, die Johannistaufe, die in die chriftliche Anſtalt einges 
fübrt, fo bezeichnend für fie wurde, auch ald etwad Neued 
durch ein Wort der Erläuterung zu bezeichnen, daß vielmehr 
Marcus und. Lucas ſie ald Banzıoua usravorag von eis 
zem frühern ähnlichen Ritus zu unterfcheiden fcheinen. Dazu 
JIommt, daß die Evangeliften nicht nur von der Iohanniss 
tsufe 018 von einem frühen, ihren Lefern laͤngſt bekannten 
Gebrauche ſprechen, fondern daß αἰ Feiner von ihnen eine 


Spur der mindeften Verwunderung durchblicken läßt, die ders 
> filbe bei den Juden Anfangs veranlaßt hätte Auch dag Se 
| ₪6 bei Nicodemus wenigftens die Bekanntſchaft mit den ὅθ 


griffe Der Regeneration als jüdifchem Schriftgelehrten voraus⸗ 
fegt, laͤßt auf eine frühere Eriftenz der Profelytentaufe fchließen ; 
denn die von Jeſus geäußerte Verwunderung (V. 10.) bes 
zieht fich nicht auf des Nicodemus erfle, den Begriff der Mies 
dergeburt überhaupt betreffende Frage, fondern auf die zweite 
(8. 9.) nad) welcher ihm auch eine Wiedergeburt aus Waf. 
fer und Geift etwas ganz fremdes zu ſeyn fchien. Der 
Eontert iſt alfo der Annahme günftig, Jeſus habe bei einem 
jüdifchen Lehrer vorzüglich Bekanntſchaft mit einer Regenera⸗ 
tion vorausgeſetzt, die durch göttliche Wirkung bei einer Kaufe 
vorgebe. Die Bekanntſchaft mit einer folchen Regeneration 
Ionnte er nun mit dem volllommenften Rechte Dann bei εἰν 
nem jübilchen Lehrer vorausfegen, wenn bie jüdifche Proſely⸗ 
tmtaufe fchon vorher uͤblich, und die Idee, daß der Proſelyte, 
ſobald fein Uebertritt durch 'die Taufe vollendet worden, als 
din Neugebomer zu betrachten ſey, ſchön vorher herrſchend 
geweſen war. Bei dieſer Anſicht der Sache wird es auch be⸗ 
greiflich, wie ber Talmud und in ihm Rabbinen aus dem erſten 


1 
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Sahrhundert *( von der Profelytentaufe 016: von einem urclten 
heiligen Gebrauche fprechen, warum Einige von ihnen jie ſo⸗ 
gar uͤber die Beſchneidung erheben מש‎ 7 





*( Dany (Antig. Bapt. in Israel vindic,) macht barayf. aufmerffam, 
daß das Beugniß δε Zalmub in Hinfi Ht feines. Alters nicht bloß nad 
bem Zeitpunkte, in welchem biefer in ein "Ganzes gefämmielt mwurbe, ᾿ἴοπε 
> dern nach dem Beitalter δὸς Rabbinen, weiche: dafetoft- über “δε סט‎ 
tentaufe redend eingeführt werben, zu fchägen ſeyz und inſofern als 
Zeugnig aus dem erften Jahrhundert האס‎ -Stillfähweigen anbes 
rer Schriftfteller aus jener Periobe gegenüberftehe, δὰ namentlich bie 8 
den Rabbinen Eliefer und 32000, deren Streit über das Alter diefes Ges 
brauche der babylonifche Talmud mittheilt, ‘in ber AHalfte des erſten 
Jahrhunderts gelebt haben. Denn Elieſer Hyrkans Sohn der zu der⸗ 
ſtehen iſt, wenn R. Elieſer ohne Beiſatz im. 20100 vorkömmt, wird albe 
Ehegatte einer, Schweſter des R. Gamaliel von Jaban genannt (Vorr. zu 
Pirke Elieser unb Hieroſolymit. Tract. Gittin fol. 49.( , welcher bei der 
Zerſtoͤrung Jeruſalems in Lebensgefahr kam ‚(Juchastn fol. 53. col 2, 
babyl. Zalm. Tract. Taanith fol, 29. 1. 1), und efnige Jahre nach⸗ 
her Vorſteher des in Jabne erneuerten Synedriums wurde (N. Ex. 
Geb. 16.) David Gans, in. feinem Buche Zemach David, ſegt dieſen 
Elieſer ins 3. Chr, 73. Erin Lehrer war ber erfte Vorfteher des Syne⸗ 
driums in Sabne, δὲ. Iehannan Sohn Saccais, deſſen rühmliches Zeugs 
niß für ihn in dem Pirke Aboth c. 2, 8. vorkommt. Ein anderer Schü« 
ler Johannans war eben jener R. Iofua, Sohn Channanja’s, vor der 
Screftörung des Tempels Vorfänger in demfelben (Juchasin fol. 59.); in 
der Kolge ein Günftling bes Kaifers Zrajan (Beresith Rabba AbtHL 
65). — Iſt alfo jener Streit über das Alter ber Taufe, deſſen der Tale 
mud gedenkt, wirklich zwifchen den zwei genannten Rabbinen vorgefale 
Ien, To folgt, daß dic Profelptentaufe zu Ende des erften Sahrhundtrts 
als Einmeihungsgebraud altigemein aufgenommen gewefen ſeyn 
muüſſe. — Freilich wäre der Fall möglich, daß ber zuweilen irrende Tal⸗ 

mud einen andern jüngern Eliefer, und Joſua gemeint habe. Allein nach 
dem Biöherigen ift Fein Grund vorhanden, einen folden Irrthum bier 
bei dem Talmud zu vermuthen, amd ed kommt ihm zu Statten, daß. er 
auch .fonft, wo von δὲς Profelgtentaufe bie Rebe wird, Ausſprüche folcher 
Rabbinen anführt, die ihrem Alter nach an Zofua mb Eiiefer nahe Hinz 
reichen g. B. Tract. Jebamoth fol, 46, col. 1. R. Joſe und R. Juda, 
unter Koifer Habrian 190 — 130 Jahre nach Chr. Geb. )]. Tract. Sab- 
bath fol. 33. col, 2.) und daß in den Rabboth und Mechilta (die wenigs 
ſtens nicht jünger find als ber babyl. Talmud) gleichfalls Zeitgenoſſen ₪ 
N: Sofe und Ἢ. Juda, über dirfen Geginftand rebend eingeführt werben 
$ 3. in. Ruth Rabba 6% Wetstein N. T. ad Matth. 8, 16) R. Meir 
iR der Mechilta (f. ebendaſ.) R. Nathan zu Exod. 12, 48. (Ueber 6 
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Zweitens gebenkt der Profelytentaufe außer bem Tal⸗ 
muld und der fpätern Rabbinen, von aͤltern Schriftftellern .nebft 
bem äthiopifchen Weberfeger des NR. ₪. Matth. 3, 13. auch 
Arrian um die Mitte ded ח46:טון‎ Iahrhundertd. Diefer εἷς 
fest in feiner- Dieput. Epieteti (L. IL.c, 9.) gegen die 
Stoifer, welche die von ihnen ausgeſprochenen Grundſaͤtze nicht 
aufs Leben anwenden, und redet fie zulegt [6 an: „Was nennft 
גל‎ dich -alfo einen 65009? was (ἀμ εξ du die Menge? 
was ftellft du dich, wenn du wirklich. ein Sude bift, ald ob 
du noch ein Grieche. wärft (τὸ vmoxguvn 1800006 ₪ “Ἐλ- 
Anvas)? Siehſt du nicht was dazu. gehört, wenn einer ein 
Jude — Syrer — 6000/00 heißen ſoll? Wenn wir einen 
ſehen, ber ſich zweideutig benimmt, pflegen wir zu fagen: Er 
ift kein Jude, ex ſtellt ſich nur fo;” wenn ex aber den Charak⸗ 
ter des Setauften -und Ermwählten (in den Religionöverein 
aufgenommenen— τὸ πάθος τὸ τᾶ βεβαμμενᾶ καὶ ἡρημενδ) 
‚angenommen bat, -fo-.heißt er nicht nur ein Zube, fondern 
% es auch wirklicd.--So- find auch wir (menn wir den ge: 
zügten Fehler. nicht vermeiden) gleihfam falfhe Getaufte 
(nopaßanvıorary der. Ausſage nach Juden, aber etwas ans 
deres, indem: unfere ‚Gefianung mit der Ausfage nicht über: 
einftimmt, und. wir. weit entfernt find, das zu üben, was wir 
ausfprechen,. und worauf wir in wiflenfchaftlicher Hinſicht ſtolz 
fi „u 


Die von einigen Gelehiten ausgefprocene Vermuthung, 








Ater R. Meirs und - Maimonides in δὲς Vorrebe zum erſten 
Buch der Miſchna ₪666 IV. und Otto hist. Doct. Mischn. ed Reland. 
Amstelod. ῃ. 148. 6. in Wolfe Bibl. hebr, T. IV. p. 410, sq.). Ohne⸗ 
dies 11.66 nicht nur der babyloniſche, fondern auch der bierofolymitanis 
ἧς Zalmud, עשפ‎ von Ber Profelytentaufe als von einem befannten Ges 
060) 7 (Beachtenswerth ift die Stelle im Hierofolymit. 20] _ 
Tract. Berachoth fel, 6: Im 3eitalter des R. Sofua. Sohn Levi's beats 
ſichtigten Einige ben. Ritus. bes Untertauchens gu Gunften ber Galiläifchen 
Meibeg darum abzufchaffen, weil biefe in dem kalten Babe fih dermaßen 
— δ fie. unfruchtbar wurden). Das Beugniß des Talmuds aber, 
auch wo er feine ältern Gewährsmänner beibringt, "reicht doch nicht über 
904 vierte Jahrhundert Hinauf, kann alſo ]ווח‎ Grunde wenigſtens dem 
Stillſchweigen ber jüngern Targumim und der meiſten Licchenvater. ent⸗ 


gegengeſetzt werden. ὌΝ 
ן‎ + 


Ϊ 


"CRXLL 
U UN U) 


- 


daß Arrian ımter ſeinem 1800/06 Chriſten gemeint habe, 


weil ein heuchlerifcher Uebertritt zum Chriſtenthum zur Beit 


\ 


Arrians eher vorlommen ja zur Grundlage eines Sprichworts 
werden konnte, ald ‚ein ſolcher Uebertritt zur jüdifchen 2 
gion; biefer Vermuthung find fehr flarte Gründe entgegenzu: 
fegen, namentlich jener, daß Arrian die Chriften fonft nicht 


Juden fondern Galiläer ‚nennt, wad um fo enticheidender 


seyn mochte, ba er feine 18000006 hier, wie anderwärts (1. 


e. 22.) mit den Syrern und Egyptern zufammenftellt; und 
ihm als Präfecten. von: Kappadocien, der Unterfchieb zwifchen 
Juden und Chriften--ganz wohl befannt feyn. mußte. Ueber: 
dies bietet die Geſchichte deutliche Spuren dar, daß es auch 
an Uebergaͤngern Zum Judenthum, deſonders an unechten, 
in den erften Jahrhunderten, und namentlich im Zeitalter Ars 
rians nicht gefehlt‘ haben koͤnne. Eine Beweioſtelle für Diele 
Behauptung enthält der Talmud ἱπὶ Rract-Jevameth fol. MY, 
col. 2: „Die Profelyten find den Sfraeliten eben fo beſchwer⸗ 
lich als der Ausfag‘ welche die Rabbinen ſo erklären; Buß 
Jene oft aus fchlechten Motiven übertreten ; und bei der ge⸗ 
ringſten Gelegenheit zuruͤckfallen. Auch iſt es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß Griechen zuweilen aus Heuchelei die juͤdiſche Re⸗ 
ligion annahmen, und Fälle dieſer Art fo oft vorgekommen ſeyn 
koͤnnen, daß die proverbialiſche Formel bei Atrian daraus ent⸗ 
ſtehen mußte. Man erinnere ſich bloß daran, daß die Geſchichte 
der juͤdiſchen Empoͤrer im zweiten Jahrhundert, in Verbin⸗ 
bung. mit einer Berorbuung bed Kaiferd Septimus Severus 
von 3. 999, hier ein fichered Datum. giebt. Diefer 9020. 
nach verbot naͤmlich bei ſchwerer Strafe, 45 follte Niemand 
zur jübifchen (und auch Niemand zur chriftlichen) Religion 
übertreten (f. Spartian int Severus Imperator). Hiernus iſt 
ſchon mit Wahrſcheinlichkeit zu ſchließen, daß εὖ wenigſtens 
unter feiner Regierung (alfo gegen dad Ende bed zweiten 
Jahrh.) an Uebergängern zum Judenthum nicht gefehlt haben 
müffe. Auf die Weranlaffung dazu, und welches ber: Cha: 
rakter der :Profelyten geweſen ſeyn möge? leitet Telbft 
der Gontert Spartiand in der angeführten Stelle. Es wird 
vorher erzählt, der Senat habe dem Sohn des Eeverus, Gare: 
calla, einen Triumph ‚über die Juden zuerkannt, weil der 
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Vater audy durch feine Tchaten in Syriem ὦ hätte aus- 
zezeichnet gehabt. Dieß weilt uns auf die von Severus mit. 
Gewalt unterbrüdte Empörung der Juden zurüd, von weh 
der Eufebius im Chronicon zum 3. 199. (bei Hieronymus) 
Rachricht giebt. Iſt εὖ. alfo nicht Höchft wahrfcheinlich, das 
während Derfelben, fo lange die Gewalt in den Händen ber 
Aufrührer war, viele Griechen aus Furcht 0 auch in religid: 
fe Ruͤckſicht an bie Juden angefhloffen, und Diele einen fol- 
hen Zeitpunkt benugten, um Profelyten zu gewinnen? 1 
mar nicht genöthigt anzunehmen, daß eben dieſes auch ſonſt 
unter ähnlichen Umftänden geichah; daß ed namentlid wäh: 
senb jener frühen Empörung der Juden unter Hadrian ge: 
(dab, in welcher die Juden nach dem Zeugniffe Juſtins des 
Martyrers (apolog. c. 38.) wenigftend die Chriften in ih— 
vr Nähe duch Mißhandlungen zu Profelyten machen woll⸗ 
ta? SE 66 alfo nicht fehr glaublich, daß Arrian, Präfect von 
Kappadocien unter Hadrian, gerade ſolche Profelyten aus 
Furcht, dergleichen er zu feines Zeit und in feiner Amtsſtel⸗ 
lung viele kennen zu lernen Gelegenheit haben mußte, im 
Auge hatte? Diele Stelle aus Arrian bleibt alfo wohl ein un- 
verwerfliched biftorifched® Datum für den allgemein be: 
tannten Gebrauch des jüdifchen Profebytentaufe gegen die 
Mitte Des zweiten Sahrhunderts, und läßt eben darum 
auf εἶπ fruͤheres Dafeyn derfelben mit Recht: fchließen. 
Drittens if, wenn wir die jüdifche Profelytentaufe auf 
ber einen, und bie Zaufe 66ל‎ Sohannes auf der andern Seite, 
in threr gegenfeitigen Beziehung auf einander 
betrachten, leicht anzunehmen, daß Sohanned und Chriftus die: 
fen Gebrauch, den fie bei den Zuden ihrer Zeit fchon vorfan: 
den, mit gewiffen — mehr oder weniger wejentlihen — Mo: 
dificationen beibehielten, ald daß die. Suben ihn von den Be: 
Iennern des Chriſtenthums entlehnten — wenigftend in der 
Aufnahme dieſes Ritus dem Vorgange der Ehriften gefolgt feyn 
ſollten. Die Analogie fpricht dafür, daß Johannes und Se: 
₪ bei der Anordnung dieſes Ritus auf frühere Gebraͤuche 
und damit verknüpfte Vorftellungen der Juden weiſe + 
genommen baben mögen, indem fie fie. in ihre Anflalt mit 
enführten. Denn richtete ſich nicht Johannes auch in feiner 
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aſcetiſch⸗ ſtrengen Lebensweiſe ganz nach ben Begriffen feiner 
Mitbürger, die In ihm einen andern Eliad erkennen folten$- 
Dper wer ftellt in Abrede, daß Jeſus felbft feine Lehre und | 
Anftelt ſo genau als es fein gZweck erlaubte, an die gewohne- 
ten’ Sdeen, Erwartungen, Einrichtungen und Gebräuche {οἷν - 
ner Nation anknuͤpfte? Wer kann um nur ein Beilpiel an⸗ 
zuführen, dad hier vorzugäweife an feiner Stelle if, wer fan: 
. bie Beziehung 066 ziweiten von ihm geftifteten Ritus auf das 
Paſſahmahl überfcehen? Men mußte aber nicht diefer Umftand- 
alfein ſchon im Zaufbefehle Jeſu ebenfalls eine Beziehung Aufl: 
irgend einen ähnlichen, bei den Zuden uͤblich geweſenen Gebrauch 
ahnen und auffuchen laſſen? Auf dad Unwahrſcheinliche des 
Gedankens, daß die Juden von den Chriſten, einer von ihnen 
im hoͤchſten Grade gehaßten und verachteten Renſchengattung, 
dieſen Gebrauch angenommen, und ihm uͤberdies eine jo große 
Heiligkeit beigelegt haben follten, inachte ſchon Selden (de 
Synedr, 40.) aufmerffan:- ‚Nee -sane‘ Jndaeos, in re adeo 
Insigni ac publiea atque in ipso initiationis ritu, mores eorum, 
quos tanto semper odio persequuti iunt, imitatos erse mihi 
omnino est verisimile.* Die Geſchichte ſpricht laut dafür, 
daß die Juden bei aller ihrer Sucht Piofelgten zu werben, 
doch weit entfernt waren, fi auch nur im mindeſten nach 
ben: Ehriften zu bequemen; unverholner Ausdrud des θα» 
ſes und flolger Verachtung gegen das Chriftentpum und deſſen 
Bekenner, nach Gelegenheit, in Aufreizungen des heidnifchen 
Hobel und heidnifcher Obrigkeiten oder auch in unmittelbare 
Mißhandlungen ausbrechend, gehoͤrt als herrſchender Zug zum 
Bilde der juͤdiſchen Nation jener Zeiten (Justin. Mart. Apol. 
II. pro Christianis 6. 38. Origen. contra Cels, VI. c. 27.) 
Diefer Zug macht e8 ſchon im Allgemeinen nicht glaublich, daß 
die damaligen Juden religioͤſe Einrichtungen, Gebräuche 
und Lehren von den Chriften entlehnt haben follten. Wollte 
man etwa. daran erinnern, daß die Juden feit ihrer Ruͤckkehr 
aus bem babhlonifhen Exil "von den heidnifchen Voͤlkern, 
mit: welchen fie in "Berührung geſtanden, maunches gelernt, 
und ihre Religionslehre mit den Meinungen derſelben verſetzt 
haben, und daraus folgern, daß fie um [δ' eher geneigt gewe⸗ 
- feyn Fönnten, von den Chreſten, deren Religion-foger mit 
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dem Judaisſsmus in enger Verbindung geſtanden, ja aus ihm 
hervorgegangen ſey, Lehren anzunehmen, die zur Empfehlung 
ihrer Religion: vielleicht dienen koͤnnten, ſo iſt zu bemerken, 
daß das ‚politifche und religiöfe Verhaͤltniß der Juden zu ben 
Chaldaͤern und Perfern einem Umtaufch ber religiöfen Ideen 
md Gebräuche zwiſchen ihnen weit ‚nicht fo ungünftig als ' 
bad Verhaͤltniß war, worin bie Juden in ebendenfelben Bezie⸗ 
hungen nachher zu den Chriften ftanden, der Aufnahme chriſtlicher 
Lehren und Geremonien in den Zudaismus. 66 ift befannt, wie 
fih die Juden während des Erils mit den Nationen unter die 
fie verpflanzt waren, allmählig befreundeten ; und wie hätte zwi: 
fhen innen und ben Perjern, die fie ald ihre Befreier betrachten 
mußten, und mit welchen fie felbft 016 Theilnehmer an der 
Staatsverwaltung in enger, zum heil ehrenvollen Verbin: 
dungen flanden, ein Nationalhag Statt finden follen? Die 
Chriſten hingegen wurben von den Juden gleich anfänglich 
als Verraͤther und Feinde ihres politifchen Intereſſes, und in 
der Folge, feit das Chriftenthum auf den Thron erhoben 
war, 0/5 Unterdrüder ihrer Nation verabicheut. Damit ver: 
band fich der religiöfe Partheihaß gegen diefe Secte von Ab: 
trännigen, weldher — eben weil dad Chriftentbum 016 ein 
Abfall von dem Judenthum gelten follte — noch weit unser: 
föhntlicher feyn mußte ald die religiöfe Abneigung gegen urs 
ſpruͤnglich heidniiche Völker, namentlich gegen die Perfer, des 
ואפ‎ gemilderter Ethnicismus ſich von fo manchen Seiten zum 
Judenthum hinneigte. Wie unwahrſcheinlich wird bie Hype 
thefe, Daß bie Juden in den erften Jahrhunderten nad Chr. 
Geh. eine fo charakteriftiihe Ceremonie wie die Taufe, den 
Chriſten zu Gefallen follten augenommen haben? Welchen Ge: 
winn hätten fie fi) von dieſer Accomodation nach dem Nitus 
δες Chriften verfprechen koͤnnen? Welcyer ihrer Slaubendge: 
noffen würbe durch fie, bei dem Judenthum feſtgehalten worden 
feyn, wenn er fonft Neigung gehabt hätte Chrift zu werden? 
Die Laufe אל‎ Chriſten war es doch nicht vorzüglich, was 
zu ihnen’ und- ihrer Religion hinzog? Salt bie Profelytentaufe 
gleich Anfangs wie fpäterhin, auch Uebergängern aus dem 
Chriſtenthum, fo war, ἐδ wohl nicht einladend für Chriften, 
fich.erfi wie Heiden. durch, eine von ihnen erborgte Taufe reis 
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nigen zu laffen: galt fie aber nur für die Heiden, welches bes 
fondere Intereffe hatte fie dann für Chräften,. die zum. Juden⸗ 
thum übertreten wollten? aber nicht nur.. zwedios.’ wäre ול‎ 
Nachahmung der hriftlichen Zaufe von Seiten. der Juden ger 
weſen, fondern auch mit ber Sorge für ihre: eigene Sicherheit 
nicht wohl vereinbar. Wohl war ed zuweilen der Fall, daß den 
Juden Gefahr von den Heiden drohte, während die Ehriften Ruhe 
hatten, und daher biefe nichtd mehr wünfdyen mußten, als 
nicht mit Juden' verwechfelt, nicht für eine Secte derſelben 
gehalten zu werben; aber der eigenen Gefahr Fonnten dennoch 
die Juden durch Nachahmung ber Chriftentaufe unmöglich zu 
' entgehen hoffen. Hingegen trat eben fo oft der umgekehrte 
Fall ein; die Juden genoſſen ruhig der Duldung des Staats, 
während die Chriſten harten Verfolgungen ausgeſetzt waren. 
Konnten 66 wohl jene klug finden, ſich dieſen durch Auf—⸗ 
nahme ihres Initiationsgebrauches aͤhnlicher zu machen? 

Die Gegner dieſer Meinung uͤber das vorchriſtliche Alter 
der juͤdiſchen Proſelytentaufe berufen ſich nur vergebens dar⸗ 
auf, daß bei den neuteſtamentlichen Schriftſtellern, ſowie bei 
Zſoephus, Philo, und ben aͤlteſten Thargumim )) feine außs 
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*( ₪ wohl anzunchmen, daß zur Beit der Entftehung ber ן‎ 
Zargumim (im 6. Jahrhundert) noch keine Profelytentaufe unter den 
Suben eingeführt gewefen fey; ja, daß fie felbft in der ganzen Periode 
‚tee Kirchenväter πο nicht eriftirt Habe, weil nicht nur die Alte, ' 
fondern alle von ihr ſchweigen? Was hätte auch Juſtinus Martyr in ſei⸗ 
nem Dialog mit tem Juden Tryphon für Veranlaſſung haben Fönnen, 
zur Empfehlung der chriſtlichen Taufe an die jübifche Profetyfentaufe zu 
erinnern? Sollte er etwa felbft die Vorftellung hervorrufen, jene {εὖ eine 
Nachahmung von biefer? Wußten aber die Kirchenväter, daß. bie Juden 
iore Profelgtentaufe von der chriftiichen Zaufe abgefehen haben, warum 
finyen wir bei ihnen nirgends eine Erinnerung an bie Juden, lieber bie 
xechte, chriſtliche Taufe anzuehmen, als fi mit dem Schatten zu behels 
fen? Bon dem Juden Philo war 66 nicht zu erwarten, daß er außer 
bin im mofalfchen Gefege ſelbſt vorgefchriebenen Gebräuchen, deren alles 
gorifche Bedeutung zur Ehrenrettung bed Judaismus "ihm fo fehr am 
Serzen lag, auch noch die traditionellen Ceremonien feiner Nation abſicht⸗ 
lich απὸ Gicht ziehen follte, um ihnen einen höhern Sinn unterzulegen. 
Zofephus aber hält [ὦ nirgends bei den fpätern religidfen Einrichtun⸗ 
gen ber Ration auf, ſelbſt da nicht, wo er eine Beichreibung ber 3 Haupt⸗ 
feten giebt (Antig. 100. LXVIII. ₪ 1. und de bello 106, 1.11 > 
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ducklichen Nachrichten von des juͤdiſchen Proſelytentaufe, ja. 
nicht eimnal Deutliche Anſpielungen auf fie ſich vorfinden. Sie 
war damals noch nicht als feierlichet Initiationsritus ausge⸗ 
zihmetz; Die Anfpielunges auf fie verloren fich unter den Bes 
ichungen auf die jüdifchen Luftrationen im Allgemeinen. So 
וספת‎ Danz (Bept. prosel, 6. 25. p. 262. coll. ant. bapt. in 


ir. vind. ὃ. 86. p. 301) und Buddeus (Miscell, P. III. p. 6.) 


in ber Stelle Josephi Flavii Antig. Jud. L. XVII, 6. δ. δ. 2, 
edit. Haverk. T. 1. p. 883, wo Joſephus von Johannes ſagt: 
„at τᾶς 1800186 κχλείοντα ἀρέτην ἐπασκαντὰς, καὶ τῇ 
πρὸς ἀλλυηλᾶς δικαιοσύνῃ καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν εὐσεβείᾳ 
χρώμενᾶξς βαπείσμῳ συνίδναι. "Era γὰρ τὴν βάπτισιν 
ἀποδεκτὴν' αὐτῷ φανεεῖσϑαι, μὴ ἐπὶ τινων ἁμαρτά- 


: δῶν παραιτῆσαι χρώμενων, ἀλλ᾽ ἐφ' ἁγνείᾳ τᾶ σώ- 


ματος, ἅτε δὴ καὶ τὴς ψύχης δικαιοσύνῃ προεκχεκαϑαρ-- 
μένῃς““ einen Hauptbeweid dafür, daß Joſephus die Taufe 
Johannis nicht ald etwas Neued betrachtet habe, daß ihm 
vielmehr die juͤdiſche Profelytentaufe als ein früherer Gebrauch 
(dos befannt gemeien feyn muͤſſe. τς 

Auch fogar das Stilfhweigen der Miſchna läßt fich bes 
friedigend erklären. Als fiergefammelt wurde, hatte man 
längft Die Zaufe ald einen der weientlichfien Theile der Profelys 
tenweihe allgemein ehren gelernt; aber die Frage, ob fie etwa 
nicht ohne Beſchneidung zur völligen Aufnahme eines Profes 
)עו‎ in den jüdifchen Religionsverein binreiche, hatte noch . 
keine fefte Enticheidung unter den Rabbinen erhalten. Ob⸗ 
gleich nun die Mifchna fonft fehr häufig die wideriprechenbften 
Aeußerungen. verichiedener Lehrer über Einen Gegenftand neben 
einander ftellt; fo konnte ihr Sammler doch für rathfam erfennen 
gerade Diefen Gegenftand lieber zu übergehen, ald durch ſchwan⸗ 
fende Behandlung ber Sache dem Judaismus, gegenüber 
denn Nichtjuden die vielleicht noch für jenen gewonnen werben 





8.) ober fonft ber Trabition ber Pharifäer über das Geſetz erwähnt (Antiq, 
L. XII, c. 10.) und 906 Schweigen des 1610 erkaͤrt ſich binlängs 
lich aus dem Genius feines Werkes, δὰ es ]2 durchaus wörtliche Uebers 
fegung ift, frei don frembartigen Einmiihungen und Zuſaͤtzen, durch die 
fih die andern Zargumim auszeichnen. 
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konnten, von irgend einer Seite her etwas zu vergeben. Auch 
koͤnnte man ⸗das Stillſchweigen ber Miſchna über dieſen Punkt 

aus ihrem faſt aͤhnlichen Verfahren uͤber das Gebot der Be⸗ 
ſchneidung ſich erklaͤren, denn daruͤber giebt fie nur wenige 
πάρετε Beſtimmungen, und dieſe nur. ganz beilaͤufig, nicht 
in. der Abſicht die Gebräuche bei der Einweihung ber. Proſe⸗ 


Ipten anzugeben. -Aus bem lettern Grunde fand. auch keine 


nahe: Vermlaffung Statt, - die - Geremunie der "Taufe, wenn 
fie bei der Snitiation של‎ Neubelehrten ſchon uͤblich m war be⸗ 
ſonders zu erwaͤhnen. 


, 
0 „yes 


| | (ב.‎ Das ÜbendmasL . Ber δ 
„Es iſt nicht zu verkennen — merkt Schulz in feine 
Schrift „die Lehre vom Abendmahl” (S. 288. der 2. Ausg.) 


an — „daß mit der Anordnung des chtiſtlichen Abendmahls 


unmittelbar Beziehung genommen ward auf das juͤdiſche Paſ⸗ 


ſah, deſſen Feier die Gelegenheit bot jenes zu fliften‘, umd | 


daß Beide in mehr als einer Hinficht parrallel laufen. Die 
von Chrifto gebrauchten Ausdrüde find zum ₪061] die naͤmli⸗ 
&en, welche bei der Paflahfeier vorkamen; die Tendenz ber 
Feſtfeier iſt auf beiden Seiten diefelbe; dort das Andenken an 


die aus der Knechtſchaft Egyptens erlölende Gnade Gottes, 


deren fich die Iſraeliten nad) der alten Bundesftiftung durch 
Sehovah zu erfreuen Hatten, wobei das zu fchlachtende und 

zu genießende Lamm und die Beitreihung δὲς Thürpfoften 
mit deffen Blute zum Zeichen ber Errettung diente; bier. die 
Erinnerung an bie weit wichtigere Rettung aus. der Sclaverei 
der Sünde dur den Aufopferungstod Chrifli zur Begrüns 
bung der neuen Neligionsftiftung. Das gebrochene Brod, 


— — — — 
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welches den hingebenden, am Kreuz zu zerftörenden Leib :סט‎ - 


ſtellte, folte eben jenes Irübfalsbrod ,לחזבם עוכי)‎ ἀρτος 000- 
νης Deut. 16, 3.) ſeyn, das Iſrael in Egypten .effen gemußt; 
. dagegen aber der Becher (Wein) der Eobyreifung (כוס הברכה)‎ 
τὸ ποτήριον τῆς εὐλογιας) hatte die Abficht, den freudigen 
Dank gegen Gott über das erlangte Heil audzufprechen. 
Endlich ift 66 auch ein Feſt des Dankes für die Erlöfung aus 
ben Berberben und die Einführung in ben Befig. yon Gna⸗ 


ΟΥΥΣΙ͂Σ 


dengefchenten,, bort bed verheißenen heiligen Landes, bier ber 
neuen Heilsſtiftung mit allen ihren Segnungen.”. 

Iſt das urfprünglich jüdifche Element 6 Abendmahlo⸗ 
tus zugeſtanden, fo braucht men fich nur an jene Bibelſtel⸗ 
fielen zu erinnern, wo Iſrael, der ſilina Dei collectivus, mit 
einem Weinſtock verglichen wird, und daß Jeſus ſich felbfl 
den Weinſtock nennt (Johan. 15, 1.); ferner daß die Rabz 
binen den Meffiad als zweiten Erlöfer mit dem Erloͤſer 8 
der Knechtſchaft Egyptend auch darin parallelifirten, daß er 
fein Volk ebenfald mit: Manna fpeilen werde (damit vg. 
Johan. 6, 35.(, und dag Manna, den Rabbinen zufolge 
aur eine geiftliche (daher von den: Engein bereitete Feine 
Wirkung von Faͤulniß dußernde) Himmeldfpeife war; 
endlich ermäge man auch, daß ſchon die Rabbinen den Mefs 
₪46 als SHohepriefter mit dem Brod und Wein audtheilen« 
den Melchizedek zufammenftellten, wie 65. 0111. gezeigt worden, 
die Hauptſtelle fich ‘aber. Beresith Rabba Abthl. 43. fol. 42. 
col. 1. findet, welche lautet: R. Samuel Sohn Nachmans 
lehrte: „Das Brod, welches Melchizedek dem Abraham reichte 
waren Schaubrode” (diefe waren ungefäuert, alio an bie 
Dfterfuchen erinnernd), und der Wein follte bie Libationem, 
bei den Opfern vertreten. Die. Rabbinen aber find anderer 
Meinung, fie behaupten damit fey angedeutet, daß Melchize⸗ 
Def dem Abraham das göttlihe Geſetz offenbart habe, weil 
Sprw. 9, 5. die Weisheit redend eingeführt wird: „Kommt, 
zehret von meinem Brode, und trinfet den Wein, ben ich 
ſchenke.“ 

Die zwei wichtigſten ſymboliſchen Handlungen in der Re⸗ 
ũgion der Hebraͤer waren die Beſchneidung und die Ge⸗ 
meinfhaft am Paſſahmahl, daher Tract. Pesachim: גר‎ 
טנתגייר בערב פסח בית שמאי אמריםם טובל ואוכל את פסחו‎ 
לערב‎ i 6. ein Profelyt, weldher εὐ am Ruͤſttage vor dem 
Paſſahfeſt ‚zum jüdiihen Glauben übergetreten ijt, bat nach 
der Anordnung der Schule Schammat’d, fobald er der Taufe 
Ach unterzogen, Anſpruch, auch das Pafjahlamm verzehren zu 
Dürfen. 

Auch die Zulaffung zum Tiſche des Herrn erfolgt in der 
chriſtlichen Kirche für den Proſelyten nur nach vorhergegan⸗ 
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gene Taufe. Alſo ול‎ Beſchneidung und bie Gemeinſchaft 
am Paſſahmahl, weil fie 015 Beftandtheile des mofaifchen Ge⸗ 
febed von dem Verkuͤnder der neuen Lehre, bem Apoſtel Pau: 
lus zufolge, wie ἀδε "Opfer abgefchafft find, mußten burch 
אל‎ Taufe und dad Abendmahl erſetzt werden; und Jeſus, 
δεῖ. Stifter diefes neuen Bundes, betrachtete ſich zugleich als 
dad Bundesopfer (Exod. 24, 9.), ald das Paſſahlamm (os 
dan. 1, 29. und 19, 36.) durch deffen verfühnten Tod die 
Befreiung von der Sünde erworben werden follte (Matt. 
20, 28. Marc. 14, 24. und 1. Corinth. δ, 7.) Auch ein Ges 
daͤchtnißmahl follte dieſe feierlihe Handlung feyn ) 8 
22, 19.) wie die Paflahmahlzeit (Exod. 12, 14°), nur daß bie 
Erinnerung an die Befreiung von der egyptifchen Sclaverei 
jest durch die Eriunerung an eine wichtigere, nicht Einem 
᾿ 93016 fondern der ganzen Menfchheit ermiefene Wohlthat, naͤm⸗ 
üh an die Befreiung vom ewigen Xode verdrängt wurde. 
Die Worte: 1890 ἐστε τὸ owua us erinnern an die Eins 
gangsworte der Paflahmahlzeit der heutigen: Juden: כהא‎ 
לחמא עניא די אכלו אבתנו בארעא דמצריכש₪‎ 1. ₪ dies ift 
das Trübfalsbrod, 00066 unfere Vorfahren im Egyp⸗ 
terlande gegeflen. Der juͤdiſche Hausvater bricht hierauf 
das Brod und vertheilt ed an die Mitglieder der Kamilis, 
Hierauf wird das הלל‎ (Lobgefang), welches aus den auf die 
Befreiung aus Egypten bezuͤglichen Palmen befteht, abgefun: 
gen, welches die Rabbinen in ihren Vorfchriften für bie Paſ⸗ 
ſah⸗Ceremonie als weſentlich anerkennen ). Dad καὶ ὑμνή- 





9 Pesachim c. 9. hal. 3. Worin unterfcheidet fi. die eigentliche Pafs 
fabfeler, (δ. 8. welche im Monat Nifan abgehalten wird) von dem zwei⸗ 
ten Paffah? מכר)‎ MOD, diefed wurde nur‘ von denjenigen beobachtet, 
weiche durch einen Zuftand der Verunreinigung oder durch Heifen auf 
bem Meese 06ל‎ Feft zur gefeßmäßigen Zeit zu feiern verhindert waren, 
und alfo eine Nachfeier um δέῃ. Vollmond bes barauf folgenben Monats 
bielten) Antw. Durd die Dankgeſaͤnge, denn diefe weroen am zweiten 
Paſſah weggelaſſen. Woher aber, fragt die Gemara, wird die Rothwen⸗ 
diakeit der Dankgeſaͤnge bei der Paſſahmahlzeit erwieſen? R. Johannan 
Sohn R. Simons beruft fich für die Unerläßtigkeit dieſes Ritus auf Jeſ. 
80, 29: 4 werbet ehe fie ingen, wie gut Hat ε eines beitigen 8 “ 


, 


σαντες bei Mare, 14, 26, weiſt darauf hin, daß Jeſus ₪ 
dieſer Sıtte feined Volkes ebenfalls. gefügt. Der Becher Wei⸗ 
ns, den Jeſus den Apoſteln reichte, wird auch jeßt noch im 
זא‎ Paſſahnacht von. dem Hausvater. an feine Hausgenoſſen 
herumgereicht. .Er iſt ein, wichtiges Erfarberuiß bei dieſer Cere⸗ 
monie, denn Pesachim fol. 37.. ool. A. lautet 68: wir wiſſen 
burch SEradition, daß men verpfichteb- fey, am Feſte δίς Hause 
genoſſen aufzuheitern; denn es iſt gefchrieben (Deut. 16, 14.( 





„Und bu follft froͤhlich ſeyn an deinem 616, וגל‎ und dein Sohn, 
. beine 520000601, dein Knecht, deine Magd 22. Wodurch 4 


wird das Gemüth ded Menſchen erheitert?. Durch den Wein; 
wie ber. Prophet fast (Sacar. 10, 8.) „Ihr Herz [01] froͤh⸗ 
lich werben wie vom Wein.“ | 06-66 genügt nicht an, Einem 


Becher, 6ול.‎ Rabhinen machen nier. Becher zur Pflicht (Pegı 
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chim I. ce: הפל חייבין בצויבע כוסות‎ 9/0? einige ais Wrund 
angeben , weil 09068. 40, 11. υ 18, das 8006 Ὁ εϑεν 
viermal erwähnt wirb, Andere aber. mit Anfpielung auf Dir 
116, 18. ישוכדז)‎ ED Becher bes. Heils) wollen hier 6 
ziehungen auf: vier Belterlöfer vorfinden, welche find: Sem, 
Noah, Mofe und זול‎ Meſſias. Darum. Fonnte Jeſus mit 
den Wein auf. ₪0 als hen Heilbringer anfpielen. . Die: Mers 
gleichyung 565 Weined mit dem Blute würde. durch. bie von 
den Rabbinen anempfohlne rothe Farbe des Paſſahweins 


πρῶ mehr begüuͤnſtigt, denn Pasachim 1, c. lautet eAs 133 


ΤΙΝ ma לצאת‎ i. 6. bei dieſer Ceremonie |] ma» ver- 
pflichtet rothen Wein zu gebrauchen; und ber babyl. 2 
mud merkt an: צריך טיהא בו טלםם ומראה‎ 5 6. Geſchmack 
und Farbe des Weines follen nicht vermißt werden,” wozu 
die Gloſſe: שיהא אדוכם‎ Ὁ. bh. er muß von rother Farbe ſeyn. 
Ebenſo half das Brechen des Brodes, welches uͤberdies ein 
Brod des Leidens (ἄρτος τῆς ὀδυνὴς. 55» warb) heißt, zu 
einem Gleichniffe auf das baldige gewaltſame Zerbrechen * 
Leibes Jeſu. 

Etwas verſchieden, aber immer noch der rabbiniſchen In⸗ 
terpretationsweiſe von Bibelſtellen ſich am meiſten naͤhernd, 
faßte, unter den Kirchenvaͤtern, Origenes die Bedeutung 
der coena Domini auf, wenn er die Einfegungsworte wie folgt 
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verſtanden haben will: Das Brot/ welches der Gott Logos 
für-feinen Lab erkluͤrt, iſt das Wort, welches die Seelen 
naͤhrt, daB Wort, 00068 von dem Gott Logos 01160001, und 
Brot von dem himmliſchen Brote *), welches auf den Tiſch 
gelegt ift, von welchemTiſch) geſchrieben ift, (Pf. 28. 5.): 
Du’ bereiteft vor mir einen Tiſch gegen meine Feinde **). Und 
der Trank, den Gott: das‘ Wort (Logos) als fein Blut bes 
kennt, ift das Wort; 10610066 die Herzen der Trinkenden bes 
rauſcht, welcher (Ran *t*) im Kelche iſt, von dem gefehries 
ben ſteht: Und dein beraufchender Trank, wie herrlich tft er.“ 
Und diefer Tran iſt das: Erzeugniß des "wahren Weinſtocks, 
welcher ſagte: „Ich bin ‚der wahre: Weinſtock;“ und 7 das 
WBınt-jener Traube,e wetche in die Kelter des Leidens. gewor⸗ 
fen; diefen Trank herdorgebracht hat.“ So:ift: auch: das Brot 
das: Wort Chrifti Yen jenem: Waizenkorne gemacht, das in 
אס‎ Erde fallend vi Frucht brachte 7). Denn nicht jenes 
fihibare Brot⸗welches er in’feinen Haͤndenthielt, 
nannte. der: GottiLogos feinen. Leib, fondern ‚das 
Merk, in: deſſen Geheimniß-+}) jenes: Brotzu brechen wat, 


- m. 0 a. שוא אא‎ cur ἡ. ar 88. LE 107 .% m. -%ל‎ 5 Be. “- - 


Auch den fihtbaren: Trank nannteier nit fein | 
Bet, fondern das Wort, in deffen Geheimniß jener Zvanl 


auszugießen החל(‎ wad kann der Leib und dab 
10008 Gottes 80088 anders feyn ald das Wort," welches 


das Herz enfvenk 54 וו‎ ἰὴ; + .ווה‎ οὐ, T. = p: 8986. 


ed. Em de la “ Ku; ב : ב‎ 
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0) Wal. ©. 175.128. ἴω 
eb) Val. ©. LV, on 0 5 ל‎ 3 : 
: ***( Das Origenes Worke find folgende - der leider nur. וי‎ 
העט‎ Lateinifchen. 11000: ‚Et potus iste, quem. Deus verbum san- 
guinem suum -fatetur; Anebrians. praeclare corda. bipentium,, 

+) + 6 LV, 

, 4 Ὁ) In. eujus mysterio panis Jile fuerat frangendus, Wer wird 


bier nicht. an das RT ber‘ Kabbaliſtiſchen Ausleger des I. T. irinnert ‚To 
oft fie ben myſtiſchen Sinn einer Bibelſtelle erweiſen wollen? 


+9 In. crjus wysterlo potus ie fuerat effundendus. | 
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53): Die Abfolution. 


"Die Macht dem Yeisigen "Sünder bus ו‎ σι | 
erſchließen, welche Jefus zwar dem Petrus (Matth. 
19.) zuertheilt, aber (Ebendaf. 18, 18.) auch den andern 
Ipofteln zuerkennt, "nannten: bie Rabbiner: die Uebergabe 
der Schtüffel מלפתח)‎ rom), eine Benennung, welche aus 
der Sitte bjergeleitet wird, einem jungen Panne, bei ſeiner 
Swaͤhlung zum. ΠΟ δεῦτε (en, (מורה‎ einen Stil 
fel גו‎ 40 eben,. Woßurd): me ſymboliſch andeuten wollte, daß 
der Beitsle rer die Mittel befige durch die ihm zugeftandene 
Eihrfreineit dem Wißbegierigen die himmlifchen Geheimniſſe zu 
erſchtteßen. Diefe ₪ 018 aͤußeres ‚Zeichen der Lehrer⸗ 
wuͤrbe, Hatte man dem Rabbi Samuel, weil er keinen männ⸗ 
üchen Erben hinterließ (wahrſcheintich, weil er feine Weisheit 
auf feinen Sohn vererben konnte) nach feinem Tode mit in den 
Sarg gegeben (כטומת נתכד מפתחר בארונד מפני שלא דכה לבן)‎ 
Auf. diefen Gebrauch zielte Jeſus mit den Worten (Luc. 21, 
52.): „Weh euch ihr Schriftgelehrten‘, bie iht ben Syiüf- 
fel der Erfenntniß (τὴν κλεϊδὰ τῆς γνώσεως) habt, {dr 
konimt nicht hinein’ (in ben Himmel) , und wehret denen bie 
hinein wollen.“ 

Auch hatten die Loft, welchen ſowohl die = δι 
binden wie zu löfen gegeben worden war, ᾿ 


die Ausſchließung 
von der Frichlihen Gemeinfchaft (excommunicatio N) ' - 
dem Judenthum beibehalten. (Johan. 9, 22.) ˖ Dieſe unten 
fhied man von של‎ Ermahnung (mon). ober. ben klrinern 
Bann, welche vielleicht in der. Stele 1. Zimoth. 5. 1. und 
3. Timoth. 2, 25. zu verftehen iſt, und nicht der Losſprechung 
vom Banne bedurfte. Derjenige, welcher in den Bann ge 
than werden follte, wurde durch einen von dem Synedrie חא‎ 
ihn abgeihidten Boten erfllich zur Werantwortung geladen, 
und der Tag, an welchem er erfcheinen follte, durch Jener 
vorher Fund gethban. Die Citation erfolgte, wie der Tract. 
Moed Katon (fol. 16. col. 1.) belehrt, an dem zweiten oder 
fünften Wochentage, weil an biefen beiden Zayen das Syne⸗ 
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drium feine Sigungen hielt. Wenũ ber Seladene 000 am. 


dritten Termin nicht vor feinen Richters erfchien, wurde ber 
Bann in; feiner . ganzen Strenge über ihn verhängt. Der 
Türzefte Zeitraum der Bannſtrafe dauerte. einen. Monat, wozu 
‚die Stelle Num. 11, 20, Beranlaffung. ‚gegeben haben, fen % 
Hieroſol. Talmud Traet. 21060 Katon fol. 81. col. 8.) Nach 
dreißig Tagen ‚erfolgte bie Losſprechung. ב‎ ‚aber her 
Verbrecher in feiner Vexſtocktheit, dehnte mon. die Strafzeit 
auf voch einen. Monat aus, wobei auch die Verfluchung 


folgte, für welche Verfahrungsweife man. fih auf Richt. 5 


23. berief. So.fagt Rabhenu Afcher. in Moed Katon foh 34 


co). 2: Barak that Meros in ben Bann, weil gefchriehen, if: | 


00 Weros und ihren Bürgern ," πὸ ift der einfache 
Bann, קללה‎ bie Fluchformel; in der Bebeutung von NR 9 
18; aher heides enthalten. .. ב‎ 

Das Verhrechen des Excommunicirten unbe in: IT: 


befannt. gemacht, . Für jeben. einzelnen Umftang "₪ |‏ ו 


ner ſolchen, Verhandlung, berief man ſich auf eine Bibelftele, Die 
‚Morlgbung vor die Richter entnahm man ans Num. 16, 16; 
Mofe-fprach zu Karahs.,,Du. und. deine ganze Rotte ‚fol pre 
gen vor dem Herrn feyn.” Der Richter mußte. ein hochge⸗ 


ſtelltet Dann ſeyn, weil Korah vor Gott citirt worden, 


die Zeit des Erſcheinens vor dem Richter mußte vorher 
angefagt werben, weil Mofe in feinen Verfahren den Spaͤ⸗ 
tern mit diefem Beifpiel vorgieng, ald er fagte: Morgen 
foüft du vor dem Herrn flehen. Warum burfte man auch 
‚jeden andern, ber bei dem Schuldigen in einem Umkreis von 4 
Ellen, weilte, mit ihm aß und trank zc. in die Ercommuni« 
cation mit. .einfchließen? weil Richt. 5, 28, der Text das 
Wort ירשטביה‎ gebraucht, welches auch: die bei ihm weilen” 
fi) uͤberſetzen ]266 Weshalb die Publication ded Strafactd 
in der Synagoge? Weil ebendafelbft auf יוטוביד;‎ foglei folgt: 


„deshalb, daß fie dem Herrn nicht zu Hülfe famen,” wo alſo 


ebenfalls die Beranlaffung des Fluches befannt gemacht wird. 
Womit rechtfertigt man die Fiſcation der Güter ded Verbann⸗ 





.ארו מרוז ארו ארור יושביה :6 Richt δ, 23. Tautet‏ (* 
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tn? Mit den Worten 6006 (10, 8.); „Und welcher nicht 
time in drei Zagen πα dem Rath ber Oberften und Aelte 
fin, deſſen Habe fol verbannt feyn und er felbft abgefondert 
von ber Gemeine.” Was berechtigt und den Ercommunicirten 
mit Schlägen und Haarausraufen und Verfluhung zu bes 
(dimpfen? weil Nehem. 13, 25. gefchrieben ift: „Und ἰῷ 
₪016 ihnen, und fchlug etlihe Männer und raufte fie ".א‎ 
Seflelung (Ὁ. 8. dad Anbinden an eine Säule ber Beiffelung 
wegen) - und Geiffelhiebe find bei dem Ercommunicirten eben« 
falls anzumenden, wobei man fih auf 600 7, 26. beruft: 
„Und alle die nicht des Herrn Geſetz beobachten werben, _follen 
ihe UrtHeil um der That willen haben, 66 fey zum ₪00 oder 
in bie Acht, ober zur Buße an But oder zum 66; 


fängnig.” 


6 
Die eeligiö fen Secten 
5 im juͤdiſchen Lande | | 


apoftolilchen Zeitalter. 


Nach der Rüdkehe 008 der babylonifchen Gefangenſchaft 
fannen jene Männer, die an ber Spitze der Ruͤckkehrenden ſtan⸗ 
den, auf VBerwahrungsmittel wider einen etwaigen Rüdfall 
der Zuden in den Gösendienft. Sie befchränkten ]0 
was in dem mofaiichen Geſetz erlaubt war, um den Zutritt 
zu ben wirklichen Verboten abzuigpneiben, weches wie die Sal⸗ 
mubiften 65 nennen, gleichfam einen Zaun (20 Sejag) um da3 
wirkliche mofaifche Geſetz ſeyn ſollte. Damals trat zum Ers 
ſtenmal eine religioͤſe Spaltung bei der juͤdiſchen Nation ein. 
Jene, welche ſich dieſe erſchwerenden zu der eigentlichen moſai⸗ 
ſchen Religion nicht gehoͤrigen Zuſaͤtze nicht wollten gefallen 


— 4 . Mu m». 5 * ל‎ 
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laffen, und fi genau an den Wortfinn des mofaifhen Ge 


feed hielten, nannten ſich 690606006  םביקידצ‎ (dixaioı) Ὁ. ὃ. 
Menſchen die ſich fireng an dad mofaifche Gefeß halten, ohne 
weder zu wenig noch zu viel darin zu thun ἢ). Indem fie 


*) Die Radix צדיק‎ drückt den Begriff vom Verhaͤltniß der Sache 
aus, worin weder zu viel ₪00 zu wenig geſchieht. So ₪ 38. heißt 
מאזכר צדק‎ (Levit, 20, 36.) richtige Wage. 
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fagten, daß auch’ zu viel thun eine Sünde fey, beriefen fie 
fih auf Pred. 7, 16: „Sey nicht allzufromm, warum willft 
du dich zu Grunde richten.” Died heißt: warum willft du 
buch Verſagung bed dir gefeslih Erlaubten dich quälen? 
Sene aber, 0006 fih nah den neu eingeführten ſtren⸗ 
gern Regeln verhielten, nannten fih .ל הסידיםם‎ ἢ. Mens 
hen, die aus Gefälligkeit gegen Gott mehr thun, als wozu 
fie das Geſetz verpflichtet. In fpäteren Zeiten kam es fo weit,‘ 
dag der größte Theil der Nation jene Umzäunungen und Zus 
fäße 015 von Gott dem Mofe auf dem Berg Sinai mündlich 
überlieferte Gebote annahm, beren jebed auf eine Stelle 8 
den mofaifchen oder fpäter prophetifchen Schriften geſtuͤtzt ward. 
Rene Klafie, welche fireng an den Wortfinn der mofaifchen 
Schriften fihb hielt, wurden (Karaͤer) ὃ. i. Schriftler 
‚(v. של קרא‎ Text, die Schrift, wörtlich: bie Lectüre) ges 
nannt; Diejenigen aber, welche eine mündliche Ueberlieferung 
als Zuſatz zu dem fchriftlichen Geſetze von Gott eingegeben, 
annehmen, nennt man .ל בעלי קבלה‎ i. Xraditionäre, au 
Talmudiſten, Rabbaniten, Pharifaer genannt. Diefe beiden 
Hauptpartheien theilten fich in der Folge abermals in mehrere 
Zweige. Aud den erften, die ὦ bloß an den Wortfinn der 
Schrift hielten, und Feine mündliche Ueberlieferung annahmen, 
entftanden die Samaritaner, Helleniften, 600, Saducäer 
und Karäer, fo wie aus den zweiten, bie zu dem fchriftlichen 
Sefege, moch eine von Gott dem Mofe mündlich übergebene 
Erflärung des Schrifttertes flatuiren, entflanden die Pharifäer 
und Kabbaliften. Eigentlich follte Die Befchreibung ſaͤmmtlicher 
Seen in Judäa, nad) ihrem Urfprung, in 30 01111 (צדיקיבם)‎ 
und Ehafidim (הסידיבם)‎ abgehandelt, und in zwei Abtheis 
Iungen, nebft ihrer Unterorbnung zerfällt werben. Da aber die in 
‘der Folge aus diefen zwei Hauptflämmen entflandenen Zweige, 
fih nicht genau an dieſe Abtheilung hielten, fondern eine Secte. 
immer ber andern von ihren Grundfägen etwas abborgte, und 
fie fo gleichſam in einander ſich verzweigten, fo ift 68 zweck⸗ 
mäßiger fie nach ber Zeit ihrer Entftehung bier anzuführen. 


Samariter .(כותייבם)‎ 
Nachdem Salmanaffer,. König von Afiyrien, Hofea den - 
| | 0 


לובי 


— 





legten König in Iſrael Aberwunden hatte; führte er die Vor⸗ 
nehmften der Nation nach Chabor an..der Oſtſeite des’ Tiger⸗ 


ſtroms. In das Land der Iſraeliten aber ließ er Coloni⸗ 
fin aus Babylon und Cutha kommen, welche fich dafſelbſt 


anfiebelten. Diefe Sremdlinge vermifchten fich mit den zurüde 


gebliebenen Ifraeliten, und wurden in der Folge Samaris“- 


ter genannt, von Samaria (מורמרוך)‎ der vormaligen Haupt: 
ftadt des ifraelitifchen Reichs, und weil etwa der größere Theil 
diefer Goloniften aus Cutha, einer Landfchaft um Sidon (צדון)‎ 
abftammte, auch Euthäer (כותיבם)‎ gehbeißen. Sie waren 
bei ihrer Ankunft Gögendiener; weil fie aber in ben entoölfers 
ten Gegenden des tfraelitifchen Landes, wo die wilden Thiere 
uͤberhand genommen hatten, von Löwen geplagt wurden, fo 
glaubte der affyrifche König, dies gefchehe zur Strafe, weil 
fie den Gott diefes Landes nicht verehrten. Es wurde ih- 
‚nen ein ifraelitifcher Priefter‘*) zugeſchickt, der fich zu Bethel 
niederließ und die Goloniften in dem Gotteödienfte des Landes 
unterrichtete. Daburch bildete fich eine Religion, die zum 
Theil and dem Glauben an den wahren Gott, zum Theil aus 
dem einftmaligen Kälberbienfte der Sfraeliten, zum Theil aus 
dem aus ihrem Mutterlande mitgebrachten Gögendienft zuſam⸗ 

mengefebt war. 
Als unter ber Regierung ded Cyrus ein Theil der Zus 


den qus der babylonifchen Gefangenfchaft nad) Paläflina zus | 


ruͤckkam, und den zerflörten Tempel zu Ierufalem berzuftellen 


onfieng, glaubten die Guthäer ebenfalls ein Recht an diefem . 


Tempel zu haben, und wollten an dem Bau befielben Theil 
nehmen. _ Die Juden aber, die im babylonifchen Eril von der 


Abgötterei ſich gaͤnzlich losgemacht hatten, beforgten durch die 


Guthäer, die noch immer auf eine gewiffe Art an dem Gößen» 
dienſt hingen, zum Rüdfall verleitet zu werden, und fchlugen das 
ber die Theilnahme berfelben an dem Tempelbau ab. Hierüber 
aufgebracht fuchten die Cuthäer dieſem Baue Hinderniſſe in 





τὸ 

*( In bem Buche Pirke Elieser heißt es, Sanherib habe den Cu⸗ 
thäern den Rabbi Sacharia zugefhidt, um ihnen bad Gefeg zu lebren. 
Das Buch Tanchuma nennt aber einen R. Sabbia .(ר'סביא)‎ Daraus 
konnte der Titel Rabbi (2) als ein uralter Gebrauch erwieſen werben. 


- 


- 


וצ 


ben Weg zu legen, und ‚obgleich. fie ihren Zweck nicht ganz 
erreichten, fo verzögerten fie Doch ‚vie Vollendung des Baues 
1068 durch Lift, tbeild Durch Gewalt. Durch diefe Nedersien 
entſtand zwoifchen den Juden und Cuthaͤern eine Antiyathie, 
welche in der Zolge Durch immerwährende wechfelfeitige Belei⸗ 
digung alfort zunahm, 016 endlich alle Gemeinſchaft zwifchen 
ihnen aufbörte, und an. unuͤberwindlicher gegenſeitiger Haß 
eintrat. | 
als auf Befehl des Nehemia die Juden von ihren heib⸗ 
niſchen Weibern ſich trennen mußten, erklaͤrte er auch die Sa⸗ 
mariter als Heiden, und jagte ben. Manaſſe, Enkel bed Ober: 
prieſters Eliaſchib, aus dem Tempel/ weil et eine Tochter 6 
ſamaritiſchen Borficherd Sanbalat ὁπτ Gattin hatte, und von 
ihr ſich nicht trennen wollte. Um dieſen Schimpf zu raͤchen, 
wendete ſich Sanbalat an die perfiiche- Regierung mit der Bitte 
um die Erlaubniß ‚einen Tempel auf den Berg Gariſim 
(Bar m3) unweit Sichem bauen zu dürfen. Diefe Bitte ward 
bewilligt, und der aus Serufalem vertriebene Prieſter Mas 
naſſe als Oberpriefter; dafelbft angeftellt: Durch die Verbrecher 
und Mißvergnügten *( erhielten. die. Samariter einen für fie 
vortbeilhaften Zuwachs, wei fienämlich durch dieſe Flüchtlinge 
immer .mehr ‚non. dem :Gösendienfte ab, und zu dem wahren 
Gottesdienfte hingeleitet wurden. Es ward aber τοῦ )זול‎ 
innen Annäherung, die Außere Feindfchaft zmwifchen dieſen bei⸗ 
der Partheien nicht nur nicht beigelegt, fondern fie ward viel- 
mehr ein neuer Zankapfel, weil dieſer erbaute Tempel und bie 
Aufnahme של‎ flüchtigen Juden ihnen ein Aergerniß war. 
Als Antiohus Epiphaned die Annahme: der griechifchen 
Religion von den Juden erzwingen wollte, bewiefen die Cu⸗ 
thaͤer, welche unter Alerander dem Großen, wegen Steuerer- 
laß im Sabbathjahr Juden zu feyn vorgaben, dem Antiochuß, 
daß fie.nicht von jüdifcher, fondern von fidonifcher Abkunft 
und in Judaͤa Fremdlinge feyen. Sie erboten fich freiwillig 
zur Annahme der griechifchen Religion, und zur Weihung ih: 





*( Diefe bildeten ſich aus jener Parthei, welche bie fogenannten Um: 
zäunungsgefege der Pharifäer als Zufäge zu dem uripränglichen Geſetze 
nicht annehmen wollten. _ , 


ch 





res Tempels dem Zeus, welchen auch Athenius, ein gricchi⸗ 
ſcher Prieſter wirklich dieſem Gotte weihte. Nach den Siegen 


ber Maccabaer bekannten fie ſich abermald zum Sudenthum. 


Doc) war ein immermwährender Streit zwifchen ihnen und den 


Juden, ob nämlich der Tempel zu. Jeruſalem, ober der ihrige auf 
Garifim der rechtmäßige Ort des Gottesdienſtes ſey. Sie. gaben 
vor, weil Mofe (Deut. 17,19.) die ſegnenden Prieſter auf den Berg 
Gariſim geftellt habe, fo habe er ihn zugleich zum immerwährenden 
Sotteödienft beſtimmt, Hyrkan, der erfte felbftändige Fuͤrſt der 
Juden nad) ihrer Ruͤdkehr aus ber babyloniſchen Gefangen» 
ichaft, belagerte unter einem Vorwandei Sqmatia und Sichern, 
und: zerflörte, nach. einer langen Belagerung und’ ber tapferften 
Gegenwehr, dieſe beiden Städte nebſt dem Tempel auf: Garis 
ἔπι. Deſſen ungeachtet' fuhren bie. Samariter fort ihren Got⸗ 


tesdienſt וס‎ zu halten, und ſetzten ſich bald darauf aber 


mals in dieſen Gegenden feſt. Die Stadt Samaria wurde 
ſpaͤter von Herodes aufgebaut und zu Ehren des 8 
Auguſtus Sebaſte genannt. 

Die. Samariter. wurden von ben Juden immer angefeins 
det. Sm Buche Pirke Elieser..c.. 8, lieſt man über fie Fol⸗ 
gendes: Efra, Serubabel und der: Oberpriefter _Iofua-: dar 
ben. die Cuthaͤer (Samariter): durch dreihundert alte und 
ebenſoviel junge Prieſter, welche auf Poſaunen geblaſen, und 


- 
. 


von welchen jeder cine Gefekrolle in: der Hand “hatte, in’ ven | 


Bann gethan, und dabei auögelprochen, Daß, wer dad Brod 
eined Cuthaͤers äße, bdiefelbe Sünde  begehe, ald würde - er 


Schweinfleiſch genießen; will ein Euthäer zu Judenthum uͤber⸗ 


treten fo darf er nicht angenommen werden; auch werben fie 
(die Samariter) bei der Auferflehung der Zodten nicht erweckt 
werden, denn ed heißt (δα 4, 3.): „Ihr und wir können 


> zufammen das Gotteshaus nicht bauen. Darunter wird ver 


- 


ftanden: Ihr habt keinen Antheil. mit und weder in dieſer noch 
in ber zukünftigen Well. Der Grund diefed Haffed wird im 
Talmud (Tract. Chulin fol. 6.) angegeben: weil man in 10. 
rem Tempel auf Garifim dad Bildniß einer Taube *( gefuns 

*( Die Etymologie unterflüßt diefe Gage, indem bie Bewohner ber 
Stadt Bamaria (IN) nämlic die Guthäer, wegen ihres Taubencut⸗ 
tus nach. der Taube (MAD Diakcı v. TOR, תמר‎ Zurteltaube) ge 


OLL 


babe, 60065 fie angebetet hätten. Won bdiefer Haube‏ חא 
fagt der Midrafch, daß fie eines jener Goͤtzenbilder war, welche‏ 
der Erzvater Jakob (Genes. 35, 4.) unter der Eiche bei Sb‏ 
dem vergrub und die Samariter aufgefunden haben. Da bie‏ 
Cuthaͤer urfprünglich Aſſyrer waren, fo hält der Verf. des Bus‏ 
שאל dafür, daß dieſes Wild‏ (מאור 319( Meor Eneim‏ 008 
Taube ein Andenken an die affyrifche Königin Semiramis‏ 
war, von welder die 8056 fagt, fie wäre in ihrer Jugend‏ 
durch eine Laube genährt worden. Den Beweis hierzu nimmt‏ 
er aud dem Propheten Jeremia, ber das aflyrifche 0‏ 
unter dem Sinnbilde einer Taube‏ (חרב היונה :16 ,50 .16 ,46 
vorſtellt. |‏ 


י. 


Seltenifen .(אלניסתין)‎ 

Unter diefem Ramen gedenkt der Hierofolymitanifche Tal⸗ 
πὴ 22706 80/8 Abfchn. VII: der fogenannten griechifchen 
Juden, einer Golonie aus Paläftina, die in Antiochien und- 
und zu Leontopolis in Egypten fich nieberließ, und in letzteter 
Stadt einen prächtigen Tempel erbaute, deſſen Entfiehung 
man durch Seremia (40, 18.) vorher verfündigt wiffen wollte. 

Helleniften nannte man fie, weil fie die h. Schrift in 
hellenifcher oder griechifcher Sprache, und nicht wie die übris 
gen Tuden in hebräifcher oder aramaͤiſcher Sprache lafen. Ob- - 
gleich in mehren Glaubendartitein, und felbft wie die Sama⸗ 
riter, in Bezug auf den Ort 66 Gottesdienſtes mit den Su: 
ben in Paläftina differirend, Tebte diefe Secte dennoch ſehr ver⸗ 
träglich mit ihnen. Wichtigkeit erhalten ihre Glaubensan⸗ 
fühten für und, weil die Effäer und Therapeuten aus 
jener Secte hervorgegangen find, und weil Philo von Aleranı | 
drien auch ein helleniflifcher Jude war. Wie aus feinen 
Schriften hervorgeht, hatten die Helleniften alle Bücher, die ge: 
genwärtig noch. den juͤdiſchen bibliſchen Canon ausmachen, nur 
nicht in ber hebräifchen Urfprache, fondern in der griechis 
ſchen Ueberſetzung der Septuaginta, mit allen ihren Variationen 


nannt worden ὁ ſeyn follen Ihre Abkunft aus Sidon brachte fie mit 
ben Phöniziern in Verwandtfchaft, welche nah dem Vogel Phönix 
hießen, ועוס-+‎ 5] aber das egpptifchsfemitifche eneh (Zeit) mit dem kop⸗ 


tifchen Artikel 2 Φ, und v. ἘΠῚ Zeit 1] יוכה‎ ₪% nur sin Dialeet. 


΄ 


οι 


von.- ders hebräiichen Urterte. Sie legten dem Pentateuch 
größten Theils allegoriihe Deutungen unter, und fuchten vers 
mittelſt derfelben die pythagoriſch⸗ : platonifche Philofophie mit 
dem mofaifchen Geſetze zu vereinigen, oder vielmehr dieſe durch 
jene zu erklaͤren. Sie nahmen Feine Tradition oder mündlich 
von Gott an Moſe gegeben ſeyn ſollende Erklaͤrungen des 
ſchriftlichen Geſetzes an. Sie glaubten - die Unſterblichkeit der 
Seele und die Auferflehung der Todten. 
Ferner glaubten fie eine erſte unerfchaffene aber von Gott 
audgefloffene Urmaterie (Logos), aus welcher Gott die Elemente 
ber Welt erſchaffen habe | 


6]]86+ אסיא)‎ Kent). 


Mit diefem aramäifchen Ausdruck benannte man jene 
Secte, deren Einrichtungen und Lehren: auch der. Stifter ded = 
Chriſtenthums in. feine Kirche aufzunehmen nicht; verfchmähte, 
dahen von vielen Gelehrten die Frage angeregt-worden if, ob 
das Stillſchweigen über die Jugendperiode Sefu fich etwa 8 
deſſen muthmaßlichem Aufenthalt unter. den von andern Men: 
ſchen abgeſondert in ber Müfte Iebenden Eſſaͤern erklären laſſe? 
Efiser biegen fie, weil fie mit der. Heilkunde fich. befaßten, 
wie die ihnen in ber Lebensweiſe verwandte 6566 ber The⸗ 
rapeuten in Egypten αὐ bemfelben Grunde ihren Namen von 
jener Beſchaͤftigung (Isparreum heilen) herleitet. 

Nach der gewoͤhnlichen Meinung bildete dieſe Secte ſich 
aus der Secte ber vorher angeführten. Helleniſten, die nach 
ihrer laͤngern Anweſenheit in Egypten, mit der Philoſophie des 
Pythagoras und Plato bekannt wurden, welche ſie mit den 
Grundlehren ihrer aus Palaͤſtina mitgebrachten woſaiſchen Re⸗ 
ligion amalgamirten, und auf dieſes Amalgama ihre Grund⸗ 
ſaͤtze pfropften. Sie zeichneten ſich beſonders durch Reinheit 
des Lebenswandels, der ſelbſt bis zur ſtrengſten Aſcetik hinauf 
ſtieg, und durch ihre ſittlichen Grundſaͤtze aus. 

Ihr charakteriſtiſcher Grundſatz — ſagt Philo — war: 
Gott koͤnne nur im Geiſte und in der Wahrheit, 
durch Tugend 066 Herzend, nicht durch Opfer !und 
äußere Gebräuche verehrt werben. Daher verbannten 
fie die Opfer und das ganze Ceremonialweſen. Bruder: 


| 


Ct 


liebe, Mäßigkeit, Enthaltſamkeit vom WBeifchlafe, 
Reinlichkeit) Gebuld und Standhaftigkleit im Leis 
ben, sicht zu beugende Zeftigkeit in Behauptung iherr Grund» 
füge- und ihres fittlichen Charakterd waren die Grundzüge, 
woburch biefe Secte fich auszeichnet. 900 der 9 
bung, bie Joſephus (De bello Jud. L. II. sect. 8.) von 
ihnen giebt, fand unter ihnen Gütergemeinfhaft Statt, 
denn 65 war ein Orbendflaat, in weldem bie Aufnahme nur 
geflattet ward, wenn ber Noviz feine Habe, ber Gefellfchaft 
zum Eigenthum überließ. Die Verwalter der gemeinfchaftlis 
hen Güter wurden gewählt, und jeder ohne Unterfchied mußte 
πώ auch zu ben Gefchäften für alle willig finden laffen. Sie 
hatten keine beſtimmten Wohnfige; auf ihren Reifen verſahen 
fie fih mit nichts ald mit Waffen der Räuber wegen. Bei 
ihnen gab 66 weder Kauf noch Berlauf, fondern jeder reichte 
dem Dürftigen von dem Seinigen, und empfieng von ₪ 
nem was er bedurfte Sowohl wenn fie anfangen, ald wenn 
fie zu effen aufhören, verehren fie Gott ald den Geber ber 
Nahrungsmittel. Der Priefter betet vor bem Eſſen und 
darf vor dem Gebete etwas koſten, fo wie er nach dem Efien 
abermals vorbefet. Sind fremde Mitglieder von ihnen einges 
kehrt, fo ſetzen auch diefe ohne Anftand ὦ mit den Einheis 
milchen zu Tiſche. Wer in den Orden der Eſſaͤer treten 
wollte, mußte ein Probejahr uͤberſtehen. Die Lebensordnung 
wurde ihm vorgeſchrieben, auch. eine kleine Art *), der Gürtel 
und DaB weiße Kleid übergeben. Wenn ber Novize in diefer 
Zeit feine Enthaltfamkeit bewährt hatte, [5 nahm er Antheil 
an ven reinen Waſſern (πρὸς ἄγνειαν ὕδατων») zur Geis 
ligung,, warb aber noch nicht in die Verſammlung aufgenoms 
men, bis er eine nochmalige, zweijährige Probezeit ausgehalten 
batte, und fein Charakter bewährt ‚gefunden worden. Daß 
die Seele mit dem’ Körper nicht vergehe, iſt einer ber uners 
ſchuͤtterlichſten Grundſaͤtze bei ihnen. Sie nehmen an, daß 
der Geiſt aus einem ſehr feinen Aether kaͤme, durch einen ge⸗ 


*( Daher giengen fie immer weiß. gekleldet. 

5) Mit diefer follte ex vor Verrichtung feiner Nothdurft eine Grube 
graben, welche er nach verrichtetem Raturbeduͤrfniſſe wieder verſcharrte. 
Diefes bezieht fih auf Deat, 23, 14. 


sur 


wiſſen natürlichen Reiz im den Körper gezogen, und im dieſem, 


, τοῖς in: einem Gefängniffe eingeichloffen werde, nachher aber 
"von den Banden des Fleiſches erlöfet, und gleichfam aus eis 


ner langen Sclaverei befreit, fich wieder freudig empor in bie 
Luft erhebe. — Es gab auch einige unter ihnen, die darauf 
Anfpruch machten, zukünftige Dinge vorher zu wilfen, weil 
fie von früher Zugend an, mit heiligen Büchern, verfchiedenen 
Reinigungen: und den Audfprüchen der Propheten fich beſchaͤf⸗ 
tigten. Selten nur verfehlten ſie in ihren Vorausbeſtimmun— 
gen das Biel *). | 
Zoſephus gedenkt noch einer andern Klaſſe ber Eſſaͤer, 
welche zwar In der Lebensart, in den Sitten und Gebraͤuchen 
mit den andern übereinflimmend denkt, aber in Betreff des 
Meinung: von ber Ehe mit ihr differirt. Dieſe glauben, daß 
diejenigen, die nicht heirathen, dad menfchliche Gefchlecht, wele 
ches auf der Nachkommenſchaft beruhe, an dem wichtigffen 
heile derftümmelten,; ja vielmehr, daß, wenn 16 εἴδει 
Meinung wären, dad ganze Menfchengefchlecht fehr bald vers 
ſchwinden wuͤrde. Sind ihre Weiber ſchwanger, ſo umarmen 
fie dieſelben nicht mehr, um dadurch anzuzeigen, daß der 
Zwed ihrer Ehe nicht finnliche "Luft, fondern die Erzeugung 
der Kinder fey. 


Die Zadücaͤer 


werden von ‘den neuteftamentlichen Schriftſtellern - 22, 
23. ἢ, Marc. 12, 18. ff. Luc. 20, 27.) aber immer nur in 
Bezug σὰ ihr: Bäugnen der Todien auferſtehung erwaͤhnt. 
.. Man machte dieſer Secte mit Unrecht den Vorwurf, daß 
ſie von der h. Schrift bloß den Pentateuch angenommen, die 
uͤbrigen Buͤcher aber verworfen haͤtte, und will es dadurch 
erproben, weil Chriſtus ‚ihnen auf ihre Frage wegen Aufers 
fiehung der Todten mit einer Stelle 016 וול‎ 
‚ (Deut. 3, 6.) geantwortet Hübe. Dieſes aber Fann keinen Beweis 
"abgeben, weil erftend der Pentateuch bei allen Suden von 
jeher mehr Sanction ald die übrigen Bücher hatte, und ein Bes 





> 087 Zofephus theilt zwei Beiſpiele von biefee Babe der Gffäer, bie 
Zukunft vorherzuſehen in fiinen Antig. Jud. 15, 18, und 19, 18, mit. 


4 
was aus dieſem Buche mehr Eindrud machen mußte. Zwei⸗ 
πὸ bat Chriftus auch die Schriftgelehrten, die doch ficher 
die übrigen heiligen Bücher angenommen hatten, eben nur 
Natth. 22, 37. und Marc. 12, 29. 30. auf Stellen im Pen» 
tsteuch (Levit. 19, 18. Deut. 6. 4, 5.) hingewiefen; drit⸗ 


tens Hatte R. Gamaliel den Zaducaͤern bie Auferfiehung 


ber Todten, fondern der Lebendigen. 


aus dem Pentateuch allein; fondern zugleih aus ber‏ )לת 


Propheten und Hagiographen beweifen wollen *); und fie 


haben diefe Beweiſe nicht beöwegen verworfen, weil fie dieſe 
Schriften nicht annehmen, fondern aus andern Gründen. 
Diefer Vorwurf fcheint daher nur entftanden zu feyn, weil die 
Zalmubiften in mehrern Stellen die Zabucäer mit den Cu⸗ 
thäern oder den Samatitern verwechfeln, welche nur ben Pen: 





.*( Sanhedrin fol. 11. Die Zabucäre fragten den R. Gammaliels 
Bohr Tann. man beweifen, daß Gott die Todten beleben wird 1 Diefer 
enwieberte: Es iff aus der Thora (Pentateuch), aus den Propheten und 
aus den Hagiographen zu beweifen. Aus ber Thora, weil 66 Deut. 31, 
16. deißt „Du wirft bei: deinen Vorfahren liegen und er wirb aufſtehen.“ 
Diefen Beweis verwarfen die Zadutaͤer, denn fie fagten, dieſer 4 
laute wörtlich: Du wirft bei beinen Vorfahren liegen und das Volk wird 
auffichen (ſich empören), und fremden Göttern nachlaufen. Diefer Vers 
babe alfo nicht Beziehung auf die Zobenauferftehung. Aus den Piophes 
אק‎ bewies Gamaliel bie Auferſtehung der Todten mit dem Verſe des Je⸗ 
(οἷα (236, 19.) „Deine Zobten werden Ieben und bie Leichen auferftehen.” 
Die Zaducaͤer hingegen bezogen bied nur auf jene Todten, weiche Ezechiel 
ΟἹ, 13.) erwedt habe. Aus ben. Hagiographen brachte ex den. Beweis, 
weit in dem Hoheliede (7, 10.) gefagt wird: Dein Gaumen gleicht dem 
Beine, der ſelbſt hinunterfchleiägt, und die Lippen der Schläfenden (Tod⸗ 
ten) deredt macht! worauf die Zabneder erwiederten, dieſer Vers deziehe 
fi darauf, daß die Lippen der Todten manchmal im Grabe [ὦ bewegen, 
bean δὲ. Sohannan fagt (Berachoth fol. 31.): Wenn ein Weiler einen 
talmubifchen 6506 (73577 Halacha) einem Zobten nachſagt, fo bewegen 
deffen Lippen fi im Grabe. Da nun bie Zaducaͤer alle dieſe Beweiſe 
nicht annehmen wollten, fo berief ſich Gamaliel auf Deut. 1, 8: Nehmt 
in Befis was Gott euern Vätern, ihnen und ihren Nachlommen einzus 
geben gefchworen hat.” ' Hier heißt es alfo nicht euch, fondern Ihnen 
ſelbſt, alfo παῷ ihrer Auferftepung. — (Diefir Beweis gleicht jenem, 
den Chriſtus wiber die Zaducher führte (Matth. 22, 31. ff. Marc. 12, 
36.) Dabt ihr nicht gelefen von der Auferſtehung ber Zodten, da εὖ beißt 
(Exod. 8, 6.) Ich bin ber Bott Abrahams ἐς. Gott if nicht ein Gott 
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tateuch und dad Buch Joſua annahmen, die übrigen heiligen 
Bücher aber verwarfen. 

. Ueber die Entftehung ber Secte der Zaducaͤer befitzen 
wir eine Mittheilung im fünften Abſchnitt des Buches Aboth 
Nathan (welches ein Commentar über den talmudifchen Tractat 
Aboth iſt, und deſſen Werfaffer ein gewiffer Nathan aus ὁ 
Babplonien feyn fol). Sie lautet: Antigonus der. Sabäer. ₪ 
hatte. zum Wahlſpruch: Seyd nicht wie Sclaven, bie ih⸗ 
rem Herrn dienen in δὲς Abſicht einſt dafuͤr belohnt zu , 
werden, fondern wie Diener, die ihrem Herrn ohne. Rüde ὦ 
ſicht auf Belohnung aufwarten, und fuͤrchtet euch vor 
Gott. Dieſer Rabbi hatte zwei Schüler Namens ‚Babot; 
und Baithos, welche diefe Worte gehört und fie ihren Schön , 4 
fern gelehrt haben, und diefe haben ſolche weiter verbreitet. ᾿ς ἡ 
Diefe dachten der 6006 nach, und | Warum fagten , 
anfere Vorfahren dieſes? Sol etwa ein Zaglöhner einen ganz 
zen Tag arbeiten und Abends nicht‘ feinen, Lohn erhalten? ”, 
Hätten dieſe Vorfahren geglaubt, daß ἐδ noch eine kuͤnftige 
Welt. gebe, oder daß die Todten einſt auferſtehen werden, fa 
hätten fie dieſes wahrfcheinlich wicht gefagt: Sie trennten ſich 
daher vom Geſetze, und 66 entſtanden die”zivei Secten ber 
Zaducaͤer und Baithoſaͤer, die Erſtern haben ihren Na⸗ 
men von Zadok, und die Letztern von Baithos; dieſe bedienten 
ſich goldenen und ſilberner Geſchirre, fo. lange ſie nicht ſtolz 
wurden, (hier ſcheint wegen bed fehlenden: Zuſammenhangs eine 
Luͤcke im Texte) nur ſprachen die Zadutaͤer: die Yhariſaͤer neh⸗ 
men eine Ücherlieferung an, wodurch ſie א‎ 0 im gegenwaͤrti⸗ 
gen Leben quälen, und in bey. Zukunft feinen Lohn dafuͤr 
zu.gewarten haben. Xus..diefem gienge hervor, daß nicht - 
Zadok und Baithos ſelbſt, fondern die Schüler ihrer 650 
ber ἐΠ anflengen bie Auferſtehnns und die Unſterblichkeit zu 
tiunen. | 


»΄. δὰ. שש‎ ii "- 


Die Rarker (Rp) 


. nd. offenbar gemeint, fo oft fich die neuteflamentlichen Schrifts 
ſteller des Ausdrucks: γραμματευς bedienen, und um fo wahrs 
ſcheinlicher als zur Unterfcheidung von den Traditionaͤrs bei 
Maithaͤus (15, 1.) Φαρισαιὸν auf jened Wort folgt. So 
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werben auch Maith. 28, 2. Luc. 11, 44. ff. לתו‎ 6. 
25, 9. Die Pharifäer von den Zabucäern deutlich unterfchies 
ben. Darum wurden die Karäer oder Tertler im Gegenfabe 
u den Zraditionärd (מקובלים)‎ Schriftgelehrte genannt, 
weil fie, um fih genau an die Schrift zu halten, biefelbe 
feißig ſtudirten, die Pharlfäer hingegen mehr fich auf bie Tra⸗ 
bitton verlegten. 

Beſonders läßt ſich dieſe Meinung aus Marc. 12. bes 
weifen, wo nad) feiner Erzählung, an Jeſum, fowohl von bem 
Phariſaͤern ald Zaducaͤern und Schriftgelehrten, und zwar von 
jedem nach ihren eigenen Grundfägen Fragen geftellt wurden. _ 
Die Pharifäer, die Feinen Oberherrn ald Gott, nad) der mos 
ſaiſchen Theokratie, über ὦ erkennen wollten, fragten ihn 
über den Zindgrofchen; die Zaducaͤer, welche die Auferfiehung 
ber Todten läugneten, fragten ihn wie eine Wittwe, welche 
fieben Männer geheirathet habe, nach Uuferfiehung der Tod⸗ 
ten ὦ verhalten würde; endlich legten ihm die Schriftgelehrs 
ten (um zu erfahren, zu welcher derfelben er fich halte), die 
Frage vor, weldes dad vornehmfte Gebot in der Schrift. 
₪1? 

Die Urfache, daß die Talmudiſchen Schriftfteller der Ka⸗ 
räer nicht erwähnen, liegt darin, weil fie, indem dieſe Secte 
den pharifäifchen Grundfägen zumider handelte, und nicht 
alle Zraditionen und Sabungen annahm, ja felbft jene bie 
fie annahmen, bloß als menfchlihe Geſetze, keineswegs aber 
als von Gott eingegeben anfahen, ihre gefchwornen Feinde 
waren, und fie daher mit ber berüchtigten Secte der Zaducaͤer 


, confundiren. Diefe Verwechslung Tann fehr leicht gefchehen, 


weit fie bloß durch die. Verlängerung eined einzigen Buchſta⸗ 
bens, nämlich des ,ר‎ woraus ein 7 gemacht wird, fich ereignen 
"Tann. Indem bie Karder fih צדיקיםם‎ ὃ. i. Gerechte nannten 
(die in einer Sache weder zu viel noch zu wenig thun, und 
fi) daher an den Buchftaben des Teztes halten), fo bedurfte 
68 nur 508 Yin צדיקיבם‎ etwas zu verlängern, und 68 ward 
daraus צדוקיבם‎ Zadukim, wovon ihr Name Zaducaͤer, oder 
boch bie Verwechölung der Karder mit den Zaducäern. 
Wenn geſagt wird, daß die Karder die Tradition vers 
werfen, fo will damit ‚nicht behauptet feyn daß ſie gar Feine 


- 
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Ueberlieferung ober Erklärung ber in der heil. Schrift vorfoms ' 
menden 6056666 annehmen. Sie nehmen zwar mehrere Aus⸗ 3 
legungen der Schriftterte ald traditionell an, aber nur nicht 1 
wie die Rabbaniten, ald wären dieſe Erklärungen von Gott 5 
an Mofe auf dem Berg Sinai mit dem fchriftlichen Geſetze zu⸗ Ἡ 
gleich muͤndlich gegeben worden. Sie halten diefe von den 8 
Vorfahren auf fie gefommenen Zraditionen, bloß als Cinrich ii 
tungen , welche bie großen Lehrer der Nation, dem Verhält: 8 
nig ἀπὸ dem Zeitbedarf gemäß angeordnet, und um ihnen ₪ 
mehr Sanction zu geben, fie foldhe auf die Echriftterte bezos ₪ 
gen haben. Vorzüglich aber verbieten fie alle Zufäße, אל‎ ₪ 
nicht in der Schrift ausdruͤcklich vorkommen ald göttliche ik 
Gebote anzunehmen, und um fo weniger jene, bie etleichs in 
ternder Art find. Sie berufen fich diesfalls auf die Schrifts לו‎ 
ſtelle Deut. 18, 1: Alles was ich euch heute befehle, ſollt a: 
ihr genau beobachten, nichts dazu thun, und nichtd Davon Ἡ 
nehmen *).” מ‎ 
Daß die Karaͤer keine Zaducaͤer ſind, dawider verwahren a 
ſie ſich feierlich. Die Rabbaniten, ſagen fie, haben von 1ἡ 
jeher die Karaͤer mit den Zaducuaͤern zu verwechſeln ſich be⸗ . 
firebt, und der Grund diefer Verwechslung liegt in der unbe ג‎ 
fiegbaren Zeindichaft der Nabbaniten gegen die Karder. καὶ 
Sie wollen fie ald jene verworfenen Menfchen darftellen, x 
welche die Unfierblichkeit der Seele und die Auferfiehung a 
ber Todten läugnen. Keineswegs aber ift εὖ in der Wahr: | 
heit begründet, daß Karaͤer und 300000600 einerlii Secte καὶ 
wäre. Zum Beweife ihrer Behauptung führen fie folgende ', 
Gründe an. Erftlich fagt ed der Talmud felbft, fo wie aud | 
Joſephus an vielen Stellen, daß von den Zaducaͤern (wie fie | 
bie Karder nennen) viele 016 Beifiger in dem hohen Rath ₪9 ; 
befanden, und mehrere aus diefer Secte zur Hoheprieftermäürbe | 
gelangt find; von den übrigen damals befindlichen Secten. als 

Samariter, Eſſaͤer und Helleniften, findet man Beinen einzis 


*( Die Rabbaniten beziehen biefe Stelle bloß auf jene Gebote, wozu 
eine gewiſſe Zahl beftimmt tft, als 3. 38. da ein Kltid nur 4 Zipfel hat, 
und man an jedem berfelben nach Deut. 22, 5. einen Schaufaben binden 
muß , fo barf man an ein ו‎ Kleid, weder 3 noch 5 diefer Schaufa⸗ 
ben binden. 
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gen, der zu einer dieſer Würden gelangt wäre, ob fie gleich 
in den Dogmen ber Unflerblichkeit und Auferftehung mit den - 
Dharifdern übereinflimmten. Wie Tonnten alſo Denfchen, 
welche in biefen beiden Hauptdogmen der Religion, fo fehr 
wie Die Zabucäer differirten, zu dem Poften als Beiſitzer des 
hohen 5801068 oder Oberpriefter, Die doch beide den größten 
Einfluß auf die Religion hatten, zugelaffen werden? Sicher ift 
66 0100, daß jene Männer, welche diefe Ehrenftellen befleides 
ten, seinedwegd Zaducaͤer, wohl aber Karder waren‘, welche 
beide obengebachte Dogmen, die Unfterblichleit und Auferftes 
bung nachdruͤcklichſt vertheidigten. Die Zaducaͤer hingegen, 
ſetzen fie hinzu, wären ausgeartete Menfchen, die zwar mit 
den Karaͤern fo wie mit allen übrigen bamald beflandenen 
jüdifchen Secten, mit Ausnahme der Pharifäer, einſtimmig die 
Tradition verwarfen, aber darin differirten, daß fie aus 
dem mißverfiandenen Worte ihred Lehrers Antigonus bie Uns 
fterblichkeit und Auferflehung Iäugneten. Zweitend machen 
die fpätern rabbinifchen Lehrer felbft einen Unterfchieb zwifchen 
Karaͤer und Zaducaͤer. So erzählt R. Jehuda Halewi von 
der Entfichung ber Karder, daß ald nach der Verfolgung der 
Phariſaͤer durch den Konig Janaͤus Simon 6500; 40 
welcher ſich nach Egypten gefluͤchtet hatte, bei ſeiner Zuruͤckkunft 
aus dieſem Lande, das muͤndliche Geſetz, welches durch Verfolgung 
der Lehrer deſſelben in Verfall gerathen ward, wieder einfuͤhrte, 
fih ihm verſchiedene Menſchen widerſetzten, die ſich bloß an 
den Text der Schrift hielten, und keine muͤndliche Tradition 
annehmen wollten, welche man beöwegen Karäer (Vertler) 
nannte. Die 30006066 aber — fest er hinzu — find Epis 
אפיקורסיבם) +06 צט?‎ *( und Minim מיניבם)‎ von m Abs 
art, alfo Sectirer), welche eine zufünftige Welt laͤugnen; und 
diefe find εὖ, gegen welche unfere Gebete gerichtet find. Nicht 


*( Sanhedrin fol. 97. Derjenige ift ein Epikuraäer ,(אפיקורס)‎ 
welcher die Schriften δὲς Weifen (Rabbaniten) verachtet. — Doch leitet 
man biefes Wort nidyt von dem befannten griechifchen Philoſophen ab, 
fonbern von bem aramäifchen Ausdrud "PET (frei) womit ein Menſch 
von ungezügelter Lebensweife bezeichnet wird ὃ. h. welcher ὦ ben Aus⸗ 
ſpruͤchen der Ratbinen nicht fügen will. 
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ſo aber die Karaͤer, die in den Grundlehren mit uns uͤber⸗ 
einſtimmen, und bloß uͤber die Tradition kluͤgeln. 

Die Hauptdifferenz der Karaͤer und der Rabbaniten be⸗ 
ſteht alſo, in dem, daß dieſe neben dem ſchriftlichen Geſetze, 
welches Gott dem Moſe gegeben, noch eine mündliche Erklaͤ⸗ 
rung des Schriftterted annehmen, fo wie daß berfelbe mehrere 
Zufäge mündlich überliefert habe, die ebenfo verpflichtend als die 
Schrift ſelbſt feyen und ] durch die Talmudiſten mittelft der 
Tradition bis auf unfere Zeiten ununterbrochen fortgepflanzt has 
ben. Jene aber nehmen zwar auch Traditionen von frühern jüs 
difchen Schriftgelehrten an, glauben aber nicht, daß Gott fie 
dem Mofe überliefert habe, fondern halten fie nur für nothwens 
‚dige von frommen Menfchen gemachte Zufäge und Einrichtun⸗ 
gen. Da fie nun Feine von Gott mündlich gegebene Schrifts 
erflärung annehmen, fo richten fie fich bei של‎ Erflärung 
des Schriftterted nach den "grammatiichen Regeln, nach dem 
> Geift der hebräifchen Sprache und nach der Vernunft. 

| ) 


Die Pharifaer (פרושיבם)‎ - - 


erhielten ihren: Namen von ihrer Meile durch Abfondern 
פרש)‎ 6%. 51, 19.(, Auszeichnen in der Uebung der religiöfen 
Hflihten vor andern ſich bemerkbar zu machen. Daß man 
Phariſaͤer und nicht Parifier ausfpricht, wie dieſes, wenn 
es hebräifchen Urfprungs ift, eigentlich beißen follte, Eömmt 
wahricheinlich daher, daß diefe Secte oder wenigfiend ihre Bes 
nennung, in ben Zeiten aufgekommen iſt, 016 die Juden bes 
reitd unter griechifch = fyrifcher "oder griechifch « egyptifcher Herts 
[haft flanden. Da nun die meiften Juden in dieſen Zeiten 
ſich gräcifirten und griechiſch ſprachen; die Griechen aber ges 
woͤhnlich jene "hebräifchen Wörter, die mit P (2) anfangen, 
durch Ph (2) ausſprachen, wie Pharao anftatt Parao u. dgl. 
m. fo verwandelte fi) auch Parifäer i in Pharifaer. 

- 900006 man diefed Wort, wie ed gewoͤhnlich gebraucht | 
wird, für Erklaͤren (פרש)‎ annehmen, und unter Pharifäer 
Leute verftehen, welche die heilige Schrift commentiren, fo 
würde dieſe Bedeutung mit der hebräifchen Grammatik in Col: 
liſion kommen; indem 65 ald ein übergehended Zeitwort: 
מפרשיכם‎ Mephorschim heißen müßte. 


«  (xi 

Nimmt man nun diefes Wort ἱπ der Bedeutung von 
Abgefonderten oder Separatiften, fo ift es fogar ein 
Schimpfname. .Diefe Bedeutung fcheint, wenn nicht 6 
Hauptbegriff, doch fiher 016 Mebenbegriff befonderd in den 
Schriften des neuen Teſtaments vorherrfchend zu feyn. Auch 
bi den Talmudiſten felbft fland der Ausdruck Pharifäer in 
feinem guten Ruf. Denn fie verflanden darunter einen Mens» 
hen, der fi) von andern Leuten durch Froͤmmigkeit auszeich⸗ 
net, größtentheild aber mit dem Nebenbegriff von Scheinbeis 
ligkeit. Diefer Ausdrud bezeichnete bei ihnen den Begriff, den 
> wir jest mit dem Ausdrud Tartuͤffe verbinden. Auch haben 

die Talmudiſten, die man jebt mit dem Namen Pharifäer bes 

| legen will, fich dieſes Namens nicht bedient, fondern nannten 
ſich gewoͤhnlich mar (Weile) nach Art der Altern Griechen 
000206 oder Schüler der Weifen (תלמידי הכמיכם)‎ oder auch 
Meifter (san), und noch [666 nennt Fein Zalmudgelehrter 
79 Phariſaͤer. 

Der Zalmub (Traet, Sota fol. 20.) fagt: 66 giebt fies 
ben Arten von Pharifaer, nämlich; 

aa ,פרוש‎ ber bloß deswegen 06ל‎ Geſetz befolgt, das 

mit er dadurch zeitliche Wortheile erlange, fo wie Sihem 
(3359) fih bloß deswegen beſchneiden ließ, um die Zochter 
Jakobs zum Weibe zu befommen (Genes. 34, 19.) 

ber anfloßende Pharifüer, der um demüthig‏ ,פרוש נקפי 
zu fcheinen, immer den Kopf bangen läßt, die Füße im Ge:‏ 
ben kaum von der Erde hebt, und daher oft damit anftößt.‏ 

ber blutlaffende Pharifäer, der um feine‏ ,פרוש קוזאי 
weibliche Perfon anzufehen, mit verfchloffenen Augen umher⸗‏ 
wandelt, und daher oft mit dem Kopfe fo anftößt, daß er‏ 
πῷ 9100106 Wunden fchlägt.‏ 

der eine Mübe in der Form eines Moͤr⸗‏ ,פרוש מדוכיא 
ihm die Augen bebedt, damit fie nicht‏ אל trägt,‏ (מדוך) ferd‏ 
umbherfchweifen, und etwas Unanſtaͤndiges fehen Fünnten.‏ 

WIND, der immer öffentlich fpricht: „Ich‏ אדעה מה חובתי 
(אדכה מה חובתי) {{ möchte wiffen was meine Pficht‏ 
של um fie zu erfüllen” oder mit andern Worten: Sch habe‏ 
reits meine Pflichten alle erfüllt, Niemand Tann; mir cine‏ 
Vernachlaͤſſigung nachweifen. |‏ 
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ann ,פרוש‎ ber Pharifäer 008 Furcht vor של‎ 
Strafe. | 
פרוטו מאהבה‎ , der Pharifaer 008 Liebe zur Zugend. 
Doch waren unter den von den übrigen Juden Abgefons 
derten oder Pharifaern, auch Einige, welche in dem Separa⸗ 
tismus noch weiter giengen, und jeden andern Suden, weis 
cher Secte er immer zugethan war, um fo mehr jeden andern 
Glaubensgenoffen für unrein hielten, mit ihm nicht‘ aßen, 


und überhaupt feinen Umgang pflegten, ja felbft in Feine Be⸗ 


rührung im eigentlichen Sinne dieſes Wortes, mit ihm kom⸗ 
men wollten; daher fie, um allen Berührungen mit. diefen 
Unreinen audzumeichen, nie mitten in den Straßen, fondern 
immer an den Mauern angedrängt giengen. Kamen fie aber 
dennoch etwa in Berührung, fo reinigten fie ſich fogfeich durch 


ein Bad. Diefe Hyper: Pharifäer nannten ſich felbft חברים‎ 


(ovveoyor,) alle andere Suden hingegen belegten fie mit 
dem befchimpfenden Namen הארץ‎ mr )20000(, und hielten 
fie für untächtig, ein geiftliches Amt zu befleiden. 


Aus dem bier Gefagten geht hervor, ‚daß der Ausprud 


Pharifäer nur ein Spottname aller religiöfen Sonderlinge, und 


befonderd in Bezug auf ihre Scheinheiligkeit war, und man | 


damit vorzüglich Sene belegte, die durch übermäßige Froͤmmigkeit 
in der Ausübung des Ceremonialgeſetzes [ὦ auszeichnen woll 
‚ ten. ‘Da nun Sene, welche nebft dem fchriftlichen Geſetze noch 


“eine mündliche Erklärung flatuiren, welche Gott auf dem . 


Berge Sinai gegeben haben fol, fich firengern Regeln als 
aus dem Wortfinn der h. Schrift hervorgeht, nad) dem Bedarf 


der damaligen Zeiten unterzogen haben, und die man jetzt 


Zalmudiften nennt, fo wurden fie von den übrigen Sec⸗ 
ten die feine Zradition annahmen, entweder ihres Separatis: 
mus oder des Vorwurf der Scheinheiligfeit wegen, ben man 
ihnen machte, Pharifäer genannt. 

- Schon Eira hatte bei feiner Zuruͤckkunft aus Babylon 
nach Paläftina verfchiedene Beſchraͤnkungen ded in den πιο. 
ſaiſchen Schrifteh Erlaubten eingeführt, und dem damaligen 
Zeitbedarf gemäß angeordnet (Bava kama fol. 82. col. 1.) 
Die ihm folgenden Bolkövorfteher, nahmen von ihm den 
Grundfag an, man muͤſſe einen Zaun (סיג)‎ um das Gefeh 
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machen *), um nicht Veranlaſſung zur Uebertretung des Ges 
ſetzes felbft zu geben. 

Jemehr die Juden mit den Griechen befannt wurben, 
um fo mehr nahmen fie ihre Gebräuche und Gewohnheiten an, 
die mit der mofaifchen Urreligion und den fpätern Zufäßen im 
Biderfpruch fanden **); und in eben dem Verhaͤltniſſe 8 
diefe πῶ von ihren Nationalgebräuchen entfernten, um fo ens 
ger verbanden Jene, welche an dieſen Nationalgebräuchen feft 
hielten, fich unter einander; um fo mehr wurden auch die Bes 
fchranfungen, die fie freiwillig fich auflegten.- Diefe Bollwerfe 
wurden allfort vervielfältigt, immer engere Schranken um 
bad moſaiſche 69066 gezogen, weil — Zeit und Umftände 
εὖ erforderten. Um nun’ diefen Zufägen und Umzäunungen 
mehr Sanction zu geben, und dad Volk zur Folgſamkeit aufs 
zumuntern, warb ihr Grund in der 6. Schrift aufgefucht oder 
hineingetragen, und obgleich fehr oft bei den Haaren herbeis 
gezogen, daraus erwieſen. 

Die Pbarifäer flanden vor allen andern Secten im höchz 
fim Anfehen beim Volke. Sie felbft fagten von ſich (Hora- 
joth fol. 84. co). 2.): Ein Weifer הכם)‎ 5 6 ein Schrifts 
gelehrter) fteht ſogar über dem König, denn flirbt der Erftere, 
findet fich fo leicht Fein Nachfolger, König aber kann jeder 
Kraelit feyn. — Daher beftand der hohe Nath zu Serufa: 
lem nur aus Pharifäern (Soh. 9, 13.), wofür auch eine Stelle 
in Sanhedrin fol. 52. col, 1. Zeugniß ablegt. Sie lautet: N. 
Eliefer Sohn 300018 fagte: 66 ereignete fih einmal, daß bie 
Tochter eined Priefterö, wegen unkeufchen Lebenswandels vers 
brannt werben folte. Der Beicheid lautete: Der hohe Rath 
war damald nicht fähig dad Verdammungsurtheil auszufpres 
den (pa .(לא היה בית דין של אותה שעה‎ Als Urfache 





Ὦ Tract Aboth hal. 1.— 650 3. B. ift das Reiten am Sabbath oder 
ein muſikaliſches Inſtrument an dieſem Tag zu fpielen, in ber 9. Schrift 
nicht verboten. Beides aber wurde in fpätern Zeiten verboten. Das Er: 
ſtere, weil zu beforgen ift, daß der Reiter etwa eine Gerte zur Antrei⸗ 
bung bes Roſſes abfchneiden; und das Zweite zur Vorforge, daß das In⸗ 
firument zerbrorken werden Eönnte, und ber Mufitus 66 am Sabbath 
tepariren würde. 

*#) Θ΄. Joseph. Flav. Antig. Jud, 

+ ן 
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giebt R. Joſeph an, weil zu jener Zeit der hohe Rath aus 
Sadducäern beftand של צדוקי הוה)‎ 2). 

Insbeſondeke hatten die Pharifaer auf bie Entftehung 
des Chriſtenthums ‘durch die unter ihnen zuerft fi) ausbils 
bende Lehre von ber Zufunft eines Meſſias Einfluß gehabt; . 
nur Eonnten fich die verfchiedenen Schulen darin nicht einigen, _ 
ob die Ankunft des Meſſias an die Buße Iſraels geknüpft 
wäre oder nicht (vgl. Sanhedrin 101. 98.) Allein im Hierofos 
Ipmitanifchen Talmud (Taanith fol. 64.) wird die Buße der 
Siraeliten ald conditio sine qua non für die Ankunft des 
Erlöferd aufgeftelt. Diefer letztern Anficht huldigte auch ber 
Taͤufer in feinem Ausruf: 167006006 | 

Da die Lehre von einem zu erwartenden Meffiad in ben 
Schriften des alten. Bundes nirgends .entwidelt ift, und das 
ber nur von ben allegorifirenden Suden der nacherilifchen Pes 
11006, — die unter :andern Dogmen der Zoroafterfchen Relis - 
gion auch. die Lehre vom Zeufel und deflen Belieger in של‎ 
Perſon eines am Ende der Zeiten erfcheineriden Welterlöferd ὦ 
fanctionirten — in die ‚heilige Schrift hineingetragen murbe, 
um fie dann wieder hberauszudeuten, weil Fein Zehrfag im 
Volke Autorität erhielt, der nicht aus: der Bibel bewiefen wer« 
den Eonnte; fo erklärt fih warum Paulus. der Pharifäer für. 
das Chriſtenthum fo empfanglic) wurde; eben weil er auch bie 
dem Meſſianismus günftige Typologie d, h. die myflifche, alles - 
gorifirende, Interpretationsweiſe, was befonderd aus dem Roͤ⸗ 
mer» und. Hebräerbriefe *) fo entſchieden hervorleuchtet, vor⸗ 
züglich gebrauchte; daher dieſe Secte auch die. Geheimlehre ' 
(קבלה)‎ ald den Schlüffel zum einzig ‚richtigen Verſtaͤndniß 

des Wortes Gotted, in Anfehen zu bringen bemuͤht war. 


Die Kabbaliften .(בעלי קבלה)‎ Ὁ 
konnen fuͤglich Hyper⸗Phariſaͤer genannt werden, aber nicht 
in der ungünftigen Bedeutung des Wortes, fondern infofern 
fie durch die Kenntniß ihrer Geheimlehre, bie fie das durch 
mündliche Weberlieferung קבלה)‎ Kabbala, radix: 53} ems 
pfangen) הסט‎ Mofe dem Joſua bis auf Efra herab weiter 


*( Inebefondere beachtenswerth iſt hier Ephel. 5, 82. 
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verpflanzte Wort Gottes nennen, ſich mit der Geiſterwelt in 
Rapport zu ſetzen waͤhnen. Sie ſagen: Die in ber h. Schrift 
enthaltenen Borfchriften follen zwar unfern Willen leiten und 
und zu frommen Handlungen aneifern; die Ausübung diefer 
Handlungen aber hat nicht nur Einfluß auf unfere materielle 
Belt, fondern fie wirft hauptfüchlich auf die höhern fpirituel: 
in Welten, 08 in die höchiten Regionen der Geifter, und 
bringt daſelbſt Harmonie und Vereinigungen ber heterogens 
hen Weſen hervor, welches fie auch das Geheimniß der Bes 
gattung (זירג)‎ des Vaters und der Mutter אבא ואימא)‎ 710) 
nennen, worunter fie dad Principium activum et passivum 
oder bie. wirkende und leidende Kraft, Die in allen Welen fich 
befindet, wodurch Alles zum Dafeyn gereicht, begreifen. 

650156 der Menſch als die Welt im Kleinen כולב)‎ 
קסך‎ μιχροχόσμος) mit allen feinen feften und flüfjigen Thei⸗ 
len, nebft feinen Ausdünftungen, welche eine Atmofphäre um 
ihn bilden, wie auch alle in ihm vorgehenden chemifchen 02 
ceſſe, dieſes alles ift Prototyp der obern Welten. Daher jagt 
auch Hiob (19, 26.): „Aus meinem Leibe erfehe ich die Gott: 
beit” .ל‎ h. alle animaliſche und moraliſche Handlungen 8 
Menfchen in der untern Welt fliehen im Verhältniffe mit den 
8 an die Gottheit in einer gewiffen Subordination fich be: 
findenden obern Welten. Diefed Geheimnißg wurde auch dem 
Datriarchen Jakob durch die ihm gezeigte Leiter, welche auf 
der Erde απο, und bis in den Himmel reichte (Genes. 
‚3, 12.) angedeutet. In diefem Allen zufammengenommen 
beiieben alſo die Geheimniffe der ἢ. Schrift, derowegen allein 
Gott die Welt erfchaffen habe. Daß aber bloß 066 6 
der Zweck der ganzen Schöpfung fey, darüber fprach fich Gott 
deutlich durch Zeremia (33, 25.) aus: MWäresmein Bund (dad - 
Gefeb) nicht, fo hätte ich weder ₪04 und Nacht, noch die. 
Gefebe des Himmels und der Erde erichaffen. 

Zum 0966 des geheimen Sinnes in der h. Schrift 
und vorzüglich in dem Pentateuch, führen die Kabbaliften an, 
daß dafelbft oft fehr unbedeutende Gegenftände vorkommen, die 
überflüffig fcheinen 5. B. daß Naamah die Schweſter Thubal⸗ 
1088 (Genes. 4, 21.) und &himna die Schweſter Lotand war 
(Genes. 36, 32.); taß Jakob die 91006] gekuͤßt habe (Genes. 
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10, 11.) u. f. w. Auch finden ſich daſelbſt viele unnöthig 
fcheinende Wiederholungen als 5. B. die Gefchenke, welche 6 
der der zwölf Stammfürften der Sfraeliten bei der Einwei⸗ 
hung ber Stifftöhütte gebracht habe (Num. 7, 12— 88.) ob: 
gleich fie alle von gleicher Qualität und Quantität waren, 
bei jedem befonders und wörtlich wiederholt, dergleichen 6 
derholungen giebt 66 aber mehrere. Da nun ein aud nur 
etwas ‚gebildeter Menfch folcher unnöthigen Wiederholungen 
fich nicht bedienen würde, um fo weniger fey dieſes von Gott 
zu vermuthen, wenn nicht in einem jeden, dem Profanen 
tberflüffig fcheinenden, Worte in dieſen Schriften ein tiefed Ges 
heimniß verborgen läge, wozu die Kabbala den Schlüffel 
giebt, | | 
Diefe Wiffenfchaft fol, wie das Buch Rasiel. belehrt, von 

Gott gleich bei der Schöpfung dem Adam mündlich mit: 
getheilt worden ſeyn, doc aber habe er fich derfelben durd) " 
ben Sündenfall verluflig gemacht, wodurch er fie ganz vergefien 
babe. Nachdem er aber Buße gethan und Gott um nechmas 
lige Mittheilung diefer MWiffenfchaft gebeten, habe Gott alles, 
wa3 er ihm bamald daron muͤndlich mitgetheilt hatte, in ein 
Bud יצירה‎ (Schöpfung) zufammengefchrieben, und ed bem 
Adam durch den Engel 9106  )לארזר‎ *( zuftellen laffen. Dies 
ſes Buch) habe Adam auf feinen Sohn Seth. vererbt, von 

welchem es fuccefjive 015 auf unfere Zeiten herabgelangt ift. 

Ä Daffelbe lieft man mit einigen Zufägen im Buche Sohar 
(zu Genes.): Andere aber find der Meinung, die mündliche 
Ueberlieferung Gottes in Bezug auf diefe gehime Wiffenfchaft 
an Aam, habe fi mündlich durch alle Gefchlechtsfolgen von 
Adam 216 auf Abraham fortgepflanzt. Diefer habe die ges 
heime Lehre in einem Buche 3610 (יצירה)?/‎ befchrieben, 
und daffelbe an feinen Sohn Iſaak, diefer dem 350000, diefer 
dem Sofeph überliefert. Als aber dieſes wichtige Werk wähs 
rend ber ifraelitifchen Sclaverei in Egypten in Verluſt geras 
tben war, 0006 Bott die darin enthaltenen Geheimniffe dem 
Mofe auf dem Sinai abermald mündlich geoffenbart, um fie 


*( Diefer. Name ift zufammengefest aus 17" Geheimniß und ,אל‎ 
Goͤttlicher, alfo der Engel ,(אל)‎ der den Geheimniffen vorfland. 
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wieber durch münbliche Zradition bei den Vornehnften, Weis 
feften und daher Würdigften der Nation zu erhalten. Ald aber 
diefelbe in der babylonifchen Gefangenfchaft abermals in Ber: 
geffenheit gerieth, habe Bott fie dem Era nach feiner Zurüd: 
funft nach Serufalem neuerdings befannt gemacht, und ihm 
ine fchriftliche Abfafjung derfelben befohlen. 

Diefe legte Meinung , beflätigt das apokryphiſche vierte 
Buch Eira (14, 22. ff.) „Gott befahl dem 600 fünf Män: 
ner, Namend Serah, Debira, Salem, 600 und Aſiel mit 
fih auf das Feld zu nehmen, und von ihnen dasjenige auf: 
Schreiben zu laflen, was er ihm eingeben werbe. fra befolgte 
diefen Auftrag, verbarg fich nebft diefen fünf Männern 40 Tage 
an einen geheimen Ort, während welcher Zeit Gott ihm alle 
Geheimniſſe mittheilte, die er einft dem Mofergeoffenbart hatte. 
Eſra ließ dieſes alles von den gedachten fünf Männern in 0 
Bücher zufammen fchreiben, in welchen, wie er fih (B. 47.) 
auddrüdt, der Brunnen der Weisheit enthalten ift. 

Wahr ift ἐδ, daß eine geheime Chifferfprache bei den Ju⸗ 
den fchon in den Altern Zeiten eriftirte, und Eabbaliftifche Säße, 
Redensarten und Schrifterklärungen in den älteften Bibelüber- 
feßungen und Paraphrafien ὦ vorfinden. So find κα. B. in 
der Ueberfegung der LXX. die Worte np לב‎ (Serem. 81, 1.), 
die im Konterte gar Feinen Sinn haben, durch Chaldäer über: 
fest. Zu diefer Ueberfeßung liegt der Grund bloß in dem kabba⸗ 
Iiftifchen Alphabet, welches fie wa את‎ nennen, indem πα Ber: 
fegung der Buchflaben לב קמי‎ dad Wort כטדיבם‎ (Chaldäer) 
herauögebracht wird. In der aramäifchen Weberfegung ifl das 
Wort ww (Ierem. 25, 25.) durch בבל‎ überfegt, was im 
Tert genau paßt, dad Urmwort hingegen ganz unverfländlich 
,ו‎ und fich eben bloß durch die Verjegung der Buchſtaben 
in את בש‎ erflären läßt ἢ). Dennoch hat die Kabbala während 
des babyloniſchen Exils εὐ fich formirt, und fpäter ward fie 
geordnet und in ein Syſtem gebracht. | 


4) Es ift wahrfcheintich, daß, da Jeremia in diefem Kapitel mehrern 
Königen ten Taumelbecher reicht, er unter "TED den König von Bat: 
Ion, dem die Iuden eben unterlagen, verftanden haben will, aus Furcht 
חן‎ aber nicht ausdrücklich nennen konnte, und daher ihn bloß durch 
dieſe den Weifen im Volke nur verfländliche Chiffer andeutete. 
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Man theilt die Kabbala in die ſymboliſche und reale. 
So wie die Egypter ihre Religionsgeheimniffe hinter Sym⸗ 


bole, Embleme und Bilder verftedten, und die Gegenflände | 


durch Hierogiyphen bezeichneten, fo entftand bei den kabbali—⸗ 
flifchen Juden, denen die Bilder verboten waren, die Malerei 


durch Worte ὃ. ἢ. fie glaubten, daß in den Buchſtaben, Wors. 


ten und Accenten der heil. Schrift eine Kraft Tiege, vermöge 
deren, wenn der Menfch dieſe Worte ausfpricht, oder aud) 
nur ernft in Gedanken faßt, fich diefe in dem Buchftabenbilde 
liegende Kraft entwidelt, zur Tchätigfeit gelangt, und auf den 


— we .-- 


mit ihm correfpondirenden himmliſchen Geift einwirkt. Sie 


nehmen daher an, Gott habe dem Mofe auf dem Berge Sis 
nat die h. Schrift, worunter fie bald den Pentateuch allein, 
und bald den ganzen Canon verftehen, mit allen grammatifchen 
Regeln, Punkten und Accenten: übergeben, ihm zugleich bie 
in jedem Abfchnitte, Verſe, Worte, Buchflaben und Punkte 
verborgen liegenden Geheimniffe mitgetheilt, und ihn belehrt, 
wie man durch Verlegung der Buchſtaben in der h. Schrift, 


welche durchaus aus den unzähligen, verfchtedenen göttlichen '- 


Namen zufammengefebt ift, wenn man feine Gedanken dar: 
auf richtet, in den himmlischen Negionen verfchiedene Mirs 
tungen und Veränderungen πα Willkuͤhr hervorzubringen im 
Stande iſt. 


In Bezug auf dieſe Vorausſetzung lehrt die ſym boli— 


ſche Kabbala, wie man den von Gott in dieſe Schriften 


gelegten geheimen Sinn entziffern kann. Dieſes 4% 


entweder durch Gematria (גמטריא)‎ oder Notariton ἢ 


oder Themura (men). Den Beweis hierzu‏ ,(נוטריקון) 
will man im hohen Liede (6, 10.) finden, wofelbft Salomo‏ 


- fagt: „Zum Luſtgarten ftieg fie hinab.” Hiermit wollteer ans 


beuten, daß er in den Luſtgarten (פרדס)‎ der Kabbala- einges 


drungen fey, indem das. Wort Garten (73) im Genitiv בכת‎ _ 
beißt, und diefed Wort die Anfangsbuchflaben von Gematria - 


(3) Notariton (3) und Themura (ת)‎ 
. Die Sematria*) ift entweder arithmetifch ober 


*) Beometriec Die Talmubiften verftehen unter biefem Ausdruck 
bie Zahlenlehre uͤberhaupt nach allen ihren Verhandlungen. 


- J גצ‎ 
figurativ. Die arithmetifche Gematria beſteht darin, daß 
die Buchftaben eined Worted ald Zahlen angenommen *( und 


> dafür zur Erklärung des Textes cin anders Wort von gfeis 


chem Zahleninhalt fubſtituirt wird. So z. B. iſt das Wort 
mon (Meflias) gleichzählig mit dem Worte לחש‎ (Schlange), 
worunter der Satan verftanden wird, der unter dem Wilde 
der Schlange die Eva zur Sünde gereist und den 800 in 
die Welt gebracht bat. Die Gleichzaͤhligkelt dieſer beiden 
Worte | 








0 2 0 מ 
85 ח 0 
0 10 * 
nn 8 368‏ 


entdeckte das Geheimniß, daß δὲν Meſſias diefer Schlange bei 
feiner Ankunft den Kopf zertreten, und daher die Sünde mit 
ihrer Folge, naͤmlich den Tod vernichten wird. 

Daß die 613 Gebote nach dem Talmud in dem Worte 


> 9600000 (יהוה)‎ gegründet feyen, beweifen die Kabbaliften durch 


folgendes gematrifche Argument: Mofe fagte (Exod. 3, 15.): 
3009000 ıc. ſchickt mich zu euch, dies fol mein Namen (20), 
bie mein Andenken (or) auf ewig. feyn.” Nimmt man nun 
das Wort שמי‎ nach der Zahlenlekre, fo beträgt 68 350 **), 


> abdirt man dazu bie erfte Hälfte 066 Worted mi, nämlich 


welched 15 ***) beträgt, fo 7 die Summe 865, fo "viel‏ ,יה 
Berbote.. Das Wort nor bedeutet nach‏ של ft Die Zahl‏ 
ber Zahlenlehre 237 +), addirt man dazu bie zweite Hälfte‏ 
nämlich 7, welched 11 1) beträgt, fo if‏ יהוה des Wortes‏ 
die Summe 248, fo viel find die Gebote; die Totalſumme‏ 
giebt alfo 613,‏ 


| Ein Beweis, daß e3 zugleich 613 geiflige 0 giebt, die in 


*( Zm Hebräifchen bedeuten die Buchftaben als Zeichen bi8 " Ein⸗ 

heiten, 018 % Behner und bis M Yunberter. 
4 ₪50 ") n10 ד(‎ 7 ἐδ 6 
#5 





| 20 כ 5 ה 40 כל 
.11 200 חר .15 0 * 
10 ל . | .350 
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dem Gotteönamen Jehovah begründet find. Der Pentateuch, 
fagen die Kabbaliften ift als Inhalt diefer 613 Geſetze, Die 
Seele der Welt. Daher fagt Ser. (33, 25.). „Wäre mein Bund 
(das Geſetz) nicht, fo hätte ich Tag und Nacht und bie Ge: 
fege des Himmels und der Erde nicht gefchaffen.”. Der Haupt: 
beweid aber liegt darin, daß der Begriff Seele im Hebraͤi⸗ 
fchen auf dreierlei Art audgedrüdt werden kann, nämlich durch 
רוח נפש‎ und .נטמה‎ Berechnet man nun die Anfangsbuchfta- 
ben und Endebuchflaben diefer drei Worte nach der Zahlen: 
Ichre, fo betragen fie 613, und ebenfo viel find der Geſetze 
. in dem Pentateuch, weswegen Gott die Welt erfchaffen habe. 
Daß die Seele ein heil der Gottheit fey, "argumentirt 
man daher, weil die mittlern Buchflaben der Worte ררח‎ und 
נפכו‎ die Zahl 86 Ὁ geben, und ebenfoviel ald der Gottesname 
אלהיכם‎ **( betragen, und fo find auch die zwei mittlern Buch: 
flaben 66ל‎ Wortes נטומה‎ πάπι ὦ Ὁ (300) und מ‎ (40) gleich⸗ 
zählig mit den zwei Gotteönamen יהוה‎ und To ***), 

380 man die Meffiaszahl 385 nach folgender 
Ordnung als 8 


5 . 
fo erhält man 16, alfo eine vierfache Vier; in der Zahlen: 
hieroglyphik ift aber die Vier die Signatur der goͤttlichen 
Dffenbarung, der Gottheit im Raume (4 Weltgegenden) 
und in ber Zeit (4 Tages- und Sahreszeiten). Auch den Py⸗ 
thagordern galt die Vier ald Grundzahl des AUS +), daher 
auch die τετρακτὺς den Beinamen Κόσμος führte ++). Die 








ἢ 1 6 *yR 1 **( י‎ 0 
Ὁ 0 ה 0 ל‎ δ 
6. | ה‎ 5 6 

5 ה 10 1 
Ὡ 40 0‏ 
4 .86 
גי 
.340 


+) Πυϑαγορικὴ τετραχτὺς δίζαν τῶν παντῶν καλᾶσιν (Iren. adv. 


).1 ,1 .סג - 


+4) Ἢ τετρὰς τῇ τᾷ παντὸς οὐρώνου TE και χόσμου γεένεσεε γε- 
yovev ἀρχὴ fagt der mit den Kabbaliften in allen Stücken gleichdenkende 
Philo (de opif, mundi), 
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Pythagoraͤrer legten bem Hermes ald λόγος ἀληϑινος 86 
Viered bei (Suidas 5. v. "Epuns) und dad Kreuzeözeichen + 
gehört dem Meſſias, welcher [ὦ viermal geoffenbaret haben 
fol, ald Seth, Noah, Mofe und Sohn Davids, welchen aber 
David feinen Herrn nannte; und den Rabbinen zufolge fol 
ber Meiftas der אבן שתייה‎ 1. 6. lapis fundamenti feyn, befs 
fen Form eine vieredige, und von diefem Stein aus foll Gott 
mit der Weltſchoͤpfung begonnen haben. Aber auch bie 
Schlangen: oder Zwietrachtszahl konnte die Vier 
werden ald Gegenſatz zur Dreisinheit, was auch die Sprache 
noch andeutet in der Verwandtſchaft der Worte ריב‎ rib Streit, 
רבע‎ reba vier, רבק‎ zanken; durch Satan ben Repräfentan- 
ten der Materie, war Zank in die Welt gefommen. 


Aber auch die 6560 ift Zahl der Sünde *), ober waß 
dafjelbe bedeutet der Zeugungsluft, ein Gefchent des 60: 
tans. Am fechlten Schöpfungstage war dad Weib und mit 
ir die böfe Neigung gefchaffen worden; baher die. Vorfihrift 
der Rabbinen, in einem Alter von 3 mal fech3 Jahren fol 
man heirathen פוט ,)13 שמונה כשר לחופה)‎ 
]ו‎ die Zahl der Krüge auf der Hochzeit zu Kana, da fchon 
diefer. Ortöname קכדל)‎ , verwandt mit γενω,) auf Zeugen, Ge: 
bären, hinweiſt (vgl. Genes. 4, 1. (;(קניתי 5 איש‎ 6 
in der Mofterienfprache des Altertfums die Wortes: Krug, - 
Topf, Gefäß häufig ein Weib bezeichnen, fo wie “>> bei ben 
Rabbinen, Iſt die 6560 ὃ die Zahl des Boͤſen, fo wird auch 
begreifllich, warum der Verfaffer der Apofalypfe auf die Zahl 
666 eine fo große Wichtigkeit legt, wo er vom Antichriſt 
redet. | 

Zählt man bie fämmtliche Ge» und Berbote enthaltende 
Zahl 618 nach folgender Ordnung ald: 

8 


1 

6 
erhält man die 10 Gebote, die auf dem Sinai gegeben, und 
die Zahlbedeutung des erſten Buchftabend im Gotteönamen 





4) Die Beifpiele dafür find gefammelt in meiner Schrift: „ber My⸗ 
0000: (Ceipʒig 1888). 


CLXXJI 


ey, und 65 ]ו‎ bier..an Lightfogt (in Matth. 25, 1.) zu 
. ‚erinnern, welcher für die außerordentliche Heiligkeit der Zehn 
unter den Suden mit folgenden Worten Zeugniß ablegt: Nu- 
:mero denario gavisa plurimum est gens Judaica et in sa- 
cris et in eivilibus, Beſonders aber in der Kabbala tft bie . 
Behn von großer Wichtigkeit. Hier wurde fie als die Zahl 
aller Zahlen (המספר חבולל)‎ betrachtet,. wie fie das Buch 
Pardes fol. 11. col, 3, nennt, daher 10 Sephiroth, und ſchon 
das Wort Sephira (ספירה)‎ felbft erinnert am Die σφαῖρα der 
. "Dythagoräer. 

-- 80 man die Zahl 340, welche die beiden Gottesnamen 
יחוה‎ und sw enthält, in folgender Ordnung 6 

8 


4 
| | 
erhält man die 7, welche die Signatur ber Verbindung Gottes 


CDreiheit) mit der Welt (Vierheit), worauf anfpielend die Kab: 


baliften ihre zehn Sephiroth aus drei obern und fieben un» 
tern 0118 jenen emanirten befteyen laffen. 

Die figurative Gematria erflärt Ben geheimen Sinn 
der ἢ. Schrift aus den nach der Mafora angegebenen, großen, 
Beinen, verkehrten, oder zwifchen ben Zeilen eingefchobenen 
Buchftaben, 2. B. wird Richt. 18, 30. erzählt, daß der Pries- 
ες des Gößenbildes, welches in jenem Kapitel vorfömmt, 
zwar ein Levite, aber ein Sohn Gerfons und Enkel 8 
war. Da man aber nirgend findet, dag Manaffe einen Sohn 
Namens Gerfon hatte, auch Manaffe Fein Levit war, wohl 
aber Mofe einen Sohn dieſes Namens hatte, fo erklären die 
Kabbaliften daraus, Daß ed in dem Texte flatt Manaffe ei: 
gentlich Mofe Heißen follte. Um aber Mofe vor der Welt 
nicht zu proflituiren, daß er einen Enkel gezeugt habe, der 
ein Gögendiener war, fo fol ber heilige Geift dem Schreiber 
dieſes Buches eingegeben haben, den Buchſtaben כ‎ nicht ἷπ 
gleicher Linie mit den übrigen Buchftaben, fondern über der 
Linie zwifchen den Buchflaben Ὁ uud מ‎ hangend zu fchreiben, 
damit 65 zweibeutig fcheine, ob dieſes Wort מטוה‎ oder τ 
geleſen were, baher findet man auch in alten Bibeln dieſes 


Wort m’ gefchrieben. 


CLXXIII 
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Notarikon?) beſteht darin, daß man entweder aus 
den Anfangs» oder Endbbuchftaben mehrerer Worte ein einzis 
ges formirt. So 2. B. werden 006 dem Worte אדכם‎ bie 
Anfangsbuchflaben von mon אדבם דוד‎ formirt, zum Beweiſe, 
daß die Seele Adams in David, und von biefem in ben 
Meſſias trandmigrirt fey **). 

Themurah, anagrammatifche Verſetzung, iſt von ve 
ſchiedener Art. Entweder man verlegt die Buchſtaben eines 
Wortes nach beliebiger Willführ als z. ₪. aus dem Wort 
מלאכי‎ wird dns u. dgl..oder man ſetzt anflatt des erften 
Buchſtabens des Alphabeths den lebten, anflatt des zweiten: | 
den vorleßten. τς. welches wa את‎ heißt, und formirt auf diefe 
Art Wörter daraus ald ὁ. 8. anflatt משך‎ (Ier. 25, 26.) 
wird בבל‎ , anfltatt יהוה‎ wird מצפץ‎ ; oder man theilt die 22 
Buchftaben des Alphabeths In gleiche Theile, und verwechfelt 
den erften Buchflaben א‎ mit dem eilften >, den zweiten ב‎ mit 
dem zwölften Ὁ, welded אל בבש‎ heißt. So z. B. wird 8 
טבאל‎ Geſ. 7, 6.( das Wort שו רמלא‎ oder man fest ans 
fiatt des einen Buchſtaben, den ihm in der Drdnung bed Al⸗ 
phabeths folgenden ald ὁ. B. anftatt der Wörter יהוה אלהינו‎ 
mim (Deut. 6, 4.) fest man die Worte 115 במוכסז‎ ma ***(, 
wo anflatt des ὁ dad darauf folgende 5, anſtatt des m 4% 
darauf folgende 7 2c. gelegt wird. Die Verſetzung Diefer goͤtt⸗ 
lichen Namen nach legtbefchriebener Art, fagen die Kabbaliſten, 
babe Gott dem Mofe bei folgender Gelegenheit gelehrt: Als 
nämlich Mofe von Gott verlangte, er möchte ihm feine Herr⸗ 


:*( Bon notare bezeichnen ; die Rabbinen haben mehrere gatinfomen 
in ihren Schriften, 3. B. פמלליא‎ familia 797980 matrona. 

5) Vielleicht dachte Paulus, als er den Meſſias den andern Adam 
nannte, an biefe Auslegungsweife. 

*+) Wenn Sefaie (7, 6.) fügt: „Wir wollen wider: Juda zu Felde 
jiehen τε. und Tabels Sohn טבאל)‎ 13) zum Könige einſetzen“ fo weiß 
man nicht wer biefer Tabels Gohn fey; verfest man aber die ₪ 
Raben πα der lest angeführten Art, fo kommt anftatt באל‎ das Wort 
רמלא‎ , und biefee war ΠΡΌ der Sohn רמליהה‎ , nachmaliger Königin 
Iael 2. Kön. 15, 27. 

*+*( Gewöhnlicd werden dieſe Buchftaben auf der Auffenfeite des Amus 
(4 an den Thuͤrpfoſten, AND genannt, geſchrieben. - 
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und 66 ift hier an Lightfogt (in Matth. 25, 1.) zu‏ ,יהוה 
erinnern, welcher für die außerordentliche „Heiligkeit der Zehn‏ . 
unter den Suden mit folgenden Worten Zeugniß ablegt: Nu-‏ 
mero denario gavisa plurimum est gens Judaica et in sa-‏ 
eris et in civilibus, Beſonders aber in der 0009000 ift die .‏ 
Behn von großer Wichtigkeit. Hier wurde fie 05 die Zahl‏ 
betrachtet,. wie fie das Buch‏ (המספר חבולל) aller Zahlen‏ 
Pardes fol. 11. col, 3, nennt, daher 10 Sephiroth, und fchon‏ 
felbft erinnert an Die σφαῖρα der‏ (ספירה) das Wort Sephira‏ 
Dythagoräer.‏ . 

3006 man die Zahl 3410, welche die beiden Gottesnamen 
am und sw enthält, in folgender Ordnung 6 

8 | 


4 
0 


erhält man bie ,ל‎ welche die Signatur der Verbindung Gottes 
- (Dreiheit) mit der Welt (Bierheit), worauf anfpielend die Kab⸗ 
baliften ihre zehn Sephiroth aus drei obern und fieben uns 
tern aus jenen emanirten beſtehen laffen. 
Die figurative Gematria erklärt den geheimen Sim 
der h. Schrift αὐ den nach der Mafora angegebenen, großen, 
Pleinen, verkehrten, oder zwifchen ben Zeilen eingefchobenen 
Buchſtaben, z. B. wird Richt. 18, 30. erzählt, daß der Pries 
ſter des Gößenbildes, welches in jenem Kapitel vorfömmt, 
zwar ein Levite, aber ein Sohn Gerfons und Enkel Manaffe's 
war. Da man aber nirgendb findet, daß Manaffe einen Sohn 
Namens Gerſon hatte, auch Manaffe Fein Levit war, wohl = 
aber Mofe einen Sohn diefes Namens hatte, fo erflären die 
Kabbaliften daraus, Daß ed in dem ₪206 flatt Manaffe ei: 
gentlih Mofe heißen folltee Um aber Mofe vor der Welt 
nicht zu proflituiren, daß er einen Enfel gezeugt habe, der 
ein Gögendiener war, fo fol der heilige Geift dem Schreiber 
diefed? Buches eingegeben haben, den Buchflaben כ‎ nicht -in 
gleicher Linte mit den übrigen Buchflaben, fondern über der 
Linie zwifchen den Buchflaben © und מ‎ hangend zu fchreiben, 
damit 65 zweibeutig fcheine, ob dieſes Wort mon oder wen 
.geleien weht, daher findet man auch in alten Bibeln 68 


Wort τῶ Ὁ gefchrieben. 


CLXXITI 


Notarikon*) befteht darin, daß man entweder aus 
den Anfangs > oder Endbuchflaben mehrerer Worte ein einzis 
ged formirt. So z. B. werden 006 dem Worte אדכם‎ bie 
Anfangsbuchftaben von דוד משויה‎ TR formirt, zum Beweiſe, 
daß die Seele Adams in David, und von dieſew in den 
Meſſias transmigrirt ſey **). 

Themurah, anagrammatiſche Verſetzung, iſt von ve 
fhiedener Art. Entweder man verlegt die Buchſtaben eines 
Wortes nach beliebiger Willkuͤhr als zZ. ₪. 006 dem Morf 
מלאכי‎ wird -מיכאל‎ u..bel.oder man ſetzt anflatt des erſten 
Buchſtabens des Alphabeths den lebten, anflatt des zweiten: | 
den vorleßten. ἐς. welches wa את‎ beißt, und formirt auf dieſe 
Art Wörter daraus ald ὁ. 8. anflatt משך‎ (Jet. 25, 26.) 
wird ,בבל‎ anftatt m wird ן מצפץ‎ oder man theilt die 22 
Buchftaben des Alphabeths in gleiche Theile, und verwechſelt 
ven erften Buchftaben א‎ mit dem eilften ,ל‎ ben zweiten ב‎ mit 
dem zwölften Ὁ, weldes אל בכש‎ heißt. So z. B. wird aus 
טבאל‎ Geſ. 7, 6.) dad Wort שו רמלא‎ oder man ſetzt ans 
fiatt ded einen Buchſtaben, den ihm in der Drdnung bes Als‘ 
phabeths folgenden 018 z. B. anftatt dee Wörter יהוה אלהינר‎ 
יהוה‎ (Deut. 6, 4.) fett man die Worte במוכסז כוזר‎ ma **(, 
wo anftatt des י‎ das darauf folgende >,..anftatt ded m .6 
taranf folgende 7 2c. gefegt wird. Die Verſetzung dieſer göfte- 
lichen Namen nach lebtbeichriebener Art, fagen die Kabbaliſten, 
babe Gott dem Mofe bei folgender Gelegenheit gelehrt: Als 
nämlich Mofe von Gott verlangte, er möchte ihm feine θεῖν» 


*( Mon notare bezeichnen Ὁ bie Rabbinen haben mehrere gatiniemen 
ig ihren Echriften, 4. 8. פכלליא‎ familia רכזל‎ ἼΣΩΝ matrona. 

**( Vielleicht dachte Paulus, 016 er den Meſſias den andern Adam 
nannte, an dieſe Auslegungsweiſe. 

*( Wenn Jeſaia (7, 6.) fagt: „Wir wollen wider Juda zu Beide 
giehen τε, ımd 20606 Sohn טבאל)‎ 13) zum Könige einſetzen“ fo weiß 
man nicht wer biefer Tabels Sohn fey; verfest man aber die ₪062 
Raben nach ber Test angeführten Art, fo kommt anflatt NIE das Wort 
רמלא‎ , und dieſer war ΠΡΌ der Sohn 790, nadjmaliger Königin 
Iſrael 2. Kön. 15, 27. 

4.4) Gewöhnlich werben biefe Buchſtaben auf ber Auffenfeite des Amus 
(4 an ben Thürpfoſten, AND genannt, gefhrieben. - 
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lichkeit zeigen (Exod. 83, 23.) erwiederte Gott: „Du ſollſt mich 
von ruͤckwaͤrts anfehen” Ὁ. ἢ. bei dem Gotteönamen Jehovah τ, 
die Buchflaben verjeßen. | 
Die reale Kabbala betrifft die überliefert feyn follenden 
Geheimniffe felbft, und iſt entweder theoretifch (עיוכית)‎ oder 
praktifh .(מעמית)‎ Die theoretifche Kabbala handelt von 
her himmlifchen Hierarchie und von der Weltſchoͤpfung; die 
praktiſche hingegen beichäftigt fih mit den aus dem theoretis 
ſchen Theile bekannt gewordenen Namen Gottes und ber Geis 
fter. Sie lehrt wie mittelft Ausſprechung gewiffer Namen oder 
auh nur durch das bloße Denken hierüber, verfchiedene 
Wirkungen in den. himmlifchen Regionen hervorgebradht, und 
auf die fublunarifche Welt einflußbar gemacht werden Eönnen. 
In diefem Theile liegt der Grund zur Eabbaliflifchen Theur⸗ 
gie, oder Beſchwoͤrung der Geifter. 
ον Der Vorwurf, welchen das berüchtigte Buch Toldoth 
Jesu dem Stifter des Chriſtenthums macht, naͤmlich daß er 
feine Wunder, durch den Schem hamphoresh (Fabbaliftifcher 
Gottesname aud 12 Buchſtaben beftehend) bewirkt habe, ver 
räth, daß man ihm die Kenntniß der Kabbala zugefchrieben 
habe. Der Styl der Apokalypfe ift Durchgehend Fabbaliftifch, 
hefonderd zu Anfange; die Logoslehre des Sohannes hat oft 
genug zu Vergleichungen mit Philo aufgefordert; der Ein» 
- flug der felbft das Dogma von der Dreieinheit feithaltenden 
Kabbala auf das Chriſtenthum ift daher eben fo wenig zu bes 
fireiten, ald die Aufnahme platonifcher Ideen unter den Kir⸗ 
chenvätern. Eigentlich fchöpften Alle aus Einer Quelle, näms 
lich von ben Pythagoraͤern oder richtiger gefagt von ben Ors 
phikern, deren Hauptfäge wir bei Philo und den Kabbaliften 
wiederfinden, 

Philo Tehrt, Gott habe ald der Meltfchöpfer, mit der 
Weisheit (σοφια), αἵδ᾽ der Mutter der Schöpfung, im 
myftifhen Sinne fi) begattet, und. fo die Sinnenwelt ges 
zeugt. Diefes Geheimniß kennen die Kabbaliften unter dem 
Namen ,סוד אבא ואימא‎ und die Begattung felbft nennen fie 
,סוד הזייג‎ die Mutter 11 ihnen die πο, auh ממלטרונה‎ 
matrona genannt, unter welcher man ben מסטרון‎ als ben 
Oberſten der Engel verflanden haben wollte: 
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Philo kennt einen 20/06 016 erfigebornen Sohn Gottes 
und Werkzeug befjelben bei der Weltfchöpfung ; die Kabbaliften 
geben diefem eingebomen Sohn Gotte8 den Namen ממרי‎ 
(Wort, Rede) und laſſen gleichfalld die Welt durch ihn ers 
fhaffen (|. S. 102.) Philo nennt den 90008 den wahren 
Hohepriefter ber Feiner Sünde fähig, Fürfprecher und Mittler 
zwiichen Gott und Menfchen, Alles dies fchreiben die Kabbas 
liſten dem Metatron zu, bdeffen Name bed Herrn Name 
רבו)‎ ΞῸΞ 1299), und bei der Verwechflung Metatrond 6 
Herrn der Engel mit dem Meſſias, brauchte der Verf. 6 
Hebräerbrief3 feine Mittleridee nicht erft aus Alerandrien zu 
holen, da er fie weit näher bei den paläftinenfiichen Rabbts 
nen haben Fonnte. 

Wenn Philo den 6506 aufftelt: Die Gottheit als unvers 
anderlich ihrer Natur nach, fleht in Peiner Berührung zu dem 
Geſchaffenen; aber fie hat unzählige relative Kräfte und Eigen- 
haften zur Bildung und Erhaltung der Körperwelt, und bes 
ſonders auf den Menfchen; jene Eigenfchaften aber feyen Ideen 
der Gottheit, לול‎ dienende Engel, aud.dem göttlichen Vers 
flande emanirte Subflanzen, De fi wie Etrahlen durch das 
Univerjum verbreiten; fo erfennen wir in jenen Dienftengeln 
bie מלאכי הטרת‎ ber Kabbaliften, welche täglid) 0116 einem 
Zeuerftrom, der unter dem Throne der Herrlichkeit hervorfließt, 
πες gefchaffen werden, um der Gottheit einen Hymnus 'dars 
zubringen und darnach wieder zu vergehen *). 

Wenn Philo ferner fagt: Der göttliche Verſtand enthält 
die Mufter (Ideen aller Dinge,) und alles deſſen mas gefches 
ben und audgeführt werden foll, der Inbegriff diefer Mufter 
mache die intelligible Welt aus, welcher die Sinnenwelt 
nachgebildet wurde, ohne jedoch die Vollkommenheit der Ideens 
welt zu erreichen, fo ift an den Lehrfatz des Fabbaliflifchen 
Buches Sohar (zu Genes. fol. 01. col. 262.) zu erinnern: 
כל מה די בארצא הכי נמי בכילא‎ 2 6. Alles auf Erden‘ hat 
fein Vorbild im Himmel, daher nicht nur ein irdiſches, ſondern 
auch ein bimmlifches Serufalem (ירוטלמא של מעלה)‎ 

כל יומא ויומא נבראין מלאכי :1 .00 .14 .₪ Chagiga‏ )* 
.,הטרת מנהר דינור ואמרי טירה ובטקו 
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ein irdifches aber 000 ein himmliſches Geriht (ma 
,(דין של מעלה‎ ein himmlifches Eden (Paradics) 016 Vor⸗ 
bild des terreftrifchen, und nach 3060018 (Comm. in Pent: 
fol. 148, col. 3.) Zeugniß einen Hohenprieſter im Himmel 
(Michael) , der den Dienft verrichtet vor Gotted Angeficht im 
Heiligthum, wovon ein דיגמא‎ (δεῖγμα) der priefterliche Dienfl 
in Jeruſalem war; und bie fehr verbreitete Anficht unter ben“ 
Rabbinen, daß Mofe auf dem Berg Sinai dad Muſter 
(תבכית)‎ zu der zu errichtenden Stiftöhütte (Exod. 25, 40. vgl. 
mit 26,. 30.) gezeigt worden fey, denn Alles was auf Erden, 
bat fein Urbild oben, mit welchem ed in ‚Verbindung ſteht. 
Daher mußte ἐδ vor dem irdiſchen Adam. einen אדבם. קדמון‎ 
im Himmel geben, welchen Philo das Ebenbild Gottes, und 
erſtgebornen Sohn deſſelben nennt. Die Exiſtenz dieſes Adam 
Kadmon, beweiſen nun aus Genes. 1, 27. (vgl. S. XXXIII) 


Philo kennt auch boͤſe Engel, welche ſich von den guten 
dadurch unterſcheiden, daß ſio Der Erde näher find, und ſich 
in, Körper einfchließen lafjen, welche jene immer. verfchmähen, 
Die Kabbaliften geben den Dämonen wegen. dieſer Neigung 
zur Materie ben. begeicpnenben Namen. קלופות‎ i. e. Hülfen 
—— 0 

Philo lehrt: Der ΩΝ ΡΝ war: das ſchoͤnſte 

nbild des goͤttlichen Logos, unverderbt durch Leidenſchaften 
und Begierdin, aber 006 Weib war die Urfache des menfchlis 
chen Elends. Ihr Anblick erwecdte im Dianne den Trieb zur 
Wolluſt, die das. felige. Leben in ein ferbliched verwandelte. 
Philo hält auch dafür, dag nach. dem. Sundenfalle der Hang 
zum Böfen den Menfchen angeboren fey, wovon fie fich nicht 
Ioszeißen koͤnnen; Philo war ferner der Erſte, welcher in der 
Schlange des Paradiefes den Trieb zur Wolluft erfannte, und 
ben Suͤndenfall allegorifch auslegte. Nun fagen die Kabbali⸗ 
ften:. Die alte Schlange ift der Satan und die böfe Nei- 
gung *( und: Die böfe Neigung 1] der Engel des To— 
des **) und: אל‎ Feind (anfpielend auf Sprw. 25, 21.). 


*( כחש הקרמוני הוא שטן הוא יצר הרע‎ (Zeror hameor 
fol, 4. co. 2) ᾿᾿ ᾿ . 
**( יצר הרע הוא מלאך המות‎ (Ebendaſ. fol, 111, col, 1) 


/ 
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d. i. die Schlange, der Satan, die boͤſe Neigung, die den 
erſten Menſchen verfuͤhrte *). 

Ferner lehrt Philo: Die Bildung zur Tugend verlangt 
den Kampf gegen die Sinnlichkeit, eine Hingebung zum goͤtt⸗ 
lichen Logos, eine gaͤnzliche Losreißung ber Seele vom Körper. 
Ber in der Sünde beharrt, flirbt den moralifchen od, wels 
6 verſchieden von dem ber bloßen Zrennung bed 961066 und 
der Seele. Die böfen Seelen kommen gleich nad) dem Tode in 
andere Körper ald die Site böfer Begierden. Diefen moralifchen 
| לפש‎ (δεύτερος ϑάνατος) Fennen auch die Rabbinen und neu: 
| βαπεπί, Schriftfteller, und die Befignahme eines menfchlichen 
Leibes Durch einen böfen Beift laͤugnen fie ebenfalls nicht. 60 
man im Sohar Chadashı fol. 16. col. 1. Die Seelen ל‎ 
Iofen, wenn fie aus dieſer Welt fcheiden find die böfen, Geifter 
(כפשות הרטעיםם כשיוצאים" מן העולםם הן המזיקים)‎ , und 
Bohar zu Levit. fol. 52. erzählt δὲ. Simon Sohn Jochai's: 
Mein Sohn gieng eined Tages in ein Haus, da begegnete ihm 
ein böfer Geiſt, befchädigte ihn, und kruͤmmte feinen Mund, [ὁ 
wurden auch feine Augen und Hände verdreht אכבר חד רוחא)‎ 
פומיה רעיניר וָידיר אתעקמו‎ ὈΡΘῸΣ .(קמיה ונזיק ליה‎ 

Endlich fagt 000 Philo: Der Körper ift der Tugend 
binberlich, 016 Seele muß daher ihre Gedanfen allein auf übers 
itdiſche Gegenftände richten. Wenn wir dem Störper entflies 
ken, fo verähnlichen wir und mit der Gottheit, fo weit 8 
und möglich und gelangen dadurch zum höchften Gipfel der 
Stüdfeligkeit. — Diefe unio mystica empfiehlt auch ber 
Sohar (zu Exod. fol. 21. col. 83. und Lev. fol. δ, 00. 9). 

Da Philo, wie aus feinen Schriften zu entnehmen, die 
hebraͤiſche Sprache nicht verftanden, indem er alle feine biblis 
fhen Eitationen nach der griechifchen Ueberfegung der LXX, 
mit ihren Abweichungen von Dem hebr. Urtert anführt; über 
dies feine Werke viele Legenden enthalten, die ſich auc im 

Zalmud (der Gemara) befinden **), Philo aber noch vor dem - 


כחש הוא טטן הוא יצר הרל IND ΠΡΌΣΘ‏ הראשון (* 
(&bendaf. fol. 148. col. 2.)‏ 


**( So ξ. 8. erzählt Philo, daß Abraham durch ein Wunder aus 
einem brennenden Kalkofen gerettet worden (was auch ber in Talmud 


ות 
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Schluſſe der Mishna lebte, ſo haben die Talmudiſten alles 
Myſtiſche aus den Meinungen und Grundſaͤtzen Philo's von 
dieſem, nicht aber er von Jenen entlehnt. Alſo war Philo die 
eigentliche Quelle der Kabbaliſten, deren Lehre eine auf die h. 
Schrift gepfropfte altegyptiſche Theologie, untermiſcht mit den 
Ideen der Chaldaͤer, Perſer und Griechen. Indem nun die 
neuteſtamentlichen Schriftſteller palaͤſtiniſche Juden waren, und 
Paulus [ρῶν gegen dad Studium der griechiſchen Philoſophie 
eiferte, fo find wir genöthigt anzunehmen, daß alle jene Lehr: 
meinungen Philo's, welche wir im N. ₪. wiederfinden, mit: 
telbar durch die Kabbaliften zu den Evangeliften und Apo⸗ 

ſteln verpflanzt worden ſeyen. 
Babba Bathra enthält), daß die Suͤndfluth Palaͤſtina nicht überſchwemmt 


habe (auch in Taanith), daß Hiob Jakobs Zochter Dina geheirathet 
(Baba Bathra) u. dgl. m. 


ER. Topograpbifches. 


Avsinorpis (Aoſtgſch. 28, 81.) Stadt in Paldflina, 
zwiſchen Joppe und Caͤſarea, erhielt diefen Namen dem Bas 
ter des Königs Heroded zu Ehren. Urfprünglich hieß fie 
Χαφαρσαλαμᾶ .) כפר שלב‎ Friedendborf), wofür Zeugniffe 
bei 300008 (Antig. XII. 17.) und im erften Buch Macca- 
bier 7, +. 

Βεϑαβαρὰ (Joh. 1, 28.), am Jordan gelegen, baher 
fein Name, עברה‎ ns, Beth Abarah i. 6. locus transitus. 
Erwähnt wird dieſes Dertchend Richt. 7,. 24. 

Βεϑανία (Matth. 21, 17.) bedeutet Palmenort בית)‎ 
,(היני‎ Erwähnung geichieht defielben im Talmud, Tratt. 
Pesachim fol. 53. col. 1. wo die Srage aufgeworfen wird: 
Wie lange find diefe oder‘ jene Gattungen von Früchten zu 
effen geftattet? R. Eliefer meint, Feigen wären ἐδ fo lange 
bi3 in Guſch Chalab, (im Bezirke, welden ber Stamm 
Aſcher bemwohnte,) Feine mehr aufzufinden iſt; trodene Feigen 
genießt man, bis fie in Bethania mangeln עד שיכלו פגי)‎ 
.(בית היכי‎ 69/0]. Die Streitfrage über dieſe Materie ent: 
fpann ſich wegen des Verzehntens der Früchte, 

Βηϑέσδα (Joh. 5, 2.) Name eines Fiſchteiches in 6 
zufalem, von der wunderthätigen Heilkraft, die man feinem 
Waſſer zufchriebd בית הסדא‎ genannt, welches wörtlich mit 
dem beutfchen Gnadenzell übereinflimmt. Früher wurde 
er Salomonisteich genannt nach dent König, der ihn 
hatte ftechen laſſen. Zeugniffe für dieſe frühere Benennung 
finden fich. Nehem. 8. und Joſeph. vont indiſchen Feige 
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V. 18, Das - wurde aus dem Quell Silva hinge. 
leitet. 

Βηϑλεὲμ (Matth. 2, 1.) warb als Geburtsort bed zu 
erwartenden Meifiad fchon von den Rabbinen (Berachoth fol, 
6. col. 1,) vorhergefagt, vielleicht, weil die verfchiedenen Deus 
tungsreichen Namen diefes Städtchend die Wertheidiger 8 
myſtiſchen Sinnes in der h. Schrift gleichſam aufforderten, 


die Incarnation Gottes in der Perſon des Erloͤſers in Bethle⸗ 


hem zu erwarten, deſſen aͤlteſter Name 175 (Dialect von 5) 
geboren werben bedeutet, auch Ὁ das Wirbelbein heißt, aus 
welchem den Rabbinen zufolge, bei der Todtenerweckung der 
ganze Leib des Menſchen wieder auferſtehen ſoll. Der Leib 
hieß dem geſammten Alterthum ein Haus der Seele בת)‎ 
Tochter ma Haud, 73 Sohn בוך‎ bauen, δέμω bauen und 
Kinder zeugen, 33 bauen βίνψῳ buhlen בניםם‎ Kinder) der 
> Körper hieß dad Gebaute (τεύχος Mauer, τέκος Kind, τεῦχω. 
verfertigen, τέχω gebären); daher τῶν mia i. e. Gottes 
Haud, der andere Name Bethlehemd auf den Leib geworbes 
nen oder werdenden Gott anfpielte; und weil der Hebräer 
“ für fpeifen und zeugen Ein Wort hatte z. B. זרך‎ , daher 8 
Wortſpiel na Tochter, פת‎ Brod, לחבם‎ fpeifen, להך‎ buhlen 
u. a. m.) fo fonnte אל‎ ms Gottes Haus auch בית לחש‎ 
Brodhaus heißen. Auf das Einziehen des Unförperlichen 
‚in die Endlichfeit d. h. auf die Geburt des Gottes 
fpielte auch ein vierter Name jenes Ortes אפרת‎ an, welches 
Aſchenſtadt bedeutet. | 

3900106 (nr בית‎ Dlivenflabt), ed gab zwei Feftun: 
gen 66 Namens, eine in Galiläa, der Geburtöort der Apo⸗ 
fiel Philipp, Andreas und Petrus (Matth. 11, 21. Marc. 
6, 45. 8, 22. Soh. 1, 44. 12, 21.) von Herodes erbaut (f. 
Sofeph. Alterth. XVIIL 3.); Die andere unfern Gengzareth, führte 
auch den Beinamen Suliad, nach der Tochter ded Kaiferd 
Auguflus (Matth. 14, 13. Marc. 6, 32. Luc. 9, 10. Joh. 
.6, 1.). Ihrer gedenkt au Sofephus (v. jüd. Kriege 1 18. 
und IV. 27). . 

Βηϑφαγῆ בית. פגי)‎ Feigenhaus), ſo hieß ein Dorf in 
der Naͤhe des Delberges (Matth, 21, 1.) ward aber nach Eis 
nigen noch zur Stadt Ierufalem gerechnet, als in deven Ringe 
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mauern befindlich, und in allen Dingen der Hauptftadt gleich 
geachtet (Sanhedrin fol. 411. col. 2: ἘΞ בית פגי מקוםם‎ 
,(מן העיר ונדון כירושליבם לכל דבריו‎ Andere hingegen mach» 
ten einen Unterfchied zwifchen Serufalem und Bethphage, fo 
der Glofjator zu einer Stelle in Pesachim fol. 63. col. 2. 
wo die Frage aufgeworfen wird, ob das Brod, welches der 
Darbringer eined Dankopferd im Tempel außerhalb der Mauer | 
verzehrte, noch 018 ein heiliges betrachtet werden könne? wors 
auf R. Sohannan äußert: Was heißt außerhalb der Mauer? 
Wurde e5 außerhalb der Tempelmauern verzehrt, hat ἐδ 6 
zu bedeuten, allein Bethphage tft fchon außerhalb der Stadt: 
mauer, und hierin {{ ein Unterfchied. Gloſſ. Bethphage ift 
ber Außerfte Punkt Serufalemd, בית פגי מקוכ חיצוןך)‎ 
(שבירופוליב:‎ , dort durften die Opfer nicht verzehrt werden. — 
Lightfoot bezweifelt, daß Beihphage, wie die chrifllichen Aus⸗ 
leger wollen, am Delberge gelegen fey, fondern glaubt, ein 
ganzer Gebirgsſtrich, welcher in Bethanien anfaͤngt und der 
ſich bis zu jenem, Jeruſalem benachbarten, Dorfe Bethphage 
hinzieht, ſey ſo genannt, dies habe jenes Mißverſtaͤndniß ver⸗ 
anlaßt. 

Γάδαρα גדר)‎ Zaun), Haupiſtadt in Perda 6) Sofeph. v. 
jüdifchen Kriege IV. 26.) 60 Stadien von Ziberiad entfernt, 
daher Γαδαρήνος. ein Einwohner jener Stadt (Marc. ὅ, 1. 
Luc. 8, 26.). 

Γάζα גזה):‎ Reichſtadt), dafelbft hatte, nach Zofephi (AL 
tert). ΧΙ. 18.) Zeugniß, Aleranber der Große die Einwohner 
zwei Monate durch eine Belagerung eingefchloffen, und bie 
Stadt hierauf der Erde gleichgemacht, doch hatte fie fich zur 
Zeit des Antigonus wieder erholt, Tonnte aber nicht mehr 
in den blühenden Zuftand der frühern Zeit gelangen: Im 
Talmud (Avoda Zara fol. 11. οὐ]. 2. u. 39, 4.) wird dieſes 
Städtchen ebenfalls erwähnt. | 

Γαλιλαία גליל)‎ Kreis), diefe Provinz wird in ein oberes 
und unteres Galilaͤa eingetheilt; das erftere führte das Praͤ⸗ 
dicat Γὰλιλαία τῶν ἐθνῶν (Matth. 4, 15.) wegen feiner heids 
niſchen Nachbatn ber Phönizier und Syrer; Letzteres, Γαλιλαία 
ἀλλοφύλων; (Joel 4, 4.) wird gewöhnlich bloß Galiläa ges 
nannt, und dahin - gehören bie Ortichaften Tiberias, ו‎ 


. 


ו 


reth, Gapernaum. — Der abweichende Dialect der Salitder 
von der Ausfprache der andern Einwohner Judaͤa's (vgl. Matth. 
26, 73.) wird auch zum oͤftern von den Talmudiſten erwaͤhnt. 
Sp fol ein Galilaͤer ausgerufen haben למאן אמר למאן‎ TUN, 
worauf feine Zuhörer fpottend ihn fragten, חמר למירכב ,כמר‎ 
.ל למלבש , חמר למיטתי‎ 8. Verlangfi du Wein zum Trin⸗ 
Een, Wolle zur Bekleidung oder einen 601 zum Reiten?” Dies 
kam daher weil der Galilder dad Woͤrtchen um (er fprach) 
wie עמר‎ (Mole) und "ur Wein und Efel (οἶνος, Ovog) 
ausfprach. 

Tevrnoaper (גכסר)‎ ein Landſtrich in Saliläa Matth. 14, 
24, Marc. 6, 53. Sofephus (v. juͤd. Kr, 181. 18.) ruͤhmt die 
Sruchtbarkeit und Schönheit diefer Gegend. Der Berf. 8 
rabb. Woͤrterbuchs Aruch wirft sub voce 023 die Frage auf, 
was zu biefer Namengebung veranlagt habe? und beantworz 
tet ſich felbft: wegen der vielen Gärten der Vornehmen 
סריכם)‎ 553) die man daſelbſt antraf. 

Γεργέσα ) גרגטשתא‎ Schlamm), identifh mit Gadara, 
daher χώρα Γαδαρηνῶν (Marc. 5, 1.) gleichbedeutend mit 
χώρα Γεργεσηνῶν (Matth. 8, 28.) Muthmaglich hatte ber 
ihlammige Boden 'diefe Benennung jened Xerraind vers 
anlaßt. | 

400007806 צלמוךן)‎ , wovon forifcher 910166  ןומלד‎ ( 
Stadt am See Tiberiad (Marc. 8, 10.), nicht zu verwechfeln 
mit einer Stadt gleiched Namens in ber Gegend von Sichem 
(Richt. 9, 43.) i 

Euuoovs המת)‎ Warmbad), ein Dorf 60 Stadien von 
Serufalem entfernt (Zuc. 24, 18.) Sofephus fchreibt “ALuucovs, 
der Zalmud in Erachin fol. 10, col, 1, ,עימאוס‎ und im 
Succa fol. 51. .אמאוק‎ — 21107880 Coheleth fol, 101. 
col. 2: Fünf Iünger hatte R, Iohannan Sohn Saccais, 
nach feinem Tode zogen fie nach Sabre, R. Eliefer Sohn 
66006 befuchte aber feine Gattin in Emmaus, jenem Ort bes 
ruͤhmt Durch feine Quelle, und wo es fo angenehm zu woh⸗ 

nen ונוה יפה)‎ ro ἘΞ .(אמאוס‎ 
| Ἐφραίμ  )סבירפל(‎ 390. 11. 54. Stadt zwifchen Sericho- 
und Bethel. — Der Zalmud im Menachoth fol. 85. col. 1. 
erzählt: Jannes und Mambres fragten Mofe: Wilft tu Stroh 
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nach Ephraim bringen? d. h. willſt du Dinge an einen Ort ver⸗ 
fuͤhren, welcher an ihnen den meiſten Ueberfluß hat? eine An⸗ 
ſpielung auf die Ausuͤbung der Wunder Moſis vor den Augen 
Pharao's, in einem Lande, das an Zauberkuͤnſtlern ſo großen 
Vorrath beſaß. Das Woͤrterbuch Aruch, welches jene Stelle 
aus dem Talmudes. .ץצ‎ Danny anführt, fügt erklaͤrend hinzu: 
Ephraim war eine ber fruchtbarften Gegenden Paldftina’s, 
folglich war bei dem 110001106 an Getraide auch Fein Mangel 
an Stroh dafelbft, Daher dad Sprichwort: Stroh nad Ephraim 
bringen, um etwas Weberflüffiges zu bezeichnen. 


“Iegıyo, ,יריחר)‎ vieleicht von bem Wohlgeruche ריח‎ ber 
fie umgebenden Palmenwälder ihren Namen führend, fie hieß 
auch Palmenftadt: עיר התמריםם‎ Nicht. 1, 16.) Stadt im Ans 
theil Benjamind, auf der Straße nach Serufalem. Matth. 
20, 29. Marc. 10, 46. Luc. 10, 30. 18, 35, 19, 1. 


“TeooooAvua (ירושלבם)‎ Hauftfladt von Paläflina, von 
dem Verf. der Apofalypfe die heilige Stadt (ἅγεα πόλιες) ges 
nannt, weil der Tempel ὦ in ihren Mauern befand. Das 
Bud) Beresith Rabba Abth. 9. belehrt: Abraham nannte Dies 
fen ,יראה א‎ Sem aber שלבם‎ (Genes. 14, 18.); um Bei: 
den zu genügen, wurde die Stadt in der Folge ירו-שלבם‎ 
Pf. 16, 3. genannt. Die Gloffe zu einer Stelle im Talmud 
Tract. Taanith fol. 16. 60]. 1. Jautet: „Darum feßen wir 
fein י‎ zwilchen > und ,ל‎ damit wir den Frieden (bw) und 
erhalten.” Die Bewohner Serufalemd wurden vorzugsweife 
Serufalemiten genannt zum Unterfchiede von der übrigen Bes 
völferung ded Landes. die bloß Städter (קרתניבם)‎ hießen, 
obgleich zumeilen auch Dorfbewohner darunter verflanden wer: 
den. 650 lieft man Demai c. 6. halacııa 1. R. Ifmael fagte: 
Ein Landman welcher ein Stud Feld von einem Einwohner 
Serufalemd in Befiß nahm (הקרתני שקבל טדה מירוטלמי)‎ ıc. 
- Stoffe zu jener Stelle lautet: מיוחס לכפר‎ DR קרתני‎ i. e. 

wird zu den Doͤrflern gerechnet.‏ קרתכי 

Ιοππή יפר)‎ Schön, Anmuthig) eine Seeftabt im Stamme 
Dan. Apftgich. 9, 6. 

᾿Ιορδανής, יררן)‎ Ὁ. ורד‎ herabfteigen, abfließen nach ber 
Strömung benannt,) Fluß in Paläflina Matth. 3, ὅ. 
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Ἰουδαία seils γῇ (Marc. 1, 5.), darunter verſteht man 
vorzugsweiſe das Gebiet der Staͤmme Juda und Benjamin; 
zuwrilen aber auch dad iſraelitiſche Land ,(ארץ ישראל)‎ 
γῇ ᾿Ισραήλ Matth. 2, 20.) überhaupt, welchem entgegenges 
jeßt die andern Länder ald von den Heiden bewohnt הוצח‎ 
לארץ‎ i. e, außerhalb 68ל‎ Landes genannt wurden. Das 


hin rechnete man felbft das babylonifche Reich, obgleich. feit dem 


Erile viele Sfraeliten dafelbft lebten und bedeutende Lehrfchulen 
‚gründeten. Ebenfo unterfchied man das 9000] des Herrn 
(ישראל).‎ von den andern Nationen θεν Welt העולבם)‎ main, 
τὰ ἔϑνη τῷ χόσμου Luc. 12, 30.); daher Fam εὖ auch, daß 
עולכם‎ κόσμος 300. 3, 16. dad Heidenthum überhaupt bezeichs 
nete. Judaͤa ‚aber war das heilige Land, und viele Gebote 
konnten nur bort in Ausübung gebracht werden, Daher man 
]0106 תלויות בארץ‎ nie» (statuta terrae isti appendentia) 
nannte. — Man theilte das δε Land in drei Provins 
zen ארצות)‎ mwbw) unter welchen man das eigentliche Ju⸗ 
Din, dad trand:jordanifhe מיררן)‎ ar) Gebiet und 
Galilaͤag (גליל)‎ begriff. Diefe Eintheilung hatte auch Jeſus 
im Sinne 018 er zu feinen Süngern fagte: Geht hin zu dem 
verlornen Schafen Iſraels, zieht aber nicht in der Samariter 
Etädte, auch nicht auf der Heiden Straße (Matth. 10, 5.(, 
denn Samarien wurde weder zu ben Juden πο zu dem 4 
ber Heiden gerechnet. Im Talmud Tract. Avoda Sara fol. 
col. 4. lieft man: ארץ כותיבם טהורה ומקוותיה ומדרתיה‎ 
ושביליה טהורין‎ i. 6, Das Gebiet der Samariter wurde für 
rein gehalten, deögleichen feine Quellen, feine Wohnungen und 
Wege, welches Lob aber nicht. auch den heidnifchen Provinzen 
zugeflanden ward. - 

“Καισάρεια, es gab zwei Städte biefes Namens, bie 
eine {{ das biblifche כקרון‎ (Sach. 9, 7.) was auch ber Tal⸗ 
mud (Megilla fol 6. col. 0 beftätigt, die andere wird von 
den MRabbinen 7ל6]‎  ןירסיק‎ genannt (Gittin fol. 43, col. 2.) 
Ihre Einwohner beftanden aus Juden, Samariter und Heiden. 
| Κανὰ (mp Beſitzthum), Name zweier Ortfchaften, eine 

berfelben lag im Gebiet Ephraim in Samarien. 
Konepasu כפר נחובם)‎ Nahumsborf, nad) einem Ein: 
wohner befielben genannt oder Troſtdorf) Stadt in Galilaͤa, 
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am galilaͤiſchen Meere auf der Nordſeite gelegen. — Dieſes 
Ortes erwähnen auch rabbiniſche Schriften, als Midrasch. 
Choheleth fol. 85. col. 2. und anderswo. | 

Avdda לוד)‎ Dialect von 5 Wirbelbein, Mandelbaum), 
Dorf in Paläftina, welches Joſephus (Alterth. 20, 5.) feiner 
Ausdehnung wegen mit einer Stabt verglich, im Gebiete 
Ephraim, in ber Nähe von Soppe, dem heutigen 06 
(Apſtgſch. 9, 32.) Dem Zeugniffe des Talmud zufolge (San- 
hedrin fol. 71. 601. 1.) follen daſelbſt einige Schulen gewe⸗ 
fen ſeyn, denn dad Woͤrtchen by, ὑπερώον, welches da⸗ 
ſelbſt vorkoͤmmt, läßt Beine andere Deutung zu. 

Maydeia ,מגדלא)‎ chaldaͤiſche Form Ὁ. מגדל‎ Thurm) ein 
Dorf zwiſchen Tiberias und Chemmath, deren Nachbarſchaft 
aus einer Stelle im hieroſolymit. Talmud (Tr. Maasroth fol. 
ὅθ, col. 8.) bewieſen wird. In לשל‎ Gemara werden mehrere 
berühmte Rabbinen nach jenem Orte genannt, ]0 יודן‎ ἢ 
מגדליא‎ (R. Sudan aus Magdala) Hierofolym. Talm. Ber- 
schoth fol. 13. col. 1. und Taanith fol. 64. col. 1. ferner: 
ר' יצחק מגדלאה‎ (NR. Iſaak 006 Magdala) Babyl. Talm. 
Joma fol. 81. ₪0 2. Ob die Schweſter des Lazarus 8 
dem Zunamen Magdalena auf ihre Abkunft aus Magdala 
ſchließen laſſen Eönne? ift fehr zu bezweifeln, da der Gloſſa⸗ 
tor zu. der Stelle im Talmud (Gittin fol. 90. col. 1.) eines 
Yaya Sohn הסגה‎ 8 erwähnt, welcher die Zopfflehterin 
Maria (מריבם מגדלא נשייא)‎ zur Frau batte; zwifchen beiden 
Eheleuten aber fey durch das eiferfüchtige Betragen ded Mans 
ned ein Streit entflanden, welcder ihre Trennung zur Folge 
gehabt, worauf Maria Π einem unjfittlichen Lebenswandel 
bingegeben habe. 

Ναΐν (Luc. 7, 11.) Stadt in Galilaͤa. Die eigentliche 
Schreibart iſt עינן‎ (großäaugig oder auch Großquell), denn 
Son ift Naıv in der .alerandrinifchen Verfion der. Stelle 
1. Kön. 15, 20. So wird auch 79 חצר‎ (Num. 4. 9( 
Acegvaiv gefchrieben. 

Ναζαρήτ, ein Städtchen in Nieder-Salilda an der Graͤnze 
ber Gebietötheile der Stämme Sebulon und Iſaſchar; hat viel 
leicht feine Benennung כצרת‎ von כצר‎ Birkel, ber kreisfoͤrmigen 
Geſtalt wegen. 


' זצצצץ60 


 Πτολεμάις (Apoſtgſch. 21, 7.) Stadt in Galilaͤa an ber 
phönizifchen Gränze, hieß ehemald “κῃ (159 Acon). Bei den 
Rabbinen kommt öfters diefer Ort unter dem Namen: Dorf 
Acu צסט(כפר עכו)‎ (Taanith fol. 21. col. 1.), zuweilen auch 
bloß 759 (Hierofolym. Zalm. in Gittin fol. 48. col. 3.). 

₪6 רמה)‎ Anhöhe), Stadt in Judaͤa im Stamme 

Benjamin Sof. 18, 25. | 
. 2028/06 מעליבם)‎ FSuͤchſe), deffen 1. Sam. 9, | 
ift fol gemeint feyn, vielleicht um fo wahrfcheinlicher, da eine 
Lefeart Zeyadıu hat. Auch im Talmud (Sanhedrin fol. 12. 
col. 1.) fommt ארץ מכליםבם‎ vor, welche Gegend ihrer Frucht: 
barkeit wegen gerühmt wird. 

Σαλήμ (E58 Friede, Wohlſeyn) fol im Gebiete Sichem 
gewefen feyn (Gen. 33, 17.), wird aber von den Nabbinen bes 
zweifelt, weil fie bie Worte Dow טלבם עיר‎ ap ויבוא‎ wie 
folgt überfegen: Und 30700 Fam wohl erhalten (in Frieden) 
nach der Stadt Sichem: (Vgl. Targum Onkelos, Beresith 
Rabba Abthl. 97. Sabbath fol. 3, col. 2. u. 4. 


Σαμάρεια (טרמרון)‎ Provinz ‘mit der Hauptftadt gleiches 
Namens, Das ehemalige Sichem; zerflört von dem jüdifchen 
Hohepriefter Hyrcan, wurde fie von Herobes wieder aufge: 
baut und dem Kaiſer Auguflus zu Ehren 2500077, Augusta 
genannt (Iofeph Alterth. XIII. 18. XV. 11.) Von dem Mars 
tyrer Stephan wird fie Neapolid (Neue Stadt) geheißen 
(Apſtgſch. 8, 5.(. Den Namen 777070 hatte Stadt und Land 
von dem Taubencultus תמר ,שמיר)‎ Zaube) erhalten, welcher 
in allen Provinzen Syriens heimiſch war, (f. ©. CL.). Die 
Einwohner wurden von den Juden כותיבם‎ Cuthaͤer genannt, 
und gleichwie Heiden betrachtet, daher fie Feine Gemeinfchaft 
wmit ihnen eingiengen; und im Talmud find befondere Verhal⸗ 
tungöregeln und Speifegefehe der 6110061 wegen erlaffen. So 
lieft man im Hierofolimitanifchen Talmud Zract. Avoda Sara 
fol. 44. col, 4: Die Speifen der Samariter find zwar zu ge- 
nießen erlaubt, jedoch nur wenn nichtd von ihrem Wein oder 


Eſſig beigemifcht worden (meil die Weine ber Heiden deshalb 
dem Siraeliten zu trinken verboten waren, indem man nicht 


wife ob jenes Getraͤnk bereits zu Kibationen den Göttern 


- 
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beffimmt gewelen, und bergleichen Getränke ift fchon durch 
die Abficht, dem Goͤtzen zu dienen, verunrelnigt). 
Σάρεπτα,ς צרפת)‎ Schmelzhütte? 1 Kön. 17, 9. Luc. 4, 
26.) Stadt in Phönizien, zwifchen Tyrus und Sidon. 
צידרן) ?2,000 י‎ Fiſchfang?) Stadt in Phönizien, Matth.11,21. 
טלוח) 0006ב‎ 0090 bw) Quell in Serufalem 300. 9. 11, 
Der chaldäilche Paraphraft hält Siloa identifch mit dem 


Quell Gihon 36. 8, 6. R. Kimchi bemerkt zu dieſer Stelle: 


Davids Wille war, dag Salomo deshalb an ben Quell Gis 
bon zum Regenten gefalbt werde, damit fein Reich wie diefer 
Quell fortbeftehen möge. Aus diefem Quell fchöpfte man am 
Laubhüttenfefte das geweihte Waſſer, welche religiöfe Handlung 
man ניסוך המיכם‎ nannte Won biefer Geremonie liefert der 
Talmud (Succa 6. 4, hal. 7.) folgende Befchreibung: Auf 
welche Weiſe ſchoͤpfte man das Waffer aus jenem Quell? Man 
gebrauchte dazu einen goldenen Becher, welcher ὦ 904 8 faſ⸗ 
fen konnte. Mittelft diefen fchöpfte Semand das ıc. Die δα» 
bylonifhe Gemara wirft bier (Succa fol. 48 col. 2.) אל‎ 
Frage auf: Woher flammt diefer Gebrauh? Antw. Berans 
laſſung hierzu fand man in den Sefaianifchen Worten: „Und 
ihr werdet mit Freuden Waffer fchöpfen aus dem Brunnen 
des Heild.” Der Hierofolym. Talm. (Succa fol. 55. col. 1.) ᾿ 
läßt über dieſe Materie den R. Levi fprechen: Darum wird 
diefee Oxt בית טואבה‎ (locus haustus) genannt, weil man 
dafelbft. den heiligen Geift (heil. Begeiſterung?) ſchoͤpft. — 
Mit MWafler 5ב‎ diefem Quell wurde die Alche der rothen 
Kuh und derjenige auch, welchen der Priefter unrein erklärt 


hatte, beiprengt; Beweiſes genug, dag man dieſem Waſſer 


eine gewiſſe Heiligkeit zufchrieb, weil es eine fühnend=reinis 
gende Kraft beſitzen follte. 

Σιχὰρ עין סוכר)‎ bei den Talmudilten) Stadt im Ges 
biet der Samariter, welche allgemein für das ehemalige Si: | 
dem gehalten wird. Einige glauben, die Stadt habe fpäter 
biefen Namen — סוכר‎ bedeutet Srabmahl — deshalb erhals 
ten, weil zu Sihem die 12 Stammväter begraben Tiegen, 
womit die Samariter -fich brüfteten. 

Σιὼν, ציון)‎ von der Sonne befdhienen) Berg in Serus 
falem, dem Pf. 48, 8. zufolge an der Nordſeite der Stadt 
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gelegen. Weil אל‎ Tempel auf demſelben erbaut war, be 
deutete in ber Folge Sion bie jüdifche Kirche, und wurde 


daher von ben Schriftftelleen des Neuen Teſtaments auch 


auf die chriftliche Gemeinde angewendet. 

Τιβεριὰς (טבריא)‎ Stadt in Galiläa, von dem Tetrar⸗ 
hen Herodes nach dem Kalfer Ziberius genannt, lag an 
einem See, welcher Joh. 6, 1. unter den Worten πέραν τὴς 
ϑαλάσσης τῆς Τιβεριάδος gemeint ifl. Der frühere Name 
diefee Stadt war רקת‎ 50: 19, 35. wie der Hierofolymit. 
Talmud (Megilla fol. 70. col. 1.) belehrt, und welchem δὲν 
Babylonifhe Talmud (Megilla fol. 5. col. 2. in den Worten: 
וקיימא לן רקת זו טבריא‎ beiflimmt. 

Τραχωνῖτις (תרכונא)‎ eine Lanbfirede jenſeits des Jor⸗ 
dan, das ehemalige Königreich Bafan, Luc. 8. 1. | 

Τύρος צור)‎ Feld), Hauptſtadt Phöniziens, am Meere 
auf einem Felſen erbaut. Luc. 6, 11. 


FF. Nifcellaneen. 


1) Die Zöllner 


find keineswegs, wie Tertullian wähnte, auöfchließlich Heiden 
geweien, denn der jüdifche Name 2000006 ,(זלאי)‎ ben der Oberfte - 
der Zöllner führte, und der Umftand, daß 806. 18, 10. ל‎ 
Zöllner fich in den Tempel begiebt, um dort zu beten, 6 
doch den Heiden der Eintritt in den Tempel nicht geſtattet 
war, beweifen zur Genüge, daß 000 Juden den Poſten eines 
Zoͤllners nicht verſchmaͤhten. 


2) Die Himmelsſtimme ,בת קול)‎ φώνη א8‎ τῶν 
ἀρανῶ;). 

Nach dem Aufhören des Prophetismus wurde bie 6 
₪06 Offenbarung an einzelne würdige Fromme ald Stimme 
vom Himmel vorgeftelt. Diefe fpätere Mittheilungsweife des 
göttlichen Willens fol in der Negel bei theologiichen Streit: 
fragen vorgelommen jeyn, wenn zwei Gotteögelehrte über bie 
Audlegung ‘einer dunkeln Schriftftelle fich nicht einigen Tonne 
ten. Zuweilen aber fuchte man natürlichen Begebenheiten den 
Charakter des Wunderbaren aufzubringen, und dad erſte Wort, 
welches man einen Menfchen reden hörte, ward auf feinen Ges 
genftand und nad) feiner Einbildung gedeutet. Der bierofolys 
mitanifche Zalmud (Tract. Sabbath) erzählt: N. Simon Sohn 
8א‎ Βα [ὦ und R. Johannan wollten den Samuel, Vor⸗ 
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Stehen einer Hocfchule in Babylon befuchen. Wir werben. 


fagten fie, bei unferer vorhabenden Reiſe und nach einer 
Himmelöftimme richten. Als fie eben vor einer Schule vor⸗ 


uͤbergiengen, laſen in demfelben Augenblide die Schüler im 
zweiten Buch Samuel (25, 1.) die Worte: „Und Samuel : 
ift geflorben.” Diefen Zufall nahmen fie für eine himm⸗ 


lifche Weifung an, daß ihr Freund Samuel ald ein Nas 
menöverwandter des ebergedachten Propheten, den fie eben 
befuchen wollten, geftorben fey. Ihre Reife unterblieb, und 
bald darauf traf die Nachricht von dem Ableben diefes Mans 
nes ein. 


-=. 
.ג .ו 


sı. Fi. 5" IE τοι. 


Tosaphoth zum Tract. Sanhedrin fol. 11, col. 1. fudt » 


die Etymologie bed Wortes קול‎ na (filia vocis) wie folgt zu 
geben: „Nach der Meinung Einiger hörte man nit eine 
wirkliche Stimme vom Himmel, fondern nur einen Ablaut 


derfelben,, wie z. B. ber Ton, welchen das Anfchlagen an eis 
nen feſten Körper hervorbringt, einen Wiederhall bewirkt, daher = 


die gebrauchte Ausdrudsweife, Tochter einer Stimme 


יט אומריבם שלא היו שומעיבם קול היוצא jo‏ השמיבם אלא) 


מתוך קול אחר כמו פעמים שאדבם מכה בסוח וטומע קול 


..- 


אחר היוצא ממנו למרחיב ואותו קול היו שומכין לכך קורין 


mis).‏ בת קול 


N. Bechai nimmt vier Abftufungen der Offenbarung an 
015: die Himmeldftimme, die Urim Thumim, die Einwirkung 
bes heil. Geifted und die Weiffagungsgabe, von welchen die 
legte die höchfte ift ארב< מדרגות הן בנבואה בת קול אוריבם)‎ 
ותומיבם רוח הקודט נבואה וכולן מדרגות חלוקות זו למעלה‎ 
.(מזו‎ 

Die Schulen δε Schamai und Hillel widerfprachen fich 
in ihren Meinungen über Schriftfteler. Als nun ihrer Schüs 
ler viel wurden, erzählt der Zalmub (Erubin fol. 13. col. 2.) 
ward dad Geſetz 016 wären ed zwei Gefebe. Denn was eine 
Schule verbot, erlaubte die andere, und fo auch im umge 
kehrten Berhältniffe. Obgleich nun die Schüler Schamaid ans 
fangs die Mehrzahl ausmachten, fo blieb 66 dennoch bei als 
len Difputationen und Debatten nach) dem Ausſpruche Hils 
lelö, weil eine קול‎ na für ihn entfchieden hat. 


— -- — — —— ו ו ו ו — 
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,הו 0-0 מו רו m‏ . 


3) Die Namensänderung 


bei dem Zuftande geiftiger Wiedergeburt, wie wir auß dem 
Leben des Apoftel Paulus wiffen, war ein urfprünglich juͤdi⸗ 
(her Gebrauch, und wird der Grund biefed Verfahrens im 
Talmud (Tract. Rosh hashana) wie folgt angegeben: R. 
Staat fagte: Bier Dinge find wirffam genug um das böfe 
Verhängnig eines Menfchen, welches nach göttlihem Rath⸗ 
ſchluß erfolgen follte, nicht in Erfüllung geben 0 ἢ. 
Diefe find: Almofen, Gebet, moralifche Befferung (d. h. Aen⸗ 
derung der Sitten) und Veränderung bes Namens 
ΝΣ ΠΡῚΝ מקרעין גזר דינו טל אדבם אלו הן‎ Ban ' 
השש ושינוי המעטה‎ 1,30). 


4) Die veränderte Bedeutung 8 + Der: u und 
Dfingftfefies in der chriſtlichen Kirche 


Unter dem Gefege, weldes Paulus abgefchafft wiffer 
wollte, weil an beffen Stelle der Glaube getreten, gehörte 
auch die Beobachtung 66ל‎ 65000006 und ber andern Sefte, 
Ausgenommen wurden dad Paflah, theild, weil Sefu an die _ 
Stelle des Paſſalammes gefommen, theild weil dad Feſt der 
Befreiung aus der egyptiſchen Knechtichaft, durch אל‎ Opfes 
rung 65ל‎ Lammes, das der Welt Sünde trug, in ein Feft 
der Befreiung aus ber Knechtſchaft der Sünde umgeändert 
wurde. | | 

Ebenfo war dad Pfingflfeft, an welchem auf bem Berg 
Sinai das göttliche Geſetz allen Sfraeliten zugänglich gewor⸗ 
den, Durch die an einem folchen Tage erfolgte Ausgießung des 
ἢ. Geifted auf alle Jünger wegen biefed der Gefeßgebung vers 
wandten Ereignifjes mit ebenfalld nur veränderter Bedeutung 
in die chriftliche Kirche übergegangen. 


5) Die Sitte unter den Rabbinen ein Hand» 
werd zu erlernen, 


welcher שק‎ auch Jeſus (Matth. 13, 35.) und Paulus (Ayo 


flelgefch. 18, 3.) fügten, erklärt fih aus dein Spruche des R. . 


Jehuda (Kidduschin fol. 20, col. 2.): „Wer feinen Sohn 


cxcH 


nicht ein Handwerk Iehrt, zieht ihn zu einem Straßenräuber 
auf מלמדו אומנות מלמדו ליסטות)‎ RD (כל‎ daher begegnet 
man in den Schriften der Rabbinen fo oft Namen wie R. 
Iſaak der Schmied ר'יצחק נפחא)‎ *( , R. Juda der Bäder, 
,(**ר' יהודה יהנחתובם)‎ R. Simon אל‎ Färber ר' טמעון‎ 
הפקולר‎ ***(, R. Sohannan ber Sandalenmacher ) ר' יוחנן‎ 

"bon +( 1 ἃ. m. | 


6) Der Ehrentitel Rabbi (לבי)‎ 


durfte keinem Ausleger des Geſetzes vorenthalten werden. Ihn 
bei feinem Namen anzurufen galt für unziemlich. Sanhedrin 
fol. 98. col. 1. grüßt ein Lehrjünger feinen Meifter: Friede 
fey mit dir mein Herr und 9106  )ירומו (שלובם עליך רבי‎ 
und Soh. 13, 23. lobt Sefus feine Schüler: Ὑμεῖς φωνειτὲ 
με, ὃ διδάσκαλος καὶ ὃ κύριος καὶ καλῶς λέγετε εἶμι 
γὰρ... 0 | 

Auch Jeſus ließ ſich dieſe Wuͤrde beilegen, denn einer 
ber Juͤnger redet ihn (Joh. 1, 38.) an: Paßßı πᾷ μένεις, ἡ 
und auch Nathanael (B. 50.) vergißt nicht ihn mit dem 15 
tel Rabbi zu beſchenken. 


Schon die äußern Anzeichen follten auf diefe Würde in 
ber Perfon Jeſu hinweifen, denn Sohannes giebt von der Kleis 
dung feines Meifters und folgende Belhreibung: ἀῤῥαφος, 
ἐκ τῶν ἅνωϑεν ὕφαντος δὲ ὅλα (19, 23.), und damit 
flimmt genau, was NR. Abarbanel (5. Ὁ. St. δεῖ. 62, 1. 
von dem’ Kleide eines Rabbi in Paläftina bemerkt, das er 
גלימה סגורה‎ (pallium clausum ( nennt, weil feine Nath 
Daran fichtbar war. Auch Urfinus (in feinen hebr. Alterth. 
c. 5. p. 120.) fagt, daB das Kleid eined Rabbi aud jener 
Zeit, tunitenähnlich, ohne Aermel, 918 auf die. Knie herab 
flog, und Feine andere Deffnungen hatte, ald um ben Kopf 
und die Arme durchzuſtecken. N 


τι ἢ) Joma fol, 54. col. 2. 

**) Juchasin fol. 35. col. 1, 
.+**( Berachoth fol, 28, co). 2. 

+) Pirke Aboth c, 4, 11. 


ern 
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CICIII 


Jeſus wurde in der rabbiniſchen Weisheit fruͤhzeitig un⸗ 


terrichtet; gegen eine angeborne Weisheit, wie Einige anneh⸗ 


men wollen, die den ſupranaturaliſtiſchen Standpunkt nicht 
verlaſſen wollen, ſtreitet die Stelle bei Lucas (2, 62.): καὶ 
Ἰησᾶς τερόκοπτε σοφίᾳ καὶ nlıxıg. Die Juden geben ihm 
den MW. Jehoſchua Sohn Parachja's zum Lehrer. Jeſus trat 
fein Lehramt im 3Hften Lebensjahre an, weil bei den Juden 
vor dieſem Alter die Auslegung, des Gefeged nicht geftattet 
war, (wofür bie Belegſtellen bei Urſinus hebr. Alterth. ₪. ₪ 
ν- 15+1(- 

46018 fügte fi) in allen Außerlichen Zeichen der Sitte 
anderer Rabbinen jener Zeit. Dahin gehört ὁ. B. dad Aufs 
legen der Hände סמיכות ידיבם)‎ vgl. 1. Zimoth. 4, 14.), 
das ftete Umgebenfeyn von feinen Juͤngern, die einen Kreid 
um ihn bilden mußten, jo oft ee Vorträge hielt (Marc. 3, 34: 
καὲ σεερεβλεψάμενος χυκλῳ τὲς περὲ αὐτὸν καϑημένθρ; 
womit vgl. die Beſchreibung jener unter den Rabbinen gegen 
ihre Juͤnger beobachteten Sitte, welhe und Maimonides in 
feinee Schrift Hilchoth Talmud Thora c. 4. δ. 2. mit fol 
genden Worten giebt: וולתלמידיבם מוקפיב5 לפניו כעטרה כדי‎ 
מיהיו כולכם רואיבל הרב ושומעיבם דבריו‎ 1/6. und bie Lehr 
jünger bildeten fi igend um ihn einen Kreis, fo daß Jeder von 
ihnen den Lehrer im „Sefichte behalten und feinen Vortrag 
vernehmen Tonnte). - 

Auch in der Rebeweife erinnerte Jeſus häufig an bie ₪ 
liſtiſchen Eigenthümlichkeiten ber Rabbinen bei ihren Lehrvors 
trägen. Gein: ἐγὼ de λέγω ὑμῖν ift unverändert das “sa, 

od ar feiner Vorbilder bei Interpretationen von ange: 
führten Schriftſtellern, und dad ἐῤῥεϑη» 100166 der Evans 
gelift ihm fo oft in den. Mund legt, ift das rabbiniiche ,איתמר‎ 
welches. ftetd gebraucht wird, wenn man ὦ auf die Eregefe 
jenen Rabbinen beruft, die ald Autorität bereits im Wolfe Gels 
tung hatten. Darum ift 66 falfch das 286897 τοῖς = 6 
auf die Siraeliten aus dem Zeitalter Moſis zu beziehen, denn 
unter jenen 6070106 find ältere Schriftgelehrte gemeint, deren 
Ausſpruͤche Sanction erhalten hatten. Inſoweit aber unters. 
ſchied fi) Jeſus von andern Rabbinen, indem jene, um einem 

ה 
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Lehrſatz Gewicht zu verſchaffen, Der Formel אתא רבי פלוני בטםם‎ 
. רְבי פלונל‎ fih (venit Rabbi N. in inomine Rabbi N.) bedienten 
worüber. und dad Bud) Juchasin fol. 49. col, 2. belehrt: Jedes⸗ 
mal, wenn ber Name eined Rabbi ber Aufftellung eines Lehr: 
faßed angeführt wird, hat man dieſen fuͤr den Lehrer 065 Er: 
ern zu halten, auf deſſen Autorität ſich ‚der Jünger beruft. 
56/26 hingegen verwirft. jedes menfchliche Anfehen, und will 
feine Ausfprüche unmittelbar von Gott eingegeben erhalten 
haben, wenn er ‚feine Zuhörer erinnert: Ἔγω 218090 ἐν τῶ 
| ονόματι τὰ πατρός ua. (Joh. ὅ, 480. 


1 unterſcheidende Bedeutungen der Worte Lehr— 
jünger (dp (תלמיד‎ μαϑήτης) und Schriftgelehr— 
fer תובה)‎ 15, γόμικορ). 

. Die Rabbinen verflanden unter dem Worte Tod (μα- 
Sag) nicht einen Schüler in unferm Sinne, fondern einen 
Menfchen, ber bereitö ausgelernt Hat, und vielmehr ſchon ges 
eignet iſt, felbft Lehrvorträge zu halten. Sm Zalmud (Sab- 


. > bat fol. 104. col. 1.) ‚wird οἷς Frage aufgeworfen: Mer 


darf auf den Zitel Schüler eines Weifen (mar (*תלמיד‎ 
Anfprug machen? Antw. Derjenige, welcher würdig ₪ 
einer. Synagoge vorzuftehen, bamit, fo ihm eine fehwierige 
Geſetzfrage vorgelegt wird, er ſogleich entſcheiden kann. Be: 
kleidete er einen ſolchen Poſten, fo führte er ven Titel פרנס על‎ 
י; הציבור‎ und einen folden פרכנס‎ (pastor) mochte der Apoftel, 
> διδάσχαλος und moLusYy (Ephel. 4, 11.) unterfcheidend, ge- 
meint haben. 

Die Apoftel, obgleich μαϑῆτες τ +8 1508, fonnten darum 
ſelbſt Lehrvorträge halten, nur nicht in dem. Umfreife wo Der 
Meifter felbft wirkfam war; denn wie fireng die Sitte diefes 
verbot, bezeugt eine Stelle im Buch Vajikra Rabba fol. 187. 
eol, 4, R. Tanchum Sohn des R. Jeremias, lehrte 8 
Volk bei feinem Aufenthalt in Chiper. Als man ihm nun 
vorftelte, Daß 65 einem Lehrjünger verboten fey in einem 
Umkreiſe von zwölf Meilen, wo fein Meifter 0 6 





*) Anftatt OST (σύφος), wie die Griechen, wenn fie der Weltweis- 
δεῖς eblegen, Πὰ auch nur φίλο-σόφοι und nicht σόφοι nannten. 


ΟΥΟΥ͂ 


Lehrvortraͤge zu Halten, entichuldigte fih R. Tanchum bie = 
Nähe feined Lehrerd nicht gewußt zu haben. 

Jeſus liebte 66 fich mit feinen Süngern unter. Weges von 
feiner Lehre zu unterhalten, worin er fich ber beftehenden Sitte 
fügte; denn im Talmud (Taanith fol. 20. col. 2.) lieſt. man: 
Denn zwei Schüler eines Weiſen (Ὁ. 8. zwei Schriftforfcher) 
mitfammen eine Reife machen, unb fie wäßlen nicht die heit. ' 
Schrift zum Gegenflande ihres Gefprächd, verdienen ‚fie den 
Seuertod, wie gefchrieben ift (2 Kön.2, 11.): „Und da fie mit 
einander giengen, und er redete ꝛc.“ 

‚Häufig wird ein Gefegkundiger תורה‎ 2 1 6. ein Mann 
des Geſetzes titulirt,, welches Prädicat der Evangelift durch 
das Woͤrtchen νόμικος (Luc. 7, 80.) wiebergiebt; und. wenn 
wir in dem Briefe des Apofteld an Titus (3, 9,( die Aus⸗ 
drucksweiſe μάχη νομικὴ vorfinden, fo. ift hierin bie Heftig⸗ 
keit, mit welcher. eine gelehrte Difputation geführt wird, ans 
gedeutet. Die Rabbinen nennen dieſes פלפול‎ , und halten 6 
für verdienftlih, wenn die über die Auslegung einer Schrifts 
ſtelle ftreitenden Partheien im Werfolge der Difputation eine 
gewiſſe Erbitterung zeigen, welches als ein Eifer für dad 66 
feß ihnen ſehr günftig ausgelegt wird *). | Der Unterfchied 
zwifchen γόμεέκος und νομοδιδάσκαλος wird von Lightfoot 6 
laͤugnet, weil Beide einen Schriftgelehrten bezeichnen, ohne 
daß in dem lebtern Worte eine höhere Würde, etwa dad Ver: 
bältniß eined Lehrers zu feinen Schülern, zu deuten fey. 


8 Bon der breifahen Art der Schriftforfhung. 

Die Doctrin der Rabbinen zerfällt in drei unterſchiedene 
Stufen, weil ihnen zufolge die Schrift einen dreifachen Sinn 
hat, 016: den hiftorifhen Wortfinn(uwn das Einfache), 
weldyer dem Leibe und dem Vorhof im Tempel entipricht; dem 
ethiſchen Sinn ,(דרוש)‎ welcher der Seele und dem Heilig: 
thum im Tempel gleicht,_und endlich den innern geheimen 
Sinn (mo), welcher den Geift לחנו‎ 569 -Allerheiligfte darſtellt. 

Wenn 10 Iefus (bei Johan. 5, 29.) ermahnt: “Egev- 


*( Bekannt ift die 270060066 von Menbelsfohn, der einem Rabbi, von 
biefem zu einem folchen eregetifchen Zweikampf aufgeforbert, erklärte, 
er werde feine friedliche Geſinnung nicht aufgeben. 


n* 


CXCVI 


ἄτα τὰς γραφὰς» fo ‚dringt er auf jene Erklaͤrungsweiſe, 
weldhe die Rabbinen  שרדמה דר‎ nennen; denn der einfache 
Wortſinn läßt ‚nirgends in der δ. Schrift Hare Beziehungen 
auf einen Meſſias auffinden. - Wo er ὦ aber mit dem Pro- 
pheten Jonas vergleicht, näherte. er fi) der myſtiſchen Inter: 
pretationsmethode. Bon der letztern Erklaͤrung sart דרך)‎ 
(הסוד‎ machten. Panlus und אל‎ Verfaſſer der Offenb. Joh. 
obgleich Letzter auf etwas abweichende Art, indem er ſeiner 
Myſtik nit die heil. Schri,t des A. T. ſelbſt zur Unterlage 
wählte, häufigen Gebrauch, vgl. insbeſondere Ephei. 5, 32. 
1. Eor. 15, 15. Gal. 4, 28, 24. Doch möchte letztere Stelle, 
ihrer ethifchen Anſpielung wegen in die zweite Klaſſe gehören; 
entſchieden myſtiſch find aber im Hebräerbriefe die Vergleichung. 
Chrifti mit Aaron usb Melchizedek (Hebr) Kap. ἃ. und 7, 
ferner. die Stellen. bei Paulus (Galat. 5, ,20.( und Sohanned 
pol, 8, 12. die vom himmlischen Sernfalent. handeln. . 


9. Bon den Eehrhäufern. (mosun Ans) und Bet: 
/ . häufern כנסיות)‎ na). 

Sm Talmud wird (Megilla fol. 28. cal. 2.) bie 
Frage aufgeworfen: Mad verficht man unter. einem. Lehr: 
0006? Antw. Einen Ort wo Rabbinen ihre Zuſammen⸗ 
kuͤufte halten, um: uͤbet das Geſetz zu canverjiren. Der: 
‚gleichen zu diefem Zwede ausſchließlich beflimmte Gebäude 
gab. ἐδ überall,. wo ‚größere Gemeinden angetroffen: wur⸗ 
den. Man verfammelte fich dafelbft gewöhnlih am Sab⸗ 
80/0, wenn Men- nad verrichteter Andacht aus der‘ Sy: 
-nagoge Fam. Bivar ward der Ort der Andacht zugleich auch 
zu andern: geifilichen Zweden verwendet, doch nur in fo weit 
das Volk Antheit nehmen konnte, wie an Predigten; die Lehr 
höufer aber wurden nur von den Schriftgelehrten befucht, mo 
man fich mit dogmatiſchen Streitfragen unterhielt. Die Gloffe 
im. Tractat Berachoth fol, 1%. col. 1. lautet: Sm Lehrhauſe 
.befchäftigte man ſich 80 der von den Vätern uns . Üüberliefer- 
ten mündlihen Auslegung bes Gefebed (mva המדרש‎ mas 
;(שונין לשכה וגמרא‎ hingegen die Synagoge בית הכנסת)‎ 
“Ort. אל‎ Berfammlung) fland allem Bolfe offen. Die 
Gloffe im Tract. Sabbath fol. 30, col, 2. bemerkt: Dahin ka⸗ 
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men fogar Weiber uud Laien, um den Predigten (moralifchen. 
Reden) beizumohnen לשמוק הדרשה. נטיבם וכמי)‎ ἘΞ היו.‎ 
(הארץ‎ deren Zweck geiftliche Erbauung war. Daß 8 
die Aufgabe der Prediger, ergiebt ſich aus dem Rachſatz: 
,והיר צריכין דרטנין למשוך את לבבשם‎ damit vgl. Apftgich. 
13, 15. Ei ἐστε λόγος ἐν ὑμῖν παρακλήσεως πρὸς τὸν 
λαὸν. In einer ſolchen Synagoge lehrte Jeſus (Matth. 4, 
23.( , wie bätte fonft feine Mutter den Weg dahin gefunden, 
da die מדרשות‎ Ana den Laien und Weibern nicht zugänglich, 
waren? In der Folge bedeutete συναγωγὴ nicht mehr 8 
Haus der Andacht. felbft, fondern die kirchliche Gemeinde; das 
ber metaphoriich auch, eine συναγωγὴ 50 Σατανᾶ (Offb. Joh. 
2, 9.) ald Bezeichnung einer Partei, deren Haupt nicht Chris 
Aus fondern der Antichrift war. 650 nahmen die Rabbinen 
ald Gegenfas zu den himmlifchen Heerfcharen, die fie das Ges 
ann Gottes (מרכבה)‎ nannten, wozu die Viſion des Ezechiel 
Beranlaffung gegeben, auch eine מרכבה טמאה‎ an, weil zu: 
folge des perſiſchen Dualismus, der zum Theil auch bei den 
. Rabbinen mit der Lehre von Engeln und Daͤmonen zugleich) 
Eingang fand, auch Satan אחר)‎ IR, 6 Θεός τῷ αἰῶνος 
sere) einen befondern Hofftaat haben mußte. | 


19, Bon der Gerichtspflege im jüdifhen Lande. 


Jede Synagoge (kirchliche Gemeinde) ‚hatte ihr befondere3 
Gerichtstribunal, welches aud drei Perfonen befand דין)‎ ma 
של שלשה‎ ἢ), deren Amt 68 war auch über Geldftreitigkeiten, 
Schadenerfag, Förperliche Sirafen, wie Geißelhiebe zu verord⸗ 
nen, aber fie hatte nicht die Macht auch ein Urtheil über 
Zod und Leben audzufprehen. Diefe untern Gerichtöhöfe 
meinte Chriftus, wenn er feinen Süngern vorherfagte: (Mare. 
13, 9.) „Sie werden euch überantworten vor die Gerichtshaͤu⸗ 
fer und Schulen, und ihr müffet geſtaͤupt werden 16." und 
Paulus erzählt (2. Corinth. 11,24.) daß er fünfmal die 
Geißelung empfangen habe. Muthmaßlich hatten Chriſtus und 
die Apoftel bei Bildung ihrer Gemeinden nah dem -Beifpiel 
der Synagoge ‚auch die Rechtspflege von den kirchlichen An- 


*( 65. Hierofolym. Talm. in Chetuboih fol. 28, 601. 3. 


CXCVIII 


gelegenheiten nicht trennen mögen, was aus 1. Timoth. 8, 7. 
„Die-Aclteften die da arbeiten im Wort und in ber Lehre” 
fig. vermuthen 188); denn fo wie dad Wort (תורה)‎ heil. 
Schrift überhaupt bedeutet, fo die Lehre (חוקות ומשפטיבם)‎ 
alle: NRechtögegenftände in fich begreift, wa8 auch aus der 
Sprache ſich erweifen läßt, durch die קוה‎ von 
” richten , תנא‎ lehren. 

Das große Synedrium, welches Ein gründete, , beſtand 
aus 120 Männern, wie wir απ dem Buche Juehasin fol. 
18. 001 2. belehrt werden, auf welche Zahl Apftsich 1, 15. 
angefpielt wird; in ber’ Folge aber wurde es auf 0 vebucirf, | 
welche "den hohen Rath zu Jeruſalem repraͤſentirten. Dieſe 
beſaßen die hoͤchſte Macht in Entſcheidung geiſtlicher, ſowohl 
als weltlicher Angelegenheiten, daher die Talmudiſten es zu⸗ 
weilen בית דין של כהן הגדול‎ (Consensus summi Sacerdotis) 
nennen. Doch durfte ed. um dieſem Prädicate zu entfprechen 
nicht weniger ald 23 Mitglieder haben. Bon dem hohen Rath 
zu Serufalem, der 70 Mitglieder zählte, um an die 70 2 
teften zu erinnern, von denen Mofe die. Streitigkeiten 6 
Volkes fchlichten ließ, konnte nicht weiter: appellirt werben, 
denn dieſer oberfte Gerichtöhof in Judaͤa beſaß die hoͤchſte Aus 
torität, deffen Ausfprüce in ganz Iſrael Sanction befaßen, 
- daher fein Prädicht 7091 עיקרה‎ (στύλος καὶ ἐδραίωμα 

1, Timoth. 3, 15.) Diefe Synagoga magna ,הככסת הגדולה‎ Ὁ 
ὅλον τὸ σύνεδριον) Tonnte über Keber, wie über Miſſe⸗ 
thäter die da3 Leben verwirkt hatten, die Todesſtrafe vers 
hängen, was wir aus Marc. 15, 1. wiffen; und: nach dem 
Grade. der verubten Miffethat wurde der Verbrecher zum 
Stränge oder zum Scheiterhaufen verurtheilt, gefteinigt oder 
enthauptet, welche. Ießtere. Todesart dem Apoſtel Jakobus zu⸗ 
erkannt ward. 

Die Diener der Sufliz, wurden טוטריםז‎ (ὑπερέτες) ges 
nannt. Ihr Amt war im Lande umherzureifen, um auf rich: 
tiged Maaß und Gewicht ein wachſames Arge zu haben, ges 
gegen den Betrüger aber mit Förperlicyer Züchtigung zu vers 
fahren. Jeden Uebelthäter führten fie vor den Richter, der 
ihn nad gefüllten Urtheil dem Büttel ubergab (Matth. 
4, 25.). 


ΟΥΟΙΧ 


11. Bon Münzen, Maaßen undb:Gewichten in Aus 
daa zur Zeit der roͤmiſchen Oberherrſchaft. 

Bei Matthäus (4, 26.) finden wir eine Muͤnze Kodoav- 
τῆς, (dad römifche Quadrans, Vierding) in Ierufalem nannte 
man fie .קרדינשס‎ BZufofge dem Hierofol. Talmud, Kiduschii 
fol. 58. col. 3. befteht dieſe Münze aus zwei Prutas ('פרוטה)‎ 
jmei Κοδραντες betragen ein halbes roͤmiſches As, und zwei 
halbe As geben einen Aſſarius, zwei Aſſarien ein Pondion. 

טני פרוטות קרדינטס | 
טוני קרדינטס מסומס 

Ὁ‏ מסומסין איסר. 

WIRD איסרין‎ Ὁ 

In Babylon ſchrieb man קוכטריץ‎ , und של‎ Babyl. 
Zalmud Kiduschin ſtellt folgendes Schema auf: 

εἶπ Quadrans beſteht aus 2 Pru⸗‏ קונטריק שני פרוטות 
ein halbes As giebt zwei Quadran-‏ מסמס שתי קונטריקין 1 ta‏ 

ten, איסר טכר מסומסיך‎ ein Aſſarius beſteht ‚aus zwei halben 
4. איסרין‎ Ὁ פוכדיון‎ ein Pondion hält zwei Affarien. = 

Was der Hierofolymitanifche Talmud mit den שגי פרוטות‎ 
andeutet, giebt Marcus 12, 42. durch λεπτὰ δυὸ wieder. 
Maimonides (in Gezelah) belehrt und, daß was weniger 8 
eine Pruta an Werth betrug, nicht 018 Geldeswerth gehal⸗ 
ten wurde .(אין פחות משוה פרוכה ממון)‎ Derfelbe Autor 
(in Shekalim 6. 1.(: Ein Selaa gilt 4 Denare, ein Denar 
6 Mea's, eine Mea zu Mofis Zeit Gerah genannt, hielt 
zwei Pondien, ein Pondion 2 Affarien, und eine Pruta ]ו‎ 
der achte Theil eined Affarius. Das Gewicht einer Mean δὲς 
trug 16 Gran, ein Aſſarius 4 Gran, die Pruta ein halbe 
Gran.” 

90068 (12, 59.) hat ἐσχατον λεπτὸν. alfo den Sten 
Theil eines römifchen Affarius אחד מושמנה באיסר דאטלקי)‎ 
Kiduschin 0. 1. hal, 1.) Alſo wurde Kodgavzng jene Münze 
nicht darum geheigen, weil fie von einem Denar den vierten 
Theil betrug, fondern weil fie der vierte Theil eines Affarius 
war, und da biefer den Eleinften Theil eined Denar's galt, [9 


*( Stw. DND partior, abtheilen, 010. Scheidemünze eing פרוטה‎ 
war 0000 in ber That die Heinfte Münzforte. 


wird folgender von dem Hieroſolymitaniſchen wie vom Baby: 
loniſchen Talmud aufgeſtellter Muͤnzfuß fuͤr uns faßlicher ſeyn: 
כסף דינר.‎ ma vn ὃ. i. Sechs Mea's Silber beragen einen 
J Denar. | 
—* 2 מעה‎ ‚eine Mea hält zwei Pondien. 
פוכדיון שני איסרין‎ ein Pondion zwei Aſſarien. 
Eine לעה‎ -war gleichbedeutend mit jener Münze, welche 
die Rabbinen זרז‎ (Gulden) nennen, denn wir lefen bei Mais 
monided (in'Peah, letztes Cap. 7. Haladha): דיפ " זוזיבם‎ 
.i. e. ein Denar beträgt 6 Sufim. ὶ 
Ein δίδραχμα (Matth. 17, 24.) [εἰπε gleichbedeutend . 
| mit einem + שקל‎ (siclus) gewelen zu feyn. θη ὦ Maimonie 
des wog ein Siclus zu Moſis Zeit 320 Gran und an Werth 
fam ihm die Münze »dd .gleih, Die zur Zeit 6 zweiten 
Tempels in Zeruſalem curfirte. 
Als Laͤngenmaaß tft vorzüglich. die Mann (Darafange) bes 
Zannt; die 691016 zu Pesachim fol. 93, col. 2. merkt an, daß 
Paraſangen 40 Meilen gleich kommen. תחובם‎ war eine Weges: 
firede von 2000 Ellen. Diefe nannte man einen Sabbather: 
weg תחובם שבת)‎ 0000078 ὁδός), beffen Ueberfchreitung am 
Sabbath εἶπεν Reiſe gleich geachtet, und ſolche unter die Sab⸗ 
bathverletzungen gerechnet wurde. 


Bvangelinm 


des 


Matithäus. 


m 


1 


1. Βίβλος γενέσεως Ἰησοῦ Χριστοῦ υἱοῦ defid, 
viov ᾿Αβραάμ. ᾿ | 


B:a2os γενέσεως. [ Der Zalmub. (Kidushim ( ‚berichtet, ΄ 
dag man zur Zeit der Ruͤckkehr aus dem babyloniſchen Exil 
bei Abfaffung der Familienverzeichniffe zehnerlei Arten ber 
Defcendenz (עטרה יוחסין)‎ beobachtet habe, Die Eintheilung 
gefhah wie folgt: 1. (כהני)‎ die Gohanim oder Priefterfamts 
lien; 2. (15) die Leviten, welche die niedern Dienfle im Tems 
gel verrichteten; 3. (יוראל)‎ Sfraeliten, worunter alle übrigen 
Hebräer zu verſtehen, welche nicht zum Stamme Levi gehörs 
ten, aber von unvermifchter Abkunft waren; 4, (חלילי)‎ Pros 
fane, fo genannt, weil fie, obfchon einen Cohen zum Vater has 
bend, dennoch zur Uebernahme priefterlicher Sunctionen unfäs 
big befunden wurben, weil ihre Water eine Perfon geehelicht 
hatte, die ihm nach dem Gefege verboten iſt; 5. (גירי)‎ Pros 
felgten; 6. (הרורי)‎ Sreigelaffene; 7. (505) obrigkeitlihe Dies 
ner; 8. (ממזירי)‎ im Ehebruch Erzeugte; 9. (שתוקי)‎ unehe⸗ 
liche Kinder, deren Water nicht ermittelt. worden, und 04 
(אסופי)‎ Findelkinder, nämlich folche, von denen auch die Mut⸗ 
ter unbelannt blieb. Diefe Eintheilung fol Eſra's Werk ges 
wefen ſeyn, welcher einer Vermifchung der Familien von uns 
gleicher Herkunft vorbeugen wollte Nachdem von ihm bie 
—— der genealogiſchen Tabellen forgfältig geprüft, 
worden, ließ er zwei Abfchriften von jeder Derfelben machen, 
bie eine nahm dad Synedrium an fiche und dad andere Exem⸗ 
, plar wurde ber WVergfeichung wegen zeitweife den Familien 
abverlangt. Mit welcher Gewiffenbaftigfeit dieſes Amt vor 
15 


4 





פמ 1 


waltet wurde, 127) fih aus einer Stelle im babylonifchen 
Zalmud (Jevamoth fol. 49. col. 2.) erſehen. Dafelbft fagt 
Simeon Sohn des Azzai: „Zu Serufalem fand ich ein Fami⸗ 
- Iienverzeihniß, in welchem bemerft war: N. N. von feinem 
Vater mit der Frau eines Andern erzeugt.” Sofephus gedenkt 
in feiner Zebensbefchreibung jener genealogifchen Zabellen, für 
deren Unverfälfchtheit der Staat Sorge trug, mit den Worten: 
τὴν μὲν οὖν τοῦ γένους ἡμῶν. διαδοχήν, ὡς ἐν ταῖς 
δημοσίαις δέλτοις ἀναγεγραμμένην εὗρον, οὕτως παρα- 
τίϑεμαι, τοῖς διαβάλλειν ἡμᾶς πειρωμένοις χαίρειν φρά- 
- Br. Und daß "unter Herodes Regierung über die Richtig: 
keit der Familienregifter mit. Strenge gewacht wurde, bezeugt 
auch Sulius Africanus (bei Eufebius h. ₪ 1, 7.): ἀναγρά- 
ὅτων εἷς τότε ὃν. toĩo ἀρχείοις ὄντων τῶν ἉΕβραικῶν ye- 

: Bei. diefep; unggmeinen. Sorgfalt. der Obrigkeit für bie 
יי‎ ‚der. genealogifchen Tabellen könnte εὖ dem Evanges 
Hiten. nicht. ſchwer „geworben. ſeyn, ſich ein zuverlaͤſſi ges Ge⸗ 
ſchlechtsregiſter Jeſu zu verſchaffen. 

1 009ף1‎ Xquoroũ.] Das Praͤdicat Χριστος erfcheint υἱεῖ 
leicht hier als naͤhere Bezeichnung nothwendig, weil unter 
den. Juden im Zeltalter nach dem Exil viele den Namen 
Jeſu (לשרע)‎ fihrtens Ὁ Ὁ τ] 

7. 7100 ᾿Ζ.αβί8.}." ὅσιοί, in der heiligen Schrift der Aus⸗ 
druck Soͤhn Davids vorkoͤmmt, wird er von ben juͤdiſchen 
Ssriftansiegern. ₪ den ו‎ bezogen; Belege dafür. gie 


Nehentia fagt: אי‎ Sohn Davins erfepeinen oh; muß 
die: Suͤnde dad volle Maaß Erreicht: haben.“ — Joma fol. :10. 
eol. 1: :ל‎ fagte im Namen: dis Rabar: ΠΩΣ Sohn Das 
vids wird nicht eber kommen bis das Boͤſe אל חן‎ ganzen 
Welt fich audgebreitet haben wird *).” — : Sabbath. fol. 139, 





*) Dan’ berief ſich für -diefe Meinung auf Jeſ. ὅθ, 19. לברא‎ ΑΞ... 
Δ צר רוח יהוה נססה‎ ἜΚ ὃν i. Wenn. bie Bebrängniß wie. ein 
Strom kommen wird, wird δὲν Geift des Herm ſie zurücktreiben.“ 
Diefe Auelegungeweiſe wurde durch den folgenden Vers: „Denen zu 
Zion wirb’ein Erlbſer kommen, und denen bie ſich וו‎ von ihren 
Suͤnden“ ἐς. noch mehr unterſtuͤtzt. 


5 1) 


σοὶ, 1: „R. Malai im Namen R. Elieſers des Sohns R. 
Simons fagt: „Der Sohn Davidd wird nicht eher erfcheinen 
bi8 alle Freunde des Nethtd in Iſrael audgeflorben feyn wer: 
ben. R. Zohanan hingegen ift der Meinung, der Sohn Davids 
kann nur unter jener Generation auftreten, Die entweder 8 
lauter Serechten oder nur aus Sundern beleben wird.” — 
Ketuvoth fol. 112. col. 2: R. Sira fagte, R. Jeremia Sohn 
ded Abba [01] gefagt haben: „Wenn der Sohn Davids kom⸗ 
men ]011, wird Zmwietracht unter den Schulern der Weiſen herr⸗ 
ſchen.“ — Sanlıedrin fol. 97. col. 41: „Unjere Rabbinen 
lehren, daß der Sohn Davids nicht eher kommen foll, bis 
der Verraͤther Zahl {Ὁ mehren wird.” — Schemoth ltahba 
25: R. Levi fagte: „Wenn die Siraeliten nur ein einziges 1 
den Sabbath gewiflenhaft feiern wollten, würde der Sohn Das 
vids nicht länger 0169/0068." — Einige Rabbinen haben 
den Meſſias für den König David felbft gehalten, veranlaßt 
durch Ezech. 34, 23: „Sch will ihnen einen Hirten erweden, 
der fie weiden fol, nämlidy meinen Knecht David.” Bei die . 
fer Exegeſe kam den’ Kabbaliften der Glaube an die Seelen: 
Wanderung zu Statten. Im Buche Thisbi fol. 16. col. 2. 
8. v. Gilgul lieſt man: 68 wird gelagt, daß die Seele Adams 
in den Leib Davids gefahren fen, und einft auch im Leib des 
Meſſias ihre Wohnung nehmen fol. So erinnert auch das 
Bud) Nishmath Chajim fol. 152. col. 2: Die Gotteögelehrten 
fagen, daß die Buchflaben des Worte mr die eriten Bud: 
flaben der Namen ἘΣ Adam דוד‎ David, משיח‎ Mefliah 
ſeyen, dieweil die Geele Adams, nachdem er gelündigt, 
in den David gefahren, und als Ddiefer noch die 70 Jahre 
gelebt hat, welche von den Lebensalter Adams am vollen 
Zaufend fehlten. Weil aber David auch in der Sache 6 
Uriah gefündigt, deswegen wird feine Seele einft in den Leib 
des Mefliad einziehen *); und dieſes ift ein klarer biblifcher 





*( Geborenmwerben galt dem Alterthum 018 Beweis, daß bie 
620616 in einem frühern Leben gefündigt habe- Einer indifhen Mythe 
zufolge wird Schiba, weil er ben Brama enthauptete, verurtheilt viermal 
018 fein eigener Sohn wiedergeboren zu werden. Der Sohn fühnt 6 
Glünde des Vaters. Mit diefer Idee: verwandt fcheint das Dogma von 


- 


. 


Spruch (Ser. 30, 9.(: „Sie werben dem Herrn ihrem Gott 


dienen und David ihrem König, den ich ihnen erweden will.” 
Und 660. 37, 24; „Mein Knecht David fol ewiglich ihr Fürft 
feyn. Auch [θὲ Hof. 3, 5: „Sie werden ihren König Da⸗ 
οἷν ſuchen.“ Jedoch haben andere Ausleger die Stelle Ezech. 
34, 23. auf den Ablömmling Davids bezogen. So fagt Rabbi 
Kimchi im Commentar zu diefer Stelle: „Die Worte: meinen 
Knecht David beziehen ὦ auf den Meſſias, welcher zur 
Zeit der Erlöfung von feinem (Davids) Samen. aufftehen wird. 
| 660 lehrt auch Salomo Jarchi in feinem Commentar zu diefer 
Stelle: .ל 127 דוד מלך מזרעו‎ i. mein Knecht David ]0 ein 
König aus feinem (Davids) Samen ſeyn.“ So werden auch 
die Worte Ierem. 30, 4. in der aramäifchen Weberfeßung ges 
beufet: אלההון וישתמעון למשיחא בר דוד‎ +% asp יפלחון‎ 
מלכהון דאקיבש לחון,‎ ὃ. i. Sie werden dem Herren ihren Gott 


dienen und dem Meffiah, dem Sohn Davids, ihrem König ges 


gehorchen, den ich ihnen erweden will.” — R. Abarbanel 
in feinem Commentar zu diefer Stelle fol. 129. col, 2.) läßt 


fich vernehmen: „Die Worte: Und David ihrem König, | 


den ich erweden will bedeuten ben Meſſias, welcher vom 
Haufe Davids abſtammen wird ואת דוד מלכבם אשר אקיםם)‎ 
(MT man (להם הוא מלך המשיח מימלוך‎ Diefe Meinung 
ſcheint die gewöhnliche zur Zeit Jeſu gewelen zu feyn, wie and 
mehrern Stellen im Evangel. Matth. 015 Cap. 12, ®. 23. 
600. 21, ₪. 9. und Cap. 22, ₪. 42. erhellt. 

Yiod Aßoacu.] Diefer Zufag fleht nicht müffig, denn 
Matth. fchrieb fein Cvangelium für jüdifche Leſer, und bie 
Hebräer festen einen Ruhm darein Abraham ihren Stamm: 


vater zu nenmen. Died’ bezeugt eine Stelle im Talmud Bava 


Kama fol. 91. col, 1. R. Aliba fagte auch die Aermflen in 
Iſrael find Edle, weil fie von Abraham abftammen.“ — 
Weislich werden aber die Namen Sfmael und Eſau in dem 


Gefchlechtöregifter Jeſu übergangen ὦ um nicht gegen jübifche 


Leſer zu verfloßen. 


ber Beibtwerbung des Meſſias um Welteriöfer zu werben, denn war biefer 
einft Adam fo fühnt er nun feine eigene Sünde, weil die Seelen aller 
Wenſchen, nach den Rabhinen πὰς Emanationen Adams find. 


1 








2. Ἰούδας δέ ἐγέννησε τόν «Φαρές καὶ τόν Ζαρά 
ἐκ τῆς Θάμαρ. ᾿ 

Θάμαρ. Gegen die in Gefchlechtöregiftern der Juden 
beobachtete Sitte wird hier auch eined 9061066 erwähnt, und, 
wie Die folgenden Verſe zeigen, noch drei anderer Frauen. Was 
aber die Verwunderung auf den höchften Gipfel fleigern muß, 
₪, daß alle vier bier genannten Weiber in ihrem Lebenswan⸗ 
dei nicht fo fledenlos erfcheinen, um dieſer Auszeichnung fich 
verdient gemacht zu haben. Es muß den Evangeliften alfo 
eine befondere Abficht geleitet haben, daß Thamar, welde 
mit dem Patriarchen Juda in Blutfchande lebte, fo wie die 
Hure Rahab und Ruth, melde durd Lift jich die ungefeg- 
lichen Umarmungen ded Boas verfchaffte, und Bathfeba, 
. deren Schönheit David zum Ehebruch reiste, dennoch gewür: 
Digt wurden im Gefchlechtöregifter Jeſu mit aufgeführt zu wer: 
den. Man berüdfichtige aber, wie Matthäus die Juden, 
welche Jeſu feine uneheliche Geburt vorwarfen,_ gelegengeit- 
lich erinnern wollte, daß 65 auch dem Glanze David’3 und 
Salomo’s keinen Abbruch gethan, daß Erflerer von der Ruth 
abflammte, der Andere ein Sohn der Bathfeba war. So er: 
fheint auch Thamar bei den Rabbinen in einem günftigen 
Lichte. Der Talmud in Megilla fol. 10. col. 2. bemerkt: 
Weil Thamar, als fie noch im Haufe ihres Schwäherd lebte, 
flet3 verichleiert gieng, fo dag Juda fie nicht vom Gefichte 
. Tannte, darum ward fie würdig befunden, daß Könige und 
Propheten von ihr. abflammen follten. — Beresith Rabba 
85, 2: R. Samuel Sohn ded Nachma legte die Stelle Serem. 
29, 11. „Ih weiß wohl, 008 ἰῷ für Gedanken über euch 
habe, namlich Gedanken des Friedend und nicht des Leides‘ 
wie folgt aus! Juda war nur darauf bedacht, daß er eine 
Zagergenoffin ſich erwerbe, der heilige gebenedeyte Gott wirkte 
aber dahin, daß aus dir Verbindung Juda's mit Thamar 
dad Licht des Meſſias einft hervorginge. 


3, Φαρές δέ ἐγέννησε τόν Eogwu. 


Φαρές. Beresith Rahba 12, 5: R. Barachia im Nas 
men 065 R. Samuel lehrte: Obgleich Alles vollkommen er: 


fchaffen worden, fo hat ber Fall Adams dennoch die Dinge , 
perfchlechtert, und fie werden erft durch den Sohn des Pha> 
res (Perez) wieder ihre frühere Vollkommenheit erlangen. 
(רבי ברכיה בטבש רבי טמואל אמר אף על פי שנבראו הדבריבש‎ 
PR אדכם שראטון נתקלקלו ועוד‎ Mond עכל מליאתן כיון‎ 

חוזרין לתיקונן עד שיבא פרץ). 


4, "duwadaß δέ ἐγέννησε τὸν Ναασσών. 

Ναασσών.] Bamidbar Rabba 18. berichtet: Als die 8 
Egypten ziehenden Sfraeliten am rothen Meere flanden, ſtrit⸗ 
ten fih die Stammfürften, wer zuerft in dad Meer fleigen 
ſolle? Naaffon Bruder Elifabeths, der Gattin Aarons, gieng 
zuerft durch die Zluth und verberrlichte dadurch den Namen 
6500068: darum ward er gewürdigt, daß der Meffiad von ihm 
abftammen fol. (Daffelbe findet ſich aufgezeichnet in Pirke 
Elieser c. 24. Mechilta in Exod. 14, 92. fol. 24. col. 2.) 


5. Σαλμών δὲ ἐγέννησε τόν Βοόξ ἐκ τῆς Ῥαχαβ. 
Ῥαχάβ)] Der Talmud (Megilla fol. 14. col. 1.) belehrt: 
Folgende acht Propheten werben unter die Nachkommenſchaft 
ber Rahab gezählt. Diefe find: Neriah, Baruch, Serjah, 
Macheſiah, Ieremiah, Hifkiah , 60008008 und Sallum. — 
Der Evangelift fcheint einer andern Tradition ald ber gewöhns 
lichen gefolgt zu feyn, welche nicht Salmon fondern Iofua 
fi) mit Rahab vermählen läßt (6. Kimhid Comment. zu 
Sof. Gay. 6.) 


Βοόξ δέ ἐγέννησε τόν ᾿Ωβηδ ἐκ Ῥούϑ. 
“Ῥούϑ.} Der Talmud (Sota fol. 47. 001. 1.) bemerkt: We⸗ 
gen der 42 Oblationen δεδ Balak (Num. 23, 1. 13. 29.) wurde 
biefer moabitifche König gewürdigt, daß Ruth von ihm ab: 
ftammen ]01/6 — Sanhedrin fol. 93. col. 2: Aus Ruth 
ſollten ſechs Gerechte hervorgehen, nämlich: David, Daniel, 
Chananja, Mifchael, Azaria ἀπὸ der König Meſſias. 


12. Ἰεχονίας ἐγέννησε τόν Σαλαϑιήλ. 


Σαλαϑιήλ.) Hierher gehören vielleicht die Worte καί 
τοὺς ἀδελφοὺς αὐτοῦ aus dem eilften Verſe, denn Jecho⸗ 


0 - 
גה‎ hatte Feine Brüder, wohl aber Saalthial ober Salathiel 
(1. Chr. 3, 17.). 


16. Taxwß δέ ἐγέννησε τὸν Ἰωσὴφ τὸν ἄνδρα 
Μαρίας, ἐξ ἧς ἐγεννήϑη Ἰησοῦς. 

ἸΙοσὴφ τὸν ἄνδρα Mapias.] Der Evangelift fährt nicht 
in dem angefangenen Style fort: „Sofeph aber zeugte Jeſum 
mit der Maria’ fondern er fest zwifchen Jeſus und Maria 
ἐπε unmittelbare, hingegen zwiſchen Jeſus nnd Joſeph eine 
bloß mittelbare Verbindung feſt, um damit die in Palaͤſtina 
gewöhnliche Meinung, daß Jeſus ein Sohn Joſephs fey, zu 
widerlegen. Fragt man aber wozu Matthäus die Genealogie 
Joſephs feiner Lebendgefchichte Jeſu voranfchidt? fo laßt fich 
hierauf zweierlei vorbringen: Erftend, weil Sofeph als Pfle⸗ 
gevater Jeſu gleichfam die Stelle eines leiblichen Waterd vers 
tritt, und dad Gefchlechlöregifter Mariend zu geben gegen bie 
jüdifche Sitte verftoßen hätte, denn fagt der Talmud (Jeva- 
moth fol, 54. col. 2): die Verwandten von mütterlicher Seite 
haben Keine Geltung 018 folhe (non אמש אינה קרויה‎ nnDWn). 
3weitens darf hier nicht überfehen werden, daß של‎ 
Evangelift die Hoffnung der Juden auf einen Meffiad als 
Sohn Davids mit der Tradition der Samaritaner, welcher 
zufolge der Meffias ein Sohn Joſeph's feyn würde, zu 
vereinigen firebte; zugleich aber dad Dogma von dem ohne 
Zuthun eined Mannes geborenen Mefjiad nicht fallen laſſen 
wollte. Obgleich die Samaritaner auf die prophetilchen Schrif: 
ten der Juden Fein Gewicht legten, fo hatte fi demungeach⸗ 

| εξ die Idee von einem zu erwartenden Meffiad auch unter ih: 
| nen und zwar noch: früher ald in Judaͤa audgebildet, Sie 
flügten ſich dabei auf Deut. 18, 15. wie aus dem Fragment 
[ eined Briefes, welchen G. 8. Schnurrer im Repert. für bibl. u 
| morgl. Lit. T. IX, p. 27. mitgetheilt hat, erfehen werden kann. 
Jener Auszug lautet: 


ככ=,1ץ ₪ 5 הנביא הגדול = mon sl‏ 
נביא אקיםם eb‏ מקרב Bien‏ כמוך > NE‏ 
mm ₪25 25 ia‏ תנור עטן ולפיד I 25( ΣΌΝ‏ 
לו וקהתו לטיםבם: 99 !22ע\ 9 ם;? וקדקד כל ὋΣ‏ " 
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וְיטראל עטה חיל 5 == משה: נביא מקרב אחיך 
כמונו יקים! Sb‏ יהוה אלהיך, ואליו תשמעון: 5 sin ls‏ 
Llde‏ !₪ מכ ₪ ΠΥ ΟΜΝ‏ 
su, Ni 9‏ גריזיםם οὐ) Ay‏ משה בן Dany‏ 
כב al σοῦ 335 u N‏ כו σας a) Si‏ 
nor‏ בן פרת: una,‏ 24% המשכן le mai 5 le‏ 


i. 65600 eingedenk, daß ein großer Prophet kom⸗‏ .ל הר גריזיכם 


men werde, welcher gemeint war ald Gott zu Mofe fägte: 
„Einen Prophten, div ähnlich, werde ich erweden aus deinen 
Brüdern” (Deut. 18, 15). Sieh! diefer iſt der Prophet, wel: 
cher unferm Erzvater Abraham verheißen worden wo gefagt 
1]: Ein rauchender Ofen und eine Feuerflamme .(Genes. 15, 
17.) jener {{ εὖ, dem. die 900000 anhängen werden (Genes. 


49, 10); und von ihm auch wurde gefagt: „und wird zer . 


‚fchmettern die Scheitel der Kinder Seth, Sfrael aber wird, 
Sieg haben” (Num. 24, 17.); er ]ו‎ ed auch, von welchem 


Mofes fagte: „Einen Propheten rc.” (Deut. 18, 15.) Bon ihm | 


behaupten unfere Weifen, daß bei feinem Erfcheinen die Völker 
an ihn glauben werden und an die heil. Schrift (i. e. der 
Pentateuch) und den Berg Garifim; fodann wird die Lehre 
Mofid des Sohned Amrams in Anfehen fommen, und Mef: 
fiad wird jener Pönigliche Prophet geheißen werden; aber auch 


er wird dem Tode verfallen feyn und dann begraben werden 


‘in. der Gruft Joſephs, 66ל‎ Sohnes der Fruchtbaren. Durch 
ihn wird die Stiftöhütte wieder zum Vorſchein fommen und 
auf dem Berge Garifim aufgerichtet werden. 

Im apoftolifchen Zeitalter vereinigten fich bie Partheien 
dahin, Daß man zwei Meffiafle erwartete, einen als. Sohn 


Joſephs und einen 006 dem Samen Davids. Der Lebtere. . 


folte an Pracht und Glanz feinen Vorläufer überftrahlen, wel- 
cher auch herausgeben müßte, was dem Haufe Darid durch 
die Xrennung der Reiche Iſrael und Juda entzogen wor⸗ 
den war '( 





4) ©. das Buch Schne Luchoth Haberith fol. 212. col. 1. wo εὖ 
fo lautet: בן דוד‎ mon מתחילה יבא משיח בן 907 ואחר כך‎ 
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Der Meſſias Sohn 3006 follte die zehn Stämme. aus 
allen Enden der Welt in das heilige Land führen (Mikweh 
‚Israel fol. 47. 601 2: עטורת השבטיבם יסעו לארץ הקדושה‎ 
בן יוסף: משיח בן יוסף יתגלה‎ mon שר וראש אחד‎ ἜΣ 
התחיל הגלות)‎ ἘΞῸ תחילה בגליל כי‎ In Galilda wurde er ers 
wartet (Jalkut Chadash fol. 142. col. 4.) und ber Sünde Ieros 
beamd wegen follte er einen fchimpflichen Tod erleiden 72 mon = 
Bya יוסף שידקר בחרב של גוג ומגוג הוא בטשבל חטא‎ (Ebend. 
fol. 141. col. 4); denn aus dem Stamm Ephraim und zwar 
aus Jerobeams Gefhlecht ließ ihn die Tradition abflammen 
משיחא דא משבטא דאפריבם 89707 דירבקם)‎ Emek 1181201602 | 
₪] 137. col. 3). | 
Daſſelbe Beſtreben in der Perfon Jeſu den Mefliad der 
Samaritaner und Juden vereint zu zeigen verräth auch ber 
Berfafler des apokryphiſchen Evangeliumd de nativitate Ma- 
riae etc.. גוס‎ die Angabe, daß dad am dritten Tage 6 
ber Höhle in den Stall gebrachte Jeſuskind vom Ochfen und 
Efel angebetet worden fey; und fein.Berufen auf Jeſ. 1,'3: 
„Es kennt של‎ Ochle feinen Beſitzer und der Efel die Krippe 
feines Herrn” ift nicht für aufrichtig zu rechnen. Denn bie 
wahre Abficht war nur anzudeuten, daß man die Hoffnung 
der Juden auf zwei Meffiaffe aufgeben müfje, weil die In: 
fignien Beider fich bei Jeſu vorfänden. 66 ift nämlich zum 
Verſtaͤndniß dieſer Stelle zu wiffen nothwendig, daß der Mer 
788 Sohn Joſephs durch einen Ochſen, der Meſſias Sohn 
Davids durch einen Eſel verbildliht wurde, wie folgende 
Audlegung ber Stelle Genes. 32, 5. beweifen fol: ווהי לי‎ 
טור וחמור וגו' טור זה משיח מלחמה מנאמר בכור טורו וגו"‎ 
חמור זה מל המשיח מטנאמר 99 ורוכב, צאן אלו ישראל‎ 
D. i. Ich habe Ochfen und Efel 16 das Wort Ochſe bedeu⸗ 
tet ben Geſalbten des Krieged wie Deut. 83, 17. gejagt wird: 
Der Erfigeborne feines Ochſens ꝛc. Das Wort Efel 
bebeutet den Meſſias wie Zadar. 9, 9. gefagt wird: Arm 
und reitet auf einem Efel. Das Wort Schaafe bedeu⸗ 


ואז יתקן בית יוסף מח שקלקלו בהתחלקות מלכות ma‏ דוד כי 
- לא יבא טשיח בן HOT‏ ללורך עצמו רץ יבא בשביל mon‏ בן 


΄᾽ 
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tet Sfrael wie Ezech. 34, 11. gefchrieben ſteht: Und ihr meine 
Scaafe το. f. Jalkut Chadasch fol. 91. col. 2. N. 157. vgl. 


Bereschith Rabba fol. 69. col. 3. Parasha 75.) Daß der 


Meſſias Sohn Joſephs 015 ein FTampflufliger Krieger ges 
‚dacht wurbe, bezeugt die Tradition, die ihn in der Schlacht 


feinen Tod finden laͤßt. Daher: Eonnte auch die Mehr—⸗ 


zahl der Zeitgenoffen Sefu in ihm nicht den Meſſias Sohn 
Joſephs erkennen, in welchem man einen; polltifchen Cha⸗ 
rakter, einen Held erwartete, welcher Ifrael von der Oberherr: _ 
fchaft der. Roͤmer befreien, und den Glanz bed alten Königs: 
hauſes in Serufalenr wieder Herfiellen follte. 


18. Ex πγεύματος ἁγιου.. 


%. 


Daß auch unter den Juden die Vorftelung von einer ו‎ 


übernatürlichen Zeugung des Meſſias anzutreffen war, bürfte 
aus einer Stelle des Buches Nezach Israel cap. 80. fol. 43. 
001. 1.) gefolgert werden; denn biefe fchildert dad Weſen des 


| 


| 


Meſſias ald eine הויה הדשה‎ (subatantia nova) und זצורה‎ , 


(forma 8 sancta). Aber deutlicher noch‏ האלהית הקדטשה 
ſpricht ſich das Vorhandenſeyn einer ſolchen Tradition im‏ 
הכתוב Midrash Echa fol. 60. cal. 2. aus welche lautet:‏ 
יתומיבם היינו ואין אב אמר ר' 'בחכיה אמר הקב'ה ליטראל 
Bank‏ אמרתםם mob‏ יתומיבם היינר ואין. אב אפ גואל שאני עתיד = 


= להעמיד sn‏ אין לא אב טנאמר הבה איש ΠῺΣ‏ שמו ומתחתיו 


Bann יצמח וכן אמר יטעיהו וועל כיונק לפניו ועליו דוד אמר‎ 
.ל מטחר לך טל ילדותיך‎ 1. 66 fleht gefchrieben (Klage. δ, 3.):. 
Vaterloſe Waifen find wir geworden. Darüber bemerkte R. 
Barachia, daß Gott zu Iſrael geſagt habe: Ihr klagt vor mir: 
WVaterloſe Waiſen find wir geworden. Wird doch auch 
der Erloͤſer, welchen ich unter euch erſcheinen laſſen werde, 


ohne Vater ſeyn, wie geſchrieben ſteht (Zachar. 6,12.(: „Sich, 


66 iſt ein Mann der heißt Zemach, Denn unter ihm wird ed wach 
fen” und )36 53, 2.): „denn er fchießt auf vor ihm wie ein 


Reis“ von welchem auch David fagte (Pf. 110, 3.): deine Kin⸗ 


ber werben עול‎ geboren wie der Thau aus der Morgenröthe” *( 





8) Wenn biefe Art ber Eregefe auch nicht geeignet iſt, ben Beifall 
hriftlicher Theologen ſich zu erwerben, fo erfüllt die hier angeführte Stelle 









9. Τέξεται δὲ υἱόν xai χαλέσεις To ὄγομα αὑτοῦ 
Ἰησοῦν, αὐτός γαρ σώσει τὸν λαόν αὐτοῦ ἀπὸ 
τῶν ἁμαρτιῶν. 

Der Name zwi Josua bebeutet: δὲς Herr wird 
heilen. Die Hagiographen Türzten ihn ab in ישבע‎ Jesus; 
bi ben LXX, Philo und Sofephus erfcheint er gräcifirt in 
Inoovg (Heiland). 


II. 


1. Μάγοι ἀνὰτολῶν. 

Das apokryphiſche Evangelium der Kindheit Jeſu (cap. 
1.) beruft ſich auf eine auch in neuerer Zeit von Hyde (de rel 
seter. Pers. c. 31.) beftätigte Tradition, daß Zerdufcht (Zo⸗ 
soafter, einft geweilfagt habe, eine Jungfrau werde einen 
Sohn gebären, deſſen Herrfchaft fich über die ganze Erde ers 
den wird. Ueber die Zeit feined Erfcheinend in der Welt 
fol ex Die Magier, welche ſich mit der Beobachtung der Ges 
firne befchäftigten, belehrt haben; denn — fagte er — fogleich 
nad) der Geburt des Kindes wirb ein Stern erfcheinen, felbft 
am hellen Zage mit unvermindertem Glanze ftrahlend; aud) 
ermahnte er ]6 dem Kinde zum Zeichen ihrer Verehrung Ge 
ſchenke darzubringen. 68 fragt ſich ob biefe Tradition auch 
den Juden bekannt worden ſey, denn der Magier 


2 Εἴδομεν γάρ, αὐτοῦ; τόν ἀστέρα ἐν τῇ ἀνατολῇ 


findet ] faft τοὐτ ὦ im Buch Sohar fol. 74. col.- 298: 
יתגלי מלכא משיחא בארעא דגליל וחד ככבא דבסטר מזרחי‎ 
d. i. der Meſſias wird zuerft in Galilda fich offenbaren und 
dann ein- Stern im Often fihtbar werden.” "Die Rab» 
binen wollten dieſes Ereigniß durch Prophetie (Nam. 32, 17.) 
angebeutet wiflen; denn „der Stern aus Jakob“ ift einſtim⸗ 
mig auf den Meſſias bezogen werben. 


Immer noch ihren Zweck, nämlich anſchaulich zu machen, 007 bie wuns 
derbare Zeugung des Meffias eine urfprünglich jüdiſche Glaubensſache 
war. j ΝΣ 
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3. Ἐν Βηϑλεὲμ τῆς Ἰουδαίας. 


Der Targum zu Micha 5, 1. gebraucht den Zufag: P 
.קדמיך יפוק ממיחא‎ d. % aus dir fol einft der Meſſias be 
vorgeben. 


11. Kai πεσόντες προσεχύγησαν ,קודט0‎ καί νοίξαλ 
τες τούς ϑεσαυροὺς αὐτῶν προσήνεγχαν, αὐτῷ δῶρι 

Midrash Tehillim zu Pſ. 87, 4. fol. 82, ὃ: R. Io 
Sohn Stmond fagte: „Die ₪06 der Erde werden be 
König Meſſias Gefchenfe bringen.” — Schemoth Rab! 
Abthl. 35. fol. 183. 2: Aud allen Reichen wird der δεῖ 
gebenedeyte Gott zur Zeit, wenn der Meſſias erfcheinen wi 
= (לעתיד לבא)‎ Sefchenfe (דורונות)‎ erhalten.” — Jalkut Simeo 
I. fol. 49. col. 3. zu Genes. 49, 10: Alle Völker werben be 
König Meſſia Gefchenke bringen zufolge der: Prophezeihung I 
ſaia's (18, 7.) „Bu jener Zeit werben fie dem Herrn Zebao 
Geſchenke bringen.“ 


15. ἜΣ Aiybnrov ἐκάλεσα τὸν υἷον μοῦ. 


Den Anſtoß, welchen man bei dieſer Stelle als Bezi 
bung auf einen Bibelvers (Hof. 11, 1.) finden wollte, welch 
nicht von ול‎ 6 fondern von dem Volke Gottes ha 
beit, hebt ὦ durch dad bei einer andern Gelegenheit (in ל‎ 
Verſuchungsgeſchichte) von Strauß ebenfald abgelegte 6 
ftändniß, daß Iſrael ald Volt ein filius Dei collectivus + 
weien ſey. Unterftügt würde biefe Anficht durch folgen 
rabbinifche Lehrmeinung, ald: Die Anzahl ſaͤmmtlicher erfchafl 
ner Seelen find . fehöhunderttaufend (au הנשמות‎ mb’ 
טמויכם רבוא‎ f. dad Buch Jalkut Chadasch fol. 155. col, 1 
Diefe aber find alle Juden; wobei die Einwendung, daß 5 
vaeld Bevölkerung in der Folge jene Zahl überflieg, durch Ὁ 
Glauben an bie Seelenwanderung wieder aufgehoben ‚wir 
Ferner: In der Seele Adams waren alle Seelen der Jud 
enthalten כשמת אדכם הראטון כלולה וטזורה מששיכם רבוא‎ | 
bad Buch Nismath Adam fol. 6. 001. 1.) und: der Sohn De 
vid's (ober Meſſias) wird nicht eher kommen 016 alle 0 
die an dem Leibe des erſten Menfchen geweſen find, ein Ent 





nehmen {. .ל‎ Bud) Emek hamelech fol, 24, col. 2. Gap. 
23. wo bie Worte alfo lauten: אין בן דוד בא עד שיכלר כל‎ 
הַראטון‎ DIR הנטמות שבגוף‎ was bei der Anfiht, daß Adam 
vor dem Kalle auch der Meſſias gewefen, und daß die Seele 
Dam: in den Meſſias Fommen werde אומריכם שנשמתו)‎ 





של אדנם הראטון נתגלגלה בגוףם של דוד ומדוד תתגלגל wis‏ | 


map, דוד‎ , mm. טל משיח וכן א"ד"כם ראשי תיבות‎ ] Ὁ. 
50 Thisbi des R. Elias Lenita fol. 10. 001. 2.), daher auch 
mit Adam alle Seelen gefündigt hatten חטא הוא כל)‎ NORD 
won זקערלבם כולו‎ f. 066 R. Menachem Rekanat Comment. zum 
Yentat. fol.29. col. 1. in der Parasha Beresith), daher 009 
ve Meffiad nach Abfchaffung der Opfer die Sünden Sfraels 
af fih nehmen konnte כשהיו ישראל בארצבם היר מסלקין)‎ 
היסורין וכל מרעין ביטין על ידי הקרבנות אבל השתא מטח‎ 
(מסלקן להון דכתיב והוא מחולל מפטטו‎ |. Ὁ. Buch Jalkut Cha- 
ἐμ fol. 151. 601. 4. N. 29.) nichts ander3 fagen will 2 


de Meſſias werde nicht eher kommen ald bis feine Seelenwane 


derung mehr nothwendig feyn wird, weil die Sünde 016 dahin 


, wfgehört hatz denn die Erlöfung hängt von אל‎ Buße ab, = - 


aber die Sfraeliten ſchon Feine Buße mehr thun, ift der‏ החפ 
Reffiad nahe (f. ὃ. Rabbi Bechai Comment. zum Pentat. fol.‏ 
ואף אבם לא יעשו תשובה col. 4. Parasha Behar Sinai;‏ .18 
(.אי אפשר להתאחר jan‏ הקץ הקצג 


. 1, 


% Μετανοεῖτε Nyyıze γάρ ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶν. 


Unter βασιλεία τῶν οὐρανιῦν (מלכות טמיבם)‎ wird bei 
גל‎ rabbiniſchen Schriftftelern zuweilen die meffianifche Zeit 


bertanden. Der Urfprung biefer Bedeutung wird in Dan. 7, 18, 


Kunden, wo bad Gottesreich im Gegenfag zu ben irdiſchen 
Biden erfcheint. Aber zur Gründung bed Gottesreiches auf 
Erden { eine vorhergehende allgemeine Buße unerläßlih. So 


 Wumentirt der Midrash Shir hashirim 118008 zum Hohen. 


ἢ 4, (fol 30, 3.) ſich beziehend auf Bachar. 9, 1: חדרף‎ bes 
₪ den Koͤnig Meſſias, עולםם‎ Ra שהוא עתיד להדריך כל‎ 
.ל בתטובה לפני הקנה‎ i., weil ₪ burch bie Buße alle Mens 
Men. wieder zu Gott führen wird.” — Der Serufalemifche 
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Talmud (Taanith fol. 64, 1.) bemerit: „Wenn Sfrael nur 
Einen Tag Buße thun würde, möchte der Meſſias nicht län» 
ger ausbleiben.“ Pirke R. Elieser c. 48, R. Juda fagte: 


- 60 lange die Iſraeliten nicht Buße thun, dürfen fie nicht 


den Erlöfer erwarten (אינן נגראלין)‎ Aber nicht eher wird 
die allgemeine Bekehrung eintreten 018 61106 kommen wird 


| מל zufolge‏ (ואין ישראל Por‏ תטובה גדולה עד שיבא אליהו) 
Propheten Maleahi 4, δ: „Sieh, ich will euch fenden ben |‏ 
Prophet Elia, ehe da kommt der große und fchredliche ₪00 068 |‏ 
Herrn.“ — Das Buch Pesikta Rabbata fol. 62. cal.1. und |‏ 


Jalkut Schimeoni über Jeſaia fol. 53. col. 3. laffen den Elias 


Drei ₪006 nach dem Erfcheinen des Meſſias eintreffen (myws | 
mon קודב שיבא‎ ἘΞ (טהקבה גואל את ישראל ל‎ und’, 


feine Stimme wird von einem Ende der Welt 016 zum andern- ' 
erfchallen (וקולר נשמע מסוף העולבם ועד סופר)‎ : das Heil kemmt 
in die Welt!’ .(באת ישועה לעולםם)‎ -- Go wird 60 000 


Hort, warum ber Taͤufer, welcher für den 61006 gehalten wurde 
(Joh. 1, 21.), und welcher darum auch in der Wahl feines 
Anzuges, in dem Gewand von Kameelhaaren und dem leder⸗ 
nen Gintel um feine Lenden an jenen Propheten erinnern 
wollte (2. Kön. 1, 8.) ald Verkuͤndiger ber Nähe des Meffind 
vom Evangeliften eingeführt wird. 


6. Καὶ ἐβαπτίζοντοι 


Die Slußtaufe galt den Rabbinnen für unerläglich, went 
man fih zu einem goftgeweihten Leben vorbereiten wollte, 


JInsbeſondere wurde fie von dem Helden, der zum Judenthum 


übertreten wollte, geforbert wie aus einer Stelle im Talmud 
(Avoda. Sara fol. 59, 1.) erhellt: לעולבם אינו גח עד שימול‎ 


Ὁ, 1. Niemand {{ für einen Profelyten zu halten, deu.‏ ליטבול 


nicht befchnitten und getauft worben ift וכיון דלא טביל ככרי הוא‎ 


fo lange er ſich nicht untergetaucht hat, {{ er noch als Heide | 


zu betrachten.” 
Maimonides ſagt (Issure Biah cap. 18): Durch dr 


Dinge ift Ifrael in einen Bund mit Gott getreten: durch 


Beſchneidung, Taufe und Opfer. Die Beſchneidung wurde 
in Egypten von Allen gefordert, die das Paſſahlamm verzeh⸗ 


ren wollten die Taufe hingegen waͤhrend des Aufenthaltes 


- 
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in der Wuͤſte als Iſrael das Geſetz empfangen ſollte (Exod. 
19..4.( 


9. Πατέρα ἔχομεν τὸν "4βραάμ. 

Diele Abflammung war ἐδ, welcher fich die Juden jeder: 
zeit 016 eines Vorzugs vor den andern Voͤlkern rühmten 
(Joh. 8, 33.) Der Talmud (Babba Mezia c. 7. 1.) erzählt: 
Es traf fich einſt daß R. Johannan Sohn 066 Matthiad {εἶς 
nen Sohn nad) Tageloͤhnern ausſchickte, welcher hierauf mit 
ihnen ben Arbeitslohn bedung. Als er zu feinem Water zus 
rüdgelehrt war, ſprach diefer: Mein Sohn! wähne nicht daß 
diefe Leute nach Gebühr für ihre Mühe abgefunden find. 
Gelbft wenn du ihnen ein Saftmahl bereiten würdeft, bad an 
Pracht der Tafel des Königd Salomo nichtd nachgeben würde, 
fo hätteft du deinen Dank gegen diefe Arbeiter noch immer 
nicht abgetragen, denn fie haben Abraham zu ihrem Stamm: 
„vater. | 


10. Ἢ ἀξίνη πρὸς τὴν ῥίζαν τῶν δένδρων κεῖται. 

Das Gleichniß von Bäumen und Menfchen { Schrift: 
fielen nachgebildet Pf. 1, 3. Dan. 4, 11. Insbeſondere 
ſcheint bier an Jeſ. 10, 32. 33 gedacht worden zu feyn, wo 
der Herr feine Hand gegen Serufalem auszuftreden droht, 
und אל‎ 20/6 mit Macht verbauen will, daß bie Hohen er: 
niebrigt werden; worauf unmittelbar folgt (11,1). 66 wird 
eine Ruthe aufgeh’n vom Stamm Sfai, auf welchem wird 
תאמ‎ ber Geift des Herrn שו‎ Der Hierofolym. Talmud 
(Berachoth. fol. 5. col. 1.) bezieht ₪ auf dieſe Sefaianifchen 
Verſe, um zu beweifen, daß die Geburt des Meſſias kurz vor 
der Zerſtoͤrung der. Stadt. Serufalem zu erwarten fey. 


11. Ἐγὼ μὲν βαπτίζω ὑμᾶς ἐν ὕδατι εἰς μετά- 
וטע‎ ὃ δέ ὀπίσω μου ἐρχόμενος, 100 ότερός μου 
ἐστὴν, οὗ οὐκ εἰμὲ ἱκανὸς τὰ ὑποδήματα βαστάσαι, 
αὐτὸς ὑμᾶς βαπτίσει ἐν πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρί. 
“Χποδήματα βαστάσαι. Der Talmud (Kidushin fol, 
"232. col. 2.) wirft אל‎ Frage aufs Wodurch giebt ber Sclave 
4 | 
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zu erfennen, daß er das Eigenthumsrecht des neuen Beſitzers 
über feine Perfon eingefleht? Die Antwort lautet: Indem er 
feinem Käufer den Schuhriemen auflöft cc. — Ketuboth 
fol. 90. col. 1: R. Joſua Sohn 90006 fagte: Alle Verrich⸗ 
tungen , welche der Here. von feinem Scaven verlangen kann, 
iſt auch ein Schüler des Geſetzes feinem Lehrer auszuüben ver: 
pflichtet, ausgenommen iſt das Auflöfen. δε Schuhriemend. 

Βαπείσει dv: πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρὶ. Die in ben 
Myſterien der ‚Heiden: übliche Feuertaufe war den Juden nicht 
unbelannt, wie. aus einer Stelle im Talmud erhellt (Sanhe- 
drin fol. 29. col. 1.(: Ein-Sadducaer fagte zu R. Abu: Euer 
Gott ift ein Priefter, denn Levitic. ordnet er an, daß man 
für ihn. ein Hebeopfer bringe. Da aber ein Prieſter fi an 
einer Leiche nicht verunreinigen Darf, wo babete fich 6 
nachdem er den Mofes begraben hatte? .Antworteft du: Im 
Waſſer, fo erinnere ἰώ dich an 36). 40, 12. wo der Pro 
phet ausruft: Wer miffet Waſſer mit der Fauſt? Darauf er⸗ 
wieberte Abu: ל בנורא טביל‎ i. Er badet [ὦ im Lichte, denn 
ebendafelbft fleht gefchrieben:- Der Herr wird mit Feuer kom⸗ 
men (Jeſ. 10, 16.). Der Sadducäer replicirte: Ich weiß von 
. Teiner Schriftitelle, in welcher von einer Feuertaufe die Rede 
if. Da belehrte ihn R. Abu: עיקר טבילותא דנורא הוא‎ 
(Ὁ. 1. die Grundftelle if) Numer. 31, 23: Und alles mas Feuer 
leidet folt ihr durchs Feuer laffen und reinigen, was aber nicht 
Feuer leidet, ſollt ihr durchs Waſſer gehen laſſen.“ 





16. Kai εἶδε τὸ πνεῦμα τοῦ Θεοῦ. καταβαῖνον. ὡσεί 
᾿ -περιστερὰν.. | 
/ Der Zalmud in Chagiga c. 2. bemerkt: Der Geiſt Got⸗ 


tes ſchwebte uͤber den Waſſern wie eine Taube (כיונה)‎ 
welche die Flügel über ihre Zungen. ausbreitet. 


17. Kai ἰδοὺ, φωνὴ" ἐχ τῶν οὐρανῶν, λέγουσα: 
Οὗτος ἐστιν 6 υἱός μου ὃ ἀγαπιητός, ἐν ᾧ εὐδόχησα. 

Φωνὴ ἐκ τῶν οὐρανῶν. Die Rabbinen geben vor, 
ſeit dem Tode des Maleachi, 66 Iehten Propheten fey ber heis 
lige Geiſt von Iſrael gewichen ,(כסתלקה רוח הקדש מישראל)‎ _ 
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und an deſſen Stelle Habe feitbem eine Stimme aus dem Him⸗ 
mel קול)‎ na) zu ben Frommen geredet (Sanhedrin fol. 11, 1). 

Ἔν ᾧ εὐδόχησα.] Die Phrafe εὐδοκεῖν ἐν τινε ift ein 
Hebraismuß. m. .vgk 1. 670 28, 8. בי רצה‎ ἐν ἐμοὶ 
ἠϑέλη σϑδ. 


3 00 IV. 


ὃ. "4700 εἷς τὴν ἔρημον ὑπὸ τοῦ πνεύματος; πει- 
' ραςϑῆναι ὑπὸ τοῦ διαβόλου. 

Eig τὴν ἔρημον] Die Wüfte. hielt das Alterthum für 
ben Lieblingsaufenthalt der boͤſen Geiſter. Rabbi Menachent 
von Rekanat in feinem Commetität zum Pentateuch fol. 143. 
eol. 5. erflärt, daß der Bock Afafel darum in die Wuͤſte ges 
ſchickt worben, weil öde Derter der Wohnfig der Dämonen, 
find (מקימכם הוא בהרבה)‎ Er mochte dabei mit Rabbi Bes 
“ai, welcher in feinem Comment. 5. Pentat. fol. 180, 001. 4. 
(Parasha Balak) den Satan טר המדבר‎ nennt, an ₪00. 8, 3. 
denken, wo Aſmodi vom Engel Raphael in die Wuͤſte geführt 
und dort gebunden wirb.. 

Πειραςϑῆναι.] Die δεῦτε vom böfen Prineip oder Sa⸗ 
tan hatten die Juden befanntlid in ber Babylonifhen Gefan: 
genichaft von ben Magiern, die fih zu Zorgafters Syſtem be: 
Tannen, angenommeti } folglich mußten fie auch die Vorftellung 
von dem -Zeufel 015 Verfucher der Menfchen aus Perfien erhal⸗ 
ten haben. In jenem Lande kennt ποῷ heutzutage das Volk die 
Sage vom Zohaf oder Dohak *), dem Verfuͤhrer des Königs 
Dſchemſchid, welche zu einer Zeit entſtanden , ald 80:10» 

aflerd Religion bie herrſchende in Perſien geweſen, aber noch 
mit Vorliebe von dem Dichter Ferduſi, einem Bekennex des 
Islam, in feinem Epos Shah-Name. dene worden iſt . 

Daß dieſe Legenden von Teufels ver uchungen bei den Rab: 
binen der vorchriſtlichen Periode Anklang gefunden, bezeugt 
Folgende aus bem | פופו‎ (Sanhedrin) ers Stele: As 





ον 1 vo; εὐ ו"‎ 
“ὦ Dieſes - vedentet ἐπὶ Yits deren: Hebel, 4 ל‎ 
כ‎ 6, bie deutſche Bearbeitung. v. 9006 Berlin, Reimer 1890,( 
2* 
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Abraham auf Gottes Geheiß feinen: Sohn Iſaak zum Opfer 
bringen follte, begegnete ihm. ber Werfücher und redete ihn: mit 
folgenden Werfen aus Hiob (4, 2—5.) an: „Du haft 66 υἱεῖς 
leicht nicht gern, fo man verfucht mit dir zu reden; aber wer 
kann ſich's enthalten? Sieh, טל‎ haft viele unterwiejen und 
laſſe Hände geſtaͤrkt. Deine Rede hat die Gefallenen aufge, 
richtet, und bebende Knie haft du Eräftiger gemacht. Nun 
es aber an dich kommt, wirft du weich, und wo ed dich trifft 
erihridft du.’ — Abraham antwortete mit des Pſalmiſten 
Worten: Sch aber wandle unfchuldig (26, 11.(." — Satan 





"fragte weiter: „Iſt das deine Gottesfurcht, dein Troſt, deine 


Hoffnung und bie Frömmigkeit? (ἰοῦ 4, 6.) — Hierauf 
Abraham: „Lieber, gedenke, wo it ein Unfchulbiger ie umge: 
fommen?” (Hiob 4, 7.) — Al Satan merkte, daß er bei - 
Abraham 6 ausrichte, ſprach er: „Und zu mir iſt gekom⸗ 
men ein heimlich Wort (Hiob 4, 12.) ich hoͤrte; ein Schaf 
werde fih Gott’ erfehen zum Brandopfer (Genes. 99. 7.) 
nicht aber Iſaak. — Abraham replicirte hierauf: Das; tft 
des Lügners Strafe, daß ‚ihm auch bie Wahrheit nicht ges 
glaubt wird.” | = | τ τ 
Auch Sfrael, der filius Dei collectivug, fo oft als 8 


des Meffias betrachtet, wurde in der Wüfle vom Satan verfucht. 


Der Talmud (Schabbath fol. 89. col. 1.) führt die Worte 6 
N. Joſua Sohn 9600/68 an: „Was ift dasjenige fo Exod. 82, 1. 
gefchrieben fteht: Da nber dad Volk fah, daß Mofes verzog (vw 
boschesh ὃ Lefe nicht Wa .ל‎ i. verzog fondern US ma ban- 
shesh 0. i, die ſechs (Stunden) fi find gefommen. Denn als- 
Mofe auf den Berg gefliegen war, ſprach er zu Zfrael: Am 
Ende von 40 Tagen im Anfang der 6ten Stunde tomme ἰῷ 
wieder: Als aber dieſe Frift verfloffen war, kam Satan und 
verwirrte die Welt, und fagte zu ihnen: Wo ift euer Lehrer 
Mofes? Sie antworteten: Er iſt auf den Berg geſtiegen! Da 
ſprach er zu ihnen: Die fechfte Stunde ift gekommmen, und er 
Bat ſich noch nicht wieder bei euch ſehen laffen, wie er ver» 


forotheit' hat. Aber ſie achteten es nicht. Darauf fagte Θὰ» - 


tan: Er ift geftorben. Sie achteten auch jeßt noch nicht auf 


"feine Worte. Nun: ließ :Satan die Geſtalt einer Tobtenbahre 


ſehen, und darauf bezieht.fich, was die Iſraeliten gefagt haben: - 
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„Denn wir wiſſen nicht, was dieſem Mann Mofes widerfahren 
üb, der und aus Egypten geführt hat.” 





2. Kal νηστέυσας ἡμέρας τεσσαράκοντα ὦ 


Noch jetzt bereiten fich die Juden wie zu der Apoftel Zeit 
Apgſch. (Ὁ, 3. 14, 23.) zu einem heiligen Amte durch Faften 
(mon) und Gebet (תפילה)‎ vor. Auch 36468 6 
diefe Sitte als er fich zu feinem heiligen Berufe anſchickte. 
Einem vierzigtägigen Faſten hatte auch Mofed, als er dem 
Bolt das Geſetz geben follte, fich unterzogen. Auf die Frage, 
wie eine fo lange Enthaltfamkeit von Speife und Trank mög: 
ὦ geweſen fey, antwortet der Werfafler des Buches Schemoth 
Babba Xbthl. 47. fol. 141, col. 1. die Worte des R. Tan⸗ 
huma anführend: .ל אזלא לקרת הלך בנימותיה‎ i. Wenn bu 
in eine- fremde Stadt gefommen bift, wirft du dich wohl πα 
der Sitte ihrer Bewöhner halten? Alfo mußte aud) Mofes, fo 
lange er im Himmel verweilte, wo man weber ißt, noch trinke, 
₪9 aller irdifchen Nahrung enthalten. Kommen die Engel 
auf unfere Erde, fo "fügen fie ſich auch in unfere Gemohnheis 
ten, und nehmen Speife und Trank zu 2 wie jene Engel, 
die Abraham bejuchten. 


5.| Ἕις τὴν ἁγίαν πόλιν. 


650 wurde Serufalem genannt. Sohar Chadaslı fol. 40. 
col. 4. liefl man: קרתא קדישא דאיקרי ירושלים!‎ 1. 6. Die heil. 
Stabt fo Serufalem genannt iſt. 


9. Ταῦτα πάντα σοι δώσω, ἐάν πεσὼν. προσχυ- 
γήσῃς μοι. 

Dadurch daß der Verfucher von Chrifto angebetet zu ſeyn 
“verlangt, giebt er fich 006 den Sammael (Satan) der 910006: ' 
nen zu erkennen, welcher im Buche Maarecheth ha&lachuth 
ἴα]. 128. col. 2. der andere Gott (אל אחר)‎ genannt 
wird; was alfo wieder an von ben Magiern, bie dem Dua⸗ 
lismus huldigten, entlehnte Vorſtellungen erinnert. — Auch) 
fogt dee Verfaſſer des Buches Zeror hammaor fol. 111. 1. 
in‘ der Parasha Shophtim: לא תשתחוה לאל נכר זה רמן לסמאל‎ 


die. Worte Pf. 81, 10: Du 017 6‏ .8 .ל הוא urn‏ חקדמוני 
nen fremden Gott anbeten, bedeuten den Sammael, welchen‏ 
die alte Schlange ift.‏ 

> Daß Satan oder Sammael *( Jeſu alle Reiche der ‚Welt 
(τάσας τὰς βασιλείας τοῦ κόσμου) anbietet, geht ebenfalls 
von der Rabbinifchen Borftellungsweife aus, daß Iſrael ein, 
Gottesreich, die übrigen Völker der Erde aber von Sammael 
und ſeinen 70 Engeln beherrfcht werden. Darüber führt der ΄ 
Boͤſe vor Gott auch Klage; denn R. Menachem in ] Com⸗ 
ment. zu. Genes, fol, 141. col. 1. erzählt: eb סמאל‎ —X 
.הק'בה רבונו של עולבם על כל אומות העולכם נתן לי רשות‎ 
.ל ועל ישראל אין אתא נתן לי רשות‎ i. Sammael klagte bei 
dem heil. gebenedeyten Gott: Herr der Welt, über alle Völker. 
ber Erde haft du mir Macht gegeben, nur nich über Iſrael. 


12. EIS τὴν Γαλιλαίᾳν. 


66 war eine allgemein verbreitete Tradition, daß der 
Meſſias fein Lehramt in Galilda beginnen werde. So vers 
fündet da8 Buch Sohar (zu Genes. fol. 74, col. 293.): Nach 
Verlauf von 60 Jahren wird ber Meſſias i in של‎ Provinz Ga⸗ 
0 fihtbar werden. 





1%. Eis Καπερναοῦμ. 


Der Name diefes Ortes feheint כפר כחובם‎ Kaphar Nahum 
6 Dorf Nahum’d geweien zu feyn, Unterflügt wird diefe 
. VBermuthung durch eine Stelleim Buch Jalkut ₪06. 1, fol. 6. 
col. 3. Dort wirb eined Manned gedacht mit Morten: ר' אבין‎ 
em אי‎ 1, 6. . δὲ. Abin ein Mann aus Nahum. 


16. Φῶς μέγα. 


So ward δὲς Meſſias fchon von den Rabbinen genannt. 
Beresith Rabba 1, 8: R.. Abba fagte: die Worte: „Bei ihm 
ift eitel, Licht” (Dan. 2, 22.) find. vom Meffiad zu verflehen. 
Ebenfo die Stelles „Dein Licht kommt, die Herrlichkeit des 


.*( 3m Bud Debarim Rabba fol, 802. col. 2. ließt man: סמאב‎ 


J 8. Semmact δες δύ if dad Dbers‏ רטוע האמו כל השטניםם הואָ 
וו לא haupt‏ 


- 


Ham geht auf über dir.” (Jeſ. 60, 1.(. — Jalkut Simeoni 
zu Sef. fol. ὅδ, col. ὅδ. Pesikta Rabbatha’ fol. 62, col. 1: 
Bas bedeuten die Worte: „In deinem Lichte fehen wir das 
Licht” (Pf. 36, 10)? Sie find vom Meffiad zu verſtehen. 
„Sott ſah das Licht Daß εὖ gut war” (Geues 1, 4.) bezieht 
fih ebenfalld auf. den Meſſias, deflen Werke fchon vor של‎ 
Beltfchöpfung der gebenedeyte Gott gelobt. Damals fagte 
Satan zu Gott: Hers der Welt! was 11 das für ein Licht, 
welches ich hinter dem Throne beined Glanzes hervorftrahlend 
bemerfe? Gott antwortete: Iener, welcher einſt deine Macht 
brechen wird. Da erwiederte Satan: . Herr! zeige mir ihn! 
Und ald Satan ihn gemwahrte, fiel er entſetzt auf fein Ange: 
וק‎ , audrufend: Wahrlich, dies { der Meſſias, welcher mich 
und die Völker die mir dienen, in den Abgrund fiürzen wird. 





17. Μετανοεῖτε. 

Shir. hashirim Rabba 6, 5: Daran wird der König Mefs 
find erfannt werben, baß er alle, bie zu jener Zeit in die Welt 
kommen, zur Buße vor Gott auffordern wird. 

19. Δεῦτε ὀπίσω μου. 

Jemandem nachfolgen heißt im Sprachgebrauch der Rab: 
binen: ] als feinen Schüler erflären. Θ΄. Zalmud (Erubin 
fol, 50. col, 1: 970000 der Enkel ded Channa fagte: כי הוה‎ 
אזילנא בתריה דר" יוחכן‎ 1-6. Als ἰῷ dem 9. Johannan nadı= 
folgte 16 | | 

23. Θεραπεύων πᾶσαν 000. 

Sohar Abfchn. II. fol. 8.: R. Simeon fagte zu feinem 
Sohn: Eliefer! Welche Wunder und Zeichen werden gejehen 
werden zur Zeit, in welcher der Meſſias fich offenbaren wird 
rom אחרונין‎ Post (בזמנא דיתער מלכא משיחא כמה אתין‎ 
.(בעלמא‎ | 


"1. Kai zadıcarrog αὐτοῦ, 


Im rabbiniſchen Sprachgebrauch ift ſi tz e n gleichbedeutend 
mit lehren. Wo der Talmud den Ausdruck יתיב‎ 6 


/ 
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‚braucht, iſt immer docult zu verſtehen. S. Tract. Sabbath‏ 
fol. 80, col. 2.‏ 


8. Maxdgios οἱ πτωχοί τῷ πνεύματι. 


Tanchuma fol. 84. col. 4: Das Gefe ift nicht bei den 
Hohmüthigen (בגסי. הרוח)‎ fondern bei den Zerkfnirfchten am . 
Gemuͤthe מודעתר נמוכה עליו)‎ 55). 

Taanith fol. 7. col. 1: Chanina Sohn Iddi's ſagte: 
Warum werden die Spruͤche der Schrift mit dem Waſſer ver⸗ 
glichen? weil damit auf Jeſaia gezielt iſt, welcher ausruft: 
„Wohlan alle, die ihr durſtig ſeyd, kommt her zum Waſſer 
(55, 1.)” Der Sinn diefer Vergleichung geht aber aus der Bes 


> 000080 hervor, daß auch das Wafler niemald in feinem 


Laufe Höhepunkte fondern Niederungen fuchtz ebenfo das Ges 
feß‘, man findet 66 nur bei Männern von befcheidenem Geifte 
(TODD (אין מתקיימין אלא במי שדצתו‎ | 


7. -Μαχάριοι οἱ ἐλεήμονες, ὅτι ἐλεηϑήσονται. 


Sabbath fol. 151. col. 2: „Wer Barmherzigkeit gegen 
feine Mitgefchöpfe zeigt, deſſen wirb fich auch’ der Herr ers 
barmen‘” על הבריות מרחמין 759 מן הטמיבם)‎ Erna »2). 


8. ΜΜαχάριοι οἱ καϑαροὶ τῇ καρδίᾳ. 

| Baba Mezia fol. 44. ₪0. 1. Die Schule Schammai 
lehrt: „Nicht bloß eine begangene Sünde fondern auch fchon 

ber unreine Gebante macht verantwortlich vor Gott *). 


9. Μαχάριοι οἱ εἰρηνοποιοί. 


| Peah, cap. 1. halacha 1: | sroifchen feinen Näch en 

Srieben fliftet, wird nicht nur des ewigen Lebens theilhaffig, 
fondern auch in diefem Leben bleiben ihm die guten Fruͤchte 
nicht aus.“ 


*( Auch Zoroaſter empfiehlt den Bekennern feiner Religion: Rein⸗ 
heit des Gedankens, des Wortes und der That. Das Gebet Ven⸗ 
didad Sade beginnt mit dieſen Worten: Ich lebe mit Reinigkeit des Ge⸗ 
dankens ıc. Jedem reinen Gedanken ἐς. weihe ich mich ganz und entfage 
allem Bäten im Gedanke, in Worten und ber 6 : 


--**- ה ה — — 
. 





11 u. 12. ἹΜαχάριοί ἔστε ὅταν 0/60/0000 ὑμᾶς 
χαι διώξωσι. Χαίρετε καί ἀγαλλιᾶσϑεϊ ὅτι ὃ μισϑός 
ὑμῶν πολὺς ἐν τοῖς οὐρανοῖς. 

Sabbath fol. 88. 601. 2: Diejenigen, welche verfolgt wer: 
den und nicht den Haß erwiebern, fie find in אל‎ Schrift ges 
meint: Alfo müfjen umlommen Herr! alle deine Feinde; die ihn 
aber lieb haben, müflen feyn, wie die Sonne aufgeht in ih» 
rer Macht (Richt. 5, 31.) 


13. “Ὑμεῖς ἐστε τὸ ἅλας τῆς γῆς. 


Zum Verſtaͤndniß diefer Stelle ἢ wichtig zu wiflen , Daß 
bad Salz, welches man im Tempel zu Serufalem beim Opfern 


‚gebrauchte, nicht dad aus Bergwerken gewonnene, nicht uns 


fer Kochſalz, fondern bitumindfes oder, wie 66 וז‎ 
genannt wurde, fobomitifched Salz war *(. Muthmaßlich ift 
Schwefel darunter zu verfichen, wie aud einer Stelle bei Plis 
nius (H. N. 5, 16.) erhellt. Daß 68 von dem Galzmeer, in 
אל‎ Gegend, wo Sodom geftanden haben foll, genommen war, 
bezeugt deſſen rabbinifche Benennung: ,מלח שאינו שובתת‎ 1 
qui mon quiescit (Menachoth fol. 21, col. 1. wo ber Zufaß 
ואיזר זר מלח סדומית‎ noch näher bezeichnend iſt). Dieſes Präs 
dicat erhielt folched Salz, weil ed auch am Sabbath nicht ruht, ἢ 
fondern fortwährend vom Meere ausgeworfen wird, ein Ers 
klaͤrungsverſuch, welchen wir dem Verfaffer ded Buches Zalkut 
Simeoni ὁ. Ὁ. St. 1/0716 2, 18. entlehnen, wo man lieft: 
מוציא גליו בכל יוב 99 מלח.)‎ ad פי' טנעטה בשבת כבחול‎ 
206 Grund, warum man bei Opferungen diefem Salz ben 
Borzug gab, führt man an erftlich, weil dieſes fodomitifche 
Salz dad Verbrennen: der Fleifchftüde fchneller bewirkt haben 
fol, indem 66 die Feuchtigkeit ſchneller ausfaugt; zweitens, 
weil der üble Geruch, welchen das viele Fleiſch von fich gab, 
den Prieftern bei ihrem Dienfte, befchwerlich fallend, durch 
das Beſtreuen der Opferflüde mit dieſem Salze feine Heftig⸗ 
keit verlor. Dieſes Salz hat den Fehler, daß es an feuchten 


4) Sal sodomiticus tommt auch in ben Schriften bes ה‎ 
(Simplie. de. 4, 29.) vor. \ 
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Orten ober der Hitze audgefebt, leicht verdunſtet, ober viel 
mehr einen übeln Gefhmad bekoͤmmt, weldyen die rabbinifchen 
Schriften mit dem Ausdrud Son bezeichnen vgl. Hiob 6, 6. 
aus welcher Stelle die Rabbinen die Wichtigkeit des Salzens 
der Opferthiere beweiſen wollen (R. Iſaak Karo im Buche 
Toldoth Isaak fol. 81. col. 2). Da aber das Wort ben 

auch im figurlichen Sinne gebraucht wird, fo wird die Frage: 





ἐὰν δὲ τὸ ἅλας μωρανϑῇ, ἐν τίνε ἁλισϑήσεται : 
aus dieſem Geſichtspunkte verfländlicher, denn auf unfer 6 
wöhnliched® Salz kann dieſes Bild nicht paſſen. Auch iſt in 
der Vergleichung der Anhänger Jeſu mit jenem Salze, dad vor 
allen andern Salzforten zum Gebraud beim Opfern gewürs 
digt ward, ihr Vorzug vor andern Menſchen in den Augen 
Gottes, angedeutet. 


14. “Ὑμεῖς ἐστε τὸ φῶς τοῦ 200000. 

Aboth R. Nathan ₪. 24: Als δὲ, Johannan Sohn 6506 
cai's dem Tode nahe war, brach er in laute Klagen über fein 
nahes Ende 006. Da fragten ihn feine Jünger: נד עולבם‎ 
1. 6. Iux mundi, warum weinft du?” — Hieraus wäre δὲ 
entnehmen, daß den Frommen dad Prädicat: Licht der 1 
gegeben warb. Aber εὖ finden fich noch mehrere Belegftelle 
in rabbinifchen Schriften für diefe Vermuthung. So lieſt mc 
in Beresith Rabba 58, 2: Gott forgt flet3 dafür, Daß weı 
bie Sonne eines Gerechten untergeht, die eined andern a' 
gehe; denn am Todestage des R. Aliba wurde Juda 
Heilige geboren. 


16. Qöro λαμψάτω τὸ φῶς ὑμῶν --- ὅπως ἴδα 
ὑμῶν τα χαλὰ ἔργα, καὶ δοξάσωσι τὸν πατέρα | 
ἐν τοῖς οὐρανοῖς. 

Acuyaro.] Bamidbar Rabba Ahſchn. 15. fol. 
00]. 1.: die Ifraeliten fragten Gott: Herr אל‎ Welt! T 
bieteſt, daß wir dir ein Licht anzünden, obgleich das Li 
οἷν wohnt, wie Daniel (2, 22.) fagt: „Bei ihm 1 
da antwortete ihnen ber Herr: Died verlange ich ni 
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wäre ich des Lichtes bebürftig fondern daß ihr mid durch euch 
felbf erleuchtet, damit die Völker fagen: Seht wie verherrlicht 
Iſtael feinen Gott, der auch fein Volk vor ber ganzen Welt 
verherrlicht. 

> Mechilta fol. 27. col. 1 (zu Exod. 15, 2): R. Ifmael 
fragte: Iſt 66 denkbar, dag ein Menich feinen Schöpfer er» 
heben koͤnne? der Sinn ber Stelle ift wohl: durch Beobach⸗ 
tung der göttlichen Gebote wird ber Here von uns verherr> 
licht.“ — Ebendaf. ἴα]. 2: „Simeon Sohn Elieſer's fagte: 
Wein bie Iſraeliten den Willen Gotted befolgen, wird fein 
Rame durch fie verherrlicht wie gefchrieben fteht (of. 5, 1): 
„Da nun alle Könige ıc. hörten, wie ber Herr ben Sordanfluß 
hatte ausgetrodnet vor den Kindern Iſrtael ıc. Und fo fagte 
Rahab zu den Gefandten Iofua’s (Joſ. 2, 10): „Wir haben 
gehört, wie של‎ Herr dad Waffer im Schilfmeerr hat audges 
trocknet vor euch, als ihre aus Egypten zoget ıc. Und unfer 
Herz verzagte, εὖ ift Fein Muth mehr in Jemand vor euch, 
denn der Herr ift ein Gott ift im Himmel und auf Erden ıc.“ 
Wenn aber Sörael die Gebote Gottes nicht achtet, wird auch 
Sottes Name: vor der Welt entweiht, wie gefchrieben ſteht 
Ezech. 36, 20): „Und fie entheiligten meinen Namen, 6 
man von ihnen fagte: 3] das des Herrn Volt, dad 8 
feinem Lande hat ziehen muͤſſen?“ 

“οξάσωσι.] R. Nechonja im Bud Bahir fol. 5.001. 3, 
fagte: אלמלא הצדוקיבם טביטראל שמרימין אותי על >> העולבם‎ 
.ל בזכיותיהן‎ 1. Nur die Srommen Iſraels find ἐδ, welche 
mic, vor ber Welt verherrlichen, und Died mehr ald Andere 
durch ihre gute Werke. - 

τὸν πατὲρα ὑμῶν τὸν ἐν τοῖς οὐρανοῖς] Dies ift eine 
bei rabbinifchen Schriftftellern fehr häufig vorlommenbe Rebes 
formel. M. vgl. die Stellen im Talmud 2081 hashana 3, 8, 
Toms 2 9. Berachoth 32, Sota 9, 5. 





17. Πληρῶσαι. 

- Im Buche Cosri 1, 83. left man: Wer zu den 6 
ſtehenden Geſetzen zwedimäßig neue hinzugefügt, bat darum 
bie erftern nicht aufgehoben. 650 hat auch Mofed die aud ber 
Zeit Noah abfiammenden Gebote ‚nicht abgefchafft, ſondern 





nur zu denfelben πο hinzugefhan or אבל‎ mon לא בסלב?‎ 
(עלהיםם‎ 


18. Ἕως ἄν παρέλϑῃ ὃ οὐρανός χαί / γῆ ‚löre 
ἕν ἢ μία κεραία οὐ. μή πὰρέλϑῃ ἀπό τοῦ νόμου. 
| ᾿ Ὁ οὐρανὸς καὶ ἡ γῇ.] Beresith Rabba 10, 1: Nichts 

befteht ewig, auch Himmel und Erde werden vergehen, nur 
dad Wort Sotted nicht; denn es fagt der Prophet (Jeſ. 54, 
10): Berge und Hügel werden verfinken, aber ber Bund mei⸗ 
ned Friedens fol nicht zufammenfallen.’ 

Ἰῶτα &.} Shemoth Rabba 108, 2: Kein Buchftabe des 
Geſetzes wird jemals verwilcht werden In אין. אות במלה‎ 
התורה לעולבם.‎ (Sanhedrin fol, 107. col. 1: Gott fagte der 
Buchſtabe Jod (7) klagte vor "mir, daß ich ihn aus dem Na: 
men Sarai (טרר)‎ * erflirpirte, 015 ich der Frau 66ל.‎ Abraham 
ihren Namen in Sara umgeändert. hatte. Als aber Joſua 
(so) zur Welt fam, ward dad Jod in feinem Namen ans 
‚gebracht. Beresith Rabba 97, 1: R, Joſua Sohn des Karcha 
fagte, dad 300, melched Gott von dem Namen Sarai ge 
trennt hatte, wurde getheilt, Die eine Hälfte der Sara (To) 
gelaflen, bie andere Hälfte wurde חל‎ Abram (אברבם)‎ als er 
feinen Namen in Abraham (אברהםם)‎ änderte, zu getheilt. (Dies 
ift fo zu verftehen: » welcher Buchſtabe die Zahl 10 bedeu⸗ 
tet wurbe, in zwei דל‎ getheilt, denn letzterer Buchſtabe bedeu⸗ 
tet δ). — R. Simon Sohn 300016 fagte: dad Jod, wel⸗ 
ched Gott aus dem Namen Sarai getilgt hatte, Tlagte des⸗ 
halb vor dem Throne bes Allmächtigen wie folgt: Herr ber 
Welt! haft du mich darum nicht werth befunden in dem Nas 
men ber’frommen Sara zu prangen, weil ich von allen Buch» 
fiaben ber Eleinfte bin? .(אני קסכה שבאותיות)‎ Darauf bes 
ſchwichtigte Gott: Bis jetzt mußteft Du dich befcheiden in dem 
Namen eined Weibes enthalten zu feyn, und überbied von 
allen Buchftaben den legten Platz einzunehmen (io); nun 
ſetze ih dich in eines Mannes Namen, und zwar [ΠῚ du 
von. allen Buchflaben der erſte ſeyn .(רַהשל)‎ Darum hatte 
Mofes den Namen Hofea in Joſua verändert (Num. 13, 17.). 
Der Hieroſolymit. Talmud (Sanhedrin fol. 20. col. 3.) 
„erzählt: Einſt warf ſich das Deuteronomion vor ben Thron 
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Sotted hin סמע‎ brach in folgende Klage aus: D Herr der 
Welt! Dein Geſetz haft du in mir niebergelegt, aber bedenke, 
wenn dad Mindefle daran geändert wird, muß auch 6 
Sanze zufammenfallen. Sieh! der König Salomo bemüht 
fi) den Buchſtaben Jod zu exflirpiren, denn εὖ fleht (Deut. 
17, 11): אל ירבה נשיבם‎ i. e. er [01 nicht viele Weiber hal⸗ 
ten, welches Verbot durch Weglaffung des (ר)‎ aufgehoben 
wirb. — Da antwortete der Herr: Salomo und Tauſende 
ſeines Gleichen werden untergehen, du aber wirſt ewig beſte⸗ 
ben, .(וקוצו של יוד איכר מבסל)‎ 

Der rabbiniſche Sprachgebrauh wählte oft dad Jod 
um eine Geringfügigkeit zu: bezeichnen. So nannte man ein 
Städtchen wegen feiner Kleinheit fpottweife dad ob (Taanith 
fol. 21. col. 2.) und die Rebensdart: „Aus einem 3400 fehe 
ih eine ganze Stadt hervorgehen” (Kidushin fol. 16. col. 2.) 
füme dem lat. Sprichwort:.res parvae crescunt nahe. 

Mio κεραία.) Wenn die Rabbinen anfchaulich. machen 
wollten, zu weldhen Nachtheilen auch bie kleinſte Umaͤnderung 
eines Buchſtabens führen koͤnne, zeigten fie die in folgenden 
Beiſpielen: 

Tanchuma fol. 1. col. 1. Es ſteht geſchrieben: לא‎ 
קדטי‎ ἘΞῸ תחללו יאת‎ 16. „Du ſollſt meinen Namen nicht 
entweihen.“ Wer aber dad ח‎ in ein = verändern wollte, 
würde die Welt zerflören (weil dann ein entgegengefebter Sinn 
bewirkt würde לא תהללו‎ . 6. Ihr ſollt nicht preifen meie 
nen Ramen). Es ſteht 060100008: אין קדוש כיחוה‎ 5 6 
65 iſt nichts Heiliged außer Gott; wer.aber dad > in ב‎ = 
ändern wollte, würbe die Welt zerflören (denn 66 entſtuͤnde 
התא‎ ein entgegengefegter Sinn: Es iſt nichts heiliged an 
Gott.) Es ſteht gefchrieben: יחוה .אלחנו יהוה אחר‎ Unfer 
Gott ἱβ ein einziger; wer aber bad ר‎ in verändern wollte, 
würbe אל‎ Welt zerflören (denn man erhielte dann ben Sinn: 
Unfer Gott ift ein fremder Gott.) Darauf bezieht fich אל‎ 
im Hieroſolytmit. Talmud (Shabbath fol.. 10 col. 4.)3 aus- 
gefprochene Sentenz: היה דלת ועשאו ריש" ריש ועטאו דלת‎ 
חייב‎ 1:6. Wer ein Tin ein ד‎ oberein a in ein ד‎ umändert, 
iR einer Sünde :) 

Aus dieſen Beifpielen wird Har, was ber Evangelifi mit 





| ww | 
κεραία beſagen will, naͤmlich: סל‎ auch Die kleinſte Aenderung 
im Texte ber heil Schrift als Sünde zu befrachten ſey, und 
Diefe Aenderung konnte dutch Ruͤndung des ד‎ in "T.oder buch 


Spihung des > {π΄ x vorgenemmen ‚erben, | weiches. Ser | 
jahren durch κεραία bier angedeutet iſt. 





48. Τῶν ἐντολῶν: χούτων. τῶν; κ᾿ ἐλαχίστων. 


818 Vexſtaͤndlichung diꝛſen Stelle iſt zu wiſſen wichüg, 
vaß bie-Rabdinen Gebote und- Verbote in leichte und ſchwere 
Haffifiziren. Die Nichtbeachtung der Erſtern wurde 018 Suͤnde 
᾿ς überhaupt betrachtet, ohne jeboch;der Ahndung 66 weltlichen 
Michterd unterworfen zu feynz.auf bie leere: hingegen hatte 
das Synedrium die Todesſtrafe gefekt (f. Sewunsk fol. 12, 
00. 2.), Ehriftus weifet:. aker hier. auf die. Wichtigkeit auch 
der geringfuͤgigern Gebote hin, oder er deutet vielmehr am, 
daß, was die Phariſaͤer als ‚geringfügig ₪ in ſeinen 
Augen größere Bedentung habe . 


0 δ᾽ ἂν ἡ ποιήσει. καὶ ἢ διδάξει, uns 
Offenbar eine Anſpielung auf diejenigen, welche, 3 mit 
ber Auslegung. ded.Gefehes brüften, aber 66 nicht jelbft in Aus 
übung bringen, Daher geht hier. das ποιῶ bem  dıdaazw ' vor» 
aud,: weil-Iefud auf: dad; bloße Lehren Teinen Werth legt. 
Aehnliche Andeutungen: finden, ſich fchon im Talmud (Chagiga 
101. M. col. 2): :מקייבם‎ ΤΙΝ אין. נאה מקייבם.‎ Ὁ תמו:,באהה‎ 
ואיך נאה דורש‎ dire. Einige wiffen. das Geſetz audzulegen, 
aber nicht es zu ‚erfüllen; andere .befleißen fich. dem Geſetze 
nachzuleben, ‚aber. minder lobenswerth ift ihre Belehrung aus 
— אס‎ aber R. Elieſer befriedigſt ſowohl αἱ Lehrer 
| 7 wie burch: die Erfüllung deſſelben. 
 Pirke Abboth ο, 1, 1%: לא מדרטו הוא הקיקר אלא המעמוה‎ 
ו‎ Es kommt weniger auf: bie: gute כ‎ des ו‎ 
au auf beffen. Ausuͤbung am: . 
| / 


, ΠΝ ᾿Ἡχούσατε ΓΝ ᾿ῥῥέθη « τοῖς ἀρχαίοιρ... 2 
או‎ „She habt gehört” eine vabbinifche. Rebe 
formel, wenn auf bie mündliche Lehre angefpielt wird‘, a8 
Gegenſatz zu Schriftſtellen. So bedient. fi) häufig ו‎ 


2] 


nides. 065 Ausdrudd: מפני השמולה למרו‎ + 6. Durch, Trabi: 
tion brlehrten fie ὦ τὸ 

“ἐῤῥέϑη)] „Daß gefagt ἱ{ das gräcifirte Son. ber rabbi⸗ 
niſchen Schriftſteller, wenn man fich. nicht auf Bibelffellen fon: 
dern auf die mündliche Lehre beruft; und hier. fuͤhrt Jeſus 
nicht Moſis eigene Worte ſondern einen, talmudiſchen Gloſſa⸗ 
tor an, wie auch aus der Redeweiſe ἔνοχος ἔσται. τῇ xoi- 
css hervorleuchtet.. ZZ. 


22. Ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν, ὅτι πᾶς 6 וי‎ τᾷ 

0052000 αὐτοῦ εἰχῆ, ἔνοχος ἔσται τῇ. χρίσει". ὕς δ᾽ ἂν 

εἴπῃ τῷ ἀδελφῷ αὐτοῦ. ῥὰκὰ, ἔνοχος ἔσται τῷ ovve- 

dpi". ὅς δ᾽ ἂν εἴπῃ μωρὲ, ὄνοχός ἔσται eg: τὴν γἔεγ-- 
γαν τοῦ πυρός. 


Ἔγῳ δὲ λέγω. ,ראכי אומר‎ eine häufig im Talmud vors 
kommende Rebeformel, um einem Ausſpruch Nahdrud zu dere 
leihen, und zugleich jede andere Auslegungsweife als verwerfs 
lich oder irrthümlich zu bezeichnen. 

τῷ ἀδελφῶ. Man unterfchieb buch bie, Benennungen 
Bruder und Naͤchſter den Iſraeliten ברית)‎ .13) 905: dem 
Drofelyten .(גר תושב)‎ 

Τῇ κρίσει.) Unter κρίσιρ ift bie Gerichtsbarkeit in klei⸗ 
neren Staͤdten zu verſtehen, welche die polizeiliche Gewalt 
handhabte, waͤhrend das Synedrium oder der hohe Rath zu 
Jeruſalem auch uͤber die Erfuͤllung der wichtigern Ceremonial⸗ 
geſetze wachte (Sanhedrin fol. 1, 6.) So z. 33. durfte bie 
Gerichtsbarkeit jeder einzelnen Stadt einen Moͤrder durch das 
Schwert hinrichten laſſen, waͤhrend die Strafe der Steinigung, 
die auf Sabbathſchaͤndung geſetzt 2 nur vom Soncdrium 
beſchloſſen werben konnte. 

“Ρακὰ.1. ריקה‎ «εἶπ Schimpfebt; das ber 0 zu ו‎ 
falem häufig ausſtieß, wie folgende Beiſpiele beweifen mögen: 
Tanchuma fol, 18. col. 4. Ein Heide bat einen Sfraeliten bei 
ihm ein Föftliched Mahl einzunehmen. Der Jude fragte: 8 
für ein Gericht werde ich zu effen befommen? „Schweinefleifch” 
lautete die Antwort. — Raka! ſchimpfte ber Iſraelite, „weißt גול‎ 


denn nicht, daß meine Religion mir verbietet, ſelbſt das Fleiſch 
von reinen Thieren bei euch zu koſten? — Midrash Tehillim 
‚zu 9.137: Eine Konigdtochter wurde einem Schlemmer ver⸗ 
;סז‎ ἢ in ſeinem Uebermuthe verlangte, daß ſie die 
Verrichtungen einer "Mag "überhehme, worauf fie ihn ₪ 
mahnte: Raka! wille;"ich bin eined Königs Tochter. 

Müge.] Beleidigende Ausdrüde wurden in‘ Serufalem 





hart beftraft. — Kidushin fol. 28. col. 1.: Wer feinen Naͤch⸗ 


ſten einen Knecht fchimpft , fol in den Bann gethan werben 
.(רהא בכידוי)‎ > Wer den Andern Baſtard nennt, ift mit den 
40 Hieben (מלקות)‎ zu beſtrafen. Wer Jemanden einen Gotts 
loſen fchilt, fol das Leben verwirft haben יורד עמו לחייו‎ 5 ₪ 
er Tann מסט‎ dem Beleidigten vor dad Synedrium citirt wers 
den, wo die Zobeöftrafe über ihn zu verhängen ift. 


Ἐις τὴν γέενναν τοῦ πυρός.] Bekanntlich nennen bie Zus = 


- den bie Unterwelt wie dad Thal Hinom הנובם)‎ 53) wo- die 
Molochsopfer in fruͤhern Zeiten Statt fanden, weil daſelbſt das 
Feuer fuͤr den Goͤtzen, genaͤhrt durch die haͤufigen Opfer, nie 
verloſch, und das Schmerzgeheul der Geopferten das Bild 
der Hölle vollſtaͤndig wiebergab. Der chaldaͤiſche Paraphraſt 
zu Jeſ. 33, 14. fügt erklaͤrend hinzu: by יקימות‎ Birma 1. ₪ 
Gehenna it das ewige Feuer. Drr Hierofolymit. Talmud (Erubin 
fol, 10. col. 1.) belehrt: Die Hölle hat ‚drei Mündungen, 
eine in der Wuͤſte, denn es ſteht geſchrieben: Und fi e fuh⸗ 


ren lebendig in die Hoͤlle hinunter (Numer. 16, 38.) eine im 


Meere, denn εὖ fleht: gefchrieben: „Ich ſchrie aus dem Bauch 
ber Hölle und du - hörteft meine Stimme (Son. 2, 1.) und 
eine dritte bei Jeruſalem wie gefchrieben ift: So foricht der 
Herr der zu Zion einen Heerd hat (Jeſ. 31, 9.) woruns 
ter die Schule R. Ifmäeld den Schlund der Hölle verſtanden 
haben .עו‎ — Das Bud; Sohar zu Exod. )0 50. col. 

299. 9606001: R. Ehiffia fagte: Wer feinen Nächten: רמוע‎ 
(improbus) 2 ber 4 ſich Hoͤllenſtrafe zu > כתתין‎ 
sms). > 


Jeſus ſpricht alſo von einer dreifachen Strafe, naͤmlich 


ber Jaͤhzornige iſt vor den Richter zu ſtellen. Wer boͤswillig 


beleidigt und Raka fagt, verfällt dem Synedrium, ‚dem obers , 


ו 


fin 0001016 Wer „Narr“ fchimpft, hat fogar die Hölle zu 
erwarten. Er bezog ſich alſo auf die verfchiedenen Gericht3- 
barkeiten, welche die Zobeöftrafen verhängen konnten; weil 
außer dem oberfien Rath in Serufalem auch die Richter 
in kleinern Städten bei gewiflen Vergehungen biefe Gewalt 
hatten. Zum deutlichern Verſtaͤndniß führen wir eine Stelle 
aus dem Tractat Sanhedrin cap. 9. halac. 1. an. Sie laus 
tet: Derjenige ift ald Todſchlaͤger zu verurtheilen, welcher 
feinen Nächten mit dem Schwerte oder durch Steinwürfe ums 
brachte, oder wenn er ihn in ein Waffer flürzte, woraus fich 
jener nicht retten konnte. War aber die Rettung möglich, iſt 
ber Mörder frei zu Iprechen. — Ferner zu demfelben Tractat des 
Babylonifchen Talmuds Maimon. in רדצוז‎ cap. 2: Wer %6 . 
manden mit eigener Hand umbrachte, dur) dad Schwert, 
Steimwurf oder Erbroffelung, der tft vom hohen Rathe mit dem 
Todfchlag zu beſtrafen; aber wer als Miethling einen Mord 
vollzog, oder durch feinen Diener Iemanden dad Leben neh: 
men ließ, ober wer ein wildes Thier auf feinen Nebenmen: 
hen beste, fo daß: biefer zerriffen ward, ebenfo auch של‎ 
Selbſtmoͤrder, alle diefe find zwar ald Blutvergießer zu bes 
trahten ,(כל אחד מאילו טופך דמיכם)‎ aber fie werden nicht 
vor einen trdifchen Richter gezogen, fondern vor den himmlis 
den .(לשמיכםם)‎ — Man machte alfo rabbinifcher Seits εἶ ' 
nen Unterfchied zwiſchen Todſchlaͤgern, die felber Hand anleg⸗ 
ten und jenen die ihre That durch Andere vollbringen ließen. 
Die tabelt Jeſus indem er ausruft: Wahrlich, ich fage euch, 
6 bedarf gar nicht erft eines eigentliches Mordes, um bie 
Gnade 68ל‎ Himmeld verwirkt zu haben, fondern auch wer bloß 
mit Worten beleidigt, ift nicht, wie ihr wähnt, durch ben irs 
diſchen Richter abzuftrafen; auch er hat feine Strafe vom Him⸗ 
mei zu erwarten. Der Ausdruck eig, γέενναν iſt alfo empha⸗ 
,ה‎ um eine Strafe zu bezeichnen, welche weit abfchrediender iſt 
als jene, welche xploeı und συνεδρίῳ vollzogen wird. 


23. Ἔαν οὖν προσφέρῃς τό δῶρόν σου ἐπὶ τὸ ϑυ- 


σαστήριον, א‎ μνησϑῆς, ὅτι ὃ ἀδελφός σου ἔχϑι 
τὶ κατὰ 000° | 
9 


34 
24. Ageç ἐκεῖ τὸ δῶρόν σου ἔμπροσθεν τοῦ ϑυ- 
σιαστηρίου, καὶ ὕπαγε, πρῶτον διαλλάγηθι τῷ 
ἀδελφῷ σου, καὶ τότε ἐλϑὼν πρόσφερε τὸ δῶρόν σου. 


Diefer 6506 fcheint eine fatirifhe Anfpielung auf, εἶπε 
vom Talmud gegebene ben Opferer betreffende Verhaltungs⸗ 
vorſchrift zu ſeyn, welche wir unſern Leſern hier vollſtaͤn⸗ 
dig, mittheilen wollen. (Pesachim fol. 49. col 1.(: Wenn Je⸗ 
mand [ὦ zur Darbringung bed Paffahopferd anfidt, und er 
erinnert fich unter Weges, daß noch Gefäuertes in feinem Haufe 
zurüdblieb, was ja vor dem Pafjahfeft weggefchaft ſeyn follte, 
fo. kehre er um und beforge dieſes Gefchäft, wegen feiner größern 
Wichtigkeit. Wenn er aber fchon zu weit vom Haufe entfernt 
ift, fo dag bis zur Ruckunft das. δε ſchon eingetreten ſeyn 
koͤnnte, oder es wird durch einen Strom oder auch von Raͤu⸗ 
bern ihm die Ruͤckkehr umoͤglich gemacht, ſo reicht auch der 
bloße Wille hin, daß das Geſaͤuerte vernichtet ſey.“ | 

In dem Vortrag Jeſu erſcheint jene Stelle fafl unveraͤn⸗ 
dert, nur mit geiſtiger Anwendung; denn der Sauerteig, wel⸗ 
cher vor Darbringung des Opfers vernichtet werden muß, iſt 
jener moraliſche. Wer alſo nicht wieder umkehren kann, um 
ſich mit ſeinem Bruder zu verſoͤhnen, der vergebe ihm im Her⸗ 
zen; dann möge er fein Opfer auf den Altar legen, und. es 
wird der Gottheit wohlgefällig feyn. — Hier polemifirt ber 
Sittenlehrer gegen: bie Denkweiſe der Pharifäer, welche 8 
Geremonialgefes mit -fo aͤngſtlicher Genauigkeit abhandeln, 
aber nicht für. die fitige Berbeflerung. des Menſchen Sorge 
tragen. Ze 

25 Ἕως ὃ ὅτου εὖ 31 an ὁδῷ! 

Auch dieſer Satz enthält einen allegoriſchen Sinn, Eine 
ähnliche. Stelle findet: man Sohar Chadash: fol, 22. col. 2:- 
R. Tanchum fagte: So lange noch der Weg zur Buße 
nicht verfperrt iſt, beeile man ſich der Suͤnde zu enfflichen 
דרכי תשוצה פתוחין לפכיר)‎ 1192). 


98. : Πᾶς ὃ βλέπων γυναῖκα. mode. ₪0 ἐπιϑυμῆααι. | 
Der Hierofolymit. Talmud (Challah fol. 58. 001. 8.( 
lehrt: Wer die Serfen einer Frau mit Lüfternheit anfieht, der 


bat keine geringere Sünde begangen ald wenn er ihre Schaam 
aufgededt hätte; und wer biefe 66106 Sünde verübte, bem 
wird fie eben fo angerechnet 018 wenn er feine Begierde voll: 
fländig befriedigt hätte, — 

‚Der Babylonifhe Talmud (Berachoth fol. 24, col, 1.) 
lehrt: Wer den Beinen Finger einer Frau mit Lüfternheit an- 
fieht, der hat Feine geringere Sünde begangen, ald wenn er | 
ihre Schaam entblößt hätte. 

Avoda Sara fol. 20. col. 1. „Iſt e8 erlaubt fie (fremde Wei- 
ber) zu fchauen? Antw. Davor warnt Deut. 23, 0. wo ed heißt: 
„Hüte dich vor allem Boͤſen,“ died will fagen: Man werfe 
feine Blicke nicht auf ein fchöned Weib, obgleich fie unverhei- 
rathet ift, auch auf Feine Ehefrau, felbft wenn fie häßlich wäre. 

Berachoth fol. 61. col. 1. Die Rabbinen lehren: Wer 
einer Frau Geld aus feiner Hand in bie ihrige legt, um da⸗ 
bei Gelegenheit zu erhalten, fie betrachten zu Tönnen, iſt der 
Hölle verfallen, felbft wenn mit dieſem Gelde die Gott 
wohlgefälligften Werke zu Stande kämen. 


29. Συμφέρει yap 001. 


. De Hierofolymit. Zargum zu Genes. 38, 26, in Jalkut 
Robeni fol. 65, col.. 1. läßt ben Patriarchen Juda fagen: 
„Beſſer ift es für mich ("Ὁ am) daß ἰῷ in diefer Welt vom 
Feuer verzehrt werde (מאיטא מפיא)‎ , welches nur ein gerin- 
ges ]ו‎ im Verhaͤltniß zum ewigen Feuer, dem viel aetehhigern 
.(באיטא אכלא)‎ 


80. und - σου χεὶρ σχανδαλέξει σε, ἔχκοψον 
αὐτήν. 0 

Nidda fol. 13: 9 Zarphon fagte: „Wer mit feiner 
Hand fich die Zeugungdtheile berührt, dem möge fie verkürzt 
werden.” (Es ift an diefer Stelle von den Erkennungszei⸗ 
chen der Gonorrhoͤe geſprochen). Daß die Worte Jeſu einen aͤhn⸗ 
lichen Sinn beherbergen, und nur dieſe Auslegung erfuhren, 
beweiſt die That des Origenes, der als er ſich ſeiner Mann⸗ 
heit beraubt hatte, dieſe Bibelſielle zur Rechtfertigung feiner 
Handlungsweiſe anführte, 

5 * 
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31. -Ὃς ἄν ἀπολύσῃ τὴν γυναῖκα, δότω. αὐτῇ: ἀπο- 
στάσιον . 


Auf den Ausfpruch, daß ber luͤſterne Anblick einer frems 
den Frau dem Manne zur Sünde gerechnet werde, folgt die 
Mißbilligung des Scheidebriefes, ein Zufammenhang, welcher 
bemerkbarer wird, wenn man weiß, daf der Sittentehrer hier 
den jübdifchen Rechtögelehrten einen Verweis geben wollte, welche 
auh um ber geringfügigften Urfäche willen dem Ehemanne 


> die Scheidung von’ feiner Frag bewilligten, wie aus folgendem 


Citat erweislich wird. Der Hieroſolymit. Talmud (Kidushin 


fol. 58. col. 3.) bemerkt zu der Stelle Maleachi 2, 16: „Wer 


ihr gram ift, der laſſe ſich ſcheiden, ſpricht der Her der Gott 
Iſraels 1." Im ganzen Kapitel wird Gott Zebaoth genannt, 
nur bier heißt er Gott Iſraels; dies belehrt uns, daß Gott nur. 
den Sfraeliten die "Ehefcheidung bewilligt habe, nicht aber auch 
den andern Bölkern. — Auch berufen fich die Rabbinen auf 
Deut. 24, 1: „Wenn Jemand ein Weib eheliht, und fie 
niht Gnade findet vor feinen Augen, etwa einer 
Unluſt willen, fol er ihr einen Scheidebrief ſchreiben“ um 
auch die Nechtlichkeit eines folchen Verfahrend in Fallen zu 
beweifen, wo bie Frau bem Manne Feine Veranlaffung zur 
Scheidung gegeben hat. — > Gittin. fol. 90. 000 1: Eine 
Frau die unverſchleiert aus dem Banfe. geht, oder zerriſſene 
Kleider trägt, odek auf der Straße Tpinnt, oder die Bäder: bes 
ſucht, wo: Minnee hinkommen , "hat.!ihrem Dann Anlaß ge 
geben, daß er ihr den Scheidebrief fchreibe. — R. Aliba 
führt die Stelle Deut. 24, 1. ald Beleg an, daß der Ehe: 
mann zur Scheidung von feiner. Frau das Mecht beſitze, wenn 
er ein ſchoͤneres Weib gefunden hat ((Sota fol. 4. col. 1.) 


32. Hagextös λόγου; πορνείας. | 
τι ₪ Elias ber; Karaͤit. ſagt in feinem Buche "Addereth 


Elish p. 99. mit: Beziehung, auf, Deut, „1. Der Ehemann 


fann fich nicht aus bloßem Belieben „von! feiner Frau Icheis 
den, laffen, ‚ed: ſey denn, er habe ‚etwas Schaͤndliches an ihr 
bemerkt (na, .(אלא בקרות‎ R.; ‚Kling: jeboch, deutet das im 
Zerte vorkommende ἢ benn ex hat con Mißfaͤlliges an ihr 


⸗ 
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bemerkt, für ד 6 ל 0 אל‎ ıc. welchem Sinne zufolge auch en bloße: 
Belieben dem Manne 06ל‎ Recht zur Scheidung geben kann, 
weil dann fhon die erfie Hälfte bes 650666: „Wenn fie Feine 


Gnade vor ihm fand” (אבם לא תמצא חן בעיניו)‎ fein Verfahs : 


en zu billigen fcheint. 


88. ’Anodwoes δὲ τῷ χυρίῳ τοὺς Öpxovs σου. 
Die reservatio mentalis der Jefuiten war fchon bei den 
Rabbinen im Gebrauche, wie aus Challa fol. 18. col. 2, er: 
ſichtlich wird, wo man lieſt: δὲ, 271100 ſchwur mit den Lip⸗ 
pen, im Geiſte aber machte er feinen Schwur unkraͤftig (mr 
.(ר'עקיבא נשבע בשפתיו ומבטל בלבו‎ 


[4 - 3 
84. Mnte ἐν τῷ οὐρανῷ 


Diefe Art zu ſchwoͤren war fehr üblich f. Berachoth fol. 
55. col. 2. .Ein folher Schwur lautete: כן הוא‎ nd: f. 
auch Taanith fol. 18. 601. 1. 


835. Eis Ἱεροσόλυμα. 


Tosaphat zu Nidarim ὁ. 1: R. Juda fagte: Wer bei Je— 
ruſalem ſchwoͤrt, hat nichts geſagt, wenn er nicht zugleich ſei⸗ 
nen Blick nach dieſer Stadt wendet. 


36. Οὐ γαρ δύνασαι μίαν τρίχα λευχὴν ἤ μέλαιναν 
ποιῆσαι. 
Vajikra Rabba Abichn. 19. fol. 169. col. 1. R. - 


5 


der fagte: Wenn ſich alle Menfchen der Erde vereint anſtren⸗ 


gen wollten, um einen Rabenflügel weiß zu machen להלבין)‎ 
אחד של עורב‎ 229), fie würden doch nichts zu Stande brin- 
gen. Ebenfo wenig würde 66 ihnen gelingen ein einziges 
MWörtchen aus ber heil. Schrift zu vertilgen. 

Sepher Rasiel Haggadol fol. 10. col. 2: Wer machte, 
Daß in deiner Jugend dad Haar ſchwarz war? du haͤtteſt durch 


Lünftlihe Mittel auch nicht Ein Haar zu ſchwaͤrzen vermocht 


ebenſo wenig wuͤrde εὖ‏ (אין אתה:יכול להטחיר yo‏ אחד) 
ואין אתה) dir gelungen feyn ein einziges Haar weiß zu färben‏ 


- 





während in deinem Greifen:‏ ,(יכיל להלבין אפילו שער אחד 


alter ale Haare weiß find. 


87. Nat Ob; γαὶ 3 οὔ 2 ol. 
Gittin cap. 7. halach. 1. Wenn ein Blödfinniger gefragt 
wird, follen wir deiner Frau einen Scheidebrief fchreiben, und 
er winkt bloß mit dem Kopfe, follen fie ihre Frage πο dreis 


mal wiederholen. Antwortet er auf Nein, Nein! und auf Sa, 


50 (<ל לאו לאו ועל הן הן)‎ fo koͤnnen fie den Scheidebrief 
aufſetzen. 

Ruth Rabba 8, 18: R. Huna ſagte: Der Frommen Ja 
iſt Ja und δε Nein iſt Nein הצדיקים: הן טלהן הן ולאו)‎ 
.(שלהן לאו‎ 


39. Ὅστις σε ῥαπίσει ἐπὶ τὴν δεξιάν σου σιαγόνα, 
στρέψον αὐτῷ χαι τὴν ἄλλην. | 

Bava Kama cap. 8. halach. 6: Wer Jemanden eine Ohr: 
feige giebt, hat einen Sekel (שקל)‎ zu bezahlen. R. Juda 
im Namen des R. Sofe aus Galilaͤa beflimmte eine Mine 
016 Strafged. Ein Badenftreih wird mit 200 Goldflüde 
vergütet (סטרו נותן לור מאתיבם זוז)‎ ; iſt er aber mit der lin⸗ 
fen Hand gegeben, wird ‚die Straffumme auf 40 6% 


> reducirt. — Anfpielend auf biefed Geſetz fpricht der Huma⸗ 


nität und Verföhnung lehrende Jeſus: στρέψον αὐτῷ א‎ 
τὴν !גג‎ 

Sanhedrin fol. 58. col. 2. R. Chanina lehrte: in 
Samaritaner, welcher ſich thaͤtlich an תשאו‎ Iſraeliten ver⸗ 
greift, iſt des Todes ſchuldig, wie wir aus Exod. 2, 12. 


ſchließen koͤnnen. Wer einem Iſraeliten einen Backenſtreich 


giebt, begehet eine eben ſo große Suͤnde als wenn er ſie der 
Vorſehung ſelbſt gegeben haͤtte. 


40. Koi τὸν χιτῶνά σου λαβεῖν, ἄφες αὐτῷ καὶ 
76 ἱμάτιον. ἡ 

Bava kama fol. 92, col. 2. Rabba fragte den Rabba 

Sohn Mars: Wie lautet dad Sprüchlein des Volkes? Verlangt 

Jemand deinen Efel, fo gieb ihm auch den Sattel dazu (? מנא‎ 

RT).‏ טילתא דאסרי אינשי חברך קרייך חמרא ΒΟΘῚΝ‏ מומו לגביך 


‘ 





41. Kas ὅστις 8 ἀγγαρεύσει μίλιον, » ὕπαγε 
| ned αὐτοῦ δύο. 


Bei den Talmudiften gehört die Wegleltung (הלוות)‎ zu 
den gewöhnlichen ihnen gebührenden Ehrenbegeugungen. Aber 
mit dem Worte ἀγγαρεῖον (אכגליא)‎ bezeichnete man die unfreis 
willige Begleitung, wie fie der Dienerfchaft zufam, wenn ihr 
Gebieter auf Reifen ſich begab. Mit der Wuͤrde eines Tal⸗ 
mudiſten vertrug ſich eine ſolche Dienſtgefaͤlligkeit nicht im Ge⸗ 
ringſten, daher an mehreren Stellen im Talmud darauf hinge⸗ 
wieſen wird, daß es eine große Suͤnde ſey, einem Frommen 
einen ſolchen Dienſt abzuverlangen. So ſagt (Nedarim fol. 
52. col. 1.) R. Elieſer, die Kinder Iſrael wären nur darum 
in egyptifcher Sefangenfchaft gewefen, um die Sünde des Erz: 
vaterd Abraham abzubüßen, welche er dadurch begangen, Daß 
er die Schüler der Weifen dad Amt der Knechte verrichten lie, 
welche in dem ἀγγαρεῖον beſtand מפני מוכמוה אנגריא בתלמידי)‎ 
Erman); denn ed ſteht gefchrieben .ל וירק את הניכיו‎ i. er fammite 
feine Eingeweihten (Erfahrene, Geprüfte v. Stw. הכך‎ initiari, 
woraud man. vermuthete, Abraham habe fie im Gefeke un: 
terrichtet gehaht) und fegte mit ihnen dem Feinde nach Genes. 
14, 14. — Ebenſo beweift man dad Sündhafte diefer For⸗ 
derung (Sota. fol. 10. col. 1.) aus der Krankheit, mit wel- 
her König Afa heimgefucht worden war, weil er bie Schüler 
der Weifen dad ἀγγαρίον verrichten ließ מפני טקשה אנגריא)‎ 
Ἐπ (בתלמידי‎ denn ed ſteht gefchrieben 1. Kön. 15, 22: 
König Aſa ließ durchs ganze Land verkünden, hievon ey 
Niemand 15 “ | 

Bar nun die Begleitung eined Vornehmen זו‎ 7% 
der Demuth und Erniebrigung in den Augen der Rabbinen, 
fo erklärt ὦ, warum Jeſus, δὲν hier fchon zweimal gegen 
bie gewöhnliche Auslegung des Geſetzes polemifirte, indem er 
die. Eheſcheidung und das Wiedervergeltungdrecht mißbilligt, 
auch jene Handlungsweife, welhe man ald erniedrigend für 
einen Sfraeliten, und den Veranlaſſer der göttlichen Ahndung 
werth hielt, vielmehr nicht nur zu empfehlen ftrebte, fondern 
fogar auf die geboppelte Erfüllung eined folchen Wunfches 
Dringt.. 


—— 
42. Τὸν ϑέλοντα ἀπὸ σοῦ δανείσασϑαι. 


Sabbath fol. 86. col. 1: Verdienftlicher handelt derjenige, 
ber doppelt fo viel Almofen giebt ald ihm abverlangt wird. 
43. Ἦγαπήσεις τὸν πλήσιον σου. 

Sanhedrin fol. 76. col. 2: Wer feinen Nächften liebt 
(האוהב את מכיניו)‎ den hat der Prophet gemeint mit ben 
Worten: „Dann wirft du rufen und der Here wird dir ant⸗ 
worten” (Jeſ. 45, 9.). 


44. Εὐλογεῖτε τοὺς καταρωμέγους ὑμᾶς. 

Sanhedrin fol. 48. col. 2. R. Zehuda fagte in Auftrag 
Raw’s: Beſſer 11 68 von Andern gefchmäht werben als felber 
läftern (תהא לוטא ולא תהא לאטא)‎ 


᾿Προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν ἐπηρεαζόντων. 

Sohar zu Genen. fol. 67. col. 263: Es iſt dem Mens 
fchen geboten, daß er für die Sünder bei Gott Fürbitte εἶπε 
lege, damit fie ficy befehren, und nicht. der Hölle verfallen 
(מצוה לאדבם להתפלל על הרשעיבם כרדי שיחזרו למוסב ולא‎ 
.(יכנסר לגיהנכם‎ Hierauf folgt eine Ermahnung nicht den Tod 
bes Gottlofen zu wünfchen; denn wäre Tharach der, Göbendies 
ner vor der Zeit geflorben, hätte er ben Abraham nicht auf 
die Melt gefegt, und fomit wäre auch das Geſetz nicht ge⸗ 
| geben worden. 


45. Καὶ βρέχει ἐπὶ δικαίους χαὶ ἀδίκους. 


Taanith fol. 7. col. 1. % Abu ₪46: Der Tag, an 
welchem 66 regnet, ift felbft dem Tage der Auferfiehung vors 
zuziehen; denn diefer wird nur für die Frommen wohlthäs 
tig fenn, ein Regen aber ift dem Gerechten und Ungerechten 
zugleich erwünfcht .,(דאלו גשמיבם -ביץ לצדיקיבם בין לרשעיםם)‎ . 


46. Οὐχὶ χαὶ οἱ τελῶναι τὸ αὔτω ποιοῦσι. 


Im Talmud finden fich zahlreiche - Stellen, welche die 
Verachtung, in welcher der Zöllner lebte, ſattſam ſchildern. 
So lieft man (Sanhedrin fol, 25. col. 2,): ‚Unter diejenigen, 
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welche nicht fähig find vor Gericht Zeugniß abzulegen, gehören 
die Zöllner” .(המוכסין)‎ Und in Nedarim cap. $. halach 4. 
werden Zöllner mit Straßenräubern zufammengeftelt. 


48. ’E0s0oIs οὖν ὑμεῖς τέλειοι. 


te Vollkommenheit beftand in der genauen Beobachtung 
des Geſetzes. Iſrael wird daher bei rabbinifchen Schriftftels 
lem אומדל שלימה‎ (populus perfectus) genannt ]. Bamidbar 
Rabba Abſchn. 12. fol. 215. col. 1. Tanchuma fol, 79. 
2. und Sohar Chadash fol. 30. 001. 2. 


VL 
1. Mn ποιεῖν ἔμπροσθεν τῶν ανϑρώπων. 
Chagiga fol. 5. col. 1. 66 fagt die Schrift (Pred. 12, 
14: „Sott wird alle Werke vor Gericht bringen, was verbor- 
gen iſt, ed {εν gut oder boͤſe“ Was hat man bei dieſen 
Worten „ed fey gut oder 066" fich zu denten? Hierauf ants 
worteten die Schüler Jannai: „Wer Almofen auf eine Weiſe 
ſpendet, daß ἐδ Jedermann wife (95 זה הנותן צדקה‎ 
(בפרהסיא‎ ; denn Die Gabe tft an fich felbft eine Wohlthat für - 
den Armen, aber fie gefchieht in der Abficht, daß der Geber 
feiner Diitothätigkeit wegen gerühmt werbe. Denn R. Sannai 
. bemerkte einft, wie Jemand auf dem Markte einem Armen eine 
Drachme fchenkte. Da ſprach der Rabbi entrüftet zu dem Ges 
ber: Beſſer hätteft du gehandelt, wenn Du nichtö gegeben has 
ben würbeft, ald durch deine Gabe dem Beſchenkten zugleich 
eine Beſchaͤmung zuzufügen, weil du 016 Welt zu Zeugen 
deiner Mildthätigkeit πια 


Πρὸς τὸ ϑεαϑῆναι αὐτοῖς. 

Bava Bathra fol, 10. col. 2: Alle Mildthätigkeit dee 

Heben wirb ihnen zur Sünde angerechnet, weil fie nur die 

Abſicht haben von den Leuten dafür gelobt zu werden כשאיככם)‎ 
.(כושין אלא להתגדל בו‎ | 


9. ᾿Απέχουσι τὸν μισϑὸν αὑτῶν. 
Sohar Genes. fol. 60. col, 238: Ber in dieſer Welt den 


- 
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finnlihen Freuden leben will, derjenige wird hier fchon 0006 
funden und irdiſche Güter- ihm zu Theil (יהבין ליה עותרא‎ 
77 80092), bie ihn zu böfen Werken reizen, damit die Hölle 
fein ewiged Erbe 000%  )=בכהיגל .(ויורד‎ 
| ב‎ Bamidbar Rabba 200/08. 10. fol. 206. 001. 4: R. 600: ὁ 
nan fagte: Der Wein wurde deshalb vom Schöpfer gegeben, 
Damit die Gottlofen , welche Eeinen Theil an ber ewigen Se 
ligkeit haben, in dieſer Welt abgefunden werden. 

Aus diefen Stellen leuchtet hervor, daß die Rabinen die 
Belohnung guter Handlungen entweder nur in dieſer oder erſt 
im kuͤnftigen Leben erfolgen laſſen. 





3. Mn γνώτω ἡ ἀριστερά σου, τί ποιεῖ ἢ δεξιά σου. 
Bava Bathra fol. 10. col. 1. Welche fromme Gabe rets 


‘tet vom ewigen Tode? Jene, welche gegeben wird, ohne daß 


man den Beſchenkten kennt. 

Vielleicht aber ift bier auf die beim Opfern im Tempel 
beobachtete Sitte angefpielt, weldye gebot, daß die Opfergabe 
nur mit ber rechten Hand gereicht wurde? ( Maimon. in 
Sabbath c. 29). | 


6. Σὺ δὲ ὅταν προσεύχῃ. 


Diefe ϑὲεδεξοτπιοῖ  )ללפתמ (כשאתה‎ findet fi ſchon in 
Pirke Aboth ₪. 11. 13. vor. | 


1005105 εἷς τὸ ταμεῖον - ἀποδώσει σοι ἐν φανερῷ. 

Tanchuma fol. 22, 0]. 2: R. Benjamin Sohn θεοὶ ὃ 
fagte: Wenn Jemand im Innerften feines Haufes (בזווות ביתו)‎ 
das 650066 fludirt, werde ich fein rühmliches Thun zur öffent: 
lichen Kunde Fommen laffen (אני מראהו לבריות)‎ 


7. Mn βαττόλσγήσητε. 
> Berachoth fol. 61. col, 1.: Wenn du dein Gebet zu Gott 
richteft, follen deiner Worte wenige. feyn (mas לעולםם יהיו‎ 
,(של אדכם מועטין לפני הק בה‎ denn ed ift geichrieben: Laß 
deiner Worte wenige feyn (τεῦ. 5, 1). 
Aber im Hievrofolymit. Tractat Taanith fol. 67. col. 8, 
left man: Wer im Gebet lange verweilt, wird erhört (89 


ו 43 


93 .(המרבח בתפלה‎ Und fo ἔόππίε auch in der Ermahnung 
Mn βαττολογήσητε eine Mißbilligung der beflehenden Sitte 
enthalten feyn. 


9. Πάτερ ἡμῶν. ᾿Ἁγιασϑήτω τὸ ὄνομά σου. 
Πάτερ ἡμῶν.) שבשמיםב‎ ar (Pater noster) ift ein 
gewoͤhnliches Epitheton der Gottheit in der jüdifchen Liturgie 
] Joma cap. 8. hal. 9, Sota cap. 9. hal. 19. 
Berachoth fol, 40. 60. 2: Rab lehrte: Ein Segensſpruch 


oder Danfgebet, in welchen nicht der Name Gottes erwähnt - 


wird, bat Feine Kraft und Geltung. — Das bekannte Kad⸗ 
difchgebet, welchem die Juden 96 große Wirkſamkeit beilegen, 
und mit welchem daher die täglichen Gebete eingeleitet und 
auch geichloffen werden, dieſes fängt mit den Morten an: 
יתגדל ויתקדש שמיה רבא‎ Ὁ. 1. „Verherrlicht und geheiligt 
werde ber Name deſſen 6. 


10. Ἰλθέτω ἡ βασιλεία σου. 


Sanhedrin fol, 28. col. 2. R. Sira fagte: Gebete, in 
welchen nicht ded Reiches Gottes Erwähnung gefchieht, find 
nicht 016 folche zu beachten” כל ברכה טאין בה מלכות לא)‎ 
mama 7700) -- Dffenbar 17 hierunter die meffianifche Regies 
sung zu verftehen, Daher in Kaddifchgebete auf Die vorher citirten 
einleitenden Worte die gewöhnlichen Wuͤnſche für die nahe 
Zukunft 665 8 folgen: : וימליך מלכותיה בהייכון וביומיכון‎ 
קריב‎ yarzı .בעגלה‎ 


Γενηϑήτω τό ϑελημὰ σου. 


Berachoth fol. 29, col. 3, Wie lautet ein kurzes Gebet? 
R. Eliefer fagte: Dein Wille gefchehe im Himmel, und Herzens: 
frieden werde denen zum Antheil, die auf Erden dich fürchten. 


Ὡς ἐν οὐρανῷ καὶ ἐπὶ τῆς γῆς. 

Sohar zu Exod. fol. 28. col. 110.: Gott will, daß fein 
Name verherrlicht werde auf Erden wie dies im Simmel ges 
ſchieht. בארעא כמה דאיהו יקירא לכילא)‎ STD). 

Ebendaf. fol. 33. col. 131: Als die Sfraeliten fi) dem 
Berg Sinai näherten um das Gefeb zu. empfangen, und ſich 


-. (ἃ. = 


΄ς 4 


auf biefen heiligen Moment vorbereltend, drei Nächte ſich 
nicht zu ihren Weibern gehalten hatten, kamen die heili⸗ 
gen Engel und nahmen die Ifraeliten wie Schweſtern auf. 
Diefe find Engel im Himmel und die Sfraeliten find die Ene 
gel der ‘Erde, denn jene verhertlichen den Namen Gottes im 
Himmel und dit Sfraeliten heiligen ihn auf Erden ) אינון‎ 
" .(מקדטי טמא עלאה לעילא וישראל מקדשי שמא עלאה לתתאַ‎ 


Τόν ἄρτον ἡμῶν τὸν ἐπιούσιον δὸς ἡμῖν‏ .1ב 
σήμερον.‏ 
Der Sinn diefer Stelle ift offenbar diefer: Wer für Die‏ | 
Zukunft um feinen Unterhalt Sorge trägt, derjenige verräth‏ 
feinen Mangel an Gottvertrauen. Man vgl. folgende Stellen‏ 
aus rabbinifhen Schriften:‏ 

Schemoth Rabba Abfchn, 25, fol, 124. col 2. zu Exod. 
16, 20: „Und Einige ließen von ihrem Vorrath übrig bis 
morgen”. Diefen fehlte der Glaube (mins אלו מחוסרי‎ | 
בהכפ‎ Ὁ). : 

Mechilta fol. 82, 001. 1. zu Exod, 16, 4. „Was 68 für 
jeden einzelnen Tag bebarf:” Derjenige welcher den _ 
Tag machte, bereitetauch dieNahrung, 0106 man 
> 68 bemfelben bedarf ברא פרנסתו)‎ ar שברא‎ m). Da: = 
her fagte R. Eliefer: Wer foviel hat 018 er für den Tag bes 
darf, und noch fragen kann; Wovon werde ich morgen zeh: 
ren? Diefem fehlt der Glaube זה מחוסר אמנה)‎ m). 

Sota fol. 48. 601. 2. R. Eliefer der Große fol"gefagt has 
ben: Wer in feinem Brodfad noch eine Krume übrig bat, 
und fragt: Was werde ich morgen efjen? derjenige gehört un: 
ter die SKleingläubigen בסלו ואומר מה אוכל)‎ np מי שיש לו‎ 
BON .(למחר אינו אלא מקטני‎ : 


12. Kor ἄφες ἡμῖν τὰ ὀφειλήματα ἡμῶν, ὡς καὶ 
ἡμεῖς ἀφίεμεν τοῖς ὀφειλέταις ἡμῶν. 

Joma fol. 85. col. 2: ₪6 Verföhnungstag (m1e> ar) 
reinigt nur von folhen Sünden, die der Menfch gegen Gott 
begieng, aber was man gegen feinen Nebenmenfchen ‚verbros 
chen, kann nur durch Ausföhnung des Beleidigten שירצה)‎ 9 
(בחבירו‎ getilgt werden. ' 


(כבוד מלכזתו לכרלבם דעד = 


._.. 
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13. Kai μὴ εἰσενέγχῃς ἡμᾶς εἰς πειρασμον. 

Berachoth fol. 60. col. 3. Zu den Gebete der Juden 
gehört auch dieſes: Führe mich weder zur Sünde noch in Vers 
ſuchung תביאפי. לידי חטא ולא לידי נסיון)‎ ἘΝ). 


ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ πονηροῦ.‏ :6000 0גג4* 
Berachoth fol. 16. col. 2, R. Juda pflegte zu beten:‏ 
Here der Welt! befreie und von den Unverfchämten und Las‏ 
fierhaften, vor Mißgeſchick, vor böfen Nachbarn, vor den Ans‏ 
fehtungen des Satans, vor der Gewalt der Leidenfchaften,‏ 
ſpruͤchen und Widerſachern.‏ ונהי vor harten‏ 


Ὅτε σοῦ ἐστιν ἡ βασιλεία.--- εἷς τοὺς αἰῶνας... 


Der Hierofolymit. Talmud (Berachoth fol. 18. col. 3.) 
belehrt: Die öffentlichen Gebete im Tempel wurden von den 
Berfammelten nicht mit Amen! gefchloffen לא היו עוניך אמן)‎ 
(בבית המקדס‎ fondern mit den Worten: Gepriefen’ [ der 
Rame der Herrlichkeit feines Reiches in Ewigkeit Swo ברוך‎ 


11. Ξὺ δέ γηστεύων ἀλειψαί σου τὴν χεφαλήν, 
καὶ τὸ πρόσωπόν᾽ σου νίψαι. 

Joma cap; 8. halacha 1: Am Verſoͤhnungstag darf man 

weder Speiſe und Trank zu ſich nehmen, noch ſich waſchen 


oder den Römer. mit Salben. ו‎ 6 (ost Joma. fol 
77. col. 2.( . / 20 


18. “Ὥπως᾽ 0 φανῇς τοῖς ἀρβρῴποις χη τεύων, 
ἀλλὰ τῷ πατρί σου τῷ ἐν τῷ χρυπτῷ καὶ. ὃ πα- 
τήρ σου ὃ βλέπων ἐν τῷ χρυπτῷ, ἀποδώσει, σοι --- 
| σαν τ Ὁ Ὁ ἂμ TR. Yyarvepdiet 

Eine Parrallelſtelle findet: fh im Buche Bereschith 
Rabba Abichn. 74. fol, 73, col, 1. (wo von dem Patriarchen 
Jakob die Rede ift, ald er den -vermeinten Tod feines Sohnes 
Sofeph betrauerte.) R. Levi fagte: In feiner Kammer weinte 
₪ (אצקו היה בוכה)‎ 06800: er ſich aber:unter die Leute, wuſch 
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und falbte er fih, und genoß 65006 und Trank. Warum 
machte ge aus feiner Kafteiung einen Hehl? Gott aber ants 
wortetes Hat er auch feinen. Kummer verborgen gehalten, [0 


werde ich doch dies aller Welt: befannt machen”). 


20. Θησαυρίζετϑ ὑμῖν ϑησαυροὺς ἐν οὐρανῷ. 


Bavn Bathra fol, 11: col. 1: Der König Mombazus 
hatte in einem Jahre, mo der Getraidemangel durch über: 


‚mäßige Zrodenheit eingetreten war, feine. von den Vorfahren 


aufgefpeicherten Kornvorräthe Durch Sreigebigfeit gegen feine 


. bürftigen Unterthanen erichöpft. Diefe Handlungsweile mach: 


ten die Brüder und Verwandten ihm zum Vorwurfe, indem 
fie vorbrachten: Deine Vorfahren: beftrebten ſich den Samiliens 
(has durch ihrr eigene Sparfamkeit zu vergrößern, du aber 
verichwendeft, was fie mühfam zufammengetragen. Der Mon⸗ 


arch aber gab ihnen zur Antwort: Sie gefielen fih im 


Sammeln irdifcher Schäße, ih aber geize nad 
him mliſch em Gute גנזר למטה ואני גנזתי למעלה)‎ Amar) 


> gleihwie der Pfalmift fagt (85, 12.) „Daß Treue auf ber 


Erde wachfe, und Gerechtigkeit **) vom Himmel ſchaue. “ Meine 
Boreltern fammelten an’ einem Orte, wohin eine menfchliche 
Hand reichen konnte (12 (אבותי 11 במקוםבם שהיד שולמת‎ ἰῷ 
aber trage meine Schaͤtze an einen Ort, wo Niemand einzu⸗ 
dringen vermag, wie δες Pſalmiſt fagt (89, 16.): Gerechtig⸗ 


keit .ג צדקה)‎ 6: ἐλέημοσυνη) iſt deines Thrones Feſtung.“ 


Meine Vorfahten hHäuften Neichthümer, die ihnen: feinen Nutzen 
brachten, ich aber trachte nach Guͤtern, welche Heil bringen, 
wie der Prophet ſagt (Jeſ. 5, 10): „Die Gerechten werden 
es gut haben, ſte werben die Frucht ihrer Werke effen.” Meine 
Vorfahren: bewarben fih um den Mammon (mn), mein 
Sinn aber flieht nach Schaͤtzen der “Seele ,(אדצרות נפמוות)‎ 6 
der weile Salomo fagt ASprm 41, 30): Die Frucht des Ge⸗ 
rechten A deßelben δέν. 2 N 0 ein’ Baum bes 


In 
νἀ). Zr .ב‎ 


er Eben durch Moſes, der 0 ber ₪ ו‎ der 4 
fpiration gefchrieben haben ]007. - = 
᾿ς 48) Die: Rabhinen brauchen das Wort צדקה‎ für Almoſen. 
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Leben, und ein Weiler nimmt fich der Menichen an.” Meine 
Borfahren fparten für Andere, ich aber fammle für mich felbft 
(לעצמי)‎ wie geichrieben fteht (Deut. 24, 13.) Dies wird dir 
vor dem Herrn deinem Gott ald eine gute That angerechnet 
werben. Meine Vorfahren trachteten nach den Gütern dieſer 
Welt (לעולבם הזה)‎ , ich aber nach himmlischen Lohne לֶקרלבם)‎ 
(הבא‎ wie Sefaiah fagt (58, 8): deine Gerechtigkeit ) צדקה‎ 
i. ᾳ. ἐλεημοσύνη) wird vor die hergeben und die Herrlichkeit 
bed Herrn wird dich zu ſich nehmen. 


23. Ἔπν δὲ ὃ ὀφθαλμός σου πονερός [| ὅλον τὸ 
σῶμά σου σκοτεινὸν ἔσται. | | 
209020006 πονηρός] Pirke Aboth c. V. 15: Man 
kann diejenigen, welche Almofen geben in vier Klaſſen abthei⸗ 
Ien. Zur erften zählen wir einen Dann, welcher gern giebt; 
aber nicht will, daß Andere feinem Beifpiel folgen, der hat ein 
mißgünftiged Auge in Beziehung auf die Freigebigkeit Ans 
derer, (va רעה בטל‎ 199); Mancher fieht e8 gern, wenn 
Andere mildthätig find, nur kann er ſich nicht überwinden 
gleichfalls die Noth der Armen zu lindern, diefer ift der Geizige 
auf fein eigened Gut (עיכר רעה בטלו)‎ ; derjenige aber, welcher 
gern felbft giebt, und auch Andere mildthaͤtig wuͤnſcht, iſt 
ein Gerechter (Tor), fo wie der Geizige, א‎ auch nicht 
wuͤnſcht, daß Andere Almoſen geben ſollen, ein Boͤſewicht 
(רמוע)‎ im vollen Sinne des Wortes genannt werden kann. — 
Schemoth Rabba 31. fol. 133. col. 4: Ein Reicher mit 'mißs 
günftigem Auge‘ ΤΩΣ (כין‎ wird aus diefer Welt gefchafft wer⸗ 
den, wie Salomo fagt (Pred. 5, 12); „Es {{ eine böfe Mage, 
die ich fah unter der Sonne,. Reichthum aufbehglten. ‚zum. 
Schaden feined Befigerd.” — Der Hierofolymit. Talinud 
Bava Bathra fol. 14. col. 4) lehrt: Wer eine milde ‚Gabe 
reicht, thue dies mit freundlichen Blide הנותן מתנה להיות)‎ 
בעין יפל‎ mn). 
ὅλον τὸ owua.] Unter Leib (גוף)‎ verfteht der Hebräer 
das Ganze der Sache im Gegenfabe zu einem Theile berfelben 
(9. Röm. 7, 24. wo diefe Ausdrucksweiſe ebenfalls vor⸗ 
koͤmmt). 0 bedeutet ἘΞῚΝ של‎ von ‚ Corpus haminis) ben. 
ganzen Menſchen. 
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26. -Ἐμβλέψατε εἷς τὰ πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ ὅτε 
00 σπείρουσιν. 


| Kidushim 4. halach. 14: Haft du je einen Vogel oder 
ein Thier des Waldes gefehen, das feine Nahrung fich durch 
eine Arbeit fihern mußte? Gott fpeift fie, ohne daß fie ihr 
Sutter durch Anftrengung fi fi ch erwerben. Dennoch ift die Bes 
ſtimmung der Thiere nur eine fehr geringe, nämlich dem Men⸗ 
fhen zu dienen. Diefer aber Tennt feinen höhern Beruf, wels 
cher darin befteht Gott zu dienen; ziemt ἐδ ihm alfo nur für 
feine leiblichen Bebürfniffe Sorge zu tragen? — Eine ähns 
liche Stelle findet fih im Hierofolymit. Talmud: „Haft δ΄. 
jemald einen Löwen ald Laftträger (>30 ma) [ὦ verdin- 
gen ſehen? oder einen Hirſchen welcher die Fruͤchte des Som⸗ 
mers (צבר קיץק)‎ einſammelte)? oder einen Wolf als Oel⸗ 
verkaͤufer מוכר קדירות)‎ ax)? Dennoch, erhalten ſich alle dieſe 
Geſchoͤpfe obgleich fie keine Nahrungsforge Eennen... Warum . 
find fie auf der Welt? Dem Menfchen zu nügen. Ich aber, 
welcher erſchaffen bin, um meinem Schoͤpfer zu dienen, 
ſollte fuͤr meine Erhaltung mehr beſorgt ſeyn? Was iſt es 
demnach, welches mich antreibt, auf das Sammeln irdiſcher 
Güter zu denken? Was anders als meine Sünden? = 





33. Καϊεαῦτα ל‎ πάντα προστεϑήσεται ὑμῖν. 


ּ Avoda Sara fol. 19. tol. 2: % Joſua Sohn Levi's 
ſagte: Es ſteht im Geſetze, und in den Büchern ber. Propheten 
wird εὖ widerholt: Mer. dad Lefen der heiligen Schrift zu {εἶα 
ner Hauptbefhäftigung wäßlt, deſſen Gtüdögüter werden zu⸗ 
nehmen (75 (כל העוסק בתורה נכסיו מצליחין‎ wie gefchrigben 
ἐξ (Sof. 1, 8): „Laß das Gefegbuch nicht von deinem Munde 
Tommen, betrachte 66 Tag und Nacht, auf daß של‎ 7 
und thüft nach dem was darin gefchrieben iſtz alsdann wird 
dir gelingen alles was du unternimmft und du wirft weislich 
handeln.” Und (Pf. 1, 2. 3.) „Wer redet vom Gefehe Tag 
und Nacht, der 11 וטו‎ ein Baum gepflanzt an Waſſerbaͤchen, 
ſeine Blaͤtter welken nicht, und was er macht, das geraͤth 
wohl.” ΄ 


( Die Stoffe ge biefe Stelle buch „Feigen --% wleder 
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84. Ἢ γὰρ αὔριον μεριμνήσει τὰ ἑαυτῆς. 
Berachoth fol. 9. col, 2: Warte mit der Sorge bis ihre 


Stunde kommt, fie )ל‎ aud dann fchwer genug 8 
.(לצרה בשעתו‎ | 


VII. 
.1. Μὴ κρίνετε, ἵνα un χριϑῆτε, 

. Sabbath fol. 127. col. 1: 65006 Dinge find, welche 1 
Menſchen ſowohl ewige 015 zeitliche Gtüdfeligkeit bewirken koͤn⸗ 
nen. Unter diefe rechnet man bie günftige Denkweiſe von ben 
Handlungen ſeines Nebenmenfchen (mar *(הדן את חברו לכף‎ 
Auf der andern Geite der angeführten Stelle findet fich fols 
gender 608: Wer von feinem Naͤchſten vortheilhaft 

denkt, bewirkt, daß auch über ihn billige Urtheile 
vergommen werben (mar .(הדן חברו לכף זכות דנין אותו‎ 
Folgendes Hiftörchen fol diefen Spruch bekräftigen helfen. 
Ein Mann reifte aus dem obern Galiläa in den füdlichen 
Theil diefer Provinz, um einen Dienfl,zu fuchen. Nachdem: er 
drei “δαῦτο daſelbſt zugebracht, ſprach er am Morgen vor dem 
Verföhnungstag zu feinem Dienftheren: Gieb mir nun mieis 
nen Lohn, damit ich Frau und Kinder davon erhalten könne. 
Der Haudherr Elagte, daß er jebt Fein Gelb habe. Jener 
entgegnete hierauf: So gieb mir Früchtel die Antwort lautete: 
Auch daran fehlte ſes mir. Der Knecht forderte weiter: So 
gieb mir ein Stud Feld zum Anbau. Der Herr ſprach: Ich 
habe feines. Der. Knecht: So gieb mir won deinem Ackervich. 
Der Here: Ich Habe keines. Der Knecht: So gieb mir Kiel: 
dungoſtuͤcke. Der Herr: Auch daran leide ἰῷ Mangel — 
650 gieng der Knecht traurig feiner Heimath zu. Am nädıs 
fien Feſte nahm der Hausherr den ſchuldigen Lohrr: ſeines 
fruͤhern Knechtes, bepackte drei Eſel, einen mit Lebensmittel, 
den andern mit Getraͤnken, den dritten mit Kleidungsftuͤcken, 
um: feinen Glaͤubiger in deſſen Wohnung aufzuſuchen. — 
Nach der Mahlzeit' ſprach der Schuldner zu feinem Wirthe: 
Us du deinen rüdfländigen Lohn mir abforberteft, beflagte ich 
außer Stande zu ſeyn deine Forderungen befriedigen zu Eins 
שחו‎ 4 


4 


ὅθ. , 


nen. Was dachteſt ?גול‎ Der Gläubiger antwortete: Ich dachte, 
(אמרמי)‎ daß du dad Geld vortheilhaft. anzuwenden Ausſicht 
haͤtteſt, indem du eine Parthie Waaren um einen ſehr gerin⸗ 
gen Preis an dich bringen koͤnnteſt, wozu dieſe Summe ge⸗ 
wiß in Ermangelung anderer Kapitalien beſtimmt ſeyn 
mochte. — Der Schuldner fragte weiter: und was vermu⸗ 
theteft du, 018 ich verficherte, e8 fehle mir auch an Adervich? 
Der Gläubiger: Ich glaubte, daß du ſchon anderswo 66 vers 
dungen hättefl. — Der Schuldner: Und ald ich mich ent: 
ſchuldigte, daß ich dich auch nicht mit einem Stuͤcke Feld ab⸗ 
firiden koͤnne? Der "Gläubiger: ich glaubte, : daß du εὖ einen 
Andern bereits in Pacht gegeben hättefl. — Der Schulbner: 
Und 016 ich bedauerte, auch keine Früchte für dich vorraͤthig 
zu haben? Der Glaͤubiger: Da ſchloß ich? daß du’ deine Vor⸗ 
raͤthe noch nicht verzehntet hättefl. — Der Schuldner: Was 
vermutheteſt du als ich erklaͤrte, auch an Kleidern nichts ent⸗ 
behren zu koͤnnen? Der Gläubiger: Daß: du all deine Gabe 
Gott geweiht habefl. Da antwortete der Erſtere: So verhielt 
fich’8 wirklich; Denn: ich. hatte mein ganzes Vermoͤgen, meine? 
Sohnes wegen, ber' 66 verjchmiähete fih dem Studium des 
göttlichen Geſetzes hinzugeben, der Gottheit gelebt*). Als ich 
hierauf mit Männern: zufammentrat, welche des Geſetzes kun⸗ 
dig, ließ ich mich von ihnen meines Gaubres entbinden Weil 
du aber meine Handlungsweiſe nur mir guͤnſtig ausgelegt haſt, 
ich „ fo wird dich Bott ebenfalls: zw deinen Gunſten richten. 
Einft Hatten. Mehrere. Schriftgelehrte beſchloſſen Jemanden 
* ihrer. Mitte zu einer vornehmen Materie auszufchiden, 
mit: welcher über.. einen voichtigen Gegeriftans- zu verhandeln 
war, Man berieth.fich wer. die Miffion übernehmen: folle? 
R. Jehoſchua erbot füch.:dazu. Als derſelbe, von feinen Schü: 
lern begleitet, dem Haufe. ber Matrone ſich auf 4 Ellen Weite 
genäühert.hatte, nahm er die Gebetriemen ,תטילין)‎ φυλακτήρια) 
ab ) und ließ ſeine Begleitung כ‎ In das Haus ein⸗ 


*) Der Sinn dieſer Stel ift: 9 wollte περὶ, Sohn + κὰν 
men, indem er nur mit dem Gefege fich befchäftigen follte. Da er atzer 
mein Borhaben mit ihm vereitelte, wollte ἰῷ Gott durch andere. Gelũbde 
ſuͤhnen. 

. 6 Dies Verlahren ἐξ ein Zeichen, daß ˖ man ſich einem unteiten 
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tretend, fchloß er das Thor hinter fi. Als er wieber her⸗ 
auögieng, wufch er feine Kleider und begann hierauf wiebeg 
feinen Unterriht im Gelege. Dann richtete er an feine Juͤn⸗ 
ger die Frage: Was dachtet ihr, als ich die Gebetriemen ab⸗ 
legte! Die Antwort lautete: Wir erinnerten und, bag du 
und- gelagt, es ſey nicht. erlaubt an einem unreinen לק‎ 
heiligen: Sachen zu tragen. Der Rabbi fragte weiter: Und 
ala ihr bemerktet, daß ich dad Thor hinter mir ſchloß? Die 
Zünger verfegten: „Da vermutheten wir, daß du ein Staats⸗ 
geheimniß der Matrone mitzutheilen haͤtteſt.“ Der Rabbi 
fragte abermals: „Und ald ich an ben Fluß mich hinbegab, um 
dort meine Kleider zu waschen?” Die Jünger verfebten: „Dar⸗ 
aus fehloffen wir, daß vielleicht etwad von dem Speichel je⸗ 
ne Sau während der Unterredung auf dein Kleid gekommen 
ſey.“ De Rabbi erwiederte: Ihr habt richtig gefchloffen; weil 
לכו‎ aber alle meine Handlungen günflig ausgelegt habt, fo 
wird Gott eure Tchaten nach gleicher Weife euch gedenken 
לזכות)‎ Sara שדנתוני לזכות המקובם ידין‎ ἘΞῺῸΞ *(ואתכל‎ = 

Pirke Aboth' 0. 1, 6. Sehofchua, Sohn des 0000 *( 
fügte: Urtheile nur Gutes von deinem Nächften הוי דן. את)‎ 
mar (כל האדם לכף‎ | ּ | 


2. Ἐν ᾧ μέτρῳ μετρεῖτε. 

Sanhedrin fol. 100. col. 1. 5 ε einer mißt, mit dem⸗ 
felben Maße wird auch ihm gemeffen מודד)‎ Dad במדה‎ 
.(מודרין לו‎ Für Die Beftätigung diefed auch וו‎ 
₪005 aufgeftelten 650665 werden folgende Beiſpiele aus ber 
heil. Schrift an dem letztern Orte angeführt: Iofepb begrub 
feinen Vater, dafür wurden feine Gebeine חפט‎ Mofe der. Erbe 
übergeben. . Pharao hatte alle neugebornen Knaben der Iſrae⸗ 
liten im Waſſer umkommen laſſen, daher" müßte er denſelben 
Tod erleiden. Simſon ließ ſich durch ſeine Augen verleiten, 


Orte naͤhert, ober daß man tm Begriffe iſt ein natuͤrliches Beduͤrfniß 
zu verrichten. 

Ἂ Derfelbe war, wie aus dem Tractat Sanhedrin föl. 107. col. 2. 
echelit, und auf welchen fich Rabbi Abarbanel tn feinem Buche Mejius 
hajshaa fol 67, col, 1. bezieht, der Lehrer Zefüu gewefen. 

εὐ. 4 * 
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ein Weib zur Gebieterin feined Herzend zu machen, vefür 
wurde er von den Philiftern der Augen beraubt. Ä 


7. Ἐχβάλω τὸ κάρφος ἀπὸ τοῦ οφθϑαλμοῦ σου. 
Bara Bathra fol. 15. col. 2. (ὁ ift geſchrieben: Es war 
eine ßeit, wo man demjenigen, welcher ermahnte: zieh den 
Splitter aus deinem Auge! עיניך)‎ Yan קיסא‎ 512). zur: 
Antwort gab: Schaffe du den Balken aus deinem Auge Gm 
TI -(קורה מבין‎ | 
Bava 210218 fol. 59. col. 2: δ. Nathan fagte: Den Feh⸗ 
ler, von welchem du ſelbſt nicht frei bift, rüge an keinem Andern. 


.6. Mn δότε τὸ ἅγιον τοῖς zuol. 
προ Jalkut Rubene fol. 124. col. 3: Das Geſetz muß nicht 
den Heiden bekannt gemacht werden, denn εὖ ἢ gefchrieben 
(Levitic. 19, 14): „Dem Blinden ſollſt du feinen Anftoß geben.’ 


amd Pdimze | τοῦς μαργαρίτας ἔμσιροσϑεν τῶν‏ ו 
ι χοιρῶν..‏ . 

0 Mibehar Hapninim c. 1: Werft nicht die Perlen den 
Säuen vor, und dringet die Weisheit nicht einem Menfchen auf, 

der ihren Werth nicht zu begreifen vermag. Denn fie ift ₪ 

barer ald Edelgeflein, und wer nicht nach ihr verlangt, gleicht 

a welches [ὦ am ofen im Kothe wälzt. 


Be > 417078, χαὶ 0 σεται ὑμῖν. 


, πον ol 60. col. 1: Zur Beit der Schöpfung waren 
δι) Kräuter und Pflanzen aus של‎ Erde bervorgefommen, 
aber ihre Vermehrung war הרי‎ denn εὖ regnete noch 
nicht (Genes, 2. 5.) ‚Da bat Adam für fie zum Herrn, und 
ein Regen befruch ete die Erde. Daraus ſehen wir, daß das 
Gebet des Gerechten δεῖ Gott Erhoͤrung findet שהק"בה | מתאוה)‎ 
.(לתפלתן טול צדיקין‎ ' | 

11. 5100000, πονηροὶ ὄντες οἷα. ὠ 7 
-  Beresith Rabba Abſchn. 33. fol. 32. col. 1. und Vajikra 
Rahba Abſchn. 34. fol. 179. col. 1: Bur Zeit des Rabbi Tan⸗ 
chum war einmal "große Theurung wegen fortdauernden 


+ ו 
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Mangels an Regen. Das Volk that Buße und beobachtete 
ein Ddreitägiged Faſten, aber der Regen blieb aus. Da be: 
flieg der Rabbi eine Bühne und redete die Menge mit fols 
genden Worten an: Thut Werke der Barmherzigkeit הלתמלאו)‎ 
Dann) damit Gott auch gegen euch barmherzig fy. Da ἔα: 
men einige Männer und Elagten dem Rabbi! Wir Finnen 
nicht länger an. diefem Orte weilen, denn eine große Sünde 
ift hier begangen worden. Was habt ihr vernommen? fragte 
ber Rabbi und erhielt zur Antwort: Ein Mann, der ὦ von 
> feiner Ehefrau hatte fcheiden laffen, fchidt ihre wieder Geld 
und Lebensmittel. Der Angeklagte wurde zur Verantwortung 
gezogen, und entichuldigte feine Handlungdweife mit dem Mit⸗ 
leid, das ihn überwältigt. Da hob der Rabbi feinen Blid 
gen, Himmel und rief mit lauter Stimme: Herr aller Wel- 
‚ten! fieh, was hier gefchehen iſt. Diefer gebrechlihe Sohn der 
Erde (הוא בשר ודבל אכזרי)‎ hat dem Mitgefühl, fein Herz 
aufgefchloffen; um wie vielmehr tft zu erwarten, daß du voll: 
fommenes Weſen und deine Barmherzigkeit nicht vorenthalten 
wirft.” Als der Rabbi diefe Worte audgefprochen, ergoß der 
Regen fich über die Erde. | 


| 12, Πάντα οὖν ὅσα ἂν ϑέλητε על‎ ποιῶσιν ὑμῖν 
οὗ ἄνθρωποι etc. 


Schabbath fol. 31. col. 1: Ein Heide redete den Scham: 
mai an: „Lehre mid) dein ganzes Religionsgeſetz während ich 
auf Einem Beine ſtehe.“ Der Rabbi trieb ihn mit dem Stode 
fort. Sener wendete fih an Hillel mit: berfelben Forderung, 
und erhielt zur "Antwort: „Was זול‎ mißfältt, dasjenige 
"füge auch nicht deinem Nebenmenihen zu; (75917 
להברך לא תעביר‎ 50) Dies { unfere ganze Lehre’ מלה)‎ Ἢ 
.(היא כל התורזל‎ 


| 190, Διὰ τῆς στενῆς πύλης. | 
Jalkut Rubeni fol. 19. 601. 2: Gott fchloß felbft dem Adam 
die Pforteder Buße auf(mavenbo לו הק"בה פָּמַח‎ ΠῸΒ *( 





4) Die Pforte der Buße ift die enge Pforte, wie aus dem Context 
+7 πλαταῖα ἡ πύλη ἡ ἀπαγουσα εἰς τὴν ἀπωλειαν hervorleuchtet. 


δὲ 


— 


14. Ka) ὀλίγοι .וס‎ 

68 herrfchte unter den Juden allgemein ber Slaube, daß 
die Zahl derer, welche dad Himmelreich erben, ſehr ging 
Ten. Diefe Meinung veranfchaulichte R. Ieremiah im Namen - 
R. Simon Sohn 30016 durch folgenden Ausſpruch: Die, 
Summe derer, bie auf Seligfeit Anſpruch machen koͤnnen 
(בני עלייה)‎ {{ fehr gering; follte ihre Zahl 1000 feyn, gehoͤ⸗ 
ren ich und mein Sohn unter fie; wäre ihre Zahl nur 100, 
auch dann noch bin ih und mein Sohn mitzurechnen; bes | 
ſchraͤnkte ih aber die ganze Summe nur auf zwei Seelen, 
₪ bin ich und mein Sohn gemeint (Sueca fol, 45. col. 2.) 





16. “And τῶν καρπῶν αὐτῶν. 


Berachoth fol. 48. col. 1: An dem Kürbig- Stängel 
erfennt man fchon welche Frucht er δὰ wird מקטפיה)‎ ven 
7), 


21. ME ὃ ποιῶν τὸ Hanna τοῦ πατρός μου. 


Pirke Aboth.c. 1, 17. Nicht bie fchönen Worte gelten 
fondern die 201 (Twsor.KOR par (לא: מדרטו הוא‎ 


22. Κύριε, οὗ τῷ σῷ ὄδνόματι — δυνάμεις nol- 
λας ἐποίησαμεν. | 
\ Tanchums fol. 82. οὐ]. 1: Zur Zeit אל‎ Ankunft des 
Meſſias wird Gott die Babylonier fragen: Worauf habt Ihr 
während eures Lebend eure Zeit und Kraft verwendet? Diele 
‚werden antworten: „Auf Sammeln von Reichthuͤmern, wir 
‘haben Paläfte gebaut und prächtige Bäder errichtet. 6 
Alles thaten wir, bamit den Ifraeliten Muße übrig bliebe, 
fih dem Studium 665 ,8 hinzugeben. “— Gott wird 
ihnen hierauf erwiebern: was ihr gethan, dazu hat euer Eis 
gennutz euch angelpornt. Ihr führte Gebäude auf, um eu⸗ 
rer Woluft zu froͤhnen, bad Gold aber gehört mir, wie של‎ 
Prophet Haggai (2, 8.(: ausruft: Mein ift alles Gold und 
Silber, fo fpricht ber Here Zebaoth. — Dann werden Die . 
Perfer an die Reihe kommen. Sie werben fagen: δ είς 
Städte haben wir erobert, viele Bruͤcken angelegt, viele שי‎ | 
geführt , alles dies, damit die Iſraeliten ungeflört dm 


, 


δῦ 


Sefebe leſen Tönnten. Gott ‘aber wirb Ihnen antworten: 
„Alles dies habt Ahr Eured Vortheils wegen ausgeführt. 
Städte habt ihr erobert, um Beſatzungen hinein zu Yegen, Bruͤ⸗ 
den habt Ihr errichtet, Damit Ihr Zöllner hinfegen Eönntet, bie 
Kriege aber habe ich geführt wie gefchrieben iſt (Exod. 18, 3.): , 
„Der Herr iſt der rechte Krieger.” 





24. Axoveı μου τοὺς λόγους, καὶ ποιεῖ αὐτούς. 

Kidushim fol. 40, col. 2: Einſt erhob ſich ein Streit 
zwifchen R. Zarphon und R. Akiba. Erfterer behauptete, der 
Unterricht im Gefege überwiege die Erfüllung deffelben. + 
ter gab der Ausübung vor ber bloßen Lehre den Vorzug. Die 
Zuhörer gaben der Meinung ded R. Zarphon ihren Beifall, 
weil die Lehre ohnehin zur Verwirklichung der Lehren führt 
Tyan שהלימוד מביא לידי‎ en). 


25. Kai ἦλθον οἱ ποταμοὶ, χαὶ ἔπγευσαν οἱ ἄνε- 
μοι, καὶ προσέπεσον τῇ οἰκίᾳ Exeivn etc. 


Pirke Abath ₪ 3, 17: R. Eleaſer Sohn des Afaria 
fagte: Wer das Gute lehrt aber in der Ausübung beffelben 
zurüdbleibt, gleicht einem Baume mit vielen Aeſten aber ſchwa⸗ 
hen Wurzeln, ihn wird der nächte Sturmwind aud dem Bo: 
den reißen, wie der Prophet fagt (Serem. 17, 6): „Er wird 
. bleiben in der Dürre, in einem unfruchtbaren Lande“; hinge: 
gen derjenige, defien Werke feine Weisheit übertreffen, ift dem 
Baume zu vergleichen, der, wenn auch weniger belaubt, aber 
ſtark an Wurzeln ift; ihn wird Fein Wind von feiner Stelle 
bewegen, wie ber Prophet fagt (Serem. 17, 8.): „Ex ift wie 
ein Baum am Waller gepflanzt.” · 

'Sanhedrin fol. 99. col. 1: R. Jehoſchua Sohn Korcha's 
ſagte: Wer erfahren im Geſetze iſt, aber die Ausuͤbung deſſel⸗ 
ben unterlaͤßt, gleicht einem. Aderömann, welcher ſaͤet, aber 
0) ernten will. 

Aboth R. Nathan 6. 28: Eliſa Sohn des Abuja ſprach: 
Wer viel fromme Werke übt, und fleißig im Geſetze lieſt, gleicht 
ואוו‎ Manne, der ein Haus auf ſolche Art erbaute, daß ber 
, rund aus 'mäffiven Steinen befteht, auf welchem Ziegel 

ruhen. Kaͤme eine reißende Flut, und fchlüge num an bie 


᾿ δ 


Mauern, ἐδ wäre keine Gefahr zu beforgen. Hingegen ders 
jenige, welcher gute Handlungen nicht verrichtet, obſchon er im 
Geſetze erfahren ift, gleicht einem Manne, welcher den Grund 
feines Haufes von Biegeln errichtet, und auf dieſe Mauern 
von Stein erbaut; fpielt die Fluth an die Wände des Gebäus 
bed, fo untergräbt fie die Stügen beffelben und bringt 65 zum . 
Umftung | 


vol. 


4, Κύριε, ἐὰν ϑέλῃς, δύνασαί με χαϑαρίσαι. 
Der Ausfäpige giebt durch diefe Worte feinen Glauben 
‚an die Göttlichkeit ber Perfon Iefu zu erkennen, weil nach ber 
Denkweiſe der Hebräer der Ausfa eine unmittelbar von Gott - 

gefandte Strafe wegen begangener Sünden 11; daher wurde 
Miriam andfägig, ald fie Mofe wegen feiner Gattin getabelt 
(Numer. 12, 1.); אס‎ Ppilifter, ‚weil fie die Bundeslade ges 
nommen; Ufia, weil er im Tempel geräuchert, (2 Chron. 26, 
9) Darum war ed auch ein Priefter von welchem man Heiz 
lung diefer Krankheit erwartete (Levitic. 18, 1. etc.) und ber 


Geneſene hatte ein Schuldopfer bem Herrn zu bringen 
(Leritic. 14, 12.). = 


1 1. 40000 


Die Theilnahme an der himmlifchen. Seligkeit wird von 
ben Juden mit einem Gaflmahl (סכודה)‎ verglichen. 

Schemoth Rabba Abſchn. 45. fol. 140. col. 1. R. Ale- 
fagte: Das Gaflmahl im Paradiefe haben die Propheten ges 
fehen, nicht aber ben,Lohn, welchen die Frommen bafelbft exe 
halten -(הסעודה טלגן עדן ראו נביאיבם ומתן שכרן לא ראו)‎ 

Bamidbar Rabba Abſchn. 21. fol. 245. 60 1: Gott 
ſprach zu den Sfraeliten: In diefer Melt Habt ihr m Schaue. 
brode und Opfer in den Tempel gebracht; in jenem Leben 
hingegen werbe ich euch den Tiſch bereiten, damit die Völker 
es fehen und befchämt werben, wie der Pſalmiſt fagt (23, 5.): 
„Du bereitet vor mir einen Tiſch“ und der Prophet (Jeſ. 
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65, 13): „Sieh, meine Sinechte follen effen, ihr aber ſollt 
bungern, meine Knechte follen trinken, ihr aber ſollt dürften.‘ 


19. "ἀχολουϑήσω σοι, ὕπου ἐὰν ἀπέρχῃ. 


Midrash Ruth in Sohar Chadaslı fol. 61. col. 1: δὲ, Bun 
wurde einft, 018 er eine Reife machte, von einem jungen 
Manne, welcher dem Studium des Geſetzes oblag, wie folgt, 
angeredet: Meifter: |] ed mir geftatter, dich auf die: 
fem Wege zu begleiten und bir meine Dienfle anzubies 
tn? בהאר)‎ np דאיהך | עמך באורחך ואישמש‎ Wan רבי‎ 
-(אררחא‎ „Der Rabbi antwortete: זיל‎ 1.06. „Du darfſt.“ 
Und fo gieng der Schüler des Geſetzes hinter ihm her .(אבתריה)‎ 
Als fie fo mit einander ded. Weges zogen, begegneten ihnen 
%. Chija Sohn des Abba und 9%. Juda Sohn ded 30)6 - 
Diefe gingen den Rabbi Bun mit der Frage an: Reiſeſt du 
ohne Begleiter? Der Gefragte erwiederte: Ich habe einen jun⸗ 
gen Menfchen zu meinem Begleiter erhalten. NR. Chija aber 
erinnerte: Du haft dir ed ald Sünde anzurechnen, δαβ bu 
feinen ſolchen Mann an deiner Seite haft, mit welchem bu 
über Dad Geſetz disputiren koͤnnteſt. Als die Gefellfchaft uns 
ter dem Schatten eines Baumes [ὦ niedergelaffen hatte, coms 
mentirte R. Chija die Worte (Sprw. 4, 18): „Des Gerechten 
Pfad glänzt wie ein Licht, das da fortgeht und leuchtet bis 
an ben vollen Tag“ auf folgende Weile: Wenn Jemand fich 
‘auf eine Reife begiebt, fo trage ee Fürforge, daß ein Kundi⸗ 
ger des göttlichen Geſetzes ihm Gefelfchaft leiſt. So handeln 
die Serechten, die im Lichte wandeln, denn fie haben 8 
Licht .ל‎ h. dad Geſetz immer vor fih. Die Worte „bis an 
ben vollen Tag” wollen fo viel fagen 015: 216 die Schechina 


ΒΦ mit ihnen verbindet; denn wir wiſſen durch Die Traditio⸗‏ ב 


nen, daß überall, wo über das Gefeg difputirt wird, dort iſt 
auch die Schehina מקום שיש דברי תורה שכינה שכם)‎ 923); = 
denn es ift gefchrieben (Eixod. 20, 24.): „Un welchem Ort ἰῷ 
meines Namend Gebächtniß fliften werde.” 


20. Ὃ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου. 


Der Targumiſt zu Pf. 80, 18 umſchreibt TR בן‎ (δε 
Menfhen Sohn) duch מלכא משיחא‎ (Körig Meſſias), ein 
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tag find von Eira deshalb durch die Anordnung auch an 6 
fen Tagen ' wie am Sabbath, einen Abfchnitt aus dem Ge: 
feße *) zu leſen, wie auch an biefen beiden Tagen zu faften, 
vor den übrigen Wochentagen auögezeichnet worden, weil Mofe, 
016 er die Gefegtafeln zum zweiten Male empfangen, an einem 
Donnerftage hinauf auf den Berg Sinai, und an einem Mons 
tag wieder heruntergegangen ſey. Weil aber Gott an diefen - 
Tagen bie. Sünde der Abgötterei mit bem goldenen Kalbe den _ 
Sfraeliten vergeben hatte, fo müßten diefe beiden Tage befons 
fonderd günftige .ל (ימי רצון)‎ 8. folche Zeitabfchnitte feyn, 
in welchen Gott die Gebete und Bußgübungen ber Menfchen 
wohlgefälig aufnimmt. . . / 


15. Οἱ υἱοὶ τοῦ νυμφῶνος (Mein (בני‎ 

Die Buße bielt man dermaßen. im Widerfpruche mit 
der Luftigkeit, welcher fich die Hochzeitgäfte und das Braut: 
“paar überließen, daß ed einer Braut felbft am Werföhnungds . 
tage geftattet war, ihre Xoilette. zu beforgen (Joma cap. 1. 
halacha 1,) Zum Verſtaͤndniß diefer Stelle bemerkt die Stoffe, 
‚dag eine Neuvermählte dreißig Tage nad) ihrer Hochzeit noch 
ald Braut betrachtet ward, לחופתה היא קרויה כלה)‎ an 59). 


17. Οὐδὲ βάλλουσιν οἶνον veov, eig ἀσκοὺς παλαιούς. 

Im. Widerfpruche mit biefem Satze ſteht Pirke Aboth 
c. 14, 20: Rabbi fagte: Sieh nicht auf den Krug, fondern 
auf feinen. Inhalt; denn oftmals, ift ein neued Gefäß mit als - 
| tem Weine gefüllt, hingegen in manchem alten Se ift nicht 


einmal Moft anzutreffen. 
4 


16. 0 Ἰησοῦς χαὶ οἵ μαϑηταὶ αὐτοῦ. 
Bekanntlich waren die Schüler eines Rabbi feine fteten. 
Begleiter. Schabbath fol. 127. col. 2: δὲ, Zofua gieng, ihm 
folgten feine Juͤnger רבי יהוטוע ותלמידיו)‎ μὰ 


23. Τοὺς ἀυλητάς. 
Bei einem Leichenzuge wurden Pfeifer gemiethet, wie 8 





*( Eigentlich nur 10 Verſe von der kuͤnftigen Sabbathélection. 


y \ 


₪1 





Chethuboth cap. 4. halacha 6. erhellt, wo man lieft: Auch 
ber Aermfle hat die Verpflichtung, wenn ihm feine Frau ober 
Tochter flirbt, mindeftend zwei Pfeifer und ein Klageweib zu 
' Dingen אפולו ענו שביטראל לא יפחות לה מטני חליליבם)‎ 
MPN). 


37. O μὲν ᾿ϑερισμὸς πολὺς οἱ δὲ ἐργάται ὀλίγου. 

Pirke Aboth c. 2, 15: R. Tarphon fagte: Kurz iſt der 
Zag, ber Arbeit viel, die Arbeiter träge, der Lohn 
groß, und אס‎ Hauöherr dringt. (man קצר ומלאכה‎ rn 
דוחק‎ ar והשכר הרבה ובע?‎ by (והפעליבם‎ 


X. 
I. Kai προρκαλεσάμενος ' τοὺς μαϑητὰς ,᾿ ἔδωκεν 
αὐτοῖς ἐ ἐξουσίαν etc. 
Berachoth fol. 34. col. 2: Der Gefandte eines Menſchen 
iſt gleichſam als derjenige zu betrachten, welcher ihn abgeſchickt 


hat ὃ. h. Macht und Autorität, zur Ausführung einer Sache 
ift auf dieſen übertragen .(שלוחו של אדבש כמותר)‎ 


5. Eis ὅδόν ἐθνῶν μὴ ἀπέλϑητε, καὶ εἷς πόλιν 
| ὩΣαμαρειτῶν μὴ εἰσέλθητε. ᾿ 

Im Hieroſolymit. Tractat Shekalim 1, 8 lleſt man: 
Rabbi ſagke: Der Samaritaner (כותי)‎ iſt vom Häben nicht 
zu. unterfcheiden. 

Sabbath fol. 145. cal. 2: R. Chaja Sohn \ des Abd 
fagte: Die Samaritaner find als Unreine zu meiden, התא‎ 
fie efien auch Gewuͤrme. 

Chulin fol. 13, col. 1: Das Brod eined Samaritaners 
ift das Brod 506 Gößendienerd,- und von feinem Weine iſt 
der Genuß ebenfo unerlaubt,. wie von dem Weine, welchen 
der Heide zu Libationen in Tempeln verwendet. 


8:  Awgeav ἐλάβετε, δωρεὰν δότε." 


͵,  Bechoroth 4. 6: Welcher Richter. einen Lohn empfängt, 
deſſen Urtheil ift für nichts zu achten; wer ein Zeugniß ablegt, 


, 


\ 02 
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und Gelb dafür annimmt, deſſen Auſſage verdient feinen Glau⸗ 
ben; denn 66 iſt gefchriehen (Deuter; 4, 5): 30 habe ἐμῷ ge 
> lehrt 6000066 und Rechte wie mir der Herr geboten hat, τὸ, 

- Die אש‎ ſagen: So wie ich euch ‚umfonft: gelehrt habe, - 
fo müffet auch ihr unentgeldlich meine Lehre weiter verbreiten; 
denn Gott gab mir das Geſetz ohne einen Lohn zu fordern, 
alſo folge ἰῷ feinem Beiſpiele, und erwarte, daß ir ₪ nad) 
ahmen werdet. Ä 


9. Εἰς τὰς ζώνας ὑμῶν etc. שו‎ \ 


Berachoth cap. 0. halache.5: Niemand‘ ἍΝ δε 
. Berg, auf welchem der Tempel erbaut ift, mit dem Stab in 
der Hand, 000 )שוח‎ mit Schuhen an den Füßen*), auch 
nicht mit dem Gürtel um feinen Leib gefchlungen, auch 6 
man.-zuvor den Staub von den Füßen. (man. A לא יכנס‎ 
ולא באבק של בגליו‎ Ines .(לא במקלו ולא‎ Die Gemara 
giebt diefen Sag mit Variante: ובפונדתד מופשלת לאחריו‎ 6. 
mit dent Ranzen auf dem Rüden (Berachoth' fol. 62. col. 
2.) wozu die Gloſſe: פונדתד אזור חלדל שנותכין בר מעדת פוכדא‎ 
ὃ. 5 ein hohler Gürtel, in. welchem man Geld aufbewahrte, 


10. Μηδὲ δύο χιτῶνας. 


Zwei Roͤcke waren ein Zeichen von Wohlftand (vgl. Luc. 
3, 11.), der Nachfolger Jeſu fol aber Fein Geld in feinem 
Gürtel tragen (B. 9., denn feine Beduͤrfniſſe werben auch 
ohne feine zigene Fürforge befriedigt werden, weil — - jeber Ar⸗ 
beiter ſeines Lohnes werth iſt. 


Μηδὲ ὑποδήματα. 


= Shabbath fol. 114. ₪. 1: R. Chija fagte: Es ſchickt 8 
nicht für: einen Schüler der, Weifen (non vn) daß er 
Schuhe (sm). trage”. << 4 


*) Der Grund für biefes Verbot iſt vielleicht aus Exod. 3, δ. ent⸗ 
nommen. 

**( Dies war verwerflich weil es ein Zeichen der Verweichlichung denn 
die Sandalen (סכרל)‎ waren von haͤrterem Leber als Schuhe. | 
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18. Ἐλϑέτω ἡ 6 ὑμῶν ἐπὶ αὐτήν. 

Vejikra Rabba Abſchn. 9. fol. 158. 60]. 1: δὲ, Simon 
Sohn des Jochai fagte: Das Mor Friede iſt ein gewichti⸗ 
ges Wort, denn alle Segnungen ſind in. ihm enthalten גרול)‎ 
מוכל הברכות כלרלות בו‎ End). wie der Pſalmiſt fagt: (29, 10.(> 
„Der Here wird feinem Volle Kraft geben, der Herr wird 
ſein Volk ſegnen in Frieden.“ 

Bamidbar Rabba Abſchn. 21. fol. 248. col. 2, Der Friede 
iſt etwas Großes, denn nur durch ihn beſteht die Welt, wie 
Salomo Sagt (Sprw. 3, 17.): Ihre Wege - 2 und 
ihre Stege find Friede, 


14. ᾿Ἐχτιγάξατε τὸν xorLopröy τῶν ποδῶν. 


Die heibnifche Erde zu berühren. war den. Juden in. Pas 
laͤſtina gleich bebeytend mit: fich. verunzeinigen. . Eine Belegftelle 
findet ſich Saubedrin fol. 12. col. 1, wo Jemand gegen das 
Einfuͤhren von Gemuͤſe aus heidniſchen Provinzen ins iſraeli⸗ 
tiſche Land eifert. Welcher Unterſchied iſt aber zwiſchen dem 
Kohl ber verſchiedenen Länder aufzufinden? Damuf ante 
wortet δὲ; Jeremia: ,חושטין לגושיהן ,איבא בינייהו‎ 2 6 
Mon ift wegen des auf biefer. 800076 haftenden Staubes 
beforgt, welcher die Reinheit des iſraelitiſchen Bodens ver⸗ 
nichten würde. Berachoth fol. 57. col. 2. Als Mar eine 
Reiſe nad) Babylonien machte, wilchte er den Staub ſich 
mit einem Tuch von ben Schuhen. Gittin fol 8. cal. 1: 
Der Staub yon Syrien befledt eben fo fehr 018 jener anderer 
heidniſchen Laͤnder. Der Hleroſolymit. Tractat Sabbath fol. 8, 
col. 4. belehrt, daß der Staub, welcher aus heidniſchem Gebiet 
nach Palaͤſtina gebracht wird, ſeine verungeinigenbe Kraft 
auch dann noch nicht verliere. 

Aus dieſer Vorſtellungsweiſe erflärt fi / bie Sitte, an εἷς 
nem von Heiden bewohnten Orte den Staub von den Füßen 
zu fchütteln, um nicht, wenn man wieder die gehelligte Erde 
Palaͤſtina's betreten wuͤrde, fle zu verunreinigen. Diefen 6 
btauch empfiehlt" Jeſus feinen Schülern auch in ifraelitifchen 
Ortſchaften beizubehalten, weiche fi th für die neue Lehre nicht 
enmpfänglich zeigen, um bamit den Einwohnern zu verftehen δι 
sen, bag man αὐτῷ fie für Heiden erfläre. 


. - 
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16. Τίνεσϑε οὖν φρόνιμοι ὡς οἱ ὄφεις » καὶ ἄχέ- 
ραιοι ὡς αἱ περιστεραί. 


Shir Hashirim Rabba fol. 15. col. 8, R. Jehuda Sohn St 
mon’ fagte: Gott lobt die Sfraeliten: Gegen mich find fie rein 


pie Tauben (אצלר הבם תמימיסל כיוניב:)‎ , gegen bie Völker 


aber: fchlau wie = 650100064 ערומיבם.‎ en. אבל באומות‎ 
Bon»). | 


a Hagadidon, 0 ἀδελφὸν εἰς ϑάγατον, 20% 


| πατὴρ TEZVOV.. .. 
Sota Sol. 49. col. 2: Kurz vor der Ankunft 6 Neff as 


wird ber Sohn gegen den Vater aufſtehen und die Zochter 
gegen’ ihre Mutter, die Schnur gegen ihre Schwiegermüutter. 


Ieder wird ול‎ Mitglieder feined eigenen Haufes δι Feinden 


Baben ) בן מנול את אב בת קמה באמה כלה בחמותה- אויבי‎ 
.(איש אנשי ביתו‎ In jener Zeit wird man einem andern 
als Gott allein vertrauen koͤnnen. 


25. Καὶ ὃ. ᾿δοῦλος ὡς ὃ κύριοι αὐτοῦ. 


Berachoth fol. 58. col. 2: Es genügt dem-Diener, daß 
et fey wie fein Meifter כרבו)‎ ao (דיו לעבד‎ Dieſer Spruch 


ſindet fi auch Bava Kann fol. 75. 6 2. 


ἜΝ 97. %6 de τὸ οὖς ἀχούετε. 
Birachoth fol. 22. col. 1; R. Afiha lehrte es dem Sohn 


Aſai insgeheim, diefer abet teilte die empfangene Lehre feinen 
| Schülern auf dem Markt ‚wit ר'שקיבא לחשה לבן עזאי יצא)‎ 


.(ושנאה. לתלמידו בטוק 
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28. ᾿Φοβήϑητε δὲ μᾶλλον: τὸν. ϑυνάμενον καὶ. 


“ψυχὴν χαὶ σῶμα ἀπολέσαι ἐν yelvyp. 


Aboth R. Nathan.c. 24: 6 N. Johanan Sohn des 
Saccai dem Tode nahe war, beweinte er ſein Scidfal. Die 
Jünger fragten ihn. daher: Rabbi, Licht der Welt! warum 
weinſt du? Dieſer antwortete: Wuͤrde ein Koͤnig mir zuͤrnen, 
und mich in Ketten werfen laſſen, ich wuͤrde mich mit dem 


Gedanken troͤſten daß dieſe Ketten nur in dieſer Welt mich 


drüden koͤnnen; felbft der Tod würde mid nich fchredien, 
benn nur diefe Welt würde mir entzogen (PR ממיתני‎ DIR 
;(מיתתי אלא בעולבם הזה‎ auch bliebe mir ja noch die Hoffe 
nung ihn durch Gefchenfe zu befänftigen. Sch aber fol nun 
vor den König der Könige bintreten, deſſen Zorn fürchte ich 
weil diefer in jenem Leben fortdauert יכעוס 59" כעסו)‎ ἘΞ ΝῸ 
.(לעולבם הזה ולעולכ?! הבא‎ 


29. Kai ἕν ἔξ αὐτῶν οὐ πεσεῖται ἐπὶ τὴν γῆν 
| ἄνευ τοῦ πατρὸς ὑμῶν. 

Bereshith Rabba Abſchn. 79. fol, 77. col. 4: R. Simor 
6500 3000006 tagte: Ohne den Willen Gottes faͤllt Fein Vo⸗ 
gel vom Himmel, ,(צפורא מבלעדי שמיא לא מתצרא)‎ um wie 
viel weniger bedroht eined Menſchen Leben die Gefahr, wenn 


על אחת כצה וכמה כפס) ed nicht der Schöpfer felber fügt‏ 
(דבר כמו 


30. μῶν δὲ χαὶ αἱ τρίχες τῆς 4800178 πᾶσαι 
= וס‎ | οi. 


. Pesicta fol. 18, col. 4: Zähle ich nicht jedes Haar an 
jeder Kreatur? 

Shabbath fol. 10%. col. 2: Gottes Fuͤrſorge erſtreckt fich 
auf alle Sefchöpfe, von den Hörnern ded Einhorns bis zu ben 
Eiern der Läufe herab וושב הק"בה וזן מקרני ראמיבם ועד)‎ 
.(ביצי כיכיבת‎ 


35. Καὶ νύμφην דסא‎ τῆς πενϑερᾶς αὐτῆς und 
86. Kai ἐχϑροὶ τοῦ ἀνθρώπου, οἱ οἰκιακοὶ αὐτοῦ. 


MWörtlich aus Sota fol. 49. col. 2, .entlehnt f. das Citat 
δ Ὁ. 21. . 


40. Ὃ δεχόμενος ὑμᾶς, ἐμὲ δέχεται. 

Shir hashbirim Rabba fol. 18. 00 ὃ: Wer feinen Naͤch⸗ 
fin bei fih gaftlich aufnimmt, hat gleichen Lohn als wäre 
die Schechina felbft in fein Haus eingelehrt שמקבל)‎ m כל‎ 
.(פני חבריבם כאלו מקבל פכי טכיכןז‎ 

.7 | 5 


06. 
42. “Καὶ ὃς day norlan. 


Sohar zu Geues, fol. 129.. eol. 512: Wer einen Gottes» 
gelehrten: fpeifl, derjenige wird von 6506 und Menfchen. gefeg: 





מא | רספיר. למאריה' דאוריתא ve‏ כלכאן net werben (an‏ 


ותא 


0. Ζυφλοὶ ἀναβλέπουσι. 


Vajikra Rabba Abichn. 27. fol. 171. gol. 2: R. Acha fagte: 
Was Gott zur Zeit ded Meſſias gefchehen laffen wird, hat er 
fchon in diefer Welt (בקולבם הזה)‎ durch die Propheten bewerk⸗ 
ſtelligt. Gott fagt: Zur Zeit des Meſſias werde ich die Blin⸗ 
ben fehend machen פוקח עוריבם לשתיר לבא)‎ ὋΝ), dies habe 
ich aber ſchon früher gethan, wie geichrieben ift (Kön. 6, 17.): 
„Da öffnete der Herr dem Knaben feine Augen.” 


Nexgoi ἐγείρονται. 
Bereshith Rabba fol. 32. col. 3. Das Land סט‎ 6 


auferftehen werden, dort wird dad Reich des Meſſias feinen 
Anfang nehmen טמתיבש חייב? תחלה מלך המטיח)‎ re) 


- 


18. Πάντες γὰρ οἱ προφῆται καὶ ὃ γόμος - 
προεφήτευσαν. 

Berachoth fol. 34. col. 2. Pesachim 101. 68, col. 1, San- 

hedrin fol. 99. col. 1. und Shabbath fol. 65. 601. 1: Alle Pro: 

pheten weiſſagten bis zur Zukunft des Meſſias, weiter hinaus 


| כל הנביאים: ΡῈ‏ לא נתנבאר אלא לימות) drang ihr Blick nicht‏ 


(המשיח אבל לעולבם הבא עין לא ראתף. 


14. Ka ei ϑέλετε δέξασϑαι, αὐτός ἔστω Ἠλίας ὃ 
"μέλλων" ἔρχεσθαι. | 


7-7 Emuna ₪. 39. 66 war. δυτῷ Tradition bei allen 


Faden befannt, baß ber Prophet Elias vor der Ankunft 6 
Meſſias wieder auf Erden erfcheinen werde, 


Sota 9, 15: Der heil. Geift wird אל‎ Todten auferweden 


„=. 


die Auferſtehung der Todten aber fuͤhrt die ΓΟ, des 
Propheten Eliad herbei. 

Debarim Rabba 8. Zur Zeit δε Meſſias werde ich euch 
Eliad fenden, wie verfünbigt worben ift durch den Mund bed 
Propheten (Maleachi 8, 1.): „Siehe ich will: meinen Engel 
fenden der vor mir her ben Weg bereiten fol” und (4, 5): 
„Siebe, ih will euch fenden ben Propheten ₪106 che da 
Sommt ber große Tag des Herrn.” 





21. Ἐν σάχχῳ χαὶ σποδῷ. 

Jalkut Rubeni fol.. 55. col. 4: Derjenige, welcher ſich 

in einen Sad Eleidet, um von Gott die Erfüllung feiner 
Wuͤnſche zu erbitten, bewirkt, daß, was Boͤſes über; ihn befchlofs 
fen worden, wieber vereitelt werde; und- ed ift der 6 
die man durch folche Kleidung an den Tag legt, unaudbleiblicher 
Erfolg, daß Das Flehen 66ל‎ Büßerd vor Gott Erhdrung findet. 


24. Τῇ Σοδόμων ἀνεχτότερο» ἕσται. 
Sanhedrin fol. 170. col. 2: Die : Sobomiter haben 
keine Anfprüche auf bie Seligkeit Por Br אנשי סדוב: אין‎ 
(לעולבם הבא‎ 


25. Kai Amerdtanyas αὐτὰ puou- 

| Bava Bathra fol. 12. 001. 2: R. Johannan fagte: Von 
ber Zeit an ald ber Tempel zerflört worden, war die Weile 
fagungögabe von ben Propheten gewichen, und wurde ber 
Unmüdigen Antheil לשוטיבם)‎ min rm 3% נטלה נבואה‎ 
(ולתינוקות‎ 

Sohar וו‎ fol. 4, 001 18: Und um ben Meſſias 
werben ſich Alle verſammeln, welche im Geſetze forſchen, und 
zwar die Kleinen ) ואיכרך זעירין‎ ( in der Welt; denn durch die 
Knaben, welche noch die Schulen befuchen, fol deſſen (des 
Meſſias) Kraft vermehrt werden. 


| 29. ἄρατε τον ζυγόμ μου. | 

Die Rabbinen vergleichen das Gefeß, weil die Erfüllung 

deſſelben nicht leicht iſt, mit einem Joche; daher bezeichnen ſi ie 

nicht ſelten, was zur wuͤrdigen Verehrung Gottes gehoͤrt mit 
5* 


dem Epitheton: ἘΞ עול מלכות‎ 1. 6. Joch 65ל‎ Himmelreichs; 
zuweilen findet man den Ausdruf עול תורה‎ 300 bed Ges 
feßes, manchmal auch לול מצוה‎ Zoch. der Gebote 0 uns 
terfcheiden fie, zwifchen Soch Gottes סאג .»)5 טל חק"בה‎ Joch 
des Glauben? .ערל אמגנוה‎ Dier- mögen einige Belegftellen für 
bie Richtigkeit dieſer Bemerkung ihren: Platz finden: . 

Mechilta in Jalkut Rubeni fol. 167. col. 4: Als Die 
Sfratliten am Berg Sinai flanden, hatten fie einflimmig bes 
Ichloffen das Joch des himmlischen Reiches auf fich zu nehmen 
.(לקבל עליהםם עול מלכות השמיםבם)‎ = 
0 Sohar zu Genes. fol. 8, 001. 30: Wer Nachts mit bem 
Vorſatze ſich zu. Bette begisbt, daß er das Zoch des obern 
Reiches auf ſich nehmen wolle לקבל עליה עול מלכותא)‎ ya 
(דלקילא‎ und. feine. irrdifchen ‚Hoffnungen in den Hinter- 
grund des Herzend-zurüddrängt, derjenige iſt vor allem Uebel 
behütet und die böfen Geifter beſitzen Feine Macht uͤber ihn. 

Sanhedrin fol. 94. col. 2: thut nicht wie die Vorfahren, 
welche fich dad och des Gefeges leicht madten שהקלו עליהכם‎ 
התורה‎ 539, ihre, Nachlommen hingegen haben das Zoch 6 
Geſetzes fich fchwer 761100 (הכבידו עליהםם. עול התורה)‎ 

Sohar zu Genes. fol. 129. 601. 517. commentirt die Stelle 
Genes. 49, 15: „Er hat feine Schultern. geneigt zu tragen” 
namlich dad 308 des Geſetzes .(למסבל עולא דאוריתא)‎ 
Rerachoth 101.18.00! 1:. Warum wird im Gebet Krischma 
“ die Perikope: „Höre. Iſtael“ יפוראל)‎ saw) der andern, welche 
mit ben Worten: „Und wenn ihr werdet gehorchen meinen 
Geboten” (והיה. אנש שמוע תשמלו: אג.-מצוותי)‎ anfängt, vor⸗ 
ausgeſchickt? Damit der Menfc dad Zoch 66ל‎ Himmels עול)‎ 
(שמיכם‎ zuerſt aufnehme und hernach das Joch der Gebote 
.(עול מצוות)‎ 

Shemoth Rabba. Abſchn. 30. fol, 127; 1 2: Weil bie 
zehn Stämme fich. geweigert hatten das Joch Gottes (dw ערל‎ 
(הק"בה‎ anzunehmen, wurden fie von 2 in bie Ge⸗ 
fangenſchaft gefuͤhrt. 

Midrash Rüth. in Sohar chadash fol. 64. col. 1. zu 
der Stelle Genes. 21,:14: „Und Abraham nahm Brod -und 
εἰπε Flaſche Waffer und legte alles der Hagar auf ihre Schuls 
ter“ wirft die Frage auf: Was ift bei diefen Worten'su ben» 
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ten? Antw. Wir fchließen hieraus, baß ber Erzvater die Ha⸗ 
gar auf das Joch des Glaubens verwieſen habe .) שהזהירה‎ 
האָמונה‎ 71). 

. „Nicht. felten. wird של‎ Ausdruck Joch 7 nähere Bes 
jeichnung gebraucht; in diefem Falle ift aber Joch 05 8 
zu verſtehen. So .Iefen. wir. Schewuoth, fol. 18,.gol. 1: Der ὦ 
Berföhnungstag.. ‚tilgt. ‚alle. ‚Sünden, bie, Jemand . ‚gegen das 
60 ſich zu Schuppen kommen ließ ,.fey εὖ nun anterlafjene 
Befolgung der. Gebote obsr.Uebertretung derVerbote; ausgenom⸗ 
men. aber. iſt jenen. Sünker,, welcher dad Joch abwirft פורק)‎ 
,(עול‎ dem Gefebe hartnädig widerſyricht, und den Bund mit 
dem Fleiſche (die Beſchneidung) abſchafft. — Jarchi gloſſirt 
dieſe Stelle pi "פורק עול. עופר‎ )% das So abwirft 
Ὁ. ὃ. wet dem⸗ Binuden כ‎ 


-. “- «ὦ = .— ..- 
.* =. 


2. Meicden δ οὐκ’ ἔξεστι ποιεῖν. ἐν , Σάββατῳ. 


τ Zufolge. Deuter. = 35. iſt das Abrupfen der Aehren er⸗ 
laubt aber die Tradition der Rabbinen verbietet 66 am Sabı 
bath .(קוצר גרגורות חייב)‎ Unter Die Uebertretungen de5 Ge- 
₪666 ‚" welche, wenn fie aber" mit Vorſatz verübt wurden, die 
Todesſtrafe nach ſich zogen, zählt das 7, Capitel des Tractatd 
Sahbath folgende Handlungen -auf, als: Ackern, fden, ernten, 
Garben binden, dreſchen, ſieben, mahlen, baden τς Diefe 
Bergehungen finh.;primitive- (אבות מלאכוםּ)‎ 5. .8 berivative . 
(תולדות)‎ werden aufgeführt: Graben, welches Geſchaͤft man dem 
Ackern gegenuͤber ſtellt, wie auch als ein geringer Grad von 
Ernten das אוו‎ ber. Lehen betrachtet: wird. 


+ Ὅτε ἐπείνασε.. 


Jalkut Rubeni fol. 127. col. 2: Als David nichts: ἀπε 
bered vorfand wie Schaubrode ſagte er zum Prieſter: ſo gieb 
mir von dieſem, damit mich nicht der Hunger toͤdte, denn 
wo Lebensgefahr eintritt darf die Strenge des Sabbaths un⸗ 
beachtet bleiben (שספק נפשות דוחה שבת)‎ 
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5. Τὸ σάββατον βεβηλουσι. 
Der Hierofolymit. Tractat Schabbath fol, 17, col, 1. lehrt: 
Die Verrichtungen bei dem Opferdienſt werden nicht als eine 
Arbeit Ὁ. h. als Sabbathſchaͤndung betrachtet עבודה טהיא)‎ 
(לשכ: קדושיכז' אין כבודה‎ 
Rosh hashana fol. 21. 601. 2: 8 πο ber Tempel ſtand, 
wurden von ben Prieſtern alle zum Opferbienft erforderlichen 
Arbeiten verrichtet, ohne daß fie der Sabbathfchaͤndung ange⸗ 
Hagt werden Fonnten על כולן מפני תקכת הקרבן)‎ na (מחללין‎ 
- Maimon. in Pesachim cap. 1. Im Tempel gab 8 keine 
Sabbathruhe שבות במקדט)‎ ya). 


10. Ἐν ἔξεστι τοῖς σάββασι יי‎ - 
Joma fol. 88, col. 1: Lebensgefahr ל‎ die Pflich⸗ 
ten gegen den Sabbath ספק נפשות דוחה את השבת)‎ >>), 


23. Μήτι οὗτός ἔστιν ὃ υἱὸς .1 
Sohar zu Exod, fol. 8. col. 12: R. Simon fagte zu R. 
Eliefer: Wenn der Meſſias fich offenbaren fol, wird eine Zeit 


ber Wunder ſeyn. משיחא. | כמה. אתין ונסין)‎ κω wars 
.(אחרונין יתערו בעלמא‎ 


24, Εἰ μὴ ἐν τῷ Βεελζεβοὺλ *) ἄρχοντι τῶν δαιμονίων. 

Gittin fol. 68. col. 1. führt Aſmodi den Ehrentitel: 
König der Zeufel דמידי)‎ wohn); hingegen Debabrim 
Rabba fol. 147. 60]. 2. wird Sammael ald Oberhaupt 
Der böfen Geiſter (wor כל‎ ὍΝ") genannt. . 


82. Οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι, οὔτε ἐν τῷ μέλλοντι. \ 
Tanchuma fol. 52. Die kuͤnftige Welt ift jene in welche 


der Menfch verfeßt wird, wenn er 006 biefer Welt fcheidet 
(mr .(עולם? הבא לאחר שוצא האדכם מעולכם‎ 


: 84. Τεννήματα ἐχεδνῶν. 


Die Böfewichte werden von ben. Rabbinen Abkoͤmmlinge 
ber Schlange geheißen, wie Kain, von welchem Rabbi Mena» 


*( Θυδείβεί aus בלל זכול‎ i. ₪. Jupiter Btercorins bei 
den Nomern 


1 


chem von- Rekanat in feinem Comment. zu Pentateuch fol. 
31. cöl. I. 2. zu ber Stelle Genes. 4, 1. „Und Adam ers 
kannte fein: Weib” Schreibt: Adam erkannte daß Kain von’ 
bem XZropfen, mit welchem bie Schlange die Eva ſchwaͤngerte, 
geboren fey ,(קין נולד מן הזוהמא והטפה שהטיל הנהש בחוה)‎ 
denn dem Verf. 066 Jalkyt Chadash- (fol, 8. 601. 8.) zufolge 
hat Sammael in Schlangengeftalt bei Eva das המ[‎ primae 
noctis genofjen כתלברה מסמאל ולברול את קין)‎ mm). 


Ex γὰρ τοῦ περισσεύματος τῆς ᾿χαρδίας τὸ στόμα. 
| 0 


Sepher Rasiel Hagadol fol. 10. col. 1: Die Bunge sieht 
alle Geheimniſſe des Herzens, fo gute als 966 Gedanken ans 
Tageslicht („9 הלב בין טום.ובין‎ mn and: -(הלטון מגיד‎ 


36. Πᾶν ῥῆμα ἀργόν... 


Chagiga fol. 5. col. 2, R. Ila hörte einft als er אל‎ 
Treppe zu dem Lehrfaal des 910000 Sohn Schila’d hinaufflieg, 
einen Schüler recitiren aus Amos (4, 13): „Der Herr zeigt 
dem Menfchen was er reden fol” Da fragte Ila: Wenn Gott 
felbft dem Menfchen. angiebt was er reben fol, fo möchte 

wohl Unziemliche® aus keinem Munde vernommen werben, 
was aber ‚nicht der: Fall iſt; 66 müfjen alfo die Worte מה‎ 
ro einen. andern Sinn enthalten. Raw gab "hierauf 
zur Antwort... Es giebt. ja auch eine שיחה יתירח‎ ₪ e. ein 
überflüffiged Wort, wie es z. 48. unter Eheleuten zumeilen 
geiprochen wird, und..ein folches wird Gott am Sterbetag 6 
Menſchen ihm ind Gedaͤchtniß zurudrufen. // 


40. Τρεῖς ἡμέρας καὶ τρεῖς νύχτας. 


Obgleich 60/06 nur Einen‘ ₪04 im Grabe zubrachte, 
ſo ward doch der Tag der Grablegung und jener ſeiner Wie⸗ 
dererweckung zu dieſem Zeitraum witgerechnet, nach dem im 
Hieroſolymit. Talmud (Shabbath fol. 12. col. 1) aufgeſtell⸗ 
ten Satze: „Ein Tag und Eine Nacht ſind ein Zeitraum, 
aber auch ein Theil deſſelben kann fuͤr ein Ganzes gerechnet 
werden” ככולה)‎ m יובם ולילה עונה ומקצת‎ ( vielleicht 
auch weil außer dem dreitaͤgigen Verweilen des Dropbelen Jo⸗ 
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nad im Bauche des Fiſches auch die Worte. bed Hoſea (G, 
2.): „Er macht uns lebendig nach zween Tagen, er wird un⸗ 
am dritten Tage aufrichten: daß wir vor ihm leben wer 
beruͤckſi ichtigt wurden 2 denn welches Wunder mar geeigneter 
den Meſſias in der VPerſon Jeſu erkennen au laſſen als die, 
Auferſtehung von den Wobten? - | .0 58. 
זי‎ 
41. סע"‎ Nvsita— τῇ χρίσει.. / 
Echa Rabba Borr. fol. 41. col. 2: Der Stadt Ninive 
hatte ih nur Einen Propheten geſchickt, und fie tyat Buße; 
die Sfraeliten aber in Zerufalem, wo fo viele Propheten aufs 
traten, fie beflätigen πο immer was 2. Kön. 17, 13. gefagt 
ift: „Und wenn der Herr bezeugte in הלט‎ durch alle Pros | 
pheten und Seher und lieg ihnen fagen: Kehret um von eurem 
Wegen, und haltet meine Gebote, jo gehorchten ἢ fie nicht, fon» 
dern härteten ihren Naden ꝛc. 


11. «γμῖν δέδοται γνῶναι τὸ 3 μυστήρια... | 
Tanchpma fol. 7, col. 3: Gott offenbaret feine. Geheim⸗ 
niſſe nur den Frommen אין הק"בה מוסר מסטורין שלו אלא)‎ 
,(לצדיקיכז‎ wie der Pſalmiſt fagt (25, 14): Das Geheimniß' 
Gottes 11 unter denen bie ihn fürchten. | Darum wußte nur. 
Abraham um den Beſchluß Gotted, Sobom zu zerflören, denn 


> של‎ Herr ſprach: Wie kann ἰῷ הו‎ verbergen was 10 
thue (Genes. 18, 17.)? ͵ 


12. Ὅστις δὲ οὐχ ἔχει, , ל‎ ὅ ἔχει, ᾿ἀρϑήσεται 
ἀπ᾿ αὐτοῦ. 


Beresith Abthl Babba, 20, fol. 11: Ein Sprichwort lautet: 
Was εἰ dat wird ihm abgenommen. שבידו ניטל ממכר).‎ mn). 


16. Μακάριοι. 0% ὀφθαλμοὶ, , ὅτι, βλέπουσι: καὶ 
τὰ ὦτα ὑμῶν, , ür ἀχούε.. - 
Chagiga fol. 14, οὐ; 1: R. Joſe ale; Selig (en 
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Diejenigen bie euch geboren, ſeig meine Augen, —2 dies 
geſehen. | 


46. Ὅς 5000 ἕνα πολύτιμον μαργαρίτην". „ &ltek- 
ϑὼν, πέπραχε πάντα 000 εἶχε, καὶ ἠγόρασεν αὐτὸν. 


Shabbath fol. 119. col. 1: Sofeph, mit dem Beinamen 
,מוקר שבי‎ (weil er den Sabbath ehrte) hatte einen fehr 
reihen Nachbar. Diefem prophezeiten die Aflrolagen, daß 
ale feine Reichthuͤmet in die Hände des Joſeph kom⸗ 
men wuͤrden. Er entſchloß ſichdaher alle ſeine Feich⸗ 
thuͤmer fuͤr eine Perle zu verhandeln — אזל‎ 
(לכולהו ניסכי. זבן. בהו מרגינתא‎ und-eine Seereife arizufreten. 
Ein Sturm verfenkte dad Schiff in des Meeres 60000 u 
die: Perle warb von einem Fifche -verfchlungen. Diefer wurde 
bald hetnach von Fifchern gefangen und auf dem Markte' feit 
geboten. Der Ruf, daß jener Sofeph das Theuerfie zu Ehren 
des Sabbaths anfchaffe, verleitete den Fiſchhaͤndler feine Waare 
dem frommen Joſeph anzubieten, welcher ben Fiſch fogieith 
kaufte. Als er ihn öffnete, fand er Die Perle, welche et σεν 


kaufte und große Reichthuͤmer ב ו‎ 


XIV. ἫΝ 
4 Οἷς ὁ ἀξεσεί ὅοι ἔχειν αὐτήν. 


Cherithuth cap. 1. halacha, 1: Das 68 ſpricht von 
ſechs und dreißig Todſuͤnden; unter dieſe gehoͤrt der unerlaubte 
Umgang. mit der Gattin ſeines Bruders אחיר)‎ non (הבא על‎ 
Philippus war Damald noch am- Leben, denn er flarb 1 5 
20fen Regierungkjahr des Kaiferd Tiber 6 Joseph 8 
L. 8. cap, 6) 0% 


6. Ζενεσίῳν δὲ ἀγομένων τοῦ Ἡρώδοὺ. 


Avoda. Sara 080.1. halacha 8: Diefes ift die Zeiteintheis 
lung der Goͤtzendiener: קלכדא‎ (Kalendae) סטרכררא‎ (Saturnajia); 
קרטיסיבם‎ (Καρτήσεις 1. 6. der 300166004 des Negierungs: 
antritts bed Monarchen), ἃ ויומט הלירה‎ und ber. Geburtstag 
des Koͤnigs). | . 
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» 935, Teraprn. δὲ φυλαχῇ τῆς γυχτός: 
Berachoth fol. 8. col. 2: Unfere Rabbinen lehren, daß 


die Nacht in vier Wachen eingetheilt werde. תנו רבכן ארבע)‎ 
הלילה‎ vi (משמדות.‎ | 


. 
D . 
0 
v , .. .. u. oo 144 - 
. . v 
. 
. . 


2. ₪ γὰρ γἴπεονται τὰς χέρας: 9% 

Berachoth. fol. 4, . eol. 2. wird «bie Unterlaffung des 
Haͤndewaſchens (a. (נטילת‎ vor. der Mahlzeit unter jene 
Bergehungen gezählt, welche. das Synedrium mit der Strafe 
der. Ercommunication belegte. | 

Fota fol. 4. col. 2: Der fein Brod - ungewafchenen 
Händen anfaßt, bat eine gleiche Sünde begangen als wenn 
er. ber Hurerei ergeben waͤre. 
εἰς, Sabbath fol. 62, col.. 2:.R. Abhu Taste: Drei Sünden, 
ziehen, Verarmung nach fh; unter dieſe gehört die Seingad» 
tung 6 Haͤndewaſchens. oo | u | | 


8. Παραβαίγετε τὴν ἐντολὴν τοῦ ϑεοῦ, διὰ τὴν 
παράδοσιν ὑμῶν. 


Sevachim fol. 101. col: 1. Die Weifen geben ihren Aus: 
fprüchen noch größeres" Gewicht als den Worten der heiligen 
Schrift תורה)‎ on nr עשל חיזוץ מדבריהבם‎ Swmam). 

τι [| 2 

a. 5. ᾿ dögov et ὦ 

> Die Rabbinen Bennen zwei Arten von Gelübben, die ers 
ſteren find. opt כדרר‎ (vota consecrationis) worunter folche 
Gegenſtaͤnde begriffen werben, die man ber Gotheit weiht; 
andere find איסור‎ "77 (vdta prohibitionis) i. e. wenn Je⸗ 
' mand ſich den Genuß von Nahrungsmitteln oder andern Dins 
gen eine gewiffe Zeit veffagt. Φῶρον, oder wie Marcus hat, 
Κορβᾶν ,(קרפן)‎ bezieht fih auf die erflere Klaſſe von Ges 
lübben, die der Gottheit; Ὁ. h. dem Tempel beflimmt wurden. 


Kol οὗ μὴ τιμήσῃ τὸν πατέρα αὐτοῦ etc. . 
Nedarim fol, 64. 601. 1: R. Elieſer fagte: Wenn Jemand: 


im Begriffe tft etwas zu: geloben, erinnere man ihn zuvor 
an dad Gebot Vater und Mutter zu ehren. Die Weiler aber 
verwehren bied (ההכמיכם אוסרין)‎ ; denn, fagt R. 30005, bevor 
Das Gebot, Vater und Mutter zu ehren, in Erinnerung ges 
bracht wird, ift an die Verehrung Gottes zu ermahnen. 


26. Τοῖς: κυναρίοις. 


‘Midrash Tehillim fol. 6, col, 3: Die ‚Heben find‘ gleich 
den Hunden (3555 כמשלו‎ Babys .(אומות‎ 


27. Καὶ τὰ χυνάρια ἐσθίει ἀπὸ τῶν ν ψιχίων." 


Bava Bathra fo). 8. col.. 2: As einſt eine Hungerdnoth 
im Lande herrſchte, öffnete R. Jehuda Hakadoſch (der Heilige) 
die Vorrathskammern um. Betraibe bey Duͤrftigen zu verabs 
zeichen, doch wären Unfundige bed. Geſetzes von dieſer Beguͤn⸗ 
ſtigung ausgeſchloſſen. Ein — Namens Ionathan Sohn 
Anrams machte ſich gewaltiam Bahn zu dem R. Jehuda 
und forderte ungeſtuͤm ſeinen Antheil. Deu: Rabbi. fragte, ob 
ihm benn bie Bedingung „unbplannt geblieben, unter ‚welcher Ὁ 
man auf die Theilnahme an jener Wohlthät Anſpruch erhalte? 
Da verſetzte der Zubringliche in bittendem Tone: Gut, ſo 
ſpeiſe mich wie einen Hund, der von den Abfällen 
ber Mahlzeit gefüttert-mird. Bald Bit: Ponte R. 
Jehuda ₪ wiberfichen. ו‎ 


* . יי ,86 | 

Berschoth fol. 38. col. I: Es Ἧ unerlaubt, Speife fa 

den Mund. zu nehmen ohne vorher Sott für diefe Gabe ge 

banft zu haben .(בלא ברכה)‎ Wer dieſe Pflicht unterlaͤßt, 

begeht, eine gleiche Suͤnde, als wenn 6 von gelohten Dingen 
etwas entwendete. 


33 .. 


δ, Anò τῆς ζύμης. 


De Sauerteig (rar) bedeutet dad Boͤſe (ya). dahet 
die im Tractat Berachoth fol. 17. col. 1. vorkommende Auss 
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dem Webertreten eines göttlichen Gebotes dir entſteht, gegen 
die Belohnung ab, die dem Gläubigen für die Befolgung 
, beffelben verheißen ift, und den Sold der Sünde mit ber "Strafe 
bie des Sünderd hart הפסד מצוה כנגד טכרה)‎ sum הוי‎ 
moon .(ושכר עבירה כנגד.‎ . | 





ΧΥΠ. | 
2. Kol ἔλαμψε τὸ npdownov αὐτοῦ ὡς ὃ ἥλιος, 
> τὰ δὲ ἱμάτια αὐτοῦ ἐγένετο λευχὰ ὡς τὸ φώς. 

Jalkut Simeoni Thl. II. fol. 10. col. 8; Dad Antlitz ber - 
Gerichten wird im Fünftigen' Leben ber Sonne und dem 
Monde ähnlich feyn, wie geſchrieben iſt (Richt. 5, 31): „Die 
dem Herrn lieb ſind, muͤſſen ſeyn wie die Sonne, die aufgeht: 
in ihrer Macht,’ auch den Sternen, wie ber Prophet fagt 
(Dan.: 12, 3): Die Lehrer aber werben ‚leuchten wie bed 
. Himmels Stanz, und die fo Viele zur Gerechtigkeit weifen 
wie die Sterne immer und ewiglich.” Des Mofes Antlig glaͤnzte 
wie die Sonne, bed Sofua Angeficht wie der Mond. | 


| 8. "Μωσῆς xai Ἤλίας... 


₪8 war eine alte Tradition, daß zur Zeit 6 Meffiad 
Mofed und Eliad wieder auf Erden erfcheinen ו‎ wie fols 
gende Stellen beweiſen helfen: 

Debarim הלפהה‎ Abfchn. 3. fol. 255. col. 2: Gott fagte 
zu Mofe: Wie du dein Leben für Iſrael in dieſer Welt בעולבם)‎ 
(הזה‎ 51 hatteft, fo ſoll εὖ zur Zeit 066 Meffiad לעתיד)‎ 
(לבא‎ wieder gefchehen. Wenn ich meinem Volke den Elias 
ſchicken werde, wirft auch du ihnen wieder ſichtbar werben. 

Targum Jerusalmi zu Exod. cap. 12: In ber vierten 
9000) *( wenn die Zeit der Erlöfung eingetroffen feyn wird, 
[0 Moſes aus der Wuͤſte und auch der König Meſſias Toms 
men. (bar לילא רבילא כד יטליבם עלמה קציה למתפרקא‎ 
יפוק מן גו מדברא ומלכא מטיחא‎ Fran .(רשעא ישתיצון‎ 





9 Ὁ. ὁ am Ende bes vierten Weltalters. 


0 


|21. Kot טע‎ 
Auf 005 Faſten wurde viel Gewicht gelegt. M. vgl. ἃ. ὃ 


St. תונמגוד‎ fol. 22, col. 2: Wegen bes böfen 60/6 (₪ 


εὖ für den Ginzelnen erfprießlich ‚fi mit Faſten au Faficien 
(.מפני רוח רעה יחיד רשאי לפגף את עצמו)‎ 


XVIIL. 


8. Καὶ γένησϑε ὡς τὰ παιδία, 

Tanchuma fol. 86. col. 4: R. Ame fagte: Es ift einem 
jungen Manne. zum 9006 anzurechnen, wenn er (an Ges 
finnung) wirb wie die Kinder לשבח טובא לינוקא דהא כרין)‎ 
γον. 

4, Ὅστις οὖν ταπεινώσῃ ἑαυτὸν ὡς τὸ παιδίον. 

Bava Mezia fol. 84. col. 2: Wer in dieſem Leben fich 
ſelbſt erniedrigt dem Geſetze zu Liebe, wird im Himmelreiche 
unter die Großen gezählt werden כל המקטין עצמו <ל דברי)‎ | 
גדול לעולכם. הבא‎ ma הזה‎ sa (תורה‎ 


7. Οὐαὶ τῷ κόσμῳ. 

Eine gewöhnliche Rebeformel der Juden. M. vgl. ὁ. d. 
65 Sohar Genes. fol. 22. col. 132: Wehe der Welt (m 
(לעלמא‎ , welche die Geheimniffe des Geſehes kennen 4 lernen 
verfchmäht. 


Οὐαὶ τῷ ἀνθρώπῳ ἐχείνῳ δὲ οὗ τὸ σχάνδαλον 
| ἔρχεται. 
Tanchuma fol. 74. col. 1: Wer feinen Nebenmenfcen 
zur Sünde verleitet (nuram (פל‎ handelt weit ſchüümmer, als 
wenn er ſich ſelbſt das Leben naͤhme. 


| Kalöv «σοι ἐστὶ μανόφϑαλμον εἷς τὴν ζωὴν 
εἰσελϑεῖν. 
Tanchuma fol. 71. col. 4: Beſſer wäre es, die Böögefinns 


4) D. i. zur Bekämpfung bes fleifchlichen Begierden, bean bie Dias 
aerie nannte man bob ἐβόα 
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. ten würben blind geboren לרטליבל שיהיר סיומין)‎ ΠΝ da⸗ 
mit ſie kein Uebel in die Welt braͤchten. Dieſen Satz beſtaͤ⸗ 
tigen folgende Beiſpiele: Genes. 9, 22, Und Cham ſahe die 

Schande: feines. Vaters“ Genes. 12, 15: ‘Und die Fürften 
de3 Pharao fahen Sara ıc. Genes, 34, 2: „Und Eihem Sohn 
Hemord fah Dina .א‎ Numer. 22, 2: „Und | ἐδ ₪ Balad 
Sohn Zippors 6 | 


10. ו‎ παντὸς βλόκουσι τὸ πρόσωπον τοῦ πα- 
| 008 -μου. , 
0 fol. 45. col. 2: Abai fagte: Zehntaufenb Gerechte | 
werben täglich 066 Schauen der Gottheit im Himmel gewuͤr⸗ 
bigt (an שכינה בכל‎ ἜΝ .(רבוא צדיקיםם דמקבלי‎ | 


. 15. Ἔλεγξον αὐτὸν μεταξύ σου χαὶ αὐτοῦ μόνου. 


> Erachin fol. 16. 601 2. Unfere Rabbinen lehren: Du 

folft deinen Bruder nicht baffen in deinem Herzen, was in 
der ἢ. Schrift (Levit. 19, 17.) verboten iſt; es folgt aber απ 
derfelben Stelle: ſondern du ſollſt deinen Nächiten firafen” 
.(הוכיח תוכיח)‎ (δ. fragt fih nun wie weit fich diefe Ber 
pflihtung zu flrafen ausbehne? Rab meint: Bid zu Schlaͤ⸗ 
gen .ל‎ h. bis der Getadelte fich am feinem Ermahner thätlich 
vetgreiftz Samuel hingegen-'zeichniet bie Groͤnze ſchon da, wo 
der Zurechtgewieſene in Zorn geraͤth. | . 

Shabbath fol. 119. col. 2: R. Ehanina fagte: Jeruſalem 
iſt nur deshalb zerſtoͤrt worden, weil Niemand ſeinem Naͤch⸗ 
ſten die Suͤnde verwieſen babe אלא בטביל טלא הוחיכו זה)‎ 
(את זה‎ - 

> Tanchuma fol. 29. col. 8, R. Samuel, Sohn Nachmans 
ſagte im Namen R. Jonathan's: Wer, ſeinen Bruder, zur 
Ehre Gottes (לטשבם שמיבם)‎ von der Sünde abmahnt, hat ſich 
einen Antheil am ewigen Leben erworben, denn εὖ ifl geſchrie⸗ 
ben (Sprw. 28; 23.) „Ber einen Menfchen firaft, wird . 
Gunſt finden.” 


ἊΝ 16. Παράλαβε μετὰ > σοῦ ἔτι ἔνα ἤ δύο etc. 
Joma fol.. 8%. col, 1: er gegen. feinen Bruber δὼ ver⸗ 


‚8 . 


fünbigte, iſt verpflichtet, daß er zu - fages Ich Habe ge- 
gen dich gefünbigt. Wenn er ihm Gehör giebt, [ὁ ift εὖ gut, 
wo aber nicht, [ὁ bringe ex noch. zwei Männer, und befänfe 
‚tige den Gekraͤnkten in deren Gegenwart. Iſt unterdeg ber 
Beleidigte geitorben, fo θεῖε © an feinem Grabe um Bere 
zeihung. . 

Jeſus wendet die Sielle zu fänem. Gebrauche um, , Indem 
anſtatt des Beleidigten der zu Verweiſende, wenn er nicht 
Gehoͤr giebt, vor Zeigen nochmals ermahnt werde. 





17. Εἰπὲ τῇ ἐκκλησία. 

68 war bei den. Juden ‚der Gebrauch die Verſtockten in 
der Synagoge im Beileyn der Aelteflen wegen eined Wergehend 
zu Rebe zur fielen. Im Xractat Sanhedrin 101. 26. col. 2. 
werben die Fälle, welche diefe Anwendung erheifchen, auf: 
gezählt. 


20. Οὗ γάρ εἶσι δίο ἢ τρεῖς συνηγμένοι. 

Pirke Aboth c. 3, 2: R. Chanina fagte: Wo zween Per⸗ 
fonen weilen, ohne daß fie dad Geſetz zum Gegenſtande ihrer 
Unterrebung machen, da ift der 656 der Spötter, wie ber ἢ 


Pſalmiſt fagt (1, 1.): „Und er fist' nicht.wo die Spöttr = 


ſitzen;“ wo aber dad: Geſetz Gegenſtand der Unterredung iſt, 
ba weilt auch bie Schechina, wie geſchrieben ἐξ (Maleach. 
8, 16): ‚Dann werden bie Gottesfuͤrchtigen fleißig ſich be⸗ 
ſprechen.“ 

> Berachoth fol..6. col. 1:. Der Sohn des δὲ, Ada lehrte 
im Ramen R. Iſaaks: „Woher wiffen wir, daß Gott gegens 
wärtig 16, wo drei Perfonen zu Gerichte fitzen? Weil gefchries 
ben ἱβ: In ihrer, Mitte richtet der Herr.“ Woher willen wir 
aber,” daß Gott ſich einfindet, wo zween Perfonen über 8 
6666 disputiren? Weil. gefchrieben ἰὼ ‚Dann werben die 
Sottesfürchtigen fleißig ſich beſprechen. 


21. Ποσάκις, ἁμαρτήσει ---- καὶ "ἀφήσω ἀυτῷ. 


. 956 den Juden galt als Norm, dag Niemand verpflich 
tet ſey, mehr. ‚a. dreimal dem Suͤnder ſeine Sünde δὲ 
vergeben. " הו‎ 





Joma fol. 82. .col 2: Wer feinen 9020001 um Berges 
bung bittet, dem genügt es, wenn er. breimal 66 gethan בל)‎ 
.(המבקש מטו טחברו אל יבקש ממכו יותר משלושה פלמיכש‎ 


28. ᾿νϑρώπῳ βασιλεῖ. 


Tanchuma fol. 30. col. 8: Gott ftellte den Denfchen zur 
Rebe: Wie groß iſt deine Schuld, die du mir abzutragen haft. 
Du fündigft gegen mich, und ich habe Geduld mit dir ("m 
19 .(ממתין‎ Taͤglich kümmt deine Seele, wenn גול‎ (ἀπ, 
zu mir, und legt Rechenſchaft ab ,(וכתנדל דין וחשבוך)‎ und 
bleibt 016 Schuldnerin‘ vor mir; ἰῷ hingegen gebe Dir deine 
Seele wieber zurüd, die doch mein Eigenthum ift. סן1‎ 

auch טל‎ an jedem Abende deinem Schuldner das Pfand zuräd. 


_ XIX, 
3. "Kara πᾶσαν altav. 

Bamidbar Rabba Abſchn. 0. fol. 202. col. 1: Die Schule 
Schammai lehrte: - Niemand fcheide [ὦ von feinem Weibe, εὖ 
fey denn, er habe fie im Ehebruche gefunden אדבם)‎ ὉΠ לא‎ 
אשתו אלאיאבם מצא בה ערות דבר‎ ΣΝ). Wegen einer andern 


haͤßlichen Eigenfchaft Zaun ₪ fie verſtoßen em מצא בה‎ 
<כעוריבם לגרשה אינו יכול‎ . 


12. Εἰσὶ γὰρ εὐνοῦχοι. 


Die Juden theilten bie Verſchnjttenen in zwei Klaſ⸗ 
fen ein; als J.) die εὖ. ſchon im Mutterleibe waren. Nidda 
fol. 47. col. 2: Wer das zwanzigſte Lebensjahr erreicht hat, 
und noch nicht zwei Haare (unter der Achſel) vorzeigen kann, 
ein foicher wird für einen Verſchnittenen gehalten. 

Jevamoth fol, 76, col. 1: Wer nur einen Teſtikel hat, 
dieſer heißt ein Verſchnittener der Sonne (mon dond), wel 
ches Wort Jarchi wiebergiebt: Durch den Rathſchluß des Him⸗ 
mels שמיבם)‎ ms). IE) die Entmannten. Sohar zu Exod. 
fol. 45. 001. 178: Sott will nicht, daß Jemand bie gehei⸗ 
ligte Stätte betrete, welcher. fich ſelbſt entmannte. (Darum 
durfte auch Fein verfchnittened Thier geopfert werben). -: 


16. Τί ἀγαϑὸν ποιήσω 6. 
Beraschoth. R. Eliefer gab feinen Schülern auf bie - 
wodiurch man dad ewige Leben erwerben Tonne? zur Antwort: 
Den Et jevesmal, wenn ihr die Lippen zum Gebete öffnet, vor 
wen ihr ficht. 


21. Πώλησόν σου τὰ ὑπάρχοντα. 
Avoda Sara fol. 64. col. 1: Rabba fagte: Wollt ihr 5 
ewige Leben erwerben, fo verfaufet eure Habe und bekehrt euch 
au warferm Slauben. ᾿ 


Koi ἕζεις ϑησαυρὸν ἐν οὐρανῶ. 

Jalkut Rubeni fol. 165, col. 8: Wer um des Himmels 
Billen (לשבם שמיבם)‎ Almofen giebt, dem wird Gott feine 
Gabe in den Garten Eden fäen, wo fig taufendfältige Frucht 
fragen und zu einem großen 65008 (לאוצר)‎ anwachſen kann. 


23. Ὅτι δυσχόλως πλούσιος εἰσελεύσεται etc. - 
Bamidbar Rabba Abſchn. 22. fol. 5. eol. 4: Die Kinder 
6500 und Ruben waren rei) an Heerden und andren Be < 

thümern; ihrem Mammon zu Liebe verfchmähten fie im Sfra- 
Atiſchen Lande zu wohnen, daher waren ſie von allen Staͤmmen 
Iſraels die erſten, welche in Gefangenſchaft abgeführt wurden*). 
24. Χάμηλον διὰ τρυπήματος 6000006 000208. 

Bava Mezia fol. 38. col. 2: R. Sheſheth fpottete einft 
des R. Amram, der ihm etwas Unmögliches ald glaubwürdig 
verſichern wollte: Du bift vielleicht aus Pombebitha, wo man εὖ 


verfieben will einen Elephanten durch ein Nadeloͤhr 
zu j ag en ?(רילמא מפומבדיתא את דמעיילין פילא בקופא דמלהטא)‎ 
80. Πολλοὶ δὲ ἔσονται πρῶτοι, ἔσχατοι" καὶ 80- 
| χατοι πρῶτοι. 
- Bathra fol. 10. col. δ. Sofeph, Sohn Joſua's verfiel 
während einer Kranheit in den:Zuftand ber Ertafe- Auf bie 
von feinem Vater an ihn gerichtete Frage, was .er in dieſem 
erhöhten Zuftande der Seele wahrgenommen? 00666 ber 
*( Das gelobte Sand wurbe mit dem Himmel vergliden, daher din 


himmiiſches Jeruſalem als Prototyp zur Stadt Gottes auf Erben... - 
6 % 





\ Joma 101. 81. .col 2: Wer feinen Naͤchſten um. Berge: 
bung- bittet, dem genügt‘ εὖ, wenn er-breimal 66 gethan בל)‎ 
פעמיכם‎ men מטו מחברה אל יבקש ממנו יוזר‎ Spann). 


23. drdownp βασιλεῖ εἴ. - 

Tanchuma fol. 30. col. 8: Gott ftellte den Menſchen zur 
Rede: Wie groß ift deine Schuld, die du mir abzutragen haft. 
Du fündigft gegen mich, und ich, habe Gedulb mit ראכי). עול‎ 
:(ממתין לך‎ Taͤglich kommt deine Seele, wenn Bu entichläfft, 
zu mir, und legt Rechenſchaft ab דין וחשבון)‎ mann), und 
bleibt ald Schuldnerin‘ vor mir; ich hingegen gebe Dir deine 
Seele wieber zurüd,- die doch mein Eigenthum iſt. Alſo erftatte - 
auch על‎ an jedem Abende deinem Schuldner das Pfand zuräd. 


XIX, 
3. “Kara πᾶσαν αἰτίαν. - 


. Bamidber. Rahba Abſchnu. O. fol. 202. col. 4: Die Schule 
Schammai lehrte: : Niemand’ fcheide fib.von feinem Weibe, 6 
fey denn, er habe fie אא‎ Ehebruche gefunden אדבם)‎ ws? לא‎ 
.(את אטתו אלאיאבם מצא בה ערות דבר‎ Wegen einer anbern 
haͤßlichen Eigenfchaft kann ex fie verfioßen Kia מצא בה‎ 
<כעוריכם לגרטוה אינו יכול‎ . : 2 


12. Εἰσὶ γὰρ εὐνοῦχοι. 


Die Juden theilten die Verſchnittenen in zwei Klafı 
fen ein; 016 1.) die εὖ. ſchon im’ Mutterleibe waren. Nidda 
fol. 47. col. 2: Ber 006 zwanzigſte Lebensjahr erisicht'Hat, 
und πο nicht zwei Haare (unter der Achſel) vorzeigen kann, 
ein ſolcher wird für einen Verſchnittenen gehalten: 

Jevamoth fol, 76. 00 1: Wer nur einen Teſtikel hat, 
diefer heißt ein BBerfchnittener der Sonne (mon (סהיס‎ , Wels 
68 Wort Jarchi wiedergiebt: durch den Rathſchluß des Him⸗ 
‚ med שמיםם)‎ wa). IE) die Entmannten. Sohar zu Exod. 
fol. 45. col. 178: Sott will nicht, daß Jemand bie geheis 
ligte Stätte. betrete, welcher. fich ſelbſt entmannte. (Darum 
durfte auch Fein verfchnittened Thier geopfert werben)... .. 


- 


16. Ti ἀγαϑὸν ποιήσω ete. 

Berachoth. R. Eliefer gab feinen Schülern auf bie - 
wodurch man dad ewige Leben erwerben Eönne? zur Antwort: 
Denkt jedesmal, wenn ihr die Lippen zum Gebete öffnet, vor 
wem. 10+ 1 


21. Πώλησόν σου τὰ ὑπάρχοντα. 
Avoda Sara fol. 64. col. 1: Rabba fagte: Wollt ihr daB 
ewige Leben erwerben, fo verfaufet eure Habe und befehrt euch 
zu unferm Glauben. 


Καὶ ἕζεις ϑησαυρὸν /ע%‎ 

Jalkut Rubeni fol. 165, col. 8: Wer um des Himmels 
Willen טמיבם)‎ ἘΞ.) Almofen giebt, dem wird Gott feine 
Gabe in den Garten "Eden ſaͤen, wo fig taufendfältige Frucht 
fragen und zu einem großen Schab (לאוצר)‎ anwachfen kann. 


23. Ὅτι δυσχόλως πλούσιος εἰσελεύσεται etc, 
Bamidbar Rabba Abſchn. 22, fol. 245. 60 4: Die Kinder 
Sad und Ruben waren reich an Heerden und andıen Be Ὁ 
figthümern; ihrem Mammon zu Liebe verfchmähten fie im Iſra⸗ 
elitifchen Sande zu wohnen, daher waren fie von allen Stämmen 
Iſraels die erften, welche in Sefangenfchaft abgeführt wurden*). 
24. Kaunlov διὰ τρυπήματος 0000005 διελϑεῖν. 

Bava Mezia fol, 38. col. 2: R. Sheſheth ſpottete einft 
des R. Amram, ber ihm etwas Unmögliched ald glaubwürdig 
verfichern wollte: Du bift vielleicht aus Pombeditha, wo man ἐδ 


verfiehen will einen Elephanten durch ein Nadelöhr 
zu 1 agen ?(רילמא מפומכדיתא את דמעיילין פילא בקופא דמחטא)‎ | 


80. I 01100 δὲ ἔσονται πρῶτοι, ἔσχατοι" καὶ 80- 
| xaroı πρῶτοι. 

- Bathra fol. 10. 601. δ. Sofeph, Sohn Joſua's verfiel 
waͤhrend einer Kranheit in den-Zuftand ber Ertafe. Auf 6 
von feinem Vater an ihn gerichtete Frage, was er in biefem | 
erhöhten Zuftande ber Seele wahrgenommen? verfegte ber 


*( Das gelobte Land wurbe mit dem Himmel verglichen, daher ein 
himmliſches Jeruſalem als Prototyp zur Stadt Gottes auf Erden. 
6 % 





1 


Kranke: „Eine ‚verkehrte Melt, das Oberſte zu unterſt, und 
dad Unterſte nach oben gekehrt.” Wahrlich — belehrte der 

690666 — du haft die Zeit des Meffias fchon im Geifte gefehen! 
ι .: 


| .את 
᾿ἸΕξῆλθεν ἅμα πρωΐ μισθώσασθαι ἐργά-᾿‏ .1—12 
τας--- τὸ βάῤρος τῆς ἡμέρας.‏ 

Sm Hierofolymit. Talmud (Berachoth 101. 5. 601. $.) lieft 
man: Wem war R. Bon Sohn ded Chatja zu vergleichen? 
Einem ‚König, | welcher Arbeiter. miethete ((למלך ששכר פועליבם)‎ 
unter welchen einer fich befonders bervorthat. Diefen rief der 
König zu fih und unterhielt fih mit ihm im Gefpräche. ALS 
ed Abend wurde לעיתותי ערב)‎ ὀψίας γενομένης) Tamen bie 
Tagloͤhner herbei um ihren Tagelohn ſich abzuholen ליטול)‎ 
מוכרף‎ ἵνα λήψονται τὸν μισϑὸν αὑτῶν); aber ἐδ theilte der 
König jenem begünfligten Arbeiter einen gleichen Lohn.mit den 
andern 006. Da murrten die Andern והיר הפועליבם מתרעמין)‎ 
καὶ ἐγόγγυζον. οἵ ἐργάται Aeyovres): Wir muͤhten uns ben 
ganzen Tag (ar יגענר כל‎ uw), biefer aber war nur zwei 
Stunden befhäftigt, und doc, wirb ihm ein gleicher Lohn 
mit und. Da verwies fie der König mit den Worten: Jener 
hat in zwei Stunden mehr geleiftet ald ihr den ganzen Tag 
hindurch· — Ebenfo hatte R. Bon in-den 28, Jahren feines 
Lebens im Studium des Geſetzes mehr Thätigkeit bewieſen 
als mancher Andere, der volle hundert Jahre gelebt hatte. 


27. Καὶ ὅς ὅ ἐδν ϑέλῃ ἐν ὑμῖν εἶναι πρῶτος, ἔστω 

| ὑμῶν δοῦλος. / 

| Kidushin fol. 82, col. 2: R. Eliefer, 8 Joſua und 
R. Zadock waren bei N. Gamaliel zu Gafte, wobei ihnen 
‚ber: Wirth felbft den Wein kredenzte. Eliefer weigerte fih ben 
Beyer zu leeren, weil. Gamaliel’ ald der Vorzuͤglichſte von 
ihnen, ſtand, waͤhrend ſie aßen. Elieſer wurde aber quf das 
Beiſpiel Abrahams verwieſen, von welchem die heilige Schrift 
Schrift ſagt (Genes. 18, 8): „Und er ſtand vor ihnen.” Die 
Einwendung, der Eravater habe feine Gaͤſte ald Erzengel er 


85 
fannt, und fie. ihrer hoͤhern Wuͤrde gemaͤß behandelt, haͤlt 


nicht -Stand, weil Abraham fie nur für arabifche Handelöleute 
gehalten hatte. 


— 
.. 


τς ΧΑ “'‏ סה 


2% Kal: εὐθέως" εὑρήσετε ὄνον δεδεμένην ete. 


ganfiedrin fol. 98, eol. 1: R. Alexander belehrte, wie zwei, 
zufolge dem R. Joſua auf den Meſſias gweiſſagte, ſich wider⸗ 
ſprechende Schriftſtellen zu erklaͤren ſeyen: So ſteht naͤmlich 
Dan. 7, 13: (δὲ kam einer in den Wolken wie des Menſchen 
Sohn το" Hingegen Zach. 9, 19: „Arm und reitet auf eis 
nem. Eifel. und auf einem jungen Fuͤllen der Eſelin.“ Die er: 
ſtere Prophetie wird in Erfüllung gehen,. wenn bie Iſraeli⸗ 
ten ſich der ſchneilen Ankunft des Meſſias auf Erden durch 
ein gottſeliges Leben werth gemacht haben wuͤrden; hingegen 
wenn ſie im. Auflande der Suͤnde verbleiben wollen, wird der 
Mei 6 ‚langfam (quf. dem Eſei) reitend in jener duͤrftigen Ge⸗ 
ſtait ſich ihnen zeigen זכו עבם ענני שמיא לא זכו .עני והוכב)‎ 
-(על חמור‎ 

, Koheleth Rabba fol. 73. 001. 8, R. | fagte im 
Namen N. Iſaaks: Lehnliches mit dem Erloͤſer (aus der egyp⸗ 
tiſchen Gefangenſchaft) wird auch der andere Exlöfer, (aus ber 
Sefangenfchaft der Völker) haben כן גואל אחרן)‎ TIER“ (כגואל‎ ; 
wer war der erfte Erloͤſer? Mofe, denn ed ift gefchrieben, 
Exof. A 20; „Und Moſe nahm fein Weib und feine Söhne 
und. führte fie auf, nenn, Efel. Ebenſo wird auf jenem Ein 
auch ber, Sogn Davids seiten. 

τὸ Baschi. in 1 Comment. zu Exod, 4, 20: Diefer iſt der 
1 welchen Abraham zur Feſſelung 6 Iſaaks geſattelt hat, 
und auf diefem Thiere wird der Meffias einft fich offenbaren 
(Pa טעתיד‎ RT PEN אברהכם ירת‎ ware הוא החמור‎ 
ΤῊΣ (המטיח להגלותן‎ . 
| 11+. Rubeni. 01. 4 69, ‚cal. 3, zu ΠΣ 33, 3: Diele 
Eſeh iſt ein Fuͤllen derjenigen Efelin, welche (bei ber. Weit⸗ 
ſchoͤpfung) in der Dämmerung erſchaffen worden. Auf diefem 
ἀξ αν εἰπῇ Mofe geritten, und auf ihm wird auch der 
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| הוא 15 אאתון טנבראת ya‏ הטמשות הוא) Sohn Davids zeiten‏ 


"(החמור שרכב ὙΌΣ‏ משה הוא החמור טעתיד בן דוד לרכוב לליו 


16. Kai ϑηλαζόντων. 
Dem rabbinifchen Sprachgebrauche zufolge bedeutet Saͤug⸗ 


Ting (pin) auch jeden Knaben, welcer noch nicht dad 


zwoͤlfte Lebensjahr zurüdgelegt hat. Daber findet.man in den 


‚Schriften ber Rabbinen fehr häufig die Redeweiſe תינוקות טל‎ 


für Schulkinder.‏ בית רבן 


21. Τῷ 00% τούτῳ ei ἔπητε des etc. 

Menn bie Rabbinen die Kraft ded Vortrags eines Leh⸗ 
rerd ruͤhmen wollen, fo bedienen fie fich der Hyperbel: הוא‎ 
עוקר הריכש‎ i. 6. Er fann Berge verfegen ({, Berachoth 
fol. 64. col. 1: und Erubim fol. 29. co. 1(. ΄ 


25. Ἐξ οὐρανοῦ. 
Unter dem Worte Himmel (ano). verfehen bie bb: 
nen gewöhnlich bie Gottheit felbft, daher der Ausbrud Arm 


, שמיב;‎ ra, ber ₪90 welcher über. einen Miſſethaͤter ‚vom 


Himmel beichloffen wurde. 

"  Sanhedrin 1 1. Derjenige hat keinen Antheil am ewi⸗ 
gen Leben, welcher כ‎ δοβ das ‚Sets vom Himmel | ge⸗ 
kommen ſey. J 2 


20. οὐ ϑέλω.. 


Bava Mezia fol. 16. col. 2; bie Gerechten peiſyrechen 
wenig und halten viel, ſo lieſt man von Abraham Genes. 


18, δ: „Und ich will euch einen Biffen Brod bringen,” hber 


gleich hernach befiehlt ex der Sara: Eite und menge dreiMaap 
Stmmelmehl. = 


——— 88... Kal 2 ἀχοδόμησε πύργον. 
De Thurm jn einem Garten wurde mit einem Wachier 


beſetzt, “δὲς ‘von bieſer voͤhe Alles uͤberſchauen konnte. So 


lieſt man: 
" Schemoth Rabba ה‎ 20. fol. 119. col. 8. Dafelbſt 
vſſnztt εἰ Weinſtoͤde und Granatbaͤume, und in bie Mitte 
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deſſelben ſetzte er einen ה‎ hin, fuͤr den este 4 
Gartens. 1 





43. Ὅτι ἀρϑήσεται « ἀφ ὑμῶν ἡ βασιλεία τοῦ θεοῦ, 
χαὶ δοϑήσεται ἔϑνει ποιοῦντι τοὺς “καρποὺς αὐτῆς. 
Shir ‚hashirim Rahba U, 1. Das Reich wird dir entzogen 
und einem anbern Wolfe in 5606 gegeben werden. .. . 
Esther Rabba 1. 2: Iſrael ward, weil es gefündigt. Hatte, 
feined Landes verluſig, und 0 Voͤller sheiten - drein. 


en XXI. | \ 

18 43 - - שי .2 

| Beresithh Rabba Abſchn. 09 fol, 6 eol. 5. δὲ, Cieaſer 
brachte ein Gleichniß vor, dies lautete Wie. folgt: Ein König | 
ließ ein großes Gaſtmahl zubereiten, an ‚welchem. Theil, zu 
nehmen auch der Wanderer auf der Straße: (8. 9. πορεύεσϑᾷ 
εἰς τὰς διεξόδους τῷν ὁδῶν). herbeigerufen ward, und je⸗ 
dem. befannt, gemacht, welche Speiſen, und Getränke auf 
die ב‎ Tafel. fommen wuͤrden (8. +. οἱ ταῦροϊ. μου 
καὶ τὰ, σιτιστὰ τεϑυμέόνα), — So : zeigt . „Gott den. Gerech⸗ 
ten ſchon in dieſem Leben an, weicher Lohn ihnen ienfeitö des 
Grabes beflimmt ſey. 


Pr | 


0. 4 ἐμπορίαν. 

- Sohar Lerit. ‚Sol. 40. col. 188, Ein König - feiner 
Dienerfhaft fund thun, daß ex für fie ein. Gaflmapl: anrichten 
laſſe. An anbern Sagen — [ρχα er — gieng. jeder, von 
euch feinen Sefchäften nach, ber Eine wartete feinen Hande 
ab, der Andere beſtellte den Acker, aber heute müßt ihr euch 
alle der Freude weihen, denn )ל‎ ₪06 gehoͤret mir. 


11. ElosiIwv δὲ 6 0 dot τοῦς ἄγα- 

ı κειμένους, εἶδεν ἐχεῖ ἄνθρωπον. 00 ἐνδεδυμένον 
ἔνδυμα γάμου. 530 ..3 

Koheleth Rahba 9, 8: Gleichniß R. Juda's 068 Vornehmen 

(mör): Ein König. richtete. ein großes Gaſtgebot an, wozu 
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viele Gäfte eingeläben wurden. An dieſe ergieng die Aufforderung, 
daß fie fich baden, fälben und ihre feftlichen Gewande anfegen 
follten, um würdig vor dem König zu erfcheinen., Nur wurde die 
Stunde des Gaſtmahls nicht näher beſtiinmt. "Die Klügern 
bemerfte man ſchon um bie BE Tagesſtunde (etwa die Ste 
Nachimittagsftuiide). dor dem Thore: des Pallaſtes aufs und 
abwandeln, des Augenblicks harrend, wo der Einlaß angefündigt 
werben: folte.-- Die: Kurzſichtigen hingegen dachten anders, 
- הושל‎ jeglicher gieng wie an andern Tagen ſeinem Geſchaͤfte 
nach. Ploͤtzlich εὐ der Aufruf, daß die Geladenen fich 
zur Töniglichen Tafel verfügen möchten. Da Samen die Er: 
ftern ſtattlich geſchmuͤckt, die Andern aber, wegen der Eile des 
Aufgebots, in ihren ſchmutzigen Werketagskleidern. Der Koͤ⸗ 
nig blickte freundlich ‚auf Jene, welche auf ſeine Einladung 
jetzt ſich vorbereltet Feigen konnten, aber die Andern, welche 
das Gebot des Kdnigd nilnder⸗ beachtet hatten, und daher 
in einem unpaſſenden Anzüge jetzt den Pallaſt betraten, muß⸗ 
ten nun die ungnade des Monarchen als ihren Lohn hinneh⸗ 
men. Die Folgſamen erhielten an der koͤniglichen Tafel ih⸗ 
ren Platz, die Unfolgſamen hatten das Zuſehen und erlitten 
uͤberdies eine herbe Strafe. „So — ſihloß der Rabbi fein 
Gleichniß — wird εδ΄ im kuͤnftigen Leben hergehen wie der 
Prophet ſagt (Befi” ὅδ, Ἔν, „Bohlan alle ‚bie ihr durſtig 
ſeyd א‎ 


91.- Καίσαρι, τῷ ϑεῷ. 
Shekalim ₪ 8; 2: Seglicher iſt verpflichtet, gegen Gott 
feine Verbindlichkeiten mit derſelben Gewiſſenhaftigkeit zu erfuͤl⸗ | 
fen wie gegen’.bie Menfhen צריך לצאת ידי המקוםם)‎ πω 
n לי הגריות‎ ΤᾺΣ (כדרף טצריך‎ u 


77 τοῦ 9800, τῷ Hei, 


Pirke יחיש‎ 9. ὃ, 7:.R. Eligfer fagte: Gebe Gott - 
ihm gehört, benn Alles was bu haft, ift von ihm. ' 


23. Οἱ λέγοντες μὴ εἶναι ἀνάστασιν. 
Tanchuma fol. 8, 00]. 1: Die 6500000060 läugnen bie 
Auferſtehung nach: dem Tode, indem fie behaupten:. So 


- 


wenig als eine Wolfe, die verſchwunden iſt, wiederkehrt, eben 
ſo wenig giebt das Grab ſeine Todten wieder. 


29. Movcobe, μὴ εἰδότες etc. 

Biele Schriftfiellen enthalten "Andeutungen der Lehre von 
der Auferficehung ‚der Zodten. 

Pesachim ἴοι. 68. col. 1: Unfere Rabbinen lehren: Es 
iſt gefchrieben (Deut. 32, 39): „Ich kann tödten und leben⸗ 
dig machen, ich kann ſchlagen und kann. ‚heilen. Wie nun 
Gott die Wunden ſchickt und bie Genefung, folgen läßt, ſo wedt 
er die Todten zu.neuem Leben. 

Avoda Sara fpl. 18. col. 1: Diejenigen haben feinen 
Theil am ewigen Leben, welche behaupten wollen, daß im 
Gefege nichts von der Auferftehung der Zobten.. seſagt ſey 
התורה)‎ ja תחיית המתיבם‎ ir). 

Sanhedrin fol. 90. col. 2. R. Gamaliel bewies deü Sad. 
ducaͤern aus den Propheten, daß Gott die Todten auferweden 
werde; denn. Iefaia.Ipriht (26, 19):. „Deine. Teodten werden | 
leben und nit. bem Leichnam auferſtehen. “ Re 


0. Ἐν . γάῃ "τῇ ἀναστάσει οὔτε᾽ γαμοῦσιν , οὔτε 


677 7 Zeyauiborzau. 

Berachoth fol. 17. col. 1: Raw pflegte zu ſagen⸗ im 
kuͤnftigen Leben werden ſie weder eſſen noch trinken; weder 
ein Gewerbe ausuͤben; dann wird weder Neid noch Haß ſeyn; 
die Haͤupter der Gerechten werden mit Kronen geſchmuͤckt ſeyn, 
und fie ſelbſt ſich des Glanzes der Herrlichkeit Gottes erfreuen. 

Jalkut Simeoni Abſchn. 1. fol. 34. col, 4: Jakob ſagte 
zu Eſau: Es giebt zwei Welten, in dieſer wird gegeſſen und 
getrunken, den Geſchaͤften nachgegangen, gefreit und. Kinder 
gezeugt, aber in jener Welt iſt am dergleichen nicht zu denken. 
Daher nimm du zu deinem Antheil diefe Welt, und ich will mich 
mit bee. kuͤnftigen befcheiden, wie auch geſchrieben ift (Genes, 
2 31): „Verlaufe mir dein: Erſtgeburtsrecht.“ Sogleich 
ging Efau diefen ‚Wertrag‘.ein, indem ἐς die Auferflehung 
ber Zodten. läugnete, denn er gab zur Antwort: Sieh, ich 
muß Doc fierben, was fol mir alfo die Exrfigeburt? 

Jalkut Rubeni fol. 134. col.. 1: „Sm Himmel fisen fie 


. Ὁ | 
0 Can זא‎ Zafel) ישיבה למעלה‎ Ye, 500010: wird weder 
gegeſſen noch getrunken: ולא אכילה ושתייה‎ / auch nicht Kin« 
זה רה 6 פריה ורבוה לשל‎ 


Ὡς ἄγγελοι ϑεοῦ slow. 


|  Sohar 0080882 fol. 20, 60], 1: Alle’ Seden der Gerech⸗ 
tern werben Engel des Dienſtes (מלאכי השרת)‎ im Himmel, 
ſie lobpreiſen Gott, dies iſt dann ihr Amt. 

Aboth R. Natlian c. 36. Drei Dinge bat ber Sfraelite 
mit’ dem Engeln gemein, drei Eigenfchaften ‘aber mit den _ 
Tieren. Den Engeln nähert er ſich durch die Gabe der Ver: 
nunft, in ſeinem aufrechten Gange und durch die Kenntniß 
der hebrätfchen Sprache; den Thieren ift er ähnlich, weil er 
Nahrung zu fich ninimt, das 0 verrichtet und 
excrementirt. -- | 
"a2. Οὐκ. ἔστιν. ὃ -ϑεὸς יי‎ ἀλλὰ ξώντων, 


Abſchn. „2. Tol, 1092 col. 3. Unter den‏ 0 ו 
Frommen giebt εὖ keinen Wnterfchteb, ob fle’ben Todten ober -‏ 
noch. den ‚Lebenden. beigezählt. werden; denn der Unterfhieb.iß‏ 
אין בין צדיקיבם החייב: ἐδ nur dem Namen nach ep‏ 
| המתים אלא ‚mar‏ בלבר 


gr 
“co... 


ti. 


Sag: “86: | הו‎ ἐντολὴ, μεγάλη ὃ ὃν τῷ νόμῳ. | | 
Menachoth fol, 28. 001. .1: R.. Nathan fügte: Es iſt kein 
Geht ſo geringe: deſſen Beobachtung nicht mit dem Antheil 


0 am ewlgen Leben belohnt würde: .: - 


οἰ Tenchuma fol, 73. del, 5: Wer: nach der Mahlzeit ſich 
ΜῊΝ" Hände waͤſcht begeht eine gleich große Suͤnde, als wenn 
הקט‎ das: Leben raubte. Daher warnt Gott die 
Stiaeliten, auch: die geringfügigfien Gebote (אפילד במלצות קלות)‎ 
zu achte ,-iwie- geſchrieben iſt (Deut.:32, 47):',;Denn.e6 iſt 
nicht ein vergeblich Wort an euch, ſondern euer. Leben.t. zc.. . : 
אית‎ Juden theilten ihre Ge⸗ und 030206 in wichtige 
Gran) and geringe (mbp). Zu den erſtern zählt man 
ni .2( δῖε Sabhathfeier. Wer diefe beobachtet, lehrt das Buch 
Sohar.Chadaslı fol. 37. col. 2. Hat gleiches Verdienſt Als 
were εἴ Alle Gebote .exfüllte כפל פיקודייא)‎ po). 


- Ὁ ͵ ' 


2) Die Befchneidung, denn ber Talmud im Tract. Ne- 
darim fol. 81. col. 2, bemerkt: Die Wichtigkeit dieſes Gebo⸗ 
tes iſt daraus zu ermeffen; daB es felbft den Sabbath vers 
treibt *( ,שדוחה את השבת חמורה‎ = | 

3) Die $ortpflanzung feine Gefchlechted, denn, belehrt 
של‎ Verf. ded Buches Jalkut Ruübeni fol. 11. 000 2: Die 
Vermehrung des Menfchengefchlecht3 iſt ein wichtige Gebot **) 

.פריה ורביה מצוה רבה היא 

Zu den gerinfügigern zählt man 
| 1) die Errichtung אל‎ 9009000 Im Xractat Avoda 
. Sara fol. 8, col. 1. wird dieſes Gebot ein geringfügiges מצה)‎ 

bp) genannt, weil deſſen Beobachtung nur’ geringe Koften 
verurfacht .משוכם דלית ביה חסרון כיס)‎ 

2) Das Wegfliegenlaffen des Vogels, "bevor man feine 
Jungen. aus. dem Nefte nimmt (vgl. Deut. 22, 6.) Im 
Tractat Chulin fol. 142. 601. 1. erfährt man, daß dieſes 
Gebot darum ein geringfuͤgiges ſey, weil der Werth des 
Vogels kaum einen Aß betraͤgt; da aber demungeachtet 
auf die Worte: „Sollſt die Mutter fliegen laſſen und die Jun⸗ 
gen nehmen“ als Nachſatz folgt: „auf daß du lange lebſt,“ 
ſo ſchließt man hieraus, wie weit groͤßere Belohnungen dem 
Beobachter der wichtigern Gebote. δι θεῖς werden קל וחומה)‎ 
המצלת מורות: טבתודה‎ OP). ... 0.0 neun. δὶ 

8) Die Feier der. Fefltage wird. im Vohaltniſe μι Sab- 
bathfeier ein geringes Gebot genannt f. Jalkut Simeoni Abthl. 
1. fol. 61. col. 2. wo man lieſt: wenn fon am Fefltage bie 
Berrichtung einer. Arbeit Suͤnde ift,. um wie viel mehr⸗ wird 
fie 68 am Sabbath jeyn? : / 0% 10 

Es אל‎ hier die Bemerkung ice über ig fen 
daß bie Rabbinen in ber Llaſſiſication der rügihten Pic. 

*( Jeder Riß wird für eine Arbeit ααὐιᾶτε, und A. אי‎ am Sab⸗ 
0000 verboten, nur bie Operation her Beſchneidung hebt wegen ihrer 
verdienſtlichkeit die Strenge יל‎ auf; ὃ. h. dieſer heilige 
41 darf nicht auf ben nächften Tag verfshoben werben, ‚barum wird 
gleichſam ber Sabbath durch dieſe Tirchliche Function verdrängt (rm). 

4.) Die Rabbinen führen als Grund für die Wichtigkeit dieſes Gr. 
botes an, daß εὖ dor alien andern zuerſt erwähnt wirb (Genes. 9, 7.). 
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ten und. SBerbote unter einander ſelbſt nicht einig find, denn 
> einige Gebote werben von der Schule Schammaiö. für gering: 
fügig gehalten, von‘ der Schule Hillels aber für fehr wichtig 
erflärt  )לליה ומחמורי בית‎ wand אלו דבריב: מקולי בית‎ )] 
Edajoth c. V. 1. fol. 10. col. 1). Sn folchen ſtreitigen Faͤl⸗ 
len empfiehlt der Talmud (Erubin‘ fol. 6. col. 2 u Rosh 
hashana fol. 14. col. 2.) fich 1 immer an bie Aublpruͤche Hillels 
zu halten. 

Pirke Aboth c. II, 1: Rabbi fagte:” Achte die ‚geringen 
Gebote gleichſehr wie die wichtgen ων» במצוה.‎ ni הוי‎ 
ana). " ΠΕ 





“δι. -:-ΨὉ 


44. Κάϑου". ἐκ δεξιῶν ᾽ξ μόυ." 
Midrash Tehillim 18, 80, δι PT. 110, 1: 9% Tuba fagte 


im Namen R. Channa: Sn der Satan bes Neff as wird | 


267 


or sr 


FE za) οὐ ποιοῦσι, - 0‏ של 
fol. 72. 005 δὲ 06-6600000 fprechen viel‏ פיד 
vom 6560066, halten aber felbft die wenigflen "Gebote nicht‏ 
Tora" a: πόδ Be) |‏ ימע — עומויכם) 


4“ -ג',וו 
*,כי 3 .' 


ur 4 Φορείᾳ βαρέα ς-- αὗτά. 

πὴ Bel. οὔθ. 5. halacha 4: R. Jehuda ſagte: Diee finde ἐδ, 
welche die Welt zerilören als: ein Unwiffender , ‚welcher ben 
Frommen ſpielt (Tori אאלץ‎ 55) und ein liſtiger Gottloſer 
(ἔριν νῶν). Wer 1]: unter dem Letztern geineint? Antw. 
Derjenige, welcher nur die ו‎ Gebote hält, Andern aber 
die ſchweren aufbürdet.· ΤΣ ἘΣ ו‎ : 


J "He “πὸ. θεαθῆναι, ΠΕ ἮΝ 
Soli Tol. I οί. 2. werden jene ſchein helüügen Dparifäer 
פרושי טיכמי‎ genannt, was bie Gamara = ל‎ Wor⸗ 
ten ₪006: so מלשח.‎ τοῖσι, πὶ ὌΝ 9. ἐμ 2 


tn . +. . “ 
.4 .Φ - D . , .. 
.₪ .. . . -- "en ,' 
... Nur. ι ᾿ . -. ı., . 4". 
. -,י.‎ de - vw... ὃ. « יי ו‎ . ⁊ 
Ὑ . . 
. . 
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diefee Art ift jener, welcher auf den Wegen bes Sichem wan⸗ 
delt. Jarchi's Kommentar zu diefer Stelle lautet: Eine Siche⸗ 
mitifche Verfahrungsweiſe ift 66, weil die Sichemiten zwar 8 
Gebot der Befchneidung befolgten, aber aus weltlichen Abfich» 
ten und nicht zur Ehre Gottes אף זה מעעויו להנאתו שיכבדוהו)‎ 
ולא לטכת טמיט‎ Dr (בני‎ 





Ä > | 

66 find hier die Exod. 18, 9. und Deut. 6, 18. anbe: 
foplenen Denfzettel gemeint, welche die Juden während 6 
Sebeted an Hand und Stirne befeftigten (in Paldflina trugen 
die Frommen fie den ganzen Zag, und deren Gebrauch hat 
mit dem Leſen im Gefebe gleiche Werdienftlichkeit, denn fagt 
der Verf. Mechilta fol. 1%. col. 2: Wer die Gebetriemen *( 
anzieht, begeht eine ebenfo fromme Handlung αἵδ᾽ forfchte er 
im Gefege .(המניח תפילין כאלו קורא בתורה)‎ (υλαχτήρια 
oder Berhätungsmittel wurden fle genannt, weil der Aber 
glaube fie als Schußmittel gegen die Dämonen anpried. (Der 
Hierofolymit. Talmud Tract. Berachoth fol. 2. col. 4. ems 
pfiehlt fie] בטביל להבריח את המזיקין‎ L 6 um durch fie Die 
böfen Seifter zu verjagen). 

7. Kai καλεῖσθαι Ῥαββὲ, 10. - - 

Auf diefen Titel legte man großen Werth, wie aus εἶ» 
ner Mittheilung im Hierofolymit. Tractat Schebuoth fol. 
19. col. 1. erhellt, wo man erfährt, daß vom hohen Rath 
24mal die Strafe der Ercommunication über Leute verhängt 


“ worden fey, welche den Titel Raw (Lehrer) den betreffenden 
Perfonen nicht hatten zukommen laffen כבוד רב)‎ ”). 


8. “Ὑμεῖς δὲ μὴ χκληϑεῖτε Ῥαββἔι. 
Pirke Aboth c. 1, 10: Schemaja fagte: Liebe die Arbeit 
und haffe die Würde eined Rabbi שהוב את המלאכה ושנוא)‎ 


*) Diefen Namen führen fie, weit 66 von Kalbleber bereitet werden; 
zwei lange Schnuͤre, an deren jedem ein Pergamentröllchen in, einem Kaͤſt⸗ 
chen von demſelben Leder verwahrt, befeſtigt if, eines berůhrt die Stirne, 
das andere bie linte Hand. | 


9 


me). Diefe Stelle commentirt der Verf. des Buches:‏ הרבנית 
Aboth R. Nathan 6. 11. wie folgt: Der Menfch 666 ſich nicht‏ = 
felber die Krone des Verdienſtes auf; denn Salomo fagt (Sprw.‏ 
„Laß dich einen andern loben und nicht deinen Mund.”‏ :)27,2 
Nedarim fol. 62. col,.1: Niemand fage: ich widmete -‏ 
mich. darum den Studium der ἢ. Schrift, damit fie mid)‏ 
Rabbi! nennen; fondern Gottesfurcht fen die Triebfeder guter‏ 
Handlungen, dann wird. auch die Anerkennung der Dienfchen‏ 
von felbft kommen.‏ | 


9.: Kai πατέρα un καλέσητο Sur. 
Der Ehrenname Bater (RAN) wurde den Rabbinen vor« 


zugöweife gegeben; fo koͤmmt im Talmud häufig ein Bater 
' Saul (אבא שאול)‎ vor. 


19. Ὅτις ταπεινώσει ἑαυτὸν, ὑψωϑήσεται,. 


Nedarim fol. 59. col, 1: Wenn der Menſch ſich felbft 
erhöhet, wird ihn Gott erniedrigen (1nx9 האדבם הגביה‎ mr ' 
,(הק"בה משפילו‎ wird er aber befcheidener fo erhöhet ihn Gott - 
חוזר בו הק"בה מגביהו)‎ mn). | 

Sota fol. 5. 00! 1: Den Stolzen demüthigt Gott כל)‎ 


.(אדבם טיש בו גסות רוח לסוף "Ban‏ 


Tanchuma fol. 41. 600.4: Wer nad) Ruhm jagt, den» 
jenigen ₪2 der Ruhm פוררה -בורחת)‎ FOTO כל מי טרודף אחר‎ 
, NN). , 


13. “Ὑποχριταί. 
. Schon: wor Chrifti Auftreten unter den Zuben hatte man’ 
Scheinheilige unter ben Phariſaͤern gekannt, wie folgende 
Stelle ‚bezeugt:” 
Sota fol. 22. col. 2: Beforge nichtd von ven Pharifäern, 
hüte dich aber vor den Geſchminkten הצבועין)‎ m ,(אלא‎ welche 
ſich geberden wie Phariſaͤer. 


14. Κατεσϑίετε τὰς. οἰκίας τῶν χηρῶν- 


Der Hierofolymit. Talmud (Tract. Sota fol. 20. 60]. 1.) 
zahlt unter die Uebel, welche von den Phärifäern fommen, 
daß fie mit den Wellen Rath pflegen, wie bie Wittwen um 


. j 9 
ihre Subfiftenzmittel geprellt werden Binnen המשיא לצה)‎ δὶ 
(ליתומין להבריח נזונות אלמנה‎ | Diefe Behauptung τοῦ 
fertigt ſich durch folgendes Ereigniß: Ein Rabbi, Namens 
Sabbathai, hatte dad Vermögen einer Wittwe zerfplittert בתהא)‎ | 
;(אלמנה רבי שבתי הוות מבזבזא בנכסיא‎ ald nun die Waifen 
ben R. Eliefer fragten, was hier zu ?שן הט(‎ ſchalt er ₪ 
aus, daß fie dem Gerichte Feine Anzeige gemacht. Der Schrift⸗ 
gelehrte aber ertheilte ihnen den Rath, daß ſie ſich ſtellen moͤch⸗ 
ten als haͤtten ſie die Abſicht ihre Guͤter zu veraͤußern; wenn 
die Wittwe alſo dies bemerken ſollte, wird ſie Almoſen fordern, 
und ſich dadurch der Anſpruͤche auf Bekoͤſtigung verluſtig ma⸗ 
hen. Die Waifen.befolgten jenen Rath. Am naͤchſten Abend 
kam die Wittwe zu. Rabbi .Eliefer, und diefer fagte von ihr: 
Wahrlich, die Plage der Phariſaͤer iſt auch uͤber dieſes Weib 
gefommen .(מכת פירוטין נגעה בה)‎ - 


" ᾿Προφάσει μαχρὰ προσευχόμενοι. 
Berachoth fol, 18. col. 2: Wer im Gebet Krishma bie 
1666 65106 des lebten Wortes (אחד)‎ nach Kräften ausbehnt, 

dem wird auch feine Lebendzelt ausgedehnt werden. 


15. Ποιῆσαι Eva προσήλυτον. 

Die Profelyten flanden nicht im beften Rufe. 

Jevamoth fol. 47. col. 2: Die Profelyten werden Iſrael 
eine Beichwerde wie der Schorf ((קשיבל גרים: לישראל כספחת)‎ 
wie .gefchrieben  ift (Sel- 14, 1): Dex Fremdling dringt fid 
ihnen auf und wird ein Schorf für das Haus Jakobs.“ 

Nida fol. 13. col. 2: Profelyten und Päderaften verzö- 
gen die Ankunft. des 8 בתינוקות)‎ BYpnBum. גריכם‎ 
את המשיח‎ 7725972). . | 


19. 70 9000017000 τὸ ἁγιάζον τὸ δῶρον- 
Sevachim fol. 88. col, 1: Der Altar heiligt die Gegen: | 


fände welche auf demfelben bdargebracht werben ) המופת ומק‎ 
(ראוי לו‎ | 


94. Οἱ διῦλίζοντες τὸν χωνωπα. " 
Eine ähnliche Stelle, weiche auf biejenigen anfpielt, die 


/ 


in geringfuͤgigen Dingen ‚Ängftliche Genauigkeit bezeugen, das 
Wichtigere aber überfehen, ‚findet ὦ vor im Tractat Ber- 
achoth fol. 68. col, 1:: Er. überhüpft Sabre, zaͤhlt aber die 
Monate (som (מעבר שנובם וקדבע‎ ει 





| 27. Τάφοις χεχογιαμένοις. | 
> Die Rabbineg machen einen Unterſchied zwiſchen tiefen 


Graͤbern (ΘΠ קבר‎ wahrſcheinlich ſolchen, Die Fein Grab⸗ 


ſtein bezeichnet? wobei an dad μνημεῖον ἄδηλον des Lucas 
(11, 44.) zu denken wäre), und den übertünchten Grabmaͤh⸗ 


lern ,(קבריבם צבועין)‎ die wegen ihrer Weiße ſich ſchon in δεῖ 


Ferne bemerklich machen. Die Uebertuͤnchung derſelben mit 
Kalk geſchah im Monat Addur, weil man vorausſetzte, daß 
die Regenguͤſſe im Winter den Kalk von den Grabſteinen ab⸗ 


| geſchwemmt hätten, und in dieſem 5016 zu beſorgen war, 


daß die im Tempel Dienſt thuenden Prieſter, welche die Naͤhe 
einer Leiche verunreinigt, den ureinen Ort unbewußt betreten 
koͤnnten. | 


28. Οὕτως καὶ ὑμεῖς ἔξωϑεν etc. 
Im. talmudifhen Tractat Sota fol. 22. 60]. 2. werben 


die Scheinheiligen: Geſchminkte oder Uebertüncdhte (צבועין)‎ ges 


nannt. Der König Janai warnt auf dem Sterbebette feine 
Gemahlin, daß fie fich vor den Ubertünchten vorſehe, welche 
fih anftellen, als waͤren ſie Phariſaͤer מן הצבולין טדומין)‎ 
.(מפרטיץ‎ | | 


δὲ μεστοί ἐστε ὑποχρίσεως οἷα.‏ ע05 טי 


‚Im Tractat Joma fol. 9; col. 2. wird die Frage aufge: 
worfen, auf weldhe Sünden die Zerftörung des erſten Tem⸗ 


pels (בית ראטון)‎ ald Strafe folgte? Antw. Gößendienft, Hu: 


rerei und Blutvergießen. Und welche Sünden, wird weiter 
gefragt, führten die Berflörung des zweiten ‚Tempels (ns 
20) herbei? Antw. Unbegründeter Hoß an (שנאת‎ und heim⸗ 
liche Bosheit (רטועת נסתרה)‎ 


29. : Koousite τὰ μνημεῖα Toy δικμίωγ. 
Die Gegenftände, welche. zur Werzierung von Gräbern 


| a 


der Srommen dienten, nannte man נפשות‎ - fie an die 
Seele des Abgefchiedenen (255) erinnern follten, welchem Dies 
ſes Denkmal gefeßt war; daher die Stelle: (Shekallm cap. 3. 
"halacha 5): בוניך לו נפש על קברו‎ i. 0: man errichtet ihm 
ein Denkmal an feinem Grabe. Diefe Sitte wird aber in 
bemfelben Tractat fol. 47. 60]. 1. getadelt: אין עוטין נפטות‎ 
לצריקים: דבריאן הן זכרוכן‎ 1 6. Die Gerechten bedürfen kei⸗ 
ner aͤußerlichen Denkmaͤler, die Erinnerung an ſie bewirken 
ſchon ihre Lehren. | 


84. Προφήτας καὶ σοφοὺς καὶ γραμματεῖς. 


Sabbafh fol. 119. col, 2: R. Jehuda fagte: Jeruſalem 
it aus keiner andern Urfache zerftört worden als wegen Ge⸗ 
tingfchägung der Schüler der Meilen (מלמידי ח5נמיםם)‎ 


2 = 87. 0חצ'‎ τὰς πτέρυγας, 

Die Bekehrung der Heiden zur moſaiſchen Religion pflegte 
"an figuͤrlich eine Aufnahme unter ל‎ Fluͤgel der Schechina 
oder ded heil. Geifled (תחת ככפי השכינה)‎ zu benennen *) 

Jalkut Rubeni fol. 92. .טס‎ 1: Obgleich. Sethro die höchfte 
Wuͤrde unter feinem Wolke bekleidete, umd große Reichthuͤmer 
befaß, verließ er demungeachtet das fruchtbare Midjan und 
wanderte it die 95076 um daſelbſt fich unter אס‎ Flügel der 
460006 zu begeben (להכניס תחת -כנפי שכינה)‎ 

0101 fol. 46. col. 2: Womit bewirkt man, daß bie 
‚Heiden unter bie Flügel der Schechina gelangen? (10:9 במה‎ 
(תחת כנפר השכינה‎ Antw. Mittelft bes Beichneldung und 

Untertauchens.‏ ואל 


le 88. 0 58 ὑμῶν. | 

"Unter dem Haufe iſt hier ber Tempel, zu verftehen, welcher 
ἐξοχῆν בית‎ Le. Haud genannt wird. Go ward ber 

von Salomo erbaute Tempel בית ראמרך‎ 1. ₪. „das erſte Haus” 

genannt, um einer Verwechölung mit dem zweiten Tempel, 

welcher nach der Ruͤckkehr ber Suben aus Babylon, : erbaut 

: ward, vorzubeugen. | 


—E 


Wie unfere האמוטה‎ Tagen: In ben δόμον ber Sind... 
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%4 «Καὶ γί τὸ Ohio τῆς σῆς 1 παῤδυσίαρ etc. 
"Man ‚erwartete ‚in dem Meſſi as einen Retter des Vol⸗ 


. 66 von ber Obergewalt ver Roͤmer, er follte Iſrael wieber 


‚zur frühern politiſchen Selbſiſtandigkeit ‚verhelfen; dieſe Hoff⸗ 
Nnung ſpricht auch der Talmud (Berächpth fol. 9. col. 2.) 
"aus in den Worten: אבש יזכה לעה לראות גדולתן של יפוראל‎ 
1, 6. Wer die (meffi anifche) Zukunft zu erleben begünftigt feyn 


ſollte, der wird Iſrael in feiner Erhöhung fehen: ' 


ως Iene.Frage.der Zünger hatte zur Abficht dem Heiland 

„eine Antwort abzubringen,-aud welcher ſis ꝓntnehmen koͤnnten, 

ob er derjenige ſey, welches ihre weltlichen. Hoffnungen: zu er» 
füllen im Stande wäre. 

Midrash Thilim’ .ל גן‎ 74, 9: „Unſere Zeichen fehen 

‚wir nicht” 160 Welches Zeichen iſt hier gemeint? jenes, von 


‚welchen du zu und durch Jeremia (31, 8) gefpeachen :. 
will ſie aus dem Lande. der Mitternacht bringen! und jenes 


von welchem Sefaia (92,.T). fagte: Wie lieblich find ‚auf den 
Bergen die Fuͤße der Boten, bie Gutes predigen %. 


-0 2 Ἐχγερϑήαεταρ, χὰρ ἔϑναρ. ἐπὶτὲ - ΝΗ 
Beresith:"Babba - Abſchn. 42. fol. #1. co. 4: Ri ’Eleafar 
"Sohn des Abina fagte: Wenn bu wirſt benierken, daß bie 


Woͤlker fich gegenfeifig: zu hekriegen anfangen, dann erwarte 
"pie e Ankunft des Erlöferd.- 


Koi ἔσονται “λιμοὶ καὶ λιμοί, 
Pesikta Rabbathi fol, 2. col, 1 und fol. 28. col. ὃ: R. 


"ent fagte: Die Peſt wird beim Anbeginn der Meſſianiſchen 


„Periode bie Belt burghäiehen, und die Goftlofen aufreiben. 


Καὶ σεισμοὶ κατὰ τόπους.. 


— ΝΕ ו‎ 4. 461,78. col. 11: An jenem Tage, wo 


der Meffiad fichtbar wird, wird die Erde erbeben, und ihre 
Bewohner werden in Höhlen und Felfenklüften Schuß fuchen. 
Jene Beil hat Jeſaia (2, 10) vorher verfündigt mit den Wor⸗ 
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ten? Da wird man in die Felſenhoͤhlen gehen und in Erdktluͤfte 


vor der Furcht: 65 Herrn, wein er fich erheben wird bie Erde 
zu ſchrecken. 
8. Πάντα δὲ ταῦτα ἀρχὴ ὠδίνων. 

Sanhedrin [06]. 97. οὐ]. 1: R. Johanan ſagte: Wenn ber 
Sohn Davids kommen wird, werben. mx Uebel (map (נזרות‎ 
‚über. אל‎ Völker einbrechen. , 

. Pesikta Rahbethi: fol. 2 col. 1: „Beim wirb ber Refios 
aſcheinen? Antw. Sobald zehn Orte ילזל‎ Feuer, zehn andere 
durch Erdbeben und noch andere. zehn durch Niedermedehms 
der Bewohner verſchwinden. 


9 Kai 1050098 “μισούμενοι ὑπὸ πάντων ἐθνῶν ete. 


"Bota 2ol.: 49. col. 2: R. Jehuda fagte: Menn- der Sohn 
—* kommen folk, werden diejenigen, ˖welche die Suͤnde 
ſchauen, von den Weltkindern verachtet werden יראי חטא)‎ 
.(ימאסו‎ 

10. Καὶ ἀλλήλους παραδώσουσι. 

‚Sohar zu Genies. fol. 118. Col. 467. δὲ. Joſe fagte: Gott 

‚wird fich deu Iſraeliten nicht eher wieder offenbaren bis Treue 


und Redlichkeit nicht mehr in der Welt anzutreffen ſeyn wer⸗ 
den .(אלאָ: בגא דלא אטתבח . מהימנותא ו‎ 


᾿ Τὸ ῥηϑὲν διὰ Δανιὴϊ. τοῦ προφήτου. | 
—— iſt auf die Stellen. B. 27. des 9. Kepitas 
- 5% 1.:ded 12.. Kapitels hier engefpielt.: | 
9. Oi ₪ τὰς. ἐν γαστρὶ ἐχούσαις : καὶ a 
λαζούσαις. 
Tanchuma fol. 17. col. 2: eh ben ] ב‎ in 6 
rael (אוי לפנש עוברוול טצארץ יטראל)‎ 
₪ > Μηδὲ ἐν σαββάτῳ." 0 
—— " 36. 00 I: Wenn: —* Soldaten 
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«ober Mäuber und. verfolgen, iſt es in biefem alle geftattet bie 
«Sabbathruhe aufzugeben? Unfere Rabbinen: erlauben 06, ine 
dem fie auf das Beilpiel 8 - berufen, welcher, vor 
Saul flüchtete 1. Sam. 19, 12). , 


- ει 
| ‘ 


0% 4. “Σημεῖα «χαὶ τέρατα, (armen .(אותוק‎ 

> Jalkut Rubent 91," 8]. col. 8: μι. Fol 104. 001. 8 τὴν 
en Zeichen dad am Himmel wahtgensmmen wird (τέρας 
Glanz), wie aus:@enes.:1, 182 eiſichtlich wird,’ hingege nom 
ו ט):‎ ( was: auf. Erben füch ereignet, und. ald: unbegreiflich: in 


‚den Kreiß bei Sonderbaren hineingezogen wird. ναί», * .הל‎ 
82, 81. ΤΌΝ να 1 ἡ Hk wu 


yrıwe 


61, «Καὶ τό μέρος αὐτοῦ, μετὰ. τῶν. ὑποχριτῶν ete. 


BSota fol. 41... col. 2: R. Ebeſer ſagta: Der Heuchler 
ir zur „Hölle. fahren (marman. שיש בו תנופהי-כואל‎ ER 73). 


. . . . ΜΗ . δι) . 
.ו‎ .) -..ὁ « 4. 1 7 2 δὲ τ .. «( win” 1 


En ΠΕ |‏ 4% לאל ששה 
ur Ἰχοχδέμα, 60070 ... -......‏ 
Die Zehn iſt eine’Bichlingszahl'bet’ Juden; ſo konnte δῆς‏ 
Gemeinde auf den Namen einer ſolchen Anſpruch machen, wenn‏ 
fie aus wenige als zehn Mitgliedern beſtande (ποτ ATI iR‏ 
Das kabbaliſtiſche Buch Pardes fagt. fol, 11. col. 3.‏ -(כטרה 
it Zehn; außer ders‏ (המספר „die allumfaſſende Zahl (Suse‏ 
ſelben giebt es Feine Zahl, denn Alles: was ber bie Zehn bins‏ 
kehrt zur Einheit zuruͤck. Darum. find mindeſtens zehn‏ ,018 
Perſonen erforderlich um das Kadiſchgebet abzuleſen, den Prie⸗‏ 
ſtern ſoll ver Zehnte vor dem Eintonisien des Iſraeliten ver⸗‏ 
abreicht werden 1 |‏ 
τοῦ; vonplev. ρος‏ שמת ₪ 
Die Anweſenheit im Hochzeithauſe ‚oder dad Bezeugen‏ 
ber Theilnahme an der Froͤhlichkeit der Braͤutleute wird von‏ 
Naͤchſt‏ .80008 (גמילת הסריכם) ben Juden ein Eiebeswerk‏ 


7 
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- ‚Almofengeben (Mpx) und ber Ausloͤſung של‎ Gefang⸗· 
nen (ἘΞΌΝ (מתירת‎ wird auch bad Begleiten eines Todten 
(לוית המת)‎ zu feiner legten Stätte und bad Geleite der 
Brautin das Haus ihres künftigen Gatten הכנסת)‎ 
>) unter Die verbienfllichen Handlungen gerechnet 


27. Ταῖς τραπέξίταις. 


Τραπεζίτης iſt eine wörtliche Ueberfegung des talmı.bis 
[den Woͤrtchens undbro 1. 6. Tifchhalter, wie wir fagen Bank⸗ 
halter, weil der. Geldwechsler ſtets vor feinem Tiſche poflirt . 
ift, auf welchen die Geſchaͤfte abgemacht werben. 


29. Τῷ γὰρ ἔχοντι παγτὶ δοθήσεται. 


Dies iſt ein bekanntes. Sprüchlein ber Rabbinen und: lau- 
tet: גורכין לו‎ sau המוסיף מוספין לו וכל‎ 1. 6. Wer da ſam⸗ 
melt, dem wirb noch mehr befcheert, wer aber Verluſt leidet, 
dem: wird noch mehr entzogen (Tikkunim in Sohar Chadaslı 
fol. 75. 001. 4) 


Auch wird dieſer Spruch durch ein im Buch Tanchuma 
fol. 38, col. 1. mitgetheiltes Gleichniß noch mehr verdeutlicht: 
Eine. Matrone fragte den δὲ. Iofe: Barum lieft man im Das 
niel 2, 233 „Weisheit giebt ex den Weiſen?“ Bebürfen denn 
bie Unverfländigen nicht weit mehr dieſes Geſchenkes? Der 
Rabbi antwortete mit einem Gleichniß: Meine Tochter! — 
fragte ee — Wenn zwei Perfonen bei dir Gelb borgen woll⸗ 
ten, ein Reicher und ein Armer, weſſen Wunſch wuͤrdeſt du 
lieber erfüllen? — Das Weib verfegte:.ded Reichen. — Der 
Rabbi fragte: Warum begünffigft du den Reichen? Die Frau 
erwieberte: Weil ber Reiche, im Fall er flerben würde, durch 
feine Hinterlaffenfchaft mich vor Verluft ſichert; der Arme hin 
gegen kann mir Feine Bürgfchaft geben, 1 follte er das 
Geld verlieren, ich die ihm geborgte Summe je zurliderflattet 
"א‎ Der Rabbi Heß fich. hierauf vernehmen: Deine Oh⸗ 
ven haben gehört, was dein Mund jetzt geſprochen. Wollte 
Gott nur den Thoren bie Weisheit zum Geſchenke machen, 
würben diefe doch nur in den Bädern und an luͤderlichen Di 
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| tm ihre ‚Zeit vertändeln und von jenem Gute feinen‘ Gebrauch 
machen. Die Weiſen aber figen in "ben שו‎ wo ‚fe die‘ 
| Weisheit aumenden im Stande ſind. | 


\ 88.. Ἔχ: δεξιῶν ---- ἐξ. asien. 

Bei dem Hebräer hebeutet immer bie rechte Seite das 
Gute und Glüd, ‚bie linke Seite hingegen das Boͤſe und 
Mißgeſchick. 
Jalkut. Ruben! fol. 88, ol, 8: Im pothen Meere fi iegte 

‚(als Hharas die Sfraeliten verfolgte) Die Rechte (ממרא ימינא)‎ 
über die Linke (mbanwı .ל (לסטרא‎ h. Iſrael über Egyptend 
Volk. 


84. Τὴν ἡτοϊμαρμένην ὑμῖν βασιλείαν ἀπὸ χα- 
ταβολῆς κόσμου.. 

Pesachim fol. 54. col: 1: Sieben" Dinge waren ſchon 
vor Anbeginn der Welt, dieſe find: das göttliche Geſetz, bie 
Buße, dad Paradies, die Höle, der Thron der ‚Herrlichkeit 
6501006 , der Zempel*) und der Namen ded 05. 


‚85. Ἐπείνασα γὼρ, καὶ ἐδώχατέ μοι φαγεῖν. 
Bamidbar Rabba Abſchn. 4. fol. 191, col. 1: Ber bie 
Beifen und ihre Jünger mit Trank und Speife labt, dem 


wird Gott reichen Lohn. ertheilen ותלמידיכם)‎ Sun. Pape מי י‎ 
שכרו‎ mp לו‎ Dow .(במאכל ובמשתה‎ | | 


“Ξένος ἤμην, χαὶ συνηγάγετέ ₪ 


Jalkut Rubeni fol, 49, 60. 2: Wer Gaftfreundfchäft mit 
Freigebigkeit uͤbt, deſſen Lohn wird das Paradies ſeyn בל)‎ | 
(המחזיק באכסניא 100 גן עדן‎ ΝΞ 


*( Verftändlichkeit wird hier nur erzielt, wenn man nach der Vor⸗ 
ſtellungẽweiſe aller alten Volker ben Tempel ber Gottheit auf Erden als 
ein Nachbild des Himmels ficy-.denkt. Mit Recht bemerkt daher Bauer 
(Symbolif 1. ©. 191,): Wie die Götter im Himmel ihre Häufer haben 
fn den Geflirnen (bie Zodiakalbüder heißen Haͤuſer) fo 16 auch jebe 
bie. Goͤtter in ihre Tempel aufnehniente Stadt auf Erden ein Abbild der 
Himmelsſphaͤre ſeyn.“ 


108. | 
86. ᾿ισϑέγησα καὶ ἐπεσχέψασϑέ με. 


Sota fol. 14, col. 1: R. Chamma Sohn Chanina’s fragte: 
. Worauf zielt die h. Schrift: mit den Worten (Deut. 18, 4.): 
„Ihr follt dem Ham eurem Gott; nachfolgen?“ Iſt dies wohl 
bem Sohn ber Erbe möglich? Lieſt man nicht einige Gapitel 
früher (Deut. 4, 24): Der Here euer Gott ift ein verzehren: 
des Feuer?“ Alfo wäre der Sinn jener Stelle Fein. anderer 
als: Ihr ſollt Gott in ſeinen Eigenſchaften nachahmen להלך)‎ 
.(אחרי מדותיו של הק"בה‎ Wie, fol dies gefchehen? Antw. 
Gott bekleidet die Nadenden (army (חק"בה מלביט‎ 
denn εὖ iſt gefchrieben: Und der Here machte Adam und feine" 
Weibe Röde von Fellen.“ (Genes, 8, 21.), alfo folge, biefem 
Beifpiele; Gott befucht die Kranken (חק' בה מבקר חוליבם)‎ 
denn εὖ iſt gefchrieben:.. „Und der Herr erfchien ihm *( im . 
Hain Mamre (Genes, 18, 1.), alfo befuche auch die Kranken; 
Sott tröftet die Zrawernden ((הק"בה מנחבם אבליבם)‎ 
denn 65 ift gefchrieben: Und nach dem Tode Abrahamd feg: 
nete Gott Iſaak feinen Sohn (Genes, 25, 11.), alfo א‎ 
auch du bie Betrübten. 0-3 


. ὅ. [Μὴ ἐν τῇ ἑορτῇ. 
Sanhedrin fol. 89. col. 1: Eiti Verbrecher, wenn er 
zum Tod verurtheilt 17, wird nad Jerufalem zum hohen | 
Kath gebracht, und feine Hinrichtung 906 zu dem Sefte vers 
(hoben (וממיתיך אותר ברגל)‎ , wo eine große Volksmenge in 
der Hauptitadt ded Landes ammefend iſt, bamit 8 Gebot 
(Deut. 17, 18.) erfuͤllt werde: Daß alles Vol höre und ſich 
fürchte. 
Der Hinrichtungstag war ade‘ der Vorabend des Feſtes. 


4) 6 - יי‎ ver bermuchlich am Wundfieber darnieder 
lag, denn δὲς letztvorhergehende Vers (17, 20): handelt yon ber Beſchnei⸗ 
dung Abrahams. 0 
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15. Τριάκοντα ἀργύρια, 


Eraehin fol. 14. 001 2: Wer einen Knecht erſchlagen, 
- eine Geldfhiafe Son dreißig Silberlingen zu geben 
Bst. Exod, 21, 82), Diefen Preis galt alfa ein Menfchenleben. | 


17. τῇ. δὲ σιρώτῃ. τῶν ἀξύμων. u 


,'- ה‎ hat. unter" πρώτη τ. ἀξ. den’ Feſttag ſelbſt, den 
= 15. Nifan :verftehen wollen; barum find bie Gründe beachtens⸗ 
werth, welche in ber neueften Zeit Rauch (in den Theol. Stu⸗ 
Den 1832, 3. Heft) zur Bekaͤmpfung jener Altern Anficht 
די‎ hat. Er bemerkt: Joſeph δίανίμϑ᾽ biöwel: 
en 7 Tage der ἀξύμων, wenn er buchftöblich παῷ dem Ge⸗ 
₪ Spricht, bisweiten aber auch 8 Tage (Archaeol 2, 15.) 
nach ber Sprache des Volks, wo auch der 14. Nifan unter 
bie ἀζύμους gerechnet wurde, wie Luc. 22, J., weil man an 
demfelben, nah 2. Möf. 1% 18. und אל‎ Mishua (Zract, 
Pesachim) 66 wegräumte und fo pünktlich 8 
Tage heraus famen, wen am 2iten Niſan wieder gefäuer- 
te8 Brod angeſchafft wurde. Alſo iſt hier der 14. Niſan zu 
verſtehen wie bei Lucas, aber es koͤnnte der Anfang, die Mitte 
und das Ende deſſelben gemeint ſeyn. Allein Marc. 14, 12. 
beſtimmt die ‚Zeit genauer wo 'man dad Paſſahlamm fchlachtete 
(ὅτε τὸ πάσχα &Yvor), und nachdem nun Jeſus (Matth. 
40, 18.) die Juͤnger angewieſen das Pal ₪0 zu bereiten, und 
fie. ול‎ beforgen, heißt 6 | 
+ Ὀψίας γενομένης, ΝΣ 

alfo am erſten - der füßen Brode, wo man das Paſſah⸗ 
lamm ſchlachtete, da Jeſus den Juͤngern aufgetragen, das 
Paſſahmahl zu beſorgen und da es en 0110 Abend gewor⸗ 
den: ſetzte (legte) ες ſich mit den Zwoͤlfen zu File, Was war 
biefes für eine Tagszeit des 14, Nifan? Nach einer aus bloßer 
Vorſicht eingeführten Gewohnheit um mit dem Schlachten der 
Laͤmmer zur geſetzlich beflimmten Zeit fertig zu werden, ges 
ſchah wie Jofeph Flavius (Bell. Jud. 6, 9.) berichtet, von ber 
P— 11. (3— 35.) Stunde %6 18. Nifan gegen Ubend, was - 


- 
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nach dem Geſetz erſt zwiſchen Abend, ὅπ Anfang bed 14, ge 
ſchehen follte Ὁ. h. die Paffahlämmer wurden gefchlachtet; alfo 
befam auch der 666 Theil bes 13. Nifan von der 0. Stunde 
an ben Namen δε 11. (τῶν ἀζύμων) eben deswegen, weil 
dort ſchon geſchah, was hier erſt gefcheben follte, und τῇ 
πρώτῃ τῶν ἀζύμων — ὀψίας γενομένης iſt alfo die Zeit 
von ber 9. Tagesſtunde des 13. bid zu Anfang des 14. Nifan. 
Die Zuden fingen ihren Tag mit Sonnenuntergang - an, aber 
dee natürliche vorhergehende Tag dauert über den Sonnenuns 
tergang, den willtührlichen Anfang bed neuen 20066, 6 
86 zur völligen Naht. Wenn alfo mit Sonnnenuntergang 
an vor dem geendbigten Tag audgezeichneter vorzüglicher Tag 
folgte, fo theilte diefer ald pars potior auch dem lebten 
Theile 066 vorhergehenden feinen Namen und feine Würde 
mit, Diefes fieht man am auffallendflen aus der Belchrei: 
bung, welche die Mifchna הסט‎ der Libation der Priefter am 
Laubhuͤttenfeſte macht. Alle Zage des Fefted, heißt 66 daferbft, 
„am Sabbath, wie an ben andern Zagen, wurde vom Priefter 
Waſſer aus der Siloah gefchöpft und am Altare ausgegoſſen, 


aber das MWafler, dad auf den Sabbath audgegoffen werden: 


ſollte, fchöpfte man am Abend veffelben (naw (בקרב‎ aus der 
Siloah und ſetzte ed indeß 960001 in ein Gewölbe des Tem⸗ 
pelßs.“ Chen fo fagt in ber Miſchna, wo die Rabbinen über 
die am Sabbath erlaubten oder verbotenen Arbeiten urtheilen, 
Mar Okelu: „wenn einer am Abend ded Sabbath (בערב טובת)‎ 
die Salbe bereitet hat, und fie am Sabbath uuflegt, fo thut 
er feine Sünde.’ Man hatte alfo einen Abend des Sabbaths 
vor dem Unfange beffelben, und alfo auch wohl einen Abent 
ded Paſſahtages vor jeinem Eintritt. Weberhaupt betrachtete 
men bad Ende des laufenden Zages, vielleicht von 9 (3) Uhr 
αἵδ᾽ ואל‎ Anfang dilaculum des ſolgenden, daher ἐπέφωσκε 
Li 23,54. 

Endlich Matth. 20, 62. war - bem : Begraͤbnißtage 
Jeſu der Sabbath, μετὰ τὴ» παρασκευήν, und alſo die Zeit, 
wo ber Herr bad Ichte Paſſahmahl mit. den Juͤngern gehalten, 
Donnerfiog Abend. Alſo hielt Jeſus mit feinen Juͤngern das 
Paflahmahi wie 65 das Geſetz vorfchreibt, und alle Juden biel: 


| 7108 

ten, im Anfange bed 14. Nifan: wurdei in der berauf folgen. 
ben Nacht gefangen genommen, am- Morgen darauf vor dem 
686 verurtheilt, gekreuzigt, ex verſchied und wurde begraben 
am Vorabende des Sabbaths, gegen das Ende des 14. Niſan 
und alles geſchah nach unferer Tagesrechnung vom Abende des 
Donnerſtags bis gegen Freitag Abend. 

Man hat nun nicht mehr noͤthig, weitlaͤufig zu unterſu— 
den, wie Jeſus am Hauptfeſttage des Paſſah's, an einem 
Tage welcher Sabbathsruhe forderte (Exod. 12, 10, Levitic.28, 
7. Numer. 28, 18.) gefangen genommen und unter fo wilden 
Bewegungen bed: Volkes und feiner Obern gerichtet und ges 
treuzigt werben konnte; denn am Hauptfefltage 065 Paſſah's 
zuhte Jeſus im Grabe. Auch. durfte man zur Rechtfertigung 
der angenommenen Meinung nicht anführen, daß gerichtliche 
Unterfuchungen und Hintichtungen an Zefltagen und Sabbas- 
tgen erlaubt‘ gewefen, denn Matth. 26, 5. braucht ja das Sy: . 
nedrium felbft die Vorſicht „ia nicht auf das Feſt, auf daB 
nicht ein Zumult werde im Bolt” und man [εις nicht 
die große Menge deffelben‘, die ſchon da verfammelt war und 


nicht erſt ankam, fondern Die Heiligkeit des mit dem Feſte ver⸗ 


einigten Sabbaths. 

Eben ſo wenig durfte man ſich darauf berufen, daß 
Apſtgſch. 12, 3. auch Herodes in ben Oſtern gegen die Bes 
kenner Jeſu gewüthet. habe; denn da werben nur ἡμέρας τῶν 
ἀζύμων genannt, ohne des Feſtes zu erwähnen, bem-als 
lein mit dem fiebenten Tage, wie dem Sabbath,. Heiligkeit 
zufam; und doch wurde au Petrus nur gefangen und εὐ 
nach dem Feſte follte er hingerichtet werden. Dieſes gilt auch 
von der Stelle, die Paulus (Comment. 11]. 543.) aus של‎ 
Miſchna für jene Meinung anführt, nach welcher nämlich got: 
teslaͤſterliche Verbrecher aus den Provinzen nach Jeruſalem 
gebracht und dafelbft gefangen gehalten werben follten, um am 
Sefte hingerichtet zu werden; denn was in ben Wagen 6 
Feſtes gefchehen konnte, war noch.nicht am erſten und ſieben⸗ 
ten Feſttage erlaubt. 


Fuͤr dieſe Erklaͤrung ſpricht auch z. B. daß die griechi⸗ 
ſche Kirche hehauptet, dad Abendmahl ſey mit gewoͤhnlichem 


/ 
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gejäuerten Brode eingeſetzt worben *), weil Sefus’am 18. 
Abend (alfo mit dem Anfange des 14. Niſan) dad Paflah. 6 
geſſen habe, wozu auch die Verordnung Exod. 12, 15- fiimmt, 
| daB am erften Paflahtage das Gefäuerte entfernt werde und אל‎ 
Angabe des Maimonides, daß bei den alten Juden Geſaͤuer⸗ 
‚ted zu effen bis Mittag des 14. Nifan nicht verboten gewe⸗ 
fen ſey, wahrfcheinlih in Uebereinftimmung, daß 66 am 21. 
Rifan wieder bereitet wurde. 


᾿Δἀνέχειτο μετὰ τῶν δώδεχα. | 

. Die Rabbinen machen einen Unterfchied zwiſchen Sitzen 
(ישיבה)‎ und Liegen (הסיבה)‎ am Tiſche. Im erftern Falle 
fhreibt ber Talmud (Xract. Berachoth cap. 6. hal. 6.) vor, 
fmicht jeder das Tiſchgebet befonderd, im andern Falle dankt 
Einer für die Andern zugleich. Beim Paſſahmahl wurde 8 
Legen zur Bedingung gemacht, wie aus dem Tract. Pesachimi 
eap. 10. hal. 1 zu erſehen, wo man lieft: אפילר 29 טביטראל‎ 
לא יאכל עד שיסנ‎ 17/6. Auch ber Aermfte fol nicht eher die 

Speife berühren, bis er in liegender Etellung fich befindet. 
Pesachim fol. 108. col. 1: Wenn man bad ungefäuerte 
Brod genießt- oder den Wein, fol man in liegender Stellung 
bläben, hingegen beim Genuß δὲν bittern Kräuter iſt dies nicht 
erforderlich. Rab Nachman will bei dem Weine nur die ₪: 
fen. beiden Becher gemeint haben, die beiden andern Becher 

kann man in jeder Körperlage trinken. 

Dem Hieroſolymit. Tract. Pesachim fol. 37. col. 2. zu: 
folge ſoll die liegende Stellung ein Zeichen der Unabhängigkeit 
oder Freiheit feyn; 015 Erinnerung an jene erſte Paffahnadıt, 
wo die Befreiung aus dem egyptiſchen Sclavenjoche erwirkt 
worden, ſey diefer Gebrauch eingeführt. Darum ift derfelbe 
₪0) beim Genuß der bittern Kräuter zu beobachten, weil 
dieſe an den Zuftand der Knechtichaft erinnern follen. 


*( Der abweichende Gebrauch der abendländifchen Kirche erklärt ſich 
₪51 σε. δ, 7. wo δες Sauerteig (ζύμη) als Bild δὲς Sünde (TAT) 
gebraucht wird, wie aud das hebr. המ‎ zugleich Frevel und Sauerteig 
bebentet. | 


108 


| Um jeden Tiſch (eckigte und ovale) wurden an drei Seis 
ten niedrige. Bänke gefeht (eine Seite blieb ‚frei um. das Effen 
auftragen zu koͤnnen) und mit Betten belegt. - Auf diefe legte 
man ſich mit dem linfen Arm und der linken Seite. Diefe 
und ber halbe Rüden ward mit Betten ‚gleichfam yunterflüßt: 
Der obere Leib Fam etwas aufrecht, und die rechte Hand blieb 
frei, um zum Eſſen hinlangen zu koͤnnen. Der untere Leib 
lag auf dem Bett fchief ausgeſtreckt, ſo daß die Fuͤße des Er⸗ 
תשק‎ an dem Rüden des Zweiten hinlagen, deſſen Haupt 
ſich gegen die Mitte des Leibes des Erſtern zuneigte und nur 
in einem kleinen Abſtande davon entfernt blieb. Man erklaͤrt 
ſich demnach wie Johannes ſagen konnte, er habe bei Tiſche 
an der Bruſt Jeſu gelegen. 

Waren nur zwei Baͤnke, fo. kam der Wuͤrdigere nach 
oben (גדול מיסב בראש)‎ zu liegen; fanden [ὦ aber drei Bänke 
vor, fo befand fid) der Vornehmſte in der Mitte, ber Geringſte 
von den Dreien unter Senem. Beim Sprechen richtete man 
fih auf, dann aber Fonnte der Mittlere nur mit tem Manne 
unter ihm reden, daher war Petrus (Joh. 13, 23..24.) vers 
hindert mit feinem Meifler zu fprechen, wohl aber Sohannes, 
ber dem Erlöfer zu Häupten faß,. konnte den Wink 065 96 
trus bemerken. 





24, Καλὸν ἦν αὐτῷ, εἰ " ἐγενήϑη. 
(כוח לו שלא נברא)‎ = 


| Dies iſt eine gewoͤhnliche Redensart ber Zalmubiften (f. 
Berachoth fol. 17. col, 1.(. Mit andern Worten gleicher 


. , Bebeutung drüdt ſich der Verf. 066 Sohar zu Genes. fol. 1. 


„eol. 282. :06ב‎ Wenn Iemand hartherzig gegen die Armuth 
ift, wäre beffer für ihn nicht in der Welt zu ſeyn יאות הוא)‎ 
(דלא -נתקייבל בעלמא‎ und Ebendaſ. fol. 84. col. 333: Ber 
“m Geſetze foricht, aber. aus einer andern ald frommen. Abficht, 
für dieſen wäre 65 beffer nicht geboren worden zu ſeyn (au 
.(ליה דלא יתברי‎ | | 


D. ZU εἶπας את אמרית)‎ = 
Died war eine feierliche Beiahungsformel der Juden (f 
den Hierofolymit. Tract. Kilaim fol. 82. col. 2. u. a.)- 





19 __ 
26. Eöloyıjoas, , 


Auch in diefen zwei Worten iſt ber Beweis enthalten, 
daß Jeſus nicht Dad ungeläuerte Paſſahbrod gegeflen haben 
)תת‎ ; denn ber Talmud in Berachoth fol. 47. col. 1, fagt 
zwar mit. biefer Handlung Jeſu übereinflimmend: איך בוצ<‎ = 
Emm כשאי לבצול עד טוכלה.אמן מפי‎ 5 6, Man breche das 
Brob nicht eher als bid auf. den Segensandipruch dad Amen 
ber Zuhörer erfolgt {{ allein bei den Paſſahbroden war ber 
‚Fall umgekehrt, man fprach den Segen nachdem man fie ge⸗ 
gebrochen hatte. Als Urfache für dieſe von der übrigen Zeit 
im Jahre abweichende Weile das Brod zu fegnen giebt Mails 
monides an, baß bad Paſſahbrod (מצה)‎ ein Brod bes Ars 

men ("39 ἘΞ) genannt wird, der Arme aber nur Krumen 
zur Air Speife bat, daher fol das Paflahbrod ἴω vor dem Se⸗ 
sendfprud aus Krumen befichen. 


Τοῦτό ἐστι τὸ σῶμά μοῦ .(זה גופי)‎ 


Dies ift eine Anfpielung auf Levitic. 4, 6. 81. denn Je⸗ 
TuS als dad Opferlamm, bad של‎ Welt Sünde trägt, hebt 
den- alten. Bund und bie Nothwendigkeit der Opfer auf. Auch 
paßt bier ber Ausdrud σῶμα, weil das Paſſahlamm von den 
Tamudiſten גופו מל פסה‎ *) genannt וטו‎ | 


28. - Tobro γάρ ἐστι τὸ αἷμά Bou = 


Da der Bein beim Opfer der alten Voͤlker eine wichtige 
Rode fpielt, )6 wäre’ ühne dieſen Zufag die Opferidee, die mit 
dem b. Abendmahl verbunden ifl, nur unvollkommen angebeus 
tet. Zeus if ſelbſt das Opferlamm, er ſelbſt ber Opferwein **( 
Tieberdieß war ἐδ Mofe, der ben alten Bund mit Opferblut 
einweihte (Exod. 24, 8.). 


*( גוף‎ corpus, 

4.) Die Heiden fprengten Blut jur werſöhnung der unterirdiſchen 
Gottheiten, ול‎ Olympier erhielten Wein⸗Libationen; daher wird an 
dieſer Stelle Blut mit Wein verglichen, weil der Dualismus bei den Ju⸗ 
den im Monotheisſsmus enthalten iſt. 


᾿ 210 





80, Χαὶ ὕμνήσαντες 35100 

"Die mieiften Audleger :denfen hier an dad ,הלל‎ 6% 
eine Zuſammenſetzung von Pfalmen, die auf den wunberbas 
ven Auszug, aus Egypten anſpielen, in. ber. Paflahnacht von 
den Juden abgefungen wird. Das ὑμεήσαντες. bezieht fich, 
da das Paffah noch nicht eingetreten war, auf dad Dankge⸗ 
Bat der Juden am ו‎ jeder ו‎ daber - barauf 
ἐξῆλϑον. 


> 41. 0 1 mein 
᾿ Berachoth 106. 5, 601. 1: R. Iſaak fagte: Wer bei 
Krischnia betet‘; von” demjenigen ב‎ die boſen Geiſter. 
| 64, 7 ἄρτι ὄψεσθε eto. 


Sohar zu Genes. fol. 95, col. 388, erklaͤrt die Stelle 
Dan. 7, 18. vom König Meſſi as מלכא מטיחא)‎ RT). 


ΙΝ 


65. Aıköönke τὰ ἱμάτια. 
ייה‎ 8 Ketoi fol. 26.-col: 1 :- Woher billigen wir, daß 
man die Kleider zerreißer muͤſſe, went der Rame Gottes is 
(ברכת השבם"‎ eniweiht wird? Antw. 003 der Stelle 2. Kön- 
18, 37. ‚Und Ehjakini, der Sohn Chilfiah der Hofmeifter und 
Slbana der Schreiber und Joah der Sohn Aſſaphs der Kanz⸗ 
ler, fie kamen zu Hiffiah mit zerriffenen Kleidern und fagten 
‚ihm. bie Worte bed Erzichenfen.” — ‚Sanhedrin ₪. 7. halach. 
310.1: Wenn bie Blasphemie wiederholt wird, fo find Be - 
Kleider zu zerreißen, bürfen aber nicht - wieder zufammen ge ' |' 
ו‎ näht werden .(קרשון ולָא. מצחין)‎ Zur. vollen Blasphemie ge 
hoͤrte ber ausdruͤckliche Gebrauch des reihen Namens המגדף)‎ 
Bon חייב עד שפרש‎ DR). ΕΣ .. ᾿ 


| ΧΧΥΠ. 
1. “Συμβούλιον ἔλαβον ἃ ὥστε ; οἷο. 
Eigthfoot erinnert bier an eine Stelle im Talmud Sanhedria ὦ 
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fo. 88. col. 1. לאין דנין בכרב שבת‎ welcher zufolge über 
Jeſus nicht am Fteitage das Xodesurtheil verhängt feyn | 
konnte; auch wäre die fchnelle Vollziehung 6 Urtheils , δὰ 
Jeſus noch an demfelben Tage gefreuzigt wurde, im Wider⸗ 
ſpruche mit dem rabbiniſchen Satze; Heil dem Manne der mit 
dem Ausſpruche eines Urtheils zoͤgert אטרי הדיין המחמיץ)‎ 
דינו‎ AR). 


31. εἰπήγαγον αὐτὸν εἷς. τὸ σταυρῶσαι. 

Hier begegnet man hiſtoriſchen MWiderfprüchen, denn 
1) iſt, nad) Sanhedrin cap. 6. halach. 4, verboten zwei Mifs 
fethäter an Einem Tage hinzichten zu laffen און דנין שנים)‎ 
,(ביוכם אחד‎ mit Chrifto wurden aber zwei Männer gekreuzigt. 

2) Wird, der Vorſchrift der Zalmubiften zufolge, die 
Hinrichtung erſt gegen Sonnenuntergang vollzogen ) מטהין‎ 
וממיתין אותו‎ Ἴ5 ,(אותו עד סמוך לשקיעת חמה וגומרין את‎ 
Jeſus aber wurbe am hellen Tage gekreuzigt. 

8) Wurde nach dem jübifchen Gefege der Verbrecher erft 
getöbtet, und hernach and Holz gehanget ממיתין אותר ואחר)‎ 
תולין אותו‎ 75), Jeſus fol aber εὐ am Kreuze geflorben 
fon. / | 
.4) Wurde dem Tract. Sanhedrin fol. 43, 001. 1. zufolge 
fierbenden Miffethätern der Tod durch beraufchende Getränfe . 
erleichtert, weil man fih auf Sprw. 31, 6. berief, wo man 
Be: „Sebt ſtarkes Getraͤnk denen, bie da umlommen follen; 
Matth. 27, 34. will aber wiffen, daß man Jeſu Effig mit 


Galle vermifcht " trinken gegeben; εὖ ift daher bier dem 
Marcus eine größere Glaubwürdigkeit zu ſchenken, welcher 


" (16, 2.) anſtatt des Eſſigs Myrrhenwein erwaͤhnt. 


.זו 
Eis μίαν Σαββάτων‏ .1 
bebeutet den erfien Wochentag, wie folgende‏ אחד בשבת 


Beiſpiele beweiſen helfen: 
Maccoth fol. 6. col. 1: Wenn zwei Beugen. außfagen: 
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Diefer hat am erſten Wochentage (בחד בובא)‎ geflohlen, | 
am zweiten Worhentage (בתרי בטבא)‎ 8 Urtheit an ih vi 
zogen feyn. 

Der Hierofolymit. Talmud (Megills fol. τὸ. col. ᾿ 
berichtet, daß Eſra eingeführt habe, 8 fon am zweiten u 
fünften Wochentage (בשני ובחמישטי בשבת)‎ im Geſetze gele 
und Gerichtsſitzungen gehalten werden. 

Den ſechſten Wochentag hingegen nannte man ב שבת‎ 
i. 6. Vorabend bed 650900106. | 


Evangelium 
0% bes | 
Marcus, 
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8. Ὡς γέγραπται ἐν τοῖς προφῆται; 
= (ככתום בנביאיםם)‎ 


Die Rebeweiſe: „Wie geſchrieben iſt in den (Büchern 


der) Propheten” wirb von ben Rabbinen jevesmal gebraucht, 


wen beabfihtigt. wird einem Ausfpruche Autorität zu verfchafe 
fen. Die Apöftel fügten fich in dieſen Gebrauch ; und der Pluralıs 
ἐν roĩg προφήταις Ῥαβίε hier umfomehr, weil von zwei Pros 
pheten nämlich Sefaije (40, 3.) und Maleichi (3, 1.) μὰ die 
Rebe ifl. 


6. 8. ᾿Εὐδεδυμένος τρίχας καμήλου. 

Kir —— ſcheinen im Zeitalter der Apo⸗ 
ſtel eben ſo allge u geweſen zu ſeyn, als aus Schafwolle bereis 
tete Zeuge, denn die Rabbinen warnen vor ber Vermiſchung 
beider Stoffe שעילבו)‎ Sir וצמר‎ Babe צמר‎ f. Dad Buch 
Orsch' Cheim L. 2, p. 300.) als einen uebettritt des προ, 


ſchen Verbots (Ler. 19, 19... 


44. Ὃ ἅγιος τοῦ 990 .(הקדוט ברוך הו)‎ 
Dies iſt det paraphrafliiche Sottesname bei den Rabbinen, 
weil. ₪ es für Suͤnde halten das Bort ו‎ auszu⸗ 


| {πεϑαι. 


88. Κωμοπόλεις. 
Die Rabbinen unterfcheiden breierlei Gattungen von 
Städten: unter כרכיכש‎ (πόλεις) verfiehen fie große Städte 
wie Serufalem, wo viele Menfchen. gebrängt המודו‎ ; 
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will ἐν dann bedeuten? Er kann eure Suͤnden nidt | 
vergeben. 

16. Au ἁμαρτωλῶν: 

Sanhedrin fol. 2%. col. 2: Welche Leute werben zu den 
Sündern gezählt? Antw.“ Die Wucherer, Räuber, Zöliner, 
Schafhirten und Verkäufer von Früchten, die im Sabbathiahr 
gewonnen wurden. 


97. Τὸ σάββατον διὰ τὸν ἄνθρωπον ἐγένετο οὐχ 


ὃ ἄνϑρῳπος διὰ τοῦ σαββάτου. 

Pirke Elieser c. 50. befindet ſich eine Paralelſtelle: Eſther 
trug dem ˖ Mordechai auf, daß er ein dreit iges Faſten den Ju⸗ 
dem anrathe. Dieſer ſchuͤtzte als Hinderniß vor, daß am. drit⸗ 
tm Tag dad Paffahfeft fey. Eſther erinnerte bierauf: Da du 
dad Haupt 66 Synedriums bift, fo ſteht 65 dir zu die Wis 
derfpenfligen mit bet Frage zu befiegen: Wozu fol das Pafs 
[αν nüßen, wenn feine Ifraeliten mehr feyn werden *)?” was 
ziemlich daſſelbe fagt als: das Paſſah iſt der Afraeliten wegen 
eingefeht, nicht aber find die Ifraeliten de3 Paffah wegen auf 
der Welt. 


IH. 7 . 
17. Βοανεργὲς, 8 ἐστιν, υἱοὶ βροντῆς." 

Boanerges iſt das graͤciſi irte Bne hargem הרעםם)‎ 1:2), 
denn in Galiläa wurde > wie.a auögefprochen, daher 7127 
10606. Der Name: Donneröfinder wurde jenen Män- 
nern αἵδ᾽ ein verherclichendes Prädicat beigelegt, wie dies bei 
den Rabbinen Sitte war, die fich gegenfeitig mit Titeln diefer 
Art beichentten. So wiflen wir aud dem Buche Aboth R, 
Nathan c. 18. daß R. Sehuda- Hanalfi (der Vornehme) ver: 
ſchiedenen Rabbinen glänzende Prädicate beilegt. Den R. 


*( Das Faften follte nämlich bie Abwendung δὲς Gefahr von Sfrael _ 
bezwecken, man hoffte dadurch die Barmherzigkeit Gottes zu erregen, und 
folglich die Zurücknahme des Befehls zur Bertitgung der Juden zu er⸗ 
wirken. 
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γα. nannte er’ einen verſchloſſenen 5006 (אוצר בלוכל)‎ ; bem 
afer Sohn 066 Aſarja ein Behaͤltniß von Wohlgerüchen 
(קופה מל רוכלי‎ den Sohannan Nuri ein Behaͤltniß für alle 
inblichen Gefege (קופה של הלכות)‎ ; den Simon Sohn Samas 
[δ ein Magazin vol des herrlichfien Purpurs החכות מלא)‎ 
(ארגוון ם‎ | 


2 
11. Exslvors δὲ τοῖς ξξώ. 


Die Nichteingeweihten in bie Lehre Jeſu werben, wie 
von ben ‚Hierophanten ber Heiden diejenigen, welche nicht zu 
dem Myſterien zugelaffen werden, Profane, fo bier dxeivos 
δὲ ἔξω (היצוניבם)‎ genannt. Mit biefem Namen belegten 
die Pharifäer ihre Gegner. die Karder, während fie bie 
Mitglieder ihrer eigenen Parthei mit dem Ehrentitel man 
j. e; Weiſe beſchenkten (. Gemar. Tract, Megilla fol. 24. 
col, 3.) | 


\/ 
9. “εγεὼν ὄνομά μοι. 

Mit dem Worte לגירך‎ bezeichnen die Rabbinen einen Ha 
fen Unreiner, zuweilen nur.eine Perfon, die aber einer Men 
wie einer Legion, als Vorgeſetzter beigegeben if. Ein 8 
fpiel für ben Singularis findet fi Sohar zu Exod. 1 
col. 198, welche Stelle auch im Jalkut Rubeni fol. 9. 
2. vorkoͤmmt. Sie lautet: Eine Legion ſtellte an 7 
die Frage u. ] ₪. לר' אבא)‎ dam של (גיון חד‎ 9 
firafte ihn: Narr! .(ריקא)‎ — Für den Pluralis finde 
eine Belegftelle in Bereshith Rabba Abfchn. 2, doch ift ל‎ 
von leblofen Gegenftänden die Rebe. E& wird ein Spru 
R. Eliefer Sohn Simons angeführt, welcher lautet: 
leichter in Galiläa eine Legion Dlivenbäume groß δὲ 
(כוח לאדכם לגדל לגיון אחד של זיתיםם בגליל)‎ ald εἶπι 
gen Knaben im ifraelitifchen Lande, 


. , 
119 . 
, 





.(פלייתא קומי) 0 0-. .41 


Wyorr bedeutet einen Knaben טלייתא‎ ein Mädchen, das 
Stw. ift טלי‎ zart; קומי‎ ₪ ber Imperativ von ἘΞῚΡ auf: | 


ſtehen. 
VI. 
3.0 Ar 

Diefe Frage hat Feine beleidigende Tendenz, benn unter 
bie Pflichten eined Waterd gegen. feinen Sohn zählt Tosaphat _ 
zum *ract. Kidushim 6. 1. daß er ihn ein Handwerk lernen 
ἰαῇε. R. Juda fügt hinzu: wer dieſes unterläßt, ift zu ₪6 
‚teachten ald hätte er fein Kind zu einem, Räuber aufgezogen. 
8%. Joſe war ein Gerber (mim? ,(מעבד‎ R. Jehuda ein Bäder 
(הכחתובם)‎ und R. Iohannen ein Schufter. Paulus war ein 
Teppichmacher (Apſtgſch. 18, 8.). Dem Juſtin zufolge (Dial. 
cum Tryph. ὁ. 88.) hatte Jeſus in feiner Sugend Wagen und 
Dflüge verfertigtz; und das arabifche Evangelium der Kindheit 
Jeſu (S. 118 ff. ed. Sike) läßt ihn an einem Throne des 
Herodes arbeiten. 


40. Πρασιαὶ πρασιαΐ: (שורות שורות)‎ 


Die Hochſchule zu Jabne wurde ein Weinberg genannt. 
Als Urfache dafür giebt R. Salomo im Zract. Jevamoth. c. 8. 
an, daß reihenartig (fchichtenweife) die Schüler zu figen ₪: 
men יושבין שורות טורות)‎ rw) gleichwie ein Weinberg aus 
Tchichtenförmigen Anpflanzungen (ככרםם הכטוע טורות טורות)‎ 


befieht. 


- 






vn. 


3. Πυγμῇ > ἔψωνται. 


Sota fol. 4. col. 2: Wer das Händewafchen vernachläf: _ 
figt,. fol von der Welt genommen werden. R. Chija Sohn: 
Aſes im Namen Raw's fagte: Beim Wachen vor dem Be 
ainn ber Mahlzeit fol man die Hände nach oben zu halten 
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Es), - aber nad)‏ ראמוניכם צריך שיגביה ידיו למעלה 
der Diahlzeit fol man (beim Wafchen) die Hände herabwärtd‏ 
im). en‏ אחרוניב? צריך שיספיל ידיו למטה) halten‏ 


4, Ἐὰν un βαπτίσωνται. 


Die Juden unterfcheiden das Haͤndewaſchen (an נטולת‎ 
νίπτω) vom Eintauchen ber 948% טבילת ידיבם)‎ βάπτω). 
. 66066 wird zur Pflicht gemacht, wenn man ſich zur Mablzeit 
ſetzt, das andere wenn man Opferſpeiſen ו‎ 6) Gemara 
Tract. Chagiga fol. 18, 001. 1.) 


9, Καλῶς ἀϑετεῖτο τὴν. ἐντολὴν. τὶ τοῦ. :Hsoü etc. 


Maccoth fol. 22. col. 2: 870000 fagte: wie thäricht find 
Doc) Jene, welche das mofaifche Geſetz gewiflenhaft. beobachten, 
aber die Anordnungen der Nabbinen verwerfen פמה ספשאי)‎ 


= ספר תורה ולא קיימ מקמי‎ op ונוי דקיימי‎ | RD 
. רבה‎ | 


11. Κορβᾶν (ὃ ἐστι , δῶρον). 

Sevachim fol. 7. col. 2: Rabba fagte: ein Ganzopfer 
nennt man Doron ;(עולה דורון היא)‎ denn dieſes iſt fein 
Schuldopfer, fondern 61 dann wird ed dargebracht, wenn ſchon 
die Buße dem Sünder Vergebung feiner Schuld bewirkt hat; 
ber Zweck diefed Opfers ift alfo nur fich Die Gottheit guͤnſtig 
gu machen, darum heißt es דורן‎ ein Geſchent, freiwillige Gabe 
(δῶρον), ͵ 


15. Οὐδέν ἐστιν ἔξωϑεν τοῦ. ἀνθρώπου. 


Berachoth fol. 52. col. 1: Das Gefäß verunreinigt 
nicht feinen Inhalt oder den Menfchen, der daraus etwas 
genießt כלי מטמא אדבש זניטמי למשקין שבתוכו)‎ TR). 


88. Kai πτύσας--τἐστέγαξε, 
Diefe Handlungsweife galt den Juden als fündhaft, wie 
folgende Stelle bezeugtr | | 
- Sanhedria fol. 101. col, 1: Derjenige wirb ‚gleich un 
0 Gottesläugner, welcher εἰπὲ Wunde mit feinem Speichel an⸗ 
feuchtet .(חברוקק. על המכה)‎ 
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82. Καὶ παῤῥησίᾳ (בפרהסיא)‎ 
י‎ 6 freie Ὁ. h. unverhuͤllte, der Bilderſprache entkleidete 
Lehrart unterſchied man von ber metapborif hen על ררך)‎ 


san), weil die Rabbinen abwechſelnd von beiden Gebrauch 
machten. 


ΙΧ, 
49. 1109 γὰρ πυρὶ ἁλισϑήσεται. 
:Menachoth fol. 20. 60]. 1: Ebenfo erforderlich der Prie⸗ 
ſter beim Opfern ift, eben fo erforderlich ift 506 Salz babei; 
nicht nur bie Opfergaben fondern auch die Hölzer, (mittelft 
welchen dad Dpferfeuer entzündet wird), find mit Salz zu 
beflreuen .(צציםם קרבן מנחה הן וטעונין מלח)‎ 


50. Ἔχετε ἅλας ἐν ἑαυτοῖς. 
Died will fo viel fagen ald: Vermeidet alle Bitterkeit in 
euern Reden. 
Jalkut Rubeni fol. 114. col. 4: Warum wirb Salz 


beim Opfern für unerläßlic) aan Antw. Weil εὖ den 
bittern Geſchmac benimmt. 


X 


17. Ζονυπετήτας αὐτόν. 


Mit dem Niederknieen fcheint das Anfaffen oder vielmehr 
Küffen der Füße (vgl. Matth. 28, 9.) vereinigt worben zu 
feyn. Daß Bittende biefen Gebrauch beobachten ergiebt ſich 
auch aus 2. Kön. 4, 27. 

Chetuboth fol. 68. col. 1: As R. Akiba nad) einer Abwes. 
fenheit von zwölf Jahren wieder die Schwelle feines Hauſes 
betrat, warf fich feine Gattin, 018 fie ihn gemwahrte, ihm zu 
Füßen und kuͤßte diefe. 

Banhedrin fol. 27. col. 2: Als ein Rabbi über 66 Ges 
feß difputirte, fand Barchama, (von dem Vortrag bed Mei: 
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vierd ergriffen) von feinem Site auf, warf fih vor 6 Rabbi 
Süßen nieber und bededte fie mit Küffen. 


46. Yiös Τιμαίου Βαρτίμαϊος. 

Lightfoot fragt δεῖ diefer 65006 ob nicht ‚Hier eine Zau- 
tologie enthalten fey? denn בר תימה‎ Bar Tema bebeutet daſ⸗ 
ſelbe was υἱὸς Τιμαίου naͤmlich den Sohn (בר)‎ eines Blin⸗ 
den תימיא)‎ als Dialect von .(סימיא‎ 


ΧΙ. 


16. Kai οὐκ ἤφιεν, ἵνα τὶς διενέζκῃ 0 σχεῦος διὰ 
τοῦ ἱεροῦ 
Megilla fol. 27. col. 2: Al R. Eliaſar Sohn des 
Schemmua von ſeinen Juͤngern gefragt wurde, wodurch er es 
zu einem ſo hohen Alter gebracht habe? verſetzte er: Ich hatte 
mir niemals die Suͤnde zu Schulden kommen laſſen eine Sy⸗ 
nagoge als Durchgang zu benutzen. | 


XII 

1. ᾿“μπελῶνα ἐφύτευσεν ἄνθρωπος eto. 

Die Juden liebten 66, fi) den Weinberg bed Herrn zu 
nennen, daher waren Gleichniffe dieſer Art die verſtaͤndlichſten. 

Tanchuma fol. 54. col. 3: Ein König beſaß einen Wein⸗ 
berg. Diefer wurde von drei Bößwilligen zu zerſtoͤren beab⸗ 
ſichtigt. Der eine ſchnitt die Trauben ab, der Andere bie 
Rebengewinde, ber Dritte riß die Stöde aud dem Boden um 
welche die Pflanze geichlungen war. Der König ift Gott, der 
Weinberg ift fein auserwähltes Volk, die drei Feinde find = 
Pharao, Nebuchadriegar und Haman. , 


7. Ὅταν δὲ ἀχούσητε πολέμους καὶ ἀκοὰς πολέμων, 
μὴ ϑροεῖσθε" δεῖ γὰρ γενέσθαι" AAN οὔπο τὸ τέλος. 
. Sanhedrin fol. 97. col. 1: Die Rabbinen lehren: In 
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jener (Jahr⸗) Woche, wenn δὲς Sohn 2000006 ericheinen 

fol wird in Erfüllung gehen was der Prophet fagte (Amos 4, 

„Ich ließ regnen über eine Stabt und über bie anbere‏ :(ל 

166 ich nicht regnen;“ ferner follen die Pfeile bed Hungers vers 

fandt werden, endlich ſollen auch Kriege die Welt verheeren, _ 

Das Ende derfelben wird der Sohn Davids herbeiführen. | 
9. "dpxai ὠδίνων ταῦτα. 

Der allgemeinen Meinung zufolge folte die Nähe des 
Meſſiasreiches durch trübe Zeiten angekündigt werben. Man 
nannte biefe המשיה‎ "san 1 ὁ. Meffias: Wehen und be 
rief fih auf Dan. 13, 1: (δ wird eine trübfelige Zeit feyn, 
wie fie nicht gewefen ift, feitbem Leute find. Zu diefer Zeit 
wird האל‎ Volk erreitet werben” ᾿ς. Auch ſchloß man 6 
Zei. 66, 7: „Sie gebiert ehe ihr wehe wird,” daß ber Meſ⸗ 
fiad vor ber Zerflörung des Tempels auf Erben erfcheinen 
werde... Der chalbäifche Paraphraft Ionathan bemerkt zu bie 
fer Stelle: Bevor πο für Iſrael die Wehen anbrechen wers 
den, fol ber König Meſſias ὦ offenbaren (Haba Bam). — 

Schabbath fol. 118. col. 1. Wer die drei Sabbathzeiten 
(mmso (שלטש‎ hält, wird von drei 1100608 befreit werden, von 
den Meſſiaswehen ,(מחבלו של משיח)‎ von ber Hoͤllenpein und | 
von dem Krieg 065 Gog und Magog. 


32. Οὐδὲ οἱ ἄγγελοι. | 
.  Sanhedrin fol. 90. col. 1: &ott ſprach durch den Pros 
pheten Jeſaia (63, 4): „Einen Tag ber Rache habe ih in | 
meinem Herzen (aba), dad Jahr die Meinen zu erlöfen 
iſt gelommen.” R. Johannan fragte: Was will bied fagen: 
In meinem Herzen? Was fonft ald: nur mein Her; weiß das 
von, bie übrigen Glieder aber nicht? R. Simon Sohn 6 
Lakiſch interpretirt: Meinem Herzen habe ich 65 offenbart, nicht 
aber den Engeln 66ל‎ Dienfted הטרת לא גליתי)‎ Ν᾽. 


| XIV. | 
12. Erouuaowusv, va 08 τὸ Πάσχα. ΄ 


Auch die Dienerſchaft konnte für ihren Herrn das Pafſſah 
beforgen. 
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: = Pesachim oap. 8; hal. 2: Wenn jemand zu feinem Bes 
bienten fagt: Sehe hin und.opfere für nich das Paſſah, und 
Jener fchlachtet ein Boͤcklein, darf er auch Davon eſſen; ſchlach⸗ 
tet er ein Lamm iſt es ihm ebenfalld geftattet davon einen An⸗ 
‚theil zu erhalten ; ſchlachtet ex aber ein Boͤcklein und ein Lamm, 
barf ἐν nur הסט‎ dem וו‎ des erſtern Thieres genießen. 





0 24% ᾿Παρασχευὴ ‚sd don προσάββατον. | 

Am ſechſten Wochentag werden die Speiſen fuͤr den Sab⸗ 
baih gekocht, und alle Bebuͤrfniſſe au denſelben am vorher⸗ 
gehenden, Tage beforgt, daher er ein: Rüfttag genannt wird. 
Die Einſetzung dieſes Gebotes wird von Mofe felbft hergelei⸗ 
tet, .benn die Worte (Exod. 16, 23): „Morgen 1] der Sab⸗ 
bath des Herrn, was ihre baden wollt, das badet, was ihr 
tochen wollt, das 100060, was aber übrig ift, bleibe daß 66 be 
halten werde 016 morgen,” hatten von ben Rabbinen diefe Aus: 
legung erbalten. 


1. Ἵνα 4200000: 0161000 ᾿αὐτόν. 
| - Der Hierofolymit. Tractat Sabbath fol. 12. col, 1. wirft 
bie Frage auf: Was iſt (am Sabbath) einem Lebenden geſtattet 


bei einem Todten aber nicht anzuwenden erlaubt? und ant⸗ 
wortet darauf: das Salben. 


15. Πάσῃ τῇ κτίσει הבריות)‎ 5595). 

„Alle Ereatur” dies ift eine den Juden gewöhnliche 
Phrafeologie, um die Heiden dem Volle Gottes gegenüber zu 
flellen; daher wenn der eine Evangelifl fagt: Κηρύξατε πάσῃ 
τῇ κτίσει gebraucht der Andere die Worte: MeasInrevoare 
πάντα τὰ ξϑνη. 





Evangelium 


bed 


Iucas, 


————————— — 





Ι. 
16. Kal πνεύματος ἁγίου πληϑήσεται." 

Eine den Juden gewöhnliche. Redeweiſe. 

Bamidbar Rabba Abſchn. 18. fol, 221. ₪. 4. heißt εὖ 
von Mofe und den 70 Aeclteflen: כולב! כתמלאר רוח‎ Bam. הוא‎ 
הקדש‎ 5 6. Sowohl Mofe ald fie alle waren voll des hei: 
ligen Geiſtes; zu ihnen aber gefellte: fich auch der Geiſt Mofis, 
ohne daß Mofe von demfelben eine Abnahme merkte, gleichwie 
eine Flamme 1 abninnnt, obſchon viele Lichter an derſelben 
angezuͤndet worben; | 


19 Ὁ “παρεστηκὼς ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ.. 7 

Bor Bott fiehen iſt gleichbedeutend mit Gott bie- 
nen, ımd wird biefer Ausdrud gewöhnlih von den Engeln 
bed Dienſtes (מלאכי השרת)‎ gebraucht vgl. folgende Bibelftels 
len 1. Kön. 10, 8. 22, 19. Hiob 2, 1. und vorzüglich Dan. 
,ד‎ 10. und bei den Rabbinen,. αἵδε: 

Pirke R. Rlieser c. 87: Der Engel fprach zu Jakob am 
6 Jabok: Laß mich, benn 65 naht die Zeit, wo ich wieder 
vor Gott ſtehen ſoll, daß ich ihm diene und ſein Lob " 
finge. ᾿ 

Aboth ₪. Nathan c. 2. fol. 2. col. 9: Wenn Gabriel, 
einer von den Taufenden ber Engel, bievor dem Herrn 
fliehen (web (טוכומדיבם‎ feine Stimme. von einem Ende ber 
0% zum andern vernehmen läßt, um: wie viel eher ſollte dies 
nicht Gott möglich fun? : 
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21. ᾿Εϑαύμαξζον ἐν τῷ χρονίζειν αὐτὸν ἐν τῷ ναῷ. 
Der Hierofolymit. Talmud Tract. Joma fol. 53. col. 2. 
erzählt von dem Hohenpriefter Simon dem Gerechten, daß er 
einft im Alletheiligften fo lange weilte, 916 das Volk dadurch 
beunruhigt, im Begriffe einzubringen war, obgleich jene ge: 
weihte Stelle von Feinem Andern betreten werden darf. 6 
ee endlich wieder zum Vorſchein Fam und um die Urfache feis 
ned langen Verweilens befragt wurde, gab er zur Antwort: 
Ich betete zum Herrn für die Erhaltung des Tempels. Jene 
aber tabelten:: Demungeachtet haͤtteſt du nicht ſo lange darin 
derweilen ſollen. 
Dieſe Beſorgniß entſtand durch die Stelle Levitic. 16, 13: 
„daß er nicht fterbe” (רלא ימות)‎ , wo eben von אל‎ Räuchers 
werk bie Rebe ift, welches ber Prieſter hinter den Borhang ind 
Alerheiligſte bringen folte,. ini 


. 7 “ ἐπ’ 

Mr “ωτᾳράχϑη etc, " | 

Die Rabbinen. bielten ἐδ fuͤr ungiemlic ;: daß ἐπὶ Mann 
einer :Srau feinen. Gruß 2101066  Kidushin: 00/10: wol; 1.. 
verweiſt Samuel dem Rabbi Nachman, daß er ein weibliches 
Weſen auch nur durch eine Mittelsperſon gritßen laffen wollte. 
Nahman meinte hierauf: Wie, wenn ich fie durch ihren 606 
mann -geüßen laſſe? "Auch: dies wollte Samuel nicht. billigen, 
indem en belehrte: Auf Feine Weiſe darf man einem Weibe 
beinen u entbieten. ἫΝ ΝΞ 


“Καὶ καλέσεις τὸ one αὐτοῦ Ἰησοῦν. 


' Pirke R. Elieser c. 32; 656008 Perfonen find die Nas 

men vor ihrer Geburt gegeben worden. Diefe waren: 7% 

Iſmael, Moe, Salomo, Joſia und ber König. Meſſias. 

| 33. Kal τῆς βασιλείας αὐτοῦ οὐχ ἔσται τέλος. 

| R. Eliefer (Pirke.c. 11.) zählt zehn Könige auf, welche 

.von einem Ende der Weit bis zum andern .bie Herrſchaft fuͤh⸗ 

ren. Der Mefliad wird. ald der neunte aufgeführt, und auf 
ihn Dan. 2, 85 ‚bezogen: ber: Stein, der das Bilb ſchlug, warb 

ein großer Berg, daß er bie ganze Wet fuͤllhte. 
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.3ὅ. “Πρεῖμα ἅγιον ἐπελεύσεται ἐπί σε. 

Sohar zu Genes. fol. 314 Diejenigen, welche in reiner 
Abficht (nicht aus finnlihem Zriebe) zur Kinderzeugung fich 
anfchiden, über biefe kommt der heilige Geiſt; denn olle From⸗ 
men haben von ihm ihren Urfsrung und heißen darum Söhne 
Gottes כל אנון דידלין לאתקדטשא כד אולידר בר מטכין עליא)‎ 
aa אקרון‎ Tom ΡΣ "וח קודשא מאתר דכול קדוטין כפק"ך‎ 
.(לק"בה‎ 

Zwar verträgt fich nicht mit dieſer rationaliſtiſchen Erklaͤ⸗ 
rungsweiſe δες Zeugung Jeſu durch den heil. Geiſt die Stelle 
bei Matth. 1, 26, καὶ οὖ» ἐγένωσκεν αὐτήν in Beziehung 
auf Joſeph, aber man bedenke, fagt Ammon (Bibl. Theol. 
Bd. IL 6. 254.) daß aus der Familie Jeſu die Berichte von 
deſſen übernatürlicher Zeugung” nicht kommen konnten, weil 
feine Brüder felbft unter die Ungläubigen gehörten (Ioh. 7, 5.) 
und feine Mutter nad) der Auferftehung aus der Gefchichte vers 
fchwindet, auch nach dem Stilfchweigen ded Johannes zu 
fchließen,, Maria Feine Nachrichten diefer Art mitgetheilt hatte, 
στῇ nach ihrem. Tode konnte bie Weiſſagung Jeſ. ,ל‎ + die 
man allgemein. von dem Meſſias erklaͤrte, als ein betarminis 
rendes Orakel, dem fich die Geichichte fügen mußte, auf bie 
fruͤheſte Kindheit Jeſu uͤbergetragen, und nach ihr eine Luͤcke 
in ſeinem Leben ergaͤnzt werden. 


58. IMovroürras ἐξαπέστειλε - ΕΣ 
Bamidbar Rabba Abſchn. fol. 180. .col. 4: ine Frau 
fielte an R. Sofe die Frage: Womit befchäftigte 0 Gott 
nach dem fechften Tagewerke? Diefer antwortete: Einige auf⸗ 


waͤrts, Andere abwaͤrts ſteigen zu Jaſſen: den Reichen in Ar⸗ | 


muth zu verſetzen und dem Armen zu Reichthum zu verhelfen 
יכשיר)‎ Ὁ» ופלתי מחוה‎ nam νῶν (פלוגר טהיה‎ wie geſchrie- 
ben fleht 1 Sam. 2, 7: Der Herr macht arın und ‚reich: 


67. Kai προεφήτεδυσξ λέγων. : 
Weiſſagen wird häufig fuͤr Lobgeſaͤnge zur Ehre 
Gottes recitiren gebraucht, wie 1. Sam. 10, 5, beweiſen 
hilft, wo מתנבאיבם‎ mom vom halbäiichen Paraphreſten durch 
vrrawin. wiedergegeben wird; R. Kimchi fügt πάτα :ונתת‎ ˖ 


Die Be eben 

amſtehe en ſollen weiten ל‎ 

*8 ι δὶ meon! Voſchn. 2. fol. 
% imm 6% כלוץ‎ 


5 
Dr fe? τοῦ Iſtaelb 
aus —* —RE St telen תו‎ — 0 
fol. 5. * 4. Chet ποθοῦν fol, 
54, © J. 1 erhellt. 


9, Maccotd 
—8 
, Ἐν εἰρήν" 
Bersch® . ger DON einen 
ggeidet , τοῦ ih δ᾽ γι Tagen: 6% zum 
eb) ondern גת‎ jeden כפולובט)‎ Ὁ 
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ben ift (Genes. 15, 35): „Du aber wirft in Frieden. zu של‎ 
nen Bätern verfammelt werden. 

Jalkut Rubeni fol. 36. col. 8: Gar wichtig ift der Friede, 
weil auch die Sterbenden ihn nicht entbehren koͤnnen C 
ΞΡ ,(השלובם טאפילו המתיםם צרוכין‎ . 





80. Ὅτι εἶδον oi. ὀρϑαλιιοί μου τὸ σωτήριόν μου. 
Die Rabbinen bezogen den lebten Werd bed 50. 6 

auf den Meſſias, daher Tanchuma fol. 52. col. 2. (mit Be 

ziehung auf bie Worte: „Wer Dank opfert, der preifet mich).“ 

Die Vergeltung bed Srommen wird darin beftehen, daß, wenn 

das Heil הישועה)‎ 'zö σωτήριον) fih in Iſrael zeigen foll, 

er εὖ zu fehen gewürdigt werden wird .(הוא זוכה לראות בה)‎ 

42. Kai ὅτε ἐγένετο ἐτῶν δώδεχα. 

Berachoth, fol. 24, col. 1: Nach vollendetem 12. 6 
bendjahr wird der Knabe 015 Süngling betrachtet. 

Joma fol. 82. col.l: Nach zurüdgelegtem 12. Lebensjahr 
tritt für den Knaben die Verpflichtung ein, am Verſoͤhnungs⸗ 
tage dad Faften zu beobachten. 

Beresith Rabba fol. 68: Bis zum 13. Jahre eined Kna⸗ 
ben hat fein Bater für die Erfüllung ber religiöfen Pflichten des 
Sohnes zu forgen. Am 18. Geburtötage deſſelben aber + 
er: Gelobt fey derjenige, welcher mich von δὲν Verantwort⸗ 
lichkeit für die Sünden meined Sohnes frei gemacht hat. 

Schecoth Rabba fol. 94. col. 4: Chama fagte: Mofe 
verließ feines Vaters Haus in dem Alter von 12 Jahren. 

Aus dieſen Belegftelen wird erfihtlih, daß die Juden 
mit Ablauf bed 12. 300166 den Knaben .ald einen Süngling 
beitachten, ihn nicht mehr unter Obhut feiner Eltern ftellen, 
und feine Selbftitändigkeit auch durch die nunmehr verpflich- 
tete Ausübung aller religiöfen Gebote erflären. Darum wirb 
das Lebensalter Sefu angegeben, um 66 begreiflich finden zu 
lofien, warum er im Tempel weile, mit dem Studium bes 
Geſetzes beichäftigt (W. 46.), 


46. Ἐν τῷ ἱερῷ καϑεξόμεγον. 
Hier ]ו‎ nicht ber. עו‎ gemeint in welchem. ja Nie 
95 
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mand figen durfte, fondern eine Schule (בית המדרט\‎ ἢ im Be⸗ 
zirke deſſelben. Daſelbſt war es geſt attet zu ſitzen und mit 
den Geſetzgelehrten über gewiſſe Materien zu disputiren. 


/ 


| II. 
8. Ἔχ τῶν λίϑων τούτων ἐγεῖραι τέκνα etc. 
Lightfoot vermuthet hier nicht ohne‘ Grund ein Wortſpiel 
zwiſchen בכיא‎ Banaia Kinder und אבכיא‎ Abanaia Steine; 
denn dad arabifhe Ibn Sohn ift wohl,verwandt mit dem 
hebr. Ebn Stein; und ein neuerer Etymolog, welcher über die 
Berwandtichaft der deutfchen Sprache mit der griechifchen ein 
Buch geicrieben, wollte, an die Ovidiſche Fabel von der 
Menſchenſchoͤpfung aus Steinen nach der Deucalioniſchen 
Fluth errinnernd, Leute הסט‎ Aidos Steine ableiten; λαός 
bedeutet ja auch foroopt Stein 088 2% 


23. Ὧν, ὧς ἐνομίζετο »υἱὸς שש‎ ΄ 
'Schemoth Rahba fol. 160: col. 4. Nicht der Erzeuger 


/ bed Kindes fondern der Erzieher hat Anſpruch auf den Vater⸗ 
namen .(חטנדל נקרא אב ולא המוליד)‎ | 


3 0 Tov Naddy. 


Auch die Suden laffen den 70006 durch -- und 
nicht durch Salome von David abſtammen. 

Sohar zu Numer. fol. 72, col, 285:- ,יי‎ Ses 
malin Nathand des Sohnes Davids ifl die” Mutter des’ Meſ⸗ | 
fiad (unem בן דוד אימה איהי‎ ID אשת‎ Haven). 


. IV.. 
18. Συντετριμμένους τὴν 200000. 


Diefe Ausdrucksweiſe, welche Pf 51,319 und Jeſ. 1, 1. 
vorkoͤmmt, wurde aud von den Kabbinen nicht felten gebraucht. 
Jalkut Rubeni fol. W. col. ἃ: R. Jehnda fagte: Kain 


opferte mis hochmäthigem Herzen (mm (בגסות‎ 1 hingegen. 


‚mit aerbrochenen, Herzen (mi mamah. . 


V. 


1. Τοῦ dxovesy τὰν λόγον τοῖ Θεοῦ, χαὴὶ αὐτὸς 


| ‘Av ἑστὼς παρὰ τὴν Mur. 
Nicht bloß in den Schulen, fondern auch auf oͤffentlichen 
lägen wurden Eehrvorfräge gehalten. Beweigſtellen für biefe 


Sitte -finden. fü ch ‚Pesschim fol, 26. eol. 1. und Erubhie 


fol. 20. col. 1. 


Ὁ σαλαιὸς χρῆστότερός. ἔστω.‏ .89 ו 
Berachoth fol, 51, col. 1: Iſt nicht, ber ältere dorzuzle⸗‏ | 
Gloff: Alter Wein Heißt er,‏ .(הלא מיוטן יפח הוא) hen?‏ 
-(מיין מיוטן מל שלש wenn er breijäpriger iſt (mv‏ 
Alter Wein wirkt wohlthaͤtig‏ :1 .60.00 100 .) 
.(המיוטן .יפה למליום) auf die Verdauung‏ 


.. ;וו 


V. 

12. Zob ἦν διανυχτερεύων ἂν τῇ προσευχῇ. 
Diie Nacht im Gebete hinzubringen war bei ben Rabbi⸗ 
nen haͤufig im Gebrauche. 

Berachoth fol. 14. col. 1: 0 6006 06 im Namen 
N. Sohanan’d: Wer fich mit den Worten bes Geſetzes fättigt, 
und. hierauf bie Nacht im Gebete zubringt, demjenigen wirb 
niemals eine unangenehme Nachricht zukommen. 


28. Ὁ μισϑὸς ὑμῶν πολὺς ἐν τῷ οὐραγῷ. 
Aboth R. Nathan c. δ. Gottesfurcht ſey euch niemals 


fremb, denn dann wird doppelter Lohn dafür im Himmel wer⸗ 


(כדי טיהיה שכרככם כפול לעתיד לבאו), ben‏ 


35. Auveldere under ἀπελπίζογτες. 
Shemoth Rabba Abſchn. 81. Tol. 130. col. 3. Wer Gelb 


- ] 
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verborgt, ohne Zinfen dafür zu fordern , demjenigen wird von 
Gott eine ſolche ₪001 [ὁ hoch angerechnet 06 hätte er. alle 
andern Gebote erfüllt. 


6 


> 86, 11/6008 οὖν olxtipuoves, 0008 χαὶ ὃ 
πατήρ 660 . 

Sabbath fol. 133, 60. 2: Abba Saul fagte mit Bezie⸗ 
bung auf Exod. 15, 2: „ich wil ihn erheben‘! (TRY): Werde 
ihm (Gott) aͤhnlich. Wie aber ift eine Vergleichung mit 
Wott ftatthaft? Jener ift gnädig und barmherzig (an yarı); 
In diefem Städe follen wir ihm ähnlich zu werden trachten. 


(מדה טובה) 260 Mergov‏ ..88 


Darunter 001000) ל‎ Hebräer ein gehäuftes Maag im 

Gegenſatze zu מדה מעוטה‎ welches nicht mehr noch weniger 
enthielt als gefegmäßig ift. 
Soia fol. 11. col. 1: Mit demfelben Maaße wie wir 
meſſen, wird und gemeſſen werden (ma rn במדה טאדבם‎ 
-(מודדין לו‎ Dies Tehrt un die Geſchichte Mirlams, denn es 
iſt gefchrieben (Exod. 2, 4): „Aber feine Schweſter ſtand von 
ferne ꝛꝛc.“ Zum Lohne wartete dad Volk auf Miriam 7 
ehe 68 feinen Lagerplab verließ, um nad) Hazeroth aufzubre: 
chen (Numer, 12, 15.). Welch ein Unterfchied ift aber zwifchen . 
einer Stunde und einer Woche! Dies gefchah jedoch, weil es 
Töblicher ift mit einem gehäuften Maaße wieberzuvergelten als 
mit bem Maaße der Strafe הלעולבם מדה טובה מרובה ממדת)‎ 
. (פורעניום‎ ? 


Tö γὰρ αὐτῷ μότρῷ ᾧ μετρεῖτε , למס‎ 
| | ται ὑμῖν. " 

Tergum Jeruhselmi zu Genes, 38, 26: Mit demfelben 
Maaße dad, einer mißt, wird ihm wieder gemeflen במכילא)‎ 
.(דאנש מכיל בה מתכיל לוה‎ 


4) Maaß der Strafe (מלדת פורעניות)‎ heißt das gefegmäßige Maaß 
(מדה מכוסה‎ ₪. h. weder zu wenig, noch zu viel, weil Bott ben ₪00: 


. der nit βάξες beſtraft, als feine Vergehungen erwarten laflen, hingegen 
die Belohnungen des Gerechten überfeigen feine Verdienſte. 
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vo 
87. Tvvn) ἁμαρτωλός. 


Die Juden machen auch einen Unterfchied zwifchen Wei: 

bern von übelm Rufe, infofern fie δα gefchriebene (moſaiſche), 
oder das mündliche (sabbinifche) Geſetz übertreten. 
. Chetuboth fol. 72. 00. 1: Welches Weib handelt gegen 
bie Gebote Mofis? Jene, welche ihrem Eheheren Speife vor⸗ 
feßt, ‚die nicht werzehntet Äft, oder während der Zeit ihres 
Blutfluſſes ihren Gatten empfängt, oder bie nicht auf die. Er⸗ 
füllung eined gethanen Gelübdes bedacht iſt. — Hingegen 
eine Uebertreterin bed mündlichen Gefeges iſt diejenige, welche 
mit entblößtemn Kopfe fi) auf der_Straße zeigt, ober mit Je⸗ 
bermann ein Geſpraͤch anknuͤpft, oder ihren Eheheren fo laut, 
daß εὖ Andere vernehmen, zue Erfüllung der ehelichen Pflicht 
auffordert. 


2. Magia, ἡ καλουμένη Maybarnvn. 
Die Zolmubiften nannten biefes Weib Magdala oder rich⸗ 


tiger Megadla, von ihrer Beſchaͤftigung, den Weibern bie 36: 
pfe zu flediten נטייא)‎ so מגדלא‎ mm). 


de ἧς δαιμόνια ἑπτὰ ἐξοεληλύϑει. 


Die Zahl Sieben Tcheint hier 96 oft, nach dem Sprach⸗ 
gebrauch ber: Hebraͤer eine Unbeflimmtheit zu bezeichnen. Daß 
unter Dämonen: böfe Begierden zu verſtehen feyen, iſt fchon 
oben 65. 58. angedeutet worden. Es finden fi aud für 
diefe Behauptung bei talmudifchen Schriftftellern. Häufige 56 
legftellen. So wird Joma 101. 07. col. 2 unter Satan die böfe 
Neigung (sr (יצר‎ verfianden und Gittin fol. 67. col. 2. 
der וו‎ ala Höfer Geiſt perfonificirt. 


0 3. לק‎ 8 0%. 
Das 1% Wortchen ὀείεροπος, Pfleger, Werwälter, 


\ 
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tft von ben Rabbinen auch in ihre Schriften aufgenommen, 
worden, wie folgende Beifpiele beweifen helfen. 

Beresith Rabba Xbfchn. 6, fol. 7. tel. 2. R. Acha er 
zählte ein Gleichniß: Ein König hatte zwei Verwalter (Ὁ 
אפוטרופין‎ δύω ἐπιτρόπους), ben εἰπεῖ jegte er über. die 
Stadt, den andern über dig ganze Provinz ic.” ἢ 

Shemoth Rabba" — 31. fol. 129. col, ἃ. wird לס‎ 
tab אפוטרופוס טל 'אחאב‎ 1 e. Hausverwalter oder Haushof⸗ 
melſter Achab's genannt. 

Der Targum —* giebt die Stelle Genes. 80. 4: 





a ריפקידדר כל‎ durch folgetibe Umfchreibung wieder : יתיה‎ Ὁ 


er beffimmte ihn zum ἐπίτροπος.‏ .6 .1 אפוטרופוס 
Targum Esther 2, 8: Und ber König mächte ihn zum‏ 
uͤber alle Provinzen ſeines Reiches.‏ אפיטרופין 


/ 


8. Ὅς γὰρ ἂν ἔχῃ, δοθήσεται αὐτῷ. 


- fol, 46. 00. 2: Gott mißt nicht nad - jenem, 
Maaße wie wir in ber. phyfiichen Welt bemerken. Die Erfah: 
rung lehrt, daß nur leere Gefaͤße den Stoff aufnehmen, den 
man in fie eingießt, gefüllte aber ihn zurüdweilen. Anders - 
verhält ἐδ. fich bei Wirkungen, die von Gott auögehen. 8 
Volle nimmt an, das Leere .aber nicht‘, wie gefchrieben 11 Sde 
nen מומוע‎ 1, 6. wenn טס‎ hoͤrſt, wirft du hoͤren τς, folglich 
"wenn du nicht hoͤrſt, wirſt טס‎ nicht Hören. Dies will fagen: 
Wenn du den guten Willen mitbringft eine Lehre anzunehmen, 
fo wirft du an Einficht. reicher; Diefe muß aber zum Theil 
ſchon vorhanden feyn, weil ſonſt nicht ber Waunſch mad Vermeh⸗ 
rung des Wiſſens rege wͤrde. 

Berachoth fol, 58.:esl;:1: Gott verleiht nur: demijenigen 
went, bei. weichem fe ſchon angetroffen Nolte Ä 


666 . il, 0 
0, = Μωυσῆ υσῆς - גי‎ en 
Die Auden ἼΗΙ εἶπε Tradition, welcher zufolge Mofe 


mit Elia zugleich im det Miet ה‎ werde. Sie bewei. 
«4: 5 Rahum I. :ררקל‎ En ΠΡΌΣ Ar ler iſt 


“.. 
ו‎ „un, 
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ber Herr, deſſen Wege in Wetter und. Sturm-find) τοῦ maroa 
auf χοῦ, 2, 3. anfpielen fol, weil dad Kind Mofe.in Bin: 
fen (סוף)‎ gelegt wurde; und בשערה‎ auf. 2. Kön. 2, 11. 0 
Elias in einem Sturmwind- (בסערה)‎ gen Himmel fährt. _ 

Debarim Rahba. fol, 293, 60. 4: Gott fagte zu Mofe: 
So wie. bu in dieſer Welt dein Leben Iſrael gewibmet θα,» 
teſt, [9 ſoll es auch im kuͤnftigen Leben (in δὲς meſſianiſchen 
Zeit (לעלמא ראתי‎ ſeyn; und wenn ich. den Propheten Elias 
meinem Volke erweden werde, ſollt ihr beide zugleich erſchei⸗ 
nen -(שניבם: באין באתת)‎ 


60. 4055 58 γεχροὺς 'ϑάψαι τοὺς ᾿δαυτῶ γεχρούς. 

Die Heiden wurden. von den Suden mit. den Todten 
verglichen. Chetuboth fol. 8. col. 2: Die Heiben leben 
nicht הארצות אינן חייבם)‎ 529). Aber das Präbicat הארץ‎ ν᾿ 
wird הפע‎ ben Rabbinen an) ihren eigenen Glaubenögenoffen 
0 bie nicht dem Studium der ‚dei Sbrift ergeben 
find, 


62. Οὐδεὶς ἐπιβαλὼν τὴν καὶ Zeige etc. 

Pirke Aboth c. 8, 1; R. Simon fogte: Wer unter Ve 
ges über Stellen bes Geſetzes nachdenkt, לת‎ νἱδαιίῷ ‚feine 
Blide auf andere Gegenflände richtet: indem er 3. B. bie 
Schönheit eined Baumes 16. bewundert,’ der handelt nicht an⸗ 
ders, 015 wenn er eigenwillig das Boſe uͤber ſich heraufbe⸗ 
| ſchworen haͤtte. 


αἱ βλέπων εἷς +4 ἀπίρα. 


᾿ϑεϊκαι Buben fol. 40. 601. 2: zu Genen. 19, 20: „And 
fein Weib biidte hinter ſich“ frägt: Was ift unter מאחריו‎ 
(hinten ſich) zu verſtehen? Antw. :חול .1-6 מאחורי טכינתאי‎ 
ter die Schethina‘;; was eigentlich fagen:will:-Lot’s- Weib wie 
vente ſuh, den Bier Berta ‚zu befolgen. De 


Sn A 


4: Bdourerca: | | 
μετα Bibbe ζο].. 173,006. 1: Gott: ₪46 zu Moſe 
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. wm dem Berge Sinai: Steige גל‎ herauf nebfl Aron, Nadab 
Abihu und fiebenzig Aelteſten aus Ifrael τς Ebenfo wird in 
der kuͤnftigen (meffianifchen) Zeit Gott aus feiner Mitte einen 
Rath der Aelteſten (Han (ישיבה טל זקניבם‎ [ὦ erlefen. Die 
Zahl feiner Mitglieder ſollte 70 feyn, weil ber hohe Rath von 
geruſalem beffen Prototyp das himmlifche Synedrium war, 
aus einer gleichen Anzahl von Männern beftand. Die 10 
Aelteſten unter Mofe hatten Diele Zahl zur Norm fuͤr alle 
kuͤnftigen Zeiten erhoben. 


4. Mnötva. κατὰ τὴν 000 ἀσπάσησϑε. 


Jeſus behielt diesmal die Sitte der Rabbinen δεῖ, welche, 
weil fie unter Weges über Stellen der ἢ, Schrift mebitirten, 
‚ alles Begruͤßen vermieden, Inden dies ihre Gedanken von er⸗ 
habenen Dingen abgezogen 6 

Sohar δ Genes. fol 112. 801 446: R. Chile und 
MR. Sofe grüßten unter Weged einen Mann der ihnen be: 
gegnete. Als dieſer nicht den Gruß erwiederte, entſchuldigte 
ihn R. Sofe, indem er vermuthete, der Fremde ſey entweder 
im Gebete begriffen, ober widerhole im Geifte einen Abfchnitt 
aus ben Anslegungen der 8. Schrift; was auch in der Folge 
der Erzaͤhlung deſtͤtigt wird. 


16. Ὁ ἀχόύων ὑμῶν, ἐμοῦ ᾿ἀχούει ete. 


Schemoth Rabba Abſchn. 32. fol. 131, col, =. zu Exod, 
23, 20. „Ich werde meinen Engel vor euch herichiden:” 
Wenn ihre dieſem Gehör gebet, {{{ εὖ ſoviel als ob 
ihr mie. gehorchtat (am כאלו לי‎ TEE מקבלין אתכם‎ DIR 
.(מקבלובם‎ 

ζοὶ. 16, sol. 8. Gott fogfe zu ben πρωί:‏ מא" 
Ehret meine Gebote, denn fie find. meine Geſandten, und der‏ 
ושלוחן. של Gefandte vertritt bie. Sielle ſeines Herru (mm‏ 
Ehrft du fie (meine Gebote) fo haft du mich geehrt,‏ .(כמותו 
verachteft du fie aber, fo θα du mich in ihnen verachtet.‏ 


Καὶ ὁ ἀθετῶν ὑμᾶς, ἐμὲ ἀϑετεῖ. 
-"Sanhedria 01:09. col. 8: Wer. sihen: Schuͤler: der Wei: 
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fen gering achtet, iſt ein Goti läugnenber) Epikuräer המבזה)‎ 
Kr מככל אפיקורוס‎ Tan). 


23. Mexapıos οἱ יי‎ 

Chagiga fol. 14. col. 2. Selig find die Augen, die dies 
ſehen טוכך ראו)‎ m (אשרי‎ = | 

Sohar Genes. fol. 4. col. 14, (wo von. ber Zufunft bes 
Meitiad die Rede ,]ו‎ finder fich folgende Paratelftelle): Wer 
werth befunden worden, jene Zeit zu erleben, wird in biefer 
und ber Fünftigen Wett felig feyn מאן דיזכי לההוא דרא)‎ 
(זכאה איהו בללמא דין וזכצה איהו בעלמא דאתי‎ und gleich 
bernady: Selig ift jene Zeitalter zu nennen, welches die An 
kunft 6ל‎ Reſſias © erleben wird עלמא)‎ Bw זכו דדרא דא‎ 
דייתי, מטשיחא‎ 19). : 


96. Πῶς dvayırdazus קראה)‎ en). 

Dies war. eine in bet Schulen de Rabbinen häufig ge 
brauchte Frage. 

Sabbath fol. 83. col. 2. Die Rabbinen lehren: Die 
Halösräune kam in die Welt ald Strafe wegen des Gmuffes 
nicht verzehnteten Getraides .(אסכרה באה לעולב; .על המעטר)‎ 
8. Eliefer Sohn 66ל‎ R. Joſe gab ald Urſache des üben Ges 
brauch 066 Mundes bei Verläumdern an. R. Joſua Sohn Le 
vis forderte ihn mit der Trage wie lieſeſt du?) auf, bie 
Stelle der ἢ. Schrift anzuführen, welche diefe Behauptung 
rechtfertigt. δὲ. Eliefer citirte hierauf 9% 03, 12: Die ₪: 
genmäuler follen verſtopft werben! 


50. Παραχαϑίσασα παρὰ τοὺς πόδας αὐτοῦ. = 
Das Sigen zu. ben Füßen bed Lehrers war eine Sitte, 
die, fich nicht bloß auf ihre Schüler. beſchraͤnkte, ſondern auch 
ununterrichtete Perfonen und Weiber pflegten auf dieſe Art ih⸗ 
sen Mefpect vor dem Auöleger des Geſetzes zu bezeugen, wie 
aus folgender Parallelſtelle erhellt: 
Sohar Chadaslı fol. 67.. coL 2: δὶ. Bon und R. Joſe 
kehtten auf einer Reiſe Abends in eine Herberge ein. Um 


9 D. 9 Velche Bibeikelle verleitete dich zu diefer Auslegung. ᾿ 
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Mitternacht verließen fie ihr Lager wm. im Geſetze zu ken. 
Die Wirthin zündete ein Licht an, und. ala fih die Männer 
zu ihrem frommen Gefchäfte niedergeſetzt hatten, 1006116 ſich 
das Weib zu ihren Füßen —J Rn 1 na) um 


ihren Worten. zu horchen., - 0-7 


| 48. Τὴν ἀγαϑὴν᾽ μέθας: החישה‎ 
ἢ βάλον zu. —* fol, 19, col. 74,. Das δες Theil 
. הולקיה)‎ mar), bat ber, erwählt, welcher zur Ehre Gottes dem 
| ו‎ des das ὅμως . 


27. Μακαρία ἥ κοιλία, ἢ βαστάσασά σε, za) μα- 
0805 οὖς ἐϑήλασας, 


+ "Bchemoth Babba Abſchn. 45 fol. 100. ol 4. zu Exod, 
33, 8. (Und ἐδ trat ein Seglicher in feiner Hütte Thur: und 
‚ſah ihm πα): Was fagten fie! δὲ, Iſaak beantwortete dieſe 
Ftage wie folgt: Wer Ihn fah, mußte willkuͤhrlich ausrufen: 
Gepriefen iſt das Weid, das ihn geboren! ורלדתו)‎ um). - 

δ "Tanchuma fol. 88; 001. 4: Verflucht indgen die Brüfte 
ſeyn, welche dem Laſterhaften die erſte Nahrung reichten (ar 
רטע‎ w vrw (טדויכם‎ = 


“Ὅτι od πριῦτον Auerlobn πρὸ τοῦ ἀρίστου. 


- Erubin fol. 31. col. 2: Al R. Alba im Gefaͤngniß 
ſchmachtete, brachte der Kerkermeiſter ihm eines Tages weniger 
Waſſer als er ſonſt zur Speiſe auf feinen Antheil erhielt. Der 
Rabbi verlangte mehr Waſſer, um“ fich vor δὲν Mahlzeit die 
: Hände waſchen zu Binnen. Jener fragte verwunbert! ter 
ולי‎ haſt nicht einmal hinreichendes Waſſer um deinen Durft 
χὰ וטו‎ , wine du- mit dem Wenigen noch die Hande was 
* Der Rabbi entſchuldigte ſich: Wie ſoll ich in einem fo 
bedenklichen Falie mich verhalten? ST 6 doch ו‎ gethan, 
(ὦ fterbe vor Durſt; als daß ich ein Gebof.verlehe, worauf 
der geiflige Tod (ὃ: h. Verluſt des eigen Lebens). erfolgt: 


1 
39. “χμεῖς οἱ «᾿ἀρισαῖοι τὸ Roger οὗ ποτηρίου 


χαὶ οὐ πίναχες χαϑαρίζετε. 


Hier zielt der Evangelift offenbar auf Pesachin fol. 173 
col. 23 Alle Gefaͤße, welche hohl find, להן תוך)‎ Ὁ) werben, 
wenn etwas Unreines hineinfaͤllt, auf der Auffenfeite unrein 
feyn; Hingegen wenn nur bie Auffenfeite von dem verunret: 
₪ Gegenftand berührt wurde, ift bie Innenſeite nicht: 
תוכו) הו וע‎ muy גבו לא‎ NEON). 

Unter den Gefäßen find die Pharifäer felbft gemeint, und 
ihre Außlegung, welcher ‚zufolge auf. die Reinigkeit des In⸗ 
nern die meiſte Sorgfalt gewendet werden muͤſſe, wird von 
dem Sittenlehrer gegen ſie ſelbſt gerichtet, die nur aͤußerliche 
Reinigkeit beobachten, inwendig aber voll Bosheit find. 


41. 46τε ἐλεημοσύνην" χαὶ ἰδού, πάντα ‚29er 

dulv ἔστιν. 7 - 

Bava ‚Bathra fol, 9..col. 1: Rab Aſai ſagte: Ber Aloe 

fen giebt, dem wird bies-von Gott angerechnet, als haͤtte er 

alle andere Gebote erfüllt: המצוות)‎ ba 25. (מקולח הצדקח‎ >< 

Ibid. fol, 10. col.. As Amoſenr rettet vom Tode צרקה)‎ 
mi wen) = | 


IL 

6. Kai ἕν ἐξ αὐτῶν οὐχ' ἔστιν ἐπιλελησμένον ἐκώ-- 
| | 0 τοῦ Θεοῦ. | 

Beresith Rabba fol, 88. 001. 4: R. Simon Sohn Iochai, 
fand einft am Eingange der Höhle, in welcher er 18 Jahre 
hindurch vos Berfolgungen feiner Zeinde ſich verborgen hielt, 
algs er einen Vogelſteller bemerkte, der einem Vogel aufpaßte; 
5 Da tief eine Stimme vom Himmel (בת קדל)‎ : Erbarmen! und 
bee Vogel entwich. Da rief der Rabbi aus: Wird ein Vogel 


nicht ohne‘ bie Fuͤgung Gottes gefangen ציפף מבלערי טמיא)‎ 
(5א מתצדא‎ um wie viel weniger ein. Renſch. 


80. Ta ἔϑνη τοῦ χόσμου לולבט)‎ nam). 
So werben ἀπὲ Nichtjuden von rabbiniſchen Schriftſtellern ges 


ν ו‎ 
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nannt; und 060008 (nbrs Beitlichkeit) HR von αἰών (mbar 
Ewigkeit) dadurch unterſchieden, daß letzteres Wörtchennur ge« 
braucht wird, wenn von ben Iſraeliken die Rebe ift, 5; B 
Συντελεια τοῦ ᾿αἰῶνος (consummatio aevi Judaici) Matth. 
24, 3. und: Πρὸ χρόνων αἰωνίων חר עולמיבם)‎ ante saeculs 
Judaica) Zit. 1, 2. 


37. Ααχάριοι οἱ. δοῦλοι dxeivor, οὖς ἐλθὼν ὁ 
κύριος εὑρήσει γρηγοροῦντας. ᾿ δ 
Shabbath fol. 168, col. 1: R. Johannan Sohn 6 
fagte: Aehnlich ift bie 660106 von einem König, welcher 
feine Unterthanen zu einem Gaflmahle laden ließ, ohne ihnen 
die Stunde näher zu beſtimmen. Die Klügern zogen fich ihre 
Zeftkleider an, und harrten vor dem Palaſt bis das Zeichen 
zum. Einlaß werbe gegeben werben. ‚Die Unverfländigen aber 
gingen an ihr Tagewerk, in der Meinung, fie würden ims 
mer noch zur rechten Zeit fich einftellen. Unverhofft fragt der 
König nach den Gäften, und fiehe ‚ bie Erſtern erſchienen im 
paffenden Anzuge, bie Andern aber in beſchmutzten Weiktags⸗ 
kleidern, well fie ploͤtzlich gerufen worden. Die Sorgfamtelt 
ber Erſtern erregte des Koͤnigs Wohlgefallen, daß er fie zur 
Tafel zog, die Ungehorſamen hingegen traf ſein Som, und 
fie follten bloß das Zuſehen haben. | 


1 1. Πνεῦμα ἔχουσα ἀσϑενγείας. 


Die Rabbinen unterfcheiden zwiſchen unreinen Geiſtern 
und Daͤmonen oder boͤſen δέβει, wie folgende Stellen be⸗ 
weiſen helfen: 

Eruhin fol, 42. cal. 2... Men die ₪ heit der. His 
den ober ein böfer Geiſt (προ (רות‎ hinaustreibt, daß er einen 
Sabbatherweg (תחוכ? שבת)‎ überfhreitet sc. Gloſſ: Ein bis 
fer Geift ift ein Dämon, welcher einzieht in eines: Menfchen 
Leib und feinen Verſtand verwirrt. Andere erlären 65 durch 
einen böfen Geift, weicher Krankheit über den Menfchen bringt 
רעח חולי)‎ mm); לאט‎ von biefem ift hier Die Rebe, weil der 
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Evangelift ſich ded Wortes ἀσθενεία bedient; im andern Falle 
Ὁ, 8. wenn vom unreinen Gelft סוטאה)‎ mm) die Rede wäre, 
müßte εὖ ἀκαϑάρσια heißen. Ein unreiner Geift, bemerkt‘ 
der Gloſſator zu einer Stelle in Sanhedrin fol, 65. col. 2. 
weilt auf Leichenböfen של בית הקברות)‎ τὸ NEO > m). Car 
ſolcher iſt Luc. 4, 83. gemeint ) 


15. Ἔχαστος ὑμῶν τῷ σαββάτῳ οὐ Ale τὸν βοῦν 
αὑτοῦ. 


Die Stelle, worauf der Evangelift ſich hier bezieht, - | 
אל‎ man Erubin fol, 20. 600 2. Sie lautet: „Es tft nicht 
nur am Sabbath geflattet dad Vieh zur Traͤnke zu führen, 
man darf auch felbft dad MWaffer-für ben Bedarf des Thieres 
ſchoͤpfen; nur fol das Waſſer nicht vor das Thier hingeſtellt 
werden, fondern man werte ab, ob τὸ hinzutrete, und von 
ſelbſt trinke. 


23. Εἰ διίγοι σωζόμεμοι.. 


. Busca fol. 45. οοἱ, 3. R. Hiſtia ſagte im Namen Si⸗ 
-7 bed Sohns Jochai: Nur wenige werben der 
bimmlifihen Seligfeit theilhaft. Mar aber Ichrte, 
daß achtzehn Zaufende ihre Zahl fey, wie gelchrieben ]ו‎ Ez. 
38, 35: „Um μηδ um find achtzehntaufend.” Abai gab πο 
eine Heinere 9001 an, nämlich ſechs und breißig, welche 8 
Schauend der Gottheit gewürdigt werben, weil gefchrieben iſt 
Seh. 30, 18: „Selig find diejenigen „: welche; einer Were 
Das Mörtchen לו‎ (Sann) enthaͤlt alt Bucfiabenzapl bie 
Summe 80 **( 


4) Da bie rabbinifche Mythologie ein Abſenker der ξοτοα יק‎ 
Ken iß, To wäre bier an bie Krankheit bringenden Charfeſters 
und auf Leichenfelbern (Dakmes) herumſchweiſenden Diws zu denken. 
Beide ſind Geſchoͤpfe Ahrimane. - . 

45) Die Rabbinen glauben, δαβ bie 1 untergehen möffe 5% 
weniger als 36 Frommen in δὲς Welt wären. Wahrfcheinlich ift Hier 
eine aſtrologiſche Anfpielung verborgen, ὑπὸ bie 36 Decane ber Egupter 

eint, bie dem Sahre borftehen und beren brei auf jebes Bild im 
—2 gerechnet werden; bie Heiligen find ja Engel, Sterne, himm⸗ 
liſche Heerſchaaren, לו‎ 
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88. Οὐκ ἐνδέχεται προφήτην ἀπολέσθαι etc. 

Sanhedrin ἴοι. 82, col: 1: Nicht das Gericht des Stabt, 
wo der Verbrecher wohnhaft if, hat Macht ihn mit הנס‎ 
zu beitrafen, ſondern er wird nach Jeruſalem abgeführt, „weil 
den hohen Rath, dafelbft allein ‚Lie executirende Gewalt. jibes 
Leben und ἀφοῦ übertragen if. Dort wird der Uchelthäter 
6 zum δεβε aufgeipart, zu welcher Zeit der Zuſammen fluß 
von Menſchen aus allen Theilen des Landes den Zweck einer 
Hinrichtung beguͤnſtigt, naͤmlich, daß Jeglicher εὖ hoͤrs, ſich 
fuͤrchte, und nicht dieſelben Wege wandle. 


— uw; | 


6. Tivos ὑμῶν ὄνος 1]. βοῦς, εἰς φρέαρ: ἀμπεσεῖται. 

Bava fol. 46.,col. 1: Wenn ein Hausthier (am Sab- 
bath oder Fefltag) in einen Erunnen fiel, ‚jo unterfuhe man 
ob ed Schaden gelitten, in welche‘ Falle man εὖ herausziehe 
und wbte; im. guͤnſtgera dalle Τοῦ man δ am deben מ‎ 


8. Μή χαταχλιϑῆῇς εἷς τὴν. קת‎ 
Vjmnra עו‎ Abfchn. 1. fol, 148. 06.1: δὲ, Aliba fagte 
im · Namen R. Simons Sohn bed Aſchais Nehme drei Sttze abe 
waͤrts deinen Platz bis man dich auffordett, einen obern Dit 

einzunehmen. Strebe niemals nach dem höchften Platz, da⸗ 
mit · man bir nicht zurnfe: Geige: herabl Seſſer iſt ed, man 
ſagt zu dir: Steige ו‎ als baß du 4 darauf anköinmen 

laſſeſt, ob man bir einen niedrigen Platz anweifen werde. 


13. Κάλει πτωχούς, 

PirkeAboth ₪ 1, δ: Xofe Sohn Johannan von Jeruſa⸗ 
lem ſagte: Dein. Haus Ibaue ſo, daß ber Eingang nach ber 
Straße gerichtet fey, und die Armen. deine Hausgenof- 
fen werben ‚(ma a (זיהיו. ענוובט‎ | 


16. 27 τες ἐποίησε deinvor μέγα εἴδ. | 


. Sanhedrin fel. 37. ool. 1:-Ein-Gleichniß von einem. δὲ δε. 
nig, diefer batte den Bau eined Pallafles-zu Ende gebracht; 
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darum gab εἰ ein: Gaftgebot (והתקין סכודה)‎ und (ud 
jegligen Wanderer dazu (am .(והכניס‎ 
28. Eis τὰς ὁδοὺς καὶ φραγμούς. 

Kiduschin fol. 39. col. 9: Diefed find die verdienftlichen 


Werke, deren Ausübung ſchon in dieſer: Welt gute Fruͤchte 


trägt, und auch im fünftigen Leben arigereihnet wird, als: 
die Ehrfurcht gegen Bater und Mutter, Handlungen ber Nächs 
ſtenliebe, Ausübung der Gaſtfreundſchaft  )תסנכה‎ 
(אורחיכם‎ , Friedenſtiftung zwifchen flreitenden Partheien und 
Leſen im Gefebe. 


vxv. 
2. Ὅτε ἁμαρτωλοὺς προρδέχοται; καὶ συγεσϑίει 
= αὐτοῖς. 


Tanchuma fol. 8. col. 2: Diebe und Wucherer weiſe 
man von ſich, ſelbſt, wenn ſie von ihrem fruͤhern Lebenswan⸗ 
del abſtehen; wer ſie bei ſich aufnimmt, bei demjenigen weilt 
die Weisheit nicht שהחזירו אין מקבלין)‎ man הנזלניםם ומלוה‎ 
vom והמקבל מהן אין רוח חכמיבם נוחה‎ rn). 

Mechilta fol. 37. 00 2: Man gefelle [ὦ nicht 
zu bem Sünder, felbft nicht in der guten Abficht ihn zum 
Leſen bed Geſetzes aufzumuntern אל יתחבר אדבם לרמש)‎ 
לקרבו לתורה‎ 1515). 


4.- Οὐ καταλείπει τὰ ἐννενηκονταεννέα iv τῇ 


ἐρήμῳ. 

Beresith Rabba Abfchn. 86. fol, 84, col. 8. zu der Stelle 
Genes. 89, 2: „Und Gott war mit Joſeph.“ War denn Gott 
nicht auch mit den übrigen Söhnen 300006? Hierauf an⸗ 
wortete R. Juda durch ein Gleichniß: Ein Maulthiertreiber 
trieb zwölf Geſpanne vor ſich her, die alle mit Wein beladen 
waren; eines derſelben verlief ſich in den Hofraum eines Hei⸗ 
den. De verließ ber Treiber die übrigen und fuchte das εἶπόν. 
auf, welches ſich von dem Zuge getrennt hatte. Als er be⸗ 


fragt wurde, wie er ſich babe entſchließen koͤnnen, des einen 
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146. 





wegen bie andern αἷς. zu verlaflen? erwiederte er: Die uͤbri⸗ 
gen blieben auf של‎ ‚öffentlichen Straße (man (ברטות‎ mo 
nicht zu befürchten iſt, daß Semand meine Sachen, zu ἐπ δυεῖν 
den fich erfühnen: werde, weil. er. bafelbft befdrgen müffe von ‘ 
fo Vielen beobachtet, zu werben... 659 verhielt: ſich's auch mit 
השס‎ übrigen Kindern Jakobs. - Die flanden unter Aufficht 
ihre Vaters, und .waren uͤberdies Dem Sofeph an Jahren 
voraus. Dieler aber, war bei. feiner großen Jugend auch fid) 
felbft überlaffen לצסו)‎ nrepa), daher fagt die h. Schrift, daß 
Sott auf ihn eine befondere Fuͤrſorge wendete. -. 


7. Χαρὰ ἔσται ἐν קוד‎ οὐρανῷ ἐπὶ ἑνὶ ἰάμαρτωλῷ ue- 
ταγοοῦντι, ἤ ἐπὶ ἐνγενηχονταενγέα δικαίοις, οἵτι- 
γες οὗ χρείαν “ἔχους μετανοίας. 


Daß ber reuige Sünder „von Gott ‚denjenigen vorgezo⸗ 

gen werde, welche den Weg der Tugend nie verließen, haben 
ſchon mehrere rabbiniſche Schriftſteller ausgeſprochen. 

| Sohar zu Genes. fol. 29. col. 118: Die reuigen Suͤn⸗ 
der kommen in ben fünften (Himmlifchen) Tempel. An denn 
Eingang deffelben ſteht Menaffe König von Juda, welchen Gott 
zur Buße führte ꝛc. Dieſer Tempel iſt 0606 als die übrigen, 
in dieſen duͤrfen ſelbſt die Frommen nicht gelangen, die nimals 
eine Suͤnde begingen אפילו צדיקיבם גמוריב? לא יכלין לעיולא)‎ 
,(בההוא היכלא‎ denn der Büßer ſteht noch eine Stufe über dem 
Froͤmmen עלאה על כלא לרגא צחסידי)‎ Ram). > 

Sohar zu Levitie. fol. 7. col. 26. Wo die Buͤßer בעלי)‎ 
תשובות.‎ ( .weilen,. kommen die vollfommenen Zugendhaften 
(צדיקיבם גמוריבם)‎ nicht hin. Wie ift dies zu verftehen? Antw. 
Die Erſtern befinden ſich auf einer hoͤhern ‚Stufe , bie Andern 
bleiben i in einer niedern Region. 


8. ᾿ Γυνὴ ἅπτει λύχνον." 

τ Midraslı Schir hashirim fol. 8. col. 2: R Vinehas Sohn 
די"‎ commentirte Sprw. 2, 4: „Wenn du fie (die Weisheit) 
fucheft wie: verborgene Schäbe 1." „Wenn Jemand ein’ 
ו‎ Geld ſtuͤck verliert („bb (אבם מאבד‎ zündet er viele 
| ו‎ an (mm ΠῺΣ (מרליק‎ um (ὃ aufzuſuchen. Unter 
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zieht man ſich diefer Mühe zeitlicher Güter wegen, um wie 


viel mehr lohnt ed, wo e3 fih um 6500066 handelt, die in ber 
Fünftigen Welt noch einen Werth behaupten? 


10. Χαρὰ γίνεται ἐνώπιον τῶν ἀγγέλων τοῦ ϑεοῦ. 
Gleiche Freude zeugt der Teufel, wenn es ihm gelungen 
16, einen Frommen zur Sünde zu bewegen. 
Tanchuma fol. 32, col. 2: Wenn der Menſch in die 


Sünde verfällt, hüpft Satan vor Ihm ber השטן מרקד)‎ 
(לפניו‎ 


XVI. 


8. Οἱ υἱοὶ τοῦ αἰῶνος τούτου עלמא)‎ a). 

. Jalkut Rubeni fol. 89, col. 4: Die Weltfinder haben 
feine Kenntniß im Gefebe und lefen auch nicht darin בני)‎ 
לא מסתכלין ולא משתדלין במילי דאורייתא‎ δὲ 205). 

- Berachoth fol, 4. 00 2: R: Iohannan fiagte: Wer: 
heißt ein Sohn de3 ewigen Lebens? Derjenige welcher in fein 


Abendgebet auch die Wünfche für die baldige Ankunft des Er⸗ 
Biere einflicht. 


9. Ποιήσατε ἑαυτοῖς φίλους. 

. Die Juden glaubten, daß der Arme die Aufnahme des 
Reichen im Himmel bewirken könne, 

. Chesed Samuel Vorr. fol. “3, 00 2: Ich fchrieb dies 
Büchlein zum Gebrauche der Armen wie der Reihen; zum 
Vortheile der Armen, weil dad Leſen in meiner Schrift bie 
Reichen verleiten wird ihnen Almojen zu geben; aber auch 
zum Beſten der Reichen, weil Deren Mildthätigleit δῖε 
Armen bewegen wird, für fieim Himmel Fuͤrbitte 
zu thun עב עשיריבם לזכותבם לעה"ב)‎ Tor ענייבם‎ ΩΣ Θ᾽ .(כדי‎ 
‚Einer bedarf des Andern Beiſtand. In Diefem Leben Hilft der 
Reiche dem Armen, im künftigen Leben der Arme dem Reichen 


Ex τοῦ Μαμμωνᾶ τῆς ᾿ἀδικίας (-pv- .(ממון‎ = 
Eine. bekannte Rebeformel ber Rabbinen um um 


bezeichnen.‏ ן erworbenes Gut‏ ה 
* 10 
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1 Sam. 8, 8: „Aber feine Söhne, wandelten nicht in n feinen 
Wege, fondern neigten ſich zum Geize“ uͤberſetzt ber ו‎ 
Paraphraft τῷ ממון רשק‎ "na .ואיתפניאו‎ 

Sprw. 15, 27: „Derjenige zerftört fein eigenes, Haus 
welcher Reichthum auf unrechtliche Weife fammelt” überfegt 
der Chaldäer durch .מפנש ממון דשקר‎ 

Jeſ. 85, 15: „Mer Unrecht haſſet und ben Geig” giebt 
ber Paraphraft durch "pw ומתרחיק ממון‎ wieder. 





Eis τὰς alwviag σχηνάς. 

Siphra fol, 178. col. $: Zu jener Zeit, wo bie Gottlo⸗ 
ſen dem Feuer uͤbergeben werden, baut Gott den Gerechten 
- 2 welche fie aufnehmen fol, wie gefchrieben ift: Pf. 

: Denn er deckt mich in feiner Hütte zur böfen Zeit. 


10. :O πιστὸς ἐν ἐλαχίστῳ. 

Diefes Wörtihen πιστός fol die rabbinifhe Auſdrucks⸗ 
weife mis "wiedergeben, wodurd ein Mann bezeichnet wird, 
der bei Abgabe des Zehnten und der Almofen fich überaus ge 
wiffenhaft bewährt. : 

Schemoth Rabba Abſchn. fol. 104. col, 1+ Gott gewährt 
dem Menfchen nicht eher die größern Gluͤcksguͤter, bis er fich 
durd) rechtlichen Gebrauch der Eleinern ded wachſenden Slüdes * 
werth gemacht. 

Bamidbar Rabba Abſchn. 10. 1 109, eol. ἃ: Wer fih 
in irdifhen Dingen heilig bewährt, derjenige wird im Himmel 
geheiligt werden מקדיטיץן אותו)‎ μὸν 1029 לי טמקרט את‎ 
(מלמללה‎ 


11, Εἰ οὖν τῷ ἀδίκῳ Μαμμωνᾷ πιστοὶ οὐχ - 
veods eic. 


Jalkut Simeoni Abſchn. 1. fol. Sl. col, 1: Vernehmt ei 
Gleichniß: Ein König hatte zwei Aufſeher ernannt, den eine 
erwählte er zum Schatzmeiſter, den andern zum Verwalt 
der Strohmagazine. In der 89006 fiel der 966/06 in Ὁ 
Verdacht, eine Veruntreuung fi) haben zu Schulden komm 
zu laſſen. Demungeachtet hielt ex ſich darüber auf, daß 
nicht zu dem Poften bed Schatmeiflerd vorrüde. De fra 
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man ihn verwundert über feine Anſpruͤche: Thor! של (ריקה)‎ 
δα: ὦ fchon bei der Verwaltung der Strohvorräthe verdaͤch⸗ 
tig gemadt  )תדשחל על אוצר של תבן‎ man), wie dürfte man. 
dir die Schatzkammer ‚anvertrauen? היאך יאמינו על אוצר טל)‎ 

am). |‏ וכסף 


22, | ‘Ind τῶν ἀγγέλων. 


1 ! Targum, Cant. 4, 12: Nur diejenigen gelangen ins Pa- 
rabies welche ein Httgefaliges Leben fuͤhrten, weil ihre 
Seelen von den. Engeln dahin getragen werden 
.(רנפטהון מטתלחין לגוה על יר מלאכיא)‎ 

- Hingegen wird von ben Laſterhaften das Gegentheil be⸗ 
richtet; 

Sohar zu Genes, fol. 76, col. 302: Die Seelen der Gott. 
loſen werden jenem Engel übergeben, welcher Duma*) beißt, 
dieſer führt fie in die Hölle ab, wo das Gericht ihrer harrt. 


Εἰς τὸν κόλπον τοῦ ᾿Αβραάμ: 


Die Juden bezeichnen dad Himmelreich auf dreifache Art. 
1) 739 גן‎ (der Garten, Eden) worunter aber niemald das ir: 
diſche Paradies zu verſtehen fl. 2) כסא הכבוד‎ (Zhron der 
gersiäteh) wobei man fih die Nähe Gotted zu denken hat; 
δ) אברהב?‎ do בחיקו‎ (im Schoß: Abrahms), womit angebeu: 
tet feyn will, daß nur die Sfraeliten, weil fie den von Abra⸗ 
dam geflifteten Bund der Befchneidung beobachten, ded Pas 
radieſes theilhaftig werben. 


23. “Ορᾷ τὸν βραὰμ ἀπὸ μαχρόϑεν, καὶ “άξαρον. 
Midrash Coheleth fol. 86. col. 4: Bon zwei Sundern 





Ἢ Jalkut Chadash fol. 118. col. 2: © ἘΣ דומה שר טל‎ 
אומריםם ממונח על. המתים‎ i. 6 Duma iſt der Beherrſcher der 
06, nach der Meinung Einiger iſt er über! bie Todten zum Richter 
geſetzt. 

Jalkut Simeoni fol. 149. ₪0. 1: מלאך אחד יש וטמו דומה הוא‎ 
MER .ג ממוכה של‎ ₪ Es {{ ein Engel Namens Duma, ee קז‎ 
über die Seelen der Verflorbenen geſezt. — Duma erinnert im Namen an | 
den böfen Geiſt Tama (Finſterniß) in ber indifchen Mythologie, wie die 
U dollenvdume der Rabbinen am bie 7 Reinigungéhoͤllen des Braminen. 
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hatte ber Eine vor feinem Tode ſich bekehrt, der Andere be: 
barrte im. Lafter. Ald nun der 5661666 zur Hölle fuhr, -wuns 
berte er fich, den ehemaligen Xheilnehmer feiner Schandthaten 
im Himmel aufgenommen zu fehen. Wie? fragte er erflaunt: 
auch du Haft mit Raub und Mord deine Seele befledt, den⸗ 
ποῦ haft. du deinen Pla unter den Seligen erhalten, wäh: 
end ich mit den Sünbern in der Hölle feufze! Da vernahm | 
er εἶπε Stimme: Thor! (שוסה)‎ wiſſe, daß dein entfeßlicher 
Tod deinen Gefährten zur Buße’ aufregfe, ' warum hatteſt du 
es verſchmaͤht, als du noch am Leben warſt, dein Herz der 
Reue aufzuſchließen? Darauf entgegnete der Suͤnder: So 
laß mic, jetzt Buße thun! — „Thorl erſcholl es wieder — 
„weißt du denn nicht, daß das ewige Leben dem Sabbathtz 
aͤhnlich iſt? Wer nicht am Ruͤſttage (Breitag) die Spitfen für 
‚den Sabbath vorbereitet, wovon wil ein Solcher am Saͤbbath 
eſſen? Ber- nicht vor dem Tode Buße thut, wird nicht des 
ewigen Lebens theilhaftig *). “ΝΣ 


24. Koi καξαψύξῃ τὴν γλῶσσάν. μουν" 


| Der Hierofolymitanifche Zalmud im. Tract. Chagi a fol. \ 
77. 601. 4. erzählt von zwei gleichzeitig Berfiorbenen, ἠδ δ εἷς 
ne tugendhaft, ber Andere Lafterhaft gelebt hatte, daß fie beide 
einem Rabbi im Traume erfchienen feyen; der Erftere Luſtwan⸗ 
delte an lieblichen Quellen, der Andere hingegen leckte muͤh⸗ 
ſam mit ſeiner Zunge den Rand der Quielle, konnte aber das 
Waſſer nicht erreichen הנהר. בעי ממטי)‎ Ὁ טותת על‎ mb 
.(מיא ולא ממ"‎ 


25. ᾿4πέλαβες τὰ ἄγαθά σου ἕν -/ ζωῇ σου. 
Berachoth fol. 61. col. 2: Diefe Welt ift nur der Gott: 


loſen wegen erichaffen worden. — Diefe Stelle gloffirt Jarchi: 
weil fie Feinen Antheil an jenem Leben erhalten, darum wird 


*( Dies Gleichniß ἐξ um fo paflender, als fich die Juden unter bee 
Aufnahme im Parabdiefe ein großes Gaſtmahl denken, an welchen unter 
dem Vorfige des Meſſias alle Brommen Theil nehmen werden. "δι Be 
ו‎ ſ. Buc. 23, 80, 
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ihnen ihr Sohn (fir das wenige. Gute, das fie fliften) in bie: 
fer Belt gereicht (ΒΘ γ30 ליטול‎ Parma.) 





Παραχαλεῖται." 


Sohar zu 036668. fol. 29, 60]. 11 Dafelbft Cim fünfe 
ten Tempel f. oben ©. 146) werben מ‎ welche Buße 
gethan, getroͤſtet .(ואַתנְחמו בהו)‎ 


]96. 00/0 μέγα ἐστήρικται. 

Midrash ‚Coholeth fol. 108. col. 2: zu der Stelle Pred. 
7, 18. „Dies ſchafft Gott ‚neben jened (nayb את זה‎ Du ראה‎ 
".זה‎ Darunter. find bie Hoͤlle (arm) und dad Paradies 
(79 Ὁ) ‚gemeint. Mie groß if ber Zwiſchenraum, der fie 
trennt? (כמה בינוהם: טפה)‎ Hierauf antwortete R. Sohan- 
non: Eine Wand, (ma). Andere aber find ber Meinung, 
daß beide Bezirke wegen ihrer Gleichheit die Möglichkeit ver: 
fhaffen הסט‎ einem Raume in ben andern zu bliden טתיהך)‎ 
.(שוות כדי שיהיו מציעות זו מזו‎ Man vgl. mit dieſer Stelle 
Offb. Joh. 14, 10: „Und_er wird gequält werben mit 
Feuer und Schwefel vor ben heiligen Engeln“ | | 


29, Txovoi Müvola καὶ ἐοσύς Προφήτας 

Nür die möfaifchen Buͤcher und die Schriften der 
Propheten (נפואיבם):‎ ‘werden in den Synagogen am Sabbath 
abgelefen, δῖε Hagiographen (3 35). hingegen nicht, obe 
gleich auch diefe in dem Canon aufgenommen ‚find. Darum 
werben ₪ Auch bier mit Stillſchweigen abergangen. 


XVII. 
2. EI 'μύλος ὀνιχὸς., πιερίχειται περὶ τὸν τράχη- 
δον αὐτοῦ. | 
Die Talmudiſten unterſcheiden zwiſchen Muͤhlen die ein 
Eſel treibt (החויבם. טל חמור)‎ und ben Handmüplen em 
.(של יב‎ 


Kiduschin fol. 29, col. 2; Samuel empfiehlt, , daß man 
erſt um ein Weib freie, und nachher fich dem Studium des 
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zeſetzes widme, worauf entgegnend R. Johannan bemerkt: 
Man ſchicke ſich nicht an mit einem Muͤhlſtein am Halfe 
n אל‎ h. Schrift leſen zu wollen רחייכ! בצוארו ויעסוק)‎ 
.(בתורח‎ 


19. Οἱ ἔστησαν «ἀπο πόῤῥωθεν. 


Bufolge eines Levitic. 18, 46. gegebenen Gefehes durfte - 


ber Ausſaͤtzige während der Zeit feiner Krankheit den Ort, ἴσο 
er von der Gemeinde abgefondert, weilen mußte, nicht vers 
lafjen. 

Vajikra Rabba Abſchn. 16. fol. 159. col. 3: R. Meier 
aß Feine Gier, die im Bereiche eines Ausſaͤtzen gelegen ‚hats 
ten; R. Afe vermied ftet3 die Nähe eines Ausſaͤtzigen; Riſch 
Latiſch warf einſt mit Steinen nach einem Ausſaͤtzigen, ihn da⸗ 
durch zur Umkehr zwingend, damit er nicht auch andere Ge: 
ſchoͤpfe durch feine Ausbänftung verunreinige -(לא תזהבם ברייתא)‎ 


20. Οὐχ ἔρχεται ἡ βασιλεία. τοῦ Θεοῦ μετὼ σαῖ- 
| ρατηρήσεως. 

Daß unter βασιλεία τοῦ Θεοῦ (מלכות שמיםם)‎ baͤufig 
ein frommer Sinn verſtanden worden, welcher aneifre, die Ge⸗ 
bote Gottes zu erfuͤllen, beweiſen folgende Parrallelſtellen: 

Debarim Rabba Abſch. 2. fol. 252. col. 4: Was vers 
fiehft du unter, האל‎ Worte Himmelreih? מלכות)‎ Ar אי‎ 
(כומיכל‎ Antw. Die Worte: der ‚Herr, unfer Gott Jehovah 
iſt ein einziger Gott! 

Mechilta fol. 42, col, :ל‎ Als bie Sfraeliten am Berge 
Sinai ftanden, hatten fie einmüthig ben Vorſatz gefaßt das 
Himmelreih (sc. das Gefeg) mit Luft zu übernehmen לקבל)‎ 
בשמחה‎ ἘΞ Ὁ .(מלכות‎ 


XVII 
1. Πρὸς τὸ δεῖν πάντοτο προσεέχεσϑαι χαὺ μὴ 
ἐχχαχεῖγ. 


" ו‎ ΘΒ “ιν Ὁ ... ὦ... ADB.a_ 


{I 


— — - 
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הוי מתפלל וחוזר) Stunde, wo ber Herr Dir gewähren wird‏ 
(ומתפלל וו שעה שיתגו לך 





18. ᾿Μακχρόϑεν. ἑστὼς. 


Der ו‎ Talmud (Tract, "Berachoih fol. 
8. col. 4( berichtet: δὲ, Sofus "Sohn Levi's lehrte: Man 
bete fiehend, aber fege fich vor. Beginn des Gebetes, damit 
des Pſalmiſten Worte erfuͤllt werden: Selig ſind diejenigen, 
welche in deinem Hauſe ſitzen (ms (אמורי יושבי‎ fie preiſen 
dich für und für יהללוך סלה)‎ 7), 


Οὐ εἤθειεν: οὐδὲ τοὺς ὀφϑαλμαὺς ds τὸν αὐφανὸν 


0 0 

0 fol. 105. eo. 2: R, ויו‎ und: 3 Simon . 
Sohn Raw's fapen vor ihrer Thüre. Der Eine behauptete: 
Bern man bete, muͤſſe man die ·Augen auf die‘ Erde ſenken, 
weil gefchriäben tft Klagel. 3, 41.. „Baht und: unſer Herz mit 
den Händen aufheben zu "St im _ Himmel.’ Θὰ ttat R. 
Smae-Scha-Tofe s-Hinzt, fragenð: was iſt der’ Segenftand | 
eured Gefpräched? Jene antworteten: Die Art und Weife wie 
man feine Andacht verrichten Tb. Hierauf berief ſich Jener 
auf den Ausſprucht Abbas: Dee: Betende Senf Den 
Blic 49/4 Boden. em: II. ID (המתפסק. צהיך‎ ]. 


16. Toy‘ "fäg τοϊούτων 2 0/ — Βασιλεῖς, TOR Ὁ δε. 


Ei war zu Jeſu Zeit bie Streitfrage angasat: worden, 
ob und in welchem. Alter Kinder שו‎ ₪ dab; 4 
Ehen erhalten? - 

Sanhedrin fol. 110 ol. 2: An welchem 7% void. der 
Knabe fähig dad Reich Gottes. zu erben? R. Chaja meint: 


Schon in של‎ Stunde der Geburt שנולב)‎ yon), R. Simon 


Sohn des Rabba hingegen beflimmt jenen Zeityaum wo die 
Kinder die Faͤhigkeit zu reden - erhalten. .(ממכה עוסיפר)‎ Rab: 
bena behauptet: Bon dem Moment ber Zeugung (yon 
;(שנזרל‎ R. Nachman Sohn 310076: Won δεῖ nde, in 
welcher die Beſchneidung an ihm vollzogen worden בלמולה)‎ 
(פוכימול‎ und δὲ. Meier: Bon: dem Zeitpunkte, wo: daB: Kind 

Amen! auöfprechen kann אמן)‎ em (מטעה‎ = ' 
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Sanhedrin fol, 5 col. 2: Welche Eeute. find unfähig 
vor Gericht ein Zeugniß ‚übzufegen? ‚Hirten (para) Steuerbe⸗ 
amten (והגבאין)‎ und -(רהמוכסין) ה‎ Hierüuber 10 βῷ 
98. Gaon vernehmen: Die "Zöliner find‘ darum mit aufgezählt, 
ρει; gern mehr eintreiden als man geſetzmaͤßig an fie zu 
entrichten hat, daher werben ſie ben Steuerbeumten gleichgeſtelit. 

20. ᾿Αἀποχειμένην᾽ ἕν᾽ δουδαφίφ. 
"=  Wajikra Rabba Abſchn. 6. 101. 160. 601.5. Ein Weib 
befuchte ihre Nachbarin, und: band fich drei Denare in das 
‚Kleid. Jene nahm das Geld und Legte eöin ibr Schweiß⸗ 
7 יתהון צל. סוההא)‎ am .(גסבתהון‎ , 
‚nt: 0818 ‚Mezin fol.-49,.col, 1: Wer feinem, Stebenmenfihen 
Geb. zur.. ‚Aufbewahrung übergeben will, wickle as ein (Fk) 
and, א‎ ed. ihm an ben Rüden. τ DHieſg Selle gloffirt 
varchiʒ Be wich es in a — 


+ . 


7 2 ΠΝ RL. nt ל‎ 2 6 8.14 
BIETE? ו‎ 


37.700 δὲ —— xcægot καὶ 00 
המוד מ866660 ה‎ -101- 350/01, 1:7 Martini fahre Mofe 

ott; „Gebente ‚Abrahams, aaks und 405098. N. Abin 
]ו ה‎ folgende Ede: Gott fägte zu ] ich 
will· imeineit Sorn geen 0 aufgeben wenn du inte zehn 
Gerechte unter ihnen ya nennen ἔπι Stande biſt. Moſe zaͤhite 
nun ſich, Aaron, Eleaſer, Ithamar, Pinehas, Caleb, Fofua. 
‚Hierauf bemerkte Gott, ur habe nur fieben Männer genannt. 
An diefer Verlegenheit rief Mofe aus; Ewiger Gott! Leben 
nicht die Todten? (הייכם הבש המתיבם)‎ 650 16! antwore 
“tete der: Here. Hierauf Mofe: Leben alfo אל‎ Tobten fo ge= 
denke jer an Abtaham/ Iſaak und Jakob. 


ΤῊ Ἐἶπεν ὃ 0 κύριος τῷ κυρίῳ μου δία. 
Der Berfaſſer des Buches האנ‎ Tehillin bezieht die 


Worte: bed Pfalmiften ‚auf: Abraham. Veranlaſſung ב‎ Dief .םי‎ 
Deutung gab vielleicht folgende Stelle: : 


Nedartm fol. 32, ושי‎ 2: Sott hatte zwar beſchloſſen das 
Prieſterthum von Melchizedek abſtammen zu laſſen, well 6 
geſchrieben iſt Genes. 14, 18: „Er-war ein Prieſter des hoͤch⸗ 
ſten Gottes.“ Weil aber dieſer zuvor den Abtaham, hierauf erſt 
feinen Schöpfer: ſegnete (W. 13. 14.) wurde von Gott. dem 
Abraham die Prieſterwuͤrde zuertheilt, wie geſchrieben iſt וע‎ 

110, 1: Der Herr ſprach zu meinem Herm: „ſetze dich/zu mei⸗ 


| אל‎ Rechten“ und gleich hernach V. Ὁ: „Du δι: ein ו‎ 


nu der + Weiſe Meichizebedart . En ΤΩΣ 
ο « - 2 ΝΣ זצצ‎ on | / | Ἐπὶ ᾿ 


98. 4 γὰρ δυνάμεις τῶν οὐρανῶν σαλεύϑήδονται. 
Synopsis Sohar p. 150, N. 82: Kein Krieg entfeht, 


welcher ‚nicht durch Vorzeichen am Himmel verfündigt wird, 
indem die bimnliſchen Heere (Sterne?) gegen einander. ‚tämpfen. 


28, dvandıpure sol ἐπὰρατε τὰς κεφαλὰς ὑμῶν. 


Tanchuma:fal. 27. οοἱ, 14 Sollte denn wirklich⸗ver Sieg 
ber Sfraeliten im Kampfe gegen Amalek bloß durch däs Em⸗ 
porheben der Hände Mofis bewirkt, worden ſeyn? Intw. Ho 
oft die Sfraeliten Ihren Blick gegen den Himmel richteten, er: 
hielten fie: Die Uebermacht, unterlleßen le dies, wurden fie 


von dem feindlichen Heere beindffigt: = 050 lieſt inän Numer. 


21,8: „Und Gott. fprach zu Mofer Mache dir eine eherne 
Sqchlange ד‎ Welchen Einfluß auf Leben oder Tod konnte man 
von jenem Bilde erwarten? Antw: Go oft die Iſraeliten in 
bie Höhe. blickte, und: ihe Herz zum himmlifchen Water wen⸗ 
deten, wurden ſie geheilt, im andern Falle erlagen - NINE 


88. Ὃ οὐρανὸς χαὶ 1 ᾿γῆ παρελεύσονται, οἱ 2 
| «λόγοι μοῦ οὐ μὴ πὰρέλθωσι. | 
Beresith Rabba Abfch. 10. fol. 10. col. 2: 6 iſt 
vergaͤnglich, ſelbft Himmel und. Erde, nur Eines wird - 
beſtehen, das göttliche Θείεβ... -.. ;: 


19. Τοῦτο. ποιεῖτε εἷς τὴν ἐμὴν dvauynom. 
Pesachim fol. 118. col. 1: Warum nennen wir 9 


6 . 
— —— — 


Hallel *), welches in. ber: Paſſahnacht abgeſungen wird, 5 
große Hallel? Antw. Weil an fünf wichtige Greigniffe barin 
. erinnert wird, 008: δὲς Auszug aus Egypten, die Thei⸗ 
lung 065 rothen Meered, die Gefeggebung αὐ. Sinat, bie 
Auferftehbung der Todten und Die Leiden des Meſſias. — 
Vom Auszug aud Egypten handelt Pf. 114, 1: „Als Iſrael 
aus Egypten 00 1. Von der Spaltung 068 rothen Meeres 
ל‎ 114, 3: „Das Meer fah und floh.” Bon der Geſetzge⸗ 
bung auf Sinai Pf. 114, 8: „Die Berge huͤpften wie Läm- 
mer” **(. Bon der Auferftehung der Zodten Pf. 116, 9: 
Sch will wandeln vor dem Herrn im Lande ber Lebenbigen.” 
Bon ben’ Leiden 066 Meffias Pf 115, 1: „Nicht.und Herr, 
nicht und, fondern deinem Namen gieb Se ꝛc. Die letztern 
Unterdruͤckung FIfraels durch die Heiden —— haben; 
allein R. Nachman Sohn Iſaak's behauptet, ἐδ ſey im Hal⸗ 
lel von der Befreiung der Seelen der Gerechten aus der Hölle 
bie Rede, wie geſchrieben iſt Pf. 116, 4: Herr! errette meine 
Seele!“ 


30. ἵνα ἐσϑθίητο καὶ πίνητε ἐπὶ τῆς τραπέζης μου, 
ἐν τῇ βασμείᾳ μον. ᾿ 

Vajikra Rabba fol. 146. col. 2: R. Barachia fagte im Nas 
men R. 50276: Im Fünftigen Beben 4,4) wird Gott den Ge 
rechten ein Gaſtmahl bereiten אריסתון עתיד הק"בז ל<שות)‎ 
.(לעבדיו הצדיקים לעתיד לבוא‎ 

: Jalkut Rubeni fol. 100. 0608 8: R. Euieſer fagte: dat 
Saftmafı der Gerechten (pre (סעודת‎ im künftigen Lebe 
]ו‎ ſchon Exod. 24, 11. vorbildlich befchrieben worden, w 
man lieft: „Als fie Gott geihaut hatten, aßen und tranken ſie 

53. H ἐξουσία τοῦ σχότους. 

Sohar zu Genes. fol. 67. col. 267. wo die Rebe τ 
dem Engel ift, mit welchem Jakob gerungen, und welcher 

*( Dion Namen, welcher Lobgefang bedeutet, führen bie Pf 
11% 114. 115. 116. 317 und 118, 


a“, Vielleicht ei. » Anfpielung auf Exod. 19, 18, 
DD. h. in der Zukunft 66 4. 
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Rabbinen aufolge Efeu war, heißt 6 weites: AR durch die | 
auffleigende Morgenröthe die Herrſchaft der Nacht zu Ende 
gung (ואתעבר שולטכיח דחשוכא דליליא)‎ berfchwand ber Fuͤrſt 





| der Finſterniß in den Schlund של‎ Hölle. 


XxIL | 
31. ΕἸ ἐν τῷ ὑγρῷ ξύλῳ ταῦτα ποιοῦσιν. 
Juchasim fol, 16. col. 2: Als Joſe Sohn Joeſer's hingeriche 


tet wurde, rief fein Nefſe Jajakim verwundert auds Wenn 


Männer ſolch ein Ende nehmen, welche Gotted Gebot erfüllen, 
wie mag 66 Denen ergehen, welche Feine Gotteöfurcht befigen? 
(pa רצונל לא כל‎ add 9 רצונו‎ wu Dan). | 


‚3. Ἔν τῷ παραδείσῳ. 

Chetnboth fol. 108. 601. 1: Ald Rabba, ſterben ſollte, 
vemahm man eine Stimme vom Himmel: Wer in der Nähe 
biefeß verſcheidenden Gerechten weilt, wird einft ebenfalls deb 
Paradiefed theilhaftig werden. | 


44. Kai σχότος ἐγένετο ἐφ ὅλην τὴν γῆν. 

R. Bechai im Buche „Chad Hakemach.:* 2088 ein Rabbi 
von . ungewöhnlicher Froͤmmigkeit verſcheiden folte, rief 36 
mand: „Dieſer Tag iſt für Iſrael von übler Worbedeutung, 


ἢ mil. die Sonne am Mittag untergeht.“ 


XIV. 
5. Τί ζητεῖτε τὸν ζῶντα μετὰ τῶν νεχρῶν. 
Schemoth Rabba fol. 124, οοἱ, 1: Ein Diener, beforgt 


ἽἜ über Die Lange Abwefenheit feines. Heren, ging auf den Toden⸗ 


ader, und fragte bafelbft mit lauter Stimme: Habt Ihr nicht 
meinen Herrn gefehen? Wie? fragten die Todten, iſt nicht dein 
Hear aus dem priefferlichen Sefchlechte? So iſt's! verfehte der 
Gefragte. — Thor! — fchalten ihn jene — haft du jemals 
einen Prieſter auf Gräbern wandelnd angetroffen ?“). So 


*( Ein Priefter wird als verunreinigt betrachtet, wenn er 4 Ellen 
weit in ben Umkreis eines Todten koͤumt. ͵ 


- 000000007 
0/0 1 


fagten .einft Mofe und Aron zum Pharao: Sucht Jemand 
wohl die. השלפ‎ unter den Lebenden ober die Lebenden unter 
den Toden? Unſer Gott iſt ein lebendiger Gott, die. Götter 
hingegen, von welchen du fpriehft, find Todte ꝛc. 

Vajikra Rabha Abſchn. 6. fol. 151. col. 1: Jemand 
fuchte feinen verloren Sohn unter den Zodten. Er wurde 
von einem. Manne, der ihm begegnete, gefragt: Lebt dein | 
Sohn? Ja vsıfegte der Vater. Thor! ſpottete Jener: Sucht 
man wohl die Lebenden unter den Toten oder die Tedten un- 
ter den n Bebenben 





>. 9]. Τρίτην ταύτην ἡμέραν. οἷο, 

Beresith Rabba 101, 68. col. 2: zu Genes. 22,4: „Abra⸗ 
ham erhob am dritten Tag feinen Blick:“ Es iſt gefchrieben 
(Hof. 6, 2.(: Er macht und lebendig nach zween Tagen ,- er 


> wird und am dritten Tag auferweden.” Und זחסט‎ 8% 


“ 


Söhnen heißt ἐδ (Genes, 42, 18): Sofeph fprach am dritten 


Tag zu ihnen: 9000) ihr leben ꝛc.“ Und von Jonas ift ges 
fohrieben (Son. 1, 19%): „Und 5086 war im Bauche des Fi⸗ 
ſches drei Tage und drei Nächte.” | 


U. Οὐχὶ ταῦτα ἔδει παϑεῖν Χριστόν etc. 


Synopsis Sohar: p::61.:n: 10: Wer Schmach und 0, 
bad ihm : zugefügt wirb, ohne Murren ertragt, bereitet ₪9 > - 


fabft den Weg zum ewigen Leben. ש.י‎ 


80. “αβὼν τὸν ἄρτον, 500508 6. 


Berachoth fol. 45, 001. 1: Wenn drei Perfonen zu עמשל ]וש‎ 
figen, find fie verpflichtet dad Dankgebet anzuftimmen *), 


*( Lightfoot, der biefe Stelle anführt, vergißt, daß εὐλόγεσε fm 


| hier auf den Segensſpruch bezieht, welchen ber Haudvater am Anfan 
: der Mahlzeit beim Brodbrechen anſtimmt. Hingegen verdient feine == 


muüuthigkeit alles Lob, wenn er in feinem Zeitalter zu ſagen wagte: qua 


vis non censuerim Salvatorem se’ adstrinzisse ad eommunem illum m — 
rem, ut diceret ‚‚Benedicamus‘ opinor tamen, eum aliquam formammmm 
benedictionis adhibuisse, et non werbas 1100 ‚est corpus. meum, - 
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1. Ἐν ἀρχῇ ἦν ὃ λόγορ. 

Die Targumiften gebrauchen haͤuſtg den Ausbrud מימרא‎ 
(Wort Gotteb) Go z 38. 06008. 30, 3: „Und ich 
werde mit זול‎ ſeyn“ paraphrafir rt der Chaldier: Mein Wort 
wird dein Beiſtand feyn בסערך)‎ “an en), ebenfo Genen, 
9,2: „Und Gott war mit Joſeph“ umfchreibt der Targus 
nit: Und das Wort Gottes war Joſephs Beiſtand והוה)‎ 
Boy (מימרא דיי" בסכדיה‎ ; ferner Exod. 8, 8: Und ich werbe 
herabfteigen um fie aus der Gewalt ber Egypter zu erretten,“ 
giebt der chald. Ueberfeger durch folgende Worte wieder: durch 
min Wort (במימרי)‎ will ich fie aus τ. 650 Numer. 23, 
δι. „Der Herr fein Gott ift bei ihm und das —— des 

Köoͤnigs unter ihm“ uͤberſetzt Jonalhan: das Wort des Herrn 
it ihre Huͤlfe und die Poſaune des Königs Neſſias wird 
dernehmbar unter ihnen! und Onkelos: „Wind Wort des 
Harn wird ihre Hülfe feyn und bie Schech in a ihres Königs 
inter ihnen.” Daß aber Schechina und das Wort Gottes 
identiſch feyen beweiſt bie chaldaͤiſche Umfchrelbung der Stelle 
Dent.. 31, 8: „Der Ewige dein Gott geht vor die her” kurch: 
„Und das Wort des Herm feine Schechina מימרא דיי")‎ 
(שכינתיה‎ wird bich begleiten.” 


9, Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόν. 
Sohar zu Levitic. fol. 14. .col. 56 lehrt die Eriftenz 
des Meffias vor der Schöpfung (mn מפני‎ men). 
eben Meinung ift der Verf. des Buches Nezach Israel 
6. 3, fol. 48, 
, גג‎ 


:. 68 - 
am, Seth, Methuſalem, ihm zur Linken Abraham, Jakob 
und Mofe, aber außerdem noch acht Vorzuͤgliche aus 1 
05: Iſai, Saul, Samuel, Amod, Bephania, Zidkiah, ven 
Meifiad לאג‎ α ὅ. j 


- (Diefen Zeitbegriffen zufolge konnte Sohannes für den 
wiebererflandenen, Elias gehalten werben.) 


25. Ti οὖν βαητίζεις. 
Kidusehin fol, 71. col, 1: Eliad erfchien in der Welt, 
damit er die Unreinen von ben Reinen abfondre אליהו בא)‎ 
mn -(לטמא‎ 


29. Ὃ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου. 


Jalkut Rubeni fol. 80. col. 4: Der Meſſſias - die 
Sünden Iſtaels .(משיח סובל עוונות יוראל)‎ = 


I. 
| 6. Ὑδρίαι λίϑιναι ἕξ, 
Beza fol, 17. col. 2: Dad Waſſer ſchenkt man in [εν 
nerne Krüge >(מטיקין את המיםם בכלי אבן)‎ 


9 “ύσατε τὸν yadv τοῦτον. 


Bava Bathra fol. 8, col. 2: 66 ift nicht geflattet, ein Schul» _ 
gebäube- abzutragen, bevor ein anderes aufgebaut { לא לסתור)‎ 
כנשתא עד דבני בי כנטתא אחריתי‎ 13). Galt biefed Unterneh: 

men ſchon als ein fündhaftes, defto ſtrafwuͤrdiger war dad Vor⸗ 
habe, den Tempel nieberzureißen. 0 


| 1. Νικόδημος. 

Diefer Name ift ungeachtet ſeines griechiſchen Anklanges 
hebraͤiſchen Urſprungs, wie aus folgender Stelle erhelt: Taa- 
nith fol. 20. col. 1: Als einft zur Zeit des Feſtes eine Menge 
Bolks in Ierufalem war, 6 großer Waflermangel, Da 
rebete Nicodemus, Sohn Geriond einen Vornebnen/ wie folgt 


164 


an: Ueberlaſſe mir für die Dauer des ₪))00 19 Brunnen 
aus deinen Grundftüden zum Gebrauch, auf daß ich Die Frem⸗ 
ben damit verforgen koͤnne, ich erbiete mich קל‎ 12 Talent 
Silber dafür zu bezahlen, wenn fie 916 dahin nicht wieder ges 
{ἀπ find. Der Zahlungdtag wurde anbeftimmt. Als dieſer 
erfchien hatte 66 noch nicht geregnet. Nicodemus befand fich 
in nicht geringer Verlegenheit; er nahm feine Zufluht zum 
Gebete, und fogleih fammelten ſich Wolfen, die heftig fich 
entladend, bie 12 Brunnen 916 zum Ueberfluſſe fülten. Der 
Keiche fpottete nun, daß die Sonte bereits untergehe; Ni: 
codemus betete abermals, und die Sonne zerriß den Wolken⸗ 
fchleier.. Daher gab man ihm den Namen נקדימון‎ (Nicodes 
mus), weil die Sonne abermald aufleuchtete (Ὁ טנקדמה‎ 
man). Aus dieſem Geſchaͤfte wird erſichtlich, das er als Hrie⸗ 
ſter im Tempel ein Amt verwaltete, und zwar war ihm die 
Beforgung der Maffervorräthe für Die Pilger, die zum Feſte 
nach Serufalen zogen, übertragen. Der Verwalter eines fol. 
chen Amtes hieß הופר שיחיןך‎ 1. 6. Brunnengräber (f. Traet. 
* Shekalim). Sein eigentliher Name‘ war nicht Nicodemus 
fonbern Bonai נקדימון אלא בוני)‎ ab). Im Tractat Sanhedrin 
fol. 43, col. 1. wird jener Bonai unter den Anhängern Jeſu 
aufgeführt. Als Titus Jeruſalem belagerte, zählte man ihn 
zu ben drei begütertften Bürgern diefer Stadt (f. Gittin fol. 
56. col. 1.) Der Talmud gedenkt auch einer Tochter 6 
Mannes, beren Lagerſtaͤtte mit 12 taufend Denaren belegt 
war.. Aber diefem ungewöhnlichen Reichthum folgte 06 druͤ⸗ 
ckendſte Dürftigkeit, denn 015 R. Johannan Sohn 58 
‘ein Frauenzimmer die Strobftoppeln aus dem Mifte der Rin⸗ 
der heraudzulefen bemüht fand, fragte er fie nach ihrem Nas 
men. Da erfuhr er zu feiner nicht geringen Webewrafchung, 
daß fie des reichen Nicodemus Kind fey (Chetuboth fol. 66. 
001. 2). 





8. Ἐὰν μή τις γεννηθῇ ἄνωϑεν." 
Diies {ἢ ein Vorwurf, welchen Jeſus gegen die Pharifäer' 
riptet, die den Sat aufftellten, 65 bedürfe nur, von jübifcher 
Abkunft zu feyn, um bes meffianifchen Reiches theilhaftig zu 
werben (f. Sanhedrin 101.90. col. 14 (Ὁ כל ישראל יש‎ 
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por). Aber bie geiflige Wiedergeburt fchien dem‏ ללולכ: הבא 
Juden nichts deſto weniger als unbekannt zu feyn, denn‏ 

Jevamoth fol, 62..col. 1, lieſt man: Der Profelyt ift 
einem neugebormen Kinde gleich zu achten גר טנתגייר כקטון)‎ 
.(שנולד דמי‎ — und 

Ir .Gibborim fol. 10. col. ἃ: Wer Buße thut, muß ei⸗ 
nem neugebornen Kinde aͤhnlich zu werden ſtreben בעל תטובה)‎ 
להתדמות כאילו היוכם נולר‎ IE) 


5. Kal πνεύματος 

| Sohar zu Levitie. fol. 39.. col. 154: Ein Neugeborner 
empfängt nicht gleich den heiligen Geift, ſondern εὐ, wenn er 
in ben Bund ber Belchneidung aufgenommen worden; dann 
eben dieſe feierliche Handlung bewirkt Die Ausgießung bed heil. 
8676 über ihn בר נש דאתיליד לא אתמנא עליה רוחא)‎ 
לליה רוחא אתלרותא‎ ἼΣΩΝ רללילא עד דיתגזר כיון דאתגזר‎ 
(רלכילא‎ | | 


10. Σὺ εἶ ὃ διϑάσκαλος τοῦ Ἰσραὴλ. 

Echa Rabbathi fol. 66. col. 2: 9/7 du nicht ein, 
Beiſer in Iſrael? של ישראל)‎ an הוא‎ mine). 6% 
Frage richtete ein Knabe an den Rabbi Joſua, welcher. wiflen 
טסו‎ ;. wo. δεῖ kuͤrzeſte Weg zur nächflen Stadt führe? אזר)‎ 
לניד‎ ΤΡ .(דרך‎ Der Knabe verfeßte: Diefer Weg iſt ber 
Türgefte τῶν auch der laͤngſte, jene Straße ift zwar bie laͤngſte, 
dennoch ‚aber auch die nächte. Der Rabbi bog nun δες εἴη. 
fiere Straße ein. Als er aber ſich der Stadt genähert hatte, 
gewahrte er viele Gärten, welche die Stadt befäumten, und . 
weil fie eingehegt, nicht zu pafliren waren. Er kehrte Daher 
wieber um und fiellte an feinen Wegweifer nochmals bie Frage: 
Belher Weg zur Stadt ift der kuͤrzeſte? der Gefragte hierauf: 
Bift du doch ein Weifer in Iſrael! Sägte ich dir nicht, 
diefee Weg ift der Fürzefte aber auch der. längfte c? 


14. Kal χαϑὼς Μωϊσῆς ὕψωσε τὸν ὄφιν. 

Sohar in Jalkut Rubeni fol. 144. col. 4: Schließe für 
bie Möglichkeit der Todtenauferſtehung mittelft eined Argu⸗ 
mentes vom Kleinen auf dad Größere. Dusch eine Schlange, _ 
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le ben Sfeaeliten Seuche brachte, bewirkte Bott, daß wer ihr 
herned Wild anfah, wieber genad; deſto größer 1] dad Wun⸗ 
γεν der Auferſtehung, welches nach dem Tode erfolgt. 


17. Οὐχ ἵνα χρίνῃ τὸν χὸσμον. 

Unter Σιν κόσμος wurde dad Menfchengefchlecht verfians 
den, die Menge im Gegenfab zum Individuum. So beißt 
dem Bolfe Gotted gegenüber bie ganze übrige Menfchheit 
.אומות הלולכם‎ Sm Xractat Rosh haschans fol, 22. lieft 
man: R. Ulla meint, daß nicht ein audgezeichneter Mann als 

lein beglaubt fey, fondern Jedermann דעלמא)‎ vr). 





:19. עשטףהאקע‎ τὸ σχότος μᾶλλον ἤ τὸ φῶς. 
Licht bedeutet Hier den Meſſias, die Finſterniß ben 
Satan. Der Hierofolymitanifhe Talmud (Traet. Taanith fol, 
64. col. 1. commentirt die Stelle Sef. 21, 12: „Obſchon der 
Morgen kommt, ſo wird es doch Nacht ſeyn⸗ wie folgt: Fuͤr 
Iſrael wird ein Morgen anbrechen (ſobald der Meſſias ſich 
Be aber den Voͤlkern ber Erde wirb Finſterniß zum An⸗ 
theil. 
| Shir hashirim Rabba fol, 2. - 8. zu ber Stelle’ Deut. 
5, 95: „Da ihr aber die Stimme aus der Finfterniß hoͤrtet:“ 
91066 [ὦ wohl an eine Finfternig im Himmel denken? 1 
nicht gefchrieben (Dan. 2, 22): „Und bei ihm 16 Licht?“ Atfo 
]ו‎ Hier nur der Engel ded Todes gemeint, denn dieſer wird 
bie Sinfternig genannt (Tor קאלא זה מלאך המות מקרוי‎ 
An diefem Sinne werben die Kinder der (geifligen) Fin⸗ 
flerniß Kinder des Xeufeld genannt (1. 300, δ, 10.) und 
Werke δέν Finſterniß (Roͤm. 18, 12.) Werte 6 Tenfels (1. 
306 3,6), ' 


20. Πᾶς. δι φαῦλα πράσσων, μισεῖ τὸ φῶς. ἢ 
Bava Mezis [ὁ]; 83. col. 2, zu der Stelle (Pf. 104, 26): 
‚Du macht Finſterniß, daß es Naht wird.” Damit iſt ול‎ 
Welt gemeint, welche (im Gegenfage zum himmlifchen ode 
Lichtreich) des Nacht ähnlich iſt; und der Nachſatz: „Dann r 
gen fich alle Thiere ber Wildnig” fpielt auf die Gottlofen a 
die den’ Raubthieren ähnlich find. Sobald aber die Son 
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wieder ben Gerechten aufgeht, werben die Sünder von ber. 
Hölle aufgenommen. - 


> 91. Ὁ δὲ ποιῶν τὴν ἀλήϑειαν. | 
Midrash in Jalkut Simeoni p. 2. fol, 3. col, 3: Wer bie 
Wahrheit übt, wird fortbeftehen (כל מועושה אמת מקויםם)‎ 
der Lügner aber ;fteht auf fchwankendem Boden. 


29, O φίλος τοῦ νυμφίου. .(טוטבן)‎ 

. Ketuvoth fol. 12, 1: In Judaͤa war εὖ Sitte, daß man 
zwei Brautfuͤhrer טושביכיבם)‎ παρανύμφους) beftimmte, ei: 
nen für den Bräutigam, einen andern für bie Braut, welche 
das Brautpaar unter den Ehehimmel (men), unter welchem 
die Trauung vollzogen wird, geleiteten. 

Tanchuma fol. 79. col. 4: Gleichwie ber Bräutigam und 
bie Braut ihre Baum haben, welche den Ehecontract von 
beiden Parthelen anffegen, fo wurden (als Gott ſich auf dem 
Berge Sinai mit Ifrael vermählte) die Beiden Geſetztafeln u 
von Himinel ‘und Erde, die bei biefer Vermaͤhlung das Amt 
bee מווטוביכיבם‎ Übernahmen, ausgeſtelit; fie brachten ein ge: 
färießenes Geſetz (תורה שבכתב)‎ und ein’ mündliches Geſetz 

δ" מובעל‎ Hin), weil es auch zwei Welten giebt, diefe und 
Ste künftige: — Lieffind bemerft daher Tholuk zu diefer Stelle: 
Bar [π΄ im: I. dad Verhaͤltniß Gottes וו‎ 
uttter dem: ‚Bilde der Ehe vorgeftellt worden, fo hier dad Ver: 
haͤltniß des Meſſias zur meſſianiſchen Theokratie (als des Braͤu⸗ 
tigams zu ſeiner Braut). Dieſes Verhaͤltniß vermittelt nun 
ber Täufer. Et hat nun den Beruf, der Theokratie ihren 
Bräutigam bekannt zu machen; ber ἔστηκώς und ἀκούων 
bezeichnet den Freund, wie ee vor "der Brautkammer ſteht, 
und bem Verkehr bes Bräutigam mit der Braut freudig zu⸗ 
hoͤrt 2 FR δ τας 


| 5) Dies Geſchaͤft machen bie Rabbinen (f. Traet. Ketuboth fol. 12. 
ech. 1.) den מוומוביץך‎ zur Pflidt, weil, bemerkt Tosaphoth gu biefto 

tele, weit fonft ber Bräutigam gegen dic Braut ober biefe, in Vezie⸗ 
hung ihrer וצ‎ gegen ihren Bräutigam ſich einen Betrug. ges 
ftatten ἰσάτον, 
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9. Οὐ γὰρ συγχρῶνται Ἰουδαῖοι 5000060000 
Jalkut Rubeni fol. 42. οο]. 2: Man halte fi zuruͤck ein 
Freundſchaftsbuͤndniß mit einem Cuthaͤer (Samaritaner) eins 
zugehen (כזהר שלא יעשה שותפות בכותי)‎ 
Sanhedrin £ol. 104. col. 1: Wer einen; (Suthiker. unter 
feinem Dache beherbergt, und ihn 015 Gaftfreund aufnimmt, 
= (המזמן. כותי לתוך ביתו)‎ Der hat ſich ſelbſt als אס‎ Urſache an⸗ 
zuklagen, wenn feine Nachkommenſchaft; in bie Gefangenſchaft 
geſchleppt wird (d. h. aus dem iſraelitiſchen Lande gehen 
muß). 
Gittin fol. 10, col. 1; Ein 2 ie -- - Ge 
richt ein Zeugniß abzulegen. ru ל‎ esnfl, 


10. "Ydwg ζῶν᾽ (ern Si). J - 

Die urſpruͤngliche Bedeutung biefes Woͤrtchens iſt flig- 
ßendes Waſſer als Gegenſatz zum ſtagnirenden. Jeſus fpricht 
aber im geiftlichen Sinne, welchen ſchon vor ihm. bie Räbbir 
binen gebrauchten, wenn. ]6 das Geſetz dem Waſſer vergleichen 


> (mas כמשל המקרא‎ ſ. Masecheth Sophrim c. 15 8 


60]. 2.) indem fie die Stelle Jer. 2, 1%. Rich. die Quel 

des Lebens verlaſſen ſie, und machen, ſich Brunnen bie 
fein Waſſer geben” ſowie Pf. 42, 2. „Wie: der, Hirſch nach 
friſchem Waſſer ſich ſehnt, Ἢ bürftet. meine Seit. Gott! 
nach dir,” für bie Egtheit biefer Retapper anführen. — 


14. Ὅς 08 πίῃ ἐκ τοῦ ὕδατος, οὗ ἐγὼ ec... 


Von Jemandes Waffer trinken, heißt: ‚nach —* 
Eprachgebrauche Jemandes Schüler הלאש‎ - : 

+ -Targum zu’ 36. 19, 3. „Ihr werdet Waſſer kböpfer aus 
den Quellen des Heild“ überfegt: Und ihr werbet von den Tb 
erwählten: dad Geſetz empfangen τῷ 

>  Chagigia' fol, 3. col. 1: Auf’ die. Frage δὲδ R. Joſua 
an feine ihm begegnenden Schüler, was ſie an biefem Tahe 
in ber Schule Neues gelernt hätten? antworteten dieſe: מימיך,‎ 
:אכר שותיכט‎ Lie. Von deinem Waſſer haben wir ge» 


trunken (wie vermöchten wie alfa, bie wir von bin הר‎ 
ten, ben 6508 beined Wiſſens zu 660)0011( | - 

Pirke Abetlı ₪ 1, 4: 306 Sohn Joeſers fagte: Dein 
Haus fen der Sammelplag ber. Weifen, und beflveue bich mit 
dem Staub: ihrer Füße, und trinke mit: Haft ihr Reben 
שותה בצָמא א לבריהם)‎ im). ΝΠ ΕΝ 


Πηγὴ ὕδατος ἁλλομέγου᾽ εἰς ζωὴν αἰώνιον. ᾿ 

Bava Batlıra fol. 16. col, 2:,Drei Sterbliche wurden in 
dieſer Welt [chen gewürdigt aus dem Quell des ewigen 
402656 38, trinken האולכ" הבא)‎ va; dieſe ſind Abra⸗ 
ham, Staat und Jakob. | - 

EM. Ἐν τούτῳ. 3 dou. ΕΣ | 

- ΓΝ Abſchn. 8ι: οἱ, 4 col. 1: Br Zone 
than unternahm einft, auf einen Eſel reitend ,.eine- „Reife nach 
Samarien. Ein Samaritaner δὲς ihm unter Weges begeg- 
nete, bot fich ihm zen, Begleiter ſan. Als fie bei dem Berge 
Sarifim angelangt waren, ‚gab: ber Samaritqner dem Rabbi 
kine Verwunderung zu erkennen, daß τὰν den heiligen Berg 
מה‎ Warupi, nennſt: bır..ikm: heilig? fragte. R. .Jo⸗ 
nathanñ. Det Samaritaner verſetzte; Beil: er in der Suͤnd⸗ 
futh der einzige. Berg. war, welchen Die. Fluthen nicht beded⸗ 
ten. : Der: Kabbi ftagte weiter: Welche Schriftftele: zeugt für 
keine Bchnuptung? Jener ı.erwieherte: Leſen ‚wir ‚nicht 6 
22, 24: „Du-Menfhenkind, ſprich zu: itnen ·. Du. bift מ‎ 
Band, basinicht:zu-veinigen ἐβν wie eines das nicht berrgnet 
wird zur 36% des Zorns.“ Der. Mabbi merkte an: Wäre dem. fo, 
hätte Gott dem- Noah. wohl geheißen, daß er dieſen Berg be: 
feige, und die Erbauung δεν Arche waͤre ganz uͤberfluͤſſig ge⸗ 
weſen. Der Samaritaner entgegnete: Dies hatte Gott. da⸗ 
zum angeotdnet, weil er Noah prüfen wollte, τοῖς ſtark fein 
Glaube an die gaͤttliche Huͤlfe ſw·Als nun der Rabhi dies 
nicht zu widerlegen vermochte, bat ihn ſein Gieltreiber,, daß 
er ihm geflattete, ebenfalls mit dem Samariter im gelehrtem 
Wortkampfe ſich zu verſuchen. Nach erhaltener Erlaubniß 
war ſeine Frage: Befindet ſich Viefer, Berg nicht. "ünter dem 
Himmel? ו‎ über εἶπε ſolche Frage replicirte der. יש‎ 





Soll er fih etwa außer dem Himmel befinden? Der‏ /ת 
Efeltreiber bemerkte hierauf: Steht doch in ber "Schrift (Genen.‏ 
Und dad Gewäfler wuchs fo fehr, Daß alle‏ ).20 ,10 ,ל 
hohe Berge unter dem ganzen Himmel -bebedit wur⸗‏ 
"ven. „Fuͤnfzig Ellen hoch ‚gieng das Wäffer Uber die Berge‏ 
die bebedt wurden.” Sogleich flieg der Rabbi von bem Eſel‏ 
ab, und gebot dem Treiber ſeinen Platz auf dem Thiere ein⸗‏ 
zunehmen.‏ 
ו “Ὑμεῖς προρκωνεῖτε ὃ οὐχ x φἴδατο..‏ .23 

:' ‚Die Samaritaner wurden von den Juden bekauntlich dei 
Idololatrie bezüchtigt. 

Chulin fol. 6. col, 1: δὲ. Nachman Sohn Jaaks lehrte: 
Die Samaritaner erwiefen auf bem Berge Garifim dem Bilde 
einer Taube göttliche Verehrung לחן בראט)‎ Wars דמות. יוכה‎ 
ΠΡΊΝ Pay rg ἘΞ ,בוש ו (*הה‎ δ εὐ α 


, ᾿Εϑαύμαζον. ὅτι. μετὰ . גג‎ 
- man 66, wie ‚atiö:folgenben Beweisſtellen abent 
ſchon unziemlich für einen Rabbi wenn er uͤberhaupt mit einem 
Weibe ſprach, deſto auffaflender mußte: biefer. Berfloß: gegen 
die Wolköfltte erfcheinen, als das Weib, welche Zeus anzure 
den wuͤrdigte, uͤberdies eine Semaritanerin: War. N. 
.  Zrabhie- fol. :68.: 601. 2:: Als ₪. ו מ‎ 
einer Relfe war, fragte : ΤΟΣ eine ihm 56060506 ג‎ εἰ 
Be Führt don hier nach Oydba ללתי).‎ ra: Ps): Ir 
tieß ſich darauf vernehmen ὅ Naͤrriſcher 60600 ו‎ dir δι 
bekannt, was unfere Weiſen ג‎ : Mache nicht zu viel W 
mit einer Weibsperſon? תרבה : שיחה עב האשה)‎ ba). 
hätteft vloß ſagen darfen: wohin gehts nad Aydbat (7 
bb). ° 
> Joma : fol.: 68, coli. —* rede MNiemand auf öffent 
Straße init einer Sreinasyerlot, ie וול‎ mit · der 
nen ι Gattin. ד‎ ὙΠ Δ 2: 


7-ו 13 “ -“ ἫΝ‏ ףי 


9 Biber hatte von dem ul da Laute מיל)‎ Sen ὁ 
Samasia aud) ihre Benenhäng, Bene gottuch τὰν κα 77 


dad Pieſabengeſtirn. 
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Kidushim fol. 10. ool. 1: Gamuel ermahut: man geüße 
niemals eine Frau. . 
, Nedarim fol. 20, eol, 1: Rebe nicht ‚viel mit: Weibern, 
denn אל‎ koͤnnteſt leicht in die Sünde verfallen. 

"Berschoth fol. 43, 601. 2:. 668 Dinge fol der Schüs « 
lee der Weiſen vermeiden: Er zeige ſich nicht auf der Straße 
von Salben: triefend, er gehe δεδ Nachts nicht. allein, er.trage 
keine geflichten Schuhe, fpreche mit keiner Weibeperſon an 
öffentlichen Orten, vermeide allen Umgang mit gemeinen. Leu⸗ 
ten, mache feine weiten Schritte; und halte feinen Köupen im 
Gehen nicht ganz aufrecht, (weil dit voquuth אוהו‎ 
würde). ἂν 


84. Ἐμόν βρῶμά dom. 

Die rabbinifchen Schriftfteller gebrauchen oft dad Wort. 

Speife um etwas zu bezeichnen, was einem Freude macht, 

wofür bie hier einige Belegftellen folgen: ברו‎ 

Sohar Chadash fol. 75. col. 4: Mer am Sabbath [εἴς 

nen Speifevoreath vermehrt, beffen Eohn werden er! 
den ſeyn. Was, ift, Hier unter Speife gemei 1 

ein, die in ber Andacht enthalten fin “‏ כ 

ul 10, col. 9: Können die Fromihen beide Yck 

|? (by אכלי תרי‎ ar צדיקי‎ 1a); dies will. jagen: 

St — ie, —— in dielem ſowodl als im 

e / 









eben? , 
ed Samuel fol 1 5: 8 
götttihen Gebole ἐξ Gottes Speiſe ri, ות ה‎ 

1,90); unſere Uebertretüng der 
6 8 + bed. Teufels 








.)55 לא העשה הוא מזונן סל סמאל 


- 88. ‘Ev ἐκείνῃ τῇ Gear eine Be 
Ein aͤhnliches Hiſtoͤrchen {ες man im Tract. —8 — 

Tol. 84. εοἱ. 2: ו בי‎ "Eohn des δὲ. Gamaliel ers 
Erankte, ſchickte diefer zivel' feiner Sänger zum δὲ, Chanina 
Sohn 3918, daß ee von Gott die Bentfüng: bike. Kranken 
erfiehe. Der: Rabbi Jene anfichtig werdend, βαρ, ἀμ: die 
Altane des Haufed לללייול)‎ ba): rin zu beten. At אלש‎ 


1: 


derunter 'ξαπι, rief er ihnen zu: Gehet, das Sieber hat den 
‚Kranken bereitö verlaffen. Verwundert riefen bie Beiden aud: 
Biſt dir etwa ein Prophet?. Der Gefragte entgegnete: Wieder 
bin ἰῷ ein Prophet noch 6065 Propheten Sohn; aber ich 
weiß, daß «8° ein guͤnſtiges Zeichen ift, wenn im Gebete mir 
bie Worte: ohne Anſtoß ‚von iber Bunge gehen, 1 Ine merkten 
ſich genau bie Stunde, und 618 fie zu Gamaliel zuruͤcgekehrt 
waren, rief biefer aus: Wahrlich, eure Sendung iſt nicht ohne 
glädigen ‚Erfolg geweſen. In jenes. Stunde, als ihr, euser 
Angabe zufolge bei. R.:Chanina eingetroffen waret, hatte mein 
Sohn zu trinken verlangt ‚weil die Zieberhige המה)‎ , δ᾽ πυ- 
φετός) nachgelaſſen hatte. 





Einer fen Wunderquelle genannnt der 
nen" gedenkt auch das Buch Minhagim fol. 13. δα]. 1. und 
Midrash Coheleth fol. 97. col. 2: „Ber in bem Mitlamö: 
brunnep um jene Belt 200600, ward von ſelnen Shäben ger 
heilt.“ Eifteres Bud) erzählt, ἐδ ey einſt eine‘ ἐδίαιν αὶ Ende 
des Babbathe hingegaiigen,, Waffer zu holen,“ 8 fie had) 
Haufe gekommen, und ἰγὲ Mann, welcher an Kubfag krankte 
Ähtes, fangen, Yußenbleiben® wegen. peftig zankte,. erſchrack fie 
dermaßen, daß {hr der mit Mafer angefünte Wrüg entflel und 
er Bufall fügte, ed. ‚Run, dag der Mann mit einigen 
Ziopfen Diefed Maffers dutch daB Fallen 066 Krugeß befprigt 
worden wat. Sum merkten. fie, welch einen Schag fie verlo⸗ 
ten, denn alle Stellen an dem Leibe bes Mahnes, weiche das 








Waſſer benetzt hatte, gefunbeten augenblidüc. - 


Σάββατόν ἐσεὶν "οὐκ ἔξεστί σῦν ἦραι τὸν 
/ ᾿χράββατον. / 

00.6: ool. 1: Mer am ‚Sabbath etwas vorm 
einem ‚öffentlichen Plage in ben Bezirk eines Privaten trägt 
ober vom Haufe auf bie Straße, iſt verpflichtet, wenn ex une 






20. 


wiffend gefünbigt, ein‘ Suͤndopfer zu bringen בשוגג חיוב)‎ 
raum); hat er aber mit Abficht jene Handlung verrichtet, 
muß er gefleinigt: werben ron ענוש כרת:‎ mas). 


2. Ἔρχεται ὥρα, χαὶ γῦν ἐστιν, ὅτε οἱ νεχροὲ 
| ἀχούσονται. 


Unter Todten find hier bie geiſtig Todten d. & bie 
Unkundigen des Geſetzes gemeint. 

Chetuboth fol. 3. col. 2: „Die Heiden leben nicht” 
.(עמי ארצות אינן חיים)‎ Dieſe Vorſtellungsweiſe findet fich 
Epheſ. 2, 1. wieder. 

Saahedrin fol. 92. 001. 2: Die verborrten Gebeine, von 
welchen ber Prophet fpricht (Ez. 37, 2) find jene Menfchen, 
bei welchen nicht Die Friſche bed Gefeged angetroffen wird (mo 
.(בהן לחלוחית המצוה‎ 


| 85. Auxvos ὃ χαιόμενος χαὶ φαίνων. 

Bereshithh Rabba fol. 95, col. 4: Schua (δες Schwie⸗ 
gervater des Patriarchen Juda Genes, 88.) war bie Leuchte 
feines Ortes .(בוצינא דאתרא)‎ Gloſſ. Died will fagen, er war 
der Srleuchtetfie unter feinen Mitbürgern, welcher ihre Blicke 
00646. Daher werben auch die Rabbinen ſowohl Leuchte 
₪8 Geſetzes ) בוצינא דאוריתא‎ ( 08 auch ein ſtrahlendes 
Licht (בוצינא דנהורא)‎ genannt, 


89. ᾿δρευνᾶτε τὰς γραφὰς, ὅτι ὕμεις δοχεῖτο ἐν 
αὐταῖς ζωὴν αἰώνιον ἔχειν. 

Sohar zu Genes. fol. 31. col. 123: Wer an jeglichen 
ἴαρε ununterbrochen im Geſetze lieft, hat Anfpruc auf das 
ewige Leben כל לאף דאשתדל באוריתא כל יומא וזכה למהוי)‎ 
(ליה חלקיה בעלמא דאתי‎ 


VI. 


12, Συναγάγετε τὰ περισσεύσαντα χλάσματα. 


Synopsis Sohar p. 21. n. 43: Hart ift die Strafe, die 
demjenigen befchieden ift, welcher die Brodfrumen gering 6 


: 27, - Τοῦτον γὰρ ὃ πατὴρ ἐσφράγισεν 6, Θεάς, 
Der Hieroſolymitaniſche Talmud (Treot. ₪005 1 
18.) wirft dis Frage auf: Wreldes. iſt das Siegel Got⸗ 
tes? (מה חותמו של. הק"בה‎ R. Bibai im Namen R. Reu⸗ 
966 antwortet: Die Wahrheit? (τ). Wer iſt aber die 
Wahrheit? אמת)‎ wın). R. Bon fagt: der lebendige Gott, 
‚ber König in ‚Ewigkeit שלכם)‎ ben ann Baron), Reſch 
900 bemerkt: m ]ו‎ der erfle 50000 des Alphabetd, מ‎ 
dee mittelfte und ת‎ ber 666 , - welches alfo andeutet: Ich Je⸗ 
hovah war der 06, außer-mir ἐξ fein Gott, und ἰῷ 
werde auch ber 9666 feyn. | 
. Ghriftus, indem ex ὦ δᾳ 5 Siegel Gottes neimt, fpielt 
010 auf 29 ald die Wahrheit an. (Vgl. Ev. 300. 14, 6.). 
1. : Οἱ πατέρες ἡμῶν τὸ μάννω ἔφαγον. 
Midrash Coheleth fol. 73. col. 3: Wie der erſte Exlöfer 
(nämlich ber Befreier aus der Knechtſchaft Egyptens) bewirkte, 
dag ihnen. Manna von Himmel: fiel (na (כגואל ראטדן הוריד‎ 
ya), ebenfo wird auch der andere Erlöfer (nämlich von ber 
Knechtſchaft der Sünde) Mana für fie vom Himmel kom: 
men laflen (כך גואל אחרון יוריד את המן)‎ wie gefchrieben iſt 
Pi. 72, 165 Auf Erben wird das Getraide did ſtehen“ ). 


82. Οὐ Mwüons δέδωχεν ὑμῖν τὸν ἄρτον, | 

Die Talmudiſten halten dafür, dag Gott bie Iſraeliten 
nur um der Verdienſte Moſis willen mit Manna geſpeiſt habe. 

Taanith fol. 9, col. 1: Iſrael beſaß ואל‎ gute :ו‎ 
Mofe, Aaron und Miriam, und- jeder von ihnen bewirkte dem 
Bolke herrliche Gaben. Eine Quelle wegen ber Verdienſte 
Mirjams, die daher nach ihr den Ramen führte (f. oben S. 
172); ferner eine Wolkenſaͤule um Aarons willen, und 8 
Manna, der Tugenden Mofid wegen (mon (בזכות‎ 


83. Ὃ καταβαίνων dx, τοῦ οὐρανοῦ, χαὶ ζωὴν 
διδούς τῷ χόσμῳ. ὁ 
R. Bechal in f. Comment; ;. Exod. fol, 88. 00 1 


ene Gele begiegt βᾷ ל‎ Beit des Mieffnt. 





Manna זאמ :יז‎ Speiſe, bie vom hoͤchſten Licht herabgekom⸗ 
men ifl, und denjenigen, Die das Geſetz empfangen Haben, ift 
gegeben worben, damit ἴδε Verſtand geläutert werde und fie 
in ber. Erkenntniß Gottes zunehmen היה מאכל תולדות)‎ ur 
האור. העליון ונתן למקבלי התורְח כדי לזכך: שכלכם ולעלות‎ 
₪ בודיעת המכש‎ nen). 


89. ᾿ἐναστήσω᾽ αὐτὸ dv τῇ ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ. 
Daß mit der Erſcheinung des Meſſias auf Erben bie 
Auferſtehung der Todten in Verbindung gedacht wurde, bezeuge 
folgende Stelle aus dem Hierofolymitanifchen Talmud (Tract. _ 
Kilaim fol, 32. col. 2): R. Ieremia fagtes Legt mich mit 
meinen beften Kleidern ind Grab, bamit ich bei der Ankunft 
des Meſſias ihn auf eine würbige Weile empfangen Tann. 





44. Eixvon αὐτόν. 


Syuopsis Sohar p. 87. n. 80. Bern Jemand nach Gott 
verlangt, zieht ihn derfelbe ohnedies an ſich. 


51. Ὃ ἄρτος ὅν ἐγὼ δώσω, 7 σάρξ μου ἐστίν. 

Chagiga fol. 14. col. 1: Die Worte Jeſ. 8,1: „Wller 
Verräth an Brod““ bezeichnen die Lehrer 066 Geſetzes (δὲ 
תלמוד‎ 593), weil gefchrieben ift (Sprw. 9, δ): „Kommt unb | 
{πὸ von meinem Brode!“ 

Midrash Coheleth fol. 88. col. 4: Jedesmal, wo im 
Buche „ber Prediger” von Speife und Trank die Rebe ift, kann 
nur daB Forfchen im Geſetze und die Ausübung guter Werke 
verflanden feyn. | 

Sanhedrin fol. 88. col, 2: Raw fagte: Bur Zeit des Mes 
8 werben bie Jfraeliten von ihm geſpeiſt werden עתידין)‎ 
mon .(ישראל דאכלי עוני‎ = 


VI. 
99.» Ἐν σαββάτῳ nepızöuvers ἄνϑρωπον. 
Sabbatlı fol. 128. 00 1: Alles was zur Beichneidung 


. δῖ 
———— 


gehoͤrt, darf am Sabbath וו‎ oben Coma כל‎ 
ΤΏ. ΟῚ» nam). | = 

Ebendſ. fol. 188, eol. 1: % ו ור‎ was noch 
am Vorabend des Sabbaths bereitet werden kann, hebt אל‎ 
Heiligkeit des Sabbaths nicht auf, nur die Beſchneldung geht 
noch uͤber den Sabbath, weil ſie nicht am Vorabend deſſel⸗ 
ben ſich vollziehen laͤßt. | 

Tanchuma fol. 9, col, 9: Rırt die Heilung eines teens 
gefährlichen Kranken: and אל‎ Beichnieibang: gelten mehr πο 
αἷδ die Sabbathfeier (mama (רכלילה.‎ 


. 87. 0 πρός με, καὶ. πινέτω. 


Midrash Coheleth fol, 18. col. 8. R. Barachia fügte 
im Namen 81. Iſaaks: Der andere Erloͤſer wird dem erſten 

Erloͤſer gleich ſeyn. Wie dieſer einen Brunnen finden ließ, der 
dem Volle Wafler gebe )]. Numer. 21, 17.) fo wird auch ber 
anbere Eloͤſer die Waſſer bervorguellen laſſen יעלה את)‎ 
(הימיכם‎ wie gefchrieben ift (Joel 4, 18(: „Und eine Quelle 
wird vom Herrm ausgehen ꝛc.“ 


| 88. 1 2 &x τῆς χοιλίας αὐτοῦ δεύσουσιν. 


Sohar Chadash fol, 40, col. 4: Wenn bes Menſch fich zu 
Gott hekehrt, wird er gleich εἶπες Quelle. vol des friſchen ₪ 
bendigen Wafferd אתמלי)‎ nn (כרין באוי מים‎ und Ströme 
gehen von ihre zu allen Menfchen aus .(וכפקין מבועוי)‎ 


VIII. 
5. Τὰς τοιαύτας λιϑοβολεῖσθαι." 


Sanhedrin fol. si. col. 2: Die Tochter. eined Iſraeliten, 
welche fich von einem Manne fhwäcen ließ, werde erwürgt, 
wenn fie eine Ehefrau {{ ; die Strafe der Steinigung trifft die 
Berlobte ארוסה בסקילה)‎ para .(ניוואה בת יטראל‎ 

Aus dieſer Stelle iſt zu entnehmen, daß ber Text von 
einer Verlobten δια ͵ weil ὙΠ Deuter, 22 21. hingewieſen 
wird. . ' 


4 
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‚12. Ἐγὼ du τὸ φῶς τοῦ. κόσμου.. 

Echa Rabbathi fol. “68, 601. 4, δὲ, Biba fagte: Licht 
ift Der Name bed Meffiad ,(כהורא שמו)‎ wie gefihriehen 
ift (Dan. 2, 22.): dad Licht wohnt be ihm (mus נהורא‎ 
nnd) . 


1 3. Σὺ Ö περὶ σεαυτοῦ μαρτυρεῖ" 2 μαρτυρία 000 
ΝΣ οὐχ: ἔστεν ἀληϑής. 
> Chethuböth 101. 27, cel. I: Niemand Hk durch πῷ ſelbſt 
beglaubt (1x9 (אין כאמן אדבם על ידי‎ und ebendaf. col. 2: 


Niemand kann von δὼ ſelbſt zeugen er vB אין אדכם‎ 
was). 


‚82. Ἢ ἀλήϑεια: ἐλευϑεράσοι ὁμᾶς. 
"Sohar zu Numer. fol. 78, 00 201: Wer im. Gefebe 


forfcht, iſt unter allen Unmftänben ein freier Mann חירו אית)‎ 
ליה מכלא‎ = | 


44. "Ex πατρός τοῦ διαβόλου ἐστέ --- ἐχεῖνος ἂγν 
ϑρωποχτόνος ἦν ἀπ᾽ ἀρχῆς. 


> Sohar Chadashı fol. 27. 60 3. werben bie Gottlofen: 
Das Gezüchte der alten Schlange הקדמוני)‎ und (בנוי‎ 
genannt, welhe Adam und fein ganzes Geſchlecht 
gemordet hatte (rad (דקטיל לאדבם ולכל ברייך דאתיין‎ 


Peborne ἐστὶ καὶ ôß πατὴρ αὐτοῦ. 

Jalkut Rubeni katon N. 63. Es ift und durch Ueberliefes 
sung von den Wätern befannt, 006 er (Sammael) Zwietracht 
füftet,, und alle Wefen, die von ihm audgehen, find lügenhaft 
ממנו כולכם שקרני=)‎ Sbzen (ובל‎ Σ εἰ 


48. Σαμαρείτης 7 σὺ, 


 Ieramoth fol. M. ool. 13 .-Rachman Sohn Iſaaks 
ſagte zu einem ſolchen Menſchen: Du biſt ein ל‎ (Sas 


ΤΟΙ͂Ν . 


mariter) und ein Beugniß von’ eurem Munde bat keine Guͤl⸗ 
tigkeit bei und mes m ΤῊ אתה ואון‎ RE) 





ΙΧ. 
4, Τίς ἥμαρτεν; οὗτος, ἢ οἱ γονεῖς αὐτοῦ. 


Die Juden halten dafür, daß Kinder, die mit einem Leis 

beöfehler geboren werden, bie Sünden ihrer Eltern büßen 
müffen *( 
- . Midrash Ruth cap. 8, 18. wird als bie urſache fuͤr 
die Apoſtaſie des Eliſſa Sohn Abuja's angeführt, Daß 
ſeine Mutter, als ſie ihn unter den Herzen trug, vor ei⸗ 
nem Goͤtzentempel voruͤberging, und ben Weihrauch, ₪ 
cher vom Altar ihr entgegen duftete, mit Begierde in die 
Naſe zog. 

Sanhedrin fol. 91. col. 2: Antonius fragte einſt den 
Rabbi Juda: von welchem Zeitpunkte beginnt die boͤſe We 
gierde im Menſchen vorzuherrſchen? Von dem Moment der 
Empfaͤngniß ober in ber Stunde der Geburt יצירה)‎ ΤΡ 
משכעת יציאת‎ 8)? Der Rabbi belehrte: Von der Stunde der 
Geburt, weil gefchrieben ift (Genen. 4, 7.): „Vor der Thuͤre 
lagert bie Sünden | 


χαμαὶ.‏ יי 


. Sabbath fol. 10, 601], 2: Samuel fagte: Auch Speichel 
| eines Nuͤchternen darf am Sabbath nicht die Augenbrauen 
feuchten, weil er als eine e Arznei betrachtet wird. ι 


.,!* \ + 


4) Mehrere Wöller bes Deients, , Hinsbefondere bie Indier, hegten 
dieſes Vorurtheil (ſ. Menu's Verordun. ΤΙΣ, 42, Χ, 67. XI, 41--50.(, düs 
ber iſt der Sohn eines Braminen, welcher einen Leibesfehler beſitzt, als 
ein von Born ber Gottheit Verfolgter zur Bekleidung bes prieſterlichen 
Amtes unfähig. Χυ die Griechen (Potters Archäol, I. &. 492) Römer 
(Seneo. :controv. IV, 2. Gell. neet. Attic 1. c. 12) und Hebraͤer 
Levitic..21, 21) ſchloſſen aus dieſer Uxfache benjenigen, welcher ein - Leibe 
iches ₪ verrieth⸗ von ber Prieſterwũrde aus. 
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81. τις ϑεοσεβής ἔστι οἷο. 


’Berachoth fol, 6. col. 2: R. 600160 fagte im Namen R. 
Hunna: Ber Gottesfurcht befigt, deſſen Gebet wird erhoͤrt. 


X, 

. 4, Koi τὰ πρόβατα αὐτῷ ἀκολουϑεῖ. 
. Tanchums fol, 76, 001. 1. zu 91. 76, 21: „Du führtefl 
dein Boll wie eine Heerde Schafe; was thut die Heerde? 
Sie folgt ihrem Hirten an jeden Ort, wo, er fie binführt 
מקיבם שחרועה מנהיגבם היא נמשכת אחדיו)‎ 92)» Deögleis 
chen beobachtete man an den Kindern Iſrael; Mofe und Aron 
gingen vor ihnen her, und fie folgten ihren Fuͤhrern. 


12. Ὃ ποιμὴν ὃ καλός. 

: Sehar Chadash fol. 44, col. 9: Mofe, treuer Hirt 
מחומכא)‎ NIT) wirft du nicht Fürforge für meine Kinder zei⸗ 
gen ?(לא תשגה על בני)‎ für die heilige Heerde עלא קדישא)‎ 
welche ich dir anvertraute? \ 


\ 


> 7ὴν ψυχὴν αὑτοῦ τίϑησιν. 

Sohar Chadash. fol. 15. col. 2: R. Chia δὲς (Θτείδ _ 
fagte: Man findet Feinen Hirten, ber fein Leben für feine 
65000]6 hingäbe (לא אשכחנא רעיוא דמסר נפשיהה על <אכא)‎ 
wie εὖ Mofe that, van welchem gefchrieben ift (Exod, 32, 32):. 
„Loͤſche auch mich aus deinem Buche ꝛc.“ 


Apinoi τὰ πρόβατα. 
ו‎  Bava Mezia fol. 106. col. 1: Der Hirt welcher feine 
Heerde verläßt (והכיח עדרו)‎ trägt die Schuld, wenn des 
₪ fommt und fie zerreißt .(בא זאב וטרף)‎ 


16. . Kal ἄλλα πρόβατα. ΝΕ 

Jalkut Simeoni p. 1. fol, 64, οοἱ, 2: Dreierlei Gattun⸗ 

gen von Proſelyten ſind denkbar. Zur erſten Klaſſe gehoͤren 

jene welche um den Beſitz eines Weibes zu erlangen, ſich bes. 
| 123. | 
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181. | 





οὖν πάλιν λέϑους:‏ עדי הלק 


ἃ, Thal, 4: Diefe. werden zur Steinigung‏ ו 
verurtheilt, als wer mit feiner Butter ober Stiefmutter Blut‏ 
fchande treibt, ober wer zum Goͤtzendienſt aufmuntert.‏ 

Weil nun Jeſus fagte: Ich und der Water find Eins, fo 
erblidten die monotheiftifchen Zuhörer in ihm einen Irrlehrer, 
beijen Handlungsweiſe die Richter mit der Steinigung δεῖται 
fen zu müffen glaubten. 


- 


85. EI &xelvovs sine Θεοὺς. 


Avoda Sara fol. 5, col. 1: ‚Hätten eure Väter nicht 6 
fündigt *) wäret ihr nicht in die Welt gekommen. Sch fage 
euch: Götter feyd Ihr 0116 und Söhne des Höchften (Pf. 
83, 4.) Aber ihr: habt sure Werke verborben, darum folld ihr 
ſterblich werben. gleichwie har Menſchen Kinder (bie Heiden), 


7 ו‎ - ΧΙ, 1 

. — | 89. ᾿Ζεταρταῖος 22 ἐστὶ, 0 
Beresith Rabba fol. 114, 001. 3, Ben Kaphra fagt: & 

heufrfien. drei Tagey, nach dem Verſcheiden, ſchwebt die Seele 


des Berſtorbenen um das Grab, immer noch hoffend, daß ſie 
wieber in ben Leib einziehe. Bemerkt fie nun, daß 6 Zuͤge 


bed 600% ſich yeraͤndern, berät Ge den - auf 


“ἢ 2? ולי‎ το ἘΠ} Κῇ De ! 
50. Zvugspa ἡμῖν - εἷς νι ἄρθρωπος δίοτ᾽ δε 
τ᾿ ‚Beresith, Babba fol. 88, col. 3; Beſſer ift εὖ in mwelſer 
.. . כ‎ 
ap; βωμῷ, durch bia Anbetung des golbenen 9% benn damals 
mwaken, ihrer ‚020000 , und eine gleiche Anzahl Seelen waren in Adam 
מ‎ "Jene," weiche 2 
Die ihrer ולחהש‎ Wegen‘ δὴ ‚nähe: Selber einziehen müflen; aber, fagt bie 
Srabition, wenn δες Meeſſias exſcheinen fol, wird bie Geelenwandrung zu 
Ende fepn, weil diefer, der andere Abam, bie Sünde aller Menſchen auf 
שק‎ nehmen wird. 


\ 


\ 


183 


haften Fällen Ein Leben Preis geben, wo bie Gewißheit fich 
berausftelit, daß wofern man ἐδ umterließe, Mehrere das Opfer 
würden אחת בספק ולא כולכל בודאי)‎ mo) .(מוטב תהא‎ - 


55. Ἵνα ἁγνίσωσιν ἑαυτούς. 

Rösh hashana fol. 10. 001. 2: R. Iſaak lehrte: Jedermann 
iſt verpflichtet vor dem Feſte ſich zu reinigen (em art 
בוגל‎ ἸΏΝ» .(לטסהר את‎ 
83. Ἐὰν 00900.0 τῆς γῆς. | 

Erhoͤhet werben, bedeutet hier nicht am Kreuze ſterben, 
fordern fterben überhaupt, wie folgende Belegftellen beweifen 
helfen: 

Sıhir haschirim Rabba fol.’ 10. 00 3; Mofe rief den 
Herrn an: Schöpfer der Welt! wenn גל‎ ₪0 von ber 
Welt erhöhen willft הקולם)‎ 12. ὈΡΘΌΣ ,(הואיל ואתה‎ = 
welche Männer baſt du a Fünftigen Bührern deines Volles 
erleſen? 

Tanchuma fol 8. ol, Le Rt: dem 7 wenn 
Jemand ſtirbt (ars ” בשה — מסתלק‎ δεῖ finden 
ἴοδ geblieben ꝛ Ὁ" 4 


Jalkut Rubeni 161. 70. cel. 2: -- die Zeit יי‎ 
wo wir von ber Welt erhöhet (Ὁ. δ. entnommen) werben‘ (45 


(Δ΄‏ 2002000000 (מטי יומין לאסחלק מההוא <למא. 


- 


43. Ἠγάπησαν τὴν δόξαν τῶν ἀνθρώπων uäl- 
λον, ἤπερ τὴν δόξαν τοῦ ϑεοῦ. - 

“ Bamidbar Rabha Abſchn. 4. fol. 190, 01.1: fagte: 
Ber Gottes Ruhm, zw vermehren ſtrebt, und für bie Verherr⸗ 
fihung feiner eigenen Perfönlichkeit ‚gleichgültig bleibt, ber 
bewirkt bemungeadhtet auch bie Bergiößerung feines. Rufes 
וממעט כבוד 'עצמף כבוד שמיבם? מתרבה)‎ mo ao namen 
AND .(וכבודו‎ 


188 
| ΧΙ. 
18. Ὃ διδάσκαλος, καὶ, ὃ κύριος. 
"Sanhedrin fol. 100. col. 1: Es waͤre eine gottloſe Hand⸗ 
lung, wenn Jemand einen Rabbi bei feinem Namen rufen 
wollte δῖ. Johannan fagte: Gehafi wurde deswegen beftraft, 
weil ‚ex feinen Herm beim Namen nannte (2. Kön. 8, 5). 
_Ketuvoth fol. 108. col. 2: So oft Sofaphat König von 
uba einem Schriftgelehrten begegnete, ffieg ₪ von feinem 


Throne herab, Füßte den Mann und, narinte ihn⸗ Meiſter 
und Het N (רבי‎ | 


8 --% 53 
- I Rabbi fol, 11. -col: 5. Zu der Stelle Jeſ. 8, 
18: „(Hier bin "ich. und die Kinder, die mir der Herr geges . 
ben hat) Waren fie feine Kinder ober:vielmehr feine Schuͤ⸗ 
ler? Daraus fchließen..wir, daß der Juͤnzet eines Lehrers fein 
Sohn genannt 106% .(לתלמידד של אדכש טנקרא בנו)‎ 


2. Movai πολλαί, \ 
Bebbach fol 189 ἰοὺ]. 1, Su ber "Stile Pred. 12, 5. 
(Der Menſch fährt hin wo ἐξ ewig bleibt): R. Iſaak fagte: 
Daraus entnehmen wir, daß Jeglicher dort eine folche Stätte 
erhält, ‚wie fie feinen Auhetet, bie ex hier : begangen, entſpricht. 


Eroudooı τόπον. 


Sohar zu Genes, fol. 76. col. 299. R. Pinchas fagte: 
Bevor ein Frommer flirbt, vuft eine Bath Kol im Parapdiefe 
zu ben Gerechten, die daſelbſt weilen: Bereitet eine Stätte 
für IN. >> מקובז לפלוני שיבא‎ man). 


ΕΝ 6. Ἐγώ εἶμι | αλήϑεια. 
הו‎ Bathra fol. 72. col. 1: Jemand zeigte einem Rabbi 


184. 


die Stelle, wo bie 67% Korah und feine Rotte verſchlun⸗ 
gen hatte. „Horche!“ — flüfterte ₪ ihm zu — „was fie 
da unten ſprechen 656 vernahmen nuͤn deutlich die Worte: 
Moſe und feine: Exhre um: die, Bebrheit. Armen. On 
אאמת‎ te 5 Ba וב‎ fein 

18.0tx — ל‎ - 0 

Sebar Fr Genen, ‚fol.: θὅ.. ΚΝ ὁρᾷ; Wehe 6 ἰῷ, ὃ 
Rabbi, daß. die Bet bei, beinem Hinfcheiben « aus lauter‘ Woi⸗ 
fen eftehen, wird, PR ΓΟ Ra ana). a — 
Sohar zu Exod. fol. 10. col. 39.-Abba-: ΔΈΝ Hehe} 
wenn bu von ber Welt fcheideft, und Die Welt verwaift zuruͤck⸗ 
bleibt, מעפפא ויטותאח:עלמא יתיבם מינך)‎ pbnom בד‎ 7) wer 

wird ‚an deiner Staff. dad Geſetz und א‎ 21. 

-:Boher. zu bevitie: fol. 42. ...וט‎ wehfjagtel: 
-- bem 360 גול: המוי‎ vom Keben ,לוא‎ 
dann verwaift zuruͤck (nn pam yo) 1076 ל‎ 
Aboth R:. Netlai ₪7 34. 9]: Aida) begegnete: den. Stifte 
des Fürzlich verſtorbenen Eleafer, da zerriß er plößlich von Bes 
truͤbniß überwältigt, feine Kleider, und wehklagte: Weh mir und 


allen Zeitgenoffen, ὁ Rabbil 96006 du als Waifen zurüdige: 
lafien haft  )םותי הנמת כל הדור‎ 





Ὁ 


27. ‚08. a κόῤμος ἀίδωριψ,, ἄγ, Δίδωμι 

6 6:11 114% ὡς: αὐ ὦ 2,946 Ὁ) 
1 "Pirke Aboth 0394: Mar δέος ‚nicht feindm: Lehter ne 
Friedensgruß, wisiman gegen iniägieichen «(ἀν geſtatcen 


darf (a5 שלוכם לרבו 7 'טונותניבם‎ m (לא‎ 
‚were m: nor! 


οὐ ἡ AL ְ ΤΟΣ mas ἢ > בד‎ 7 
ּ fi, "XV. NE ‚tert nn: εν ἢ {15 {020 
11. ΕΝ #2 8 u Ak in: 4 1 
Eine hebräifche Rebemeife ἢ iſt: שמחתו' המתינה"‎ 1.6. Se 
Freude blieb, Der Sinn, welcher in den Worten Jeſu ent⸗ 


halten zu ſeyn ſcheint, iſt ungefähr 3 Möge meine e freude 
. über eo bleibend ſeyn. 


mein 706 0408 au -ἀσᾷ ἔνι; לבת‎ sch 

Sohar zu Genes. fol 121. ₪0 439: Gott ות‎ 6 
Iſraeliten feine Brüder. und Freunde. 4 

Pirke 0" ἃ: ὃ, 1. δὲ Meir ſagte: Der im ‚Sefege des 
Geſetzes wigen (india) forfaft 0 
willen, —— mi hend und: 90908 δεν! ohren 
ginannf Kar ל(מדגי )קרא 4% בקדיא*ר1‎ τ 0 Warn 

Tanchuma fol. 62. col. 3. zu der Stelle ( Hohel 8 
„Eſſet, ihe Lieben, trinket meine Freunde.“ Darunter werden 
bie Sftaeliten gemeint, denng Jegwerben רקיב‎ (Sreunde) ges 
nannt, wie geſchrieben iſt Pſ. 122, 8: Um meiner Bruͤder 
und Freunbe willeno wienſche. לבקה‎ 60. Pt 

ἧς zu.ider Belladkeritia:. AM, 17.‏ 00% 1012 .₪1: הטומ 
„Su: lftsdrinen Bruder nicht anflinden” hiex katn wicht von‏ 
leikslüchen: Bichberui die Mebe Ten, ſondrn vpu Gott; melde‏ 
וו ו ונ 000008 keinen arten :Mrüberohnt ald, die‏ 
fie. fee: Gebote erfüllen ;- dieſe neun ser Marder un Freunde‏ 
(œnprx i eure nen are Re‏ 
πὴ 1}‏ זי (אותכם ΤΙΝ‏ ורעיבם 


325 Ener :עסמ‎ «Τῷ 

"0 —— Br Bus —— — erſte 
ו‎ εἰ Über ]וחד‎ ΔῈ und Blatvergirßen 
in: Senke’ Angeworden acht TERAET:benshektrc Ads 
. 06 es האופ‎ seien, Oral Voch 067; wir ſeht 
ir ühleehr'8 080% 00308 וו לג‎ 
ie ste Saskia עו הי ולח‎ re! uhr 
rer Fender dern Mucheningegatsoftanee 
rer esse 
das dies eine Lafter jene drei Snbilswufwieguind τς Yan 
Bene t bedient fü Jeſus dieſer Worte. weil er auf 

9: 36 τ ΝΟΥΣ m ᾧ Je Ben nicht ἌΝ 5% freuen, Die 
nie —e 1/0116 !הזו‎ 80 6. 
(„Diejentgen Welche ה‎ 0 ΝΘ 7 48} Fb an des 
Zahl ats bie ות 80 א‎ 
wollte, eine Vermuthung, welche ו ו‎ auf 


welche Su in feinen Reden fo hun bene, begrũnder er⸗ 
ſcheint. 





3 | Fl. An ἀρχῆς ne. | 
Se. iR ‚Died Woͤrtchen, wie ſo oft in cabbinifihen Scrik. 
: ten, elliptifch zu faflen, und. hedeutet ſoviel als ;pom- ו‎ 
| ‚unferer rt ₪ ὅν. Sof 16, 4 ו‎ ‚L. 8 1. 
wie ἀπ 5, Ὁ - 


eye 10 יב‎ eig של‎ το τες 

12. AIR. οὐ δύνααϑε; βασεαζειν: ἄρτε., Ὁ. 
οἱ Mechilta 101.25 61:1. μι Exod: 14, 18: (ὥφεϊ zu, 
was für יתא‎ Heil של‎ 00 :an. euch heute thun wird). 
Die Kinder Iſrael fragten hiernuf: Wenn wird: dies geſchehen? 


Moſe ˖ antworteter Mergen Wieder aͤußerten fie: Wie, wer⸗ 


ben εὖ Kihtestfagen כח לטבחל)‎ niit) bu) ששו‎ “δεῖ: 
mögen micht ἀπ. begreifar, auf welche Bei: -Bott-für ums‘ 
flreiten wird. ΠΕΣ בח בשה‎ 


21. Ἡ γυνὴ δηαπ)αίρτῃ λόπης ἔχει. 

5 תת‎ folk’ 48.00 8: Bern εἰν Weib. dem Gebaͤ⸗ 

ven 0 vien wnbsneungig: Augfiköne..aub.,.;bie 
048106 zu :verkünhen frheinen „und; nur BÄREN. Baut,: pel⸗ 
cher noch „Hoffnung detz Sbans ausſpricht Mrehen ihre Fee 
ben allzuheftig aus: gelabtufieu Ref ſie wiesnfd mehr. ihrem 
Gatten Uwarmung ו‎ ber Folge 
biefen. Morfag. auszufuͤhren fish: zu ſchwach: fühlt, ו‎ 
fir fünsdie, Nichterfüllung ihres · Gelůbdes ein Opfer -in den 
Lempa 4 νι Dingen. μεν flüchtete: ri sr ל - :ד‎ + Par 


a. παξξησίᾳν ες ἡδροιμᾷ / 

Die Rahbinen haben: ‚eine wi fache 0 6 

| - fie fprechen durch Steichniffe . (Gum ' 2 bp) ‚pder--unvers 

bluͤmt .(במרהסיא)‎ CGhriftus gebrauchte: 5% μα, vs Un 
terrichts, Hänfiger . aber. מו‎ er bie lebten: 0 
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XVI. we Σ. "DL, 
0. Era περὶ αὐτῶν ἐρωτῶ. 
Eine Fürbitte ähnlicher Art findet man Tract. Berachoth 
fol 28. col. 2: Ich bitte, o Sott! [τ mich nicht nur, fons 


dern auch für meine Sünger, daß fie in der Auslegung bes 
6506666 niemals irren mögen הלכה)‎ San an .(לא יכשלו‎ 


ינ 


81. Ἡμῖν οὐχ ἔξεστιν ἀποχτεῖγαι οὐδένα, 

Maccoth fol. 7. col: 1. Ein Synebrium (Gerichtövers 
fammtiung), welched auch nur Ein: Zodesurtheil innerhalb 6 
Zeitraums vom. fieben Lagen ausfpricht, wirb ein gerftörenbed 
genannt. 

Bava Mezia fol. 88, - 920% Elafer Sohn. ₪. Si⸗ 
mons hatte Diebe auffangen laſſen. Dies machte ihm R. Jo⸗ 
ſua Sohn des Korcha zum Vorwurfe, indem er ihn fragen 
ließ, wie oft ex noch dad Wolf Gottes dem Untergange übers 
liefern wolle? Jener entſchuldigte ſich mit ben Worten: Ich 
reinige den Weinberg von Diften (מכלה קוצים! מן הכרכם)‎ 
Darauf 66% der Andere: Möge dem Herrn bed Weinber⸗ 
ges ſelbſt das Qäten bed. Unkrauts überlaffen bleiben. . 

- Banhedrin fol. 98. 0 1: Der Myifiedwirb nicht eher 
in der Welt 6 inen, his: in, Mrael:e& gänzlich an Rechts⸗ 
pflegern mangeln wird, weil ‚geichriehen. iſt (Bephanig 3, 46): 
„Der Herr bat beine 2 0 und beine, Beine 
weggewenbet ’). ΠΥ 2 


48. Γαββαϑᾶ ia). „mer 
Dieſes Woͤrtchen iſt aramaͤiſche Formation ὃ bes 5 


"( Dies will fagen: Da ber Meſſias ber Melt Sünde übernehiuen 
wird, bedarf es zu feines Zeit der Richter und Strafen nicht mehr, 
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66 55 (Höhe). Daß man auf Sabbatha Gerichtäfigungen hielt, 
bezeugt eine Stelle in Hierofolgmitanifchen Tract. Sanhedrin 
fol. 18. col. 4: Die Aelteſten ‚hielten Sikung auf Gab, der 
äußerten ˖ Syitze des 0 ₪ Tee yo up 
הדות‎ Fr nm). = 


EIER >! 5 0 
"eine ו‎ Redeweiſe der Rabbinen. 5 πε man 
Tract, Menachoth fol. 3. col. 1. und Jevamoth fol. 106. 


col. 1. Bas geſchehen, ἀπ’ gefchehen mar ועטווי‎ m) 





an Wr רל‎ .-5 You, nern... 

2 0 הו‎ Lak. 43-201. 12: Br den או‎ weicher: dem 
ΝΣ Richtylatze geführten: WBerhrecher. gereicht wurde, trünfelte 
man 60006 Weihrauch, um feine Sinne Ar btäuben מטקין)‎ 
השאו‎ . Ban ==} ל לבונת‎ un %אותו‎ .:.: 7 
— מז 10 א‎ Στ ν Ὁ W 
רב‎ ΜΝ , Bone) παρασκευὴ, ἦν: . 

Joh 3482 HR) 1 Hm Vorabenb ss Sofa‏ טי" 
Hay‏ הלוחל tztigtgten te Schu π᾿ αὐ‏ -% 


=) τῶ nn rl 09 —— 

2 86. ) —— 0 : 
יו‎ + mbol des (δὲ ver ei Sünde 
ו‎ | ΝΗ וס" הט‎ 90060100 die in dem 
א ו ו‎ — Widder אפ‎ erkennen 
alten” — er Erſtgeboene aller ה‎ ₪ ἰὼ 
RE δ 7 

Jalkut Rubeni 101. 8, col. 2. über die Worte: א‎ ira 
i. ὁ. Im Anfang fhuf (Gott): זה אולה של יצחק טנברא‎ 
von ברְשטית וזהו ברא"שטית ברא‎ 20° man 1. 6. (die Worte): 
„Im Anfang fhuf (Gott)““ bedeüten bes Iſaaks Widder, wel- 
her von den 606 Schöpfungstagen ‘her αἰξίτί, und wird fols 
ches burch das Wort בהאטוות‎ - :gmgegeigt, ‚welche (durch eine 
Verfebung der Buchflaben) heikt: תרש‎ wen δ: 5 Er hat ₪ 
nen Midder erfchaffen. , 

"Bamidber Rahba al. 16, gol. 4: "De Abrahams Bi: 


- 


- 


180 


der iſt zroffchen der Tagſcheidung (Dänmerung) der Gründung 
der Melt erfehaffen worden. : 

Mit diefem Widder hält (Beresith Rabba- ze Genese. 1 1 .) 
Sott vor ber :Weltfhöpfung ein Gefpräch über den fünb- 
haften Zufland 966 zu erfchaffenden - Menfchen, worauf: der 
Meſſias fich erflärt, mit feinem Blute die Kinder Adams: von 
der Sünde erlöfen zu wollen. Und bag Iſaaks Widder auch 





mit dem Meſſias in Werbindung gedagt wurde, bezeugt fol: 


gende Stelle: | 

Beresith Rabba Abthl. 66. fol. 55, col. 2r 3. d. N. 
Genes. 22, 6. „Und Abraham nahm dad Holz zum Brand⸗ 
opfer” fügt hinzu: gleichwie εἶπεν, welcher ein Kreuz auf fol 
nen Schultern trägt” צלבו בכתפו)‎ yo (כזה שהוא‎ + und = 

Pesikta Rabbathi fol. 54. 601. 1. Iſaak trug das Holz 
wie ein Menfch welcher fein Kreuz auf ] nimmt ms 


NO).‏ את הצלוב שלו 


Daß aber Abrahams Opfer zur Zeit- des Paſſah &. δ. 
in jenem Zeitpunft des Jahres, wo fpäter die Sfraeliten dab. 
Paſſah feierten) Statt gefunden babe, bezeugen folgende 
Stellen: 

Schemoth Rabba AbthL 15. fol. 113. col. 4. An dem | 
Jahreötage feiner Geburt folte Ifaak von feinem Water auf 
des Heren Geheiß geopfert werben. Damit vgl. | 

Pesikta Rabbathi fol. 0. 1 2, Im Monat Nilan wurde 
Iſaak geboren. Wodurch wirb bied bewiefen? Weil, als Die 
Engel den Abraham befuchten,, er ihnen Kuchen vorſetzte (Ge: 
nes. 18, 6,) (sc. Oſterkuchen), alſo war ἐδ am Paffahfefte: 
und einer ber Engel fagte hierauf: „Wenn da3 Jahr herum iſt 
חיה)‎ 5) ₪ Sara einen Sohn haben. בא‎ 


.א 


9. 0200 ; γαρ ἠδεισαν τὴν. γραφὴν, ὅτι. 4 αὖ- 


τὸν ἐκ νεκρῶν 0700170 


Sehar zu Gene:. fol. 53. col. 210. Wenn Gott ₪9 ſei⸗ 
ned Bundes erinnern wird, zu jener Zeit wird er ihn (dem 
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Meifind) aud der Erde erweden, wie bee Prophet vorher θεῖν 
Tindigte (Jerem. 30, 2.): „And fie werden dem Herrn ihren 
Gott dienen und ihrem König David, welchen ich ih» 
nen erweden werde.“ ὃ. h. welchen ἰῷ aus Dem 
Staube erweden werde; und wie der Herr burch den Pros 
pbeten Amos (9, 11.) 40: „Zu jener Zeit willich Die 
zexrfallne Hütte*) Davids wieder aufrichten.“ 


29. Mazdgıoı οἱ μὴ ἰδόντες, zul πιστεύσαντες. 
Tanchuma fol. 8, col. 1: R. Simon Sohn Lakiſch 
fagte: Ein Profelyt ift Gott willkommener als ſaͤmmliche Iſ⸗ 
zaeliten, Die dad 05666 auf dem Berge Sinai empflengen, denn 
fie hätten 66 gewiß nicht beachtet, wenn nieht Donner und 
Blis und das Wanken des Berges fie von der Nähe Gottes 
überzeugt hätte. Der Proſelyt ‚Hingegen, welcher biefe Wun⸗ 
dererfcheinungen nicht gefehen, und demungeachtet nach ber . 
Kenntniß der heil. Schrift Verlangen trägt, biefer wird ein 
Bürger bed Himmelreichs. 


| XXL 

22. ’Eay αὑτὸν ϑέλω μένειν ἕως ἔρχομαι. 

Lightfoot will dad ἕως ἔρχομαι nicht von der Ankunft 
zum Weltgericht verftehen, denn die Stellen Matth, 16, 28. 
und 24, 29. fowie 2. Petr. 3, 10. ‚wären nicht im buchftäßlis 
chen Sinne aufzufaffen, fondern nur jüdifche Phrafeologie. 
Die Umflürzung der alten Weltorbnung bezieht ὦ auf ben 
Untergang des jübifchen Staats, welche Kataftrophe durch 
אחרית הימיכם‎ (ἔσχαται ἥμεραι) bezeichnet wird. Die Stelle 
ef. 65, 17. und 2. Petr. 8, 18. beziehen fich auf Die von 
Chriſto zu fliftende neue Kirche. Die verfprochene Wieder: 
Zunft des Herrn in den Wolken um von feinem 3101006 6 
zu nehmen { nur Bilderſtyl 66 Drientalen, und, verträgt 
Feine Auslegung παῷ dem Wortverſtande. 


*( Die Bilderſprache der. Alten nannte den Leib ein dans , εἴπει 
א‎ 906 1. Cor. 3, 16. u 





Kpofelgefhiäte | 


— ⸗⸗ 


: 1. | / | 
2. "Aid πνεύματος 'ἁγίου. 
Unter dem heiligen Geifte iſt 601806 gemeint, indem | 
der Meffiad von den Juden oft mit biefem Namen belegt 
wurde vgl Targum Jonathan zu Jeſ. 42, 1: Dies ]ו‎ mein 


Knecht der Gefulbte, auf welchem der heilige Geift ruht 
עבדי משיחא אתן רוחא דקודטי עלוהי)‎ RI). 


ἃ. di ἡμερῶν τεσσαράχοντα. 


Sohar zu Exod. col. 11: Nach vierzig. Lagen wird 
eine 6506 5) von ber Erde gen Himmel auffleigen und der 
Meffind Allen fihtbar feyn (ip? לבתר מ' יומין דעמוד‎ 
.(מארלה לשמיבם לעיניהון דכל עלמא . ומשיח. יתגלל‎ Weranlafs 
fung hiezu konnte Zach. 14, 4. gegeben haben. ΕΝ 


12. Σαββάτου 7 ὃ». 


Sota 27, 2: Zweitauſend Ellen beträgt ein Sabbather⸗ 
Weg, .ל‎ h. Die am Sabbath zu gehen erlaubte weiteſte Ent⸗ 
fernung vom Wohnortt. 


15. “Εχατὸν εἴχοσιν. 


Aus εἶπεν: „gleichen Anzahl von Männern befand auch אל‎ 
hohe. Rath zu Jeruſalem. 

Juchasin fol. 13. col. 2: Sa war das Haupt des hohen 
Raths, der aus ein Hundert Und zwanzig Aelteflen zus 
fammengefegt war (Sr דינה חיר ק"ך‎ ma 591). 





* 5 Säit γεῖβε - ΓΝ f. Einleit. neter die Praͤdicate des eff, “ 
| 13 


194 


19. 4292006 (הקל, רמא)‎ 
Blutacker wurde er genannt, weil er durch 05 
welches Judas für den Verrath an Jeſu erhalten hatte, er 
Tauft worden war. 


j 


95. Eis τὸν τόπον τὸν ἴδιον. 

Midrash Coheleth fol. 100. col. 4: Bon 01006 Freum 
den wird nicht gefagt, daß Seglicher aus feinem Haufe oder 
aus feiner Stadt herzugelommen, fondern aus feinem Orte 
Ὁ. h. aus jenem Orte in der Hölle, ממקוכם שנתרצר)‎ 
בנהינכז‎ 12) 1. 6. welcher ben Goͤtzendienern beftimmt ift. (An 
ſeinen Ort gehen ו‎ alfo: „Zur Dil: Iren.) 

ge‏ | הס 
Ὑλῶσσαι ὡσεὶ πυρός.‏ »+ 

Hier ift an die Methapher on ob zu denken, bie auch 
bei Sef. 5, 24. vorkoͤmmt 80. Außerfle Spitze des Feuers, mit 
welchem ‚Element bier der heil. Geiſt verglichen wird. Der 
Ausdrud διαμεριζόμεναν γλῶσσαι ließ fih von אל‎ Zeglis 
hem geworden Mittheilung ded heil. Geifted erklären, wels 
cher ſich alfo gleichfam theilte. Der heil. Geift warb von den 
Rabbinen Häufig unterbbem Bilde des Feuers dargeſtellt wie 
folgende Belegſtelle erweiſen huͤlft: | 

Midrash Ruth Rabba fol. 42, 600 1; Wenn bie Wei⸗ 
ſen im Geſetze Moſis leſen und hierauf zu den Schriften der 
Hagipgraphen (כתוביבם)‎ uͤbergehen, umgiebt fie ein Feuer 
'מתלהטת סביבותיהםם)‎ warm) wie an jenem ₪006 015 8 
am Sinai das Gefeb empfieng (ogl. Exod. 19, 18.). Wurde 
doch das Geſetz auf dem Sinai im Feuer gegeben, wie ge⸗ 
ſchrieben iſt Deut. 4, 112 Und der Berg brannte bis an ben 
Himmel.’ Der Sohn des δὲ. Aſchai commentirte :biefe Stelle > 
והאש סביבותין‎ i. e. Feuer wurde rings um fie bemerkt. 


17. שי‎ ταῖς ἐσχάταις ἡμέραις 
|  ))בימיה ((בַאחרית‎ 
Sohar δι Geneg. fol. 13. col, 52: In den festen Tas 
gen, nämlich im fiebenten Sahrtaufend der Weltdauer, wenn der 


N 


0 


Meifiad erſcheinen wird, denn ein Tag Gottes enthält tau⸗ 
ſend Jahre des Menſchen ꝛc. 

Ebendaſ. fol. 126, col. 499. zu Genes, 49, 1. „Jakob 
rief feine Kinder herbei, weil er ihnen verkünden wollte, was 
fih ia den legten Lagen (am (לאחרית‎ ereignen würde‘ 
Ὁ. 5. er wollte ihnen dad Ende der Zeiten, welches die An 
Tunft des Meſſias anzeigen würde משיהא)‎ yp) offenbaren. 





"Exrxeö ἀπὸ τοῦ πνεύματός μου ἐπὶ πᾶσαν σάρχα. 

Tanchuma fol: 65. col, 8: Als Mofe feine Hand dem 
Sofua auflegte, fagte Gott: In diefem Zeitalter (mis (בעולםם‎ 
ὃ. 9. in den Tagen des alten Bundes werden nur - 
Einzelne die Sabe der Meiffagung befigen, aber in der Zukunft 
ded Meffiad הבא)‎ swb) werden alle Sfraeliten . Scher 
ſeyn,“ wie gelchrieben iſt Joel, 9, 28: „Nach diefem will id) - 
meinen Geift ausgießen über alles Fleiſch, und eure Söhne 
ſollen weiſſagen ıc.” 


τς, 42. Kai τῇ xAdası τοῦ ἄρτου. 

Sabbath, fol. 11%. col. 2: R. Abba fagte: Am Sabbath 

ift man verpflichtet zwei Brode zu brechen בשבת חייב אדכם)‎ 

weil gefchrieben ift Exod. 16, 22: „Und‏ (לבציע על שתי ככרות" 

am fechiten Tag fammelten fie des 5020968 vielfältig (nd 

Ten) R. Aſchai fagte: Ich fah, daß R. Chalina zwei 
Brode nahm und nur eines brach (ἀπὸ -(בצ<‎ | 


IM. 


1. Ἐπὶ τὴν ὥραν προσευχῆς, τὴν ἐννάτην. 


- Die täglichen Gebete follen von ben Erzuätern angeords 

net worden feyn. 
| Bamidbar Rabba zu Anfang des zweiten Abſchnitts: Die 
Drei Patriarchen haben die drei an jedem Tage üblichen Gebete 
eingefeßt. Abraham? verdanken wir dad Morgengebet תפילת)‎ 
(של שחרית‎ weil gefchrieben ift Genen. 10, 27: „Abraham 
machte fie des Morgens früh auf an den Ort wo er geſtan⸗ 
den vor dem Herrn. “ סח‎ überall wo bie ἢ. Schrift das 

,." 18" 
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Wort ftehen gebraucht, beutet 66 eine Andacht an, denn 
Pf. 106, 30. leſen wir: „Pincha8 Stand: und betete ויכמור)‎ 
.(פכחס ויתפלל‎ Iſaak orbnete dad Abendgebet (תפילת של מכחה)‎ 
an, weil gefchrieben ift Genes. 240: 63:- Iſaak gieng hinous 
am Abend um zu beten’! Jakob feste das Nachtgebet תפילת)‎ 
(של מעריב‎ ein, weil -gefchrieben- ift Genos. 28, 11: ‚Und ἐξ 
| fam (ריפכל)‎ an einen Ort, bort blieb ον Aber: Nacht.” Uber⸗ 
al aber wo das. Zeitwort san vorfümmt, bezeichnet ed ans 
daͤchtig ſeyn, wie aus Serem: 7, 10. erhellt, wo man lieſt: 
Du- [ΟΠ 6: ὯὉ 006-0601] יו‎ Webet vorbringen (= תפגע‎ 5.) 
denn ἰῷ werde "לס‎ dann nich! erhoͤren.“ 

Tanohuma- 401. 15. eol. 3: Niemand: fol mehr als dreis 
mal des Tages im Gebet begriffen fern, weil die‘ Erzvaͤter 
felbft nicht mehr Gebete für und angeordnet haben. :. ΄΄ 

Berachoth fol.? 26. col. 2: Die Zeit, in welcher das Mor: 
gengebet abzuhalten iſt, verfliegt mit det vierten Stunde, ,8 
Abendgebet wird kurz vor eintretender Dämmerung ‘verrichtet. 
Wenn beginnt das große Abendgebet (מנחה גדולה)‎ ὁ Um Die 
Zeit von einer halben nach der fechften Stunde *). Wenn be: 
| ginnt das Heine Abendgebet (map mm)? Um die Zeit von 

einer halben nach der neunten Stunde *). ΝΣ 





IV. 


81. ᾿Εσαλεύϑη ὃ τόπος. 

Sohar zu Exod. fol. 4. col. 14: R. Simon betete zu 
Gott. Nachdem er feine Andacht verrichtet hatte, trat fein Sohn 
N. Eliefer und R. Abba hinzu, und nahmen neben ihm ihre 
Pläbe ein. In diefem Augenblide bemerkte fie, daß am hels 
len Zage Finfterniß hereinbrady,; und ein Lichtſtrahl in den 
See Ziberia ſich herabfenkte, fo wie daß der ganze Ort 
fih bewegte כל ההוא אתך)‎ PN). 


*) unſere zwölfte ober Mittagsftunde, alfo um halb eine, 

**( Das große Abendgebet ift auch das Heine, und unterfcheidet fi 
nur durch die Zeit in welcher man 06 verrichtet... Erſteres findet nur ause 
nahmeweiie Statt, wenn man nämlich ſpaͤter durch umſtaͤnde von der 
Andacht abgehalten werden koͤnnte. 


19% 

32. Ἢ ψυχὴ μία, 

Jalkut Rubeni fol. 81. col. δ: Wiffe auch dies, daß Sem 
und Saphet nur eine Seele (כשמדז אחד)‎ waren, benn es iſt ge: 
fchrieben Genes, 9, 23: „Da nahmen Sem und Japhet ein 


Kleid u. ſ. τὸ." 
Ebendaf. fol. 46. col. 4: Die Schrift belehrt und, daß 


Beide (Sem und Saphet) zwei Xeiber zwar, aber nur Eine 
Seele waren שנים: בגוף וכשמה אחד)‎ ὙΠῸ). 

Ebendaſ. fol. 128, 601. 4: Niemald fonft waren die Kin» 
der Iſrael Eined Sinnes und Eine Seele vor Gott חד)‎ abs 
(וברעותא חדא‎ ald an jenem 006, wo fie am Berg Sinai 
geftanden hatten. 





V. 
28. Τοῦ ἀνθρώπου τούτου. 

Die Anden Iprechen niemald den Namen Sefu aus, fon: 
dern bedienen fi 9 der Paraphraſe: Jener Mann אותו)‎ 
WR) ΄΄ 
Juchasin fol, 16, col. 2: R. Zabai flüchtete ſich nach 
Alerandrien, weil er in feiner Beicheidenheit fürchtete, daß 
man ihn zum Oberhaupt des hohen Raths (ראש בית דין)‎ er: 
wählen würde. Unter Weges begegnete ihm R. Sofua, Sohn 
des Perachja mit jenem Manne האוש)‎ ınm DI). Und 
dem Gerüchte zufolge war jener Mann ein Sünger ded R. 
Joſua Sohn Perachja's. | 

37. Ἰούδας ὃ Γαλιλαῖος. 

Jubasin fol. 139. col. 1: Zu jener Zeit zählte man drei 
Seiten im Lande; denn außer den Pharifaern und Saddu⸗ 
them hatte Jehuda der Galilaͤer eine dritte Secte, näm: 
₪0 die der Effener geſtiftet. Diefe beſchuldigten die Juden, 
daß fie von der römischen Herrſchaft fich frei zu machen ſtreb⸗ 
ten,.indem fie den Sat aufftellten, daß man Niemanden ‘außer 
Gott als feinen Heren anzuerkennen habe. 


. 88. Ἐὰν ἢ ἐξ ἀνθρώπων ἡ βουλὴ αὕτη. 
Pirke,Abotlı c. 4, 11. R. Sohannan der Schuſter fagte: 
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Jeder Verein, welcher fi) Gott zus Ehren bildet, wird Beftand 
haben כנסיח שהוא לשבם שמיבם סופח להתקייבם)‎ 55), wo 
aber diefe Abficht nicht vorherrſcht, ift keine Dauer deffelben 
zu erwarten .(ושאינה לשכל טמיבם אין סופה להתקייםם)‎ 

Midrash in Jalkut Simeoni p. 2. fol. 89, 60. 1: Eliefer 
Sohn ded Aruch wurde für einen Propheten gehalten, weil 
feine Rathichläge ftet3 von gutem Erfolge waren. Er 8% 
widerlegte diefe Meinung mit den Worten: Jeder Beichluß, 
welcher zur Ehre Gottes gefaßt wird, muß durch einen güns 
fligen Erfolg belohnt werden (ame עצה מהיא לשבם‎ 55. 
,(סופה להתקייבם‎ _ 

VI. 
15. 4208 πρόσωπον ἀγγέλου. 

Diele Ausdrucksweiſe ift 088 Genes. 33, 10, entlehnt, 
wo 30/00 zu Eſau fagt: Sch fah dein. Angeficht 006 fähe 
ἰῷ Gottes Angeiht אלהיבם)‎ 530), 1060068 Wort 86 
durch רברכיא‎ on (Angefiht der Gewaltigen), Sonathan aber = 
durch: Angeficht der Engel wiedergiebt. Ebenfo commen⸗ 
tirt Jarchi: Weil dein Angefibt, 018 ich ed erblidte von mir | 
als ein Engelsantlig erkannt wurde .(כראיית פני המלאך)‎ 

Schulsheleth hakkabala fol. 7. col. 1: Als Moſe und 
Aron vor Pharao bintraten, waren fie den Dienſten⸗ 
. geln ,(מללאכי השרת)‎ die vor .Gotted Thron flehen, zu vers 
- gleihen. Denn fie fchienen plöglich höher m Wuchs, ihr 
Antlitz leuchtete wie Bliße, fo daß ihre Nähe auf die Umſtehen⸗ 
ben dermaßen imponirend wirkte, daß Alle ſich vor ben beis 
den Männern zur Erbe warfen. 

Debarim Rabba Abſchn. 3. fol. 268, epl. 2: Als der 
Todesengel ſich Moſe nahte, leuchtete des Frommen Antlitz 
wie die Sonne, und ſeine ganze Seftalt lich jener eines Ens 
geld des Herrn. 

. Targum cantic. 1, 5: Als die Iſraeliten das goldene Kalb 
verfertigen ließen, wurde ihr Angeſicht ſo ſchwarz als waͤren 
ſie aus Aethiopien abſtammend. Nachdem ſie aber Buße ge⸗ 
than hatten, leuchtete ז0ו‎ Antlitz wieder wie ienes 
ber Engel .(סגיא זיד יקר אפיחון מלאכיםם)‎ 
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Vn. / 
6. Kai χκαχώσουσιν ἔτη τετραχόσια. 
Tanchuma fol. 19. col, 2: Zweihundert und zehn Jahre 

bauerte die Dienfidarkeit der Ifraeliten in Egypten, obgleich 
Sott zu Abraham fagte (Genes. 15, 13): „Und man wird 
fie plagen vier hundert. Jahre.“ Gott fagte nämlich zu 
ihm: „Dein Samen wird ein Frembdling feyn im Lande.” 
Demnach ift zu verftehen: Bon jenem Zeitpunkte, wo bir ein 
Sohn geboren wird, tft die Zahl der Dienftjahre zu rechnen, 
(alfo von der Geburt 86 müßte zu zählen angefangen. 
werben). 


8. Διαϑήχην περιτομῆς, 
מילה)‎ ma). | 
Bund der Befhneidung, dies ift ein bei den Ju⸗ 
den gewöhnlicher Ausdrud zur Bezeichnung jener Aufnaͤhms⸗ 
ceremonie in ihrer Religion. 


- 414. Ἐν ψυχαῖς ἑβδομήχοντα πέντε, 

᾿ Tanchuma fol. 19. col. 2, zur Stelle Exod. 1. 1. „Jeg⸗ 
licher Fam mit feinem Haufe nad Egypten” R. Hunna fagte: 
Daraus entnehmen wir, daß Jakob erji Egypten betreten habe, 
ald Perez und Hezron ſchon feiner Familie beigezählt werden 
konnten, deren einer ein Jahr, der anbere zwei Jahre bereits 
> alt war, ihre Frauen aber müffen jedoch in die Zahl mit eins 
gefchloffen worden feyn, weil die 89. Schrift fagt: Seglicher 
und fein Haus (איש וביתו)‎ , Baus (ma) ‚aber bebeutet ein 
Weib (12 ). 


22. Ildon σοφίᾳ Ayuntiom. 
Midrash Coheleth fol. 88, col. 4: Worin beſtand bie | 


*( Diefes Wortfpiel, welches durch die im ganzen Orient gefannte 
Vergleichung bes Mannes mit ber Seele und des Weibes mit der Mate- 
tie, fi) genügend erklären läßt, Eömmt auch Genes. 4, 17. vor: Kain 
wohnte Seiner Frau bei und ward ein Städtebauer. Das Weib (ϑαμαρ) 
iſt das Haus (dwua) und δεμὼω bedeutet ſowohl bauen als Kinder zeu⸗ 
gen, daher Exod. 1, 22. Cr. baute ihnen Käufer ὃ. b. er gab. ihnen 

0 דמ 





ww 
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Weisheit der Egypter? In der Aftrologie;. benn ald Salomo 
zum Zempelbau fich anſchickte, erbat er ὦ von Pharao Necho 
geſchickte Werkmeiſter. Diefer aber verlangte von feinen Stern⸗ 
ſehern, daß ſie ihm Leute beſtimmen moͤchten, welche im naͤch⸗ 
ſten Jahre ſterben wuͤrden. Dieſe ſandte der Koͤnig von Egyp⸗ 
ten zu Salomo; welchem aber eine ſolche Liſt nicht verborgen 
bleiben konnte. Er ließ die aus Egypten gekommenen Bau⸗ 
meiſter in Todtengewaͤnder kleiden, urd ſchickte ſie in dieſem 
Anzuge wieder nach Egypten, indem er ihrem Fuͤrſten die 
Worte berichten ließ: Vielleicht fehlte es in deinem Reiche an 
Kleidern um die Leichen wuͤrdig zu beſtatten, ſo empfange 
deine Leute von mir ausgeſtattet wieder zuruͤck. 

Sohar Chedash fol. 128. col. 1: Zehnerlei Arten der 
Weisheit findet man in der Welt, neun heile nahmen אל‎ 
Egypter in Befis, und Die ganze übrige Welt begnügt fich 
mit dem: zehnten Theil. Daher find die Egypter in Baubers 
kuͤnſten allen andern Voͤlkern überlegen: 

Kidushim fol. 49, col. 9: Zehn Gefäße mit Zauberleh- 
ren *( andefüllt, famen in die Welt, neum berfelben brachten 
bie Egypter an ſich, und- ließen nur den. Heinen Heft den 
andern Nationen. ב‎ 


‚23. 0 - 0 


Die Zahl vierzig iſt wohl nicht buchſtaͤblich zu nehmen, 
wie aus folgenden Belegſtellen zu entnehmen iſt. 

Beresith Rabba fol. 115. col. 3: Moſe lebte 40 Jahre 
am Hofe Pharao's, vierzig Jahre in Midian und vierzig Jahre 
verwaltete er das Amt eines Heerfuͤhrers der Iſraeliten. R. 
Johannan Sohn Saccai's lebte 40 Jahre als Handelsmann, 
40 Jahre forſchte er in der h. Schrift und 40 Jahre lebte er fuͤr 
das Wohl Iſraels. R. Akiba war 40 Jahre ein Laie (13), 
40 Jahre ſtudirte er das Geſetz und 40 Sabre lebte er für 
das 1 

Schemoth Rabba Abfchn. 1. fol. 108. col. 1 ‚Zur Stelle 
Exod. 2, 11. Damals απὸ Mofe im zwanzigſten Jahre, oder 


— — — 


*( Wahrfcheintich find Borärifen zur Ausführung magifcher Fünfte 
hier gemeint. 
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wie Einige annehmen, ſchon im vierzigften. Ebendaf. col. 2. 
zu Exod. 2, 14: „Wer hat dich über uns zum 91066 ges 
ſetzt? R. Juda fagte: Diefe Frage beweift, dab Mofe damals 
noch nicht das für einen Schieddrichter erforderliche Alter ges 
babt haben konnte, weil erft mit dem vierzigften Sahre dem 
Menſchen die Einfiht koͤmmt לביכדה)‎ mw ארבעיםן‎ am >). 


51. ᾿Σκληροτράχηλοι. 


‚Sanhedrin fol. 97. 001. 1: R. Nehemia fagte: Wir - 
fen durch Ueberliefrung von den Vätern, daß zur Seit, wenn 
der Sohn Davids erfcheinen fol, Die Widerfpenftigkeit den 
hoͤchſten Gipfel erreicht haben wird דוח טבן רוד בא בו העזות)‎ 
.(תרבח.‎ = 
= Beza fol. 25. col. 2: Warum wurde das Geſetz nur den 
Sfraeliten gegeben? Weit fie hartnädig find טהך <זין)‎ nen). 
Simon Sohn ded Lakiſch fagt: Drei find ungeflüm und heftig: 
die Sfraeliten unter den Voͤlkern, der Hund unter den Quas 
drupeden und der Hehn unter dem Geflügel. 


“Inepirumvo τῇ καρδίᾳ καὶ τοῖς ὠσίν. 

. Pirke R. Elieser ₪ 29: R. Seira fagte: Fünferlei Ar- 
ten von Unbefchnittenen find in der Welt, wovon vier unter 
den Menfchen und eine Sorte unter ben Bäumen angetroffen 
werben. Für die erflern Arten zeugen folgende Schriftſtellen: 
Jerem. 6, 10: „Ihre Ohren find unbeſchnitten.“ 18100. 6, 

-19: „Ich bin von unbefchnittenen Lippen” Deut. 10, 16: 
„Beſchneidet nun eured Herzend Vorhaut“ Genes. 17, 11: 
„Ihr follt bie Vorhaut an euerm Fleiſch beſchneiden; und 
Serem. 9, 26: „Alle Völker haben eine unbeſchnittene Vor- 
baut, aber: das Haus Sirael hat ein unbfchnittenes Herz.‘ 
Ein unbfihnittenes Herz ann niht den Willen fei: 
nes Schöpfers befolgen. 


89. 10500 τὸ πνεῦμά μου. 
Die Juden halten jenen Tod für den leichteften, wenn 
Gott die Seele des fterbenden Gerechten zu fich nimmt. 


Jalkut Rubeni fol. 86, col. 2: Die Gerechten fterben 
nicht durch den Todeengel ſondern durch einen Kuß (πρ 8) 


‘ 
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sc. des Gottheit, denn Die Schechina nimmt ihre Seelen in‏ 
Veranlaſſung zu diefer‏ — .(הטכינה מקבל נפשבם) fih auf‏ 
Borftelungsweile hatte die Stelle Deut, 34, 5. gegeben, wo‏ 
גגל man left: Mofe flarb durch den Mund Gottes Ce‏ 
(יהוה 





60. Μὴ στήσῃς αὐτοῖς τὴν ἁμαρτίαν ταύτην. 

Die Rabbinen wollen wiſſen, daß die guten und böfen 
Handlungen des Menfhen nad feinem Tode für und gegen 
ihn zeugen. 

Sohar zu Numer, fol 50. col.. 199: Wenn Jemand das 
Geſetz erfüllte, fo tritt nach dem Tode dieſes Menfchen daſ⸗ 
ſelbe vor Gottes Thron und fpricht zu feinen Gunſten. Hat 
Sener aber im Leben Sünden verübt, fo tritt die böfe 41 
gegen ihn auf, indem fie ausruft: Won diefem Manne komme 
ich, welcher mich gefchaffen. 


vo. 


2. Konsröv μέγαν En. αὐτῷ. 


᾿ Sanhedrin fol. 45. 00 1: Man trauert nicht um einen 


(vom Spnebrium) Gerichteten mit lauter Klage, fonbern be: 
. bauer ihn bloß im Herzen לא היו מתְאָבלין אלא אונניבם)‎ 
.(טאין אנינוה אלא בלב‎ 


28. Koi χαϑήμ μενος ἐπὶ τοῦ ἅρματος αὐτοῦ, χαὶ 
dveyivwoxs τὸν προφήτην Ἡσαΐαν. ᾿ 
Erubin fol. 64. col. 1: R. Joſua Sohn Levi's fagte: 
Wer [ὦ auf der Reife ohne Gelellfchaft befindet, [εἴς im Ge: 
feße, weil gefchrieben ift (Sprw. 1, 9.) „Solches {{ ein fchöner 
Schmuck deinem Haupte Unter dem Schmud ift δα Wort 
Gottes zu verftehen. | 


9. Περὶ τίνος λέγει ὃ προφήτης.. 
הכתוב מדבר)‎ una). 


Von wem redet Die Schrift? iſt eine gewöhnliche Frage 


‚der Nabbinen bei sregeti'chen Difputaftongn. 


— — 
IX. 


7. ᾿Αχούογτες μὲν τῆς φωγῆς. ΝΕ 

Jarchi Comment, zu Levit. 1, 1. bemerkt: Jedesmal wo 

es heißt, Gott habe Moſe gerufen. (amp), hat man dies 

Wort nicht anders zu verftehen 015: Eine Stimme berührte 

das Ohr Mofid, ohne daß fie von Jemand Anderm’ vernom⸗ 
men wurde. 


15. . Σχεῦος ἐχλογῆς. 


Soher zu: Exod. fol. ₪7, col. 850. zu Ruth 2, 8: Pr 
bin zu האל‎ Gefäße“ Unter bem Gefäße (כלי)‎ erden δίς. 
, Gerechten verflanden, denn fie heißen Werkzeuge der Gottheit 
.(אלין אינון צדיקייא דאקרון ככי יהנה)‎ ἦς, 


X. 


9. 10. Περὶ ὥρὰν ἕχτην — γεύσασϑαι 

Sene Stunde”) war 66, um welche die Rabbinen תלמידי)‎ 
(הכמיכבם‎ ihr Mittagsmahl einnahmen. 

Sabbath fol. 10. col. 1. Unfere Rabbinen berichten: Um 
die erfte Stunde ſpeiſt man in Lydien, in der zweiten effen 
Die 0000064, in der dritten die Erben **), in der vierten bie 
Tagloͤhner, und In der fünften ale Welt. Verhaͤlt 68 
aber wirklich fo? Nicht doch! fagte R. Papa, die vierte Stunde 
iſt allgemeine Eſſenszeit, in der fuͤnften ſpeiſen die Arbeiter, 
in der ſechſten halten die Schüler des Geſetz es 
(מלמידי חכמיכם)‎ ihre Mahlzeit, 


28. "Μηδένα χοινον 7 ἀκάϑαρτον λεγειν etc. 
Schemoth Rabha Abfchn. 19. fol. 118, col. 8. zu Exod: 
12, 23. „Dieſe Weife (dad Pafjah zu begehen) Halte für dich 
und deine. Kinder ewiglih u.’ Dies .ift 66, was die Schrift 


.*( Wenn bie 9, Tagesſtunde ber Paläftinenfer unfere Mittagsſtunde 
iſt, fo wäre ihre 6. Stunde unfere 9. Vormittageſtunde. 

3») Hier find ₪00] bie um sinen kuͤrzlich Bocſtorbenen trauernden 
Verwandten gemeint! 
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bei einer andern Gelegenheit wieder ausdgleicht, wenn (Jeſaia 
56, 8.) der Herr durch den Mund des Propheten Eund’ thut: 

> „Und der Fremde der ſich zum Herrn gethan bat, fage nicht: 
„Der Herr wird שומ‎ fcheiden von feinem. Volke: Denn 


Gott verwirft 8 feiner Geſchoͤpfe שאין חק"בח פוסל)‎ 
mar). 


ו עסת Ἔν‏ .35 


Kimchi Comm. zu Jon. 1, 1: Gott erbarmt fich aller 
Menſchen, die Buße thun, von welchem Bolfe fie auch feyn 
mögen שיהיו)‎ my יתברך חומל על בכלי תשובה מאיזה‎ Don). 

Banhędrin fol. 59. 001 1: R. Meier fagte: Ein Kuthäer 
(Heide), welcher im Gefeße forscht, iſt dem Hohenpriefter gleich 
zuftellen, denn es ift gefchrieben Levit. 18, 5: Welcher Menſch 
daflelbe thut, der wird dadurch leben.” Hier ift alfo weder ein 
Priefter oder Levit, auch Fein Sfraelite genannt, fondern der 
Menfch überhaupt, woraus bemiefen iſt, daß Jedermann das 
ewige Leben erwerben koͤnne. | 


45. Kai ἐξέστησαν — — ὅτι χαὶ ἐπὶ τὰ ἔϑνη ἣ 
᾿ς δωρεὰ τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐχκέχυται. 

Die Juden glaubten, daß die Schehina nur im gelob⸗ 
ten Lande wohne, daher die Heiden nicht vom heiligen Geiſte 
getrieben werden koͤnnten. 

Mechilta fol. 1. col. 2: Jonas fagte: Mir iſt aufgetra⸗ 
gen in der Heiden Land zu reiſen, wo der heilige Geiſt ſich 
niemals offenbarte (mw (שאין השכינה נגלתה‎ ; werden ſich die 
Voͤlker dDemungeachtet zu ‚Gott befehren ,(קרובי תשובה)‎ dann 

find wahrlich.die Sfraeliten 016 die größern Sünder zu betrachten. 

Auch hielt man es für eine Gott mißfälige Handlung, 
zur Zeit ded Meffias noch Profelyten anzunehmen, denn eine 
Stelle im Tract. Avoda Sara fol, 3. col, 2. lautet: 68 {{ 
eine Ueberlieferung von den Vätern, daß אל‎ Aufnahme von 
Profelyten in den Tagen des Meſſias nicht mehr Statt finden 
werde לימות המשיח)‎ area מקבלין‎ JR), weil auch unter Das 
vid und Salomo dies nicht geſchehen iſt. R. Joſe aber beſtrei⸗ 
tet dieſen Satz, indem er fagt: Wir follen- bie שר‎ nicht 





anloden, aber wenn. fie aus eigenem Antriebe kommen, duͤrfen 
wir fie nicht‘ zuruͤckweiſen. 

Synopsis Sohar p. 27, n. 31: 68 ifl nicht geſtattet einen 
Heiden mit dem Geſetze bekannt δὰ machen, ₪ wenn er 
ſchon Proſelyt geworden iſt. 90 


XL: u 


\ 26. "Todes μαϑηϊὰς" -Χρισοιανούς. 


Bevor die Anfänger der neuen vehre dieſen Namen er⸗ 


hielten, wurden fi fie Nazareiier. (Sr), gehelßen,,_ womit bie 
Suden ihren: Spoit gegen die junge Secte merken laſſen woll⸗ 
ten, deren Stifter aus Nazareth wär, jenem Doͤrfchen in Gas 
liäa, deſſen Bewohner das Spruͤchlein veranläßt hätten: 
Was kann aus Nazareth Gutes fommen? Auch Apftgfch. 24, 
5. werden die Anhänger Chtiſtij im ‚gehäffigen Sinne Naza« 
rener 60000; אל‎ Mitglieder של‎ Secte unter fich felbft 
nannten fi dem Epiphaniad. zufolge *) Seffäer, nad ih⸗ 
rem Oberhaupt:.Sefu, ‚oder 0008 Junger (Apoſtelgſch. 9, 
1.) Gläubige: 5 * 14.). Bruͤder ו‎ 
9, 80) 6 υ το en | 


- 


0007 מא 
Ἰάχωβ 0/ μαχαίρᾳ.‏ 8 .2 
Sanhedrin fol. 52: 00 27 Die Verbrecher wurden mit‏ 
= .הלו מתיזיץ -את ראשי בסייף) dem Schwerte: enthauiptet‏ 
Ebendaf: 461. "49.601. 27-Da3-Synedriüm entſchied über‏ - 
viererlei Todesarten, biefe waren Enthauptung mit‏ 
Stei⸗‏ , שריפה dem Schwerte) Beſteigung 6 Scheiterhaufens‏ 
und Erbroflfung Por." 0‏ )** סקילה nigung‏ 
Ebendaſ. fol. III. col. % 1 "ΜΕ παν eine geringe Zahl‏ 





1 ἫΝ τς “αν 4 ἷ 


*( Adv. Nazar. 1" 4 — 

**( Der Verurtheilte wurde außerhalb ber Stadt in das Haus ber | 
Steinigung (בית -הסקילה)‎ gebracht, dafelbft ‚auf bie Gebe gebreitet 
und ein ſchwerer Stein ihm auf bie Bruſt gewälgt. ἢ 
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derer, welche 006 Volk zu einem andern Cultus verleiten woll⸗ 
ten, möffen fie gefteinigt werden, find aber ihrer Mehrere, wer« 
den fie mit dem Schwerte gerichtet und: ihre Güter confifcirt. ' 

Der Hierofolymitanifche Talmud Tract. Sanhedrin fol, 
29. col. 4. belehrt: Die Hinrichtung mit dem Säwerte galt 
für fchimpflicher 016 Erbroffelung *). | 


15. Ὃ ἄγγελος αὐτοῦ ἐστιν. 
Debarim Rabba 101. 290, col. 4: 6% fieht in ber Schrift: 
„Er errettete mich vor dem Schwerte Pharao's. Bar Caphra 
fagte: Ein Engel nahm die Geftalt Moſis an und. bewegte 
diefen, daß er die Flucht ergriff. Jene aber die ausgeſchickt 
waren um. Mofe zu greifen, bielten ben Enge für ihn m 
(סבורין במלאך שמשה‎ | , 


XI. ——— ⸗ 


16. φοβούμενοι τὸν ϑεόν. 
-Bamidber Rabba fol. 227. col. 2. zu Pf. 198, 1 „Heil 
dem, weldjer ben Herrn fuͤrchtet.“ Warum fagt der Pfakmift 
nicht: Heil Ifrael, Heil den Prieftern, Heil den Leviten? Das 
rum weil auch jeder Profelyt ein Gottesfuͤrchtiger zu nennen 
ft (a שהםם יראי‎ Da -(אלו‎ 


10. שי‎ enta. - ΝΣ 
(mo, .(שבצה‎ | = | 
Die : - Voͤlker, eine bei Iben Rabbinen geroöhnliche 
Bezeichnung der von Joſua uͤberwundenen canaanitiſchen Voͤl⸗ 
| kerſchaften. 


42. Εἰς τὸ μεταξὺ σάββατον. 


Bava Kama fol. 88; col. 1: Eira hatte verordnet Daß 
in ber Synagoge außer dem Sabbath auch am zweiten und 
fünften Wochentag, im Geſete geleſen werde (von וקורין‎ 





4) Meil bie Verflümmelung. bes Beichnams dem; Drimtalen als bie 
heaerbſte Strafe des Schickſals erſcheint. _ | 


- 
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weil gefchrieben ift Exod. 15, 22: „Und fie war‏ : (הבחמטי 
berten drei Tage In der Wuͤſte und fanden Fein Waffen“ '‏ 
Unter Waſſer ift aber im geifllichen Sinne das Geſetz zu 6‏ 
של fiehen *) weil Jeſaia fagte: „Herbei ihr Dürflenden zu‏ 
Quelle.” Daher wurde befchloffen, dad Wolf nicht drei Tage‏ 
ohne Lefung im Geſetze zubringen zu laflen.‏ 

Jene Zwilchentage wurden ימיכם שבינתייבם‎ genannt (f. 
Kerithuth fol. 16. 605 1.) daher dad μεταξὺ bed helleniftie 
hen Zuben, welches dieſen Sinn wiebergeben fol, Heſychius 
erklärt μεταξυ durch Lee ὀλίγον, ἀνὰ μέσον. 





ΧΙ͂Υ. 


99. “ιὰ πολλῶν ϑλέψεων. 

Vajikra Rabba Abſchn. 80 10]. 173, col. 4: David fragte 
den gebenedeiten Gott: Durch welche Pforte kehrt die Mehr⸗ 
zahl der Menfchen ind (ewige?) Leben ein? Und erhielt zur 
Antwort: Willft du zum Leben eingehen, mußt אל‎ 
auch viele Zrübfale über dich ergehen laſſen (ms 
(חייבם אתה צריך יסורין אתה צריך‎ wie gefihrieben 1] Sprw. 
10, 17: „Büchtigung (מוסר)‎ it der Weg zum Leben (m 
(לחיים:‎ | 


XV. 


16. Τὴν σχηνὴν daßid τὴν πεπτωχυῖαν. 

Sanhendrin fol. 96. col, 2. R. Nachman fagte zu 81: 
Iſaak: Woher weißt du, dag Bar Naphli tommen wird? (1m ” 
בר כפלי‎ ὯΝ אימת‎ Ἴ9 .(שמיע‎ Jener fragte: Wer ift diefer 
Bar Nahpli בר נפלי)‎ 78%)? Die Antwort lautete: Der Mef- 
ſias; dieſer Name ward ihm aber deshalb gegeben, weil ges 
gefchrieben ift: Ich will wieder bauen die Hütte Davids, die 
zerfallen iſt .(הנופלת)‎ 


*( Beranlaflung zu dieſer Exegeſe konnten Sor δ, 24. 13, 14, 18, 4, 
Jer. 2, 15. gegeben haben. - | 


N 





— 
33. How] σαντες δὲ χρόνον. 


ποεῖν χρόνον iſt wörtlich da8 hebr. ws, welches Ver 
bum, obgleich feine eigentliche WBebeutung machen ift, den⸗ 
noch zumellen auch zubringen, verteilen, hinziehen, verleben, 
überfegt wird. So findet ‘man in אל‎ heil. Schrift, 04 
brachte lange Zeit zu רביבם עשה)‎ m) ehe er die Könige 
befiegte (30% 11,18); und Choheleth: 6, 12. ויעטוב כצל‎ 
wie.ein Schatten wird er nicht lange leben. — Aber auch 
₪60 bei den Rabbinen findet man mes in ‚diefer Bebeutung. 
Belege dafür find: 

Tanchuma fol. 36, 1 1: Die ganzen vierzig Tage ver: 
weilte (O7) Mofe im Himmel, , 

Bamidbar Rabba Abſchn. 28. fol. 246. col. 1: Die ganzen 
vierzig Sabre, welche fie in der Wuͤſte ו‎ 6 (Bmuye 
Mamma). 0 


2 


XVI. | 
..19. Kolwvla. 

A:«0la Sara fol. 10. col. 1. Der Sohn Antoninus bes 
Zrommen war noch bei feines 9300008 ‚Lebzeiten zum König 
ausgerufen worden. Anteninus außerte Damald gegen R. Juda 
den Heiligen den Wunſch, daß fein Sohn auch zu Tiberia 
rejidiren follte, Damit Liberia (ein Ort wo viel MRabbinen 
lebten) eine Kolonie werbe .(טבריא קלניא)‎ Jarchi z. .ל‎ 
St. bemerkt: Kolonie daB 1] eine. Freiftadt, weil fie 


von allen Abgaben frei: ift קלניא בת חורין לא תתן מס)‎ 
| m | 


XVIL 0 4 F 
ΤΊ. -Εὐγενέσψεθοι Bu 


Luther uͤberſetzt faͤlſchlich: die Evelken, obgleich δ᾽ = 
Sinn hier ift, die Beffergefinnten; denn söyerns Tamm 
das rabbiniiche Wärtchen הוריך‎ wiedergeben, welchas wie ל‎ d — 
lat. liber urfprünglich zwar einen Freien, in den Kopie 


Bebeutung aber einen Edelgefinnten (liberalis) bezeichnet. So. 

findet man: 

Pirke Aboth c. 6; 2; Nur derjenige iſt ein Edler eb 

- γενὴς., welcher ſich mit dem Geſetze befchäftigt חורין)‎ PP אין‎ 
ועוסק בתלמוד תורזל‎ "Ὁ .(אלא‎ 





XVIH . 
δ. Διὰ τὸ ὁμότεχνον εἶναι. 


geder Rabbhi hielt ἐδ für angemeflen ein Handwerk zu. 
üben, und 68 war daher ein Sprichwort: Die Erfahrung 8 
Kuͤnſtlers zu befigen, ift mehr werth ald das Bewußtſeyn ſich 
den Sohn eines Künftlerd nennen zu koͤnnen מדבר)‎ arın) טבא‎ 
כפחא‎ ἢ). f. Sanhedrin fol. 96. col; 1. wo Riſch 8 dieſes 
Spruͤchlein anfuͤhrt; ג‎ Marc. 6, 3. 


xx. 
Ὁ. Ἐν τῇ σχολῇ Τυράγγου τινός. 

Solche Lehrfchulen wurden häufig von Privaten erbaut, 
und das Bud) Pirke Aboth c. 1, 4. empfiehlt diefe Löbliche 
Handlungsweiſe allen Reihen mit den Wörten: „Dein Haus 
ſey ſtets der Sanmelplatz der Weiſen (19m יהי ביתך. בית.‎ 
ya). > 


in, 


29. εἰς τὸ ϑέατρον. 


Ein folder Schauplat (ϑέατρον») diente bei ben Alten, 
haufig ald ein Ort, wo Gerichtöverhanblungen über ſchwere 
Verbrecher Statt: fanden, und. Todesurtheile -vollzogen wur 
‚Aboth: RB. Nathan’ ₪. 21. will die Worte des Pſalmi⸗ 
ſten: „Und ex ſitzt nicht im Rathe der Spoͤtter“ von denen 
verſtanden wiſſen, die ſi 9 nicht dazu verwenden Bl ₪ . 
ומ‎ ον «ὦ | vo εν 

I) weni i iſt der Sinn diefer Stelle ungefähr biefer: Einem 2 
ter 8 γε Fertigkeit in feiner Kunft von 00 90 Naben al dei 
13896 ex einen Sohn. \ | BETTER, 

| Ä 14 


, 
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nen Gerichtöfißungen, die über 290 und Leben eines Men: 
fheh entfcheiden, ihre Stimme mit abzugeben אלו תטריות)‎ 
ליציכם שבהן דנין דיני נפשות להמית‎ bo). 


ΧΧ.. 


9. Karapspöusvos ὕπνῳ βαϑεῖ. 
> - Dad Schlafen in’ der Synagoge halten die Juden für 
[πο ὦ. R. Samuel Sohn Davids in feinem Buche Chesed 
Samuel fol. 27. col. 1. erzählt von R. Ada, daß: er feinen 
Süngern auf die Frage, wie er ed angefangen habe um ein 
fo hohes Alter zu erreichen ? geantwortet'habe: Sch Habe nies 
mals in der Lehrfhule ₪10 dem Schlafe überlafs 
‚Ten .(לא יטנתי בבית המדרש)‎ 


\ 24. Μετὰ χαράς .(בשמחה)‎ 
Mit Luft, willig, dies ift eine gewöhnliche Redeweiſe 
der Rabbinen. 


XXI. 


33. Ὁ Aiyvrrios. 


Diefe Gefchichte-theilt Joſephus in feinem Buche „vom juͤdi⸗ 
fchen Kriege” wie folgt mit: Eine andere Plage für die Juden 
wurde ein falfcher Prophet, der απὸ Egypten gelommen war, 
und mit feinem Berufe ald Magier, auch die Würde 61866 Pros 
pheten zu verbinden ftrebte. Bald hatte der Betrüger gegen 
80,000 Menfchen um fich verfammelt, die feinen lügenhaften 
Reden Glauben beimaßen. Er verbreitete Die Hoffnung, fie 

von ber Oberherrfchaft der Römer frei zu machen, beffen Pläne 
dem römifchen Zandpfleger Felix bald zu Ohren kamen. Diefem 
gelang εὖ mit einer "Meinen Schaar Tampfgeübter Soldaten, 
den Aufwiegler in die Flucht zu fchlagen, aber ein großer 
Theil feines Anhangd wurde ergriffen und in Feſſeln geſchmie⸗ 
bet, der Ueberreſt des Schwaͤrmer ἐπίδει [ὦ wieder in feihe 


Heimath. 





8. Παρὰ τοὺς πόδας, 


Um den Sinn diefer Worte zu verftehen,. muß man bie 
Sitte jener Zeit kennen, welche erheifchte, Daß die Sünger de 
Rabbi, welcher ſtets den höchften Platz einnahm, die. niedern 
Sitze etwählten. 

Pirke Aboth c, 1,.4: Dein Haus“ ſey der Sammelplatz 
der Weiſen, wiſche bich mit dem Staub ihrer Füße, והוי)‎ 
(מתאבק 692" רגליהכם‎ und ſchluͤrfe gierig das Wort, das von 
ihren Lippen ſtroͤmt. 


XXIII. 


8. Mn εἶναι ἀνάστασιν. 


Sanhedrin fol. 90. col. 2: Es iſt gefchrieben (Deuter. 
4, 4.): „Die ihr alle heute am Leben ſeyd“ diefer Beiſatz ers 
fcheint ganz überfüflig, wenn die Worte ſich nur auf jene 
Zeit beziehen folen, wo Mofe fie gefprochen. Der eigenliche 
Sinn wäre alfo: Die ihr noch dann leben werdet, wenn bie 
übrigen Bewohner der Erde ſchon längft audgeftorben feyn 
werben, Ὁ. ἢ. Ihr, zwar auch fchon dem Leibe nach geftor- 
ben, werdet geiftig fortleben. — Diefe Stelle weiſet demnach 
unzmweideutig auf eine Sortdauer der Seele jenfeitd 60 
nicht aber auf eine leibliche Auferfiehung vom Tode hin. 


XXIV. 


4. Συντόμως (טינטומוס)‎ 


0 An Kürze, auch eine Redeformel, welcher man häufig 
bei tabbinifchen Schriften begegnet. 

Shir hashirim Rabba fol. 10. col. 4: Mofe fagte: ‚ber. 

. gebenedeite Gott gebot mir in Kürze: אמ לי הק"בה)‎ 
סינטומזס‎ ( „Kein uUnbeſchnittener nehme Theit am Paſſah⸗ 
ו‎ -- le 

1 
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13. ᾿“γρίππας. καὶ Βεργίκη,͵ 

- Dieed Fuͤrſten gedenken mehrere. rabbiniſche Schrift⸗ 
ſteller: 

Sota fol, 41. col. 1: Der König Agrippa las einſt einen 
Abſchnitt im Geſetze. Bei der Stelle Deut. 17, 15. „Du 
kannſt nicht irgend einen Fremden, der nicht dein Bruder 0 
zum König über dich ſetzen“ fuͤllten Π feine Augen mit Thrä> 
nen; aber die Rabbinen befchwichtigten ihn mit den Worten: 


„Der Zert Spricht nicht von dir, o König! benn Dich nennen 
wir: Bruder.“ 


XVVI. 
| 28. Ἔν ὀλίγῳ με πείϑεις, 

“ Manchuma fol. 48. col. 1: Jonas fagte: Sch. weiß ed, 
dag bie Heiden in kurzer Zeit zu Gott ſich wenden wer: 


den ((קרובי תשובה)‎ daher will-ich meine Miffion antreten, 
damit ihre Belehrung nicht: ו‎ werde. 


א 


9. Ὄντος ἤδη. ἐπισφαλοῦς τοῦ" γι πλοός διὰ τὸ ᾿χαὶ 
τὴν γηστείαν ἤδη πορεληλυϑέγαι. 


Unter νηστεία 1] hier der Verföhnungdtag (mes ar) 
‘gemeint, an welchem jeder Iſtaelit ein ſtrenges Faften zu bes 
obachten verpflichtet fl. Der Volksglaube hielt bie berbftliche 
Sahreszeit für eine der Schiffahrt ungünftige, wie aus ber 
nachftehend angeführten Belegſtelle erſichtlich wird. 

Beresith' Rabba Abſchn. 6. fol 7. col. 8, zu Jeſ. 48, 
16: „Wer ἀπῇ dem. Meer einen Weg macht“ wird von ben 
Rabbinen bemerkt: Dies. ift bie, Zeit nam. Pfingſtfeſt bis zum 
Laubhuͤttenfeſt (מעצרת. ועד | תג)‎ und. bie ‚andere Hälfte des 
Veſaiainſchen Berfei "Und in ſtarken Waffern macht er Baba! 


918 


“Ε Ὗ 





dies 16 der Zeitraum vom Laubhättenfefte bis zum Feſte der 
Tempelweipe (naar החג. ועד‎ 12). 9%. Nathan der Pries 
ſter, ein Bruder R. Chija, Sohn des Ababa begab fich zur 
See, und bat daher feinen Bruder, baß er für: ihn zu Gott 
beten möge. 206 er von Ienem um bie günffige Zeit zu εἶ» 
nem folhen Gebete befragt wurde, gab diefer zur Antwort: 
Wenn du die Palmzmeige bindeft, (dies geſchah am. Laubs 
huͤttenfeſte), fo halte auch die Füße beilammien *) ) הן דאת‎ 
.(קאטר לולבך קטור רגלך‎ Eben fo verfahre, wenn du in den ' 


. Zempel. eintrittft, und abmerkſt, daß das Volk um Regen 
bittet **( 


N 


ΧΧΥ. 


ὅ. ᾿“ποτινάξας εἷς τὸ πῦρ. 


Berachoth fol. 38. col. 1: Die Rabbinen erzählen, daß . 
einft-eine Otter durch ihren giftigen Biß viele Menfchen getöb: 
tet habe, weshalb auch R. Chanina Sohn Joſa's die Höhle, wo 
Das Thier ſich aufhielt, zu fehen verlangte. Als man ihn an 
dieſen Ort geführt hatte, reichte er feine Ferfe der Schlange 
zum Biffe hin. Diefe flarb aber an dem Biffe, welchen fie - 
dem frommen Manne zugefügt. Der Rabbi zeigte hierauf 
das todte Thier feinen Juͤngern und fügte die Worte hinzu: 
Nicht die Schlange fondern die Sünde war ed, welche fo ΄ 
viele Menſchen tödtete. Seit jener Zeit hörte man oft 8 
Sprühmwort: Weh dem Menfchen, dem eine Schlange in ben 
Weg tritt, weh aber ber Schlange, welcher R. Chanina Sohn 
Sole. begegnet. 


10. Koi πολλαῖς τιμαῖς ἐτέμησαν ἡμᾶς. 


Sm Drient befleht ‚jede Ehrenbezeugung in Geſchenken. 
Bamidbar Rabba fol. 2389. col. 8: Manoah fragte den 


« 


Ὁ 2. 9. begieb dich nicht zur See. | 
**( Dies geſchieht ebenfalls bei eintretenbem Herbſt. 


x 
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Engel nach ſeinem Namen und wodurch er ihm Ehre erweiſen 
koͤnne? d. h. womit er beſchenkt ſeyn wolle? Denn in Geſchen⸗ 
ken beſteht die Ehre, wie geſchrieben iſt Numer. 22, 17: כבד‎ 
: אמברך‎ ἦν 6. Die Ehre, welche ich dir zugedenke, ſoll nad) dem 
Gewichte (כבר)‎ zu ermeſſen feyn *). 


*( Ein Wortfpiel zwiſchen פבד‎ Laſt, Schwere und פבוד‎ Ehre. 


‘ ‘ 


— Die | | 
Epiſteln Rauli. 


(4 





un 


- "vu. 


“ες ὩΣ 09% Die 


ent Landie Römer. 
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4. ᾿Κατὰ πνεῦμα ἁγιωσύνησιλ᾽ 


᾿ קפסי‎ zu. Avoda Sara über bie Worte des Jeſaia 
57, 16: „Es Toll von meinem Angefüht ein Geift wehen.” 
Dies ift der Meffias, welcher ein Geift genannt wirb 
(ma (משיח נקרא‎ wie gefchrieben iſt Klagel. 4, 20: Der 
Hauch unferer Nafe ift der Gefalbte Jehovah's 
יהוה)‎ mon wor ΠῚ). Und die Stelle Sef. 57, 16. will, 
wie folgt ausgelegt ſeyn: Der Meſſias wird ‚foäf von mir 
ausgehen (ns, (רוח מלפכר‎ wegen של‎ Seelen, welche ich 


> 00 in ₪ wandern laſſen wil *( denn bie Radir ns 


beyeichnet ein Zoͤgern, wie. aus Genes. 30, 42. erhellt, wo 


. אל‎ Spätlinge in, Labans Heerben עטופִיבפ‎ genannt werben 


| 23. "Kal ἤλλαξαν ' τὴν ᾿δόξαν᾽ τοῦ. ἀφϑάρξου: 
| ϑεοῦ. | en 9 
Debarim Rabba Abichn. 1. fol. 248. col. 7 Gott ber 
fchulbigte die Kinder Ifrael:- Ihr verwandebt das Ge: 
— in feinen, Schöpfer את הצורה. ליוצרה)‎ , ne). 


᾿Μετήλλαξαν τὴν. 23 00 / 
ai ya) — .18, fol. 411. ‚sol, 4, ל‎ ab 


.*( Eine 3 womit man die weite Hälfte dia Verſe⸗ ונשמות)‎ 
Sr (אלל:‎ zu ה‎ hoffte, weil die Trabiffen den Meſſias nice 
eher im Fleiſch erwartete, bis bie Seelenwanderung vollendet ſeyn wird. 


=ל! ,'. 
"ו εὐ‏ 
. 

, - 

+ בזִי: 


. 
[2 
-- 


2.80 








4. Κατὰ πγεῦμα ἀρνωσύνηρι 0% 
᾿ Thosaphoih‘ zu Aroda Sara über die Worte δε Jeſaia 
δ᾽, 16: „Es ſoll von meinem Angeſicht ein Geift wegen.“ 
Dies ]ו‎ der Meffias, welcher ein Geift genannt wird 
(משיח נקרא רוח)‎ wie gefchrieben ift Klage 4, 20: Der 
Hauch unferer Nafe ift ber 660006676 8 
(mm mon wor min). Und bie Stelle Jeſ. 57, 16. will, 
wie folge ausgelegt ſeyn? Der Meſſias wird ſpaͤt von וו‎ 
quögepen מלפנו . יעמגף)‎ mm). wegen bes Seelen, ‚welche ich 
"and in Leiber wandern laſſen will *), denn: bie Radir των 
benichnet ein Bögen, wie. auß..Genes., 80, 42. erhellt, 'wo 
die כ‎ i in, Labans Gern aa genannt 8 





Debarim Rabba Abſchn. 1. . 
fhuldigte die Kinder Iſrael: Ihr: verwandelt dad Ger 
ἰὴ] ἐπ feinen; Sg oͤpfer הצורה.‎ 8 ann). 











4) Eine Eregefe, womit man bie weite Sätfte νῷ Bere (men 
Bo: (אכר:‎ ji 0508 «hoffte, weil die הק‎ ben Meile nicht 
im Fleiſch erwartete, bis die Seelenwanderung vollendet feyn wird. 


. 18. 


(haft und ber Mann bed Weibes Dienſt מלאכת איט)‎ ano 
על איש‎ MON אשה ומלאכת‎ 59). 

BSohar zu Genes. fol. 70. col. 278: Won ben Egyptern 
ift die Rebe, wenn der Prophet fagt (Ez. 23. 20.): „Ihre 
Brunft ift wie der Efel Brunft,” denn fie waren im Verruf 
ber Knabenliebe על משכב זכור)‎ Damen mp). 

Jaikut Rubeni fol. 170. col. 8, zu Deut, 22, 6. Ein 
Weib fol richt Mannskleider tragen ıc. Diefed Verbot geht 
jene Frauen an, welche mit ihrem eigenen Geſchlechte Unzucht 
. treiben (המסוללות זו בזו)‎ , welches Lafter in Egypten im 
Schwange ifl. — Hingegen die andere Hälfte 665 + 
„Ein Dann trage nicht Weibes Gewand’ bezieht, fih auf jene 
Sünglinge, welche ihren Freunden die Stelle des Weibes ver: 
treten. 


Π. 
13. Οὐ γὰρ οἱ ἀχροαταὶ -- — AR οἱ ποιηταί, 
Jevamoth fol. 63. col. 9: Man fagte zum Sohn 6 
Affai: „Es giebt Menſchen, welche die Tugend lehren, und 
ſie auch ſelbſt ausuͤben Svyr נאח דודש ונאה‎ 0); Einige 
wieder begnügen fich damit Andere, zum Guten zu ermuntern, 
gehen aber nicht dem Volke mit ihrem eigenen Beifpiele vor: 
an; du hingegen befigeft weder die Gabe ded Vortrags, πο 

ift dein Lebenswandel zu loben. 


14, Ἔϑνη μὴ γόμον ἔχοντα οἷο. 


Tanchuma fol. 79. col. 1: Gott fagte zu den Ifraeliten: 
Die Heiden beobachten Gebote, die ihnen nicht ges 
geben find, und verherrlichen dadurch meinen Namen (rar 
מגדילין שמי‎ Bam (מצוה שלא נצטוו‎ wie gefchrieben iſt א‎ 
leach. 1, 11: Won Sonnenaufgang bid Sonnenuntergang ſi 
mein Name verherrlicht werben unter den Heiden. 


15. Τῶν λογισμῶν κατηγορούντων 6. 
Berachoth fol. 6], col. 2: R. Joſe der Galilaͤer fa 
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Die gute Neigung iſt der 81016 אל‎ Frommen צריקיבם יצר)‎ 
= (טוב שופטן‎ wie gefchrieben ift Pf. 109, 22. „Mein. Herz iſt 
zerichlagen in mir;“ die Gottlofen hingegen richtet ihre böfe 
Luſt (רשעיבם יצר ר< שופטן)‎ wie gefchrieben ift Pf. 36, 1. 
„Ed ift vom Grunde meined Herzend von der Gottlofen We⸗ 
fen geſprochen, daß Feine Gottesfurcht bei ihnen iſt.“ Die 
Mittelmeien zwifchen Tugendhaften und Sündern werden von 
של‎ guten und böfen Neigung zugleich gerichtet בינוניבם זה)‎ 
מופטן‎ m), wie gelchrieben ift Pf. 109, 81: „Er + dem 
- (geifllih) Armen zur Rechten, daß er ihm helfe von denen, 
bie fein Leben verurtheilen.‘ , 


21. “Ὁ κηρύσσων μὴ χλέπτειν, κλέπτεις. 

Debarim Rabba Abſchn. 2, fol. 251. col. 4. Unſere Meis 
fen entkraͤften felbft ihre Worte, wenn ein Lehrer des Geſetzes 
in der Schule gegen die Wucherer eifert, und felber auf Bin- 
fen leiht. Er 1000), daß Andere plündern „wo er ſelber 
ו‎ | | 


25. Ἢ περιτομή σου ἀχροβυστία γέγογεν. 

„ 8026001 Rabba Abſchn. 19. fol. 118. col. 5. fagt Gott 
von ben Sfraeliten: Jene Profelyten find befchnitten, fie (die 
Iſraeliten) aber find unbefchnitten (ar ממוליםם‎ Dam אלו‎ 
ערליכם הם‎ ΒΝ אבל‎ (. Möchten. doch die Gottlofen in 
Hrael ὦ nicht darauf berufen, daß fie befchnitten find. , Sie 
wähnen, weil fie befchnitten find, werben fie nicht zur Hölle 
fahren. Allein ber hochgebenebeite Gott zieht die Vorhaut 
Ihnen” wieber an, damit fie vor של‎ Hölle nicht ו‎ feyn 
‚follen. 





98. 29. Οὐδὲ ἡ ἐν τῷ φανερῷ, ἐν σαρκχὶ TIEQL- 
τομὴ, 020 6 ἐν τῷ χρυπτῷ οἷο... 
'Sepher Nizzachon N. 21. p. 19. Der Glaube hat nicht 


feinen Sig in der Belchneidung, fondern im Herzen אין)‎ 
.(האמונח תלויה במילה אלא בלבבו‎ 


222 

erfchaffen wurde, gub 66 πο einen Engel des Todes. Al 
aber der Menfch gefündigt hatte, gab Gott dem Tode Mad 
in der Welt .(השלים השב המות בעולבם)‎ Deshalb fehlt di 
Budftabe 7 in den Morte תולדת‎ (Genes. 5, 1.), um 1 
anzufpielen, dag Adam. keine Nachlommenfchaft gehabt, hir 
gegen findet fih Ruth 4, 18. ,תולדות‎ wo von der Nachkom 
menfchaft des Phares (Perez) die Nede iſt; weil aus feinen 
Geſchlecht der Meſſias hervorgehen ſollte, welcher die Mach 
des Todes brechen wird. 

Sabbath fol. 55. col. 1: R. Emi ſagte: Jeder Tod laͤß 
auf eine ihm vorausgegangene Sünde ſchließen, fo wie jed 
Zuͤchtigung auf ein verübtes Verbrechen ſchließen läßt. 





14. '0 ϑάνατος ἐβασίλευσε ἀπὸ Adau μέχρι 
Mwvoiws. ᾿ 


Debarim Rabba Abſchn. 9. fol. 244, col. 1: Herr δὲ 
Melt! — rief Mofe — warum haft du meinen Tod beichlof 
fen, da ich doc Feine 36 Zodfünden begangen habe? 9 
antwortete Gott: Du ftirbft wegen Adams Sünde, deffen Un 
| gehorfam den Tod in die Welt gebracht hatte. 


VI. 


4. Συνετάφημεν — — — δια τοῦ βαπτίσματος, 

-- Phamid fol. 32. col. 1: Wie hat der Menfch fich zu ben 
halten, daß er geiftig lebe? ₪ tödte fich ſelbſt (Ὁ. h. kaſteie fe 
nen Leib). Wie aber führt er am ficherfien--feinen Tod (d. ἢ. 
den Berluft des ewigen Lebens) herbei? Wenn 66 ihm nur 
um bie Erhaltung feines Lebens (ὃ. 0. feines. phyſiſchen Wohb 
feynd) zu thun 1] מה יעביד איני ויחיה אמרו לו ימית שצמו)‎ 
וימות יחיה את עצמו‎ DW יעבוד‎ a) 


7. Ὁ γὰρ ἀποθανών δεδικαίωται. ἀπὸ τῆς ἁμαρτίας. 


Der Tod ift die Sühne der Sünde (MINI. פפר‎ mW) 
dies ift ein bekannter Lehrſatz δὲν rabbiniſchen Dogmatik. 
Man will daraus! erfiären, warum. das 16. im Kapfte 


. 
— — | 
8, Buch Mofis, welches von Bock Aſaſel handelt, und darum 
am Verſoͤhnungstage in den Synagogen abgeleſen wird, mit 
einer Hinweiſung auf den Tod des Nadab und Abihu bes 
ginnt, welche wegen Opferung fremden Feuers auf dem Al- 


tar von der Flamme verzehrt worden waren; denn ihr Tod 
fine ihr Vergehen. 


14. “μαρτία: ὑμῶν 00 
Sohar zu Exod. fol. 48. 00| 192: Der Lafterhafte be: 
giebt fich unter die Herrfchaft feiner Lüfte, wie ein Diener 


unter die Gewalt feined Herrn (1293 איהו תחות רשותיה‎ 
.((תחות רביה‎ 


19. Τῇ ἀνομίᾳ eis τὴν ἀνομίαν. 
Tanchuma fol. 83. 00]. 2: עבירה גוררת עבירה‎ 1 6 
Eine Sünde veranlagt die andere. Fuͤr die Richtigkeit diefes 
60666 beruft man ſich auf den Umfland, daß‘ Abfalon, ein 
laſterhafter Prinz, von David mit der Tochter eines Heiden 

(bed Beherrfcherd von Syrien) gezeugt worden fey. 


vn. 
1. Τήν τὸ γὰρ ἐπιϑυμίαν οὐκ ἤδειν. | 
Jalkut Rubeni fol. 169, col. 4: Nicht die Luft zur 
Suͤnde fondern die Ausübung berfelben (δ. h. nicht der 


Bile fondern die That) zieht die göttliche Ahndung nad) fi 
(mas אדבש לעטות עבירה אינו נידון עד‎ Sons). 


11. Kai di αὐτῆς ἀπέχτειγνεν. 

Sohar zu Genes. fol. 97. col. 884: R. Eliefer fagte: 

Ber. fich dem Leſen des 6906666 widmet, aber nicht um eitler 
Ehre willen, fondern aus Liebe zur Sache felbft (ὃ. h. ber 
fh nicht der VBelefenheit in der h. Schrift brüftet, fondern 
die darin enthaltenen Gebote auch im Leben anwendet), ein 
folder Mann flirbt nicht durch die böfe Luft, welche 
auch der Zodedengel und die alte Schlange genannt wird לאן)‎ 
-(מיתתיה לל ידי יצר הרל שנקרא. עלאך המות ונחטו הקדמוני)‎ 
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17. ]ל‎ olxoüca ἐν ἐμοὶ ἁμαρτία... 

Beresith Rabba Abfchn. 22. fol. 4: „Zur Stelle Genes. 
4, 1: Die Sünde lagert vor der Thür” R. Iſaak commentirte 
diefe Worte: wie folgt: Anfänglich ift die Sünde einem Wan: 
berer gleich, ber vor der Thuͤre harrt, und Einlaß erbittet; 
gewährt man ihr, drängt fie ſich an die Stelle 66 6 
und wohnt felbft in feinem Haufe, daher hüte : man fich, fi fie 
aufzunehmen. 


24. Ἔχ τοῦ σώματος τοῦ θανάτου. | 
.(מפני גופו של מות)‎ j 
Ein Hebräifmus; fo finden wir Pirke Aboth 5, 8: 7930 


fieben (Leiber der) Sünden, Gittin fol. 85. 1%‏ גופי עבירה 


da גופר של‎ dad Weſen ded Scheidebriefd (anſtatt der Schet= 
bebrief; ‚Shekalim fol. 6. col, δ. גופו :של קרבן‎ bad Be- 
fen des Opferd (flatt das Opfer felbf.) Maccoth fol. 5 
col. 1: עד שתסקר גופה של עדיות‎ 1-6. ein Zeuge, web 
her lauter Falſches ausſagt (oder Nichts der Wahrheit 


gemäß ſpricht). Das Woͤrtchen ma läßt ſich alſo abwehs - 


felnd durch totum oder ipsum wiedergeben; und 66 ift dabei 


felten an bie urſpruͤngliche Bedeutung corpus Körper, zu δεῖν =‏ י 
fen, ebenfo wenig wie im rabbinifchen Sprachgebraud bei‏ 
ΕΣ» ille ipse an beffen wörtlihen Sinn os Knochen; denn .‏ 
ἘΞῸ bedeutet: nomen proprium, nicht aber noren _‏ הקצכם 


ossis wie eine buchftäbliche Heberfegung lauten würbe. 


ὙΠ|. 


7. Ἔχϑρα 0 ϑεόν ἐστι, 
Vajikra Rabba Abthl. 1. zu Anfang: Die Seinpfgeft 
zwifchen Ifraelund Gott ישראל ביניהבם)‎ unse טנאה‎ 
(לבין אביהן  טבשמוט‎ hatte ihnen viele Plagen zugezogen. 


weder ch: 
9. Εἴπερ πγεῦμα Θεοῦ. οἰχεῖ 5% .לכו‎ 


: An ein Wohnen des heil. Geiftes im ‚genen d bes 6 5.0 
ἔφαν biaubtin ſchon die Rabbinm: .: 27 οὶ 
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. 8 


Berachoth fol, 81. col. 2: Hanna fagte zu Eli: Der 
heil. Geift kann nicht bei dir weiln אין רוח הקודט שורה)‎ 
79) weil du einer folhen Sünde mich anzuklagen fähig biſt. 

Jalkut Rubeni fol. 66. col. 3: Weil der heil. Geiſt bei 
Joſeph weilte (nom ,(כששרה רוח הקודש על‎ vermochte biefer 
dem Pharao feinen Traum zu beuten. 

Sohar Chadash fol. 16. col. 3: Rabbi fragte: Was hat 
man fich unter der andern Seele  )הריתי (כשמה‎ , welche wähs 
vend des 650060006 bei jedem Sfraeli ten weilt, zu benten? 
Ber fonft ift dies ald der heil. Gäiſt, welcher in der Meſſianl⸗ 
hen Zeit die Frommen nimmermehr verlaffen wird. Darum 

ehre man den Sabbath, megen jenes heiligen Gaftes, welcher 


. m diefem Tage bei und wohnt האי אוזפיזא קדיטשא דשרר)‎ 


(כמיה 


11. “Τὸ σινεῦμα - ζωοποιέσαι καὶ τὰ ϑνητὰ σώματα ו‎ 


- \ ὑμῶν». | 
| Dem heil. Geiſt wird auch die Macht zugeſchrieben, die 
Auferweckung der Todten zu bewirken. 
Tanchuma fol. 38. col. 3: Gott ſagte zu den Iſraeliten: 


In dieſer Welt theilt mein Geiſt euch die Gabe der Weis⸗ 


heit mit, aber jenfeit des Grabes wird mein Geift euch wieder 
jum Leben erweden (Dans מחיה‎ mm) wie gefchrieben ift 
60 47, 5: „Sch will Odem in euch bringen, daß ihr follt 
kbendig werden.“ 

18. Τὰς πράξεις τοῦ σώματος Havarovze. 

Jalkut Rubeni fol. 66, col. 1. Wer ift flarf? der feine 
Reidenfchaft (die finnlichen Triebe) zu beherrſchen vermag. 
(He את‎ Ba גבור‎ TR). 

Jalkut Chadash fol. 80. col. 4: Unfere Weifen fagten: 
In der Zukunft des Meſſias wird Gott die böfe Begierde, 
Welche ift Sammael bie alte Schlange, durch den Propheten 
Eliad (den Borkiufer des Meſſias) vernichten laffen *). 
I _ ᾿ , 

ἢ Diefe Schlange ἐξ bie Phallusfchlange, welche im ſinnlichen Cul⸗ 
ו‎ alten Völker, und in den Myſterien des Dionyſos insbefondere, 


eine fo wichtse Rolle ſpielt. 
15 


14. Ὅσοι γὰρ πνεύματι 800 ἄγονται etc. 

Tanchuma 101. 18, col. 2: Mas die Ftommen begin 
geſchieht durch Eingebung 066 heil. εἰ εδ מה מהצדיקיבם)‎ 
O9 ברוח הקדמ‎ 709). 


18. Οὐχ ἄξια, Ta παϑήματα ---- — πρὸς τὴν wi 
λουσαν δόξαν. 


Pirke Aboth c. 4, 17: R. 0 fagte: Ein Stu 
bed Troſtes in jener Welt wiegt alle Leiden in diefem Leben a 


19. Τῆς κτίσεως. . 

Die Hebräer verftehen unter בריהה‎ und כל,בריה.‎ alle Cre 
fur, die Menfchheit κατ᾽ &Soxnv. 

Berachoth fol. 6. col. 1. Beläße dad Auge die Gab 
ale Erfcheinungen , wahrzunehmen, fo würde vor Angft üb 
die Unzahl böfer Geifter Feine Ereatur beftehen können ין)‎ 
as (כל בריה יכולה‎ - 


28. Πάντα συνεργεῖ εἷς ἀγαϑόν. 
Berachoth fol. 60. col. 2: Der Menfch gewöhne ₪69 | 
fagen: Gott lenft Alles zum Guten רגיל)‎ Tr יתא‎ νυ 
כל דעביד רחמנא לטב עביד‎ ἽἼ19). | 


> 99.> 58 
Bava Bathra fol. 75. 001. 2: Rabba fagte im Namen ל‎ 
R. Sohannan: Das himmlifche Serufalem kann nicht mit de 
irdifchen Serufalem verglichen werden, denn in das 206166 gelin 
Jeglichem hinein zu kommen, in 8 Gritere aber Eönnen n 
diejenigen Einlaß hoffen, die dazu im Voraus beftimmt τοί 
den find (אין 77919 אלא מזומכין)‎ 


32. Ὅσγε τοῦ ἰδίου 0100 00% 0. 
Diefe Phrafe ift faft wörtlich Genes. 22, 12, entlehnt. 
AIR ὑπὲρ ἡμῶν πάντων παρέδωκεν αὐτὸν. 

Bamidbar Rabba Abſchn. 17. fol. 233. 601. 2: 2. ὃ. € 
Genes. 22, 13. Abraham nahm einen Widder und brachte | 


/ 227 
— — — 


zum Opfer an ſeines Sohnes Statt.“ Was will die heil. 
Schrift mit dieſen Worten: An Sohnes Statt andeu⸗ 
ten? Antw. Abraham ſagte: Herr der Welt! ſiehe, wie ich 
hier gleichſam das Blut Iſaaks vor deinem Angeſichte ver⸗ 
gieße. Er nahm hierauf den Widder, zog ihm das Fell ab, 
und ſprach: Sieh ,אל‎ wie ich gleichſam Iſaaks Haut 
vor deinem Angefichte ihm abftreife. Hierauf übergab er das 
Opferthier Der Slamme und fprach: Sieh ber, wie ich gleich: 
ſam die Aſche Iſaaks um den Altar fireue. | 

Der Sinn diefer Parallelftele follte demnach andeutent. 
Med was Chriftus für und litt, ift gleichſ am von uns ſelbſt 
‚aduldet worden, = 


IX. 
ὃ, ᾿ἀνγάϑεμα εἶναι ἀπὸ τοῦ Χριστοῦ ὑπέρ τῶν ἀδελ- 
- φῶν μου ctc.. | 

Sohar Chadash fol. 15. col, 1. R. 6 fagte: Es giebt 
feinen fo treuen Hirten, ber für feine Heerde das eigene Leben 
böte, als Mofe εὖ feinem Volke war, welcher für Iſrael bei 
Gott fuͤrſprach: „Here! vergieb ihnen ihre Sündel wo nickt 
5 tilge ₪0 (מחי)‎ aus deinem Buche bad du gefchrieben 
haft” (Exod. 32, 32.) Was bebeutet dieſes Ὑπὸ (Vertilge 
mich)? Antw. Tilge meine Anfprüche auf die Vortheile diefer 
und jener Welt, Damit bewährt werde, was Sefaim (53, 12.) 
agte: „Weil er fein Leben in den Tod ) gegeben hat, und 
ben Uebelthätern gleich gerechnet it **( 


4. Χαὶ ἡ 0056 | . 
Unter δόξα ift die Schechina gemeint, die von den LXX. 
auch δόξα Κυρίου (mm (כבול‎ überfeßt wird. 
Bechai Comm. ad Pent. fol. 100. 00: 1: Die Gegens 
wart der Herrlichkeit Gottes wird in der heil: Schrift mit 
*( Sc. auch geiftigen Tod | 
**( Diefelbe Stelle findet man auch im Bud; Jalkut Ba fol, 106; 
“ΟῚ, 3, angefuhrt. , 
. | 15 * 





(Gloria Domini) bezeichnet, worunter unfere Weis‏ כבוד יהוה 


fen die Scheehina (שכיכה)‎ verftchen. Dahin zielen die Worte 
. Exod. 24, 16:- „Und die Herrlichleit des Herrn wohnte απ 
dem Berge Sinai‘ fowie Pſ. 85, 10. „Daß in unferm Lande 
Ehre wohne” * 


ἊΝ 


Ai διαϑῆκαι. 
Paulus gebraucht biee den Plural, weil die Rabbinen 


nicht bloß den Bund der Beſchneidung kennen, indem in der 


. heil. Schrift noch Mehrere Arten des Bündniffes zwiſchen 
Gott und Menſchen gedacht werden. 

Sohar Chadash fol. 7. col. 4: R. Abba commentirte 
bie Worte (Genes. 15, 18): „Und Gott errichtete an jenem 
Tage einen Bund mit Abraham’ indem er belehrte: Ein 


. Bündnig wird auf viererlei Art eingegangen, weil gefchries. 


ben ift (Genes. 16, 13): „Alfo fol mein Bund an eurem 


Sleifche ſeyn zuͤm ewigen Bunde; ferner Genes. 9, 13: „Mei⸗ 


nen Bogen habe ich in die Wolken gefest, er fol ein Zeichen 
bed Bundes fenn zwifchen mir und der Erbe;” ferner vom 
Salzbunde, Numer. 18, 19: „Dies foll ein unauflöslicher 
Bund feyn vor dem Herrn dir und deinem Samen ewiglich ;“ 
ferner vom Opferbündniß Numer. 25, 18: „Und er [0 ha: 
ben und fein Same nad ihm ben Bund eines ewigen Prie 


ſterthums. “ ἐδ 


20. Μὴ ἐρεῖ τὸ πλάσμα᾽ τῷ πλᾶσαντι" τί μὲ ἐποί- 
: σας οὕτως; 


Taanith fol. 20. 60 1: Ein überaus haͤßlich zeſtalteter 


Menſch begegnete unter Weges dem R. Eleaſer und bot ihm einen 


Gruß. Der Rabbi dankte nicht, ſondern rief, mit einer Miene 
die Ekel ausdruͤckte, vor ſich hin: Welche widrige Geſtalt! 
wahrſcheinlich „Reden feine Mitbürger an Häßlichkeit dieſem 
nicht nach. Jener verſetzte darauf: Gehe hin und ſage dem 
Bildner der mich gemacht: Wie ſchlecht iſt das Werk, das ל‎ 
geſchaffen! Der Rabbi merkte nun, daß er eine Sünde geſpro⸗ 


9 Die האטל‎ galten dafür, daß die Schechina nur im heiligen 
Lande, und niemals מ‎ deſſelben fich bemerkbar gemacht habe. 


hen, flieg von feinem Maulthier, und warf ₪0 dem Bes 
leidigten zu Füßen. Diefer entgegnete: Nicht cher verzeibe ich 
dir, bis גל‎ zu meinem Schöpfer gegangen-bift, um ἐθπ zur 
Rede zu flellen, daß er ein fo fchlechtes Werk gefchaffen. = 


22. Karnprıousva εἷς. ἀπώλειαν. 


‚„Berachoth fol. 8. 002 2: R. Joſeph lehete: Das Belt 
ber Peer iſt — zur Verdammniß. 


| = Kodbs (me). 1 
Eine ini Gitationsförmel, welche be וי‎ 

fol. 36. 001. 8. von Salomo, und הו‎ fol. 42, col. 1. 
vom dei Seiſte gebrauqht © wird. rt ον ὦ 
J ΝΣ בא‎ I 


ὶ 


/ 4. . \ 4, a 


Ä X, | 
15. Ὡς ὡραῖοι ὀΐ πόδες τῶν εὐαγγελιζομένων᾽ | 
εἰρήνην, τῶν εὐαγγελιζομένων etc. 

Schir hashirim Rabba Abthl. 2. fol. 18, die Stimme - 
einer Zurteltaube ift in unſerm 908056 vernommen worden. 


Es war die Stimme 066 Meſſias, הו‎ „Wie lieblich 
ſind die 4 derer 20. 


ΧΙ. 
22. ’Ide ουν τὴν χρηστότητα τοῦ ϑεοῦ. 
>> δαῖκαξ Rubeni fol.. 98, 001. 4: ראה ענוה שביד הק"בה‎ 


1. 6. Erkenne hieraus die Allgüte Gottes, und ermäge, was 
geſchtieben iſt Exod. 19, 19, eto. | 


83. Ὡς ἀνεξέρούνητα τὰ χρίματᾳ αὐτοῖ. 


7 Bchemoth Rabba Abtht. 6. fol, 108. col. 4: Gott ſprach 
zu Mofe: Wie oft war ich dem Abraham, Iſaak לוח‎ 0 
erfhienen, dennoch hatte ich nie meinen Namen (יהוה)‎ ihnen 
offenbart wie dir; und niemald hatten fie meine Weile zu er- 
forfchen vermoht הרהרר אחר מדותי)‎ an. Bu Abraham 


fagte ich: mache Dich auf und burchziehe das Land in Die Länge 
und Breite” (Genes, 18, 17.) Als nun Sara begraben τρεῖς 
ben fellte, fand .er den geeigneten Ort nicht ,. 916 er ihn für 
‚ Geld erlangte, und. fo hatte er mid nicht zu begreifen vers 
mocht. 

Zu Iſaak ſagte ich: „Wohne in dieſem Lande, denn ich 
will עול‎ dieſe Laͤnder geben“ (Eenes. 26, 3.) Als er. nun 
Waſſer bedurfte, wußte er keine Quelle aufzufinden, wie ge⸗ 
ſchrieben iſt V. 20. Und die Hirten von Gerar zankten mit 
ben Hirten Iſaaks, לש‎ ſprachen: „Das Waſſer iſt unſer.“ 
So hatte auch Afaat: mich nicht zu begreifen vermocht. : 

Seh ſagte zu 3105: Das Land. worauf גול‎ liegſt will ich 
Dir geben (Genes. 28, 13.) Als εἰ einen Ort ſuchte, wo er 
fein Zelt auffchlagen konnte, [απὸ er ihn nicht eher, 018 er ihn 
für hundert Stud. Schafe kaͤuflich an fih bringen mußte; 
alfo auch er hatte meine Worte nicht verftanden, und nie nad 
‚meinem Namen. mich befragt, wie du ed eben gehtan. 

"XI 
1. Ta σώματα ὕμων, 

| Midrash Rath in Sohar Chadash fol, 62, col. ὃ: 46 

> Opfer des Menfchen befteht in der Hingebung feines Herzens 
an Gott (קרבנא דברנש בלבא תליא)‎ wie gefchrieben {{ 6 
5.5: Und er befenne daß er gefündigt. Jedes Sündenbe 
kenntniß muß aber mit aufrichtigem Herzen auögefprochen wer⸗ 
ben. R. Nehonja, Sohn des Hakkama fagte zu ben Weifen: 
Meine Söhne! ich ſchwoͤre euch bei eurem Leben, δαβ kein 
Opfer vor &ott wohlgefälliger ift, ald die Darbringung bed 
Herzend; Feine andere Opfergabe geht über diefe (amp איך‎ 
מכל קרבנין‎ “ΠΝ לפנו" המקוםם כלבו  טל אדבם נוחא קמיה‎ 
.(רעלווך‎ Wer mit Faſten feinen Leib Tafteit und dabei Herz 
und Gefi innung anf Gott richtet לביה וללותיק)‎ DI), derjenige : 
bringt εἶπ. wohlgefälligeö Opfer dar (mb (קרבן שלבם וניחא‎  - 
Wer fein eigenes Fett .ל)‎ 8. durch Faſten, weil dadurch die = 
Körperkraft aufgerieben wird) zum Opfer bringt, und Herz 4 
und Sinn darauf gerichtet bat, der bringt in der vollen: שח‎ = 
deutung des Wortes ein Suͤhnopfer dar. 
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3. Kara τὸ μέτρον πίστεως. 


Sohar zu Genes. fol. 99. col. 892, 2. ὃ. St. Genen. 
33, 16. (Und 30000 machte ὦ auf gen Succoth). „Ihm 
wurde beflimmt, daß er erhielte nach dem Maaße feines 
Glaubens :(אתנטיל לקבלא הולקא דהימנותא)‎ Der Sinn 
diefer Stelle fol den Rabbinen zufolge feyn: 30100 hatte ſich 
don Efau getrennt und war nach Succoth aufgebrochen ‚wo 
er das Abenbgebet einſetzte. So hatte er zwei gute Werke 
vollbracht, erſtlich, daß er ſich von dem Gottloſen abgeſondert, 
zweitens, daß er den Gebrauch des Gebets eingefuͤhrt hatte; 
und beides gieng aus ſeinem Glauben hervor. 


4. Καϑάπερ γάρ ἐν ἑνὶ σώματι. 
Synopsie Sohar p. 13. n. 64. Gleichwie δὲς Menfch 
aus vielen Gliedern befteht, die alle nur Einen Leib bilden, 
ſo ftelen alle Gefchöpfe der Erde einen einzigen großen Leib 
vor 9 und das Geſetz beſtehend 0118 vielen einzelnen Theiben, 
bildet im Zufammenhange dennoch ein Ganzes. 


- 10. Τῇ τιμῇ ἀλλήλους πρόηγούμεγοι. 

Berachoth fol. 6. col. 2: R. Chelbo lehrte: Wer e3 ver: 
muthet, daß der ihm Begegnende grüßen werde, komme mit 
finem Gruß ihm zuvor כל טיודע בחברו שהוא רגיל ליתן לר‎ 
,ולוכ יקדיב? לו שלר‎ wie der Pfalmift fagt (34, 15.( „Suche 
den Frieden und 1006 ihm. nach.” Wer aber auf einen, Gruß. 
nicht dankt, ift ein Räuber, we Jeſaia 3, 4. fagt: Ihr habt 
den Weinberg verberbt, ber Raub von den Armen iſt in eurem 
Haufe.” 
Virhke Aboth.c. 4, 1: Wer ift der Geehrte (איזהו מכובד)‎ ? 
Derjenige welcher andre Menfchen ehrt (המכבד את הבריות)‎ 


13. Τὴν φιλοξενίαν διαΐκοντες. 


Sabbath fol. 127. col. 1: R. Johaman fagte: Ver: 
Dienfiticher noch if die Ausübung der Gaftfreundfchaft ald der 
in der Synagoge einzutreffen.. | | 
Jalkut Rubeni fol. 88. col. 4. Man beeile ]0 dem 
anderer mit freundlicher Miene die Dienfte der Gaftfreund: 


- sv 
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haft zu erweifen, und führe er auch ein noch fo großes ϑε: 
folge mit fi; denn wer 11 mehr als Abraham? und doch be- 
diente der Erzvater in eigner Perfon die Engel, obgleich eine 
zahlreiche Dienerfchaft ihm zu Gebote fand. 


15. Χαίρειν μετὰ χαϊρόντων. 
Rerachoth fol. 6. col. 3: R. 600000 im Namen Raw 
Hunna fagte: Wer Theil an einem. Hochzeitmahle nimmt, und 
ben Bräutigam nicht zu erheitern ftrebt, derjenige handelt gegen 
bie Worte Jeremiaͤ .(33, 11.) „Wird man doch wieder Auörüfe 
der Freude hören, die Stimme 066 Braͤutigams und ber Braut, 
und die Stimme berer, bie fagen: 9096) ben Herin Zebaoth !” 
Wenn aber der Hochzeitgaft jene Pflicht gegen den Bräutigam 
erfüllt, welcher Lohn harret feiner? Darauf verfegte R. Joſua 
Sohn Levi's: Dann ἢ er würdig des Geſetzes, welches durch 
fünf Pofaunentöne verfündigt worden. 


18. Μετὰ πόώντων ἀνθρώπων elonvevovteg. | 

Berachoth fol. 17. 60.1: Abai pflegte zu fagen: Der 
Menſch ſey ſteis gottesfürchtig und antworte feinem Nebens 
menfchen mit Zreunblichkeit im Gefichte, halte feinen Zorn zum 
rüd, verbreite Srieden und Eintracht unter feinen Brüdern 
und unter allen Leuten (mn אחיו‎ ὩΣ -דמרבה טלוש‎ 
קרוביו ועבם כל אדכש‎ (, damit er oben und unten ==מעלה)‎ 
.ל (ולמטה‎ 5. von Gott und den Menjchen geliebt werde. 


20. νϑραχας πυρὸς σωρεύσειξ᾽ 2 τὴν κεφραλὴπας, 
| αὐτοῦ. 


Megilla fal. 15. col. 1. Was beabfichtigte Eſther 088 )]-- 
den Hamman zur ₪00] lud? R. Eleafer meinte, fie == 
ihn während 966 Mahles wollen erbroffeln lafien, wie ὃ -- 
Pſalmiſt (69, 23.) fagt: „Ihr Tiſch muͤſſe vor ihnen zum 
Strid werden, zur Vergeltung und zu einer Sale. MR. Zum 
[πα bemerkte Hingegen: Im Baterhaufe war fie ſchon auf je 
Schriftſtelle aufmerkſam gemacht worden: „Wenn deinen Fir” 
bungert fo reich’ ihm Speife, wenn ihm -burftet, fo biete ]< - 
zu trinken, fo ſammelſt du Kohlen auf ſein ₪ 
und אל‎ de wird d dies vergelten.“ ; 


“2. Τῇ τοῦ 9600 διαταγῇ ἀνϑέστηχεν, 

Beresith Rabba Abthl. 94. fol. 92. col, 8: R. Juda 
tagtes Mer gegen den Willen feines Koͤnigs handelt ,. be⸗ 
geht ein gleich großes Werbrechen 018 wirkte er dem, Gebote 
Gottes entgegen. (1m כל המעיז פניו במלך כאילו מעיז‎ 
.(בשכינה‎ | 


ἃ. Οὐ γαρ εἰκῆ τὴν μάχαιραν φορεῖ: J ποτ 
Bamidbar Rabba Abthl. 21. fol. 243. 001. 4. er das 
Blut des Miſſethaͤters vergießt, handelt eben ſo verdienſtlich 
als braͤchte ₪ εἶπ Opfer der Gottheit dar (bw כל השופך דמךן‎ 

(רטעיםץ כאלו מקריב קרנן 


7 Tö τὸν φόβον, τὸν φόβον. 


Menachoth fol, 98, col. 1: R. Jannai fogte: Stets be 
- 2 ‚vor ber Obrigkeit תהא אימת מלכות)‎ Sꝛw⸗ 
Toy). 


Τῷ τὴν τιμὴν, τὴν τιμήν. 


> Jalkut Rubeni p. 1. fol. 58. col. 2: Wir Iefen von 
dem Elias, daß er feinen Obern Ehre erzeugte, weil es 1. Koͤn. 
18, 46, zu Iefen. iſt: Und die Hand des Herm war über Elias . 
weile feine Lenden gürtele, ἃ unb | vor dem Koͤnig Achab 
ב‎ 4 
; BE 
| 12. Ἢ δὲ ἡμέρα ἤγγικεν. 0 
Die Zuden’-nennen das Meffianifche Zeitalter fchlechthin 
den Tag, zumiUnterfchiede Der ihm vorhergehenden langen 
Politifchen Nacht für ναοί, So Beresith Rabba Abthl. 91. | 
fol, 89, 'col. 2. ὃ. Θὲ. Genes. 38, 9: „Ich will Bürge 
für ihn feyn; wenn ich ihn bir nicht vor Augen bringe‘, fo 
will ich mein ‚ganzes Leben hindurch die Schuld tragen” 6 
bezieht πῶ ]ג‎ die Zukunft des Meſſias, wo ununterbrochen 
Tag ſeyn wird (ar עולכף הבא מכולו‎ m). 
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Ta ἔργα 100 
Sanhedrin fol. 104. 601. 2, 3. ὃ. St. Thren. 1, 2. „Sie 
weinet 66 90006" lied; ) בלילה‎ ( wegen der Nacht .לן‎ h. 
über die Werke der Nacht עסקי לילה)‎ ὃ»). 


14. ᾿Ἐνδύσασϑε τὸν Κύριον Ἰησοῦν Χριστὸν. 


Siphra fol. 140. col. 3. Dem Aaron wurde nach feinem 
22006 ein größered Wunder erwieſen ald jemald im Leben, 
denn als Mofe ihm auf dem Berge die priefterlichen Kleider 
auögezogen, wurde ihm bad Gewand der Schechina angelegt 
בגדי טכינה)‎ waon). 


8. Ἐάν te οὖν ζῶμεν, ἐάν τὸ ἀποϑνήσχωμεν, τοῦ 
Κυρίου ἐσμέν. | 

Tanchuma fol. 78. 601 4: Metatron fagte: Herr der 

Belt, Mofe gehörte dir als er Iebte, und er gehört dir nicht 


רבונו של עולבם משה בחייו שלך הוא ובמותו) ₪906 minder im‏ 
PD). |‏ הוא. 


18. Εὐάρεστος τᾷ ϑεῷ χαὶ δόχιμος τοῖς ἀνϑρώ--ο- 
ו‎ 
Berachoth fol, 17. 60! 1: R. Abai fagte: Man grüße 
fowohl Fremde ald Bekannte, denen man an äffentlihen 2 = 
ten begegnet, damit man oben (Ὁ. h. im Himmel) geliebt ששהג‎ 
unten (ὃ. 9. auf der Erde) von den Menfchen freundlich auf 
genommen fy. =דו שוהא אהוב למעלה נחמד למטה ויהא)‎ Ξ 
(ara חשקובל על‎ 
Sohar zu Exod, fol. 10. cpl. 75: Wie angenehm ift — 
Geſetz, da wer in demfelben lieſt, fich dadurch bei Gott une 
Menfchen beliebt macht רהוכם הוא לעילא רחוכם הנא לתתָא)‎ == 





| 93. Ὅτι οὐκ dx. πίστεως, ἁμαρτία ἐστίν. - 
‚Bava. Bathra fol, 10, col. 2: R. Nachonja commentin——t 
die Stelle Sprw. 14, 34. „Gerechtigkeit: erhöhet 006 - Wolf, ii 


Sünbe aber iſt der Leute Verderben“ wie folgt: Auch bie lo⸗ 
benswerthefte That, die ein Ungläubiger ausübt, ift Sünde 
. עושין חטאת הוא)‎ ἘΞΟΊΣΕΙ .(חסד שאומות‎ 


XV. 


9. Τὰ δὲ ἔϑνη δοξάσαι τὸν Sehr. 


Megilla fol. 14, col. 1: Als die Iſraeliten noch im Lande _ 
ber Verheißung wohnten, war kein Heide fähig Gott im Lobe 
zu verherrlichen. Seitdem Iſrael aber in die Gefangenſchaft 
abgefuͤhrt wurde, iſt auch der Heiden Gebet Gott angenehm. 


ΒΕ . XVI. | 
3. Τοὺς συνεργοὺς μου ἐν Χριστῷ Imoov. 
Unter avvegyoı (חבריבם)‎ werben nach bem Zeugniſſe εἰς 
ned Jarchi und Maimonides die Schüler ded Geſetzes oder 
&chrjinger (תלמידי חכמיבם)‎ verflanden, und Lesterer erklärt 
die Benennung חבר‎ (adjunctus) 016 bezeichnend, weil es eine 


Verbindung Mehrerer zu dem frommen Bwede der Verherrli⸗ 
chung Gottes andeutet (emo πὰ הוא חברה‎ 15). 


. 9 


Die erſte ו‎ 


an bie 
Corinther. 
1. 


20. Τὴν σοφίαν τοῦ χόσμου τούτου. 
| Κόσμος und αἰὼν οὗτος (641. 2, 6.) ‚bezeichnen der. 
Begriff des Zeitlichen (לולבם הזה)‎ und. Nichtigen, in be 
Sinne, wie man bei δεῖ. 29, 14. 83, 18..und 44, 25. ihr | 
angewendet. findet. Ueber: die Gebrechlichkeit der menſchliche χι. 
Weisheit fpotten auch die Rabbinen, wie folgende Stelle er 
weifen huͤlft: . 
Bamidbar Rabba Abichn. 22. fol. 245. col. 4: Drei = 
Dinge find in der Welt, deren jedes allein ſchon alle Annehm⸗ 
lichkeiten dieſes Leben zu verſchaffen geeignet iſt. Wer Weis; 
beit zu feinem Antheil erhielt, beſitzt zugleich alle andern (δ: 
ter dieſer Welt; daſſelbige gilt auch vom Reichthum und 
ber Macht. Aber nur inſofern als dieſe Vorzuͤge vom Him⸗ 
mel ertheilt worden find, nämlich denjenigen, welche das לו‎ 
liche Geſetz Tennen. Weltliche Macht und irdifche Güter 
durch ſich ſelbſt find nicht im Stande ſolche Vortheile zu’ ge 
währen, wie gefchrieben ift Pred. 9, 11. „Sch wandte mid 
und ſah, wie 66 unter der Sonne zugeht, daß zum Streit 
huͤlft nicht ſtark fein, zum Reichthum nicht hülft Hug feyn, daß 
einer angenehm fey, hülft nicht, δαβ er ein Ding wohl Ten, 
ἐς.“ Und ebenfo Ierem. 9, 38, „Der Weife rühme fich nid! 
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feiner Weisheit, der Starke rühme fich nicht feiner Stärke, של‎ 
Reiche rühme {ὦ nicht feines Reichthums; fondern wer fich 
rühmen will, ruͤhme fih, daß er mich wiſſe und Eenne ıc- 
So erzählen unfere Rabbinen, daß ed zwei Weifen gegeben 
babe, der Eine Adhitophel, ein Ifraelit, der Andere Bileam, 
- ein Heide, die beide in dieſer Welt nur Mißgeſchick hatten. 
. Ebenfo waren zwei Männer auögezeichnet durch Stärke, der 
Eine Simfon, ein Ifrselit, der Andere Goliath, ein Heide, 
und beide hatten ein trauriged Ende. Endlich weiß noch die 
660106 von zwei durch Reichthum fich bemerkbar machen» 
den Männern, der Eine war Korah ein Sfraelit*) der Andere 
ἐπ Heide, auch diefen war ein böfed Ende befchieden, und 
warum? weil ihre Güter ihnen nicht von Gott geſchenkt wörs 
den indem fie unrechtmäßig zum Befige der Reichthuͤmer ges 
langt waren. 


22. Ἰουδαῖοι σημεῖον alrovan. 


Nur Zeichen und Wunder Eonnten die Juden von של‎ 
Einwirkung Gottes auf die Handlungen der: Menſchen oder 
dei Naturereigniffen überzeugen. 

Schemoth Rabba Abthl. 9. zu Anfange: R. Jehuda 
Sohn des R. Schalum fagte: Mit Recht verlangte er (Pha⸗ 
180 von Moſe und Aaron) ein Zeichen, daß Gott fie an ihn 

Sefandt habe. Ebenfo verlangte Noah ein Zeichen von dem 
Deren, daß die Suͤndfluth nicht wiederfehren werde, daher 
69081 zu ihm ſprach (Genes. 19, 13:) „Meinen Bogen habe . 
ich geſetzt in die Wolken, der ſoll das Zeichen des Bundes 
ſeyn zwiſchen mir und der Erde.“ Verlangte aber Noah, dem 
doch die heil. Schrift das Zeugniß giebt, daß er ein frommer 
Mann geweſen (Genes. 6, 9.), gleichfalls von Gott ein Zei⸗ 
Chen feiner Macht, um fo ‚verzeihlicher handelte Pharao, wenn 
er ald ein Sottlofer einen ähnlichen Zweifel an ber göttlichen 
Almacht andeutete, indem er erft durch Wunder zum Glaus 
ben geleitet werben koͤnnte. Ebenfo Hiſkia, obgleich ein froms 
mer Monarch, welcher dem Sößendienft wehrte (2. Kön. 18, 





*( Den Reihthum Korah's deutete man aus Numer. 16, 892 א‎ 
014 ihrer Habe.” 
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22.) fragte dennoch, 018 er erkrankte, ben Propheten Jeſaia, 
ber ihm die nahe Geneſung verkuͤndigte: Welches iſt das Zei: 
hen, daß der Herr mic gefund machen wird? (2. Kön. 


20, ὅ.. 


23. Ἰουδαίοις μὲν 000/00 


Etwas Achnliches {εἴ man im Sohar Chadash fol. 26. 
εὐ], 4. Mofe fagte: Diefe Schlange (sc. die ehrene) ift deu 
Welt ein ‚Anftoß .(לתקלא דעלמא הוה‎ Gott aber, belehrte 
ihn: Nicht ,לסל‎ ein Strafgericht wird ]6 für den Sünde 
feyn ,(הכי דינא הוה לחייביא)‎ den Rechtfchaffenen aber dar 
Leben (sc. dad ewige) geben (וחיין למארי -קשוט)‎ 


27. Τὰ ἀσϑενῆ τοῦ χόσμου. 


Shemoth Rabba Abthl. 10. fol. 117. 00 1: Mand- 
anfcheinend geringfügigen Dinge haben vor Gott einen höher 
Werth 018 in den Augen der Menfchen. Ein Beifpiel dieſ 
Art bietet der Yfop, welcher fo wenig beachtet wird, umı 
dennoc bei der Reinigung" des Ausfaged, und beim Verbrem 
nen ber rothen Kuh nicht fehlen durfte Ja er fchügte aız « 
die Iftaeliten in der Paffahnacht, wo Gott die Erfigeborn ₪ 
Egyptens tödtete, daß jene nicht von der Plage mit ergriffe 
wurden (f. ₪408. 12, 22.) Und 1. Kon. 1, 38. [{ε| mar 
„Er גזק]‎ von den Bäumen, von den Cedern auf Libayor 
bis zum Yfop, welcher aus dem Gemäuer hervorwaͤchſt“ wor: 
06 zu erfehen, daß dad Höchfte und dad Niebrigfte vor Gott 
gleich ift, und Gott durch geringfügige Dinge nicht minder 
Großes bewirken fann. 


30. “Δικαιοσύνη. 


Echa Rabbathi fol. 89, col, 2. 3. ὃ. St. Klagel. 1, 16: 
Welches ift der Name des Meffiad? R. Abba Sohn ded Kr 
chana fagte: Sein Name- ift Jehovah, weil gefchrieben il 
(Jerem. 23, 6): Und dies wird fein Name feyn, daß man ihn 
nennen wird: Sehovapı t der unfere Gerechtigkeit iſt 
צדקנו)‎ mm) Ä 


Π. 
7. “Σοφίαν ϑεοῦ ἐν μυστηρίῳ. 


Jalkut Rubeni fol. 68, 'col. 4: 6 Joſeph von feinem 
Boter getrennt wurde, wußte er durch die verborgene 
8616061) Gottes (בחכמתא דלכילא ברז)‎ , daß die heiligen 
Engel im Himmel ihn beſchuͤtzen wuͤrden. 


IO. Huiv δὲ ὃ 9506 ἀπεκάλυψε. 


Jalkut Rubeni fol. 69. col. 3: Dies ift ein Myſterium, 
₪006 in der heil. Schrift und ofjenbart worben ft (Mm הוא‎ 
בכתוב‎ mb»). 


18. 14. Ilvevuarızois — -- 0% 

Die juͤdiſchen Schriftfteler unterfcheiden zwifchen ws 
(ψυχὴ anima) und רוח‎ (nveüue spiritus). Mehrere Beis 
fpiele mögen die Nichtigkeit dieſer Behauptung beftätigen 
belfen. | 
> + Midrash Neelam fol. 11: col. 4: Gott ſagte zu Adam, 
ich habe dich uͤber alle andere Geſchoͤpfe erhoben, indem ich 
dir eine Seele (כשומת חייבם)‎ gegeben, welche von meinem 
Throne auögeftrahlt if. Allein du bift mit deinen Neigungen 
den thierifchen Inſtincte היה)‎ wos (לאותו‎ zugewendet R. 
Saat erinnerte hiebei an Pred. 3, 21: „Wer weiß ob der 
Geift der Menfchen aufwärts fahre, und der Odem des Vie⸗ 
hes unterwaͤrts;“ urd commentirt diefe Stelle wie fölgt: Der 
66] der Kinder Gottes (Ὁ: b. derer die das Gefek Eennen, 
feigt gen Himmel (feiner Heimath, weil er vom Throne 
Gottes emanirte); der thierifche Lebendgeift נפשא חייתא)‎ NT) 
Bingegen ift aus dem Erdenkloß, und kehrt daher wieder zur 
Erde zurüd. 

| Edendaf. fol. 17. 60 1. 5.0. Et. Genes. 2, 7. „und 
(ὃ ward der Menfch eine lebendige Seele” חיה)‎ wesb (ויהי‎ 
bemerkt R. 6010 : Richtiger wäre: Gott machte den Menſchen 
81 einer lebendigen Seele; indem aber חיה‎ we) nur eine 
Thjierſeele bedeutet, fo fpielt bie" 4 Schrift auf die fünbige 
Natur des erften Menſchen an, welcher von Gott ben En 





210 
gen gleich gefchaffen, fich jedoch bald den irdifchen Trieben 
zuwendete. 


IN. 
1. - Ὡς וע‎ 
Unter νηπίος will der Apoftel das rabbinifche Wörtchen 
pin verflanden wiflen, welches feinem urfprünglichen Bes 
griffe zufolge einen Säugling, aber in fpaterm Sprachgebraudhe 
einen Schulfnaben (a7 (תינוק של בית‎ 6% 


12. Εἰ δέ τις dnoıxodousi — χόρτον. 
Midrash Tehillim 119, 51: Sie fagen zwar: Verwirf 
bie Sabbathfeier und den Bund der Beichneidung; ich, achte 
aber nicht ihrer Worte, denn fie find wie’ Heu. 
Wie dieſes vergänglich ift, fo werden auch ihre Worte keinen 
Beſtand haben, wie der Prophet fagt (el. 40, 8.): „Das 
> Heu verdorrt, aber dad Wort 6500066 bleibt ewiglich.“ 


IV. 
8, ᾿ἀνϑρωπίνης ἡμέρας, 
.. ΒΗμέρα bedeutet den Gerichtstag Maleach. 8, 19. Pf 
87, 14. ἀνθρωπινος der Sünder f. Serem. 17, 16. wo Dr 
אכוש‎ nah Schöttgen (De ἀνθρωπίνῃ ἡμέρᾳ Lips. 1712) 
„das Gericht über den Sünder „zu überfegen ἢ 


15. Παιδαγογούς --- πατέρας. 

Schemoth Rabba Abthl. 46. fol. 140. col. 4 : Eine Jung: 
frau, welche von ihren Eltern verlaffen worden war, hatte ein 
Menfchenfreund in feinem Haufe auferzogen. Als fie nun in 
das heirathöfähige Alter trat, Tuchte er ihr einen Gemahl aus. 

. Der Schreiber, welcher den Werlobungdbrief auflegen folte, 
fragte nach ihres Vaters Namen, und erhielt von der Braut | 
zur Antwort: Ich. weiß ihn nicht, denn ich kenns Beinen an 
dern als meinen Vater auffer. jenem Manne, δὲς mich aufer 
zogen. το 208 Nutzanwendung dieler Parabel folgt der Gab: 


- 
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Der Erzieher eined Kindes Hat mehr Anſpruͤche auf 
den Vaternamen ald der leibliche Bater המגדל)‎ 
.(נקרא אב ולא המרלוד‎ 

Sanhedrin fol. 19, 001. 2:R. Samuel Sohn Nachman3 
lehrte im Namen R. Jonathans: Wer den Sohn ſeines Naͤch⸗ 
ſten im Geſetze unterrichtet, wird als fein Teiblicher Vater be. 
trachtet. 


V. 
1. Ὥστε γυναῖκα τινὰ τοῦ πατρὸς ἔχειν, 


Sanhedrin c. 7. hal. 4, _ Den ₪00 δεῖ Steinigung vers 
ſchuldet, wer feiner Mutter oder auch nur feiner Stiefmutter 
beiwehnte mag nun ſein Vater am Leben ſeyn oder nicht. 


7. Ἐχχκαϑάρατε τὴν παλαιὰν ζύμην. 


Unter Sauerteig (yrarı) dachte fi der Jude im myſti⸗ 
ſchen Sinne das Böfe (pyn), welches Wortfpiel nicht durch 
derz Zufall oder durch Gleichlaut המס)‎ chamas freveln, חמץ‎ 
eh amas fäuern) entftanden zu ſeyn ſcheint; vielmehr dürfte 
+גג0‎ diefen Doppelfinn die orientalifche Religiondphilofophie ih⸗ 
terz Einfluß geäußert haben, wie möchte ſonſt ar sima, La⸗ 
ker, Schandthat, Un zucht im Griechiſchen noch bie Bedeu 
tung Sauerteig (ζύμη) behalten Haben? Die moſaiſche Bor: 
ſchrift, daß die Tempelbrode ungeſaͤuert ſeyn ſollen, erinnert 
זוה‎ ein ähnliches Gebot des Heidenthums; denn in Rom 
durfte atıch der flamen Dialis feinen Sauerfeig genießen, aus 
Welcher Urfache fonft, ald weil das Gefäuerte, wegen זז‎ 
Eigenfchaft des Gährend an Faͤulniß und Tod erinnernd, 
Symbol deffen wurde, welcher mit der ‚geugungstuf den 8 
in die: Welt: brachte? Man vgl. Sohkr zu Exod. fol. 120. 
Col. 377. wo die Frage aufgeftellt wird? Aus welchem Grunde 
find wir verpflicgtet am Paffahfefte nur ungefäuertes Brod zu 
eſſen? weil die Ifraeliten um biefe Zeit der Heiligkeit Got 
des fich nähern ſollen; daher bie gebotene Abfchaffung alled 
Sefäuerten, denn diefes ftellt die δός Luft vor יצר הרל)‎ ya). 
Ebendaſ. fol. 17, col. 67: „unſere Weiſen erklaͤren dad 

16 
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Ungefäuerte und Gefauerte im myſtiſchen Sinne als bie gı 
und. böfe Neigung יצר הרע ודא יצר טוב)‎ δ). Ebend: 
fol. 71. col. 291: Wer am Paflahfefte Gefäuertes it, | 
‚bat eine ebenfo große Sünde begangen ald wenn er ein 
Goͤtzen anbetete (mas דאכיל חמץ בפסח כאלו עביד.‎ : 
.('.זרה‎ | 


12. Τοὺς ἔξω .(החיצוניבם)‎ 

Diefed Praͤdicat, welches mit bem lat. Profani f 
übereinftimmt (sc. pro fano atantes) hatten die הלג‎ ἃ 
Heiden gegeben, vielleicht meil fie nicht in den Tempel e 

treten durften. M. vgl. ff. St. 
0 Jalkut- Rubeni fol, 61. 60. 3: Wegen des Verdienſ 
der Erzvaͤter fam dad Land Kanaan, das Beſitzthum der H 
den, zur Heiligkeit unter den Namen 6000008 זכרת)‎ Ἢ 
.(אבות ארץ כנען יצא מתוך החיצוניםם לקדושה‎ 

Ebendaf. fol. 70. col. 8: Dies {{ der Weisheit der Ὁ 
fanen entlehnt .(הנה יש מחכמת החיצוניבם)‎ 


| 1 
1, Τολμᾷ τις κρίνεσθαι ἐπὶ τῶν ἀδίχων. 


. Unter ἄδικον find die Heiden gemeint, unter &yıoı 
Belenner der Lehre Chrifli, Unter den Suben aber‘, war 
verboten Rechtshaͤndel von einem heidniſchen Richter 8 
zu laſſen. 

. Tanchuma . fol. 29. col, 1: Jeder Iſraelit iſt zu erm 
nen, wenn er mit feinem Naͤchſten eine Streitſache hat, d 
er fie nicht von einem heibnifchen Richter entſcheiden laſſe; n 
gefehrieben ift (Exod. 21, 1.): „Diefes find die Rechte, wel 
du ihnen vorlegen ſollſt.“ Gittin fol. 81. 601. 2. R. Tarph 
fol gefagt haben: Man 726 fich heidnifche Richter 
wählen, ſelbſt wenn fie bei Streitſachen zwiſchen einem Sfr 
liten und einem Heiden zu Gunſten des Erftern entfcyeit 
würden, denn in ber Stel Kxod. 21, 1. findet man t 


i , — Idol iſt der אל אחר‎ vgl. oben ©. 21. alſo das δε Prim 
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Wort לפכרהכם‎ (vor ihnen) welches fich nur auf Iſraeliten, 
nicht aber auf die Voͤlker, bezieht. 


7. Ὅλως ἥττημα ἐν ὑμῖν ἔστιν, ὅτι χρίματα ἢ ἔχετε 
μεϑ᾽ ἑαυτῶν. 

Tanchuma fol. 29. col. 3: Wo Rechtshaͤndel vorwalten, 
אל ]ו‎ Friede gewichen שלובם‎ Zr שיש בו מטפט‎ ἘΞῚΡ .בל‎ 
(Unter שלובס‎ verftehen die Juden den‘ Inbegriff aller Gluͤck⸗ 
ſeligkeit. 

16. Ὁ κολλώμενος τῇ πόρνῃ. 

Sohar zu Exod. fol, 19, col, 78. מאן דאתחבר באנתו‎ 

i. 6. Wer mit der Frau 6168 Andern die Ehe bricht,‏ אהרא 


verübt eine gleiche Sünde, αἵδ᾽ würde er von Gott und bei 
Semeinfchaft des ifraelitifchen Glaubens ſich losſagen. 


17, Ὃ δὲ κολλώμενος τῷ Κυρίῳ, ἕν πνεῦμά ἐστινὶ 

Sohar zu Exod. fol. 51. col. 205: Die Kirche Iſraels 
1 (Hohel. 1, 1.): „Er kuͤſſe mich mit dem Kuffe [εἰπε Muns 
des damit der Hauch (sc; heil. Geift) mit dem Hauche ſich 
561006 .ל (לאתדבקא רוחא ברוחא)‎ h. ] vermiſche "). 


18, Eis τὸ ἴδιον σῶμα ἁμαρτάνει, 
Targum Onkelos überfegt: ואנשל סדבם רעיב וחטאיםם‎ 
(Genes. 13, 41.) durch וחייבין בגויהון‎ 1. ὁ, fie fündigten on 


i h rem eigenen Leibe, 
Rosch Haschana fol. 17. col. 1: Die an ihrem Leibe 


Vürndigen (פוטועי בגופן)‎ werden zu vone fahren. 


vo. 
2. Διὰ τὰς. nöpvelas. 
° 7 Jalkut zu Deut. 21,16. fol. 290. col. 1: Wegen viererlei 
Abfichten pflegen die Menſchen ſich zu verehelichen; Einige zur 
Befriedigung ihrer ſinnlichen Triebe, Andere um 
Meichthümer zu erwerben, Andere um zu Eprenftellen zu ge 


*) Sc. Die Bereinigung. ber Ber: mit Gott zu bewirken. 
16 * 
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langen, Einige aber zur Ehre Gottes. Diejenigen, x 

eine Frau nehmen, um ber finnlichen Luft willen (mar t 
werben ungehorfame ‚Kinder haben, wie gefchrieben iſt 

21, 11. ‚Und fiehft du unter den Gefangenen ein ſchoͤnes 
und haft Luft zu ihr, daß du fie zur Gattin wähleft“ w 
fogleih (B. 18.) das Geſetz wegen Verhaltens ‘eines X 
gegen feinen widerfpenfligen Sohn folgt. Wer des 6 
wegen (לטובם ממון)‎ heirathet, deſſen Wermögen wird | 
den zufallen, wie und bie Geſchichte von den Söhnen 
lehrt, von welchen "gefchrieben { 1. Sam. 2, 86: Wei 
deinem Haufe übiig bleibt, wird das Mitleid Anderer αἱ 
chen müffen, um den Hunger zu flilen.” Wer zur Be 
gung [εἰπε Ehrgeized (לטכם גדולה)‎ eine Gattin fucht, 

Nachkommenſchaft wird außfterben, wie dad Beiipiel dei 
nigs Sofaphat ehrt, welcher fich 016 Eidam des Königs ! 

wünfchte, aber von ihm {{ gefchrieben 2. Kon. IL, 1: ' 
ia aber, ald fie fah, daß ihr Sohn todt war, brachte f 
ganze Nachkommenſchaft des Königs um's Leben.” Wer 
um Gottes willen (Sm .ל (לטבש‎ h. um fein Gebot | 
füllen eine Frau nimmt, derjenige wird folche Kinder δὲ 
welche zur Erhaltung Iſraels beitragen werden. Dies ı 
wir durch das Beilpiel Amrams, der. auf Gottes Geheif 
Frau nahm, und Mofe nebfl Aaron δὰ Kindern hatte 

Iſtael 688 6 gaben. 

Jevamoth fol. 109. 001. 1, Abba Saul fagte: Wer 
Levirat: Ehe eingeht, nicht in der Abficht. um feinem οἱ 
benen Bruder Nachkommen zu verſchaffen, fondern, we 
die Schönheit {εἶπεν Schwägerin nach ihrem Befiße I: 
macht (לשבם כוי)‎ , ber begeht eine eben fo große Sünde 
hätte er mit ihr Blutſchande getrieben כאלי 9290 בערוה)‎ 


\ 


3. Ti γυναικὶ ὃ ἀνὴρ τὴν ὀφειλομένην εὖν 
> ἀποδιδότῳ, 


Chethuboth fol. 61. ool. 2: Ueber die Zeit 6 Beiſ 
giebt das Geſetz folgende Bemerkungen: Wer weder H 
noch ſonſt ein Geſchaͤft betreibt, vollziehe bie eheliche 9 


an jeglichem Tage *); der Handwerker begnuͤge ſich mit zwei⸗ | 


maligen Beſuche in einer Woche, Die Schüler der Weijen nur 
in der Sabbathnacht. | 


Μὴ ἀποστερεῖτε ἀλλήλους.‏ ו 


'Nedarim fol. 15. 661. 2. Niemand entziehe fi fi 9 dem Ge⸗ 


ihäfte der Fortpflanzung feines‘ Beſchlechtes 8 ſey denn er 
habe ſchon Kinder. 

Jevamoth fol. 63. col. 2: Wer der. ‚She. entſagt, weil 
er Feine ‚Kinder wanſcht, iſt einen Mötder, 8 


: va‘ μὴ ποιράζῃ! 0 6 0 
Jalkut Simoni Abthl. 1. fol. 295: 7 : 3. d. St. Deut, 
13: (Du ſollſt ein Schauffein haben τὴ deinem Geräth);, 
3 deutet die h. Schrift in einen verblümten Styl auf 
die Nothwendigkeit der Verehelichung hin. Sie ſagt nur mit 


andern Worten: Schaffe dir eine Scheide an, in welche du 


dein Schwert bergen ſollſt; denn wer mit entbloͤßtem Schwerte 


daherſchteitet, über denjenigen bekoͤmmt Satan Gewalt (md. = 


daß er ihn’ zu einer Sünde verlode, infos‏ , (הטטן pad‏ בו 
fern ſolch ein Menſch leicht eine Mordthat begeht. Derſelbe Fall‏ 
trier bel dem Unvermaͤhlten ein, fein Schwert ermangelt der‏ 


Scheide, die böfe Luft beherrſcht ihn (13 (יצר הרע שולט‎ und, 


Ihn an bie’ öffentlichen Orte. Satan lauert nun, wie‏ ה 
שטן עומד) er ihn um fein Seelenheil zu betruͤgen vermöchte‏ 
wie gefchrieben iſt (Genes. 4, 7.)‏ (רמצפה לאבדו מן העולכם 
„Wenn du fromm bift, iſt εὖ gut für dich, fo du aber‏ 
la fterhaft biſt, lauert die Suͤnde vor der Thuͤr; aber laß du‏ 
ἴδε nicht ihren Willen, ſondern herrſche über fie.” Und Se:‏ > 
tan reizet ihn an, daß er aus eines Andern Becher trinke,‏ 
fih um fein Seelenheil betrüge, wie gefchrieben iſt (Sprw.‏ לדו 
„Wer mit einem Weibe Die Ehe bricht, der bringt‏ .)32 , 6 
[ἔς 8 ind Werderben.” Wer aber feine Waffe. [ἰδ in der‏ 
S cheide fuͤhrt, d. h. wer verheirathet iſt, derjenige iſt vor‏ 
S daden ſicher, die böfe Luſt wird ihn nicht beherrſchen; wie‏ 


— —— 


*) Weil der Mangel an Beſchaͤftigung leicht zu dem Umgang mit ans. 


dern Weibern verleiten könnte. 


ἐς 
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gefchrieben ift (Job 5. 24): „Und bu - erfahren, bp Deine 
Hütte Frieden hat.” 


6. Κατὰ συγγνώμην, οὐ κατ᾿ ἐπιταγήν. 


Συγγνώμη (רטות)‎ bedeutet eine fromme Handlung ל‎ 
‚ren Ausübung lobenswerth, aber nicht. zur Pflicht gemacht ift, 
ἐπιταγή (הובה)‎ Hingegen ift ein Gebot, beffen Unterlaffung 
015 Sünde angerechnet wird. Zwei Beifpiele mögen biefen 
Sat erhellen: _ | 

"Berachoth 'fol. N. 00. 1: Gehört dad Abendgebet zu 
ben Andachtsuͤbungen, welche zu verrichten der Willkuͤhr eines 
Menſchen uͤberlaſſen bleibt, oder iſt dies unumgaͤngliche Pflicht? 
ערבית רשות או חובה)‎ nben). - 

Tanchuma fol. 78. 60. 2: Das Handewaſchen vor der 
Mahlzeit hängt von unferer Willkuͤhr ab, nach ber Mahlzet 
aber iſt es eine Pflicht. 


9. Kosioowv ἐστι γαμῆσαι 7 πυροῦσϑαι. ᾿ 

Kiduschim fol. 21. col. 2. 2, d. St. Deut. 21, 11. „So 
du πῇ unter den Gefangenen ein fchöned Weib, fo führe 
fie in dein Haus‘ dies iſt zwar eine Eingebung der böfen 
Luft, folglich eine folche Ehe aus fündhafter Abficht veranlaßt; 
aber die heil. Schrift geftattet 65 dennoch, weil 66 beffer ₪ 
bag die Siraeliten (sc. wenn fie einmal Zleifchgenuß nicht ent: 
behren Tonnen) Fleiſch von geſchlachtetem Vieh 016 vom Aaſe 
effen מוטב שיאכלו יטראל בשר תמותות שחוטות ואל יאכלו)‎ 
(תמותות נבילות‎ , oder weniger verblümt gefprochen: Beſſer iſt 
es ein Weib von heibnifcher Abkunft zur Chegattin wählen 
ald Ehebruch begehen. 


14. Νῦν δὲ ἅγιά ἔστιν. 


Jevamoth fol. 42. col. 1: Ein Mann und eine Frau, 
welche fich zum Glauben Iſraels bekehrten, muͤſſen 90 Tage 
getrennt leben, damit zu erkennen ſey, ob ein ſeit ihrem 
Uebertritt von ihnen erzeugtes Kind in Heiligkeit erzeugt ſey 
oder 10+ שלא נזרע בקדוטה)‎ yarb בקדוטשה‎ San זרע‎ a). 

Sohar zu Levit. fol. 33. col. 130: Selig find die From⸗ 
men, welche Gottes Wege kennen und fortwährend einen θεῖς 
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ligen Wandel beobachten. Ale ihre Hondlungen find rein, 
und darum werben auch ihre Kinder (weil fie nicht in ſuͤnd⸗ 
licher Abſicht erzeugt wurden) ald Kinder des heil. Gottes be⸗ 
trachtet (arop (ובנייהי כלהו זכאי‎ Ὁ 

. Jevamoth- fol. 78. col. 1: Wen ein heidniſches Weib 
zur Zeit ihres Uebertritts geſegneten Leibes war, iſt es nicht 
erforderlich, daß ihr Kind auch durch die Taufe in die Ge⸗ 


meinſchaft Iſraels aufgenommen werde, denn bie Taufe der 
Nutter genuͤgte auch für dad ‚Kind. 7 





ב 
ᾧ‏ 


81. Καταχῥώμενοι: ἊΝ Er 

Sohar zu Levi&fol. 19. col. 73: Mer die Güter diefer 

Welt genießt העולםם' הזה)‎ ἸῺ ,(כל הנהנה.‎ danfe Gott im Ge: 

bete dafür; unterläßt er dies aber, fo iſt fein Beſitzthum wie 

geſtohlnes Gut zu betrachten. | 

89, 38. Ὁ ἄγαμος —E τὰ τοῦ Kvgiav'. 6 δὲ 
. γαμήσας μεριμνᾷ τὼ. τοῦ: κόσμου. 

Sohar Chadasch fol. 7. eol. 40 0 Simon’ Togte: Wer 
fein’ Vermaͤhlungsfeſt zu begehen im Begriffe iſt, und ſi ch 
micht die zur Mahlzeit beſtimmteri Eßwaaren am Tage vor⸗ 
Ber einwirthſchaften· konnte, derjenige IE von der. Ausübung 
Der Gebote zu · diſpenſiren (חפשי מן המצוות)‎ gleichwie jene 
Menſchen, welche zu den’ Freien gezaͤhlt werden, wie geſchrie⸗ 
Ben iſt (PT 88, 6.) Unter den Todten ein Freier (von ἘΞ). 
Warum heißt der Todte ein Freier? Weil er von der 8% 
Übung der Gebote difpenfirt 1] .(המתים פטוריבם מן המצוה)‎ 
Ebenſo 11 der. Bräutigam am Hochzeitötage von-ber Ausübung 
Der Gebote frei zu. fpreihen, weil er nicht dem Dienfte feines 
Schoͤpfers obliegen kann, wenn er füch mit feinem Weibe bes 
Ichoͤftigen muß שלא יוכל להטתדל בעבודת בוראד אלא)‎ an 
(בעבודת אפור‎ / 


Ir 36; ἀγπέραχμος. κι 


Chetnböth. fol; 29. col. 1.Die Mannbarkeit einer Jung» 


- beginnt, wenn ſi e 12 Jahre und 6 Monate alt gewor⸗ 
den iſt. 


von. 


4. "Or οὐδὲν εἴδωλον ἐν κόσμῳ, | 


Her. um אין בו‎ i. e. ἐδ {{ nichts daran. 

Tanchuma fol, 11. col. 3. Der hochgelobte Gott 1 
Folgt nicht den fremden Göttern nach, denn fie find ni 
Weſen (nn *(שאין בו‎ = 

Jalkut Rubeni fol. 66. col. ἃ: Wenn Pharao 
Goͤtzen, an dem doch nichts 1  )שממ ,(טאין בר‎ Ehre ber 
batte, um wie vielmehr gebührte dies unferm Gotte. 


7T. Kai ἡ συνείδησις αὐτῶν, ἀσϑενὴς οὖσα; Η 
λύνεται. : 


Der Genuß der den Göttern dargebrashten Opferf 
war allerdingd verboten, obgleich die Rabbinen hierübe 
nicht befonderd ausſprechen, weil dies überflüffig erfchien 
bee Genuß nicht nach juͤdiſcher Vorſchrift gefchlachteter ἃ 
auch ohnehin ſtrafwuͤrdig machte. Hingegen haben bie 
mubiften viele Vorfchriften über. den Gebrauch des U 
binterlaffen, durch welche der fromme Sfraelit gewarnt. 
von dem Wein, welcher zu Libationen in den Tempel 
Heiden beflimmt war, und welcher bezeichnend 0 יין‎ )6 
gewein) gennunt wurde, zu genießen 


10. Οὐχὶ ἡ συνείδησις αὐτοῦ ἀσθενοῦς. ὄντο. 
κοδομηϑήσεται etc. 


Sanhedrin fol. 01. col. 2: Wer εἶπαι Goͤtzen aus 
oder Ehrfurcht (Ὁ. h. im Glauben an ihn) anbetet, iſt 90 
Sünde einer ſolchen Handlungsweiſe frei zu fprechen (* 
SD RN ;(בודה זרח מאהבה‎ fo lautet Rabba's 
ſpruch. Abai hingegen fagt חייב‎ 1, ₪ 6 ſchuldig, 
die Sünde befteht in der Anbetung eined Goͤtzen über} 
900000 wiberfpricht diefer Meinung, indem er erlärt: ! 
ber Goͤtzendiener dad Idol für einen Gott hält, begeht ex 
Suͤnde, ift aber dieſe Anbetung nicht 8 dann 
ſchuldig .(אי קבליה לליה כאלוה אין ואי לא לא)‎ 
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9. Mn τῶν βοῶν μέλει τῷ Θεῷ. 
Bava Mezia fol. 88, col. 2, Woher wifjen: wir, baß 06 eis 


feines Nächften zu halten? Dur eirien Schluß vom Gerin⸗ 
gen auf das Wichtigere; denn Deut. 25, 4. 1 man: Du 
₪11 dem Ochſen der da driſcht, nicht das Maul verbinden.“ 
Darf nun ein Thier, deſſen Toͤdtung nicht einmal zum Ver: 
brechen angerechnet wird, die. aus den Aehren ausgefallene 
Frucht genießen, um wie viel eher muß dies einem Menfchen 
geffattei: העט‎ deſſen hoͤhere Wichtigkeit vor dem Thiere ſich 
405 der Todſuͤnde erklaͤren laͤßt, welche ein Menſcheümord 
dem Geſete zufolge RR u 


Ὁ 27. Kol ᾿δουϊόγωγᾶ. 
Pirke: both e: 4, 1. Wer ἰῇ ein Muthiger ἢ welcher 


ſeĩne Leibenfihaft zu bezwingen vermag איזהר גבור הכובט).‎ 
ימברז‎ ne). u הר‎ 


9 5%. 


«αὶ = 


ες, .‏ . 
- ד י וקו 4 - 
הש / . 1 . “ον :* , κι}‏ גו 
ז .90% ν᾽‏ .-" . .. * וו דג 


2, εἰς τὸν γ᾽ Mario 3 ἐν τῇ γεζρέλῃ. 
Pirke R. Elieser c. 42. R. Sacharia fagte: Eine Wolken⸗ 
ſaͤule bedecktez das Lager der Iſpaeliten, gleich wie ein Wall, 
der eine Stadt umfchließt, ſo daß kein Feind von irgend: einer 
Seite eindringen konnte. Wenn. aber-Iemand des Reinigungs⸗ 
ו‎ *( bedurfte (אלא כל מי שהיה צריך טבילה)‎ ſo geſchah 
(δ, daß die Wolke ihn aus dem. bager, welches ein heiuges | 
Dar, enthob הל מפליטה)‎ min)... ἐνὸν ἡ 


5 Boöua —— 
Ialkut Rubeni fül, 00 ol. 2; ‚Die, Kabbaliften wiſſen 
— | 


*( Sc. weiches bas mofaifche Geſez für den vom Ausſatz Geheilten, 
Pber füg benjenigen,. ber eine Leiche berührte, vorſchreibt. 





von dem Geheimniß des Manna, daß εὖ nämlid eine gei- 
flige Speife (מזוך רוחני)‎ dee Engel geweſen fey. 


4. Πόμα πνευματιχόν. 


Alschech Comm. ad Pent. fol. 238. col. 1: Der Brun- 
nen Mirfams *( enthielt m nur Bafferi im'geiſtlichen Sinne 
(army Sm). | = 

Emek hamelech fol: 196. 001. 1. 3. .ל‎ St. Jeſ. 12, 3 
Die Waſſer des Hell bedeuten nur dad Geſetz des Meſſias. 


᾿ Ἐκ τῆς πνευματικῆς ἀκολουϑούσης πέτρας. 


Jalkut Rubeni fol, 124: col. 4: Womit wurde der Quell, 
von welchem Numer. 21, 16. die Rede ift, verglichen? Mit 
einem Zelfen, welcher fich auf den Zügen Ifraels durch bie 
Müfte vor ihnen hinmwälzte .(והיתה מתגלגלת ובאה במסעות)‎ 
Machte man an einem Orte Halt, fo fehte ſich der Feld vor 
dem Heere לו)‎ son). Dann kamen die Sfammfürften, ſtell⸗ 
ten fih um ihn herum und fagten (Numer. 21, 16(: ,8 
{ft der Brunnen, von welchem δὲν Herr zu Mofe jagte: Sammle 
das Volk, ἰῷ וטו‎ ihnen Waſſer geben. 

Jarchi zum Talmubifchen Tract. Taanith fol. 19. col. 1: 
Der Brunnen Mirjams warrein 806, aus dem Maffer 
ſtroͤmte. Diefer wälzte fid auf dem Zuge der Sfraeliten vor 
ihnen herz auch war ed Siefer Be, den Mole mit dem Stabe 
gefchlagen hatte. τος 

Tanchuma fol. 50;: PR: ג‎ au: - im fieben unb 
zwanzigſten Lebensjahre das Vaterhaus verließ, bewegte ſich 
ein Quell vor ihm her הפצר מהלפת. לפניה)‎ nm) von Br 
ſaba bis gen Moria. * 

> Da die Rabbimer Fb oft unter 0-3 das Geſetz וט‎ 
hen (f. oben 65. 168.), fo ift unfchwer dei Sinn vieſer Zabel 
zu entziffern, ſo wie zu erkennen, daß. der: Apoſtel wenn er 
bed Ausdrucks πόμα πνεὺματνκόν᾽ fi ich. bebient,, ben = 
gebrauch der Rabbinen beibehalten hatte. 


- 


. .*( Bon biefem. fabeln bie Rabbinen, daß. er urfprüngtich ber Fels ges 
geweien, aus welchem Moſe mit feinem Stabe δε δ 00+ 5 
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6. Κατεστρώϑησαν͵ γάρ... 
Sanhedrin fol. 110. col. 2: Die Generation, welche mit 
Mofe in der Wuͤſte ftarb, hatte feinen Theil an der himm⸗ 
liſchen Seligkeit הבא)‎ ab’ porn Ei ΤῊΝ .(דור. המדבר‎ Ὁ 


7. Μηδὲ εἰδωλολάτραι γίνεσθε — — καὶ ἀνέσ- 
τῆσαν παΐζειν. ΝΕ 


Unter παίζειν (Indere) verftehen die Babbinen 2 6 
dem Sögenbienfl..ergeben. - -- - 

Pirke Elieser c. 47. Raw: ſagte: So oft man. εἶ in der 
heil. Schrift. lieſt; Die Iſtaeüten ließen ſich in δεν Wuͤſte nie⸗ 
der, hat man an ihre Neigung zum Gögendienft zu denken. 
So z. B. Exod. 32, 6: „Das Volk ſetzte ſich zu eſſen und zu 

trinken und ſtand auf um zu ſpielen“ worauf ſogleich im 
zweitfolgenden Verſe berichtet wird, ſie haͤtten ſich, ein. golde⸗ 
ned Kalb zum Idol erwaͤhlt "Nunier. 24,1. til: an’: „And 
Sfeael wohnte: in Sittim, und 8 Volk fieng ₪3 zu huren. 
mit ben Töchtern Moabs; Inter Unzucht ἢ aber Gögendienft 
zu verftehen (j: oben S. 248. vielleicht weit der Phalluscul⸗ 
tus der alten Voͤlker die Befriedigung det Sinnlichkeit heiligfe, 
"wie man aus Herobot weiß, welcher det unzüchtigen Gebräuche 
im Zeinpel der Moylitta zu Babylon gedentt). 2 

Taänchuma fol. 46. col. 8. Der: Mein verleitet zum 
Goͤtzendienſt wie Jeſaia (28, 7.) fagt: „Wom Beine. find fie 
toll geworben.’ “ ‚Welche, Tollheit iſt ‚hier gemeint? ent Pi 
Deine "Götter Iſrael, wie deſchrieben iſt ‚Ekod. 6: "Das 
Bott feste fich τὸ 

᾿ Schemoth Rabba Abthl 1. zu fan, ind Jalkut 

Mubeni fol. 41. col. 3: Als Sfmael das funfzehnte ahr era 
zeicht hatte, bemerkte man ihn mit einem Bilde fpielen, und 
Hm fogar göttliche Verehrung’ erweiſen, fo oft er andere dafs 
ſeibe thun ſah. Dies Ereigniß meldet die heil. Schrift (Genes. 
321, 9) mit den Worten: „Und Sara erblickte den Sohn der 
Dagat, daß er ein Spötter:war” denn dad Wort צחק‎ (fpotz 
Ten, fcherzen, fpielen) bedeutet jedesmal. dem Goͤtzendienſt erge⸗ 
ben feyn (mar (אן מצחק אלא עבודה‎ wie. im Beginn של‎ Ge⸗ 


fchichte vom goldenen Kalbe zu leſen ift (Eixod. 5 6( 
fie flanden auf um zu ſpielen.“ 

Jarchi Comment. zu Genes, 21, 9. τ» מצחק |לטון‎ 
das Wort: „Ipotten, ſpielen“ bedeutet Goͤtzendienſt. 


10. “Ὑπὸ τοῦ 020005000, 


Jalkut Rubeni fol. 81, col. 3. ;. d. St. Exod. 1 
„Daß Niemand unter euch aus feiner Hausthür trete‘ 
biefed Verbot? weil der Verderber (darın), Jeglichen 
hen er trifft, verbirbt, fo iſt es nicht nothwendig, daf 
ihm noch entgegen gehe; So’ hatte ſich Noah in bie 
eingefchloffen, und der Wetderber Ihatte darum Feine 
über ihn לא יפול למטלם עלייהו)‎ ann). 


11. Τά τέλη τῶν αἰώνων. 


Die melfianifche Zeit nannten die Juden das En 
Welt, vielleicht den Heilshoffnungen bed gefammten £ 
entlehnt; denn von-Indien aus, hatte ſich ל‎ Tradition ט‎ 
tet, daß der erwartete Retter (Viſchnu Kaliga, in Derfie 
fiofh geheißen) am Ende der Zeiten erfcheinen werde, u 
Welt von der Gewalt 6 Boͤſen zu erlöfen... | 

Der Hierofolymitanifche, Targum zu Genes. 8, 1 
tet: Die, Nachſtellungen (des Boͤſen) werden ſi ſi 9% mehr 
Ende der Zage, nämlich zur Zeit des Königs Meifias וא)‎ 
..(בסוף יומיא  ביומוי דמלכא מטיחא‎ 

7 col. 2: N. Simon fagte: 7 
Juden Buße thun ober nicht, wenn einmal das Ent 
Zeiten nahe (כיון שהגיק< הקץ) ]ו‎ fo werden fie auch 
werden, wie geichrieben ift (Jeſ. 60, 22): „Sch der 
will ſolches zu feiner. Zeit eilend ausrichten.” 


18.6% air te ageı ὑμᾶς πειρασϑῆγαι, ὑπὲρ ἑ 
γασϑε. 


Beresith Rabba Abthl. 55. fol. 54. col. 2: Ba e 
webtes Zeug kunſtfertig zubereitet, hütet 0 beim C 
größere Kraftanftrengung zu gebrauchen ald das Zeug ver 
denn nur bei. vorzüglicher Güte 266 Stoffes wird. biefe B 


—- 


— — — — 
. 
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lung ohne Nachtheil für denſelben moͤglich ſeyn. Ebenſo fuͤhrt 
Gott die Laſterhaften nicht in Verſuchung, weil keine mora⸗ 
liſche Kraft hier vorhanden iſt, um ſchwere Prüfungen ſtand⸗ 
daft zu ertragen, wie der Prophet jagt (Sei, 57, 20.): „Die 
Gottloſen find wie ein fturmbewegtes Meer.” Wer ift 6 
alfo, den Gott zuchtigt? der Gerechte, wie der ו‎ ΑΙ, δ.) 
ſagt: „Der Herr pruͤft den Gerechten. “ 





‚16. Kowwvia τοῦ σώματος etc.. 
.17. Eis ἄρτος, ἕν σῶμα. 
Der Sinn diefed wie des vorhergehenden Verſes ift, wie 
Schöttgen meint: Gleichwie die Heiden, welche von den Opfers 
gaben in den Gößentempeln genießen, eine Gemeinfchaft mit 


den Teufeln eingehen, fo gehen wir durch ben Genuß ber Hoflie 
eine Gemeinſchaft mit Chriſto ein. 


21. Πούήριον daıuoviwv. 


Avoda Sara fol. 30. col. 2: Der Opferwein (יין נסך)‎ 
welcher zu Bibationen im Gößentempel verwendet wird, iſt 
dem Sfraeliten zu trinken verboten. 65007 der Genuß einer. 
ſo geringen Quantität, deren Umfang nur der Größe einer 
Dive gleich kaͤme, würde den höchften Grad der Verunreinis 
nigung nach fich ziehen (mar .(ומטמא טמאה‎ 


, 831. Πάντα eis δόξαν ϑεοῦ ποιεῖτε, 

Chagiga fol. 11, col. 2: Wer nicht bei allen feinen 
Handlungen von der Abficht geleitet wird, Gott zu verherr⸗ 
Uchen, für einen ſolchen Menfchen 'würbe es beffer feyn, er 
Wäre nicht geboren mworben. 

Sepher Rasiel Haggadol fol. 9. col, 2: Allejdeine Werke 
feyen zur Ehre, Gottes unternommen כל מעשיך יהיו לשבם)‎ 
(מומיכל‎ | 


ΧΙ. 
5 ᾿ἀχαταχαλύπτῳ τῇ ᾿χεφραλῇ, , 
Eine Frau, welche mit unbeheditem Haupte gieng, fand 


— — 
man in Palaͤſtina dermaßen firäflich, daß εὖ einen Grund zur 
Scheidung abgeben Tonnte. 

Chetaboth fol. 72. col. 1. Ein Ehemann befist das Recht 
feine Gattin ohne Rüdgabe ihrer Mitgift aus feinem Haufe 
zu weifen, wenn fie mit entblößtem Haare an einem öffentli- 
chen Drte geſehen worden. 

Tanchuma fol. 51. eol. 4. Man erzählt von Simon, 
beffen Mutter eine Mehlverkaͤuferin war, alö er im Geſpraͤche 
mit einem Araberfürften begriffen war, fielen von deſſen Spei: 
chel einige Tropfen auf dad Kleid Simon’s, und brachten ihn 
dadurch in den Zufland eines Unreinen, weöhalb er fein Hohe: 
priefleramt nicht mehr verwalten durfte, und ed daher an ſei⸗ 
nen Bruder Jehuda abtrat. Da kamen die Weifen zu אל‎ 
Mutter diefer Brüder, um fie zu fragen, durch welche gute 
Eigenfchaften fie fi die Gunft der Vorfehung in fo hohem 
Grade erworben, daß ihre beiden Söhne zum Hohepriefteramt 
berufen worden waren? Das Weib verfebte: Dein Berdienft 
beitand darin, daß die Wände meined Hauſes währnd meine 
ganzen Leebns jmich nicht mit entblößtem Haupthaar gefehen 
haben ראו קורות ביתי שערות ראשי מימי)‎ 850). | 


10. ’E£ovoiav ἐπὶ τῆς χεφαλῆς. 

Das MWörtchen ἐξουσία fcheint dem chald. "pr und dem 

rabbinifhen כבוד‎ zu entfprechen, welches Pracht, Herrlichkeit, 
Bier ıc. bedeutet. In dieſem Sinne: 
.  Bamidbar Rabba Abthl. 9. fol. 203. col. 2; Wenn eine 
bed Ehebruchs bezüchtigte Frau mit goldenem Gefchmeibe, Kin: 
gen und anderen Koftbarkeiten geſchmuͤckt erfcheint, fol zu ih 
ver Schmach diefer Pu ihr abgenommen werben; |benn [0 
wie fie die Ehre 6900666 (כבוד המקוכם)‎ nicht vor Augen. hatte, 
fo bedarf ed Feiner Rüdficht ihre Ehre zu fchonen אין)‎ > 
כבודה‎ Ὁ .(חוסין‎ Wie aus dem Contert hier hervorgeht, ſetzꝛe 
man alfo die Ehre und den Ruhm eines Weibes darein, daf 
fie mit Koftbarkeiten geſchmuͤckt und verfchleiert. daher ging. 

Bamidbar Rabba Abthl. 9. fol. 201. col. 2: z. ὃ. St. 
Numer, 5, 18: ‚Und ber Priefter fol dem ehebrecherifchen 
Weibe das Haupthaar abfcheeren.” Was ift bie Urfache biefed 
Gebots? Weil die Sitte der Toͤchter Ifraeld es mit fich brachte, 
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Daß fie bedeckten Hauptes giengen בנות ישראל ראשיהן)‎ To 
.(מכוסרת‎ Deshalb wurde der Verbrecherin nur das Haupt 
beſchoren, welches den Zöchtern der Heiden bie Sitte gebot 
,(שהן מהלכות ראשיהן פעורות)‎ denen gleichgeftellt 2 werben 
den Sifraeliten ſchimpfllich duͤnkte. 


Διὰ τοὺς ἀγγέλους. 


Hiemit tönnen wohl nur die böfen Engel gemeint 1 ſeyn, 
wie aus einem Ausfpruch des R. Simon Ben Jochai erhellt, 
welcher zu fagen pflegte: Wenn eine Srauensperfon ſich mit 
entblößtem Haupthaar zeigt, kommen die böfen Engel und 
fegen fi darauf, fo dag Alles, was fich im Haufe befindet, 


ihrem verderblihen Einfluffe ausgefest ifl. „(Des Bildes ent- 


| entlleidet: Eine Frauensperſon regt durch ihr entblößted Haar 
die Sinnlichkeit ששל‎ Männer auf, und die verderblichen Leis 
benichaften find ja אל‎ böfen Geifter, welche die Seele ver: 
derben). 


14. "’Ayne ἐὰν κομᾷ. 

Bamidbar. Rabba Abthl. 10. fol. 208. col. 4: Barum 
gebot Gott dem Nafirder, daß er dad Haar wild wachen 
laſſe? Weil ein gefchornes Haar dem Manne zierlicher ſteht, 
daher auch von dem durch feine Wohlgeftalt fi auszeichnenden 
Sofeph. (Genes. 41, 14.) gefagt ift: „Er ſchor fein Haupthaar 
und wechlelte die Kleider.” Hingegen dad Wildwachien der 
Haare giebt ein häßliched Anfehen und zeugt von tiefer Be 
trübniß. Der Nafirder, welcher allen Laftern entjagen follte) 
mußte daher dad Haar wild wachlen laffen, damit er ald ein 
frommer Büßer nicht von der Sinnlichkeit wieder in Verfus 
chung geführt werde. 

Faſt gleichlautend mit des Apofteld Worten lautet die Ba- 
midbar Rabba Abthl. 11. fol. 209. col. 1. aufgeworfene 
Frage: Entftelt nicht langes Haar einen Mann, welcher den 
Kamm niemals über feinen Kopf fahren läßt? Co הלא גדל‎ 
TOR חופף‎ DR (כיוול הוא לאדכם טהוא‎ 


15. 7Τυνὴ δὲ edv .סא‎ | 
Chetuboth fol. 66. col. 2: Die Tochter des Nicobemus 


ΐ 


- 
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nicht denjenigen, welcher nicht fo viel Bemögen beſit 
du .(טלא לבייש את מי שאין לו רבא)‎ 


23. Ἐγὼ γὰρ παρέλαβων 000 | 

Παραλαμβανω ift die wörtl. Uebertragung 068 τὰ 
ſchen קבל‎ empfangen .ל‎ h. von feinem Lehrer einen 8 
annehmen, und ihn weiter verbreiten. So liefl man: 

Pirke Aboth c. 3. Antigonus Sochäus hatte 65 vo 
mon dem Gerechten empfangen. 

Sevachim fol. 11. 60 1: R. Simon 65008 1 
fagte: Ich hatte von ben 72 Aelteften, aus welchen die 8 
be3 R. Eliefer beftand, den Lehrſatz empfangen, daß de 
nuß der Opferfpeifen erlaubt wäre, felbft wenn fie auch 
in der Abficht geichlachtet worden, um von אל‎ Opferfl 
verzehrt zu werben. 


24. Aaßere, φὰγετε τοῦτό μου ἐστὶ τὸ σῶμα 


Der Meffiad wird nicht felten mit einer Speife verg 

Sanhedrin fol. 98. col. 2: R. Hillel fagte: Der 2 
wird den Sfraeliten nicht mehr erfcheinen, denn fie hatte 
fhon zu den Zeiten ded Königs Chiffiah verzehrt: 
בימי חזקיה‎ ISDN), 


+ , 9% - 9, ש % νυ‏ ש"ע - 





| welhe die Schaubrobe erfeßen foll, an ben Leib bed Herrn 
denken. 


Eine Ideenverbindung zwiſchen den Schaubroden und 
dem Meſſias koͤnnte auch aus folgendem Grunde möglich’ feyn. 
Schaubrode oder richtiger: Brode des Angefichtd (arıb 
(הפנים‎ hießen fie, wie Baͤhr (Symbolik des mof. Gultus 
Thl. 1, Ὁ. 428.) richtig bemerkt, 015 dasjenige Btod, durch 
welches Gott geſchaut wird .ל‎ δ. mit deſſen Genuß das Schauen 
Gottes verbunden iſt, oder durch beffen Genuß man zum 
Schauen Gottes ‚gelangt. Ad Brod des Angefichts { εὖ 
nicht Brod für Alle, fondern für diejenigen, welche mit Je⸗ 
hovah verbunden find. Und Metatron heißt der Engel des 
Angefihtö ,(טשר הפניבם)‎ weil er, wie bad Buch Sohar zu 
Deut, fol. 137. col. 4. belehrt, über alle Engel geſetzt, מלכא)‎ 
(דמלאכיבס‎ , jeberzeit 206 Angeficht Gottes fieht, von welchem 
auch (Exod. 23, 21.) gefagt wird: „Mein Name ift ihm,” 
denn Metatron (מסטרון)‎ macht an der Zahl ſoviel 015 Schad⸗ 
dai (טדי)‎ welches den Allmächfigen bedeutet (ſ. dad Bud) 
Tishbi fol. 58. 0 1. bei Eifenmenger, Judenth. Bd. 1. 
65. 286.) Diefer Metatton welcher Niemand anders, ald der 
Meffiad felber war, (f. Berthold Christologia Judaeoruin p. 
120,) ift e8 auch, welcher, dem Buche Emek Hamalcch fol. 
198: col. 3. zufolge, die Nahrung unter die Voͤlker auötheilt 
(טהוא מחלק מזון לכל אומות <ולבם)‎ und beffen Seele bie 
Sede Adams war, bevor dieſer gefündigt Hatte (aim 
Ray הראשון שפרחה ממנו קודבל‎ Be now) Weber die 
Identitaͤt des Meſſias mit Adam f. oben S. 5. 


ΧΗ, 
17. ΕἸ ὅλον τὸ σῶμα ὀφθαλμός. 
Schoͤttgen vermuthet hier eine Anſpielung auf bie Vor: 
ſauns der Juden vom Todesengel, daß er voller Augen 
en. | 


| 47088 Sara fol. 20. col. 2: Vom Zobesengel fagt man, 

dag feine ganze. Seftalt poller Augen fey אמרל על מלאך המות)‎ 
,(טכולד מלא עיניבל‎ τς | 
1 


8 
1. Ἐὰν ταῖς γλώσσαις τῶν ἀνθρώπων λαλῶ καὶ 
τῶν ἀγγέλων 606 
Bava Bathra fol. 134. col. 2, R. Johannan Sohn Sac 
60/6 verfiand die Sprache der Dämonen und אל‎ guten En- 
gel .(שיחת שדיכש ושיחת מלאכי הטדת)‎ Glof [ Die Sprache 
der Dämonen, damit er fie zu bannen vermöge, und die — 


Sprache der Engel um fie zu befchwören. 
Hier accommohirt ſich alfo ber Apoftel ben Volksbe 


griſſen. 
12. Ai ἐσόπτρου ἐν alviyuarı. 

Ἔσοπτρόν bebeutet eigentlich einen גול‎ Koͤrpe 
hier aber weiſt das darauf folgende ἐν αἰνίγματε darauf hir, 
baß soorızgov diesmal nur im figürlichen Sinne erflärt we— ₪ 
ben. müfle. - Sene durchfichtige Steinart, welche im Alterthu— m 
die Stelle unfered Fenſterglaſes vertrat, und deren Philo (le —. 
ad Oaj. Ρ. ὅ99. 15.) mit den Worten gebenkt: δρομαῖος ei 
μέγαν οἶκον εἰσεπήβησεν, χαὶ περιελθὼν προστάττει 1 מממ‎ 
ἐν κύχλῳ ϑυρίδας ἀναληφϑῆναι τοῖς ὑάλ-- τῳ 
λευχῆ δεαφανέσι παραπλησίως λίϑοις οἵ == 
μὲν. φῶς οὐκ ἐμποδιζούσειεν ἄνεμον δέ εἴργᾶσέ — a 
τὸν ₪ ap ἡλία φλογμον, hatte wielleicht der Metapher Eromrgzor 
ἐν αἰνίγματι den Urfprung gegeben, um die Offenbarung παπ.1η: 
begreiflicher, dem menfchlichen Verſtande verborgener, Dinge zu 


bezeichnen, wie folgende Belegſtellen erweilen. 
Tanchuma fol. 45. col. 1. werben die Worte (Nummer. 


12, 6.) „Sf Jemand unter euch ein Prophet ded השרד‎ 
dem will ich mich Fund machen in einem Gefichte” wie 
folgt commentirt: Meine Herrlichkeit (Schechina) wird Ehm 
nicht durch einen klaren Spiegel fihtbar שכר בכתי אין נגלה עליר)‎ 
באספקלריא המאירה‎ ( fogden nur mittelft, Wifion ober ἐπ 


Traume. 
Sohar Chadash fol. 1833. 001. 2. 5 2 St. Ezech. 1,5 
„Und ih fah Thier geſtalten.“ Dies iſt ein Bild. im -% 


Il). = ;‏ אתכלותא באספקלריא דלא כן נחרא) Spiegel‏ 





Sanhedrin :fol. 97. col, 2: Abai fagte: Zu keiner Zeit 
gab 68 mehr ald 36 Gerechte, welche windig befunden \worben, 
den Glanz der Schechina zu ſchauen (דקבלו אפי שכינה)‎ 4 
Sefaia (30, 18.) fagte: „Wohl. allen die Seiner (6) harren,” 
wo daß Wörtchen 15 16 Buchflabenzahl, die Summe 36 ent: 

| hält. Hierauf bemerkte Rabba: Diefe Angube widerfpricht 
einer Stelle in Czech. 48, 35, „Um und um 18,000. Allein 
Diefer Widerſpruch 1] leicht zu heben. Wei ₪ ift die 
35606 von denen, welche durch den Haren Spiegel fehen דא)‎ 
SER ,(דמסתכלי באיספקלריא‎ bei Sefaia aber von 6 
,הש דג‎ welche durch den trüben Spiegel fchauen דא דמסתכלי)‎ 
STERN MIND .(באיספקלריא‎ 


Jevamoth fol. 49. col.2: Die Propheten hatten: ihre Ge 
Nchte durch einen. trüben Spiegel. erhalten כל הכביאיםםש)‎ 
SEINEN (כסתכלו באספקלריא שאינה‎ Mofe aber blickte in einen kla-⸗ 
Ten Spiegel .(כסתכל באספקלריא המאירה)‎ Bei erfterer Stelle 
Tügt 30101 erklärend hinzu: Sie wähnten zu fehen, gewahrten 
aber 1205" (וכסבָורים לראות ולא ראו)‎ , und zur. folgenden. 
Stelle lautet die Gloffe: Er (Mofe) wußte, Daß ₪ mit. feis 
nem (dem irdifchen) Auge dies Alles m würde * wahrnehmen 
koͤnnen שלא ראהו בפניו)‎ Im). 


Kennt man ben Unterfchled, welchen bie ה‎ in ih⸗ 
zer Metapher vom hellen und trüben Spiegel andeuten wol: 
ten, fo wird 65 Bar, daß der Apoftel mit den Worten ἔσο- 
777009 ἐν αἰνίγματι an Numer, 12, 6, T. S gedacht habe, wo 
Der Abftand zwifchen Mofe und ben andern Propheten fo ges 
nau bezeichnet if. Das im“ 6 (8. 8.) “vorkommende 
בחידותג‎ wird vom Apoflel durch ἐν αὐνέγματε wiebergeheben, 
während ἔσοπτρον woͤrtlich dad rabbinifhe אספקלריא‎ iſt. 
Der Sinn der Worte des Apoſtels iſt alſo: In dieſem Beben 
erhalten wir die Dffenbasungen. Gottes durch einen: truͤben 
Spiegel, aber Jenſeits des Grabes werden wir heller fehen. 

Auf ähnliche Weife fchildert das Buch Jalküt Rübent fol. 

109, col, 1. die Vifionen des Daniel, 018 durch einen Spie⸗ 

gel wahrgenommen, weil Dan. 10, 9. der Prophet erzählt: 

„Und ich ſank nieder auf mein Angeficht zur Erbe woraus 

erhellt, daß ber Blick des Seht nicht in den Himmel ſelbſt 
17 * 


— — 


zu dringen vermochte, um, was ſich daſelbſt ereigne, aus eige⸗ 
ner Wahrnehmung berichten zu koͤnnen. 


IV. 


16. Πῶς ἐρεῖ τὸ Au. 


Dad Amen ausfſprechen gilt bei den Rabbinen für eine 
fehr fromme Handlung. 

Berachoth fol. ὅδ. col, 2. R. 3506 fagte: Ein nor 
größeres Verdienſt erwirbt fich derjenige, welcher auf einen Lob⸗ 
ſpruch (ברכה)‎ an אל‎ Gottheit mit dem Amen einſtinunt, als 
der Erſtere, welcher den Lobſpruch ſelbſt recitirte. 

Sabbath fol. 119. col. 2. R. Chia Sohn Abba's ſagte 
im Namen bed R. Johannan: Wer auf die Gebete ſein Amen 
einſtimmt, dem öffnen ſich bie Thore des Paradiefes, wie Je⸗ 
ſaia (26, 2.) ſpricht: „Thut die Thore απ, daß herein gehe 
das Volk der Gerechten, das den Glauben (אמכיבם)‎ bewahrt‘ 
wobei bemerkt wird, אמכיםם‎ fey ber Pluralid von ,אמך‎ und 
> demnach wäre zu 09010608: das die Amen's beobachtet. ᾿ 

Der Tradition zufolge haben die dad Amen audfprechen, 
die himmliſche Seligfeit zu ihrem Antheil! 

Sohar zu Genes. fol. 29. 00% 113: Im zweiten Him⸗ 
mel befinden fich diejenigen, Die aus allen ihren Kräfs 
ten audrufen: Amen ἐδ [εν verherrlicht fein Rame 
.,(ואתיבו אמן יחא שמיה רבא בכל חולא)‎ 


34. Ai ywaixss σιγάτωσαν, 

Megilla fol. 23. col. 1: Unfere Beifen lehren: Ein Weib 
forfche nicht im Geſetze. 

'Kidduschin fol. 29. col. 2: זו‎ wiſſen wir, daß %% 
nee Mutter geftattet fen, felber ihren Sohn im Sehe zu un⸗ 
terweifen? Weil Deut. 11, 10. Zu leſen )7: „Und ihr font 
eure Söhne (את בכיכבם)‎ darin lehren.” Died beweilt, dag 
einem Weibe die Kenntniß der ἢ. Schrift verweigert werben 
müffe. . 
ו‎ Rabba Abthl. 9. ₪ 204. col. 4: R. Elieſer 
ſagte: ‚EB... loͤblicher, bie Schrift dem Feuer zu übergeben 


als die Weiber damit befannt zu ‚machen יטרפו דברי חורה)‎ 
(ואל ימפרו לנשיבם‎ 


xv. 2 

8. Χριστὸς ἀπέϑανεκ: ὑπὲρ "τῶν ἁμαρτιῶν. ἡμῶν. 

Shir hasehtrim Rabba fol. 9. col. 1. 5. ὃ. St. Hohel. 
1,0: (Sage mir an, bu ben meine Seele Kebt) di 5. δα ὃ 
Bolt, welches meine Seele liebt, für welches ich. mein 
Leben Hingegeben habe .(אומה שנתתי נפטי עליה)‎ 

Schne Luchoth. Haliberitli fol. 242. col. 1: Er (der 
Meffiad. Sohn Joſephs) wird ſich {0} dargeben und ſeine 
Serle in den Tod ausſchutten, und ſein Blut wird das 


כי חואי ימסור'נשטר Masım‏ נפשו) Wolf Gottes verföhnen‏ 
| — ודמו יכפר על my‏ 


22. Ἐν τῷ Χριστῷ ζωοποιηϑήσουται. 5 5 
R. Moſe Sohn Nachman's Com; ‘in Deut. Alchn Br): 
Zur Zeit des Mefflas'wird der Menſch wieder in jenen Zuſtaud 
der Suͤndloſigkelt verſetzt werden, in welchem ſich Adam“ vor 
dem 806 befand: היה)‎ Tomb mein לימות‎ + Der הטוב"‎ 
הראטון‎ mm חטאו של‎ amp). u 


24. Εἶτα τὸ τέλος, ὅταν παραδῷ τὴν βασιλείαν. 
τῷ Θεῷ' ete. | 


Pfrke Elieser 11. Der’ näinte König der Melt’ wird det 
Meſſias feyn, welcher von einem Ende der Erbe bid zum an: - 
dern feine Herrſchaft ausbreiten wirb. Der. zehnte König wird 
aber der heilige hochgelobte Gott felber feyn,. Dann wird 
bad Reich feinem Urheber wieder übergeben werben, wie ge 
ſchrieben ift Ief. 2, 17: „DaB δεῖ Herr allein hoch fey zu 
fener Beit” und ger, 4, 6. „Ich bin ber Erfte und’ her Letzte, 
außer mir iſt ein Gott,” ferner Sach. 14, 9: „Zu ber Zeit 
wird אל‎ Herr nur Einer ſeyn und fein Name nur Einer.” 


96. Ἔσχατος ἐχϑρὸς “καϊαργεῖται ὁ ϑάνατος. 
* Nikiniisth Adam fol. 18. coi. ὃ: Die böfe Neigung יצר)‎ 





yarı), welche. ber Zobedengel (מלאך המות)‎ ifl, wird. gereinigt 
werben in אל‎ Zukunft bed Meſſias (עד ביאת. משיח)‎ 09 
dem Scheimnig der Worte ef. 25, 8: „Er wird den Tod 
verfchlingen ewiglich.” Dafelbft wirb nicht gefagt: Er wird 
ben Tod vertilgen fondern: Ser Tod wird aufgehoben 
werden_und ein heiliger Engel übrig bleiben wie ex vor ber 
Sünde des erſten Menſchen geweſen ift; denn durch den Adam 
ift er-verberbt worden und durch. den Son: Davids wirb er 
wieder geläutert werden. 


83... φϑείρεσιν ἤϑη χρήσϑ' ὁμιλίαι ; χαχαί. 

Benhedrin 101.95. oo), 1: Ein Sprichwort. lautet: Wenn 
ein grünes Reis zwifchen zwei duͤrren zu liegen. koͤmmt, fau: 
gen dieſe die Feuchtigkeit 066 gefunden Hole aud (nm 
ἈΠῸ AT, .(אינטי חרי אודי יבימוי וחד רסיבא‎ | 


87. Τυμνὸν χόχχον. 

Sauhedrhi. 201. 90. οοἱ, 2:. Die Königin Kleopatra fragte 
R. . Meier: Wir willen zwar daß die Todten auferftehen wer, 
ben; aber.nicht. ob fie, nadt oder bekleidet ſeyn werben עומדיכם).‎ 
<להומיבו או בלבושיתן.לומדין‎ Des Rabbi verfegte: Ich fchließe 
gewöhnlich vom „Kleinen-auf -dbed- Größere... Wir nicht das 
Waizenkorn nadt begraben שכקברדו. שלומה)‎ mar.) ben: 
noch hat 66 eine Hülfe an, wenn ἐδ wieder αἰ der Erbe her 
vorſproßt. · Um wie: vielmehr 1]] zu erwarten daß die Gerech⸗ 
ten nicht ohne Hülle aus der Erbe entfleigen werben, ba fie 
doch in Leighengewaͤnder gehuͤllt beſtattet zu werden ψῇοραι! 


80. Ally δὲ σάρξ Ibm, = 
זז‎ fol. 103, col. 2: Fleiſch mit Milch vermiſcht iſt 
zu eſſen verboten , ausgenonimen iſt das Fleiſch der Fiſche und 
Sriden. (ram -מבטר דגיכ‎ an), ‚Wer ein Geluͤbde ge 
than’, ſich des Fleiſchgenuſſes zu enthalten, ₪ Immer ποῷ 
das 3 von δίψει eſſen. 


Ao. Ἑτέρα ἡ Tüv’ ἐπϑρανιών. kn. 


Bamidber Rabbe %hthL. 21...fol. 286. .0ol;:1:- Iedem 
Gerechten wird ber 0 Soft aus bem ] - 


ΗΜ 1 «Ἀν 


“ὃ 


— 4 


Herrlichkeit eine Dede כבדד)‎ 9 do mein) 'bereiten, wie der 
Prophet fagt (Def. 4, 5.(: „Und ber Here wird fchaffen Wol⸗ 
05 am 006 und Feuerglanz des 900006; denn 6 wird” 
ein a Sqhirm ſeyn über Alles was herrlich iſt. u 


4. וגג‎ δέξα ἡλίδ οἷο." 

Jalkat Simeoni' Abthl. 2. fol. 10: 00% 8: Das - 
פא‎ Gerechten wirb in: jenem Leben glänzen | wie bie "ייל‎ 
der Mond, die Sterne, die Roſen, die Blige, und bie Leu: 
טא‎ im Tempel. Die Vergleihung mit dem’ beiden gtößen 
Himmelslichtern iſt angedeutet Hobel. 6; 1&: mb Richt: 5° 
ST. Mit den Sternen werden die Weifen verglichen Dan. 

12; 3., mit den Röfen Pſ. 35, L., mit dert tiger Rad 2, 2 
met dem Leuchter im וט‎ 5 4, 2. 





ER. Οὕτω zu: ἀνάστασις. τῶν: γεκρῶν. 


er τοῖς immer iſt⸗nicht die Rede von’ der Auferſtehung 
ae Todten ſondern von der Aufetſtehung der Frommen. 
Sohar Chadasli Hole: 48. col. L: So witd ἐδ zugehelt, 
ΤῸ» enn die Todten auferfithen המתיכם)‎ bel, (וכך יהא.‎ nür 
Ὁ <a bie alte Unreinigket dann nicht mehr angetroffen werden 
ori (δὴ אשתכחת‎ δ (בר דזוהמא רקחמיתא.‎ | 


AA... ᾿Σῷῴμα. πνευματικόν. 


Jalkut Rubeni fol. 182. eol..1: Am -jüngften Tage wer 

en die Todten, welche in ber Erde des heiligen Landes be: 

SE γρθεῖι Kegen, als meue geiſtigere Wefen רוחניית)‎ per (בריה‎ 

VDieder auferſtehen. - Ihr ‚Leib wird ſeyn wie Abam's Koͤrper 
Dot dem Fl. 0m 


“ὁ Ὁ πρῶτος ἀνθρωπορ" Adap. “0 ἔσχατος on. | 
- Sohar. zu 8200. fol. 38, οἱ, 114. Dies iſt 008 Geheim⸗ 
RB von Adam, vor. 86088 geſchrieben iſt Genes. 5; 1: 
Died iſt dar Buch von des Adam Geſchlechter (seo m 
אדבל‎ nn), und im nachfolgenden Verſe Tautet ed: Zur 
Zeit da ihn Gott erfchaffen hatte” (ram ברא אלהיכס.‎ ara). | 
Hier ift der irdifche Adam gemeint, well’ in jener Perikope 
von zwei Adams die Rede iſt כתיבי בחאי)‎ Bm דהא תרין‎ 


Der ₪76 Abam war.ber myſtiſche irdiſche, ber an:‏ .(קרא 
החד רזא דלכילא) dere hingegen, ber myſtiſche bimmlifche‏ 
m). Der irdiſche ἢ in jenen Worten enthal⸗‏ רזא דתתא 
(welches aud) Geſchlechtstheile, übers‏ ,תולדת ten, wo durch‏ 
ſetzt werden Tann) auf die Fortpflanzung hingewiefen if; die‏ 
folgenden Worte hingegen erzählen gprophetiih von einem‏ 
Meſſias als 166:‏ אל fpäter erſchaffen wurde, (alfo‏ אל Adam,‏ 
ter Menſch in bem Sinne, daß durch ihn bie. Erbſuͤnde‏ 
aufgehoben werden follte, denn auch bie Rabbinen lehren,‏ 
b.‏ ₪ יצר הרק< daß in der meſſi aniſchen Zeit bie hoͤſe Neigung‏ 
der Gefchlechtätrich „nicht mehr herrſchen wird).‏ 

Einige nehmen fogar einen, dreifachen Adam an, wie 
aus bem Buche ‚Bohar zu Genes. fol. 40, col. 100. und 
Sohar Chadash fol. 29. 001. 1. erhellt: Es giebt einen Adam 
der erfchaffen worden דבריאהה)‎ Dan), ferner einen Adam ber 
gebildet worden (אדכם [ייצירה)‎ und einem Adam ber gemacht 
worden (MIT DR). Dieſes beweiſt man aus Genes. 
1, 27. weit dafelhſt die drei Verba Aw, למוה ,ברא‎ vottkom- 
men, welche ein ſchaffen, formen, machen bedeuten. 


47. 0 δεύτερος, ἄνθρωπος. Ä 

Jalkut Ruben fol. 27, 001. 3, 3. St. Genes. 6, 6, „und 

es reuete den Herrn, daß er gemacht hatte den Menſchen 

auf Erden” ((האדכל. באריץ)‎ Daraus fließt man auf bie 
Eriftenz eined..bimmlifchen Adam’ 5 ,(אדבם מל מעלה)‎ ' 


49. Eixova. τὸ χοϊχᾶ. Eixövo, τὸ ἐπδρανίδι 

> Jalkut Rubeni fol. 179 col. 2: Der himmliſche Adam 
ift im Geheimniffe ded Wagens (קאדבם עליון במרפבה)‎ 
Genes. 6, 6. zu leſen 17: „Nach dem Ebenbilve Gottes hatte 
er den Menichen. geichaffen.” Nun- aber iſt jener irdiſche Adam 
nur ein Abbild (raarı) des myſtiſchen Adam im Wagen, das 
her ſagt bie h. Schrift (Genes, 1,.27.) „Gott ]וע‎ den Men⸗ 
ſchen nad ſeinem Bilde, nach dem Bilde Gottes ‚Hatte 
er ihn geſchaffen;“ denn εὖ giebt zwei Wilder ב' צלטיםם)‎ 9 
0), weil Gott fowohl in der Höhe ein Bild des Erbarmens 
als ein Bild אפ‎ Betruͤbniß geſchaffen, weshalb ἐδ gute und: 
feindliche Weſen In ber Welt geh 


50. Zapf καὶ αἷμα (m .(בטר‎ | 
Jedesmal wo biefer Ausdruc bei den rabbiniichen Schrift⸗ 


ftellern gebraucht wird, bezeichnet er die gebrechliche, verderbte 
Natur des Menſchen. 


52 0408 γὰρ, καὶ οὗ νεχροὶ ἐγερϑήαονται & ἄφ- 
᾿ϑαάρτοι, καὶ ἡμεῖς ἀλλαγησόμεδα. 


> Othioth R. Akiva [δ]. 11. ocl. 3: Wie erwedt Gott 
ben Zodten in ber Bünftigen Welt? Wir werden gelehrt, Daß 
der hochgelobte Bott eine Pofaune blaſen werbe, deren Won 
von einem Ende der Welt bis zum andern bringe fol, Bei 
dem erflen Blaſen witd die ganze Welt fich bewegen; beim 
zweiten Blaſen wirb der Staub, in. welchen: die Leichname 
find verwandelt ‚worden, abgejondert: Beim - dritten: Blaſen 
werben bie Gebeine δὲν. Todten verſammelt. Mei dem vierten ὦ 
Blafen werden die Falten Glieder erwärmt; beim fünften Bla⸗ 
fen werben ihre Häupter überzogen. Bei dem fechften Blafen 
werden -die Geifter und Seelen in ihre Leiber gebracht. Bei 
dem fiebenten Blaſen werden ſie lebendig, und ſtehen auf mit 
ihren Kleidern wie (Sach. 9, 16}. geſagt wird: „Der Herr 
wird zu jener Beit:ihnen helfen" wie einer Heerde feines Vol⸗ 
kes, denn heilige Steine *) werden in feinem ὃ Lande aufgerich⸗ 
tet werden.“ 


55. Ki ἀτεπόϑη ὃ ᾿ϑάνατος εἷς, μῆζορ. | | 
Schemoth Rahba Abthl. 80, fol.-127. col. 1: Am Ende 
δεῖ Zeiten (am. (באחרית‎ wird der hochgelobte Gott den 
od verſchlingen wie der Prophet Jeſaia 25, 8.) ſagt: „Er 
wirb den Tod verfchlingen ewiglich.“ 


Debarim Rabha 30000 2. fol. 237. col. 2: In diefer 
Belt wo dad Böfe vorherrfchend if, tödtet einer den Andern, 





#) ueber die Verwandlung der Steine in Menſchen, was an bie 
Deucalionsfabel erinnert, vgl. oben &. 136. 

**( Diefes Citat hielt mar für paffend, um bie Auferfiehung bes 
Zobten heraus zu beuten, weil es im zweitvorhergehenden Berſe lautet; 
„Der Here wird die Pofaune blafen.” 


in jenem Leben aber wird der Zod nicht mehr Macht haben 
wie Jeſ. 25, 6 fagt: „Er wird den ₪006 verichlingen.” 


N 


XVI. 


2. Κατα μίαν σαββάτων ἕχαστος (ΣᾺ .(באחד‎ | 
Muthmaßlich ift "Hier der erſte Wochentag gemeint, weil 
am Sabbath felbft foger die Berührung des Geldes vers 
boten iſt. Schöttgen will jedoch den Sabbath verfianden wiſ⸗ 
fen, und beruft fich Daher auf eine Stelle im Tract. Sabbath 
10. 150. eol; 1. wo der Spruch bes. R. Eleafer angeführt 
Wird, daß die Almofenvertheitung an bie Armen am Sab- 
bath zu beflimmen fey (פוסקין צדקה ללנייםם).‎ Allein 6 
פוסקין‎ weiſt mehr auf eine gemeinſame Berathung hin um ir⸗ 
gend einen Beſchluß zu faſſen, als αὐ. die Vertheilung des 
Geldes ſelber. 


.. 9... Θύρα 200 „wol ἀνέῳγε 0 . : 
Ein metaphoriſcher Ausdruck für: Gelegenheit wozu haben. 
‚Debsrim Babbe Abthl. 8. fol. 268. col, 8: Mofe ſagte 

zu 1 SIſraeliten: Ihr werbet. den Iorban paffisen, was mir 
verlegt if, und eröffnete ihnen (mit diefen Worten gleich- 
fam) eine Thüre (πῦρ .ל (ופותה להכם‎ h. er- gab ihnen 
Gelegenheit an die Hand, daß ſie für nf bei Gott Fürbitte 
einlegen wollten. | 


13. ב‎ τῇ πίστει." 


᾿ Tanchumn 101. 1 4: Gott fand, dag fe ie nicht im 
Glauben ſtandhaft geblieben | waren πῶμα, עומלרין‎ am). 


י ו 


Die ameite ו‎ 


an die : 0 
Corinther⸗ 
— 
ὁ. היו‎ τῷ Komme... Bu 


> Be; die Drangfäle, weiche wir aus Lich ₪ Site ε von 
ven | Ungläubigen erleiden. - 
0 17 Κατὰ. σάχρα.. 
-Se, . ambeftänbig, wanbelbar, wie ו‎ Mens 
Then zu feyn pflegen; denn das Gebrechliche wird im rabbinis 
[chen Sprachgebrauche als das Fleiſchliche bezeichnet. = 


|. ΤΗ 


7-4 ול 28 .15 


"Die Juden gebrauchen den Ausdruck mm (Geruch) um 
ein ΠΣ ον Leben, ober die günflige Meinung über ben 
. Wandel eined Menfchen anzudeuten. 

Sohar Chadash fol. 19. co). 1: Gott ſagte zu feinen 
Engeln: Des Geruch Jerobeams (Ὁ. h. feines frommen Lebens) 
ſteigt zu mir empor עולה לפני)‎ sam של‎ ma). Sch will 


208 
ihn daher bei Zeiten aus dem Leben abrufen, weil jetzt noch 
eir guter Geruch in ihm iſt (mm כשיש בו‎ 5). 

Ebendaf. fol. 51. col. 2: Der König Meſſias wird ein’ 
Geruch genannt (מלכא משיחא שנקרא רוח)‎ , weil: geichrieben 
ift Ief. 11, 3: „Und fein Geruch wird feyn in אל‎ Zurcht bes 
Herrn.“ 

Targum zum Hohenl. 7, 8. Der Ruf Daniels und feis 
ner Gefährten verbreitete fich in alle Länder, und ihr Geruch 
(וריחיהון)‎ d. h. של‎ Geruch ihrer Heiligkeit buftete lieblich 
wie Paradieſesfrucht **). 


16. , Οἷς μὲν 800 ϑανάτῃ εἷς ϑάνατον. οἷς δὲ 

Στ ὅν" ϑσμὴ ζωῆς εἰς ζωήν. | | 

Joma fol. 72. col. 2: 900606 fagte: Wer an bie 6 
lichkeit der h. Schrift glaubt, für den ift fie ein Rauchwerk 
des Lebens m Ras ,(דאומך פה‎ mer anders denkt, dem 
wird fie zu einem Tod dringenden Geruche דלא אומן לה)‎ 
דמותא‎ NND). \ 

Kidduschin fol. 30, col. 2: Die 8. Schrift wird bem 
wohlriechenden Heil⸗ Balſam (mm 86) verglichen. 

‚ Taanith. fol; J. col. 1. Wer im Gelege aus frommer 
Anficht forfcht, dem wird das Studium der 9. Schrift ein, 
Lebendbalfam (סבם חייבפ)‎ feyn; wer profaner Beweggründe 
willen darin lief, auf ben wird fle die Wirkung eined vergiftes 
ten Raͤucherwerls von Todbringender Ausbänftung (סכם המות)‎ 
aͤu 

— u Numer. fol. 108. col. 411: Barum ift der 66 
nuß 0066 Gefäuerten am Paffahfefte unterfagt? Weil in ber 
Säure של‎ Gerud bes Todes enthalten it בגין דריחא)‎ 
דמותא אית תמן‎ ***(. 

Jalkut Simeoni Abthl. 1. fol: 150. col, 4. und Abthl. 
2. fol. 107. col. 4: Ein Handelsmann durchzog mit ſeiner 
Waare das Land, und in jedem: Orte wo er angelommen 


*( 5. h. weil er jet noch nicht dem Böfen fi gugeienbet hat. 
**( Vielleicht war dieſe Metapher durch Pred. 7, 1. entſtanden? 
5. 560 oben ὥ, MI. Auch erklact [ὦ וע‎ die Verwandtſchafr 


כ ₪0 ישאר v.‏ 


war, fchrie er feine Waare aus: Mer kauft Lebensbalfam ל‎ 
חייכם)‎ md בעי‎ m). In-ber Stadt Ptolemais war die 2000: 
ter 66 R. Jannai auf ihn aufmerkſam geworben, und benach⸗ 
richtigte ihren Water hiervon. Dieſer ließ den Krämer vor ſich 
kommen und fragte, wad das für ein Ding fey, welche εξ 
6 Lebensbalfam ausbiete? Hierauf z0g der Kräiner aus ſei⸗ 
nem 65006 ein Eremplar der Pfalme hervor, und blätterte biß 
er auf die Stelle traf 34, 14. „der {Π, der ˖das Leben begehrt? 





זוז 


3. Οὐ μέλανι. " 

Pirke Ahoth ἃ, 4, 30: Eliſa Sohn 6ל‎ Abujah fagte 
Womit ift ein lernbegieriger Schüler zu vergleichen? Einem 
friſch beſchriebenen Blatt Papier: Und wem ließe ſich derje⸗ 
nige vergleichen, welcher. εὐ in feinen alten Zagen dad Ber- 
ſaͤumte nachzuholen befliffen ift? Einer. Schrift, wozu altes 
oder Fließpapier genommen worden. 


6. Τὸ γὰρ yo ἄμμα ἀποχτείνει. 


Sabbath fol. 88. col. 2:. Chananel Sohn 066 Papa warf 

| die $rage auf: Welchen Sinn haben die Worte (Sprw. 8, 6,) 

300 will reden was fürftlich iſt?“ und commentirte: „Ich 

wid reden was mit den δύνει fich vergleichen läßt,” denn 

fo wie der δύ feinen Untertanen das Leben nehmen und 

8 0 kann, ebenfo אל‎ h. Schrift, fie töbtet und 
- | 


IV. 


4. Ὃ ϑεὸς τοῦ 06ע010‎ 8. 
6.650 wird das böfe Prinzip von den Juden genannt. 
Jalkut Rubeni fol. 10. col. 4,2. Ὁ. Θέ, Genes. 1, 3%. 
| לח‎ Sott ſchuf ihn nach feinem Bilde” Ὁ. h. nad dem 
Bde Metatrons ). Denn jeber Menſch iſt irgend einem 





H Diefer iſt Gott ſelber, wie aus einen Stelle ἐπὶ Aractat Sache 


ähnlich. Entweder traͤgt er das Bild Gottes oder des Teu 
fels an fich. Der erſte Gott iſt של‎ ₪ Gott (אל אמת)‎ 
ber andere Gott iſt Sammad*) 


Ἐετύφλωσε τὰ νοήματα τῶν ἀπίστων. 

Sohar zu 01008. fol. 29, col. 115. 3. ).ל‎ Gen« 
1, 2: „Und es war finfter auf der Tiefe.” Hierunter wird 1 
Hoͤlle verflanden, als der Aufenthalt des Xodedengel we 
her 506 Antlig der Menſchen verfinſtert גרהו)‎ 
.(מחשיך אפייהו דברייתא‎ 


6. Εἰπών (and .(מי‎ 
Sanhedrin fol 6. eol. 1: 6% ift offenbar vor demie 
gen, welcher ſprach ἀπὸ es ward di וירול לפנו מי) שש‎ > 
והיה העולוכ?‎ MORD). ְ | 


"Er σκότας « φῶς λάμψαι..- 


Sohar zu Levitic: fol. 33, col, 181, Als Gott die Bel 
erfchuf, brachte er das Licht aus der Finfternig hervor. 

Tanchuma fol. 64. col. 4: Der Menfch zündet ein Lich 
am andern an, aber Gott laͤßt Licht aus der Finſterni 
hervorſtrahlen genn ממתוך‎ “Ὁ mom הק "בה‎ dan). - 


1. Οἰχοδομὴν ἐκ 058 -- — ἐν ἐραναῖς. 
ο΄ Jalkut Rubeni fol. 70. col. 2. Bekanntlich war ber ἢ 
vater 30000 nur deshalb geboren worden, damit er ein Abbilt 


des himmlifhen 950066 (sc. bed Adam Kadmon?) vorſtell 
(אלא להיות דוגמא לבנין הלליון)‎ 


! 


derin fol. 38, col, 2. erhellt: R. Idith antwortete auf bie an ihn gerich 

tete Frage: Warum ſteht (Exod. 24, 1.) Gteige hinauf zum“ dem 

ſtatt: Steige auf zu mir (אל")‎ ? unter dem Herrn wird Metatron ver 

fanden, denn. fein Name iſt feines Heren Name (1000. חו. מסטרון‎ 

weil gefchrieben ift Exod. 23, 1Y Mein Rame ἐξ in HR‏ (כשכס רבו 
zerſtoͤrende Prinzip,‏ 906 ₪ .₪ .1 סמטדאל (*. 





271 


| .ב‎ Ensvövooodan. 2 
Ein Hebraismus, benn לבט‎ Heiden, anziehen , bebeutet 
häufig auch: umgeben, einhuͤllen. | 

'Midrash Neelam zum Hobenl. fol. 48. col. 3: Bor. der 
Geburt der Menfchen find ihre Seelen in einen demafpätern 
Leibe ähnlichen Luftkörper gekleidet .(דאתלבשין בהון רוחין)‎ 

MidrasbRuth in Sohar Chadash 101. Tl. col. 1: Als ₪ 

Perachja an dem Eingang ded Paradieſes angelangt war, 
oͤffnete man ihm die Himmelspforte und eine Stimme, ließ 
fich vernehmen: Zieht ihm fein jetziges Gewand ab אפטיטו)‎ 
,(לרה‎ denn der irdifche Leib vermag nicht in unfer Reich eins 
zugehen.” Und [0 wurde der Fromme in die Luft des 
Gartens (sc. des Paradieſes) gehuͤllt אתלבט באייריןף)‎ 
Nr), wo er jenen Außerften' Himmel erblidte, und feine 6 
nicht eher, wieder. ihr früheres Gewand des Leibed anzog, 8 
er wieder in die Welt zuruͤckkehrte. 

- Sohar Chadash. fol. 46. col, 4. Als die Sfratliten am 
Berg Sinai dad Gefeb empfingen, hatten fie geheiligte 
Kleider (לבושי קודשא)‎ απ. nachdem fie aber durch die An⸗ 
betung des goldenen Kalbes 7 ich verunteinigt hatten, find -fie 
Diefer fchönen Gemwänder beraubt worden wie gefchricben ift 
(Exod. 33, 6); „Und fie thaten ihren Schmud von fi -am 
Berge Horeb.” 

: Sohar zu Numer. fol, 86. 601. 343. 3. δ. + Sad. 8, 8. 
להנד,,‎ Joſua hatte unreine Kleider an.“ Unreine Kleider find 
iene Gewänder, welche die Seele des Menfchen anzieht, wenn 
fee in die Koͤperwelt herabſteigen muß, woraus. zu erfehen, daß 
Di: böfen Handlungen biefe Kleider ſchmutzig machen דכובריך)‎ 
um. road בישין דבר נש עבדין ליה אינון‎ *( 

Jalkut Rubeni fol. 163. 601. 1. An dem Kleide, 65% 

Die Seele nach dem ₪006 erhält, wird man erfennen ob ber 

Wenſch in dieſem Leben tugendhaft ober laſterhaft geweſen 





*) Die Einpuppung ber Seele in Leiber galt dem gefammten . 5 
um als Strafe des gefallenen Geiſtes. Diefes,indifhe Dogma erklärt 
Ruh die Verwandtſchaft folgender Wörter מרד‎ marad wiberfpenffig 
Teyn, fanstr. murd, Koth, Lehm, Mörtel, lat. mors, Tod, mortalis ſterb⸗ 


Lich, merda Moͤrtel, Koth 6. סרה‎ miderfpenflig ſeyn und ſtinkend ἢ. 
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מכל מח am‏ עושח בזה העולבם נעטוח בבגדו למעלה הן 
m 5185) wörtlich: Bon den Handlungen, die ber Menſch‏ לרע 
in dieſem Leben yerübte heften fih die Spuren an dad Ge:‏ 
wand, das die Seele anlegt, wenn fie die irbifche Hülle ab:‏ 

geworfen haben wird. | 

Seohar Chadashı fol. 28. col. 2: ₪ Tanchum lehrte: 
Das Gewand, welches die Seele im kuͤnftigen Leben anzieht 
(mom (לבוש‎ iſt αὐ den Lichtſtrahlen gewebt, welche vom 
Shron אל‎ Herrlichkeit (כסא הכבוד)‎ ausfließen, wie der Pſal⸗ 
mift fagt (97, 11.) „Dem Gerechten muß das Licht aufgehen.” 

Ebendaf. fol. 35. col. ὃ: Als Henoch in ben Himmel 
enthoben ward, wurde ihm alles Werborgene offenbar, welche 
Wahrnehmungen er in einem Buche *) aufzeichnete, dad er 
feinem Sohne hinterließ. Damald war er ganz in Licht 
getleidet ההוא נהירו)‎ wahre) zur Demüthigung für alle, 
welche ihren Herrn verlaͤumdet hatten. 

Synöpsis Sohar p. 187. n. 17. Wenn ber Menſch ſtirbt, 
giebt ihm der Todesengel eine wuͤrdigere Huͤlle, in welcher er 
im Paradieſe zum Beſchauen der goͤttlichen Dinge geeigneter 
wird. 





10. κομέσηται. ἔχαστος τὰ διὰ τᾶ σώματος 


πρὸς & ἔπραξεν. 


‚  Banhedrin fol. 9]. cpl. 1. Der Kaifer Antonin fragte 
einſt den Ribbi: Sollte nicht die Seele, wenn ſit den todten 
Leib verlaſſen hat, und ihrer begangenen Suͤnden wegen von 
dem. ewigen Richter zur Rechenſchaft gezogen wird, alle Schild 
auf den Leib fihieben, da doch vom Blute bie böfe.Megierde 
auögeht? Und würde ber Leib nicht zu feiner Vertheibigung 
ebenfalls Vorbringen, daß ex, nur eine leblofe Maffe, ohne An- 
trieb ber Seele feiner Unternehmung fähig ſey, wofür doch 
der Beweis daher zu holen if, daß fobald die Seele von ihm 
ſich trennt, er zu fündigen nicht mehr fähig fey? Auf wen 
von Beiden laſtet bie Werantwortlichkeit? Der Gefragte ant⸗ 
wortete durch ein Gleichniß: Ein Koͤnig beſaß einen Garten 


*( Der Sage πο das kabbaliſtiſche 6 1. Jezirah, 


עו 


von ל‎ es ‚in welchem die Fruͤchte fruͤher 
als anderswo ihre Reife erhielten. Zwei Waͤchter wurden 
zur Bewachung dieſer Fruͤchte hingeſetzt, der. Eine war lahm, 
ber Andere blind. Der Erſtere begierig von dieſen Früchten 
zu Boften, forberte den Blinden auf, daß er ihn zu ber Stelle 
bintragen möchte, wo er dann für Beide pflüden wolle. Det 
Blinde Πεβ כ‎ von dem Lahmen zur Entwendung ber Früchte 
verleiten, und trug den Lahmen auf feinen Schultern bis an 
ben Ort feiner Wünfche, worauf der Blinde die Dienfte 6 
Lahmen vergalt, indem er auch für ihn abpflüdte und fie ges 
meinſchaftlich bie geftohlsien Fruͤchte verzehrten..- Nach einiger 
Zeit vermißte der Eigenthuͤmer des Gartens jene herrlichen: - 
Früchte, und flellte Die beiden Mächter zur Rede, Der Lahme 
ſuchte den Verdacht von fi zu mwälzen, indem er fragte: 
Konnten meine Füße mic zu jener Stelle tragen? Der Blinde 
vertheidigte fih: Habe ich Augen, um bie Früchte zu fehen? 
Der König gebot dem Blinden, daß er Sen Lahmen auf feine 
Schulter nehme. Hierauf’ derurtheilte er fle Weide. Ebenfo 
richtet Gott; er befiehlt der fehuldigen Seele. wieder in ben 
Leib einzuziehen, um Beide dann zugleich abzuftrafen, wie ber 

Pfalmift (50, 4.) jagt: „Er ruft den Himmel oben (59%) und 
die Erbe unten, daß er’ fein Volk richte.” Glofſ. Dies ift 
foviel als ſtuͤnde: Gott rief die Seele vom Himmel herab, 
bag fie in den Leib des Sünderd wieder einziehe, und ebenfo 
ben Leib aus ber Erbe herauf zu demfelben Zwecke. 


17, Καινὴ χείσις: 


Wie oben ſchon erinnert worden it, wird unter mis 
ἐπι vahbinifchen Sprathgebrauche κατ᾽ ἐξοχήν det Menſch ver: 
fanden, folglich בריה הדשה‎ novus homo, hier im geiftlichen 
Sinne angewendet. 

Beresith Rabba Abthl. 89, fol. 88 col, 2: R. Berachja 
ſagte: Gott ſprach zu Abraham (Genes. 12, 2,); Ich will dich 
au einem großen Volke machen” dies will Tagen: Ich mache 
aus dir ein neues Weſen (בריה חדשה)‎ denn fonft hätte die 
h. Schrift ואטימך‎ anflatt ואקשך‎ gebraucht. Dies erklärt fich 
auch aus dem Umflande, daß Abraham, wor feiner Berufung, 
Wie fein Vater Therah, den Rabbinen zufolge, Goͤtzendiener 
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geweſen ſeyn ſoll; ſeitdem er aber dem wahren Glauben fich 
Bugemenbet, konnte er geiflig: ein neues Wefen (mosn. (בריה‎ | 


fol. 88. 601. 4. ;. Ὁ. St. Genes, 12, 1 „Und.‏ ו 
Hier‏ .(ואת הנפש אשר alle Seelen, die fie erworben” (ὙΌΣ‏ 
ift angebeutet, 006, weil 189 000: fie hatten geſchaffen“ uͤber⸗‏ 
ſetzt werden kann, wenn Jemand einen Unglaͤubigen zum‏ 
wahren Glauben zu bekehren vermochte, εὖ ſoviel iſt, als hätte‏ 
er einen Menſchen erſchaffen. |‏ 

Schemoth Rabba Abthl. 8. fol. 106. col. 1. 3. ὃ. St. 
Exod. 4, 12: mem („und ich werbe dich Ich”) R. Sie 
mon fagte: dieſes Wort müffe von הרה‎ ſchwanger feyn, abges 
Yeitet werden, weil von dem Schaffen eines neuen Menfchen 
bier die Rede iſt; denn Mofe, der früher Fein Mann von Reb- 
nertalenten דבריםם)‎ 0.8) geweſen, zu dem fagte Sott Tamm 
1 6. אותך בריה חדשה‎ ὋΝ בורא‎ (ic madje dich zu einem 
neuen Menfchen), כאשר זו שהיא הרח ויולרת‎ (gleichwie eine 
Frau, die empfangen bat und gebiet) 


γι. 
2. .Ἰδὰ νῦν χαιρὸς οὐπρόσδεχτος. 
Pesikta Rahbathi fol. 55. col.4. R. Sofua von Sechanja 
fagte im Namen des δὲ, Iofua Sohn 2006: Der Prophet 
(Jeſ. 49, 8.) habe mit den Worten: „Ich habe dich erhört 


zur gnädigen Zeit und dir am Tage ded Heils geholfen” auf 
die Zufunft des Meſſias angeſpielt. 


14. Μὴ γίνεσθε ὁτεροζυγᾶντες. 


Das MWörtchen ,כלאיבם‎ welched Deut. 22, 9, von ungleichen 
Samengattungen gebraucht wird, uͤberſetzen die LXX. Durch Mæ— 
0000/05. Doc wird jened Wort auch von ungleichen Thiergat⸗ 
tungen verſtanden, was ohnehin aus dem Verbote, welches 
der folgende Vers enthaͤlt, geſchloſſen werden kann. Und der 
talmudiſche Tractat כלאיבם‎ fol. 81. col. 2. ſagt geradezu: 
ἘΞΌΝ כלאי בהמה‎ 5 e. Die Nutznießung von ungleichem 
Zugvieh iſt beim בשי‎ und zu fonfligem Gebrauche verbos 


—no- , 
sen. Daß aber das. Wort. כלאיב:‎ in der Folgezeit im myſti⸗ 
ſchen Sinne, wie bier vom Apoftel, auf gemiſchte Glaubens: 
partheien bezogen. worben, leuchtet aus. fotgender Beweisſtelle 
hervor: 

Midrash Ruth in Sohar Chadash fol. 61. cool. 3: Ydam 
{ft eine Seele, welche von einem Geifte emanirte, Eva iſt eine 
Seele, Abel ift Gleiche mit feinen Eltern; Kain aber von 
. Sammael mit Eva erzeugt, 16 eine unreine Mifchung, und 
wirb כלאיבם‎ genannt; denn Adam ift ein Abbild des himmli⸗ 
ſchen Weſens מעלה)‎ bw (דוגמה‎ Kain aber war vom Geifte 
der Finſterniß gefchaffen. 


. VD 
1. Moivouß τῆς σαρκὸς: 
Sohar zu Genes, fol. 97. col. 884: Dieenigen, welche 


‚mit dem Leſen des Geſetzes ſich beſchaͤftigen, befleden nicht 
ihren Leib (1757 .(לא מסאבי גופא‎ , 


7" VIII. 
novouꝶvo καλὰ οὐ μόναν ἐνώπιον Κυρίο, 
> 70005 ἀλλὰ καὶ ἐνώπιον ἀνθρώπων. 

- Schemotli Rabba 52. und Tanchuma fol. 128, 00[, 9. ᾿ 
De Menſch begnüge ſich nicht mit dem Bewußtſeyn, daß 
Gott um die Unfträflichkeit feiner Gefinnung wiſſe, fondern auch“ 
vor den Menſchen fol feine Handlungsweiſe alg untabelhaft er⸗ 
ſcheinen; wie geſchrieben iſt Numer. 82, 22: „Ihr ſollt un⸗ 
ſchuldig ſeyn vor dem Herrn und vor Iſtael und Sprw. 
3, 4: „So wirſt du Gunſt und Ktugheit finden, bie Gott‘ und“ 
ו ו‎ - | E 


%' - 
, 4 


ΙΧ. 
6. Ὁ σπείρων ἐπὶ εὐλογίαις. 
. Avoda Sara fol, 5. col. 2, 3. d. St. Jeſ. 82, 20: „Wohl 


uch die ihr [ἀεί allenthalben an den Waffen” Mit dem 
18 * 





Worte ſaͤen will die h. Schrift βείδ das Almofengeben 
verfianden ὈΜ (אין זריעה אלא צדקה)‎ weil geichrieben iſt 
Hof, 10, 32: Darum füet Gerechtigkeit (riy ἐλεεμοσυνὴ) 
und erntet Liebe.“ 
ΧΙ. 
44, Teooopdxoyra παρὰ μίαν. 

Der talmubifche Tractat Maccoth handelt von der Strafe _ 
mittelft Geißeling, wozu ein Riemen αὐ Kalböleber vers 
wenbet wird. 

Maccoth fol. 22. col. 1. Wie viele Hiebe fol der Büfer 
empfangen? Bierzig weniger einen אחד)‎ "on (ארבעינם‎ 
weil gefchrieben { (Deut. 25, 8.(: „Mehr 016 40 Schläge 
gebe man ihm Nicht” (mon (ארבכיכש יכנו לא‎ Die Zahl 0 
ἱβ' aber nicht wörtlich zu verftehen, ſondern nur als 8 
weiche der Summe am nächften ]ו‎ *). ὁ | 

Ebendaf. fol. 22, 601. 2. wird in der Mishna umftändtich 
eine folche Geißelung befchrieben. Dem Buͤßer wurden beide 
Hände an einen Pfahl gebunden, worauf ber Synagogendies 
nee (URS) ihm. ben Oberleib entkleidete. Hierauf nahm dies 
fer einen Riemen von Kalbsleder, ber in zwei Enden audgieng ; 
und mit biefem 0016 er die Hiebe, ein Drittheil auf die 
Bruſt (מלפניו)‎ , ein Drittheil auf bie rechte und ein Drittheik _ 
anf die linke Schulter. Der Verbrecher mußte währenb ber 
. Büchtigung in einer mehr Legenden Stellung verharren, weder 
fiehen noch figen, bamit erfüllt werbe Deut. 26, 2: „Und fo 
> ber Gottloſe Schläge verdient hat, ſoll ihn ber Richter nie 
derfallen heißen ıc.” Die Hiebe mußten aus aller Macht 
ertheilt und babe bie Schriftftelle Deut. 238, 58, 60. geſagt 
werden: „Wo du nicht wirſt halten das Geſetz, ſo wird ber 
Here Plagen מכות)‎ heißen auch Hiebe) über dich ſchicken.“ 


*) Gin Zug ber. Humanität -/ es, daß bie Nabbinen hier von ber 


mofaifchen Vorſchrift abgewichen find, weil fie vorausfegten, man Zönnte _ 


in der Zahl der Hiebe irren, und es ἴεν in biefen Galle‘ volpfamer εἷς 
new Striich weniger ₪4 mehr dem Slinder zu ertheilen. | | 


61. Ὃ ὧν οὔλογητὸς εἷς τὸς αϊῶνας. 

.(יתברך ממו לעולכל ועד) 0 

Dieſe Worte werden von den Juden häufig in bie Mitte 
eined 60666 | 
Targum Jonathan Exod: 23, 18: Und Mofe trat in bie 
Wolke, und flieg auf den Berg, wo er bad 6 empfieng 
aus dem Munde des heiligen Gottes, deſſen Name ge⸗ 
Lobt fey in Ewigteit, und weilte daſelbſt 48 Lese und | 
40 מו‎ , 
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2 Er ως τρίτα δρανᾷ. 


τ 7 Tol, 12. 00. 2: R, Jehuda lehrte: Es giebt 
zwei Himmelsveſten (מוכי. רקיעין. הן)‎ weil geſchrieben iſt Deut. 
10, 14: ‚Himmel und aller Himmel Himmel’ וטמי)‎ Dann 
.(השמים:‎ Riſch δα [ὦ nahm fieben Himmel an *( | 
᾿ς Berestth Rabba Abthl. 19. fol. 19. 001 3: Als Adam 
gefündigt hatte, zog fih die Schechina, Die ehedem auf Εἰ» 
en geweilt hatte, in ben erften Himmel (לרקיצ הראשון)‎ zu⸗ 
nid; Kains Brudermord veranlaßte die Gottheit, ſich in den 
zweiten. Himmel zu verfuͤgen; in dem Zeitalter des Enos 
ſuchte fie den dritten Himmel auf; ald die Sünbfluth eintrat, 
zog fih die Schechina in dem vierten Himmel; während 8 
Baued am babylonifchen Thurme, wurbe der fünfte Himmel 
aufgefucht; die Sünde der Bewohner Sodoms und Gemorr 
005 verleitete δίς Gottheit ſich in den fechften Himmel zuruͤck⸗ 
zuziehen, und als Abraham in Egypten weilte, hatte die 
Schechina bereitö den. fiebenten Himmel erreicht. 


| 7. ὩΣκόλοψ τῇ σαρκί. 
Unter dem Pfahl im Zieifche verſteht Paulus bie Ben 


ἘΠ 


. 5 Auch die Inbier wiſſen von fieben Himmein ſ. m. Schrift גוו‎ 
minen und Rabbinen” Ὁ. 188. in der Anmerk. 
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gen zur Befriedigung ber) Woluft, denn /020א--0‎ Dorn, . 
Spieß, Spige ift ‚ein Dialect von xwiag, κόλος, καῦλος 
Zeugeglied, wie xavsog auch beide Bedeutungen bat und 
palus Pfahl, identiſch mit φάλος, 62408 Phallus iſt. — 
Die Rabbinen nannten die Sinnlichkeit hr לח יצר‎ empfah⸗ 
len gegen die Anfechtungen betfelben das Leſen im Geſetze 
und Kaſteiung des Leibes. 

Sanhedrin fol. 100. col. 1: Der Prophet ſagte zu den 
Iſraeliten: Thut Buße H. Sie antworteten: Wie vermoͤchten 
wir dies, da die boͤſe Begierde in und maͤchtig iſt 
בנו)‎ ΗΝ ΠΣ). Der Prophet 960660: So Fafteiet bie 
böfe Begierde יצרככם‎ mon"). ὁ | 

-Succa fol. 52. col. 1. Je mehr der Menſch über Andere 
(an Geiftesgaben) hervorragt, deſto mehr Anfechtungen vom 
Verſucher hat er 2 erleiden כל- הגדול מחבירו יצרו גדול)‎ 
ממנו‎ ***( | 
Succa fol, 52 dol, 2: R. Johannan ſagte Ein Glied 
iſt am menſchlichen Leibe, welches ſtets fatt feyn wird, wenn 
du εὖ hungern laſſeſt, und hungert, wenn du ἐδ zu ſaͤttigen 
ſtrebſt מרעיבו שבכ משביעו רקב)‎ amd קטון יש‎ Man). 

Beresith Rabba Abthl. 9. fol. 10. col, 1. Warum find 
auch die Gerechten dem Tode unterworfen? Weil diefer eine 
Wohlthat für fie wirb, Indem er ihnen die erfehnte. Ruhe bringt; 
denn während ihres Lebens werben fie fortwährend durch bie 
Anfechtungen der Sinnlichkeit beunrubigt er -(נלחמין על‎ 


| . XIII. 


1. Ἐπὶ στόματος δύο μαρτύρων χαὶ τριῶν. 
Sohar zu Deut. fol. 121. col. 383. Ein gerichtliche Zeugs 
niß erhält feine Geltung durch die Übereinflimmende Audfage 
dreier Zeugen’ (תלתא אינון דקיימו בסהדותא לאסהדא)‎ 
Paulus konnte an Deut. 17, 6: „Auf zweier oder dreier 
Zeugen Ausſage ꝛc.“ gedacht haben. 


א 





— — — 


*( Buße ותטורבה‎ bedeutet bei den rabbiniſchen - 
**( Ὁ. h. ſchwaͤcht euren Leib durch fchlechte, geringe Koſt. 
***( Hier Eönnte vielleicht ber geiftliche Hochmuth gemeint ſeyn. 
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Br u Tg TE δόντος ἑαυτὸν! | 


sganhedrin fol; 110, οὶ; 2; % ול‎ Je bie. Seinen 
satten um des Geſetzes willen 6 felbft )5. 0. ihr. Leben) 
zum Opfer — על דבלל תורת)‎ Bao) | לצמן‎ on) 


Ἄγγελος "ἐξ ἐρανᾷ."‏ -: גדב 
Bava - fol, 39. 60}. 2, 5 ὃ. St. Dent. so, 12‏ | 
‚Dar‘ Gefeg iſt nicht Im Himmel,” welchen Sinn haben biefe‏ 
More? R. Jeremiah antwortete: Seitdem das Geſetz uns‏ 
σὺ Himmet gegeben worden iſt, erwarten wir keine Stimme‏ 
mehr.’ Denn’ die +. Schrift fagt ia‏ (בת קול) du Himmel‏ 
felbft (Eixod, 23, 2) δι. ru nicht ber Menge jum Soſen‏ 
folgen" *(‏ 


v ΒΝ : 
0 Οἱ 'δοχῦγτες στύλοι εἶναι. 0 


0 יי‎ zu 010808. fol.:2L. 001. 82. ;. Ὁ. St, Genes.-1; 11 
ΕΣ ein Seglicher nach "feiner Art Frucht trage)” unter den. 


“HD. δ. wer, um ein urtheil zu faͤllen, nicht das göttliche Geſet, 
ſondern eine andere Autorität befragt, handelt boͤſe. 


Bäumen להק‎ die Gerechten verſtanden, welche find die S aule 
der Welt .(יסודא דעלמא)‎ 

Jalkut Rubeni fol. 90. çol. 1. wird Abraham die Säule 
der Welt (כמוד הכולבם)‎ genannt, weil duch ihn (Ὁ. h. durch 
feine Froͤmmigkeit) Himmel und Erbe beftehen טב עומדיבץ)‎ 
(עד. חיובש שמים: וארץ‎ 


DL 


שש גו = 4 1 δ‏ א 
ו .8 1 ,68 Jalkut Simeoni Abfchn. 1. fol.‏ 
wuͤrde weber mit irdiſchen 5000 "gefegniet worben feyn, noch‏ 
auf die himmlifche Seligkeit niprüche ‚erworben haben, wäre‏ 
ihm nicht fein Glaube zur tigkeit angerechnet worben.‏ 


7. Ὅτι οἱ ἐκ πίστεως ₪90) εἶσιν υἱοὶ "40000 


Die Juden nennen, alle, , welche in 6 Zußtapfen Abras 
hams treten ὃ. % ihn 2 nen frommen Wandel zu jhrem 
Vorbilde א עו‎ Ὁ 
“ _ Pirke 82000 ₪ 6, 10. «Ὁ ΚΟ weiche nicht mißguͤn⸗ 
fig auf Andere 910%, ein beſcheidener“ Sinn, ein: wohlwol 
lendes Gemüth, א‎ find ‚die. הא‎ 416 Schülers 
Abrahbamd. | 

Sabbath 01: 97. ₪1 1; Die 3 ו‎ Glaͤu⸗— 
bige und Kinder eines Gläxbigen (mir BR חן‎ 
.(מאמוניבפ‎ Erſteres erweiſt Exod. 5 81: „Unb das * 
glaubte.” Der anbere Erweis ו‎ a Genen. 15, % 
Abraham glaubte "" τος 


11, Ὁ δίκαιος - πίστεως ο ζήσεται. ς ΟΝ 


Maccoth fol. 28. col. 2: Anfänglich hatte Gott auf dem . 
Berg Sinai durch Mofe das Geſetz geben, die 3001 dr 66 
und Verbote auf. 618 ausgedehnt, nämlich 248 Gebote nach der 
Jah. ber wenſchuchen Slider"), und 30 Berhote, - dig 





, οὐ biefe Angabe mit bes, Anatomie —* —2* 
gen bie Aerzte ürtheilen, / 





ſaumen aufibem 6 


Zahl אל‎ ₪006 im Jahre. — Die 618 Gebote :befchräntte- 
David (Pf. 16.) auf eilf, πάπι 2 Redlich Handenz Hecht 
ausuͤben, Wahrheit vom Herzen reden; nicht verlaͤumden; feis 
nem Nächften nichts Boͤſes zufügen, ihn nicht befchimpfen; 
das Werächtliche nicht achten, den Gotteöfürchtigen ehren; den 
Eid, felbft wenn er zum 900000001 des Schwoͤrenden gereicht, 
erfüllen; Gelb ohne Zinſen verleihen; und ‚bie Unfchuld ohne 
Beſtechung fchägen. — Jeſaia (38, 15( beſchraͤnkte fie 





win von Beſtechung halten; das Ohr dem Morbenfihlage und 
dad Auge dem Laſter verſchloffen halten. — θη ὦ α :(ὅ,. 8, 
heſchraͤnkte fie auf Drei, naͤmlich Recht ausuͤben, Treus pfle⸗ 
א‎ und in Demuth vor. Gott: wandeln. — ὁ αϑαξ ? של‎ 
ſchraͤnkte: ſogar bie. ſaͤmmtlichen Gebote auf. eins, indem ₪ 
ſagte (2, #): „Der Gerechte lebt ſeines Glaubens“ 


4o. Ti. 7 


- רוי‎ 001. ἃ: Warum iſt das 0% den: Iſrae⸗ 
liten gegeben worben? Ihrer Volsſtarrigkeit wegen (ro מפני‎ 
m). NT N ; ἜΝ 


- , Ἐν χϑιρὶ βοσίᾷο. (en va). ᾿ 
Bamkdbar- Mabba 0 :11. fh 1. ל‎ 
Marliten + geſuͤndigt hatten, verm ie die Feuer⸗ 
m ה‎ μι echhauen eine au erleben, nach⸗ 
אש‎ fig aber: לוו‎ bie-Anbetang: daB goldenen Kalbes ſich 
veſuͤndigt hatten, waren fie. nicht 08101 im Stande den 


> 4% ὑκᾷ Mittlers (Mofer zu eetragen אפי. הסרסוף)‎ ἴσοις 
ΡΟΣ הפמו (לא .היל יסוליך‎ iſt 4 84; 2. Und 


Iran und all⸗ Sinde: 0 ₪9 das sup ὦ Mofi.beß 


440806 : -- 


Tanchums Soh: 5 —* % (ἀκ: fagte. zu ΓΝ Du 


4) @ine ſpecifizirte Angabe diefee Gebote טמ‎ man weber Ἢ - 
VNiſchna noch im Talmud, fondern nur bei Maimonides, welcher fie 
₪] die. Gichriftterte bezogen, und μα; Bee Drdnung wie ] im: Penta⸗ 
teuch vortommen, in ber Vorrede zu feinem Buche Jad hachasaka ange⸗ 


hosen har 





auf ſechs das iſtz Tugendhaft handeln; im Neben 460% -- 
Konz ben Vortheit der Gemwalt:nicht mißbrauchen; die Häde 


25 
bift Mittler ו‎ und und ἵμι 689 | אתה היית טרסור‎ 
לבינו‎ 2. 


X τῷ; (אפמרופסון) הסוח‎ 5 
Dice s Bor bedeutet zuweilen auch einen Bam *), 
in dieſem Sinne. fünunt 26 ἐπι ₪006. Pesachim fol. 8%.. col. 1. 
vor, wo .man left: Eine Waiſe darf am ber: Paſſahmahlzeit 
Theil nehmen, . wenn Vormuͤnder für fie 6 Opferlamm ge⸗ 
ſchlachtet hatten .אפטרנפסין)‎ WAY (יתובם ששחמו‎ >: 
, Kethuvath, fol. 100. aol.:1,..SoU die Theilung der Hins 


| terlaffenfchaft unter die Mailen geſtattet ſeyn, fo hat der Math 
Ionen zuvor einen Vormund (אפטרופוס)‎ zu. ה‎ | 


πος ᾿Χριστὸν Inoöy. 0 


Berachoth fol. 34. vol. 2: Der Geſandte gilt - als 
- welcher ihn geſandt en ἘΝ bo: Into). 


19. ᾿Τεχγία us, 4:3 πάλιν ὠδίνω etc. 


Beresith Rabba Abthl. 89, fol. 38. 00. 4. ;. ל‎ 6 
Genes. 12, 5; „Und alle Seden, welche fie Eemworken (עטוו)‎ 
hatten. in Hasen.” 33081 : Bebraucht Lie. Heil: Schrift das 
Wort γον fie. hatten geſchaffen)? Weil Jeglicher, welcher die 
Seele eines Abgoͤtters dem wahren Glaubenufuͤhrt, daſſelbe 
gethan Hat, als haͤtte ו‎ Menſchen verſchaffen כל מ‎ 
כאילו בראו‎ Ama naar A ap). Warum aber 0 
man τὸν .)]6 erfchufen) 43006 mins (er ſchuf) Weil Abrahan 
καὶ; für did Bekehrung des männlichen Hausperfonals. geichhf 
tig war, die Weiber hingegin durch Sara bekehrt wurben..- 

Sanhedrin fol, 99. col, 2: Wer den Sohn feines Reber 
menschen Ein Gefege. unterrichtet, hat heſſabe ה‎ αἱ 
hätte, εἰ ihn = ו‎ gr PD). | 





ונ Bu 8, 3. Bine ₪ een Benatn,‏ האשנ 
χορεύει,‏ 





24. 4 τινά ἔστιν ἀλληγορόμενα. . 

* Synopsis Sohar p. 25. n. 1. Der Wortverfiand iſt in 
der δ. Schrift nur eine böfe Huͤlle, unter welcher der wahre 
Sinn, gleichſam wie unter einem Schleier verborgen liegt. 
Wer nur einen Wortſi inn zugeſteht, deſſen Verſtandedkraͤfte 
moͤgen abnehmen. | 

Synopsis Sohar p. 27. .ם‎ 10. In der h. Schrift ΤῊΝ 
große Geheimniffe. verborgen... Gleichwie die Engel, umi:den 


- | Benfchen zu erfcheinen, genöthigt waren, ſich duch Annahme 


einer, den menſchlichen Sinnen faßlihen Hülle begreifbar zu 
וה‎ um fomehr mußte Gott, dad unbegreiflichfte allet une 
— Weſen, um dem Menſcheij ſich darzuſtellen, ſich hf 
rege Kaum concentriren, und feine Ideen und! Mits 
thiilungen durch Wort und Schrift gleichſam verkoͤrpern. Ὅν 
[ὅν ein Menſch bei Erſcheinung eines Engels irren wuͤrde wenn 
₪ die Hülle, in “welcher der Gelft ſich darſtellt, für das cz 
genthuͤmliche Weſen des Engeld Halten wollte, in einen üm fo 
gößen Irrthum muß der Menſch verfallen , אל‎ δεῖ וש‎ 
bloßen Worten und Buchſtaben der .ל‎ Schrift ſich aufhalten; 
und nicht in den innern Sim als dad Wefentliche einbringen 
wollte. . 
τις 26. 4 de ἄνῳ “Ἱερϑσαλῆμ.. 

Bot. weiter ל‎ Offb. Ip. A, 2, 
m Has dor μήτηρὶ πάντων. ἡμῶν." ב‎ 
"Bol. Jeſ. 6,-7: „Bion hat ihre Kinder ohne Wehen ‘ger 
לי‎ > Auch‘ δεῖ Apoſtel wählt dieſed Bild, indem er 3 
/ felm eine Mutter der Gläubigen- nettnt..-Unter Jeruſaleinr 
: ‚hatten aber fchon die Rabbinen Die jübifche Kirche verfiguden, 
denn” das Buch Sohar zu Levit. fol. . col. 160. bezieht die 
Vorte (Sprw. 38, 25): „Laß fihÜdeinen Vater und’ beine 
Butter freuen“ - Gott und bie 0 Kirche. | ὌΝ 
₪ in 

“27. Εὐφράνϑθητι στεῖρα. 

|| םאש‎ fol. 10, col.: I. Ein Heide fragte einſt bin 
Bohn Uriah's: Was ἱβ der Sinn: der Worte ded Propheten. 
>< (6, 58, 1.): „Jauchze Unfruchtbare, die bu nicht ?טוק‎ 





Sol fie darum jauchzen weil fie unfruchtbar 1? δον! fra 
ihn der Rabbi: Warum ließeſt du den 9/2086 4 
welcher lautet: „Denn die Einfame hat mehr Kinder, als jeı 
welche einen Gatten hat, fpricht der Herr!” Die Unfruchtbe 
iſt die jüdifche Kirche, und jauchzen fol fie, daß fie nicht Ki 
der eures Gleichen gebiert, weil folche doch nur für die Hd 
geſchaffen werden. 


29: "AM ὅσπερ τότο ὃ χατὰ σάρκα γεννηϑεὶς 
ddluxs τόν κατὰ πγεῦμα. 

"Beresith Rabba 88, fol, 18. δὲ. Algria fagte: Iſm⸗ 
ὑφ᾽ zu Iſaak: Laß ung auf bie Jagd ‚geben, damit wir ) 
fahren, wer. von und Weiden mehr Glüd heute haben wirt 

—— nahm Pfeil und Bogen und zielte nach Iſaa 
a ἐς [ὦ ſtellte als wäre nur ein Scherz beabfichtigt, w 
geihrieben it Genes. 21, 0. „Und Sara ſah, baf Hagat 
Sopn ein. Spötter war.” Iſmael heißt auch bei Auguſ 
der. Sohn, Abrahams nach dem Zleifche,. und Sha ber - 
dem Hl ג‎ 
V. | | 
14. O yap πᾶς νόμος ἐν ἑνὶ λόγῷῳ πληρᾶται ἐν 

᾿Αγαπήσεις τὸν πλησιόν ὅδ᾽ ἰὸς σαυτόν:‏ יק 


Sabbath fol, 88. 0:1 Ein Heide fprach zu Hilel 
Lehre mich die ganze h. Schrift, während. ich auf Einem Beir 
au ſtehen vermag. Hillel antwortete aus 1% 19, 18. „Liel 
deinen, Nächften wie 2 ſelbſt.“ 


I. 21 ἀλλήχος: ddævers καὶ χατεσϑίετε. 

Sahbeıh fol. 152. 00. 2: Es ift gefchrieben (Spr. 1 
20): „Der Neib it @iter in den Beinen.” Dies will fagen: Be 
fen Herz der Born beherrſcht, deſſen Gebein wird verfaulen. 


17. H γὰρ 8 ψτιϑυμεῖ χατὰ τῇ πγϑύματος. 
. ἕϊαροα fol.. 68, cool: k: δὲ, Iſaak fogtes die finnliche 86] 
überwältigt ben beſſern Theil des δον an jedem Tag 


‚2 ᾿ 
er מתגבר עלוו בכ‎ De טל‎ Tier) wie geſchrieben iſt Genen, 


5,669 Menfchen Neigung iſt immerdar nur רק) א‎ 
—* בכל‎ 39). 


| vi. 
6. ᾿4λλήλων τὰ βάρη βαστάξετε. 
Pirke Aboth ₪. 6, 6. Wer die Laft feines Nächfien tra⸗ 


gen huͤlft (mar ,(כוטא בעול עבע‎ berjenige beſchleunigt die 
Ankunft des Erloͤſers für Stra = 


10. Μάλιστα δὲ πρὲς 6 αονν τῆς nloremg. 
Tanchuma fol. 80. col, 8. z. .ל‎ St. „Wenn du dem 
Armen, ber bei dir ift, Gelb burgen wirft” daraus fchließt 
תומ‎ auf den von der ὃ. Schrift angebeuteten Unterfchieb, der 
unter den Armen zu beobachten fl. Die Armen ber Stadt, in 
weicher man wohnt, find zuerſt zu berüdfichtigen; die Armen, ". 
welche entferniter von und wohnen, haben geringere Anfprüche 
an unfere Unterflügung. ὦ 


16. Ἰσραήλ τᾶ 6. 
Be. das geiftliche Iſrael, die Anhänger Chriflt, 


ו 








2 Di e 6 pi 2 e ἃ 
00 an bie | 
Epheser. 
| הצ‎ 

14. 4006000 (ערבון)‎ 
Diefed Woͤrtchen koͤmmt 006008: 88, 17. vor, welches 


Targum Onkelos durch ,מטוכוכא‎ wiedergiebt, dad im Aramaͤi⸗ 
ſchen ein Unterpfand bedeutet. Da nun die Wurzel ו‎ = 


Wortes dad Ztw. שכן‎ wohnen iſt; fo wäre diefer Ausoruf 
der treffendfte, als Beziehung auf den δ. Geift, welcher indem 
er in und wohnt, eine Bürgfchaft iſt daß Chriſtus: uns von 
der Suͤnde losgekauft habe. 


--- - 


- 18. 1104/88 1895 τῆς διανοίας " 


ὑμῶν». .- 


Sabbath fol. 30. col. 2: Dad Gefeb wird einer בי‎ | 


verglichen, fo wie die „Seele bed Menfchen. 0 aber if 
ed, daß bie Lebensflamme verlöfche, als daß das Licht des Ge 
ſetzes verfchwinde. 

Aus diefem Gleichniß erfieht man, daß die Lehre von 
der innern Erleuchtung des Menſchen durch den 0 Geiſt den 
Juden nicht fremd geweien fy. = 


/ 


——— 
1, "Yasodvo, πάσης ἀρχῆς » καὶ ἐξοσίας. κα χαὶ δυ- 
: γάμεως καὶ κυρίοτητος. | 
“ρχη (כשיאות)‎ Fürftenthum, die Koͤnigswuͤrde, denn Jacha- 
n fol. 16. 605. 1. erklärt die Stoffe הנטווא שהוא‎ qui est Prin- 
eps mit ben Worten רצה לרמר המלך‎ dies will fagen: ber König. 


E$sora (צורבא)‎ 4% Macht; ſo verſtand man un⸗ 
t dem ₪166  ןכברמ‎ einen Schriftgelehrten, von deſſen 





intſcheidung in ſtreitigen Geſetzpunkten keine weitere Appella⸗ 


on guͤltig war. 


Δύναμις (רבנות)‎ dad Recht achmwornse zu halten. Die 


dadir { רב‎ Rabbi, inagister, 
Κυριότης fl. vom μυρίος "Ὡ, dominus, vgl. Joh. 18, 18, 


II. 


2. Τόν ἄρχοντα τῆς 0580/09 τᾷ ἀέρος. 


Die Juden dachten ſich die guten Engel ald Feuers oder - 


ihtgeifter, Die Dämonen aber als Iuftige Geftalten (גום רוהכי)‎ 


ie fie dad Buch Nishmath Chalm fol. 117. col. 2. nennt. 


echai (Comm in Pentat. fol. 90. col. 1.) nimmt drei Gattun« 
n-Zeufel an, einige derfelben wohnen in der Luft, einige im 
tenfchen, die ihn zur Sünde anreizen und andere halten 
h in, den Abgründen des Meeres auf הידוע כי השדיבם)‎ 3m 
מהם בקרבנו וה‎ vu שוכניםם באויר‎ Bin חלקיבם יש‎ Δ 
שוכניבל בתהומ‎ Bra (המחטיאיבם האדבם ויש‎ . 


18. Οἱ ποτὲ ὄντες μαχρὰν, ἐγχύς 0 
Beresith Rahba Abthl. 39. fol. 38. col, 4: Mer einen. 


eiden und anzunäahern fich bemüht, umd ihn zum Profelyten 


scht, derjenige hat daffelbe gethan ald hätte er ihm das 6 ו‎ 


(פל מו טמקרב יאת הנכרי ומגיירו כאילו בראו) 0606901 1 
‚Vajikra Rabba Abthl. 14. fol. 157. col. 4: R. Chanina‏ 

oh Papa's fagte: Wir gedachten, . wie weit wir: som. Gott 
fernt geweſen, und naͤherten uns ihm am מוהיינו‎ 
יבנר‎ 


ἡ). . 
Bamidbar Rabba ὭΣ 8, fo), 197. col. + wo die Ge. 


237 


ſchichte der Gibeoniten weitläuftig abgehandelt worden, und 
auch der Genugthuung, welche Bott ihnen für die von Saul 
zugefügte Unbilde verfchaffte, Erwähnung gefchah, wird zus 
16) πο bie Frage aufgeworfen: Warum’ bied Alles bier 
fo umftändlich berichtet worben? und zur Antwort gegeben: 
Damit man erfenne, wie Gott die von ihm Entfernten füch zu 
nähern pflege, πὸ über ihre Annäherung ſich eben fo fehr 
freue, 018 gehörten fie zu ben fett jeher ihm Naheſtehenden 
טהק"בה מקרב את הרחזקיבם וטשמה לרחוקים? כקרוביבם)‎ som) 
wie der Prophet (ef. 57, 19.) fagt: „Zriebe denen in ber 
Ferne wie denen in ber Nähe fpriht dee Herr.” | 

Tanchuma fol. 27. col. 4: R. Eliefer lehrte, Gott fon 
‚zu Moſe gefagt haben: Ich bin 66, welcher durch dad Wort 
bie Welt gefchaffen habe. Sch bin es, welcher die Menfchen 
mir nähere, nicht aber fie abfloße (אני הלקרב ולא מרחק)‎ 
denn ich habe Jethro nicht weggewiefen (לא רחקתיר)‎ als er 
fi) meinem Volke anſchloß. Ebenſo verfahre du, wenn Je 
mand meine Gebote befolgen will, fo wehre ihm nicht fich dir = 
zu nähern (Ὁ. h. Profelyt zu werben). 


15. Ποιῶν. εἰρήνην. 

Dafielbe wird von den Rabbiner auch dem Mofe παῦσαι 
gerühmt. Jalkut Rubeni fol. 10%. col. 4. Warum wurbem 
Mofe des unmittelbaren Anfihauens der Gotthelt ἐπ Diefem. Lem 
ben ſchon gewürdigt? Weil fein Streben-bahin ging den Ruhm- 
Gottes und feines Volkes zu erweitern, imöbefondere, weil em 
zwifchen den Kindern Iſtael und ihreih himmliſchen Vater 
(παῷ der Verfündigung mit dem goldenen Kalbe durch fein 
Fürbitte) den Frieden berzuflellen. fügte ne 
(טלוב:‎ . 





16. "Anoxtsivag τὴν ἔχϑραν. 
Pesikta in Jalkut Bimeoni Abthl. 1. fol. 214. col. 1. κῃ 
ὃ, St. Numer, 7, 1. „As Mofe den Bau der Wohnun S 
beendet hatte” ) (כלות‎ dies will fagen: als > 1 
(dad böfe Prinzip): ihre Macht in ber Welt aufhören [ἃ Ὁ 
כלתה איבה מן העולכם)‎ ana); denn fo lange 1 8% 
noch nicht errichtet war, hatte daB Boͤſe, Zwietracht und Neid 
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das Webergewicht unter den Menfhen. Set Gott aber um. 
ter feinem Volke eine Wohnung erhalten Hatte, zogen Friede 
und Gerechtigkeit unter den Menfchen ein. - 

Diefer Vorſtellungsweiſe fchließt fich der Apoſtel an, ins 
dem טא‎ fagt: Seit Chriſtus die Menſchheit mit Gott verſoͤhnte, 
and feine Wohnung in den Herzen. der Gläubigen nahm, iſt 
אל‎ Zeindfchaft aus der Welt gewichen. 


ἰδ. Παϊριὰ ἐν 8007008 καὶ ἐπὶ γῆς ὀνομάζεταὶ.. 
Die Kinder im Himmel find δίς Engel, die Kinder auf‘ 
Erben find Iſrael. ἮΝ 
Sanhedrin fol. 99, col. 2: Wer in אל‎ δ. Schrift lieſt, 
befeſtigt den Frieden zwiſchen den Kindern Gottes, die im 


Hinmmel, und denen, die auf der Erde weilen, wie geſchrie⸗ 
ben iſt Geſ. 27, 5): „ES wird mir Friede ſchaffen.“ 


18. Τί τὸ πλάτος, καὶ μῆχος, καὶ βάϑος, χαὶ 
. ὕψος: 

Beresith Rabba fol, 8. col, 2. und fol, 4. - 1: R. 
Som fagte im Namen ded δὲ. Levi: Warum { die Welt‘ 
Som zweiten Buchſtaben erſchaffen worden? ) .Antw. Um ans 
Zudeuten, daß fo wie dieſer Buchſtabe (ב)‎ nur nach einer 
Seite offen iſt, nach ruͤckwaͤrts, oben und unten aber ge⸗ 
ſchloſſen, ebenſo komme es dem Menſchen nicht zu, nachzugruͤ⸗ 
beln uͤber das was oben, unten oder vorher מה למעלה מח)‎ = 
.ל (למסה מה לפניפפ‎ δ. was im Himmel, in der Hölle oder 
vor ber Weltichöpfung fich zutrage oder zugetragen habe; 


IV. 
9. Χατέβη πρῶτον͵ εἷς τὰ κατώτερα μέρη τῆς γῆς. 
Daß bei den Juden der Gläube verbreitet fen, der Mefs 





.. 9% Dh. warum fängt die Echöpfungsgefchichte mit dem 3 (Beresith 
(בראטית‎ Δη1 


פו 


{05 w Verdammten H erldſen, beit t 
Stelle Bud Emek p fol. 138 6. 4. Dex 
Sohn DA ird (vie Hoͤlle) vurchſch 
Verdamm ( δ eriöl (> לתצ‎ DO ו דוד יעבור‎ ( 
eres Rabbs רצ‎ 
οἱ ὃ ah! 6 αἱ ἰὼ mi Engel Kuphad 
Melia hn οἷο ο18 vor die Thore H Als die 
V ten dad ל ו‎ Meſſias püdten, ziefen fie, ὃ 
feinem Empfang! hereit, [τ lockend αἱ ἱ ὃ 
us der Kinftermiß befreien ו‎ 
gheten 8 eiſagt worden (90 14). m win fie 
ertöfen MU Hoͤlle d vo Tode ken und wie 
derkundigte: ἡ ie. 

w derkommen, und ton kommen mit Jauch⸗ 

di gemänt (na 17‏ ל u % n aber ft‏ 
זפ ללאכא ואס יח בן m‏ בתרעי 
: אסיריא גי נהלרריון יחא “ὦ‏ לקבליון 
אמרין דין RP‏ מן הטיכא RO‏ אפדבש 
מגזרון לב TO!‏ יפש הו To in‏ + יסובוף באר 

ציון au‏ יוו האמור 5 לא גן (u‏ 


האמ 
Schoͤttgen verwirft hier die allgemein gefundene Bezie⸗‏ 
ung auf die Menfahrt des Erloͤſerb und will unter τὰ‏ 
(Se.‏ תתתיות הארק כ κατώτερα μέρη τῆς γἢ9 dad‏ 
a4, 35. verftanden wiſſen, wo ſchlechtweg die Erde als Ge⸗‏ 


—B -(ארץי‎ 
++) Die Koͤryerwelt im Gegenſat zum eichtreich der Geiſter 
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Mund dem Satan zu Gunften (vo לעולבם אל יפתח אדבם‎ 
לטטן‎ *). 


28. Ἵνα ἔχη μεταδιδόναι τῷ χρείαν ἔχοντι. 
Jalkut Rubeni fol. 110. col. 4. 3. 0. 656 Exod. 8ὅ, ὅ.. 
„Gebet vom ‚Eurigen (Dann) Hebeopfer dem Herin” die 
will fagen: Gebet milde Spenden von eurer eigenen Habe 
(ממה דלכן)‎ nicht aber von dem, was ihr durch Erpreffungen, 
Raub und Diebflahl erworben habt (ΠΡ Ὁ] :(ולא מעושק וגזל‎ 


4 x 
V. 


5. Meovturne, ds דט‎ εἰδωλολάτρηρι 


'Schemotli Rabba Abthl. 81: fol. 121; col. 8. Wer ſich 
0-רגוס‎ Wucher bereichert, iſt dem Gößendiener gleich zu achten 
ומזלרר)‎ Brası2 הונו בנטוך עובד‎ man). 

Bava Bathra fol. 58; 002 1. R. 3600000 Sohn 6 
Korcha fagte: Wer die Augen ſchließt (wenn er eines 
Ucnen anfichtig wird), Damit er Almofen erfpare, ders 
je nige iſt ein Gögendiener, weil geſchrieben iſt (Deut: 

IS, 9.) „Siehft du deinen armen Bruder unfreundlid an, 
ἀχὸ giebft ihm nicht, fo wird er über dich zum Herrn rufen 
um bu wirft Sünde haben: 


18. Ἐν ᾧ (οἴνῳ) ἔστιν ἀσωτίᾶ. 
Bamidbar Rabba fol. 208. col. 8. Bom Weine koͤmmt 
nichts Gutes (Ὁ. h. keine guten Folgen) 12 אין טוב יוצא‎ 


,היין 
Jalkut Rubeni fol. 117. col; 2, Eva gab dem Adam eine‏ 


Traube zu koſten, und bewirkte dadurch Ich und allen Iſrae⸗ 
Iten חאל‎ Zod. Noah war ein Weinp anzer, und. von ihm 
berichtet die ἢ. Schrift (Genes. 9, 21.) Er trank vom Weine, 
‚ward trunfen und lag in der Hütte aufgededt.” Nadab und 
Wihu hatten, weil fie vom Wein trunken, fremdes Zeuer auf 
bei. Atar brachten, ihren Tod herbeigeführt: | 


:*( D. h. man fpredie nichts, wodurch der Satan veranlaßt werden 
tönnte uns beim Worte zu nehmen: 


19 + 
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Ebendaf. fol. 117. col. 4: ἢ. ὃ. St. Levit. 10, 0. „Du 
und deine Söhne ihr follt Teinen Wein trinken.” Zwei Dinge 
Fönnen nicht neben einander beflehen: der Wein und der Gots 
tesdienft .(תרי ענויני דלא מתיישבי כחדא יינא ופלחן שמיא)‎ 


Ἔνδοξον.‏ .27 י 


Shir hashirim ‚Rabba fol. 7. col. 4. 2. d. St. Hohel. 
1, 5. „Ich bin ſchwarz aber lieblich” dieſe Worte beziehen 
ſich auf die jübifche Kirche, welche fchwarz ift in diefer Welt 
(d. h. zur Zeit des alten Bundes), aber lieblich feyn wird in 
der fünftigen Welt (in der Zukunft 66ל‎ Meffias). 





28. Ως τὰ ἑαυτῶν σώματα, 

Jevamoth fol. 62. col. 2: Unfere Rabbinen lehren: Mer 
feine Gattin lieb hat wie feinen, eigenen Leib, und fie noch 
mehr ehrt 016 Ὁ (Anm האוהב את אשתו כגופו והמכבדה‎ 
,(מגרסר‎ ihn hat die Schrift gemeint mit den Worten (Job. 
δ, 24): „Und du wirft erfahren, daß beine Hütte Frieden ἡ 
hat.” 
Ὃ ἀγαπῶν τὴν ἑαυτᾶ γυναῖχα, ἑαυτὸν ἀγαπᾷ, 

Shir hashirim 118058 fol. 7. col. 8: Zu Zidon Iebte ein rm 
Ehepaar zehn Jahre, ohne daß ein Leibederbe zu hoffen war. שב‎ 
Dies war der Grund warum ber Mann fi von feiner Gat— It: 
tin fcheiden laffen wollte. R. Simon Sohn Jochai's weigerte ΞΝε 
fih den Scheidebrief audzuftellen, weil er vorgab: So wie ie 
eure Verbindung durch ein Gaftmahl gefeiert wurde, fo ver sts 
langt der Scheidungsact gleiche Oeffentlichkeit der Verhand ⸗ = 
Yung. Der Ehemann bereitete nun ein Mahl wozu er viele Be 
Säfte lud, aber felh dem Weine fehr zuſetzte, fo daß ₪ ſei— Wir 
ned Verſtandes nicht mehr mächtig war. In diefem Zuſtande⸗ =e 
bee Trunkenheit gebot er feiner Frau, baß fie, -was ihr שמ‎ — 
Yiebften fey, in das Haus ihres Water bringen ἴα. NE 
nun ber Zrunfene feinen Raufch verfchlafen ‚wollte, benuͤzt —e 
fie diefe Gelegenheit und ließ den Schlafenden in das Hu 
ihres Vaters tragen. Nachdem der Ehemann wieber aus ſei— 
nem Raufch erwachte, fragte er verwundert, weöhalb mar 
. ihn in dad Haus feines Schwähers gebracht babe? Die Gat⸗ 
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Mund dem Satan zu Gunften פיו)‎ sa לעולכם אל יפתה‎ 
לשסץ‎ *). 


28. Ἵνα ἔχη μεταδιδόναι τῷ χρείαν ἔχοντι. 
Jalkut Rubeni fol. 110. οοἱ, 4. 3. ὃ. St. Exod, 80, 8. 
„Gebet vom Eurigen (מאתכבם)‎ Hebeopfer dem Herrn“ 8 
το fagen: Gebet milde Spenden von eurer eigenen Habe 
(ממה דלכן)‎ nicht aber von dem, wad ihr durch Erpreflungen; 
Raub und Diebflahl erworben habt (Man משושק וגזל‎ abı): 


V. 
5. Πλεονέχτης, ds ἐστιν εἰδωλολάτρηρς 

Schemothi הלמג‎ XAbthl. 81: fol. 121; col. 8. Wer fich 
Durch Wucher bereichert, iſt dem Goͤtzendiener gleich zu achten 
הונו בנפוך 7299 כוכביכש ומזלות)‎ nam). 
| Bava Bathra fol. 58. 600 1. R; Jehoſchua Sohn des 
Korcha fagte: Wer die Augen ſchließt (wenn er eines 
Armen anfichtig wird), Damit er Almofen erfpare, ber: 
jenige ift ein Sögendiener, weil gejärieben iſt (Deut: 
15, 9.) „Siehft du beinen armen Bruder unfreundlid) an, 


und giebft ihm nicht, fo wirb er über dich zum Herm rufen 
und du wirft Sünde haben. 


18. Ἐν ᾧ (οἴνῳ) ἔστιν dowriä. 

Bamidbar Rabba fol. 208. 60. 8. Bom Weine koͤmmt 
nichts Gutes (Ὁ. h. Feine guten Folgen) jun יוצא‎ am אין‎ 
7 8 
ΤῊ "Jalkut Ruben fol, 117. col; 2, Eva gab dem Adam εἰπὲ 
Traube zu Eoften, und bewirkte dadurchſſich und allen Sfraes 
Iiten den Tod. Noah war ein Weinpflanzer, und von ihm 
berichtet die ἢ. Schrift (Genes. 9, 21.) Er tranf vom Weine; 
. ward trunfen und lag in der Hütte aufgededt.” 970600 und 
Abihu hatten, weil fie vom Wein trunken, fremdes Feuer auf 
ben Altar brachten, ihren Tod herbeigeführt: 


:*( D. h. man ſpreche nichts, wodurch der ה‎ veranlaßt werden 
koͤnnte uns beim Worte za nehmen: 


19 + 


60000]. 101. 117. col. 4: 5. d. St. Lerit. 10, 9. „Du 
und deine Eöhne ihr folt keinen Bein trinken.” Zwei Dinge 
Tonnen nicht neben einander beflehen: der Wein und der Got: 
tesdienfl ופלחןך שמיא)‎ wer <נויני דלא מתיישבי כחדא‎ An). 


27. ’Evdo&oy. 


Shir hashirim Rabba fol. 7. 68: 4. 2. Ὁ. St. Hohel. 
1, 5. „Sch bin ſchwarz aber lieblich” diefe Worte bezichen 
fih auf die jüdifche Kirche, welche fchwarz ift in diefer 1 
(Ὁ. H. zur Zeit des alten Bundes), aber lieblich feyn wird in 
ber Fünftigen Welt (in der Zukunft des Meffias). 

28. ὥς Ta ἑαυτῶν σώματα, 

Jevamoth fol. 62. co!. 2: Unfere Rabbinen lehren: Wer 
feine Gattin lieb hat wie feinen eigenen Leib, und fie ποῷ 
mehr ehrt ald fih האוהם את אשתו כגופו והמכברה יותר)‎ 
,(מגופו‎ ihn hat die Schrift gemeint mit den Worten (Job. 
δ, 24): „Und du wirft erfahren, daß beine Hütte Frieden 
hat.” j 

Ὃ ἀγαπῶν τὴν ἑαυτᾷ yuvalxa, ἑαυτὸν ἀγαπᾷ, 

Shir hashirim Rabba fol. 7. col. 8: Zu Zibon 1606 ein 
Ehepaar zehn Sahre, ohne daß ein Leibeserbe zu hoffen war. 
Died war der Grund warum ber Mann ] von feiner Gats 
tin fcheiden laffen wollte. R. Simon Sohn Jochal’d weigerte 
fih den Scheidebrief auszuftelen, weil er vorgab: So wie 
eure Berbindung durch ein Gaſtmahl gefeiert wurbe, fo vers 
langt der Scheidungsact gleiche Deffentlichleit der Verhand⸗ 
Yung. Der Ehemann bereitete nun ein Mahl wozu er viele 
Säfte Iud, aber ſelhſt dem Weine ſehr zuſetzte, ſo daß er ſei⸗ 
nes Verſtandes nicht mehr maͤchtig war. In dieſem Zuſtande 
der Trunkenheit gebot er ſeiner Frau, daß ſie, was ihr am 
liebſten ſey, in das Haus ihres Vaters bringen laſſe. Als 
nun der Trunkene ſeinen Rauſch verſchlafen wollte, benuͤtzte 
ſie dieſe Gelegenheit und ließ den Schlafenden in das Haus 
ihres Vaters tragen. Nachdem der Ehemann wieder aus ſei⸗ 
nem Rauſch erwachte, fragte er verwundert, weshalb man 
ihn in das Haus ſeines Schwaͤhers gebracht habe? Die Gat⸗ 
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| babe div ein Städ Land gegeben, 06ל‎ ich mit meinem Schwert 
und Bogen aus der Hand der Amoriter genommen habe.” 
Unter dem Schwerte (הרב)‎ ifl 06 Gebet (תפלה)‎ und unter 
dem Bogen של (קשת)‎ verflärkte Grad bed Erftern, das ins» 
brünftige Flehen (apa) gemeint. 


Ey τῇ ἡμέρᾳ τῇ πογηρᾷ. 
Beresith Rabba Abthl. 91. fol. 80. col. In אל‎ 


Stunde der Gefahr wird Satan zum Anklaͤger אין השטן)‎ 
(מקטרג אלא בטעת הסכנה‎ 


. 


21 


gleichen Lohn für ihre Beobachtung! denn Spr. 8. 10. wird 
dem Gotteöfürchtigen eine volle Scheuer verfprochen, und Exod, 
20, 12. demjenigen, welcher Vater und Mutter ehrt, ba ſich 
feine Jahre mehren follen. 


5. (Οὐ δᾶλοι Unaxsers τοῖς χυρίοις χατὰ σάρχα--- 
ὡς τῶ Χριστῷ. 

Bamidbar Babba 20/76. 18. fol. 236. εοἱ, 4: Ber fd: 
nem Cberderm ben Gehorſam auflündigt, handelt ebenfo [ἀπὸ 
baft, 15 harte er gegen Gott [1 ſelbſt wiverfpenflig bewieſen 
הסכינה)‎ Ὁ ,(כל החולק <ל רבד כחולק‎ weil geichrieben iſt 
Ἑτοὰ 16,8. „Nicht und gilt euer Murren fondern Gott felbfl” 
| תלנתיכב: כי על הוה‎ ἼΣΟΣ .(לא‎ 

Sanhedrin fol. 110. col. 2: Wer von feinem Herrn un- 
αὐτάς urtheilt, iſt eben fo ſtraͤflich als wäre Gott felbft der 
Sezenfland feiner Laͤſterungen; weil gefchrieben ift Numer. 
21, 5: Das Volk redete wider Gott und Mofe.” 


12. Koouoxparopas .(קוזמוקרטור)‎ 


Dieſes griechifhe Wort hatte bei den Juden 005 Buͤr⸗ 
t erhalten. So {εξ man: 

Beresith Rabba Abthl. 58. fol. 57. col. 1. Abraham 
feste vier Königen קרזמוקרטוריך)‎ χοσμοχράτορας) nad). 

Vajikra 12558 Abthl. 18. fol. 161. col. 8. R. Sohannan 
fagte zu R. Eliefer dem Sohn Sofe des Galilaͤers: Als die 
Siraeliten am Berge Einai die Worte ausgeſprochen hats 
ten: „Alles ₪06 der Here geredet hat, wollen wir thun“ 
(Exod. 19, 8.) damald fagte Gott zum Engel des Todes: 
Obgleich ih υἱῷ zum Herren dieſer Welt gemacht und bis 
Gewalt über alle Kreatur gegeben habe, demungeachtet fouf 
du an biefem Wolke einen ₪06] haben טכשיתי)‎ Ὁ על‎ za 
.(אותך קוזמוקרטור על הבריות אין ל <סק באומה זו‎ 


13. "4valaßsse τὴν πανοπλίαν 8 6. 


Berachoth fol. 27. col. 2. werben אל‎ Gchriftgelehrten: 
Geharniſchte, Beſchildete (Porn (בעלי‎ genannt. 
ww Rubeni fol. col. 4. 5. Ὁ. St. Genes, 48, 2: „Ih 
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Ὁ nicht gering geachtet in deinen Augen, denn ed faßt fo υἱεῖ 
Zuchftaben ald Glieder am menfchlichen Leibe find (nämlich 
48, wie die Rabbinen annehmen), und durch" ſie wird Gott 
elobt. 


23. Τὴν ἐπιϑυμίαν΄ ἔχων 6 τὸ ἀναλῦσαι. 


Das hebr. Wörtchen "mp, welch dem absolvere, solvere, 
issolvere ber Zateiner gleich koͤmmt, wird euphemiftiich für 
erben gebraucht; vielleicht aus der Lehre von der Seelen: 
anderung zu erklären, welche auch die Rabbinen vertheibig- 
77. Die Lehre von der Seelenwanberung ſetzt den Glauben 
oraus, daß das irdiſche Dafeyn ein Stand der Buße ſey, 
1:5 welchem man durch ben Tod befreit werde, daher :פטר‎ 
οὗ werben, loöwerden , metaphorifch: fterben.. 

Beresith Rabba Abthl. 98. fol. 94. col. 4. Als Jakob 
on dieſer Welt frei werden ſollte (pp "um שחיח‎ myas 
aus) verfammelte ex feine Söhne um fich 6 


4 


II. | 
4 Mr τὰ ἑαυτῶν, ἀλλὰ καὶ τὰ ἑτέρων. 


| Aboth Nathan ₪. 17, im Anfange: R. Iofe fagte: Für . 
das Eigenthum deines Nebenmenfchen follft du noch mehr be: 
orgt feyn 016 für das deinige. | 


12. Μετὰ φόβα καὶ τρόμϑ. 

.(באימה וביראה) | 

Die Juden halten dafür, daß die Gottesfurcht im 
buchſtaͤblichen Sinne ein wichtiges Erforderniß des Frommen : 
ey; denn er fol in ununterbrochener Zucht vor zeitlichen 
and ewigen Strafen fein Leben zubringen, damit niemals die 
666 Begierde Macht über ihn befomme. ΝΙΝ 

Jalkut Rubeni fol. 172. col. 3. Obgleich Gott den Gerechten 
zuverſicht einfloͤßt, fo find fie doch nicht frei von Furcht (Tr = 
.(פורקין ביראז‎ Darum wird von dem Erzvater (Genes. 
2.8.) gefagt: „And 30000 fürchtete ſich fehr 6" Diefe 
ו‎ entfprang nicht aus ber Beſorgniß, Eſau werde ihm 


Schaden zufügen, fondern daß dies möglich ſeyn koͤnn 
wenn er unbewußt von ber 650% 8 angeſteckt wort 
feyn follte. 





ידו 
שש Kara νόμον‏ .5 

Unter νόμος iſt bier nicht dad mofailche Geſetz (“τὸ 
(שבכתב‎ gemeint, fondern das mündliche Gefeh שבעל)‎ τις 
50), welches Mofe während feined 4010016 Aufenthalts « 
dem Berge Sinai ald eine Erklärung der. fhriftlichen Gef 
erhalten batte, aber mit dem ausdrüdlichen Befehle, daß 
fie eben mündlich an feinen Nachfolger, und dieſer wiel 
weiter, auf gleiche Art überliefeen fol. Man berief fich | 
die Wichtigkeit des münblichen Geſetzes theild auf deſſen Une 
behrlichkeit, Infofern das gefchriebene Geſetz vieles dunkel | 
und oft ganz unverfländlich geblieben wäre, wenn nicht εἰ 
böhere Autorität fi) mündlid darüber erflärt hätte*); the 
auf die Stelle Deut. 32, 5.): „Frage deinen Vater, er τὸ 
dir ed fagen, deine Alten, fie werden dir ed Fund thun.” H 
ann die Rede nicht vom fchriftlichen Gefebe feyn, indem 
darüber nicht zu fragen brauchten, weil fie 66 doch felbft lei 
konnten. Das Fragen kann alfo nur bloß über etwas fer 
was im fchriftlichen Gefege nicht enthalten ift, und dies w 
nichtd anderd, ald das ihnen muͤndlich übergebene Geſetz. 

Da die Pharifäer durch die Annahme eined muͤndlicht 
Geſetzeß neben dem fhriftlichen: fi) von den Karaͤern, ל‎ 
feine andere Autorität 016 die h. Schrift anerkennen, tem 
ten, und Paulus ehemald zur erſtern Secte gehörte, fo Fan 
fein κατά νόμον Φαρισαῖος nur bad Belenntniß enthalt 
dag auch er ber Audlegungsweife ber Rabbaniten ı oder ₪ 
mudiſten ehedem zugethan geweſen ſey. 


*( 60 3. 3. deutet das Verbot ein 3: iegenböckhen in der Müd fe 
ner Mutter gu kochen, weil ε in den mofaifchen Büchern dreimal (ἔχοι 
20, 10. 34,:1, 6. Deut, 14, 21) vorkömmt, darauf Hin, daß jedes greift 
mit Zyiermilqh zubereitet verboten ſey. 


15. Εἰς λόγον δώσεως καὶ λήψεως, 
דבר מטא ומתן)‎ 55). 
Eine Ausdrucsweiſe, welche )וה‎ immer „Handel und 


Wandel” in commercieller Beziehung anbeutet, fondern ben 
Verkehr der Menfchen überhaupt. 


18. Ὀσμὴν 8000406 (רוח ניחוה)‎ | 
Eine Redeweiſe von den Opfern in Xempel entnommen, 
‚bei den rabbiniſchen und neuteſtamentlichen Schriftſtellern aber 
nur noch im figuͤrlichen Sinne von den frommen Werken ge⸗ 

braucht. 

Jalkut Rubeni fol. 30. col. 2. Ribbi fagte: Es giebt 
dreierlei Arten des Gott wohlgefälligen Geruches. Zur erften 
Art gehört der Opfergeruch <ולתר)‎ me); zur zweiten Art der 
Geruch des zum Himmel auffleigenden ‚Gebeted (ריח תפלתו)‎ ; 
zur dritten Art: der Geruch der tugendhaften Handlungen. 
מלטיו)‎ m), und dieſe letztere Art des Geruches iſt Gott die 
lieblichſte. | 


Die Epifen 


an bie 
60 
L. 


16. Εἴτε ϑρόγοι, εἴτε χυριότητες, εἴτε. ἀρχαὶ » ἔἶτε 
ἐξϑσίαι, 


Habba Bamidbar 900001. 11. fol. 2311. 0 8. 36.8 
18. „Die Könige der Heerfcharen‘ diefe find, ſagte R. ,ו‎ 
die. Könige (Vorgeſetzte) der Engel (מלכיהון דמלאכיא)‎ = 


II. 


8 Διὰ τῆς φιλοσοφίας. \ 

Paulus wart hier nicht vor der Philofophie überhaupt, 
fondern vor der zu feiner Zeit in Aufnahme gekommenen Se 
phiftit, weil fie mit der κενῆ ἀπάτη in Verbindung [δ 
Indeß könnte das ungünftige Vorurtheil, welches die Juden 
gegen alle Wiflenfchaften, die unter den Heiden blüh’ten, an 
den Tag legten, von Paulus dem ehemaligen Pharifäer, der alle 
Weisheit nur in ber h. Schrift, aufbewahrt wähnte, noch in 


τ᾿ 
291 ᾿ , 
αἰξίν...» ----- -- - רקה‎ x 


feiner veränderten Lebenöftellung nicht aufgegeben worden ſeyn. 
Die Verachtung, welche der Jude der Gelehrſamkeit der Grie⸗ 
hen zuwendete, ſpricht ſich zur Genuͤge in dem im talmudi⸗ 
chen Tract. Bava Kama fol. 8, col. 2, aufgeftellten Gate 
πιὸ: Verflucht fey derjenige, welcher ein Schwein ו‎ 
ind -verflucht derjenige, welcher feinen Sohn in 
er Weisheit der Griechen unterrichten läßt ארור)‎ 
Im (מי שילמד לבנו חכמת‎ Diefe Fluchformel datirt fich 
πιὸ der Zeit εἰπε Ariftobul und Hyrcan, alfo ungefähr 60 
Sahre vor Chr. Geb. In jener Periode ald Paulus wirkte, 
chien diefe Warnung der Zeloten nicht beobachtet worden zu 
eyn; denn dad Buch Juchasin, welches fol. 17. 601. 2. jenes 
merkwuͤrdige Verbot ebenfalls enthält, fügt noch die tadelnde 
Bemerkung hinzu: גזרר ולא קבלן‎ i. e. Dad Verbot war 
zuögefprochen, aber Niemand achtete darauf. | 


Kara τὴν παράδοσιν τῶν ἀνθρώπων. 

Paulus rügt mit diefen Worten dad Gewicht, welched die 
Mabbinen der Tradition beilegen, in deren Schriften die be⸗ 
kannte Formel תנו רבנן‎ 5 6 Unſere Rabbinen berichten 0 
ſo häufig vorkoͤmmt, und jedesmal einem Lehrfage oder einer 
neuen Auslegungdweile einer Bibelftelle, welcher man Geltung 
verfhaffen will, vorausgefchit wird. Paulus tabelt die fo- 
genannten Halachoth, mit welchem Namen die Rabbinen alle 
ihre Satzungen belegten, wenn fie ihnen fchnell Anfehen er» 
werben wollten, indem fie fie ald eine won הלכה למשה‎ aus- 
Haben Ὁ. h. ald eine Erflärung, die Gott dem Mofe auf dem 
Berge Sinai mündlich über das fchriftliche Geſetz mitgetheilt 
bat, wozu auch Winke und Andeutungen in אל‎ h. Schrift 
liegen *)N Manchmal bezeichnete man mit man) mon | 


*( 0 fagt Mofe Levit. 23, 40.) Am erſten Tage (des Huͤtten⸗ 
feſtes) nehmet die Frucht eines ſchoͤnen Baumes.“ Hier iſt undiflinmet 
von welchem Baume die Frucht Ὁ, und was damit geſchehen fol. Die 
mündliche Erklärung ſtimmt für den Paradiesbaum (Pomum Adami Linn.) 
היא‎ Frucht eine Art Citrone; [ὁ wie unter dem Ausdrud nehmen eine 
(rt Schwingung nad) den vier Weltgegenden und nach oben und unten vers 
landen werbe, und eine fombolifche Vorftellung der Allgegenwart Gottes 
pn fol. Der Beweis lieg πο ber Meinung ‘des Talmud (Tract. Suca 
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δ. Schrift‏ אל Säge, zu weldhen zwar Fein Grund In‏ מסני 

aufzufinden fl, Gott aber fie aus geheimen dem Men: 

ſchen unbelannt bleibenden Gründen dennoch befolgt has 

ben will 2. 3. daß die Riemen an den Philacterien (f. oben 

65, 93.) oder Thephilin aus Leder und ſchwarz gefärbt feyn 

folen. Auch belegte man mit jenem gewichtigen Namen folche= 
Ausfprüche, die zwar dem Mofe auf Sinai nicht mitgegeben 
wurden, aber doch ihre Sanction von ben fpätern Volkslehrerm 
nothwendig gefunden wurde, und worüber die Meinunger- 
auch verfchieben .lauteten 2. 83. ob man 'nach aufgehobene— 
Tafel die Hände wafchen, oder fi im umgekehrten Kalle zum 
verhalten habe (f. oben ©. 74.) Ferner galten ald ποθι» 
למפוה מסני‎ Die Einrichtungen, welche 6 Propheten und ל‎ ₪ 
Weiſen getroffen hatten, um dadurch gleihfam einen Say 
um dad Gefeh zu machen, damit man nicht, zu deſſen 11006 
tretung komme *). 


"Kara τὰ στοιχεῖα τῷ κόσμϑ. 


Hiemit ift das in den moſaiſchen Schriften enthaltene 
Geremonialgefeß, wie die Beichneidung, Sabbathfeier ıc. ges 
meint. Die Vorfchriften des alten Bundes wurden zum Uns 
terfchiede von denen bed neuen 018 יסודי עולכם הזה‎ 00- 
χεῖα TE κόσμε bezeichnet, weil die mit ber Ankunft des Meſ⸗ 
ſias begonnene neue Zeitperiode הבא‎ αέων ὁ μεῖ- 
λων genannt wurde. | 


14, Ἐξαλέιψας τὸ καϑ' ἡμῶν χειρόγραφον. 

Tanchuma fol, 44, col. 2, Wenn der Dienfch fündigt; be 
fehließt Gott feinen Tod. Thut er aber Buße, fo wird feine 
Handſchrift vernichtet (הכתב מתבטל)‎ 


in dem, daß der Ausbrud. NT, ber in dieſem Verſe vorkommt, eine 
doppelte Bedeutung nämlich ald Beiwort [hön und 016 Beitwort woh⸗ 
nen habe, und diefe Frucht nebftdem daß fie fchön ἐξ, zugleich auch durch 
alle Jahreszeiten auf dem Baume anzutreffen ſey. 

+), &0 3. 38. verbietet die h. Schrift den Beiſchlaf einer Frau wähs 
rend ihrer Menſtruation. Die Talmudiſten verbieten dem Manne ſogar 
waͤhrend dieſer Zeit ſeine Frau auch nur mit dem kleinſten Finger zu bes 
rühren, ober etwas unmittelbar aus ihrer Hand zu nehmen. 


, 308 ᾿ 7 

Unter dieſer Hanbichrift wird unfehlbar, meint Schöttgen, 
Dad Geremonialgefes der Juden gemeint, weil τοῖς doyuaaıy 
Darauf folgt. Aber in ber Parallelftelle αὐτὸ Tonchuma ift figure 
Lich der Schuldbrief 066 Menfchen angedeutet, weil, wie bie 
Mabbinen. wiffen wollen, wir alle unfern am Tage .verübten 
Handlungen, im Schlafe, wo die Seele den Leib verlaßt und, 
in den Himmel ſich begiebt, mit unferm eigenen Singer in 
Das Bud) des obern Richters eintragen, damit nach dem Zope 
unſre Sünden felbft, und anklagend, vos Gottes Thron εἴν 


ſcheinen. 


III. 


1. Ta ἄνω (דלמעלה)‎ 


‚Chagiga fol. 15. col. 1. Acher fagte: Mir iſt gelehrt worben, 
διβ oben (דלמעלה)‎ Feine Sieung, πο Zwielpalt der Mei⸗ 
nungen (unter den Engeln und ben Seelen ber abgeſchiedenen 
ZFiommen) ‚Statt. finde. 

Rosh. haschana fol. 29. col. 1. &o oft die Iſaeliten 
ihren Sinn.na ὦ. o ben wandten כל זמן שהיו ישראל מסתבלין)‎ 
(כלפי מלה‎ und ihr Herz Gott. zuwendeten את)‎ Dyson 
,(לבכם לאביהבם טבמטמים‎ neigte fih der Sieg auf ihre 
Seite. 

᾿ Bamidbar 13525 60 fol. 208. col. 1. Manoah 
wollte dem Engel Speiſe vorfegen, weil er wähnte , daß man 
oben (למעלה)‎ auch der Speife bebürfe. | 


9, ᾿ἡπεκδυσάμενοι τὸν παλαίον ἄνϑρωπον.. 


Taanith fol. 2%. οὐ]. 2:΄ 97. Papa batte wegen anhalten» 
der Dürre ein allgemeines Faſten angeordnet, aber der erwartete 
J Regen blieb demungeachtet aus. Er wechſelte (aͤnderte) daher 
feinen Sinn ליביה)‎ won), indem ἐξ eine Schuͤſſel gemahlnes 
Baizenkörner feierlich verbrannte,. und bei diefer Ceremonie 
Gottes Barmherzigkeit anflehte. 5 Auch diesmal warb er nicht 
erbört. Da äußerte R. Nachman: Wäre πο eine Schüffel 
= Baizen geopfert worden, fo wäre ber Negen gewiß nicht aus 
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geblieben. Der Rabbi zog auch diedmal die alte Θ εἴ π- 
uung 005 (won (דכתיה‎ und fieh! ed begann zu regnen. 


10. Kard τὴν ἐιχόνα TE χτίσαντος αὐτὸν. 

Sohar zu Genes. fol. 35. 66 ift geboten, daß der Menfch 
nach Vollkommenheit firebe, um feinem Ebenbilde im 
Himmel (רלאמולמא גרמיה בדיוקנא עלאה)‎ Ähnlich zu werben 
weil gefchrieben ift Genes. 1, 27: Gott fihuf den Dienfchen 
nach feinem Ebenbilde. 


12. Ἐνδύσασϑε --- χρηστότηα, απεινοφρρσύνην, 
πρᾳότητα, μαχροϑυμίαν. 

Berachoth fol. 16, col. 2. R. Sohannan pflegte zu 
beten: „Unfer Gott und Herr! Möge 65 dir gefallen, unfere 
Betrübnig und unfer Elend von und abzunehmen ; mögeft du 
υἱῷ in Barmherzigkeit Tleiden, dich in beine Allguͤte 
huͤllenund mit Mitleid dich umgürten = 


16. Ὃ λόγος τᾶ Χριστᾶ ἐνοικείτω ἂν ὑμῖν. 
Mechilta fol. 88, col. 4. Wo das Geſetz angetroffen 
wid (Ob (כל מקו טהתורה‎ ſchlaͤgt auch die Schechins ih⸗ 
zen Wohnſitz auf (שכינה טב עמה)‎ | 


IV. 
6. Ὃ λόγος ὑμῶν - - 1 ἡρτομέγος, 


Berachoth fol. 34. col. 1. Wer während bes Gebete 


eine Sylbe verſchluckt; derjenige. ift verpflichtet nochmals von 
vorn anzufangen, unterläßt er dies, To ift feine Rede einer 
ungefalzenen Speife zu vergleiden 
Ä 14. Anwäs. - . = 
> Diefer Name ift gräcifirt und aus dem. iübffchen Namen 


entſtanden, welcher- bei ben Talmudiſchen Schriftftellen‏ דדמר 
haufig vorkoͤmmt.‏ 





Die echte σριπεὶ 
/ ει ΤΠ an bie u 
/ Thes salonicher. 
46. οἰ Κωλιόντων --- — 0 or " : ... 
Barihedrin fol, 89, 000 1: R. Johannan 86: Der 
Heide, welcher im Geſetze ον hat den Tod verdient, benn 
es iſt gefchrieben: (Deut. 88, 4.): Das Gefes gab Mofe 


sum, Erbe. ber: Gemeine Jakob's, 0 - der τ θεν 
Iren, 8 heil daran... 0 37 


. , “τ᾿: . “Ὅλ. 
.ı) .- - , En u 


"= 


Pe ΞΕ nt 1. Ay Em “ J 
nn | . .[ ,/ 


4 Ὅ ἁγιασμὸς ὑμῶν, ἀπέχοσϑαν ὑμᾶς ἀπὸ. - 
πορνείας. 


* Bamldber Rabbs 066. 9. fol. 109. col, ἃ. Woher wiß 
ſen wir, daß die Iſraeliten Heilige genannt werden, wenn fie 
ſich vor Verunreinigung bewahren? ‚Aus der Stelle. Lerit,, 
20, 7. „Und ihr follt ‚heilig feyn,. denn ich bin der Herr euer 
60 Daraus ift zu entnehmen, daß nur wenn die Ifraeli⸗ 
einen heiligen Wandel führen, ber Herr ihr Gott iſt. Daher 
lautet auch ber. folgende Vers: „Beobachtet meine Gebote, 
denn ich der Herr bin es, der euch heiligt.“ Wenn heiligt 
Sott die Ifraeliten? Wenn fie feine Gebote befolgen: Worin 

oo. ᾿ zo | 


beftehen dieſe? In ber Vermeidung des Unreinen, denn im 
zweitfolgenden Verſe Πε man: Ein Dann, welcher Ehebruch 


".א ]60 > 


4. Τὸ ἑαυτᾶ σκεῦος κτᾶσθαι ἐν ἁγιασμῷ. 

Sxevog bedeutet hier ein Weib, vgl. σχεῦος ἀσϑε- 
v&orepov bei 1. Petr. 3, 7. die Parallelftelle *). 

Sohar zu Levit. fol. 38. col. 152. Wer feinen Samen Ὁ 
in ein unreines Gefäß (במאנא דלוא כטָרא)‎ ſließen 21 δεῖ 
verunrginigt-fieh · ſelbſt. 

Schevuoth fol. 18. col. 2. g 0 ₪ אל‎ wähs 
rend 6 Beiſchlafs ſich heillgt כל המקדט את עצמו בטקת‎ 
תשמימו‎ (Ὁ. h. reine Gedanken hat, nämlich nicht zur Befriedi⸗ 
gung ber Wolluſt das Geſchaͤft daR Batten verrichtet), dem: 
ienigen werden Kinder männlichen Gefchlechtd geboren; denn 
die h. Schrift (Lev. 11, 44.) ſagt: „Heiligt euch und ſeyd hei⸗ 
lig, denn ich bin heilig” und wenige Verſe weiter (μεν. 12, 3) 
folgt: „Bern din Weib empfängt und א ב‎ 1." 
| ε18, Kai οἱ. γεκροὶ ἐν 2 0 

πρῶτογ. ᾿ 

Koheleih ייה‎ 7. 6. fol, 10, ₪ Sameritet ὟΝ 
den Rabbi Meier ob die Todten wieder lebendig werden kon⸗ 
nen? Diefer beiahte ed. Jener fragte weiter: Wirb dies auf 
verborgene Weife gefchehen oder aller Welt ſichtbar? Der Ge⸗ 
fragte behauptete das Letztere. Jener bezweifelte daß dieſe ₪6 
hauptung δ}: erweiſen ſey. Der Rabbi erbot (ὦ dies aus 
dem natuͤrlichen Laufe der Dinge zu erweiſen; denn bie Zeus 
gung des Menfchen geichieht im Verborgenen, fein Tod wird 
von Jedermantt wahrgenommen. ὙΠ aber dad Hinfchelden be 
Gerechten Allen ſichtbür, um wie vielmehr wird 6% feine Auf: 
erſtehung von dem % feyn 5 
ον ἐδ Jonnthan - כ‎ ₪ "Barum ו‎ der 


5 Inſofern 06 - ור‎ für: - 1 ₪, ₪ 
bie ‚figürliche וו‎ jenes Körpergliebes - im Srichiſchen vor⸗ 


handen. 


0 * —* — וק‎ / 
Um anzuzeigen, baß.fe-wig: bie שופ‎ den in 
ten Samen wieder and Licht ne läßt, fo wird auch 
bie : Dil: einſt ihre wen: wiedergiden ו‎ Ten. 


ΜΝ ל‎ παγησάμεϑῃ, ir τὶ 1 ΝΞ ΞΕ 

-fah: 18, ₪: Nathan ſagte; ₪ '‏ 4% ו אד 

0 Bett. die. Iſratlitam/ in einer Wollenfiule. aus Egypten 

βάν dies‏ ולה ſo mirde auch in den: Zukunfte des‏ ,ו 
anſplelt —* -‏ סקפל 9 rauf.‏ 0000100 ]שק Bunter‏ 

80: εἴθε fſind ו‎ Bingen μὲ Die; Zinile2“. 2 


23. Τό πνεῦμα - 5 שש‎ nal τὸ σῶμα. 

Die Juden unterfcheiden zwifchen נסומה‎ (πνεῦμα) welche 
nach ihren Werken der Herrlichkeit des Parabiefes würdig iſt, 
und dem רוח‎ (ψυχὴ), welcher nach dem Tode des Menſchen 
- wieder bahingeht, wo er vor ber Geburt bed Koͤrpers, den 
er bewohnte ) fich aufgehalten; aber unter dieſen beiden ſteht 
die wen Ὁ. i. ber thieriſche Lebensgeiſt, von welchen der Verf. 
bes Wuched Arvodath Hakkodesch fol. 35, col. 2, behauptet, 
daß fie bei dem Leibe’ bleibe. bis ex ganz verweſt iſt כטוארת)‎ 
הגות <ד יפסד ויתעכל חבטר‎ Ὁ), (δ fragt fih nun ob 
Paulus unter τό σῶμα ἀμέμπεως ἐν τῇ παρϑσίᾳ τῷ κυρίε 
bie. כפט‎ (anima); oder, wie ber. Wortſinn verlangt, ben ver⸗ 
weslichen m (corpus) gemeint haben mochte? 

Jalkut Rubeni fol, 15. col. 3. 3. ὃ. (Οἱ. 066%. 2, 17. 





SEEN 


„Pu ſouſt des Todes flerben“ (man (מות‎ Der Menſch ig. 


wenn er gelündigt bat, einem zwiefachen Tode ‚unterworfen. 
Der erſte Tod tritt gleich nach begangener Sünde ein, infor 
fern bie ΓΙῸΣ (πνεῦμα) fi) von ihm entfernt, und nur m 
(ψυχή) und wos (σῶμα) zuruͤckbleiben. 

Sohar zu Levit. fol. 20. col. 114. Selig find die From⸗ 
men in biefer und jener Melt, denn ihr Leib iſt heilig גרפא)‎ 
up ,(רלהון‎ Ihe Odem ift heilig (numsp ,(כפשא דלהון‎ ihr 

5) Daher wird ein böfer 7 auch רו‎ (spiritus ו‎ genann = 


und bie Märes ber Griechen find wohl nichts anders. 
20 * 


2auuuuma וטא‎ Or (וטל\ 816 וא .4“ פושט‎ veroot 

von ber unreinen Gpeife zu efien, und bee König-will u 

Standhaftigkeit verfuchen, barum laßt und das Unfrige 

und Gott wird auch bann bad Seinige fhun ) כעמוה‎ 
.(שלנו וחוא יעשח את שלו‎ 





Die zweite ₪ 


- חי‎ sie 
Thesdalonicher. 
3 1. ln ΝΣ / 


8. Ἔν πυρὶ φλογόρ., | 

Beresith Rabba Abthl. 6. 101: 7. col. 8. Eine Tradition lau⸗ 
et, daß am erſten Tage ber. Tebupha“) des Monats Tham⸗ 
nu; (Juli) der Menſch keinen Schatten habe, weil geſchrieben 
ſt Pf. 19, 7. „Es bielbt nichts vor δὲν Hite der Sonne ver: 
orgen d. 5. Niemand erblickt einen Ächattigen Ort, wo er vor 
hren verfengenden Strahlen Schub fände. Allein Gott daͤmmt 
hre Gewalt durch die Waſſer, weil fie fonft die ganze Welt 
nzünden würde. Im Tünffigen Leben (Ὁ. h. wenn ber 7 
66 kommen wird) follen die Pfeile ber Sonne bie 
Sottlofen verzehren, weil gefchrieben iſt (Maleach. 4, 1) 
Ant ἐδ Fommt ἐπ 2 , אל‎ wie - Ofen brennen fell. 

. רכז‎ ₪ Br. 

₪ ל > בס 


3. “Ὁ ἄνϑρωπος τῆς: ἁμαρτίας. 


Jalkut Rabeni fol. 120. col. ἃ. wird Sammael, ber 
Iberfte der Keufel: δὲν Mann der Sünde (איטו אוך)‎ genannt. 


” Die ende ber Jahreszeit, bie Solſtitial⸗ und > Acquinoctialpe— 
oden. 


| eo - - ΝΞ 
Ὃ υἷος τῆς ἀπωλείας, 
בן מטחית)‎ υϑῖ. 36512, 2.) 
fol nach einigen Auslegern auf die Phariſaͤer fich beziehen, 
welche Feine andere Autorität: als ihre ε Sagungen anerfennen, 


und dad Volk daher vom Wege des Heild. abführen. Der 
darauf folgende Werd, indbefondere die Worte 


4. Εἰς τὸν γαὸν τᾶ Geũ — καϑίσαι, ᾿ἀποδείχνυντα 

ἐδαυτὸν bri Berk 0006: 5 
erhält bann feine Verſtaͤndlichkeit; denn bie Rabbinen lehr⸗ 
ten im Tempel, ihre = der heil. Schrift flimmte 
aber nicht mit ber Ynwenbung überein, : welche Chriftus und 
die Apoftel von ihe machten. 940006 drangen auf die Befferung 
der Sitten, bie Pharifäer aber auf flricte Beobachtung bes 
u 


10, Bus ὃ ϑέλοι 3720000 μηδὲ ἐσϑιξεω, 
Beresith Rabba Abichn.. 13... [91..,,Ξ4.. οοἱ, 1. Dex Menſch 

> 48 nur zur Thaͤtigkeit geihaffens: שיק‎ Edlere ]ו‎ im Leſen 

des 6500065 emſig der 9100006 zieht. die: koͤrperliche Anſtren⸗ 


gung vor. Heil demienigen, welcher ſeinan Fe = 0 
(om in ver. 2 Schrift ןי‎ | 


18, Τὸν £ ἑαυτῶν ger] | 

“Aboth Nashan en. Wer fein, eigenes Brod ißt 

verzehrt ed mit heiterm Sinne, welches‏ ,(אדבם אוכל משלו) 

aber nicht der Zall-ift, wenn dad Mitleid der Werwandten 
ober anderer Leute und die Nahtrung reicht. 


7 





Die erſte Epiftel 
= = : an Ä 

/ 2 ᾿ | | 1 j | 
0 ΕΝ 2. Téæꝙ ἐν πέστὲε, 


Sanhedrin fol. 19, col. 2: Wer den Sohn feines Neben: 
menſchen im 6 unterrichtet, demjenigen wird es zu einem 
gleich hohen Verdienſt angerechnet, als wenn ſein Lehrling ſein 
leibliches Kind wäre (p00 חבירו תורה מעלה‎ ja כל המלמד‎ 
or (הכתוב כאלו‎ denn 66 ift 860016008 Numer. 3, 1. ,6 
]זז‎ das Geſchlecht Arons und Moſis“ worauf folgt: „Und Died 
find_die Namen der Söhne Aarons.”. Der Sinn שא‎ 
‚wäre aljo: Aaron zeugte Söhne und Moſe unterrichtete fie im 
600666 (mb ,(אהרון ילך ומשה‎ darum . werben bie Kinder 
Aarons auch dad Geſchlecht Moſis genannt. 


5. Τὸ de τέλος τῆς, παραγγελίας ἐστὶν ἀγάπῆ.᾿ 


BSota fol, 14, col, 1. 3 Eimla fagte: Anfang und Ende 
שק‎ heil. Schrift handeln von Werken. der Liebe; denn Genes, 
3, 21. 0] man: „Gott kleidete bie, erſten Menſchen“ und 
Deut. 34, 6. „Und Gott begrub den Mofe ı ꝛc.“ *) 





— ⸗ 


Die Beſtattung der Todten gilt bei ben Juden als εἶπε ber θεῖς 
ligſten Pflichten, daher ſelbſt der Hoheprieſter, wenn er am Wege eine 
Leiche fand, ihr in Ermanglung eines Anden ‚ben letzten Dienſt erwei⸗ 
ſen mußte. 


ש 


312 . 


18. Iva στρατεύῃ τὴν χαλὴν στρατείαγ. 

Der Tempeldienſt wurbe zuweilen צבא‎ (στρατὸς) ges 
nannt vgl. Numer. 4, 23. Das weibliche Dienftperfonal nannte 
man צבאות‎ ] Exod. 38, 8. Mahrfcheinlich ein abgeleiteter 
Begriff vom Himmelsheer (צבא)‎ , wovon Gott bad Prätikat 
Bebaoth (צבאות)‎ erhalten hatte .ל‎ i. Herr der Heerfchaaren. 
oder Sternengeifter, welche die Lichtengel im. Gegenfage zu 
ben Dämonen der Finfterniß vepräfentieten ; baher צבא‎ von "3% 
Glanz, abzuleiten feyn dürfte, εἶπε andere Orthographie. von 
77 Glanz, deſſen radix dad Ztw. זרב‎ außftrahlen, ausfließen 
if. Ebenfo ſtammt das lat. grex (Heerde) vom fanfkritanifchen 
greha Stern, durch Audtaufh 066 h in x wie vexare das 
Frequentativum von vehere iſt. 

Die Prieſter zu Jeruſalem ſollten die Dienſtengel מלאכי)‎ 
(הטרת‎ ὦ im himmlifchen Jerufalem zum Vorbilde haben; daher, | 
weil eine ſolche Typik bei dem Cultus ber meiften Völker des 
Alterthums vorzufinden war, die veligiöfen Tänze der Indier, 
Egypter und Hebräer (David tanzte vor der Bundedlabe und 
die Sfraeliten vor dem goldenen Kalbe) wodurch bie, Bewe⸗ 
gungen ber 0 verbildlicht werden follten. 


IL | 
1. 4Δεήσεις, προσευχὰς. ἐντεύξεις, εὐχαρεστέαρ. 
Die Juden machen in ihres Liturgie einen Unterſchieb 
zwifchen δεήσεις (תחינה)‎ , προσευχή (תפלה)‎ , 2980266 (ΣΤᾺ) 
und εὐχαριστία .(רכה)‎ Unter δέησις begreift ntan die Ge 
bete um Vergebung der Sünde und Abwendung 66 Uehels; 
unter προσευχή das Gebet überhaupt, die Andacht; unter 
ἐντεύξις dad Flehen oder Bitten um 60005, und inter ev- 
zapıoria Lobgefänge oder Dankeshymne für bas erwieſene 
Gute (auch nam ober תודה‎ n genannt.) 


“χπὲρ πάντων ἀνθρώπων. 
Berachoth fol. 12. col. 2. Rabba fagtes Wer für feinen 
Nebenmenfchen bei Gott Fuͤrbitte einzulegen im Stande iſt, 
und dies unterläßt, derjenige wird ein Suͤnder genannt, weil 


ſchrieben iſt Sam. 12, 38: 66 ſey ferne von mir, mid 
₪ zu verfündigen, daß ich 6 ablaffen für. euch zu beten.” 

Ebendaf. fol. 34. col. 1. R. Chasda fagte: Wer für feine 
ebenmenfchen bei Gott Fürbitte thut, hat nicht nothwendig 
ich deſſen Namen in dad Gebet einzufchälten, denn auch Mofe 
16 bloße Herr θεῖε. fie” (Numer. 1 12, 13 . ohne feine Ges 
wiſter zu nennen. 


3, “Into βασιλέων. 


Pirke Aboth ο. 8, 2. R. Chananja Sagan fagte: Bete 
e das Wohl deiner Obrigkeit (do הוי מתפלל בטלומה‎ 
sbn); denn wenn Biefe 4 väter michte einer den An⸗ 
eu auffreſſen. 





5. Εἴς: μεσίτης. , 

Das Anit eines Mittlerd mußte dem Meſſias um fo δὰ 
gefchrieben werben, weit ſchon Mofe zwifchen Gott und’ {εἶς 
m Volke, nachdem die Sünde mit dem goldenen Kalbe ver: 
+ worden, ald Mittler. aufgetreten war; und auch der Hohe: 
iefter für die Vergebung der Sünden Iſraels alljährlich am 
erföhnungstage zu Gott Gebete emporfchidte, . | 


8. Ἔν παντὶ .תש‎ .. 

. Berachoth fol. 11. col. I. Die Schule, Hillel's beftimmte, 
5 man in jeder Stellung. bed Körperd, fowohl liegend und 
vend ald ſtehend, auch unter Weges auf der Landſtraße, und 
ch, wenn man bei einem Gefchäfte fich befindet oder fonft in 
er Arbeit begriffen iſt, Die Andacht verrichten darf. | 

Avoda Sara fol. 44. col. 2: An allen Orten darf 
an über: die 5. Schrift mebitiren, . nur - im 25006 und 
ı wüllen einfamen Orten. | 


7 008% 


Heilige Hände ὃ. h. nachdem ſie gewaſchen worden. 
Sohar δι Deut. fol. 101. co], 427. Wer mit ſchmutzigen 
änben fein Gebet verrichtet, iſt des Todes fchuldig. 


“Χωρὶς ὀργῆς. 
Erubin fol. GG. col. 1. R. Chanina vegrichtete fine Ans 


sn 


dacht nicht an dem age, wo ihn ber Son überwältigt bafte 
.(ר' חנונא. ביומא דרתח לא מצלי)‎ | | 


9. Mi)j ἐν πλέγμασιγ, Mi χρυσῷ. 


Paulus fpielt hier vieleicht auf den bei Hocheitfeierlich⸗ 


keiten üblichen Brauch art, welchem zufolge die Braut von 
ben verheiratheten Frauen mit den Worten gelobt wurbe: &ie 
bedarf nicht ber Salben und kuͤnſtlichen Haargeflechte, ba ihre 
eigenen Reize ſie zieren ) פירכוס‎ mb שרק‎ md ns לא‎ 
חך‎ num). 


14. Kai 4002 8x ἡπατήϑη. 

Pirke Elieser c. 18. [0], 7. col. 3. Die Schlange dachte: 
wenn ich Adam gu bereben fuche (daß er von ber verbotenen 
Brucht eſſe) wird er nicht auf mich achten, denn. 66 hält fchwer 
einen Mann von feinem Vorſatz abzubringen. Des Weibes 
Sinn ift aber leichter zu regieren, ich will הל‎ meine Bere: 
ſamkeit bei Eva verfuchen. | | 


IH. 


9. Τὸ μυστήριον, τῆς πίστεως. 
דמהימנותא)‎ rm). | 

Sohar zü Genen; fol. 58 col. 112: Das Geheimniß des 
Slaubend ) (רזא דמהימנותא‎ befteht darin, daß man Θέ 
fürchte, und von feinen Geboten weber zur Rechten. noch zur 
Linken abweicht. 

15. ΣΣτύλος καὶ. ἐδραίωμα τῆς ἀληϑείας. 

Sohar zu 0668. fol. 8, col. 81: Diefe Gebot (sc. bie 
Gottedfurht) )] die Wurzel und Grundſtuͤtze קרא)‎ 
(ריסודא‎ aller übrigen welche in der ἢ. Schrift gegeben find- 


IV. \ 0 . 
8. Ζωῆς τῆς νῦν χαὶ ἑῆς μελλάσης. 
Pirke Aboth ₪. 2, 6. Bon ’ungemeiner Wirkſamkeit if 


/ 


, 


‚315 


das göttliche Gefeh, benn wer darin forſcht, dem {δὲ es 
das zeitliche Leben ἀπὸ Forkdauer nad) dem ode 


12. Mndeis 08 τῆς νεότητος א‎ 

Pirke Aboth 6. 4, 20. ®er von einem Jangling Weis⸗ 
heit lernen τοῦ, gleicht demjenigen, welcher unteffe Trauben 
koftet oder den Moſt aus der Kelter; wer απ אל‎ Lehren bes 
Alters horcht, genießt die reife Bricht: Ribbi hingegen ſagte: 
Sieh nicht auf den Krug, ſondern auf den Wein, der in ihn 
gefuͤllt; denn oft iſt ein neuer Krug mit altem Weine gefuͤllt, 
oft auch ein altes Gefaͤß mit jungem (ſaurem) Weine | 


14. Μετὰ ἐπιϑέσεως τῶν χειρῶν. 

Durch Händeauflegung, weldye Geremonie mit Gebet vers 
bunden war, wurde ein Schüler der Wellen zum Lehramt in: 
ſtallirt. Der Stifter diefed Gebrauchs bei den Juden war 
δι. Jehuda Sohn Baba's, welcher davon in ber Folge den 
Beinamen סומך‎ 1. 6. Hänbeaufleger, bekam. 

Juchasin fol. 00. col. 1. Jehuda Sohn Baba's wurde 
der Haͤndeaufleger benannt. Waͤre er nicht geweſen, wuͤrden 
alle Urtheilsſpruͤche למג‎ die Ceremonie des Haͤndeauflegens 
laͤngſt abgekommen ſeyn. Aber εὖ bedurfte nicht immer des 
Auflegens der Hände (טמיכה)‎ , wie Moſe bei Joſua beobach⸗ 
tete, fondern ed genuͤgte auch der einfache Spruch: Ich ernenne 
dich hiemit zum Volkslehrer אני טומך אותך)‎ woͤrtlich· δῷ 
lege bis meine Hände auf). * 


, oh 


Υ. 
.6. Ζῶσα τέϑνηκε. ΝΞ 
Avoda Sara fol. 8. col. 2. Warum werden οἷς Menfchen 
mit den Fiſchen verglichen? Welt fo wie die Fifche, wenn fie 
das feuchte Element vwerlaffen, alle fogleich bed Todes find, 
ebenfo tie Menfchen, fobald fie von אל‎ Vorfchrift des Seſetzes 
abweichen, obgleich fie phyfiſch fortleben. 


Sohar zu Numer. fol. 00. 00. 801. Der — * wird 
ein Todter genannt (na .(רמול אקרי‎ 


Jalkut Rubeni fol. 17. col. ἃ. Die Gottlofen werben 
ſchon bei ihrem Leben 22008 genannt רמועיבם אפילו בחייהכם)‎ 
מתיכש‎ amp). Ä 

Soher Chadash fol. 00. col 4. . ₪ &t. Pred. 9, 5 
‚Die Lebendigen willen, baß fie flerben werden, die Todten 
aber wilfen nichtd.” Unter den Lebendigen find die Gerechten 
gu verfiehen, denn fie willen, daß fie nach ihrem Hinſcheiden 
aus dieſer Welt vor dem himmlifchen Richter von ihren Hands 
lungen werben Rechenfchaft ablegen müflen ; die Gottlofen aber 
find (geiflig) Todte, denn fie haben Feine Ahnung von ihren 
Pflichten. | 


8. Πίστιν ἠρνήται. | 
.(כפר בעיקר)‎ 
Dieſe Außdrudsieife gebrauchen bie Juden häufig, um 
den böchften Grad der Gottlofigkeit zu bezeichnen. So 32. 
Erachia fol. 15. col. 2: Wer Andere um ihren guten Ruf 
zu bringen ſtrebt, ſuͤndigt nicht weniger als haͤtte er dem Glau⸗ 
ben entſagt (“pas כאילו כופר‎ woͤrtlich: 9/6 hätte er bie 
Hauptartifel des Glaubens abgeläugnet). 


| 10. El ἁγίων πόδας .על‎ | 

Es gehörte unter die Werrichtungen לשל‎ 
dem Fremden bei feinem Eintritt ind Haus die vom Staub 
und ber Sonnenhige entkräfteten Füße zu wafchen. Died war 
das Gefchäft der Weiber. 

Aboth Nathan ο. 16. Ad R. Eliefer feine Ziehtochter, 
weil fie mannbar geworden, Jemondem zum Weibe zu geben 
befchloß, äußerte diefe den Wunfch, ferner in dem Haufe ihres 
Pflegevaterd zu verbleiben um die Dienfle einer Magd zu 
verrichten, und bie δύβε feiner Jünger zu wafchen. 


3 VI. 


6. Mer αὐταρχείας. 
| Sabbath fol. 25. col. 2. Wer iſt reich? (mans mr). 
Derjenige, der fi) mit feinem Antheile (den ihm das 1 
beichied,) zufrieden giebt שיש בו כחת רוח בעשרר)‎ ba). 


* -.-- 











. יי‎ fol. 29:00 9 
baute, 190% 18 Gehe, „au Gott ה‎ hem cer 








! in Jemand. a 5 deinem —* a mer 
— fol 6 06: 0697, ee % ern 
niur "παριὰ δ᾽ Bringen Kae (it 
anf feine Bünfhe, ..... ... 





" Panchuma” "ya 5 ea“ 3, / — riefen. 
- der ΒΗ, du ו‎ vap וע‎ dit ein Feuer anzüinden, 
and dus biſt ja feib) Acht der elt, dein. das. Licht 
Ἰ (דהאה‎ wie ef ἔρθει fl ⸗ 
„And bei Hut ei. 








: igtei 

waren beguͤterte Leute in dieſer Welt <ולבם)‎ or), denn fie 
wohnten in einem fruchtbaren Sande. Und fie vretauten nicht 
ihrem Schöpfer, fondern festen ihre Hoffnungen auf den irdi⸗ 
ſchen Reichthum, welcher immer feinen Befiger von Gott ent 
frembet. 


"Ἐπὶ πλότο ἀδηλότητι. 


Tanchuma fol. 75. col. 4: Niemand brüfte ſich mit ſei⸗ 
nem Reichthum; denn ber Here nimmt dem Einen und giebt 
εὖ dem Andern wie gefchrieben iſt 1. Sam. 2, 7: „Der Her 
machet arm und machet reich, er’ erhebt den Einen und ernies 
drigt den Andern.“ Daher heißen irdiſche Schäge נסכיםל‎ von 
כסס‎ bededen*) weil fie für ihren Herrn unfichtbar werben, 
um ihren Befiger zu wechſeln. Ebenſo werben Golbftüde 


5) Ebenfo wäre כסף‎ Silber, Gelb don כסה‎ bededen, abzuleiten 
(weil die Metalle im Schoos δὲς Erde verborgen find) wie ZZlovreg unb 
Πλουτων, Erſterer der blinde Bott der unterirbifchen Schaͤte, des Beide 
thums; bee Andere als 6 der Binfternip mit dem unſichtbar machenden 
‚Helm (bei Homer) im Namen verwandt find mit πλαττὼ überziehen, bes 
Heben. ( So erinnert das gleichbedeutende Ztw. linere im Lagewort litum 
noch an bie Verwaubtſchaft mit lateo verbergen). 
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nr genannt vom var. hin und ῥα. bewegen (micare), wegen 
der ‚Unbeftägbigkeit beweglicher Guͤter. 


το; ὑσιοϑησαυρίζούται. ᾿ἑαυτοῖξ ϑεμέμμον "zahlr. 
„Pirko Aboth ὁ. 8: $ 18, Das Berjkhuteh bei Einkünfte 
nen. Baun, weiches dem Befiger vor, Berluſtigwerben 
feines Bermögens ſchuͤtzt. 
Sabbath fol. 119. col. 1. Verzehnte un, po wirft bu 
eich werben τ | ΘΠ ΩΣ 189) : 
Schemoth Rabba lt. 45. fol. 0. - 1. Gott zeigte 
beit Wöfe alle, φέρε, ‚Delde ‚jur Belnfnung ber Froinmen 
deflimmt waren. "Bel einem a frögle Mofe ab er ihn 
ἢ ichen, wird, dieſer ᾿αὐξρείρατε 


arwäßrte: δᾶς. welchen. Glädlichen m 
Gott antwortete Für denjenigen‘, 3 meine Gebote haͤlt. 
Mofe ‚fragte weiter: Und wem ift jener 086 aufbehalten? 


Die Antıoprt, lautgte; Kür ‚denjenigen, weicher fh der ₪ 
























2. 


wie iweite sine 
‚on 
Timotheus. 
Er ται . 1. 0 / 
18% Ὃ Κύριος. παρὰ zö Κυριδ. / 

Eine Ühntiche Conſtruction findet man Genes. 19, 24: 
nb der Hin ließ regnen von dem Herm המטיף מאת)‎ mm 
MI | 


, π᾿ W 


4 : Teig τῷ; Pia πραγματεέᾳες. 

Sn den- Pandecten der Talmudiſten begegnet man. baufig 
m griechiſchen Wörthen πραγματεία (פרקמטיא)‎ , wo εὖ 
ich Negoz, Handelſchaft, zu uͤberſetzen iſt. So z. ₪. wird 
ι Zractat Rosh hashana fol. 31: qol..2. vom δὲ. Johannan 
ohn Saccaid’ erzählt, dag er 0 Jahre mit dem Handel 
b befagte. ,(כסק בפרקממיא).‎ und einen gleich langen Zeit 
um nachher wit dem Studium ber h. Schrift zubrachte, 
Eine. Paralielſtelle zu den Worten des Apoſtels findet 
b Soher zu Exod, fol. 20, col. 78: Wer. die Verherr⸗ 
hung feines ‚Königs zu feinem Hauptgefpäft machte, ſchickt 
nen Blid nicht nach andern Dingen aus. 


15. ᾿Ορϑοτομᾶντα. 

Die Auddrudweife ὀϑοτομεῖν 1] von dem rabbinfchen 
Wörtchen בדיקה‎ geborgt, welches bei den Vorſchriften über 
das Schlachten der Opferthiere gebraucht wirb, und ein 6 
960876 bedeutet .ל‎ 8. daß das Schlachtmeffer ohne Zacken, nicht 
fhartig, gut gefchliffen fey, bamit das Thier fchmerzlos und 
fohnell verende, um nicht 016 im krankhaften Zuſtande verftors 
ben in die Kategorie bed Aaſes geſetzt werben zu müflen; 
weil das mofaifche 69666 den Genuß von gefallenem Bieh 
fireng verbietet. Won jenem Schlachtmefler, wenn 66 vegel- 
recht "zubereitet iſt, gebrauchen die Zuden- den Ausdruck Pa, 
welchem ὀρϑοτομεῖν analog iſt; nur daß das verwandte Dort 
im figürlihen Sinne bier angewendet ift. 


18. Τὴν ἀνάστασιν ἥδη γεγονέγαι. 


Die Mehrzahl der Zubdenzdachte fih, wie Inder und 
Derfer, daß mit der Ankunft des Weltheilands am Ende der 
Zeiten die Auferwedung des Todten zugleich erfolgen werde. 
R. 9684 Ben Gerſon ἐπ f. Comm, zu Deut. (Parasha Haasinu) 
berichtet: „Bit wiſſen, daß. Elias Todte auferwedte. Sened 
Voͤlkern eine reine Lippe wird werden wollen (f. Zephanja 
3, 9.); alsdann wird er jenes Wunder durch den König Mel 
[αὖ verrichten laſſen > | 

Diefe Meinung der Juden widerlegt Paulus, inbem er 
andeutet, die Erſcheinung δε Meſſias auf Erden beweiſe noch 
nicht auch die bereits erfolgte Auferſtehung der Todten. 


22. Χατὰ τῶν ἐπικαλομέγων τὸν: Κύριον. ἐκ χα- 

μας ϑαρᾶς καρδίας... 

᾿ Schemoth’ Rabba Abthl. 82. fol. 121. col. 4. διῇ trach⸗ 
teten die Iſraeliten reines Herzens zu feyn, dann flimmten fie 
das Lob Gottes an, denn Exod. 14. fchließt mit den’ era 
„Und Iſrael fürchtete den Herm und glaubte am ihn“ und 
das darauf folgende Kapitel beginnt: „Damals fang Moſe und 
das Volk folgenden Lobgefang dem Herrn.“ Daraus erfehen 
wir, daß ber Menfch zuvor fein Her; von אל‎ Sünde rei 
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nige, wenn er im Begriffe {{ fein Gebet zum Herrn empor = 
₪ ſchicken. 

III. 

1. Ev ἐσχάταις ἡμέραις. 
.(באחרית בימיכם)‎ ὁ 

Aben Eira zu Hofea ὃ 5. belehrt: Die Phrafe באחרית‎ 
. הימיב]‎ iſt von δὲν Zeitperiode zu verftehen, in welcher ber 
Meſſias auf Erden erfcheinen fol; und biefer Ausdruck wurde 
Darum bezeichnend gefunden, weil von jener 36000006 an 
bie Weiflagungsgabe der Propheten aufhören fol (yo mr 
. .(נבואת הנביאיבם‎ ' 

Kimchi zu Jeſ. 2, 2. belehrt: Ueberall wo bie Worte‘ 
באחרית הימיב=‎ vorkommen, {{ die Rede von ber Zeit 6 
5/6686 חוצפ ימות).‎ Dan  תירחאב מכ מקוםל שנאמר‎ 
mon). | u \ 
| 8. Ἰαννῆς (0א‎ "1000076. 

Paulus kennt 066 beiden egyptiichen Magier, die bem 
Mofe und Aaron am Hofe Pharao's dur ihre Zauberkünfte 
Widerſtand geleiftet haben folten, nur aus den Zraditionen 
"der Rabbinen, da ihrer. in der heiligen Schrift nirgends ges 
dacht wird. Das Buch Jalkut Rubeni fol. 100. col. 1. 
fehreibt ihre Namen יאכרס ויאלברוס‎ ; hingegen Jalkut Simeoni 
Abthl. 1. fol. 55. 601. 1. וימברינוס‎ DI. "Die Tradition gab 
ihnen den Bileam zum Vater f. dad Buch Sohar fol. 90 
col. 2, und Targum Jonathan zu Numer. 22, 22, Derfelbe 
läßt fie Exod. 1, 16. mit ihrem vorgeblichen Water Bileam 
unter den Raͤthen Pharao’s erfcheinen, und ald Mofe zum 
Juͤngling beranreift, aud Furcht vor feiner geahnten Weberles 
genheit die Flucht nach Ethiopien nehmen. Aber: der Ruf des 
Mofe vermochte fie in der Folge, wie bad Buch Sohar zu 
Exod. fol. 75. col. 305. und Jalkut Rubeni fol. 81. col. 2, 
erzählen, bei Mofe mit dem Wunfche ſich einzufinden, daß er fie 
zum wahren Glauben befehren möge. Dad Buch Tikkunim ;. 
dieſer St. fol. 106. col. 4. fucht ihren Löblichen Entſchluß durch 
die Wahrnehmung zu. erflären, daß fie endlich eingejehen, | 
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wie fie mit ihren Bauberfünflen gegen Moſe nichts auszurichs 
ten Vermöchten. Ferner bemerken Targum Jonathan und So- 
har fol. 90. col. 2. fowie Jalkut Rubeni fol. 146. col, 8. 
daß jene beiden Begleiter des Bileam auf dem Wege zum 
König Balak (Numer. 22, 22. כעריו‎ 2) eben jene zwei 
Magier Sanned und Jambred geweien feyn follen. Demuns 
geachtet läßt fie dad Buch Jalkut Rubeni fol. 89, col. 1. 
fhon bei dem allgemeinen Gemegel, welches der Anbetung 
des goldenen Kalbes folgte, durch das Schwert der eifern⸗ 
den Leviten ihren Tod finden. 

Im Tractat Menachoth fol. 85. col. 1. werden die 
Namen dieſer beiden Magier ירהכא‎ (Jannes) und ממרא‎ (Mam- 
bres) gefchrieben, und von ihnen erzählt, daß fie, als fie die 
Zauberkünfte Mofid an Pharao’d Hofe mit anfahen, dieſem 
ihre Berwunderung, daß auch er das Geſchaͤft 6166 
ausübe, durch die Frage zu erkennen gegeben haben follen: 
Wie, bringft auch du Stroh nad Aphraim? כפריבם)‎ , fo hie 
ein Bezirk, wo großer 11000800 an Stroh war, : alfo ein 
Eprühmort, jenem griehifchen ähnlih: Eulen nach Athen 
tragen), welches mit andern Worten lauten würde: Giebt 8 
nicht der Zauberfünftler zum Ueberfluffe in Egypten, daß du 
auch noch deine magiſchen Künfte hier zur Schau bringft? 
Hierauf verfegte Mofe: Jene Stadt, welche den größten Ueber 
קטק‎ an Kohlpflanzungen hat, erhält auch die meifte Zufuhr 
an Gemüfewaaren , weil der Drt, wo [ὦ alle Gemtifeläufer 
verfämmeln, fih auch zum Markte ἴω jene Waaren mehr ald 
andere Städte eignef. 


15. τί ἀπὸ. βρέφδς τὰ ἱερὰ γράμματα οἶδας. 

Pirke Aboth c. 5, 21. 9%. Sehuda Sohn Thema’s be 
ftimmte das fünfte Jahr des Knaben ald daö- geeigriete Alter, 
wo er im Lejen אל‎ heil. Schrift bereitd unterrichtet weıben 
könne חמש שניבם למקרא)‎ 13). 

Aboth Nathan 6. 23. Wem ift derjenige zu vergleichen, 
welcher fchon in frühefter Jugend fi mit של‎ 8. Schrift bes 
kannt machte? Einer Kuh, weldhe fhon in ihrem zarten Ab 
ter an das Zoch gewöhnt worden, wie der Prophet fagt (Hol. 
10, 11.) „Ephraim {{ ein. Kalb, gewohnt, daß es gern 


| 828 
drifcht.” Wer aber bis auf δα δ vorgerädte Alser den Unters 
richt im Geſetze hinausſchob, gleicht. der Kuh, welche in fpä« 
tern Jahren gezähmt worden ift, wie ber Prophet fagt (Hof. 
4, 16.): „Iſrael lauft wie eine tolle Kuh, fo wirb auch fie 
der Herr weiden laſſen in der Irre.“ 


16. 11800 γραφὴ ϑεόπγευστος. 


Sanhedrin fol. 90. 60 1: In אל‎ Miſchna: Derjenige 
hat keinen Theil am ewigen Leben, welcher die goͤttliche Ab⸗ 
kunft des Geſetzes laͤugnet. — Mit Beziehung auf dieſen Satz 
bemerkt die Gemara (Sanhedrin fol. 99. col. 1.): Unſere 
Rabbinen lehren: die Worte (Numer. 15, 31.): „Denn fie (dieſe 
Seele) hat ded Herrn Wort verachtet und ſoll ausgerottet 
werben” beziehen ſich auf denjenigen, welcher Die himmlifche 
Abkunft des Gefeged laͤugnet; ja foger, wer nur einen einzis 
gen Vers in ber heiligen Schrift ald von Gott dem Mofe ein« 
gegeben bezweifelt, fondern den Letztern für den Urheber der 
betreffenden Stelle erklaͤrt, hat ebenfalld feinen Antpeil an ber 
Seligfeit verloren, | 


IV. | 
14. ᾿Αλέξανδρος ὃ χαλχεύς, 

Schoͤttgen vermuthet in jenem Alerander Feinen einfachen 
Handwerker, fondern einen Schriftgelehrten, da bekanntlich zur 
Zeit der Apoftel die Sitte von jedem Rabbi erheifchte, daß er | 
fid) auch eined Handwerks befleiße (f. oben 65. 119.) Jener 
Alexander mechte ein eifriger Gegner ber Lehren 066 Apoflels 
geweien feyn, und viel Volk von ihm abgewendet haben. So 
erklaͤrt ſich allein, wie der Mann Gottes über jenen Alerans 
der ben Zorm bed Himmels erflehen: konnte, was δεῖ einem 


einflußlofen obſcuren Menſchen des ו‎ unwuͤrdig gewe⸗ 
ſen waͤre. 


Die Epiftel 


an 
Titus. 
. 1. 


8. Kal τὸς ἀντιλέγοντας ἐλέγχειν. 

Abotlı Nathan ὁ. 17. 'am- Schluffe: R. Elieſer fagte: 
Sey emfig im Forſchen ל‎ ἢ. Schrift damit ‚bu die Epikurder 
(Atheiften) zu widerlegen im Stande‘ biſt הוי טקור ללמוד)‎ 
Bun מה תיב‎ nn). | 


, 
ἢ . 


יצ 


| 5. 0 | 

Berenith Rabba Abthl. 8. fol. 0. col..8. Es iſt die Pflicht 
eines jeden Ehemannd, daß er feiner Gattin wehre, fi zu oft 
vom Haufe- zu entfernen; denn ein Weib, welches öfter auf 
bie Straße koͤmmt, findet bald einen Anftoß, wie das Bei⸗ 
ſpiel Dina's zeigt, - von welcher die h. Schrift (Genen. 34, 1.) 
fagt: „Und Dina gieng aus.” allſogleich folgte der Anſtoß 
für ihre Tugend, denn im darauf folgenden Berfe lieſt man: 
Und Sichem tab ſi fie 6 
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14. Aaöv περιόσιον. 
סגולה)‎ 835). 


So hatte Sfrael geheißen Deut. 7, 6. als auderwähltes 
5007 006 Herrn. Der Apoflel. wendet dieſes Pradicat auf 
Die Gemeinde Chriſti an. 


1 . 
1. Kimgovöuos ζωῆς αἰωνία , 
Sota fol, % 001, 2. 4% ſchaͤmte ſich ג‎ 728 Unrecht ' 


2 beferinen. Sein Lohn blieb ihm nicht aus, denn er wurde 
ein Erbe des ewigen Leben! הבא)‎ abıy .(נחל חיי‎ 


9. Mwoas δὲ ζητήσεις καὶ : γενεαλογίας, καὶ ἔρεις 
χαὶ μάχας νομιχάς περιΐστασο, 

Ein eigenthümlicher Chatafterzug δεῖ Rabbinen ift es, 
übce die nichſtigſten Dinge gelehrte Streitfragen aufzuwerfen. 
So · wird im Tractat Beza debattirt ob ein Ei, welches bie 
Henne am Feſttage gelegt. hatte, ביום! טוב)‎ are (ביצם"‎ 4 
zu eſſen erlaubt‘ oder verboten fey? Ebenfo wird 1 im Track. 
Sabbath εἶπε Unterſchied zwifchen einer Laus und einem Foh 
gemacht. Erſtere zu toͤdten iſt am Sabbath erlaubt, "ber Mord 
eines Floh's Hingegen wird für eine Saͤbbathſchaͤndüng aklaͤrt. 
Im Tractat Sanhedrin fol. 45. col. 1. wird arigefia ἀδὲ δ᾽ 
der Inquifit, welcher zur Steinigung verurtheilt worden, nackt 
ober bekleidet erſcheinen muß, und Ebendaſ. fol. 4, cal. 2," 
ob in einem Geldbeutel auch ein Buch ו‎ ‚Werben 
duͤrfe. 


end 
, oa" 1 
. ב‎ 1 7 
6 “δεὺ 2 ΡΝ "ὁ 
-- . 4 ef) - . 
2 א‎ rt. ... ות 1 וול‎ 


= . u. ..=. = וי 8 .םמ‎ 1.2 7 22 
Fe εὖ - ri . er - % =. 


Ὁ ἱ ε Epi * ε 4 
ΝΗ an bie 
Hebraer. 
I. 


2 / 1 χαὶ τὸς ἀιῶνας ἐποίησεν. 


Sohar zu Genes, tol. 25. Gott berierh füch mit dem Worte. 
über die Erſchaffung des Menfchen, denn’ es ſprach ber Werk: 


wa. 0 


meifter (Sohn, Logos) zum Herrn: Laß uns dem: Manſchen 


nah unſerm Ebenbilde machen ꝛc.“ 

Targuom Onkelos zu Deut, 33, 7. „Die Wohnung סכיכת)‎ 
_Shechina) Gotte8 vom Anfang” fügt erklaͤrend hinzu: durch 
deſſen Wort bie Welt erſchaffen worden 1 דמלקדמין כמימרית)‎ 
רללמא‎ MR). | 

" Targum Jonathan zu Jeſ 48, 13. Mit meinem Worte 
(f. Hand) habe ich die Erde gegründet  )א<רא .(במיטרי שבללת‎ 

Targum Jerushalmi zu Genes. 8, 22. Das Wort 36 
hovahs ſagte: Sieh , אל‎ Menſch, ben ich erfchaffen, iſt der 
Eingeborne in meiner Welt, fo wie ich ber ‚Eingeborne 
bin im Himmel (m מימרא דיי' הא אדבם דברית יתיה‎ 
בטומ" מרומא‎ ST .(בגוי עלמי היך מח ראכא‎ 


8. Φέρων τε τὰ πάντα, 0 
Schemoth Rabba AbthL 10. fol, 118. 601. 8. ;. Ὁ. + 
ἰοῦ. 21, 32, „Meine Thuͤre öffnete ich dem Wanderer.” 
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Dies bezieht 70 auf Gott, welcher alles Geſchaffene trägt 
.(טוהוא סובל בריותיר)‎ > 
» -. Ebendaf. Abthl. 86, fol. 13% τοί. 4. Gott der Hoch⸗ 
gelobi⸗ trägt feine. Welt. .(הק"בה סובל עולמו)‎ ° 

Sohar Chadaslı fol. 9. col. 1. Und der hochgelobte Schoͤ⸗ 
Pfer trägt alle Welten durch feine Kraft סובל כל העולמות)‎ 
(בכוחר‎ | 


4. Τοσούτῳ .χρείττων γενόμενος «τῶν 0 γγέλων. 

dalkut Simeoni 3; 1, Der Meſſias iſt Höher geſtellt als 
Die Dienftengel, denn ἐδ ift gefchrieben (Ez. 1, 18.0: Sie 
wären erhaben, er aber. noch erhabener ald fie גבה" מטולאכי)‎ 
(השרת שנאמר וגבחיכל וגבה להכ:‎ | 
το Sohar zu’ @enes; fol. 88. 001. 1. Von die (dem Meſ⸗ 
fias). ‚heißt 46% (Ὁ. -2,- 8). Küfjet meinen Sohn (ma pw»), 
du bift der Herr: über die untere Welt (δι h. fichtbare 4 
pfung), du der Herr über die Dienftengel, Sohn bed Hoͤch⸗ 
fen; Sohn "Gottes. und Mittelpunkt der göttlichen” Gnade 
- Amon. WapT דמלאכי השרת בר |לעילא ברא‎ m רב לתתא‎ 


A ΝΣ N 


i. 


-- δ. Τὸν πρωτότοκον: 

Die Rabbinen nennen den Meſſias oft den Erſtgebornen. 

Sechemoth Rabba Abthl. 19. fol. 118. col. 4: R. Nas 
than lehrte: Gott fagte.zu Mofe: Wie ich Jakob zum Erfige: 

boxen. machte (zufolge Exod. 4, 22. „Iſtael mein’ erfigeborner 

Sohn“) fo will ih auch den Meſſias zum Erfigebornen 'er- 

nennen wie der Pfalmift fagt (89, 28) „Ich wil ihn: zum 

Erftgebornen machen.” 


7. Koi res λειτϑργὲς adrs πυρὸς φλόγα. 
| Pirke Elieser ο. 4, Die Engel, welche am zweiten Schoͤr 
pfungstage erſchaffen wurden, werben zu Feuer נעשין של)‎ 
m), wenn fie vor Gott den Dienft verrichten wie der Pfalmift 
ſagt (104, 4.) „Der. du macht deine Diener zu Feuerflammen.“ “ 


8. Ῥαβδὸς 6 
Sohar Chadash fol. 42. 001. 2. κα. Ὁ. St. Pf. B., „De 


. Sceptes deines Reiches ]ו‎ ein geraber Scepter.” Die % 
ift Hier vom König Meffiad מלכא משיחא)‎ 801) εἰ wird Scepter 
genannt um die Gottlofen zu flrafen, wie gefärieben ift Num. 
24, 17. „Ein Sceyter wirb aus Iſrael auflommen.” 


II. 


]6. Ti ἐστιν ἄνθρωπος. ες 

Ob David diefe Worte in bem befaunten Pſalme buche 
ſtaͤblich gefprochen babe, iſt fchwer zu erweilen; denn bie 
LXX. und der chaldäifche Paraphraft fchweigen hierüber. Be 
kanntlich wurde dieſe Pfalmftele auf den Meſſias bezogen. 
Nach jüdifcher Weiſe bedient fi Paulus biefee Worte, um 
die Einwendung ber Gegner. erfennen zu laffen. Aehnliche 
Stellen, wo jene Redeweife zu folhem Gebrauche angewendet 
wird, finden fich: - 

Beresith Rabba Abthl. 8. fol. = 1 1. wo M. Huna 
vorbringt, die Engel follen, ald Gott für Adam die Nahrung 
ſchuf, verächtlich ausgerufen haben: Was ift der ו‎ 

Sabbath fol. 88. col. 1. Als Mofe dad Geſetz zu em 
pfangen in den Himmel gelommen war, fragten die Dienf 
engel  )תרשה (מלאכי‎ den hochgelobten Gott: Was hat ל‎ 
Erde Sohn unter und zu thun? Gott belehrte fie über den Zw 
von Mofid Ankunft. Verwundert fragten Jene weiter: B 
Fleiſch und Blut fol deſſen theilhaftig werben, ‚was bis 
den Engeln vorenthalten worden? Was ift ber. Men 
dag du Sein gebenteftt on 


10. Ἔπρεπε γὰρ. 


- Hier fol אל‎ Einwendung אל‎ Juden (Soh. 12 
begegnet werben, welche an einen Meffind, der dem ₪00 
nicht glauben können. -Der Apoftel behauptet: Die Lei 
Meſſias bedingen feine Verberrlichung, nur ein leident 
fias könne die übrige Menfchheit erlöfen und biefe Bi 
von einem fiellvertretenden Opfertobe findet [ὦ aur 
rabbiniſchen Schriftflelern im apoflolifchen Zeitalter. 





Targum zu Jeſ. 53, 4— 7. paraphrafitt: Um wnferer 
Sünden willen wurde er verflucht -חובנא הוא יבשי)‎ 5} δ 
Unſere Vergehungen werben und um Geinetwillen, vergeben 
בדיליה נשתבקרך)‎ num). Er wird das Heiligthum aufs 


bauen, welches durch unfere Miffethaten entweiht worden 


) (והוא יבני בית מקדטא דאתחל בחובנא‎ und wofern wir‘ feiner 
Lehre horchen werden, werden unfere Sünden und vergeben 
werden -(וכדכצית לפתגמוהי חובכא ישתבקון לנא)‎ Im Pan 


der Vorfehung lag ἐδ unferer Miffelhaten um Seinetwillen 
nicht mehr zu gedenken Cam ומן קדבם יי הות רעוא למשבק‎ 


.(כולנא בדיליה 

Sohar zu Lerv. fol, 24: Der Tod ber Gerechten ift eine 
Sühne für ihr Zeitalter מיתתהון דצדיקייא מכפהף. על חובו)‎ 
,(דרא‎ 

Ebendaſ. fal. 72. Ser Wäſt beſanftigt den Grimm 
des Koͤnigs der Todesengel מלך מלאכי המות איש)‎ 29H 
mep>. msn). 

Ebendaſ. fol. 88. Wenn die Gerechten yon Schmer: 
zen und Leiden heimgefucht werben, geſchieht ‚ed zur Suͤhne 
ber Belt קוא במרצין. או במכתטין בגין)‎ | TE בשננתא .דיתפסון‎ 
(לכפרא, לל. לבא הול כדין יתכפרון כל חובי דרא‎ ; will Gött 
der Menfchheit das Heil ſchicken, fclägt er einen Gerechten 
> aus ihrer Mitte, damit οἷς, ganze Melt errettet werde אלקי)‎ 
ו(לחד צדיקא בינייהו ובגיניה יהיב אסוותא לכלא‎ 

1060 Katon fol. 28, col. 1: Gleichwie die rothe Kuh 
verfühnt bat ‘(Levit. 19. 2.), fo verföhnt auch der Tod 6 
Gerechten ) מה פרה אדומח מכפרת אף. מיתתן של צדיקיםם‎ 
מכפרת‎ 9? | -- 


11. Οὐκ ἐπαισχύνεται 0050066 αὐτός καλεῖν. 
Hierofolymit Talm. Zract. Rosh hashana fol, 189. col. 1. 
Nur den reichen Verwandten pflegt man, willig zu erkennnen 


den Armen verläugnet man. Gott aber hatte ſelbſt, als. die 
Sfegeliten in der SKnechtfchaft in Egypten feufzten, fie als 


*( De Wette (De morte Christi expiatoria) führt noch mehrere 
Belegflellen aus ben Schriften dee neuern Kabbinen an, welche hier 
als ungültige Zeugen für bie Denkweiſe eines frähern Beitalters uͤbergan⸗ 
gen werden Tönnen. 
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Verwandte zu fich gerufen, wie ber Pſalmiſt fagt (148, 14.) 
Iſrael dad Wolf das ihm nahe if *). 


18. ᾿Εγώ ἔσομαι πεποιϑώς ἐπὶ αὐτῷ. 

Diele Worte find eine Ueberfegung der Stelle Jeſ. 8, 17. 
welche auch die Juden auf ול‎ 6 beziehen; denn der 
chaldaͤiſche Paraphraft fügt hinzu: dies ift mein ‚Knecht der 
Meſſias עבדי- משיחא)‎ mr), und. Kimchi: dies ἱβ der König 
Mefliad (Mon. מלך‎ mr). 





| ı 
1. Anöorolov καὶ ἀρχιερέα. 
Die Hebräer nannten den Hohenpriefter einen Gefandten, 


weil er das Amt eined Mittiers zwiſchen Gott und ſeinem 
Volke. verwaltete. f. Joma fol. 18. col. 2. und fol,:19, cul. 1. 


18. ἄχρις 8 τὸ σήμερον א‎ 
"Der Chaldäer paraphtafirt die Stelle Jeſ. 5, 6. durch: 
—* nach Gottebfurcht, dieweil ihr noch febet ," welches 
ben. τὸ σήμεφον glei koͤmmt. 


9. ᾿“πολείπεται σαββατισμός. 

-- Auch die Suden erfannten in der Sabbathruhe einen Ty⸗ 
pus jener erhabener Ruhe, welche den Seelen der Frommen 
im beſſern Leben zu Theil wird. 

Sohar z. d. St. Levit. 19, 0. „Meine 650000106 (שבתתי)‎ 
Tot ihr halten.” Hier wird eines zwiefschen 650000006 ge 


dacht, eines obern und eines untern (דא שבת עלאהה ושבת)‎ 
men) d Ὁ. δ. eined geiftigen und eines weltlichen Sabbath}. 


5) Der ₪4 fagt קרובו‎ Ds wortl. das Volk bas ihm verwandt ו‎ 
iſt, denn קרוב‎ - und berwanbt, 


Sohar zu Genes. fol. 22. col. 125. R. Simon fagtes, 
der Sabbath ift ein Typus 6 Tünftigen Lebens דוגמא)‎ nah. 
(דעלמא דאתי‎ 

„Jalkut Rubeui 101. 05, col. 4. His Gott den AHraeliten. 
das Geſetz geben wollte, ſagte er: Meine Kinder! Ein werth⸗ 
volles Geſchenk habe ich fuͤr euch aufbehalten, dies ſoll eure Ser: 
lohnung feyn, wenn ihr mein Geſetz beobachten werbet. Auf 
die Frage: Worin dies beſtehe? lautete die Antwort: bie fünfs 
tige Welt.” Hierauf wünfchten die SIfraeliten ein Bild von 
jenem Leben (דוגמא של עולכם הבא)‎ zu fehen. Gott antwors 
tete ihnen: Dieſes habt ihr im Sabbath.“ 


12. Τομώτερος ὑπὲρ πᾶσαν. μάχαιραν ν δίοτομον. | 

Berachoth fol. 5. col. 1. R. Iſaak fagte: Wer dad Ge⸗ 
bet Kriſchma im Bette ablieft , thut dafjelbe, als wenn er ein 
zweiſchneidiges Schwert in ber Hand hielte, wie ber Pſalmiſt 


ſagt (199, 6.) „Ihe Mund ſoll Gott erhoͤhen לחש‎ (οἴΐαι. 


fharfe Schwerter in den Händen haben. 
Midrash Thillim Abthl. 2. fol. 98. col. 4. zu Pi. 149, 


. 6. Die heil. Schrift wird ein zweifchneidiges Schwert genannt 
. (aan -(תורח נקרא‎ | , 
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V. 


7. Merè κραυγῆς Ἰσχυρᾶς καὶ δαχρύων. 

Sohar zu Exod. fol. 5. col. 19. R. Jehuda fagte: Alle 
weltlichen Dinge hängen’ von ber Buße und dem Gebete ab, 
insbeſondere aber, wenn: mit ber Andacht fi Thraͤnen mis 


ſchen; denn es giebt Feine Thuͤre, welche für Thraͤnen un⸗ 


durchdringlich wäre. 


| VL | 
18. 000005 χαϑ' 8. 


Bearchoth fol, 32, 601. 1. ὁ. Ὁ. St. Exod. 82, 13. „Ges 
denke ded Abraham, Iſaak und Jakob, deiner Knechte, denen 


Bis bei bie ſelbſt geſchworen.“ Bas bebentet dad Wörtchen בך‎ 
(Bei dir ſelbſt)) R. Eliefer erflärt: Mofe fprach wie folgt zu 
Gott: Here der Welt! Hätteft du ihnen bei dem Himmel und‘ 
der Erde geſchworen, dann würde ich fagen: So wie‘ Himmel 
und Erde nicht ewig beflehen werben, ebenfe dein Schwur. 
Allen du haft εὖ ihnen bei deinem heiligen Namen befchwo: 
ren, biefer wird ewig leben, alfo auch bein Schwur. 


vo. 


26. ‚Anlaveos , ἄχαχος, ὅσιος, χεχωρισμένος ἀπὸ 
| τῶν ἁμαρτωλῶν». 


Joma fol.'6, col. 1. Sieben Tage vor dem Berfögmungetage 
wird der Hobepriefter von feinen Hausgenoffen getrennt, und 
zwar αὐ folgenden Gründen, erſtlich, weil zu beforgen wäre, 
daß feine Gattin zufällig in dem Momente ihrer ehelichen Um- 
armung ben monatlichen Blutfluß bekommen und ihn verun⸗ 
reinigen würbe; zweitend weil Semand von feinem Hausge⸗ 
finde fterben koͤnnte, und die Nähe des Todten ebenfalls ver⸗ 
unreinigende Kraft beſitzt. 


VIII. 
1. ᾿ἠρχιερέα, ὃς ἐχάϑισεν ἐν δεξιᾷ τᾶ ϑρόνϑ. 


Der Ausdrud, zur Rechten Jemandes ſitzen — be 
lehrt Bel’) — 1] von dem Sitzen des Königs auf dem 
Tthrone hergenommen, und bezeichnet Die höchfte Ehre, die der 
König Semandem anthun kann. So wird 1 Kön. 2, 19. von 
Salomon erzählt, al8 feine Mutter Bath Scheba zu ihm ein: 
trat: „Und der König. verbeugte fich vor ihr und feßte fich auf 
feinen Thron. Und man flelte auch der Mutter 66 
einen Stuhl, und fie ſetzte fich zu feiner Rechten.” Damit 
vgl. m. 1. Maccab. 10, 68. ff. Aber - alleim bie μὰ 


> N 


*) Ueber bie Entwidl. ber neſſaniſchen Idee S. 7 . - 5.«ὸ0 


Ehre, fondern auch die erfte Stelle nach dem Könige an Macht 
und Herrſchaft bezeichnet jene Phraſe; daher bittet Salome, 
bie Mutter der Söhne 30000008 , den Herrn, er möge, wenn 
er fein neues Reich errichten werde, ihre beiden Söhne, den 
einen zu feiner Rechten und den andern zu feiner einten fi igen 
laſſen. 

Der Sinn jener Formel wird beſonders durch das erlaͤu⸗ 
tert, was Roſenmuͤller in den Scholien aus den Monument. 
antiqniss. historiae Arabum, herausgegeben von Eichhorn 
©. 220. über bie Sitte der Könige von Hira anführt, nach 


welcher der ל‎ Stellvertreter, Nachfolger des Koͤnigs (rad. 


>, successit, Golius: secundus a rege fuit ejusque ab- 
sentis locum tenens) zur Rechten des Königs ſaß; zog biefer 
in einen Krieg, fo febte er fich an deſſen Stelle, um fo 8 
Amt 66ל‎ Königd zu vertreten, 216 diefer zurüd fam. Nun 
fol der Meſſias Ein Sahrtaufend regieren, und nachher wieder 
dem Vater dad Reich übergeben (1 Cor. 15, 28.), fo ift Chri- 
ſtus jener Hohepriefter, welcher ald secundus a rege zur ₪ 
ten Gottes fi figen follte. 


5. Kara τὸν τύπον. 


Bechai Comm. in Pent. fol, 104. col. 1. 66 ift nicht 
denkbar, daß Mofe Alles nach einem ihm auf dem Berge ges 
zeigten Vorbilde habe verfertigen laffen, dort Tonnte er bie 
Gegenftände nur geiflig wahrgenommen haben ) כשםם היה‎ 
שכלייםם ורוחנייבם‎ Saat (רואה‎ und nun wurde ihm bes 
. befohlen, auch fichtbare (men) Abbilder von jenen. fertigen 

zu laffen. 

| 11. Πάντες εἰδήσδσί μα. 5 

- Sohar zu Genes. fol, 74. col. 201. Wenn של‎ 8 
nahe feyn wird, werden auch Kinder die’ Tiefen der 4 
erforfchen, und ihnen nichts dunkel bleiben. 

Sohar zu Levit. fol. 24. col. 95. Im meſſianiſchen Seit 
alter wird die Erkenntniß Gottes allgemein werden, wie bez 
Prophet fagte (er. 31, 34.) „Alle werben: mich men.“ 


daß alle Iſraeliten durch mich erlöfl werben müflen Gyr) 
nicht nur meine kuͤnftigen Beitgenoflen, ſondern 000 alle 
Jene, welche bei dem Beginne meiner Wirkſamkeit Schon bie 
Erde decken würbe, überhaupt alle Nachlommen Adams müls 
fen durch mein Blut erlöft werden. Dies ift mein Wille; [08 
ich mich für fie zum Opfer bieten. 

22. Xwpis αἱματεχχυσίας 8 γένεται ἄφεσις. 

Joma fol. 5. col. 1. Ohne Blut ift Zeine Sühne אין)‎ 
(כפירה אלא בדמפ‎ wie gefchrieben ift Levit. 17, 11. Blut iſt 
die Verſoͤhnung für dad Leben.” 

Bechai Comm. in Pentat. fol. 1%. col. 1. Eva preßte 
eine Ztaube, und gab von dem Safte ihrem Gatten zu trin⸗ 
ten; und weil der Saft der Zrauben röthlih 11, ward nicht 
nur ihre Blut fondern auch dad Blut ihrer Nachkommen ver: 
goffen, denn ihnen wurde mit gleichem Maaße gemeffen. 


X. 


25. Mn) ἐγκχαταλείποντες τὴν συναγωγὴν ἑαυτῶν 
καϑὼς ἔϑος τισὶν. 


Pirke Aboth ₪. 2. 4, Hillel "fagte: Sondere dich nicht 
ab von der Gemeinde .(אל תפרוש עצמך 70 הציבור)‎ ' 


31. «φοβερὸν ἐμπεσεῖν eig χεῖρας 058 ζῶντος. 
Sohar zu Exod. fol. 28. col. 92: Wehe denjenigen, wel: 
chen. der heilige König den Krieg ankuͤndigt לאינוך)‎ Ἢ 
ענ (דמלכא קדישא יתכר עלייהו חרבא‎ geſchrieben iſt Exoc. 
14, 3: „Gott iſt ein Krieger.” 


XI. 
18. Ilopenidnuoi εἶσιν ἐπὶ τῆς γῆς. 


Bechai Com. in Pent. ἃ. .ל‎ 650 Genes. 47, 9. „Die 
Zeit. meiner Wallfahrt ift 130 Jahre.“ Der Erzvater gebrauchte 
nicht, wie Pharao, den Ausdruck Jahre fondern- Walfahtt, 
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+ δε Frommen Barren [6 Far Fremdlänge auf 
ber Erde 0 — ישו‎ va ya: tape) > 
Bir GR ii BU 1 δον 
—— —— — ו‎ Bu — 
19 Ὁ ΓΕ 3 86 !גי‎ 82 ud ΤΟΣ 
τ ‚Sn πρίο 66. φῇ." δ: Herma ראטי פה‎ ΠΝ 
5 u ben אצ ו‎ ſcheinen aber 
ו‎ δῷ צל ואט למ‎ der feines Scepters 
ande 3 fir“ וא‎ — wollen ia קש הש‎ - 


8. sur mei 
Sr t, לי‎ 3 ‚ind ד‎ 
84. כ‎ ϑυγατρός ‚Bogen. | | 
anchtma fol. rn col. 4 Moſe wurde 1 im Pallaſte Pha⸗ 
rab⸗ ο΄ “erzogen, d ΚΣ einen Sohn א‎ 8 gehalten 
witrbe € ma. ww: היה סבו‎ | - 


0, δὴ “. zig Ipej Tl jet "ὦ τ 
Na 09 297 2 יו‎ 2 
oth fol, 40, col, 2. Mauaſſe Saft die Hintichtuug 
des .- "Aa μαδῆι öne εἰ: womit man ihn zerfägte 
תיתא ל‎ 5 4 die ל‎ auch - Mund 
beige Yu ל‎ "So: 8 Be 
ἢ μι we... ‚v3 2 ין‎ 2 
> 88. 7% 8% ἦν. ἄξιος. Η κόσμος. ΠΝ 
+ Sinbedris 06 18. μα]. 1. Einft ſaßen mehrere Rabbiner 
ing ehrhrcuſe, als reine: Bath 801 fich: vernehmen ließ: Unter 
eich ifästixer,. welcher wuͤrdig wäre, daß in ihm, wie einſt in 
Moſe⸗l diẽ Scheahina nihren · Aufenthalt · gaͤhme, allein { sin 
fuͤ ndtzafte Acttalter) iſt nicht warth, ΟἿ אלא סציך‎ 
(זכאי‎ bap eine Auszeichnung biefer Art jetzt nech Stats finde 
wi: al 20 }2 νον ὙΠ ἜΝ ו‎ 


ar... “. 
ν4 bern .וז‎ Vor... ב‎ 
ה.'.‎ 4. . . 


0 } / . / שו " ו 
Kigiges παιδεύεμ ὦ‏ 08 
fol... Col: 1..R. 600000 ſagte: Wenn dus einen‏ וסט ı‏ 1- 
ל Menfchen fiehft, welcher. vis leiden muß, fo fage ihm,‏ 
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er über ל 4 00 דהה‎ (um -eine Urfade feines 


Strafen aufzufinden), weit-der Orophet · ſagt AHlagel, 8, 40(+ 
„Laßt uns forſchen unfer Weſen und und zum he bekehren.“ 
Kann er fich keiner · That ihnen; mölherähen 05 ל‎ 
gungen zugezogen haben fohlte,.,fo bedenke er, ob er eins 
mal dad Gefeh vernachlaͤſſigt hätte, wie der Dialmift fagt 
(94, 12): Wohl dem, den, ‚bu zuͤchtigſt, ο, 09 an Ol ei 
ihn durch bein Sefeg.t Hat εἰν auch dann 

für feine Beiden. aufgtfanden jo, Dasf,.er, 7 4 Be 
gen der Liebe halten, weil gefchrieben. ἢ )ו‎ δι 
„Ben der Herr ו‎ datt ben — 






wi Ina‏ ל *— אי 


0 23.) „Die Straft der Bucht iſtxein Weg des Lebens.“ 


9 — 
—— 0 ל‎ 
"Diejenigen, ו‎ ὅσ τὸς dor Recht 
erhielten, ftehen 00000 zu dene In Sirenen 
welche auf Erden minder vom Sie begünſigt ‚aber i im Got · 
tesreiche die-Erfigebörnen-helßen. is τ 








Jakob fagte zu feinen: Water; ἰῷ birk;Efaniıbein'erfige‏ טח" 


börnee Sohn“: died 5 zu verficheire 360 undr Sſam j wir 
find Beide dein Erfigedorner Sohn ‚:denwıialcb& Setlesuiär 
die Erfigeborne: im Ὁ ἐπὶ πὶ ἐμ (mbbe rap ade בי‎ 
two). 2 

Bei den Juden galt oft ber Titel: Erſtgeborner als Praͤ 
dicat eined Tugendhaften und Meligiöfen. 

Jalkut Rubeni fol. 69.8873, 3. Ὁ. ©t. Genes. 85, 23. 
„Ruben Jakobs Erfigebar er“ ו‎ δὶ. Jehuda: Gr 
war nicht nur ber «Sebi 0 5060000 fondern 
εἰ war εὖ auch ſeines pain Μὲς 10 


ner in der Buße, (בפשומה)‎ uhren Neil mins 


/ ןי‎ 0 
= .(רוחיך -דצדיקייא): 1 ששב‎ ΕΣ 
lu - biefen יי‎ ‘dem ₪08 zu 86 ד‎ 
מש‎ 1 die Vamiglait Gottes ἐπ ו‎ 





rt, 
ni :ו‎ 1 1 


Ar / kr ו‎ ΜΝ —— 3 

δε σβέσον 

θα den Juden findet eine dreifache Ginteung - Mens 
Shen. nach ihrem moraliſchen Werthe-Statt. : “τ. ::..: 2 


Rosch haschana fol. 16: 001.9. ſagte: Am 
Menjahrstage werden im; Himmel. drei Buͤcher geöffnet, in 
dem erften ſind die Namen: der voltlommewen Gerechten 
(av ip tingeldagen,:in: dene: anderneſind «δε. Hand⸗ 
רד‎ ber: Gottlofen aufgezeichnet „, und. in dem: :: dritten 
Buche ἐξ der Mittelmaͤßigen ya .ל‎ bi. derjenigen Menichen 
gebucht: welche zwiſchen ven Frommen und: Suͤndern in ihrer 
וש‎ — bie: Mitte halten. = FE 

ἡ γεν". voldommen Gerechte wird zuweilen auch גמור‎ Ton 
(Abikat: Rübeni ::folk 300,601. :1>( = manchmal’ nina. dr 
(Sohar Chadash fol., 47, col, 1.) genannt, Vollkommene Ger 
echte: heißen Jene, welche Bee 

/1( die Leidenfchaften glüdtic beſiegt haben, weihe von 
der Sinnlichkeit eingegeben ‚werben. ' - 

Rubeni::fol. 72. col; 3, Weh demjenigen, über‏ 481146 יי 
melden. das Thier in ihm mächtig wird, er heißt Boͤſewicht‏ 
Swyyz mer aber den thieriſchen Trieb beſiegt, verdient, daß man‏ 
nenne 4‏ (צדיק ihn einen vollkommnen Gerechten (nvas‏ 
Mer. fein Neidhart iſt.‏ :)152 

Sohar zu Numer., fol. 86, col. 341. Wer bie Güter [ἐδ 
zer Nebenmenfchen ‚nicht mit: fcheelem: Auge ficht, und nur 
auf feinem. eigenen Boden. ein Haus. errichtet, : Bäume: pflanzt, 
Brumen graͤbt, der iſt ein vollkkommner Gerechte. 

3) Mer aus uneigennuͤtziger Abſicht Almoſen giebt. 

Bava Bathra fok 10. col. 2. Wer die Worte ausfpricht: 
Dieſes Gelb beftimmie ich zu Almofen, damit ich das ewige 
Leben ererbe, diefer iſt ein vollkommner Gerechter גמוד)‎  קידע(‎ 

‚Die. volllommnen Gereehten find 4 an folgenden. Umftänden 
zu erkennen. . 22: RE 


₪ 

1) Wenn zu ihren Guſten 0069 geſchehen: | 

Taanith fol. 18. cal,.2: Als Furrian den Pappus zu 
Laodicea binrichten laſſen wollte, של 4516 הלו‎ 0115 dem 
Volke, von welchem Ghanania, לתט, קול‎ Maria abſtamm⸗ 
ten, fo mag bein Goft dich jetzt von meiner Hand befreien, 
fo wie er jene von δε, Zorne Nebuchadnezars errettet hatte. 
Sener antwortete: Diele drei Maͤnner waren volllommene Ges 
sechte 0פ/:, (צחיקיך 'יגמרוייך)‎ 6 au: märbig,-baß, ifrenkiägen 
ein Wunder geichähe.:fbs. ars‘ na: γι Tan: allein 
wir haben gegen Gott geſuͤndigt WI Acı ו‎ air 

2) Wenn ihrer Berdiefte wegen! ו‎ Staofen. von 
ΡΝ und andern; Perſonen abgewenbetztterdeng .. 1:. 219. 1.1 

2: Pesikta :Hahbadi:sie:.Jakkut; 118900 ον 105. :cal- 4 
Einf: gieng ein Trommer, Mann. am: Meeresufer unweit JFoppe 
fpagiersit,; und. ]המעו‎ 416 im Geiſte, DaB. die: Pforteades Mens 
pels ſich vloͤtzlich in: eine einzige ‚grüße Perle yerwanbelis. anbge 
Sogleich ließ eine Bath kol ſich vernehmen: Wäreft שאנג‎ ὦ: 
ein vollkommner Zrömmer (max on), fo wuͤrde die φδε 
Gerechtigkeit. für deinen unbeſcheidenen Wunſch dich ו‎ 
ſtraft θαδε הי‎ 20 

8) Kenn bie Sottfofen feine - über fe: gewinnen; 
und ihre boshaften Anfchläge vereitelt worden. 

Bava Mezia fol. 71. col. δ... ὃ. Haba.’ 4, 4 „Der 
Gottlofe. übervortheiit ben: Gerechten“. commentirt R. Hunna: 
Hier ift nicht. Die: Rede von: dem vollkommenen Gerechten צדיק).‎ 
75), ſondern von einen. Menſchen, weichen. im Vergleich zu 
dem Boͤſewicht ein. Gerechter heißen duͤrfte. 

4) Wenn der Lohn ‚rei. fromamen⸗ 4 auf biefer 

Belt. auöbleibte.. “ . im 0ב‎ en. 
..... Chesed Samuel ful. דצ‎ "cal: ἃς: ‚Die Jinger des 8. 
Ada: fragten ‚ihn rines Tages: Was nuͤtzt dir ein“ ſo hohes 
Aiter zu erreichen? Denn obgleich bis ein vollkommner area. 
ter bi, fo haſt du doch keinen Lohn in dieſer Melk, - 

δ) Wenn fie fie Andere Leiden erdulden. 

:zJalkut. Rubent fat. 3P...col. 4: Der. Meffiad trägt: die 
Binden ‚der Iſtaeliten, aber. auch :bie ;volfommenen Gerech⸗ 
ten muͤſſen Truͤbſale und: Schnrerzen: (der. Iſraeliten wegen) 
e dulden צדיקים גמוריכם סובליבם יסוריכם)‎ Bm). = = 





Fl: 


72 rl 


4 u χυζτή aulavtos 


εκ Rubeni ἢ [οἱ, 67. Dat. Ehebett Jakobs war: une 
tabelhaft ) מגזותר י + סלימ‎ > Pr): denn: alle ſeine Kinder -was 
ven 0400006. *). . 

"Hier iſt alſo von einer unbeisien She. im edlern Sinne 
bie Rede, in ſofern bie Kinder, ל‎ aus einer folchen Ehe erzeugt 
find, durch ihre guten oder fchlechten Eigenfchaften die ers 
bindung der. Eltern. als εἶπε loͤbliche ader haberhafte efeinen 
fin 00 


: 15... ᾿᾿ϑυσΐαν αἰνέσεως dia παντός. 


Duſe Art der Opfer folte auch in ber Zeit des neuen‏ ו 
Bundes nicht. aufgehoben werben; - 0‏ 

Babba Abthl. 0. fol. 153. cal; 1: δὲ. Johannan‏ ו 
fagte im Namen R. Menachems des Galilaͤers: In bereit.‏ 
bed, Meffiad werben alle Hpfer abgefchafft wer⸗‏ 
den, das Danktopfer aber wirb immer beftchen‏ 
6 (לעתיד לבוא בל. הקרבנות פטלין וקרבן תודה אינו בטל) 
der: Pſalmiſt ſagt (66, 18.) Ich habe bir Gott gelobt, daß‏ 
ich dir danken will.” |‏ 


. ,. 


16 170001006 γαρ. ᾿ϑυσίαις εὐαρεστεῖται. ὃ ϑεός, 

Auch die teunige Geſianung des Buͤßers wird ein 
Dpfer genannt. - 

Avoda Sara Hol. 5. col. 1 5 d. St. 2. Sam. 93, . 
„Es ſprach David, δὲν Sohn fat, εὖ ſprach der Mann, | 
welcher verfichert ift von dem Meſſias ded Gottes 300006 ꝛc.“ 
Der Sinn des Worte pn 4: David errichtete (rpm) | 
dad Ganzopfer der Buße של תשובה)‎ mb). . 

Kerner wird Almofen und Gebet unter אל‎ Opfer 


gerechnet. | 
Chesed Samuel fol. 41. ‚col. 1: Wer jest, wo durch 


*( Dies war ו‎ - Abraham und Iſaak nachzurühmen, weil 
ber Gine den Iſmael, dee Andere den Eſau zum Sohne hatte. 


343 דף‎ 
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Zerſtoͤrung des Tempels bie Opfer aufgehört haben, feine 
Sünde zu tilgen wünfcht, betienige verharre im Gebete  )קוסעי‎ 
(בתפלה‎ , denn der Sottesbienft wird ſtets für ein Opfer. ange 
rechnet (שהיא <בודה במקוכם קרבן)‎ Und weil ein Opfer 
ohne Stiftshuͤtte nicht denkbar ift, daher ‚offenbare man Die 
fromme Gefinnung durch reihlihe Spenden an bie Armuth 
ענייבם)‎ 9 mon (יכסוק בגמלות‎ , benn dies wird bem Ge 
ber ſo hoch angerechnet, als hätte er die Stiftshuͤtte wieder 
erbaut: und ein Dpfer dargebracht — וחוא | כאלו עושןץ.‎ 
-(והקריב קרבן‎ 

Auch bie Ausübung der Gaftfreunbſchaft. 

Berachoth fol. 10. col. 2: Wer den Schüler der Weiſen 
תלמיד הככם)‎ Eehrjünger) gaſtlich unter feinem 20006 aufe 
nimmt, und aus eigenen Mitteln deffen Beduͤrfniße beſtreitet, 
dem rechnet die art fein menfchenfreundliches Bert jo hoch | 
an, ald hätte er ein Opfer dent Herm dargebracht. 

Auch der Sieg der die Sinnlichkeit. 

Targum Pfalm 4, 6. ₪ ὃ. St. „Opfert Berechtigteit 
d. h. bezmwingt die böfen Neigungen (om wa»), und ed 

wird euch ald ein Opfer angerechnet werden. 

Auch das Leſen in der ₪ Schrift. 

Sohar zu Numet. fol. 66. eol, 262. Bir“ dem Stubium 
des Geſetzes fich hingiebt, thut nichts Geringeres als braͤchte 
er alle Arten Opfer dem Herrn. 

Menachoth fol. 110. 601. 2. Wer fortwährend. in der δ. 
Schrift lieſt, dem witd dies fo hoch angerechnet, als hätte er 
für alle wirftiche und Gedankenſuͤnden ein Suͤnd⸗ und ₪ 
opfer dem Herrn bargebracht. 








Die 
Spiſteln Petri. 


הוירטטחרר. . 


אתה וב חקי 


Die erfte es; fer 
Petri = 
I. 


4. שג יי‎ ἐρανοῖς. 
Sohar 'yu 066 fol. 118; σοὶ, 451, Wer - ו‎ 


ueſt, der wird Yan Watt‘ 00 befunden bes himmilifien 
₪065 להא‎ sen אהסנתא דא‎ m). 


20. ἐροεγνωσμένα πρὸ χαταβολῆς. χόσμα." | 

Midräsli Misble fol. 67. ool. 3. Sieben Dinge waren 
(don vor. ber Weltfchöpfung (ΘῊΡ  וארבנ‎ Basar שבכה‎ 
,(לבריאתו של עולכפ‎ unter bdiefen iſt der König Meſſias, von 
welchem der. Pfalmift (32, 17.) fagte: „Sein Name ift ewig» 
lich” המשיח שנאמר יהי שמו לעולםם)‎ San). 

Nezach Israel c. 35. fol, 48, 00. 1. Der Meffiad war 
ſchon vor dem Chaos, aus weile bie Belt: hervorging. 
(ern מפכי‎ mon): 


| I. / / / J 
2. Ὡς ἀρτιγένγητα βρέφη, τὸ 4 5 


γάλα — ΕΝ 


Die Rabbinen nannten die Novizen, unter. Ihren 7 
lern תינוקות‎ 1. 6. Säuglinge, ה‎ | 


- 


4 
. 
תוא 


23. "Ὁ χοιδύρόμενος, dx 0 0 | 


Joma fol. 28. col, 1. Diejenigen, welche auf Schmähre 
Den nichts erwiedern (טוומעיכם חרפתכם ואונכם משיביבם).‎ ]6 
= in der h. Schrift gemeint. .mit den Worten: Die ihn 
] eb haben, muͤſſen ſeyn, wie die Sonne aufgeht in ihrer Mad 
3% 5 sn V 





- 


1 [2] ..—n“ -- : ι΄ Σ . .. 
. ἂν 5Ξ,ᾷφῳ “᾽ς εν . ... σφιν - τὰ; . 
ἢ HL. , W 3 4 \ 


Pr BE SE | 


=. Ὡς Σάῤῥα Haren τῷ τ ἀβρᾳᾶμ, κύριον" αὖ-. 
ἮΝ τὸν. χάλᾶσα. | 


Tanchuma fol. 9. col. 3. Abraham warb von - 
Weibe fehr geehrt, denn fie nannte ihn ihren Heren, wie ge: | 
Lqrieben iſt Genes 28, 12.) ‚Mein θεῖν iſt auch alt.“ 


6 


Anovcuovres τιμήν, \‏ תו 


Bara Mezia : fol. :59. col. 1. R. - Chelbo fagte: Jo⸗ 
der Ehemann halte feine Frau in Ehren ללולכם יהא)‎ 
,(אדכם זהיר בכבוד אשתו‎ denn aller Segen welder in fein 
Haus einzieht, wirb der Hausfrau wegen geſpendet, wie ges 
ſchrieben ift (Genes. 12, 10.) „Und dem Abraham that er 
Gutes. um ihretwillen. | 0 

Jevamoth fol, 62. col. 2: μίας. Rabbinen iehren: 
Wer feine Gattin mehr noch als ₪ ſelbſt liebt הכבדרת יותר)‎ 

. (מלגרפפף‎ ift mit den Worten (Hiob 5, 24.) gemeint: Und. bu 
wirft erfahren, daß deine Hütte Frieden hat, 


15. Χύριον δὲ τὸν ϑεὸν ἁγιάσατε. 


Schemoth Rabba Abtht. 15. fol 115. οοἱ, δ: Gott ἡ 
ſagte: ₪ heilige die Iſraeliten amd fe ה‎ mich, daher 


7. om 
וע‎ 





Bundes abfätisgen, daruni niannte inan jenen zetabſchaitt in welchem 
der Meſſias erwartet wurde: das ide: der Tage mm ΠΩΣ 
י‎ ἐσχάεαι ἡμέραι). 


מ 
x‏ 


geichrieben iſt Levit. 20, 26. „Ihr (ΠΡ mix heilig ſeyn, be 
ih euer Herr bin beilig, ber euch beltige. 


19 “Τοῖς ἐν φυλεαῇ πνεύμασι ו‎ ἐχὴ 
.. > ρῦξεν.᾿ N שת‎ 
Beresith Rabba zu Genes, 4 8 Worauf “beziehen | 
die Worte (Hohe 1, 4) Wir freuen uns über Dich?” 2 
jene Zeit wenn die Gefangnen befreit aus ber Hoͤl 
bervorlommen werden, 88 ihrer Spige die Schechin 
wie gefchrieben iſt (Mich. 2, 18). „Ihr König wirb vor, ihn: 
hergeben "und der Here vor dem Zuge ) הוא רשוכ נגילה‎ 
והשכינה בראשכש‎ Daran שמחה בך אימתי כשיעלן הגליות‎ 
.(שונאמר ויעבר מלככם לפניהםם ויחוה בראטבם‎ 


20. H τὸ 8 μακροϑυμία. 
Pirke Aboth c. 5, 2. Zehn Generationen zählte man ver 
Adam 915 Noah, damit daraus die Langmuth + 


fihtbar werde (1000 ἘΞΌΝ (כמה ארך‎ , weil 6 0 
ז6‎ unter Noah die Sottlofen vertilgte. 


22. * תד‎ αὐτῷ ᾿ἀγγέλων. “Ὁ 


Sohar zu Genen. fol. 8. Bon bir (dem Meſſia) if 
ſagt: Küffet den Sohn (Pf. 2, 12. בר‎ pn); du δἰ 
Herr über die Dienftengel, דמלאכי השרה)‎ 135) € 
bed Höchften (בר ללעילא))‎ Sohn 65 bochgelobten: 6 


(ברא דקב"ה) 


IV. 


1...ἕ Ὁ παϑὼν ₪ σαρκὶ, nenavıas. ἁμαρ᾽ 


Die Buße (ayon) bewirkt Vergebung der Sun 
unter תשובה‎ verftehen die Rabbinen immer. Kaſt— 
Fleiſches, ſo wie unter Sünde ששא‎ εξοχηὺ den 
5/6/0266 (יצר הרכ)‎ \ | 





för‏ א 
“Eh Taflet δὲς ἘΠῚ‏ ל zu feinen‏ 1 ל an war,‏ 
ottes ſchwer auf mir. Dies bewegte bie Jünger zu Er‏ 
Br wur Ro Aißo. dachte. XS man. wach ber,‏ 
ichens forfchte, fragte er: —— wei‏ 
dies‏ ישי ei‏ גוס 8 zeil wir befor das“‏ 
md Ri Pl νῶι PER ie 1 Weiter:‏ 8 
Re, wa ὃ in Aa ΕΣ ΟΝ‏ 
ו —— πα ich „bemg 7 νὰ‏ 
Hayeı Ki‏ 0 
ו ες ἐδ "Beheben" pa: Bit‏ 0 
fein Wein nicht in Effig übergeht, fo betruͤb 6‏ סו 
ich aus dem glüdlichen Erfolg feiner Unternehmungen‏ ]ה 
liege, er habe ben Lohn feier Frömmigkeit ſchon in dieſer‏ 
Sp). Ebendarum freue ich mich‏ רב לולמו) ielt erhalten‏ 
ὦ, wenn ich mäne Srommen: ἐπὶ Zuſtande des Leidens er-‏ 
Der‏ --- -(חביבון וסורין) ie; Leiden find nur "Angenehmes‏ 
verlangte von dem Sprecher feine durch‏ 8% 
τε Schriftftelle motivirt zu erhalten. Dir Aufgefordet Bei 21‏ 
b auf 2, 08. 21,1. „Zwölf Jahre war Wanaſſe ἀπὲ οἵδ‏ 
τῶν turbe, und that Wöfed vor dem Herten” ὑπὸ Epr.‏ 
ו „Dies ſind auch Sprüche > die‏ 1 ל 































) Se. weil der Ausleger vw 0" dim א‎ nate in. 





or 


, , 880 
haben bie -Männer 016666 Königs in Juda.“ Iſt es aber 
denkbar, daß Hiskia ale Welt gelehrt und ben eigenen Sohn 
vernadztäfiigt ‘Baben:'folte?" Die’ Anhosrt: Yerifer "Ungeachtet 
ded Fieidet/ weichen: ickia 60] den Umerticht feines Sohnes . 
verwandte, bewirkte er doch nur Vetrüͤbniß ( wie teſchrieben 
iſt 2. Chron. 33, 10. „Und wenn ber Herr mit Manaffe und 
ſrinem Worte“ τὐδὰν. Πέβ, adhfeten fe nt Varktıf."-Darunı 
ließ der ὃν die Beerfürten bes‘ Königs Aſſer über fi fi ie kom · 


ΤῊΝ 6 in der, ggf war, Demüigte‏ ו ל 
.&:fih vor. bem, —5 — he Spt. Da, wurde fein. Flehen‏ 
Dep ihn, wird, noch, Spruffem zuuächfehren‏ 
da ‚erkannte, 9 ang Ὁ daß ber, Herr, Gott .‏ — ו An, fein,‏ 
‚Hierans, iſt τ BU, — iden αὐῷ ihr (Gutes‏ 47 
/ 0 %% 




















—28 gemant fep 
um wie ו‎ ab die Denüppigüng vor den 


bimmlifchen König? 2 


„8. Περιπατεῖ. 0 
Abe Naihan, ₪ se. Sechs Seiten Haben die 
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— — 
Daͤmonen, wovon drei bei den Engeln, drei bei den Menſchen 
angetroffen werden. Wie die Letztern beduͤrfen ſie der Nah⸗ 
rung, pflanzen ihr Geſchlecht fort, und ſind dem Tode unter⸗ 
worfen. Mit den Engeln haben fie außer den Fluͤgeln auch 
das Vorherwiſſen der künftigen Dinge gemein, und flreifen 
wie fie voneinem Ende der Welt zum andern מהלכיבם)‎ 
E70 ועד‎ 10700). 


, : | . | : ָ+ | 
1 . -'. '. - "5 4 1 . 2 - .- * ב 
ו Φ‏ :. . * 
ng‏ כ ₪ טל ₪- ג 3 וכו 17 μ᾿‏ 
% . 


Α ” - 4 \ 0 und 
BU er רנ‎ no nt 203% (| (ΔΙ 
תולד‎ 21 ΠᾺΣ 2120 02002 2402 ποιρ ποτε “11. bh: 
:ויל‎ ΠΩΣ) το sm: atior: sem 10116 δὺς 2 
ְ 8-ו‎ 


‚bad zn 21 ge 6 ERS ΟΩΣ ὧν πὰ ον 


+ ד 


᾿ ,ב‎ γ᾿ 
שי‎ .r “45 A er 
AL ו‎ 21 ἐλ; 





ו 


.3 שריי .2 ὙΦ‏ [/שון) 3 ץ]יה 
ie ΝΗ wat . 7%‏ הו 1 tt‏ 101 "= 11 1 
לומת mim πὰ 8. ἢ ὦ‏ שג עו ned‏ 


N - * .- “ιν . 
) IE) ΧΗ 2 DIL שמת סול‎ Δ ΤΣ, ΤΠ 7 


0 
- " ) ce. . . . .. 6 -,- ve . .. - , . - 
קנע‎ 27 001 0000000 el 0900 יל‎ 
. % . 
שופ‎ u ₪7 דד:0 (נווצפם,‎ 0000 το Sr 18 δὶ var 
ו‎ αν > 62 ה 6תסף![9' 1 עו‎ wre 210 לת‎ 
* - 


120 139 שר וארקי הק RE ὁ‏ ]תי 1 ןו הת 
; וי ".)..( 7 9{ % he) 1, ara‏ 3 4 .1 


= 


0 


.1 


neun גומ‎ +? 


. 4% 1 . .+ ,כו . . . . יב 
ו δἰ ΔΕ (ΟἹ ποι nr are? αἱ amt‏ 


v 
. ':ז?‎ ἡ 020-4200 nun [7 ᾿ εν a N . τις .כ ן.‎ A ta 
t ed "ὁ - AZ oh. un 3 3.7 ΜΝ 1. αἰ ἢ It εἰ, 
!ו‎ 
« 
” 1 6 = . 
ורוג גרד‎ ᾿ vw... 4: b; % ' 
τ . ὶ . u anregt .d 
ו‎ ru ir „Ubi / οὐδ — an ww 
% 
- 


- 4 
Nr wm on. 
. - 4 . 
3 


Die zweite Epiftel 
petri. 
I. 


14. Ἢ ἀπόϑεσις τᾶ σχηνώματός us. 

Noch die modernen Sprachen Eennen bie von den 6% 
fern des Alterthums angenommene Verwandtſchaft zwifchen 
„Haus, Haut, Hütte, fo wie das englifche Woͤrtchen bady 
(Leib) an ein Ge: δά δε denken 1000), und dem franz. batir 
bauen, koͤnnte man feine Abflammung von מית‎ baith Haus 
nachmeifen. So ift bei dem häufigen Austaufch des 8 und. 
+ *( δῶμα nur Dialect von σῶμα, denn bauen ,בכדה)‎ δέμω) 
fagte das Altertum für Kinder zeugen, und das Kind 
(τέκος partus) hieß ein Gebautes (τεῖχος, paries), Die Ὁ 
Hausgötter der Römer (penates) waren im Namen die Er: . 
bauer ber’ Gefchlechter (penis); und barum wortfpielfe 90% | 
lus: der Leib (σῶμα) ift ein Tempel (δῶμα) bed Herrn. 


IL. 


4. 2500008 8. 
Midrash Ruth in Sohar zu Genes. fol. 45, 00 118. 
Nechdem die Kinder Gottes (Genes. 6, 2, ab (בני‎ dem 
*( Dies iſt in den neuen wie in - alten Sprachen der Fall 9, 
תוב שוב‎ ζημία damnum, eat eflen, ten zehn 6 


353 
Begattungstriebe gefolgt waren, enthob ſie Gott auf ben Berg 
der Finfternig, welcher ehedem Berg bed Lichts (חררי קדכם)‎ 
‚genannt worden, und band fie daſelbſt mit eifernen 
Ketten ,(וקטיר לון בטולטולאות דפרזלא)‎ 6% bis in bie 
Mitte 8 Hoͤllenſchlundes hinabreichen. | 


‚22. Εἷς χύλισμα fopßöpe. 


Damit ift der Rüdfall in die fruͤhern Untugenden gemeint. 
So left man. im Buch Sohar μὲ Genes, fol. ὅθ. col. 234: 
„Als Abraham merke, Daß Lot zu feinem Koth zuruͤgekehrt 
war‘ לסורהניה)‎ an mm) und Midrash Ruth in Sohar Cha- 
dash fol. 62. 005 1. „ODrpa kehrte zu ihrem Schmutz zurüd 
‚Gr pH. nam. ΠΏ»), ‚aber δ ו‎ einen ſtandhaftern 
Stan m 


6: 1. . 0° ᾿τότε bonöe ὑδατὶ χκαταχλυσϑεές — “αἰ 


πυρὶ τηρόμενι.  δῪἑάὲ "Ὁ" 


6 war eine von Indien aus über Egypten und 6 
chenland zu den Juden verbreitete Sage, daß, wie einfl die 
Welt mit einer allgemeinenFluth heimgeſucht worden *( , fo 
am jühgften Lage die Erbe in Feuer aufgehen werde 2 | 

Jalkut Rubeni fol. 32, 001. 2: Die Generation , welche 
den babylonifchen Thurm baute, beabfichtigte, da die Sunds 

fluth noch in Erinnerung war, eine Zufluchtöftätte zu gewins | 


*( Zn der indiichen Sage heißt der in ber Sündfluth verfchonte 
Fromme: Satyawratta, ber ſich und feine Familie, wie Noah, in einen 
Kaften rettete; in ben griechifchen Mythen tft es Deucalion, in ber egypti⸗ 
ſchen Inachus, welcher in ber allgemeinen Ueberſchwemmung erhalten 
warb. 

wilhnu als Kalki (Verbrenner) wird am Ende des 4. Weltal-‏ (*א 
ters die Welt durch einen Feuerwind verbrennen; ‚der Zendſage zufolge‏ 
am Ende der Zeiten der Komet Gurzicher auf die Erde wodurch‏ )הק 
diefe in Brand geräth (Kleukers 3. Av. 11 65. 114.) Unter ben Römern‏ 
glaubten an einen allgemeinen Weltbrand am jüngften ₪006 Cicero (De‏ . 


N. D. Ἡ, 46.) und Genela (De: consol. ad Marc, 26.) 
ὡς 


nen, wenn ein anderes Strafgericht in ber Geſtalt einer 
Feuerfluth (מבול של אש)‎ wieder die Erde verwuͤſten 
-würbe; denn jene Menſchen wähnten, bie Höhe des Thurmes 
werde Te vor der Slanıme ſchuͤten, die ſo hoch nicht reichen 
koͤnne. 


8. Χίλια ἔτη ὡς ἡμέρα μία. 

.=Sohar zu Genes. fol. 13. col. 52. Ein Tag Gottes 
enthält taufend Menſchenjahre יומלר של הק"כה אלף)‎ 
rd) wie der Pſalmiſt ſagt )90, 4.(: Ein Jahrtauſend iſt vor 
dir ein Tag” '(. 

"Beresith Rabba 209/01. 19. fol. 19. וס‎ 3. Der hochge⸗ 
lobte Gott fagte: Ich will den Menſchen Einen Tag leben 
laſſen, wie gefchrieben ifl: An dem ₪006 wo גל‎ davon (von 
der verbotenen Frucht) iffeft, mußt du fterben.” Nun aber 
hatte Adam 930 Jahre gelebt, alfo ift hier ein Gotteötag von 
taufend Sahren nad) menfchlicher Rechnung zu verftehen. (Die 
an ber Summig fehlenden .10 Jahre battr Adam dem David 
abgelaffen [. oben ©. 8.) | 
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9. χυά die Indier Iehren: gie 4 - ו‎ 1000 menſch⸗ 
fie Jahre; und bad große. Weltjabr ber 6 016 aus 265,95 


(865,255) menfchlichen Jahren (Tagen) beftehen. | iefe 365} Jahre 
au ‚Sagt gerechnet geben הו‎ Vahr)· | 5 0 


Die 
er ſte Epifter. 
| Iohannis, | 


.. 


₪ 


₪ יע - 


aayohe. 0° 





9. πάν ὁβοζομῶμον 3 Zur) # 
>; ה‎ δὸς 3: Die Wickand bes: Wuße ift 
anßerordentlich denn · laum ſagten “ἄρ. מ‎ gekunvage 
als Gott ihner · ſogleich ΝΙΝ andrig?; begangen syn 
נתמצה. להכס.‎ ΟΣ τὸ δ] mem, τῦ Nun. 





τὰ . שכמפב. 40% ו‎ 2% 
! > 09,72 rie ᾿ἅμαι ar ὁ" 
, nahbe Abibl 60. οὖν 
"And Iſaak fühste ſie in die, Hüfte-.feine iner Mutter Sara Br 
Hier ift auf den Meffias gezielt, ו‎ 
Gottes für die Sünder anflehte, indem er für fie Kafteiung 
und Erniebriguufg 80066 wie den Banppet Sagt (Jeſ. 65, 6.) 
„Um unſerer hat wilen ἱβ 48 0 und.(o oft 
bie — ündigen,. m. 6 
εὖ im folgenben | Et ἔρημον , 
auf ihn.“ 















© Pirke זו :042 עה‎ De; 0 
bie Eprfuht (הקנאהו התאוה והכבוד)‎ bringen den 9000088 . 
um feine Anſprůche auf die Ewigkeit m Bun ‚em / 
-(העולכם‎ 


) Diefe Stelle erhätt thre ו‎ wenn man ‚weiß, daß 
bie jüdifche Kirche durch die Sara vepräfcntint wird vgl. S. 366. 





9. Πᾶς 6 yoymmusvos.ia τῷ ϑοῦ, ἁμαρτίαν κα ποιεῖ. 
₪2 :9 686 401.88: 1:9. Die 65% des ₪: ו‎ lehrte: 


"צר nicht Ahmdipen, wie.‏ ד 
ו Sam. 2, 9: „Der Herr bewahrt die-Yüge-Teiner‏ .1 
.8 1% .10 

Sohar zu Genes, fol. col. 188. 2. .ל‎ St. Genes, 
8, 1. „Und bie. Schlange war lifliger οἵδ die übrigen Thiere 
des gelbes” bies ἈΠ fagen: Sie war erfinderiſcher um, Böfes 
0 ἀΐδ "oe andere‘ ל‎ dieſe find Heiben und. 
rut det alten Schlange, Fr 
2-ו‎ 0 die Eva — γαῖ: 


ו 









ΝΣ‏ - .= רצה / אחרי שרשד 


>48: IT ia. יי‎ ἐστί, 
Βγαορειν 8087 p. δὴ, 6. 296 fehien ריש‎ ins 
שי‎ + Bi gie Cie 









"1. Μὴ ἀγαπῶμεν λόγῳ μηδὲ γλώσσῃ. -: : 
/ Jalkut Rubeni fol. 145. 601. 4. Befteht bie Eiche nur in 
"Worten, dann ἢ fie mit dem רו‎ Worte auch zu 





Ende אהבה)‎ Say בטל דבר‎ ΜῊΝ mon -(כל; אהבה‎ Eine 
ſolche + bezeigte Balgk gegen Dilsam. 


ΒΝ‏ + 07נ ו א ו uns‏ י 
ὦ μὴ ἀγαπῶν, τὸν" air ὁ dörd. ec οἷς, /‏ .20 


-Kiddusehin. fol. 20. col. 2 Unfere Kabbinen-Iehren: Es 
iſt geſchrieben Exod. 20, 12. „Ehre deinen Water’. ὑπὸ, Spr, 
3, 9. „Ehre deinen Gott aus allen Kräften.“ Demnach macht 
Die h. Schrift. keinen Unterſchied zwiſchen dem einen לגו‎ dem 
andern. Gebote, Levit. 18, 8. lift; man: „Jeder ἀπ Batge 
und Mutter“. und Deut. 6, 18. „Den Herrn deinen * 
ſollſt du fürchten; alſo auch hier Gleichheit ber Gebote.·Fer⸗ 
ner Exod. 21, 17. „Mer Vater und Mutter flucht, fol des 

Todes ſeyn“ und Levit. 24, 18. Mer Gott flucht, fol feine 
Sünde. 9060 , weicher des Herrn Namen laͤſtert, ſoll ves To⸗ 
des ſeyn.“ Alſo auch gleiche Strafe für die Sünde” ‚gegen 
2 amd Kies; | 


.. . . - -ו2 7 בב‎ 
vo. . 4 δι.» . י‎ . δε . 
ἢ . * 
. . . . -. δ 
-- .- + - V. .- ‚ rn. vrchh " 
. 2 τ un" / . \ 0 , 2 . R ' ΓΝ . 
Φ 


-+*בוי 


ν ΑΜ Toũ⸗ εἶσιν οἱ ו עס‎ 


Bi dei ‚Suden Tonnte das Zeugniß eines Einzigena αὐ! 
genuͤgan (Deuss-19, 18.) ſondern zwei oder drei Perſonen wa⸗ 
zen erforderlich (Deut. 17, 6.) Bar nun Ein Zeuge zu haben, fo 
Tonnte man Gott zum Zeugen anrufen, welches mittelſt eine® 
Fidſchwurs 8600080. _ Der Apoftel glaubte die Wahrheitzfeiner 
Sache. unfowehr: zu: bekraͤftigen, wenn er nicht nur die א‎ 
forderliche Dreizahl der Zeugen nicht. vermiffen lieh, fondern 
uͤberdies himmliſche Zeugen anſtatt irdiſcher Weſer wählte, 
לא‎ drei Zeugen find der Vater, das Wort und der h. 8 

Der Vater hatte durch eine. Bath Kal ober. Himmels⸗ 
fisme feinen, Sohn, verherrlicht 000 ל‎ Aue 
Zaufe empfieng. 

065 1. die goͤttliche Natur in Chriſto, welche ſich 
mit ber menſihlichen Natur in ל‎ Perſon Jeſu vereinigthatte. 

Der heik Geiſt Hatte in Geftalt, einer Taube: dem Seuf⸗ 
act Chriſti beigewohnt. 0 ΟΣ rt 


TUT nd 


8. Kai τρεῖς εἶσιν — ἐν τῆ γῆ 

Die drei Zeugen auf Erben waren: 

Die Saben des heil. Geiſtes (va πνδυματεκὰ), 
deren Wirkungen auf ihre uͤberirdiſche Abkunft fliegen ließen. 

Das Waller sc. ber Taufe, weldes in dem Profelyten 
eine gänzliche Sinnesänderung bewirkte, 

Das Blut, welches auf dem Leibe des Gottmenſchen 
ויל‎ auf ben Genuß der Hoſtie biefelben Yeitfamen Ber: 
änbetungen im Menſchen hervorbrachte. 0 

Sp hatte auch Chriſtus als Zeugen feiner Verklärung 
drei δίας Weſen, nämlich Gott Bater, Mofes und Eliad 
gehabt, und ebenfonfele irdifche Beugen, Petrus, Johannes 
und Jakodus. 


Kai οἱ τρεῖς ἕν εἶσι 


Diefes Redeformel begegnet man in ₪ Säriften der 
Rabbinen. | 

Sohar zu Lev. 27. fol. col. 106. "Dies. fr bad Se 
heimniß der Worte: Drei Sthfen find ed, jegliche befteht für 
fih alein דרגין אינון וכל דרגא ודרגא בלהודוי)‎ ’3); demuns 
geachtet aber לחה‎ fie eind (וא"לפ דכלא חד)‎ und unter ὦ 
verbunden (ὙΠῸ ,(ומתקשרי‎ fo daß Feines vom andern ge 
trennt gedacht werben. faun ואו מך דא)‎ Tepri .(רלא‎ 

ἃ: Daß die! Dreieinigkeitsichre [Φο den Juden zur Zeit 
ber Apoſtel bekannt ſeyn mochte, beweiſe folgende Stelle aus 
וול‎ Sehaw, deſſen Alterthum bis in jene Beit Kinaufreicht. 

δίοδον ‚zu Genes. fol. 01. col. 362. Durch das Wort 
und den. Geiſt zugleich iſt die Melt erfchaffen "werben בדבררא)‎ 
may ארלביח.‎ arm era), wie der Pſalmiſt ſagt (85, 6) 
„Dur bad Wort des Heren find Die HSimmel geithaffen, 
und die Sterne durch den Beift feines Mu - או‎ 
werben das Wort ımd der Geiſt zugleich” gedacht, "beide ſind 
zugleich wirkſam, und von-ihnen gehen alle Wirkungen aus, 


19, Ἔν τῷ πονηρῷ κεῖται. 


Eine Varallelſtelle findet ſich Exod. 32, 22, Zürne nicht 
6. 200 dein Voll, denn. du weit, bag en im Argen 
ik ברכ הוא)‎ 53). 
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6. 2 ἴδιον οἰκητήριον, εἷς χρίσιν “μεγά- 
- ἡμέρας, δεαμοῖς αἰδίοις ‚und. ζόφον reinonxev. 

‚Nischmath ..Chaim fol. 116. ΜΝ 1: , Die Kabbaliften fa: 
- daß die Engel. Aſa nnd Aſael mit. "Gott vechten wollten, 
weil er den Menſchen erſchaffen babe, ber. ihn doch erzürnte. 
Gott antwortete:iänen, dag, wenn: fie ihten Aufenthalt. in, ber 
unten Welt. hätten,.:würben fie geſuͤndigt haben mie ‚der 
Menſch. Darauf: ließ er fie herunterfahren zur 61% (131 

Bram), und fie-fündigten. Diele waren. Die Kinder Goffes, 

welche fahen nach ben Zöchtern der Menfchen, und nahmen. 
fie zu Weibern- (Genes. 6, 2.). Als fie wieder in ben Him⸗ 
mel zurüdkehren wollten, vermochten fie es nicht, denn fie 
waren von ihrem fräßern Aufenthaltsorte vers 
wiefen מממיצתבם)‎ 79) und in bie finftern Berge der Erxde 
gebracht worden .(והפילו לארץ בהררי חוטך)‎ 

'.Menachem Recanati Comm. 1 Pent. fol. so, col. 2. 
Nachdem die Kinder: Gottes mit den Toͤchtern ber Wenſchen 
Kinder gezeugt hatten (Genes. 6, 2.), brachte. fie ₪0 in 
finftere Berge, und band ſie daſelbſt mit: eifernen Ket⸗ 
ten ) .א 1כפת לון בולשלאות  דפרזלא‎ / 66 find, aber jene 
Ketten mitten in den Abgrund gefentt.. (pm 
Β .(משלטפאין משקעין עד גר תהומא‎ 
ω, Der V. (Glenes, 6, 4:) „Es waren zu jener Zeit bie 
Riefen (כפיליכם)‎ auf Erden, welche aus der Verbindung ber 
Kinder Gottes mit den Toͤchtern der Menfchen entitanden wa- 
ren,’ läßt einige jübifche Ausleger an jene כפיליבם‎ denken, welche 


61 


Numer. 18, 54. erwähnt werden. So bemerkt Jardi: mp: 
השמיכם בימי דור אכוש‎ ἸῺ ענקיבם מבני שמחזאי ועוזואל שנפלו‎ 
.ג‎ & Die Riefen find Enakim abflammend von den Kindern 
Schamachſai und Ufiel, welche zur Zeit des Enofc aus dem 
Himmel geflürzt worden waren. 

Mit Recht leitet der chalbäifche Paraphraſt Onkelos den 
Namen כפיליבם‎ davon ab, weil fie aus dem Himmel ge= 
ftürzt worden waren טנפלו 70 השמיבם)‎ won). Ihr anderex 
Name ענקיבם‎ ließe fi von אכח , אנכק‎ ayxe feufzen, ableiten, 
eine Anfpielung auf ihren unglüdfeligen Zufland nach dem 
Falle 110000000) dachte man ὦ unter Rieſen die böfen 
(Beifter, daher die ,רְפאיכם‎ welche 006068. 14, 5. 6. und Deut, 
4, 20. als Rieſenvoͤlker auftreten, anderswo (Pf. 88, 1 
Shr.2, 18. 9. 18, Hiob 26, 5. 6. ef. 14, 19. 26, 14. 16) 
005 Bewohner des Schattenreichd erwähnt werben. — "Abe 
auch die Siganten in ber griechiſchen Mythe kaͤmpfen gegen 
Zeus an, und werden von ihm in den Tartarus geſtuͤrzt. 9208 
Mythen find, wie jene perfifche von Ahriman, זא‎ in der 
הט‎ geworſen wind, Gopien ber indiſchen Gage. vom 
Sturze Mahafarus und feiner Schaar aus dem Lichte 

Braf'me in die tiefe וג‎ Onderah חיק סוי‎ 


0 1. Αἱ περὶ αὐτὰς nd... 077 
ghter follen fünf an der Zahl geweſen ſeyn - 
Jalkut Rubenal fol. 30, 00. 4: Gott fandte die Enge | 

aus um die fünf Städte עריבם)‎ mann) der Sodomite # | 
zerſtoͤren. 

BZufolge dem Talm. Tract. Bava Bathra ol, 74. el. 1 
war nur Ein Engel mit ver Zerftöning Sodoms und ₪0 
ha'8 ‘beauftragt את סרובט)‎ pm בא‎ Darm). Diefer ששו‎ 
Gabriel, denn fein Begleiter Raphäel hätte eig freundlichen 
Amt übernommen, naͤmlich bie Zamitie Evts aus der ge: 
zu erretten. 
Πρόχεινται δεῖγμα. 

Ein griechifches Wort, welches auch bri den Juden 1 


Bürgerrecht erhielt. Ὁ 
Tauchuna fol, ὅδ. col, 1. 2. Sie zogen m nadt - 


505 
nißelten ihn, ſpuckten ihm 8 Angeſicht, beraubten ihn des 
Augenlichtd, und machten ihn zu einem δεῖγμα (ועטוהר דוגכלא)‎ 
ὕν δ. fie behandelten ihn. dermaßen verächtlich, daß alle Belt. 
—— mit Fiagern zeigte. 


na wen. 


ΕΝ 9. Ὃ doxdyyahog. | 


heiliger -‏ ,8 + רברבא קריטא ₪ den Juden heißt‏ "ו 
fol. 72 οοἱ, δ΄.‏ ו εδάνοι‏ 


iu ον ‚Te διαβόλῳ διαχρινόμενος. | 
Der Apoſtel hatte hier aus der Tradition der Rabbinen 
הי‎ | 
.2. Debarim 118004 Abthl. fol. ור"‎ col. 1. - der 
Böfe, Oberhaupt ber böfen Geifter harrte ungebuldig auf 
en Moment, wo Mofe feine Seele aushauchen werde. Der 
900 Haste: Wann wird der erfehnte Augenblid nahe fer, 
0 Michael weinen und ἰώ Lachen werde? Endlich Fam bie 
Ile wo Michael zu Sammael fprach: Verworfener, ich weine 
mb du ₪0! und redete zu ihm die. Morte (Micha. 7,8): 
Freue dich nicht meine Feindin! daß ich darnieder liege, ich 
0026: ‚wieder aufkommen. - Und )6 ich im δίπβο fiße, fo 
₪0 אל‎ Here mein Licht.“ Mit dem Worte כפלתי‎ (da ich 
arnieder Liege): wird ber 00 Mofls angedeutet, mit dem 
₪ enp (ich werde. wieber aufkommen) bie Herrſchaft 6 
Bofun - über Ifrael. 
"יו‎ &bendaf: fol: 246. 00% 2; 3, 4 wird ΜΝ wie ungern 
56 ſterben mochte und die guten Engel ſich gemeigert, ihm 
א‎ Leben’ zu nehmen, und der Kampf Sammaeld mit Mofe- 
Noſe fol zu 65011 geſagt haben: Here ver Welt, wenn אל‎ mid) 
₪0 in das gelobte Land ziehen laſſen willſt, fo laſſe mich 
ninbeflens: am Leben. Da antwortete ihm Gott; Wenn ich 
9 hier nicht ſterben laſſe, wie fol ich dich in jener Welt wies 
sed. febendig ‚machen? Auch wuͤrdeſt du bewirken, Daß ber von 
RE ſelbſt Dent. 25 56. niedergeſchriebenen Stelle widerſprochen 
אוו‎ , welche lautet: „Niemand iſt, δὲν aus meiner Hand 
rrette.“ Sept ſprach ‚Gott zum Engel Gabriel: - Gehe bin 
md bringe mir die 65006 Moſis. . Disfer aber wicderlegte: 


566 | 

. 6590 ἰῷ bdenienigen flerben fehen, welcher die Würde aller 
080008 Iſraeliten in feiner Perſon vereinigt? :-Hierauf ſprach 
Bott zum Engel Michael: Seh Hin und bringe mir die Seele 
Mofis. Auch diefer wendete ein: Hear! ἰῷ bin fein Lehrmeis 
,טאק‎ er ift mein Sünger, wie koͤnnte ἰῷ ihn ben Todten ge 
beh? Endlich. befahl Gott dem. Sammad: „Geh. hin und 
hringe mir die Seele Mofis!” Da kleidete ſich diefer in Zorn 
und gürtete fih mit Graufamleit, und. trat. hin zu Mofe, 
welcher indeg den Schem Hamphoresch*) fchrieb. Er be 
merkte, daß des Mofe Antlig wie δε Sonne leuchtete, und 
er.einem Engel ber. Heericharen des Herrn ähnlich fah: Da 
befieb ihn Furcht vor dem Mofe, und er dachte: Wahrlich, של‎ 
Engel können ihm die Seele nicht nehmen. . Aber Mofe wußte 
des Sammaeld Unfunft, noch ehe diefer fish. hatte ſehen laſ⸗ 
fen. Den Sammael befiel eine Angſt gleich einer Gebaͤhren⸗ 
ben, und er fand keine Worte um Mofe anzureben. Letzterer 
zedete den boͤſen Engel (aus 36. 48, 23.) an: „Die Gottiofen 

haben Feines. Frieden.“ Was 111 bu hier? Da antwortete‘ 
Sanmmael: Ich bin gekommen, beine 65006 abzuholen, Und 

ald Moſe ihn gefragt hatte, wer ihn fandte? gab der ₪ 

zur Antwort: Derjenige ſchickt mich zu bir, welcher alle Erea⸗ 

tur erſchuf. Mofe weigerte ſich Demungeachtet, fo daß Sam 

mael unverrichtetee Sache wieder zuruͤckkehrte, um Gott של‎ 

von Bericht zu erllatten. Indeß flehte Mofe: Herr der Welt! 

übergieb nicht meine Seele dem Engel des Todes. Da [ 

‚eine Bath Kol: ſich vernehmen: Fuͤrchte dich nicht Moſe! ich will 

felbft für dein Begräbnig forgen. Da richtete ſich Moſe node 

mals auf und heiligte ſich wie bie Seraphim, und ששל‎ 1 

Gott kam felbfl. vom Himmel; herab, die Seele Mofis zu holen, 

und hatte bie drei Dienfiengel bei ſich. Michael bereitete den 

Mofe das Lager, Gabriel breitete. ein Tuch von feinſter Leinwand 

zu deſſen Hahpte und Sagfagel zu deffen Füßen. Nun rief Gou 

der Seele Mofis zu: Meine Tochter! Hundert und zwanzig Jahre 

batte ich bie beſtimmt, daß du den Leib Moſis bewohnen fol. 

Jetzt ift der Augenblick gekommen, wo du ihn: verlaffen mußt. 


4. 


. Ἀἢ Der /myſtiſche Gotiesname. 
















Bie Geele replicirte sch ἊΣ δ᾽ je Θεεύ 
len θεέ! Lebendig Ken ie bat etvalt gegeben find, 
aber ungern ו‎ | be, in weidtnt 
nie ein Wutm Eder. forderte’ fie der 





ὗ U dich in den "oberften 
MM t ἐ ει τέ 
zu —* en mb Serphlm fegen. 65 elinnerte? 
Herr der Welt! Die Engel Aſa und Aſael haben nach den 
Töchtern ber Erde geluͤſtet, δες Sohn Amrams aber hatte von 
jenem Tage, ald du ihm im Dornbufch erfchienen warft, 9 
nicht zu feinem Weibe gethan, wie Numer. 12, 1. gefagt wirb: 
„Mirjam und Aaron redeten wider Mofe um feines Weibes 
willen.” Da kuͤßte ihn der hochgelobte Gott, und nahm die 
Seele von Ihm durch diefen Kuß ). 
11. Τῇ ὁδῷ τᾶ Κάϊν ἐπορεύϑησαν καὶ τῇ πλάνῃ 
18 Βαλαάμ uoIE ἐξεχύϑησαν, καὶ τῇ ἀντιλογίᾳ 
τᾶ Κορὲ ἀπώλοντο. \ 
Kain war von Sammael mit ber Eva erzeugt, daher 
werben Bilcam und Korah mit ihm zugleich genannt, benn 
bie beiden Letztern hatten ihren Aufenthalt von ben Rabbinen 


in der 886 angewiefen erhalten (f. Eifenmenger Entd. Ju⸗ 
denth. 80. 1. 6. 198. und ₪0. I. 6, 312.) 


14, Ἕβδομας ἀπὸ ᾿4δάμ Ἐνὼχ. 

Beachi Comm. in Pent. fol. 182. 00. 1: Pinchas war 
bie fiebente Generation vom Erzvater Jakob, wie Enoch der 
fiebente von Adam והיה פנחס דור שביעי ליעקב אבינו)‎ 
טביעי לאדבם‎ un (כשבל שהיה‎ , und Beide entfprechen dem 
fiebenten Tag, welcher ein Tag der Ruhe und des Lebens 
חמנוחדז)‎ er שהוופ שבת והוצפ‎ ww br והם כנגד‎ 
mm). 

Menschem Recanati Comm, in Pent, fol. 88, col. 4: 


*( Diefer 000809 wurde and ben Morten וימח על פי יו‎ 
ד‎ Mund 
Οὗ 59) des הס‎ 


דר TU‏ ו 


ὃ. ©t. Exod. 6, 38,. „Und Amram nahm feine Muhme‏ ק 
zum Dieb that ex, weil er vorhergeſehen, daß unſer‏ 
fiebente von den Erjvätern ſeyn‏ א 6 Lehrer‏ 
und‏ ,(הנה רואה Ὁ‏ מפה Ὁ"‏ היה שבילי .לעבות)  tete‏ 
‚hatte. ἰῷ ſchon anzus‏ 9 תפס vorher im Mpſtexium‏ 
deuten Veranlaſſting gefunden, baß ber fiebente zu feyn‏ 
ובר דמותי Ten aa‏ 2 וו θεῖε‏ ו א 418 
une:‏ חטב 
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΄ ͵ .1 ' הר שרס 
Πᾶσαν. χαράν ἡγήσασϑε, ὅταν —E‏ .2 

8 ποικίλοις. , 
Schemoth Babba Abthl. 81. fol. 129. col. 2: Heil dem 
Manne, welcher in ber Verſuchung flandhaft bleibt שהיה)‎ 
בנסיוכר‎ 7039), denn 66200606 keinen Menſchen, welchen Bott 
nicht in Verſuchung führte (Noms בריה שאין הק"בה‎ St 
.(אותת‎ Der 86606 wird geprüft, ob feine Hand ſich für 
den Armen öffne; der Arme fol fein: Gottvertrauen durch Leis 
den bewähren, in welchen er nicht. über fein 650/01 Unzu⸗ 
friedenheit äußert לקבל יפורין זאינו כועס)‎ Dar. man). 4 
ber Reiche einen guten Gebrauch von ſeinen Gluͤcksguͤtern, 
: fo genießt er. hier ₪ Frichte ſeines Fleißes, und in jenem 
Leben wird feiner Werke günftig gebacht, und er von אל‎ 
Hölienfttafe befreit‘ werden, wie der Pfalmift fagt )41, 1.) 
„Wohl dem, der fih 066 Dürftigen annimmt, ihn wird der 
Herr erretten zur böfen Zeit.” Beſteht der Arme in der Ver⸗ 
fuhung , wird ihm ein doppelter Lahn im δὲς Fünftigeri Welt 
wie der Pfalmift fagt (Pf. 18, 28.) Du huͤlfſt dem Elen⸗ 
den.” Und wodurch wird dies bewielen? Durch das Schick⸗ 
tal 3096, von dem man lieſt (Job 42, 10.) „Und der er den 

gab ihm doppelt wieder was er gehabt hatte." 


- 


5. Εἰ δὲ סוד‎ ὑμῶν λείπεται σοφίας, αἰτείτω. 
Sohar zu Exod, fol. 38; col, 151. Niemand 11 fo weife, 
. daß er 018 unfehlbar in feinen Werken gerühmt werbes darum 
יאה‎ 


| νας ₪ mit א‎ φιρίαίμει (00, = „Körbere de Bet 
unferer Händel” 


8. Ayo δίψυχος. 

Tanchuma fol. 81. col, 4. 2. ὃ. &t. Deut. 26, 1. 
Mit deinem ganzen Herzen” לבבך)‎ 533). Sieh! die 8. Schaft 
ermahnt bier, daß man während ל‎ Gebets nicht ein ge 
theilted Herz habe .ל (לא יהיה שתי לבבות)‎ 8. einen Gedan⸗ 
ten an Gott, und die andern Gedanken auf weltliche Dinge 


10. Ὡς ἄνϑος χόρτα παρελεύσεται. 
Erubin fol. 54. col. 1. Die Sterblichen find ben Gräferh 
auf. dem Beide zu vergleichen, einige blühen, andere welken. 


14. Ὑπὸ τῆς ἰδίας ἐπιϑυμίας ὀξελχόμενος καὶ δε- 


| λεαζόμενος, 

Sabbath fol, 168. col. 2. Daran erkennt man bas ϑαβε; 
אומנותו של יצר הרל)‎ 79) Heute flüflert εὖ und zu: Thut 
dieſes! morgen: Thue jenedl. bis wir endlich zur 0000004 “ 
verlodt werden. δὲ, Afin fragte: Was meint אל‎ Φίαϊμ - 
mit den Worten (BL, 10): „Daß unter dir kein anderer Gott 
fey, und daß du keinen andern Gott 000000!" Wen ſonſt 
als bie boͤſe Neigung ?(וצר הרל)‎ dieſe iſt אל‎ andere Gott, 
welchen wir an unferm Leibe’) mit herumtragen. 

15. Εἶτα n ἐπεϑυμέα συλλαβᾶσα אוד‎ οἷο, 
sæhedria fol; 99. ce, 2, Anfänglich iſt die baſe 9 fo: 
unmerflich: פוא‎ ſchwach wis ein Spinngewebe ו)‎ “ar 
(כתחילה דומח לחום מל כוביא‎ , hernach aber gewinnt: fie אל‎ 
deſtigkeit eines Wagenſtraugs. (may mass ו דומה‎ 
17, Πᾶσα δόσις ayadr —— ἄνωθεν dom 


Sohar Chadaslı fol. 40;.col. 4, iſt die Ride von eine 
Gabe, die von oben koͤmmt (mars am 


, PR u, unteren ei - — 


א 

| | — 

39. 1900 ds τὸ 028000 βραδὺς: εἷς τὸ: λαλῆσαι. 
- 7 Pirke Aboth 6. 1, 15. Sprich wenig. und Handle υἱεῖ! 
> מעם וכטז ליבו‎ TION). 

Aboth Nathan c. 1. fol. 1. col. 1. Seyd nicht זט‎ 
im Urteil! 30 ]ו‎ dies zu verſtehen? Damit iſt gefagt: 
Der Menſch fey bebachtig im Reben ממחקן)‎ Em סיה‎ 
van). 

Ebendaſ. α. 18, Die Gerechten ſprechen wenig, ab ih: 
ten viel, bie Gottloſen ſchwatzen mehr 016 fie leiten: "Dies 
Iehrt- und dad Beiſpiel Abrahams. Er fagte zu feinen Gäften 
(Genes. 18, 5.) „Ih Οἱ! einen Biflen Brod bringen, daß 
ihr euer Herz 1006," aber im zweitfolgenden Verſe erfährt 
man, baß ex für fie Kuchen gebacken habe. Ephron hingegen 
fagte zu Abraham (Genen. 28, 11.(: „Ich ſchenke bir ben | 
ג‎ demungeachtet nahm er Geld dafuͤr u 


| Βραδὺς eig δργή»." 
> שאק‎ Aboth 6. 2, 10. δὲ. Ellefer-fagte: Laß dich mat 
vom Born übermannen. נוח לכלוס)‎ wın (אל‎ 


81. Πᾶσαν ῥυπαρίαν. | 

| ἢ Bohar Chadash fol. 40. cool, 4. In der Folge Arten 

die Iſraeliten wieder zu ihrer Unfauberkeit (לסורופייה.‎ zu⸗ 
rd, und ergaben fih חל‎ Suͤnde. 


25. Νόμον 4 
.. ₪05 zu Genes. fol. 18, ool. ὅδ. ΣΤ ὟΝ 
Hten ₪ volllommenes Geſetz שלימתא)‎ - ἰδ gege⸗ 
ben, damit alle ZBelt dadurch geheilt. were 


4 ה[‎ // 
Abath Natken. co. 23, Wer dab Geſch lift, und: den 
gapalt wieder vergißt, if: rinem ₪008 - ἴω 02 dab 
Kinder gebiest umb βὲ hermach begeäbt, " 


| Aſaxdors ἐν τῆ ποιήσοι αὐτὸ 5 ἔσται. Pas 
5 Pirke Abeth ὁ. δ, 14. Diejenigen, welche die Lehrhaͤu⸗ 





Aa ihrer 
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beſuchen, ‚find in vier Claſſen zu theilen. Des εἶπε begiebt‏ וק 
ſich dahin, beachtet aber nicht. was daſelbſt gelehrt wird. Ein‏ 
Soͤlcher hat nur dad Verdienſt an ben heiligen Ort binge.‏ 
gangen. zu ſeyn. Kin Anderer befolgt, die dort vorgetragenen‏ 
Lehren ohne jemals. dabin zu geben. Diefer hat das Ben‏ 
dienſt der BWerkthätigleit (1773 Tom Ὁ). Wem Beides‏ 
nachgeruͤhmi werben kann, derjenige iſt ein Gerechter, und‏ 
wer. weder in das Lehrhaus geht, πορ die dort vorgetragenen‏ 
Eehven ausübt, derjenige. if ein 00%‏ 


II. 


10. οἰ "or ydo ὅλον. 'φὸγ' νόμον τηρήσει, πταΐσει 
| ϑὲ dv-ini,'ylyors πάντων ἔνοχος. " 


Sabbath fol, 79. col. 2: R. Johannan ſagte: Wer alle 
andern Gebote haͤlt und nur eines vernachlaͤßigt, hat auch? die 
andern uͤbertreten Go a אחד‎ Sem, 10 mus טאבם‎ | 
ואחד‎ re). ne 

Der Sab: „Ber Ein Gebot nicht "7 hat auch alle 
andere verworfen ”-.wirb Bamidbar Rabba Abthl. 9. fol. 0 
el. 3. durch εἰπὲ Hiſtoͤrchen anfhaulich gemacht. - Die ' 

—*5 bes. R. Hunnag fragten ihn: einſt: Meiſter! du lehr⸗ 
teſt, daß der Ehebrecher alle zehn Gebote uͤbertreten hat. Wernn 
wir dies auch von den neun uͤbrigen Geboten gelten laſſen, 
ſo iſt immer noch nicht zu begreifen, wie das | חפט‎ ber 
Sabbathruhe beim Ehebruch betheiligt ſeyn 9. Gegen 
daß. 7 Gehot wird verſtoßen, meil bex. verbotene Umgang 
mit ber Frau eines Andern ber. Ubgätterei ‚gleich geachtet wird; _ 
denn ber Prophet (Ser. 5, 7.) fagt: „Deine Kinder ſchwoͤren 
bei dem, der nicht Gott iſt, und treiben‘ Ehebruch. “_ 6 
gen das Gebot, kein Bild von, Gott zu verfertigen, wird von 
dem Ebebrechet geſuͤndigt, weil:auf.idieitin folgt: Dent.1&,:@.) 
„Ich der Ewige bein Gott δίῃ εἶπ eiferſuͤchtiger Bott.” 
Gegen das Gebot: nicht falſch zu ſchwoͤren, wird ebenfalls 
geſuͤndigt, weit der Ehebrecher feine That. oft burch einen 
Meineid zu, laͤugnen ſucht, = Gegen das Gebot: Vater und 


δὲ 
Mutter zu ehren! wirh geſuͤndigt, weil. das aus dieſer verbo⸗ 
tenen Umarmung erzoeugte Kind ſeinen wirklichen Water nicht. 
kennen lernt, und daher ihm die ſchuldige Ehrfurcht nicht zu 
erweifen vermag. — Gegen das Gebot: du ſollſt nicht toͤdten! 
wird von dem Ehebrecher geſuͤndigt, ſobald er in die Gefahr 
geraͤth הסט‎ dem beleidigten Ehemann beflraft zu werben. - - 
Gegen dad Gebot: Du 0} richt flehlen! fündigt der 606 
brecher, weil er. aus der Quelle feines. Nächften trinkt, und 
bewährt, was. geſchrieben iſt Spr. 9, 17.) „Geſtohlene ΓΝ 
fer fchmeden fü.” — Gegen daß Gebot du fonft Fein fal- 
ſches Zeugniß fagen! fündigt ber Ehebrecher, weil er auszu⸗ 
ſagen bereit iſt, die Verfuͤhrte [Ὁ von ihrem Ehegatten ge- 
ſchwaͤngert. — Gegen dad Gebot: Du fol nicht verlangen 
beined Nochften Gut fündigt ber Ehebrecher, weil, "er nach 





allen, 


ausgebehntern. Sinne; Weil der betrogene Ehemann den Sohn 
des Ehebrechers zum Erben feines. Vermögens einſetzt. — 
Wie der Ehebrecher neun Gebote uͤbertritt, wäre alſo erwiefen, 
nicht aber wie er auch als Sabbathfchänder überführt werden 
kann, Da antwortete ber Rabbi feinen Süngern: Ich will 
6 euch erklaͤren. Wenn ein Laie mit der Gattin eines Prie⸗ 
ſters einen Ehebruch begieng, bewirkt er, daß ſein in ber 
Sünde erzeugter Sohn, welchen man für des Prieſters Kind 
hielt, und ihn darum zum Tempeldienſte zuließ, daß dieſer 
den Sabbath entweiht, weil nur ein Mann von prieſterlicher 


Abkunft den Opferdienft im Tempel am Sabbath beforgen .- 


durfte ohne als Sabbathfchänder zu gelten. Alfo ift erwiefen, 
daß alle zehn Gebote durch Vebertretung eines einzigen mitvers 
legt werben. | 

Jalkut Rubeni fol. 124. col. 2 Wer nur einen Abſchnitt 
in der h. Schrift uͤberfliegt, handelt fo als hätte er das 
ganze Geſetz uͤbergangen מאן 297" על רישא דקרא כאלו)‎ 
על כלא‎ Hay). 

Bechoroth fol. 30. col. 1. Bent Jemand als Webertres 
ter eines einzigen Geboted wegen in Verdacht fl, wird er ἐδ 
000 für dad ganze Θεέ לכל)‎ mon חשור'לדבר אחד הוי‎ 
sin): 


Kiddashin fol 40, eol. 1: ₪ fi) von des Abgoͤtterei 
abwendet, handelt fo verbienftlich als .exfällte er alle uͤbrigen 
Gebote der 8. Schrift .הכופר בעבוחת אליליב: כמודו בכל)‎ » 
כוכלה‎ Hmm). 


1. (Μὴ πολλοί διδασκαῖοι γίνεσϑο. 


Pirke Aboth c. 1, 10. Liebe pie Urbeit und geize nicht 
nach bei Würde eined Lehrerd (mas אף‎ won). 


6. Ἢ γλῶσσα πῦρ. 


Vajikra Rabba Abthl. 16. fol, 100. col. 8. ₪. Eicafay 
fägte im "Namen δεδ δὲ. Joſe Sohn Sina: Aus zwei hun 
dert und acht unb vierzig Bliebern beſteht der Leib des Men⸗ 
ſchen, einige derſelben hefinden ſich in einer aufrechten, ander 
in liegender Stellung, Die Zunge, zu den letztern gehörend, 
ift überbied zwiſchen ben Kinnladen eingeengt, und unterhalb 
derfelben ſtroͤmt Waſſer. Demungeachtet bewirkt bis 
Zunge viele Seuersbränfte (nnd (כמה טריפות הוא‎ 
Ware nun "die Zunge eined δεῖ aufrechten Sieber, was waͤte 
dann it zus beforgen? 


= ןגי‎ ὑπὸ τῆς - 
Sohar gu Levit. fol. 12. col. 40. Wen ל‎ Sünde be 
ſchleicht; אק‎ guͤrtet ſich mit der Flamme ber boͤſen Luft, 
בטלהוביתא דיצר תרל)‎ MO ,(הוא אוקיד‎ welche vom une 


reinen Geiſt ausgeht, und im Herzen des Menſchen Plat 
nimmt, 


10. Zu τὸ αὐτὸ στόματος ἐξέρχεται οὐλογία καὶ 
ΝΕ χατάρα. ὃ 

Vajikra Habhe Abthl. 85. zu Anfangs δὲ, Jannai fagte 

mit Beziehung auf Spr. 18, 21. „Tod und Leben flieht in 

ber Zunge Gewalt.“ Mer von Zrücten die noch might ver⸗ 

zehntet find, einen Gebrauch macht, berienige bringt ben לפא‎ 


— — — 


f - - -- R. Simon Sohn Somaliers- beauftzagte 
ἢ feinen Diener Tobias, daß er ihm etwas Gutes up 
טי‎ zu eflen bringe. Tobias faufte Zungen ein. Zu einer 
derm Zeit verlangte fein Here παῷ einer ſchlechten Speife. 
τῷ diesmal kam der Diener mit Zungen vom Markte. Ber: - 
undert fragte ber Herr: Warum bringft. גל‎ mir jedesmal 
ige, ich mag Gutes ober Schlechtes verlangen? Der Dienes 
Hichulbigte fih, daß ſowohl Schlechtes als Gutes von 
+ Bunge fommg, if fie gut, being ſie Gutet, ἐᾷ fie aber 
Hecht nur. Schlechted. 

Erschin fol. 15. col. 2. R. Chemma Sohn Ghanina‘ 8 
86 mit Beziehung auf Spr. 18, 21. ἰδοῦ und Leben 
ıb in. של‎ Hand ber Zunge לטון)‎ 73) αὶ dem bie 
ige eine Hand? Nein! aber fie iſt der Hand zu verglei⸗ 
en. 60 wie קל‎ Niemand tödten kann, als durch bie, 
zaffe, welche fie führt, fo vermag auch. „bie Zunge nicht 
τῷ fich felbft zu fchaden, wohl aber durch die Worte, welche 

: ſpricht. 650 fagt der Prophet (Ir. 9, 7.) „Ihre Zungen 
Αι Pfeile.” D. 8. die Worte, welche ihre Bunge ſyricht, 
סג‎ Pfeile 


17. ἄνωθεν σοφία. 


Sohar zu Genes, fol. 28, col. 111. Die Geräten ἃ im 
immel find würbig, daß ihnen die Weisheit von oben 
yby (הכמה‎ offenbart werde, weil der Pfalmift fagt 
5, 14.) „Dad Geheimniß Gottes if bei denen, bie ihn, 
echten u“ 


IV. 


3. Καχῶς αἰτεῖσϑε. 


Die Juden kennen auch einen Unterfchieb im Gebete. 
Rosch haschana fol. 18, col. 1. R. Mer fagte: Wenn 
nei Derfonen krank liegen, ber Eine genefl, der Andere nicht, 
wran liegt bie Schuld? Am 0900 Des Eine wurbe exhört, 
שו‎ Andere nicht. Warum wurde זוא‎ Eine von Gott bes 
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guͤnſtigt? Bil der Eine ein vollsmmenes Gebet zum Him⸗ 
me empor fchiäte, טלימה)‎ "bon bbonm mm); ber Andere 
aber betete unvoffömmen , Darum wurde er. nicht erhörf. ' - 


B. “Ayvioars τὰς χαρϑίας. 

-Sohsr zu Lerit. fol, 38. 001. 182: Der Menſch, welcher 

5 auf Erden Heilige מקדש עצמו מלמםמה)‎ am) wirb auch 

im Himmel gebeiligt מלמללדי)‎ mm ——— wie geſchrieben 

tt] Levit. 20, 26. „She folt heilig ſeyn, denn ich ber ga 
bin β΄ — : 

‚11. 0: χαταλαλῶν 00/2008 , καταλαλεῖ vous. ' 
Debarim Rabba Abthl. 6. fol. 268. col. 4: R. Aſe jagt: 
Wer feinen Nebenmenfchen zu verkleinern ſtrebt; leugnet au 
bie Exiſtenz Gottes לטך הרל עד סכופר).‎ IR =. Ta 
.(בהקדוש ברוך הוא‎ 


14. Οἴτινες οὐκ ἐπίστασϑε τὸ" τῆς αὔρεον.͵ 

Synopsis Sohar p. 58. n. 19. Wenn ber Menfc aus 
feinem Haufe tritt, weiß es nicht ob er wieber zuruͤckkehren 
wird. εν 


V. 
> 41. Kai τὸ 76208 8 8 ἔϑετε, - 
Ein Hebraismus, benn mm של‎ Do welches bei ταῦ: 
binifchen Schriftſtellern häufig vorfömmt, 1] zu überfegen: 


„Das von Gott herbeigeführte Ende“ Faͤlſchlich Haben bie 
Audleger hier an Die Paflion Chriſti gedacht. 


14. XX τις ἐν ὑμῖν. 

Bava Bathra fol. 116. col. 1: Wer ein Leiden oder einen 
Kranken in feihem Haufe hat, verfüge Πῴ zu einem Schriſt⸗ 
gelehrten, gehe.ihn darum an, daß er von Gott Barmherzigkeit 
erflege (Dan: ביתו > אצל‎ ins תולה‎ we כל שוש לו‎ 


878 


Bann Toy ואפ ((חיבקט‎ geſchtieben 1: 10, 14: ₪ = 
Könige Srimm-sft ein Bote 8 2 rin weiſer Mana ἘΝ 
wird ibn verföhtien. = | nm 


πον τες ὀλίλδίψαντος αὐτῶν. ap. - 

Dem Del mochte mem !im / jſuͤdiſchen Bande: eine: ‚große - | 
- zufchreiben, wie auch jener Samariter die Wunden, welche 
ein Mann unter Räubern erhalten hatte, durch Beftreichung 
mit Del wieder zu heilen vermochte Daher verforgten auch 
viele Reifende fich für unvorhergefehene Unglüdöfälle mit einem 
Borrath folhen Deld auf ihren Reifen. Doch konnte auch ein 
myſtiſcher Grund das Salben ded Kranken empfohlen haben; 
denn dad Salben mit geheiligtem Del bedeutete ſymboliſch eine 
Wiedergeburt, daher das Salben ber Könige, Priefter und 
Propheten, welches gleichfam anzeigen follte, daß ein anderer 
höperer Geiſt in diefen Leib eingezogen ſey. Wielleiht ſtammt 
baher noch die bis 166) bei den Juden [ὦ erhaltene Sitte,'hoffs | 
nungslofe Kranken it einem neuen Namen zu beichenten, 


16. Ἐξομολογεῖσϑε ἀλλήλοις τὰ παραπτώματα. 
δοπια fol. 87. col. 2, Unfere Rabbinen lehren: מצנת‎ 


55. 1. 6. Jeder ſey gebalten am Vorabende bed Verſoͤhnungs⸗ 
tages feine Sünden zu beichten. 


= 11020 Ἰσχύει δέησις δικαίδ. 

Vajikra Rabba Abthl. 10. fol, 168. οοἱ. 4, R. Iehude 
und Jehoſchua Sohn Leri’d waren in folgender Controverſe 
begriffen. Der Erftere behauptete: Buße vermag etwas, aber 
dad Gebet bewirkt mehr עוטשה מחצה ותפלהה ערשה)‎ malen 
(הכל‎ ; Der Andere läugnete diefen 6506 , indem er der Buße 
vor dem Gebete den Vorzug gab. 

Debarim Rabba Abthl. 8. fol. 260, col. 1.R. Eliefer 
fagte: Groß ift die Macht des Gebeted, wirkt 66 auch nicht 
gänzlich, fo hilft ἐδ doch zum ₪066 אבש אינח עוטה כולה)‎ 
(חציה היא עופח‎ | 


20, Ὃ ἐπιστρέψας ἁμαρτωλὸν etc. | 
Joma fol. 87. col, 1. Wer viele auf die Bahn der Zus 


₪6 führt (eavaeı אל ,(כל הנווכה את‎ wird Beine Suͤnde be 
808 (77 ὃν un (איך הכאו‎ ὃ. b- Gott beisehet ihn vor ten 
Schiteitten, weil [οπῇ der Gebeflerte im Paradieſe und fein 
Schrer in der Hölle weilen müßte. 

Synopsis Seher p. 47. .ה‎ 17. Groß δ᾽ ber Lohn 66ל‎ 
naigen, weiches einen Krauken von feinen Sünden zu bekehren 
vermag. 
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ἡμᾶνος. 
oft genannt: 
war, ber. da 


k ol. 2: Gott fagte 
werbe feyn אני)‎ 


„lateroh. de.Jaide 0. 76.) 

«ἢ Brama, Wiſchnu, Siba 

τ de δ. als Wergangenpeit, 
Das Bild iſt Ein Weſen mit 


τὰ πνευμάτων. 0 

‚ien-giebt zu verfiehen, daß die fie 

‚om Gottes umſtehen, on: bie-Pla> 

2106 der Theologie der Chaldaͤer zus 

(Steemat. VI). Unter ben Juden wa ⸗ 

ir welche über jeven Planeten einen des 

einem befondern Wochentage bie Welt⸗‏ מו 
pre Namen find: 1) Raphael, welcher >‏ 





Pe: 
us 


| > 1 
4. Ano τὸ ὃ ὦν καὶ ὃ ἦν, καὶ 0 ἐρχόμενος. 

Sohar zu Deut. fol. 127. col, 508. wird Gott genannt: 
הוא היה והוא הוו נהוא יחא‎ 5 6. Der δὰ war; ber δὰ 
ift und der δὰ feyn wird. 

Schemoth Rabba Abthl. 8. fol.. 106. col. 2:. - ₪8 
zu Mofe: Sch. war, ich. bin und ich werde feyn אני)‎ 
.(טהייתי ואני הוא עכטיו ואני הוא לעתיד לבא‎ 

Aber auch von Zeus fagte man: Ζεύς. ἦν, Ζεύς ἔστε, 
. Ζεύς ἔσεται (vgl. Pausan. 10, 12, 5.) und של‎ Tempel 
bee Athene zu Said trug die Infchrift: Ἔγω εἶμι πᾶν vo ' 
γεγονός, καὶ ὄν, καὶ ἐσόμενον. (Plutarch: de. Iside 0. 76.) 

Die Indier flelten die -Zrimurti. Brama, Wiſchnu Siba 
als Schöpfer, Erhalter, Zerſtoͤrer Ὁ. h. 01895 6 
Gegenwart und Zukunft dar.. Daß. Bi iſt Ein Weſen mit 
drei Koͤpfen. 


᾿Απὸ τῶν ἑπτὰ πνευμάτων. 


.  @lemend von Alerandrien-giebt zu verſtehen, daß die fie 
ben Erzengel, die den Thron Gottes umſtehen, an -אל‎ Pla⸗ 
neten denken laſſen, ‚welche der Theologie der Ehalbäer zus 
folge die Welt "regieren: (Stromat. VL): Unter ben Juden was 
ren es die Kabbaliften, welche über jeden Planeten einen der 
Erzengel festen, der an einem befondern Wochentage die Welts 
tegierung beforgt. Ihre Namen: find: 1) Raphael, welcher 


4, 


ber Sonne vorſteht, 2( Babriel, weider dem Monde vorſteht, 
3) Chamael, Repraͤſentant des Mars, 4) Michael, Reproͤ⸗ 
ſentant des Mercurs, δ) Zadkiel, Lenker des Jupiter, 6) Ans 
₪001, Regierer der Venus und 7) Sabathiel oder Kephriel. 
Beherricher des Sa turn. 

In der Zoroafterfchen Religion, aus weicher die Juden im 
babylonifhen Eril ihre Engellehre fchöpften, umflehen den 
Thron Gottes fieben Amfchafpands. Sie heißen: Ormuzd, 
Bahman, Ardibeheſcht, Schariver, Sapanbomad, Khordad 
und Amerdad. 

In Indien find 65 fieben Pitris oder Altoäter, freiwillige 
Buͤßer, deren Seelen die Planetenkörper bewohnen. 

In Egypten find εὖ bie fieben Hauptgoͤtter ber er 
fien Reihe, welhe Pan als ber Achte (daher fein Name. 
Esaraa RU). anführt‘, er felbft daB AU (εὖ Mar), לו‎ 
bie fiebenfattige או‎ in 0 Hanb, deutet auf 0-ל‎ 
monie der Sphäsen hin; denn bie Maneten find ed, 0% 
weil fie nah unmwanbelbaren Gefeken in immer gleichen Ent 
feenungen fich bewegen, und von ihren Bewegungen: und’ Con, 
ftelationen alle Zeit und ihre Eintheilung abhängt, weit durch 
fie alfo überhaupt die geordnete Bewegung des Unlvrtſumt, 


- feine Einigkeit und Regelmäßigkeit bebingt' ifl, darum alb Res 


praͤſentanten der Weltharmonie betwachtet wurden; daher war 
auch: ihre: Zahl jene ber Weitharmonie. Hermes gehörte‘ 
bie flebenfaitige Beier, und auf ihn ben Zeitmarher und Urheder 
alter Regelmaͤßigkeit hatten die Priefter in Egypten εἰπε: Lob: 
gelang, welcher aus füben Santen (ohne Worte) beſtand, die 
ein harmoniſches Ganzes‘ bildeten und die fieben Urmaͤchte vs 
Weltalls, Die fieben Toͤne der Weltharmonie darſtelkteinn. Klea⸗ 
ker dachte bei ben fieben Urmaͤchten im egyptiſchen Goͤtterſy⸗ 
ſtem nicht mit Unrecht an die utitern ſieben Sephiroth der Kab⸗ 
balifien, von ihnen bie fieben Laute קולות)‎ 555) gemantit”). 
Boachtenbwerth iſt Hier, was Eichhorn in ſeiner „Urgefchtchte⸗ 
nachzuweifen ſtrebl, daß ber hebraͤiſche Sotesname‘ Ichobah 
ben Egyptern abgeborgt {εὖ bei welchen erx das φαίη εἰ Wan 
tenſyſtem in ſich enthielt, und zwar in’ Folgenden" Orbrunge 


.1 .6 ו des‏ ל 








A4 der Mond 
I πὲ Some 
> Ἢ Merkur (Pie Hermed.) 
E Bonus (Surott, Ifisſtern.) 
O Mars (Ertoſi.) 
Y Iupiter (Pi⸗Zeus, Ofriefern.) 
42 Satum (Remphan.) 
Darum it der Herr, das A und 2 als Inbegriff aller fieben 
Himmelsmaͤchte, welche eben die Elohim an) find, denen 
אל‎ Weltſchoͤpfung aufgettagen wurde (Genes. 1, 1.); denn 


mon bedeutet Kraͤfte, Mächte, Pluralis vom אל‎ el Gott 


(Hiuos?), rad. τε ul ſtark feyn. 
| Sind die Erzengel Manetengeiſter, Sternen » Intelligen. 
zen *), fo erinnern ihre Lobgefänge am Throne Gottes, wie 
jene ber treugebliebenen Seifter zu Ehren Brama’s im indts 
fhen Buch Shafla (f. Holwels Nachrichten von Hinboflan) 
und die Gelänge der Mufen vor Zeus (Iliad. 1.) an jene vors 
her erwähnte Harmonie der Sphären; benn 610 bie Zahl 
der Mufen war urſpruͤnglich fieben. 


8. Ἐγὼ εἶμι τὸ 'd χαὶ τὸ Ὦ, | 


Jelkut Rubeni fol. 8. col. 2. 5. d. &t. Gene: 1% 
„Die (את)‎ Himmel. In den Wörtchen את‎ find alle uͤbri⸗ 


gen Buchflaben enthalten, Anfang (m) und Ende (nm) derſel⸗ 
ben, weil gefchrieben iſt Pred. 1, 8: „Alle Ströme fließen 


ins Meer היבם)‎ ΩΝ); unter את‎ iſt Die Schechins gemeint, aud 


welcher alle Emanationen auds und wieder zuruͤckſtroͤmen.“ 
400 καὶ τέλος. 


Jalkut Rubeni fol. 128. col. 3. Als Gott die Iſtaeliten 


fegnete, that er died von א‎ bis rt ₪. i. vollkommen; denn die 
Segensſpruͤche beginnen Levit. 26, 3. mit ben Worten: mn 
pmpira (alfo mit einem א‎ ( und endigen 88. 13. nit קוממיות‎ 
(alfo mit n); hingegen ald Gott bie 802006 über Ifrael aus⸗ 


*) Bol. 1, Rn. 99. 19. und Pf. 148, 9. wo ROM צבא‎ mit 


parallelifiet werben; auch fagt δῖ, Beat Comm. 3. Pint.‏ מלאכוב: 


- 


fol. 9. 601. 8, Die Enget find die Geele der Himmelstörper (Rn 


.) נפש לגלגליבם 
25 
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fprach, that er dies von 1 06 5; denn bie Fluchſtelle be⸗ 
ginnt ®. 14. mit ואכל לא תשמעו‎ (alſo mit 1) und endigt 
3. 48. mit Dwo: (alfo mit m). / 


16. Ὡς ἥλιος φαίνει ἐν τῇ δυνάμει αὐτῷ. 

Midraslı Jalkat Bimeoni Abthl. 1. fol, 56. cel. 4: 8 
Mofe und Aaron ‚vor dem ‚Pharao ſtanden waren fie anzu» 
fhauen den Dienftengeln ähnlich, למע‎ ihre Augen Leuchteten 
wie dad Strablenrad der Sonne וגלגלי עיניהבם .דומיבם)‎ 
(לגלגלי חמה‎ und ihr Angeficht glänzte wie die belle 
Sonne (mann .(וזיו פכיהבם כזיו‎ 


18. Τὰς κλεῖς 18 008 καὶ 0 
Targum Jesusbalmi Genes. 30, 97: 6006. hält vier 
Schlüffel in feinen Händen, die er weder den Seraphim noch 
den andern heiligen Engeln anvertraut. Dieſe Schlüffel find: 
der Schlüffel ded. Regens, der Sihlüffel der Nahrung, der 
Schlüffel der Graber (מפתח קברייא)‎ und ber Schluͤſſel der 


Gebärmutter der Weiber *). 
Sanhedrin fol. 118. col. 1. 86 ber einzige Sohn jener 


Frau zu Sarepta ded Todes verblichen war, bat Elias, daß 
Bott ihm den Schlüffel überlaffe, durch welchen die Auferfte 
bung der Todten bewirkt wird למתן ליה אקלידא דתחיית)‎ 
.(חמתיכס‎ Da wurde ihm zur Antwort: drei Schlüflel find 6 
welche Gott einem feiner Gefandten מליח)‎ ἀποσκεολος) an 
vertraut, namlich der Schlüffel der Gebärmutter, der Schlüf: 
fel des Himmels (um Regen berabftrömen zu laffen) und ber 
Schlüffel der Gräber um die Auferfiehung der Todten zu be 
wirken. | 
זו‎ | 

1. . Τῷ ἀγγέλῳ τῆς ᾿Εχχλησίας. 

| (az מוליח‎ Legatus "Ecclesise.) 

Der ἄγγελος τῆς Ἐκκλεσίας᾽ verwaltet ‚mehrere Aemter. 


*) Der Allegorie entkleidet würbe es heißen: Bon Bott kömmt ve 
Regen und bie Fruchtbarkeit des Bodens, bie Auferſthuns te: Zebten 
und bie Fortpflanzung ber Weſen. | 


So z. 38. τᾷ er Vorbeter der Gemeinde, und wenn fein Mann | 
priefterlichee Abkunft Im Bethauſe anweſend iſt, darf er an 


defſen Stelle den Segen der Gemeinde ertheilen. Ferner lieſt 


er der Gemeinde aus der heil. Schrift vor, wobei er fich der 
deutlichſten Ausſprache befleißigen fol- Im ₪200 Chulin 
fol. 24. col. 2. wird von ihm gefordert, daß er vollbärtig fey 
(נתטלא זקנו ראוי לעשות שליח ציבור)‎ und Taanith fol: 16, 
606. 1. wirft R. Jehuda bie Frage auf: Welches find bie er 
forderlichen Eigenfchaften eined ציבור‎ mbw? למע‎ antwortet: 
Derjenige ift zu dieſem Amte berufen, welcher. viele Kinder 
und weniges Beſitzthum „at, welcher bei allem Fleiße nichts 
für feine Familie zufammenzufparen im Stande ift, welcher im 
gereiftern Alter fleht, und Demuth im Betragen zeigt, wer 
ein wohlklingendes Organ befigt, geübt im Kefen ber 6. Schrift, 
und den allegorifchen, myſtiſchen Sinn dunkler Schriftftellen zu 
intergrefiren vermag, und weldyer fo glüdlich war durch fen = 
Talent die Aufmerkfamkeit der Schriftgelehrten zu erregen. 
Auh muß fein Lebenswandel untadelhaft, fein Haus Feine 
Mohnftätte dee Sünde feyn ה<בירה)‎ m .(זהו טביתו ריקבם‎ . 


ἢ, Ex τῷ Eile τῆς ζωῆο., 


Jalkut Rubeni fol. 19. col. 2. Wenn Gott ein Urteil - 


ausfpricht, koͤmmt die Seele ins Paradies, wo ihr vom Baum 
bes 865088 (אילכא דחיי)‎ zu koſten gegeben wirb. 

Sohar zu Genes. 10. 8. col. 30. Wer fi) vom Gefeke 
fern Hält, entfernt fih auch vom Baum des Lebens. 

. Ebendaf. fol. 28. 601. 111. 9/8 Gott den Enoch in den 
Himmel entrüdte, zeigte er ihm dafelbft alle himmlifchen 
> Schäße, unter diefen auch den Baum bed Lebens in der 
Mitte des Gartens mit feinen Blättern und Zweigen. 


Ἐν μέσῳ τᾶ παραδείσα τῷ 8. 
| Sohar zu Namer. fol. 70. col. 801. Welcher Unterfchied 
ift zwifchen dem irdifchen Paradiefe und dem himmliſchen? 
Derſelbe weicher zwifchen Licht und Zinfternig bemerkbar wird. ' 
| Jalkat Rubeni fol. 26, col. 8. Enoch war bei lebendi⸗ 
gem Leibe in δα8 himmlifche Eden verfebt worden (ὴν 
עדן של מללה‎ an). | 
. 5 * 


Sohar Chadaslı fol. 80. col. 1: Unter dem himmliſchen 
und irdifchen Eden (גף 'עדן דללילא וגן <דן דלתתא)‎ iſt 8 
ewige Leben und bie 36/1016) gemeint הזה)‎ ἘΘΘῚ דאיקרי‎ 
.(וכולםם הבא‎ 





17. “πὸ 8ד‎ μαννᾶ 5 8. 

Jalkut Simeoni Abthl. 1. fol. 73, 601. 4. Für wen wird . 

dad Manna bereitet? Zür die Gerechten im Fünftigen Leben; 

denn nur der Gläubige ift würdig, davon zu eſſen מי שהוא)‎ 
זוכה שאוכל ממנו‎ JORn). 


III. 


4. "4 5 ἐμόλυναν τὰ ἱμάτια αὐτῶν.͵ 


Targum Coheleth 9, 8. Stetö follen beine Kleider vom 
מו‎ bee Sünde כל סואבות דחובתא)‎ 12) unbefledt feyn. 


1 6. Χλιὰρ 06 . 


Jene Menſchen, welche weder zu den Frommen noch zu 
ben Suͤndern gezählt werben koͤnnen, werden anna (intere 
medii) geheißen. 

Sohar zu Genes. fol. 83. col. 327. Es giebt drei Arten 
unter den Menfhen כתות הן)‎ vbo) 015: Vollkommene Ge 
rechte (armmaa צדיקיבם‎ ( , volllommene Lafterhafte (user 
(גמורים;‎ und Mittelharactere (ana). 


17. Πτωχός. 


Targum zu Pf. 49, 3. Die Worte reich und arm be⸗ 
ziehen ſich hier auf den Gerechten und den Suͤnder. 


20. Ἰδὲ ἕστηκα ἐπὶ τὴν ϑύραγ. 
= De Juden kennen eine Pforte der Buße, an welcher 
Gott anklopft, daß ihm geoͤffnet werde. 
Shir hashirim Rabba fol. 25. col, I. Gott ſagte zu ben 
Iſraeliten: Meine Kinder! öffnet mir eine Pforte der Buße 


und fey auch die Deffnung fo Hein‏ ,(פתח אחד של תשובה) 
wie ein Nabelöhrs fo werde ich dennoch 60 Shore öffnen,‏ 


9 
von einer ſolchen Groͤße, daß ἴω Hornvieh hindurch ſchrei⸗ 
ten kann. 
Sohat zu Levit. fol. 8, col. 32, Wer ohne. feine Sin- 


ben zu bekennen, Gottes Barmherzigkeit anfleht, dem bleibt 
die Thuͤre der Erhoͤrung verſchloſſen. 





w. 


0 Ὁ - 
2. Θρόνος &xsıro ev τῷ δρανῷ. 


Hier ifl dee כסא כבוד‎ (thronus gloriae) gemeint, auf 


welchen die Zuden ben Jehovah im Himmel, von den Dienſt⸗ 
engeln umgeben, ſitzen lafien. | 

Dem Buch Jalkut Rubeni. fol. 4, col. 8. zufolge, fo 
dieſer Xhron fo wie die Engelfchaaren vor der Weltichöpfung 
ſchon eriftirt haben. Die Veranlaffung zu diefer Mythe fin: 
bet fih Dan. 7, 9, „Sein Stuhl war eitel Zeuerflammen.” 
Dem Bude Rasiel haggadol fol. 12, col. 2, zufolge ift der 


Thron der Herrlichkeit von Gott aus Waſſer und Licht ges 


DR 2025).‏ ואור וברא כסא כבורו) ſchaffen worden‏ 


ὃ. Ὅμοιος δράσειε λίϑῳ ἰάσπιδι. 
Pirke Elieser 0. 4. findet fich folgende Parallelftelle: 


‚Vier Reihen von Dienftengeln umgeben den gelobten Gott. . 


Michael fleht zu feiner Rechten, Gabriel zus Linken, Uriel 
vor dem Herrn, und Raphael hinter ihm. Die Schechina 
aber befindet fich in der Bitte, und Gott felbft figt auf einem 
erhabenen Throne, von Wollen getragen, und ber Glanz 
feiner Herrlichkeit ift wie Chasmal. (Ey. 1. 2.) Sein Haupt 
fhmüdt eine Krone, und auf der Stirn prangt ein Diadem, 
in welche der Sohem hamphoresh (der myſtiſche Gottes: 
name) eingegraben .]ו‎ Seine Augen überbliden die ganze 
Erde, fie beftehen theild aus Feuer, theild aus Hagel. Zu 
feiner Rechten ift Leben, zur Linken ber Tod, und feine Hand 
balt ein feuriged Scepter. Vor ihm ift ein Vorhang (פרכת)‎ 
ausgebreitet, welcher von jenem Tempel, der dad Allerheiligfte 
werdet, das, Vorbild if. Jene fieben Engel, die vor ber 
Weltſchoͤpfung fchon waren, ftehen innerhalb des Vorhangs, 


der Winke ihres Königs harrend. Der Schemel, auf welchem 
feine Füße ruhen, gleicht dem Zeuer und dem Bützez unter 
dem Throne Seuchtet es wie Saphir und Feuer. Sieben Wol⸗ 
fen der Herrlichkeit umgeben den Thron, und bab Rad 6 
. 0300686 (אופן הכרוב)‎ und bie Heiligen Thiere fingen das 
Lob de3 Herrn לפכיור שבח)‎ Yen). Der Thron fcheint aus 
Saphir gebildet, und an feinen vier Eden find die vier heili⸗ 
gen Thiere poflirt, die jegliches: vier Gefichter und ebenfo viele ᾿ 
Slügel haben. Spricht Gott gegen Morgen, fo gilt 66 den 
beiden Cherubinen mit Menſchenantlitz; ſpricht ₪ gegen Mits 
tag, ſo find die beiden Cherubine mit Liumköpfen gemeint; 
foriht ee gegen Abend, fo hat er die beiden Eherubine mit 
Stierkoͤpfen angeredet; fpricht er aber gegen Mitternacht ge 
wendet, fo gilt ed den beiden Cherubinen mit Adletantlitz. 
Und die Thiere umflehen den Thron אל‎ Herrlichkeit, und 
ein Feuerſtrom geht von ihnen aus. Von ben’ beiden 66 
raphinen fleht der Eine zur Rechten des hochgelobten Gotteß, 
ber Andere zur Linken, jeglicher hat fechs Flügel; und eine 
ruft dem andern zu: Heilig, heilig, heilig ift ber ל‎ 
vol ift die 67% feiner Hertlichkeit! Und die heiligen Thiere 
rufen aus: „Sepriefen ſey die Herrlichkeit Gottes an ihrem 
Orte,” 





4. 6 Boss. | 


Tenchuma fol. 48. col. 1. R. Simon Sohn Sochats 
. fagte: Wir finden an mehrern Stellen der δ. Schrift, daß 
Gott dem Aelteften Ehre erweiſet. Schon ἐπ Egypten fagte 
Gott zu Mofe: „Du und bie Aelteften Iſraels follt vor Phas 
rao Bintreten (Exod. ἃ, 18.) Auf dem Berge Sinai befiehlt 
Gott dem Mofe abermals: „Du und Aaron, Nabab und 
Abihu nebft Siebenzig von den Adteften in Iſrael 0" Aber 
auch zur Zeit des Meffiad (לכתיד לבא)‎ wird Gott die Aeltes 
ſten verherrlichen, wie der Prophet vorher verfündigte (Jeſ. 
24, 25.): „Der Mond wird fie) fehämen ὑπὸ die Sonne mit 
Schanden befiehen, wenn der Herr. Zebaoth Koͤnig ſeyn wird 
zu Jeruſalem, und vor ſeinen Aelteſten in ber Herrlichkeit.“ 
2 bieſer "Stelle benterten bie Rabbinen: Der hochgelobte 
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Gott, wird. eins: Kreis ' von Yeltefen, um ſich balanman 
‚me: 0 מל‎ au ;(עתיד הק 'בח לעשות לו‎ 


᾿Σεεφάνες χρύσδρ. 0 
Jalkut Rubeni fol. 11. col. 8. Zur Zeit des Meſſias wird 
der Satan und jede andere Plage nicht mehr ſeyn, die Gerech⸗ 
ten aber werden ἔθει, mit Kfonen auf den Häuptern ꝛc. 


To:‏ כ ו וי" 


τ Schemoth 118058 Abtbl. 58. fol, ἫΝ 001. 4. 8; Abin 
Ἐπ Bier Tönfäliche Wefen giebt es גאיבם)‎ — - — 
beiebten Giſchpfen Überhaupt iſt dee Meüſch der Anß 
unter den Voͤgeln der Adler, unter den Quadrupeden der 
"Löwe und der Stier, jrner hertſcht 196 Die Thiere der 
Song, dieſer über die" Haustthiete. Von jegfiheln biefer 
ſtotjen Geſchoͤpfe iſt ein סו‎ vor dem Throne Gottes zu ſehen, 
wie wie aus Ez. 3, 10. wiffen, wo άπ ten: „Und ihre Ans 
\ geflihter waren glei einem‘ ic" — " וכ‎ vier Thiere heißen 
Geſpann Gottes -) (המרכבה של הק"בה‎ Aber dem Buß: 
᾿ϑαΐκαι Rübeni fol. 68. col. 4. und fol. 173. col. 4, zufolge 
hat. auch der Satan’ einen ähnlichen Höfftaat i um fich, welchen 
man das unteine Gefpann (מרבבה. טמאה)‎ nennt. Gegen 
Morgen und Abend der Menfch und die Schlange, gegen 
Mittag und Mitternacht: der Ochſe und der (δ [εἴ *). 


9. 2000000 δόξαν καὶ τιμήν etc. 


‚Pirke Elieser ἃ. 4. Vier Reihen der Dienftengel prei⸗ 
ſen den hochgelohten הק 'בה).5/64)‎ ‚> yxopr) 
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10. Kal βάλλεδι. τὰς στεφάνε αὐτῶν. 


| Jelkut Simeoni Abthl. 1. fol. 56, sol. 2: Alle Könige 
des Morgen: und Abendlandes hatten Pharao von Egppten 
beſucht. Ad. fie. an אה‎ Hofe ‚den. Moſe und Aaron in 


*( Den Rabbinen Zufotge ſol Sammarl (Satan) die Schlan ge 
geweſen ſeyn, welche Adam und Eva im Paradiefe verführte, ferher 
fol er aus dem goldenen Kalbe, welches Aaron ben Ifraeliten verfers 
tigt hatte, herausgesrällt haben, und er 16 ber Efel, auf welchem, ber 
Weiffagung des 2060 zufolge, einft dev Meſſias veiten wird, 


der Winke ihres Könige harrend. Der Schemel, auf welchem 
feine Füße ruhen, gleicht dem euer und dem ₪50 unter 
dem Throne Jeuchtet 65 wie Saphir und euer. Sieben Wol⸗ 
fen der Herrlichkeit umgeben den Thron, und das 000 6 
. Wagens (אופן הכרוב)‎ und bie Heiligen Thiere fingen das 
Lob de3 Herrn נותנין לפניר טבח)‎ Der Thron fcheint 8 
Saphir gebildet, und an feinen vier Eden find die vier heilis 
gen Thiere poftirt, Die jegliches vier Gefichter und ebenfo viele ' 
Slügel haben. Spricht Gott gegen Morgen, fo gilt 66 den 
beiden Cherubinen mit Menſchenantlitz; fpricht er gegen Mit⸗ 
tag, ſo find die beiden Cherubine mit Lowenkoͤpfen gemeint; 
foriht er gegen Abend, fo hat er die beiden. Cherubine mit 
Stierköpfen angerebet; fpricht er aber gegen Mitternacht ge 
wendet, fo gilt 68 den beiden Cherubinen mit Adlerantlig. 
Und die Thiere umſtehen den Thron אל‎ Herrlichkeit, und 
ein Feuerſtrom "geht von ihnen aus. Won den’ beiben 66 
raphinen fteht ber Eine zur Rechten des: hochgeloßten Gottes, 
ber Andere zur Linken, jeglicher hat fechs Flügel; und einer 
ruft dem andern zu: Heilig, heilig, heilig iſt ber Herr Zebaoth, 
vol ift die Erde feiner Hertlichkeit! Und die heiligen Thiere 
rufen aus: „Sepriefen jey אל‎ Herrlichkeit Gottes an ihrem 
‘ Orte, 





4. Πρεσβυτόρϑςο. 

Tenchuma fol. 48, col. 1. R. Simon 650%] 58 
. fagte: Wir finden an mehrern Stellen der ἢ. Schrift, daß 
Gott dem Adlteften Ehre erweiſet. Schon in Egypten fagte 
Sott zu Mofe: „Du und bie Aelteften Iſraels follt vor Phas 
rao Bintreten (Exod. ἃ, 18.) Auf Dem Berge Sinai befiehlt 
Gott dem Mofe abermals: „Du und Aaron, Nabab und 
Abihu nebft Siebenzig von den Aelteften in Iſrael 20.” Aber 
auch zur Zeit des Meffiad לבא)‎ Tnyb) wird Gott die Xeltes 
ſten verhertlichen, wie der Prophet vorher verkuͤndigte (Je. 
24, 23.): „Der Mond wird fi) ſchaͤmen und die Sonne mit 
Schanden beſtehen, wenn der Herr. Zebaoth König ſeyn wirb 
zu Serufalem, und vor feinen Aelteſten in’ ber Herrlichkeit.‘ 
2 bieſer ‚Stelle bemerken die Rabbinen: Der hochgelobte 


01 


Gott wird. eines: Kreis von Aelteſten, um 6 - 
‚np IR am הג בח לענות לו ישיבת‎ NY) -/0 


4. 


᾿Σεφάνος χρυσᾶς. 0 
Jalkut Rubeni fol. 11. 001. 3. Zur Zeit des Meſſias wird 

der Satan und jede andere Plage nicht mehr feyn, die Gerech- 

ten aber werden ſigen , mit Ktonen auf -/ Häuptern ꝛc. 


“δ. ᾿Ῥέσσαῤα' 7 a. 


"= Sehemoth ' Rabba Abthl. 23 foi "οὐ. 4 N. 
—* Vier oͤntgliche Weſen giebt es (ei —88 עד‎ 1 
“ belebten ₪ Gberhaupt iſt der: NM Rent der 

er. den Vögeln ber Adler, unter den Duadrupeden der 

„und dei stjer/, jerter hertſcht 106 die Thiere der‏ יר 
über IE" Hausthiete. "Won, jeglichen dieſtr‏ ]וו , ו 
Geſchoͤpfe iſt Ein Bd vor dem Throtie Gottes zu fehen,‏ ו 
wie wir aus Ey, 3, 10. wiſſen, wo man left: „Und ihre Ans‏ 
waren 65 Einem’ 6." — Dieſe υἱεῖ Thiere heißen‏ בי \ 
aber dem Buß:‏ -(המרכבה. טל הק"בה ( BGeſpann Gottes‏ 
Jalicut Rübetii fol. 68. col. 4. und fol. 173. col. 4. zufolge‏ 
hat. ad "der Satan’ einen ähnlichen Höfftaat i um fich, welchen‏ 
nennt. Gegen‏ (מהבבה. טמאה) man das unreine Gefpann‏ 
Morgen und Abend der Menfch und die Schlange, gegen‏ 
Mittag und Mitternacht: der Ὁ ᾧζε und der Efel *).‏ 


Abin 





9. 2000000 δόξαν καὶ τιμήν etc. 


‚Pirke Elieser ἃ. 4. Vier Reihen der Dienftengel prei⸗ 
ſen den hochgelohten 5064 (מפלפיך > הק"בה),‎ 


. 
“i' ו‎ 


10. Koi הו‎ τὰς σίεφάνες, αὑτῶν." 


Jalkut Simepni Abthl. 1. fol. 56. sol. 2; Alle Könige 
des Morgen⸗ und. Abendlandes hatten Pharao von ₪ | 
beſucht. 8. ſeinem Hofe ben. Moſe und Aaron in 

*( Den Rabbinen fig m Sammarl (Satan) die Schlan ge 
geweſen ſeyn, welche Adam und Eva tm Paradieſe verführte, ferner 
fol er απὸ dem goldenen Kalbe, weldyes Aaron den Sfraeliten verfer⸗ 
tigt hatte, herausgebrüllt haben, und er iſt ber Ef el, auf welchem, ber 
Weiffagung des 20605 zuföigt;; einft der Meſſis veiten wird, 


890ὲ 


Abraham 'gefagt hatte (Gienes. 14, 21): ‚Sieb mir die Seele 
und daB Gut dehalte dir.“ 


Ὄνομα αὐτῷ Ἐβραϊστὶ ᾿Αβαδδὼν. 


Sabbath fol. 80. col. 1. wird erzählt, daß, als Mofe 
das Gefeh vom Simmel erhalten batte, ber Zodedengel über: 
all darnach gefuckt, im Himmel, auf ber Erbe, im Meere und 
im Abgrund ber Hoͤlle, endlich ſey εὐ auch zum Ab addon 

und dem Tode gekommen. Abaddon ἀπὸ der לט‎ ſagten aus 
| זמווז ואר‎ 1138}: Mit:anfern Ohren hatten wir das Ge | 
rücht vernommen (res שפוענו.‎ ERS τ πιι Ä 


«ὦ X. 2 
4 00 | 


vohar Chadash fol, 43, col. 1. R. Aliba und R. Jehuda 

auß Accum hatten in einer Höhle ein Buch von myſterioͤſem 
Anhalt aufgefunden. Als fie einige Stellen darin gefefen hats 
μὴ vernahmen fie eine Stimme, bie ihnen zurief: Schweiz 
"oder 3.afenbare & nur dem großen Steine. 
| \ 


Φ 


8, Ἅτις καλεῖται πνευματικῶς Σόδομα καὶ 
. טל מלעלה)‎ Swen) 

| Sohar zu ד‎ fol. 13.60. 51, 3. :ל‎ St. Jeſ. 19, 2 
„Ich will Egypten gegen Egypten hetzen.“ Dies bedeute: 
das obere oder geiſtige Egypten (die δόμον aber Rade 
gelfter) "gegen bu? irdeſche "Gyypten (Sin מצריבם לעילא‎ . 
sand). 

Jalkut Rubeni Ffol. 47. col,1. ᾧ ὃ. St. 4 14, 3 
„Gott kaͤmpfte fuͤr Iſtael mit den AEG Kämpft Got | 
gegen ſterbliche Weſen? Me find. - ai ו הפ‎ dad 
where Egppten gemeint.·. ו‎ 
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.השעי 1 

. Sabar zu 14108. fol. 47. οὐ]. 187. 3. .ל‎ St. הי‎ 21, 22. 
Kenn ſich zwei Männer flreiten und verleßex εἶπε ſchwangere 
au, dag. ihr die Frucht abgeht, ט]‎ manyfie- ſtrafen ſoviel 
ὃ bes Weibes Mann ihnen auflegt.” Dies bezieht fih auf 
lichael und Sammael (das: gute und böfe Prinzip), welche 
ἰδ mit. einander im Streite begriffen find;. das. ſchwan 
zeib aber ift die ‚jübifche Kirche; ihre Frucht die von ἰθε ἂν 
ht iſt: Iſrael im Exil (melches eine Strafe if, daß 8 
olk von Gott abgewichen war und vom Sammael war biefe 
btrünnigfeit Iſraels veranlaßt. worden); ber. zu. Beſtrafende, 
eil er dem Weibe sc. der juͤdiſchen Kirche Schaden zufuͤgte, 
eſer iſt Sammael; des Weibes Mann ו‎ der. bochgelebte 
ott. ἃ. 


Καὶ ἡρπάσθη τὸ τέχνον αὐτῆς͵ πρὸς τὸν ϑεὸν 
χαὶ τὸν ϑρόνον 0018. . 

_ Jalkut Rubeni fol, 81: col. 4. Rahel, bie Enkelin des 
dethuſelach war dem Gebaͤren nahe als ſie in Egypten weilte. 
ſie boͤſen Menſchen mißhandelten fie, fo daß der Knabe von 
98 den Schoos feiner Mutter verließ. Da kam Michael 
uf bie Erde herab und 074016 das Kindvorben 
hron ber Herrlichkeit .(והעלוהו לפני כסא כבור)‎ In 
ner Nacht war ἐδ 016 dad Sterben unter ben Erſtgebor⸗ 
זי‎ Egyptens wüthete. ./ | . 


7. Καὶ &yEvero πόλεμος ἐν τῷ δρανῷ. 

Jalkut Rubeni fol. 87. col. 2, 3. Ὁ. St. Exod. 14, 0 
ἀπὸ Pharao nahm fechd hunderttauſend Wagen“ denn 6 
ar ein Krieg -oben und unten לאט.,(לועלה ולמטה)‎ ber 
ampf wurde im Himmel mit Heftigkeit geführt והמלחמה)‎ 
wa (היתה חזקה‎ 


שעת 


Der Erzengel Michael wird von den Rabbinen ‚zuweilen 
לו‎ die Herrlichkeit Gottes ſelbſt gehalten. 
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Schemoth Rabba 00/0). 2. fol. 108. 601. δ. R. Jehuda 
ber Heilige hat durch Tradition und binterlaffen, daß an allen 
Schriftfielen, wo des Michael gedacht wird, man darunter 
bie Schechina zu verfiehen habe כל מקוכ] שמיכאל כראה טכם)‎ 
.(הוא כבוד השכינה‎ 


Ebendaſ. Abthl. 18. fol. 117. 601. 8, Wie zur Zeit des 
alten Bundes (בעולכם הזה)‎ Gott durch bie Engel Michael 
und Gabriel Großes bewirkte, fo wird bie auch in der Zus 
)או‎ des Meſſias (לעתיד לבא)‎ gefcheben, wie des Prophet‘ 
igerher verfündigte (Obad. 21.): „Und εὖ werden Heilande 
berauflommen, den Berg Zion um Eſau zu richten.” Dieſe 
find Michael und Gabriel. Jedoch Rabbenu Hakadoſch ber 
bauptet, Michael allein ſey hier gemeint, weil Daniel (12, 1.) 
weiflagte: „Zu jener Zeit wirb der Fürft Michael für dein 
Volk fliehen” denn dieſer Erzengel iſt Iſraels Fuͤrſprecher im 
Himmel, wie Zacharia (1, 12) ſagte: „Der Engel des Herrn 
antwortete: Herr Zebaoth! Wie lange willſt du dich nicht er⸗ 
barmen uͤber Jeruſalem?“ Und an einem andern Orte (Dan. 
10, 21.) {|| man: „Es iſt keiner של‎ mir hilft wider Jene 
ald euer Fürft Michael. R. Joſe fagte, Michael und. Sammacl 
find der Eine ein Zütfprecher, der Andere ein Anklaͤger Iſraels 
im Himmel; Satans Gefchäft ift 65, die Stinden der Iſraeliten 
vor den Thron Gottes zu bringen; aber Michael gebietet dem 
Ankläger (מקטרג)‎ Schweigen, wie der Pfalmift fagt (δ, 9.): 

„auf daß ich höre, Daß Gott ber Herr redet, daß er Frieden 
verheißt feinem Volke.“ 


8. Οὐχ ἴσχυσαν, üre τόπον εὑρέϑη αὐτῶν ἔτι ἐν | 
᾿ τῷ δρανῷ, 

Jalkut Simeoni fol. 8. 901. 4. Als Abam und Eva 2 
die Schlange verführt, gefündigt hatten, ließ Gott alle ὑπί 
vor fih kommen (הביא שלשתן)‎ und fällte ein Urtheil übe 
fie von neun 8100061 (ונתן קלוהבם גזר דין מתש< קללות)‎ 
und flürzte den Sammael fammt feiner Schaut 
von dem Orte feiner Heiligkeit vom Himmel (Som 

= (שז סמאל ואת na‏ שלו ממקוכם קדומתו מן השמינש 





9. Ὁ ὄφις ὃ ἀρχαῖος. 
. (נחש הקדמוי)‎ 
Sohar zu Genes. 3. 1. πὸ die Schlange war lifliger - 
ald alle Thiere:“ Diefe find die Heiden, von der alten 
Schlange (דכחט הקדמוני)‎ gezeugt, die einft 60 6 


Ὃ πλανῶν τὴν οἷκδμέγην ὅλην. | 
Zeror hameor fol. 148. col. 2. Der Zeind, (befien Am 

25, 21, gedacht wird) ift Sammacl, welcher bie Schlange une 
Satan und die böfe Neigung 1, הוא רמז לסמאל הוא)‎ 
הוא שטן הוא יצר. הרל‎ om) welcher ben erfien Men⸗ 
[hen verführte und alle Ereatur durch feine glate 
ten Worte מהסלת לארבם הראשון ומטעה הבריות כולבם)‎ 
אמריף‎ npona ,(אחריו‎ | 





10. Ὃ χατηγορῶν αὐτῶν. 


Die Juden nennen den Satan bald mit bem griechifchen 
Borle קטיגור‎ κατήγορος, bald auch mit dem hebr. Participe 
.מקטרג‎ 

Jalkut Chadash fol. 101. 601. 8, Gott fragte die On 
gel, 06006 den 70 Völkern der Welt vorftehen: „Habt ihr 

‚ben geſehen, welcher ohne Unterlaß meine Kinder (die Iſrae⸗ 
fiten) bei mir anklagt? .(טהוא תמיד מקטרג על בני)‎ 

Tanchuma fol. ὅθ, 601. 4. Der Satan wird der Anklaͤ⸗ 
ger bed Menfchen, fo oft dieſen eine Gefahr bebropt אין)‎ 
.(השטן מקטרג אלא בטעת הסכנה‎ 

= Sohar zu Exod. fol. 14, 601. 54. Wie fehr beduͤrfen die 
Menfchen eines frommen Lebendwandeld, weil nur diejenigen; 
. welche auf dad ewige Leben fich Anfprüche erworben haben, von. 
den Anklägern oben und unten befreit werben ולטיזב אלון)‎ 
(מכל קטרוגין דללילא ותתא‎ ; denn fo wie 66 auf Erden Anklaͤ⸗ 
ger giebt, jo auch im Himmel. 


וו 
Klare ϑδέχα,‏ .1 


650 wie Satan als ber andere Gott (אל אחר)‎ , wie ihn 
bie Rabbinen nennen gleich Jehovah einen Hofſtaat von vier 


ihm heiligen Tchieren um fich. bat, die מרכבהה סמאה‎ genannt 
f. Offb. 300. 4, 6. fo werben ihm hier zehn Hörner gegeben, 
weil auch 906 gute Princip im Beſitze von zehn Hoͤrnern ge 
weien ſeyn foll, welche aber Iſrael zum Geſchenke gemacht 
worden waren, denn . 

Echa Rabbatlıi fol. 308. col. 1. z. Ὁ. 656. Klagel. 2, 3. 


„St hat alle Hörner Ifraeld in feinem Grimm abgehauen“ 


lie man folgenden Commentar: „Es find zehn Hörner, naͤm⸗ 
δά das Horm Abrahamd, dad Horn Iſaaks, das Horm Jo⸗ 
ſephs, das Horn 7006 , dad Horn des Geſetzes, 06ל‎ Hom 
bed Priefterthbumd, das Horn des Levitenthums, das Horn 
אל‎ Prophezeihung,; 086 Horn 66ל‎ Tempels und das Ham 
des Mefjind. - Alle diefe waren anf das Haupt ‘der fraeliten 
gegeben, aber nachdem fie gefündigt hatten, find die Hörner 
ihnen abgenommen worden, wie gefchrieben fteht: „Er hat 
alle Hörner Ifrael3 in feinem Born abgehauen, und fie den 
Völkern der Welt gegeben.” *( 


8. Ἐν τῇ βίβλῳ τῆς ζωῆς. 
-Erachin fol. 10. col. 2, Die Dienftengel fragten Gott 


warum die Sfraeliten am Neujahrd: und Berföhnungdtage 


ihm feine Hymnen (הלל)‎ anflimmten? und erhielten zur Ant. 
wort: Wenn der König auf dem Throne δὲ, und vor ihm 
אל‎ Bücher des Lebens und bed Todes aufgefchlagen find, 
(ספרי חייבם וספרי מהיכם פותחין לפניו)‎ koönnen die Iſtaeliten 
Hymnen abzujingen ſich geſtimmt fuͤhlen in einem Zeitpunkte, 
wo fuͤr ſie es paſſender erſcheint, ſich der Buße hinzugeben? 


18. Ὧδε 1 σοφία ἐστίν. 


Eine bei den Kabbaliſten häufig vorfommende Phraſ⸗ 
Sohar Chadash fol. 40. ₪01, 8, Hier ein Geheimniß 
für den Weifen (verftändlich) .רזא דהכמתא אית הכא‎ 


> *( Hier barf nicht überfehen werden, daB nach der Denkweife der 
Rabbiven Iſrael im Himmel durch ben Erzengel Michqel reyräſentirt 
wird, die übrigen Völker der Erde den Satan zu ihrem Hepräfentanten 
haben, folglich tft diefer im - der Iſraei en Hörner. 


x 
ב‎ 


XIV. 0 
8 ᾿Βαβυλών.. | ον μοι 


Daß unter Babylon zuweilen Rom zu verſtehen ₪ ha⸗ 
bei aud) die Altern Rabbinen eingeräumt. — 

Shir haschirim Rabba fol. 254. col, 2. R. Levi fagte: 
An jenem Tage 015 Salomo die Tochter " Pharao Necho 
zu feiner Gemahlin wählte, war ber Erzengel Michael vo 
Himmel herabgiitiegen, hatte ein Rohr in dad Meer gel 
fo daß an alle Seiten deſſelben eine Feuchtigkeit aufſtieg, de: 
durch εὖ wie ἀπ Wald wurde. "An jener Stelle war Rom 
erbaut worden. An jenem age 015 Ierobeam bie zwei 60% = 
denen Kälber zur Anbetung dem Volke aufftellen ließ, wurs 
ben an ber Stelle, wo fpäfer die Stadt Rom ſich erhob, 
zwei Hütten erbaitt, welche aber. bald wieder zufammen flürzs 
ten. Ein Greid Namend Kolon, welcher gegenwärtig war, | 
fagte: Wenn ihe nicht Wafler aud dem δία ε Euphrat bieher 
bringt, und 68 mit diefer Feuchtigkeit vermifchet, und bie Hüts 
ten folchergeftalt wiederaufbauet, fo bleiben fie nicht ftehen. 
Jene fragten hierauf: Wer wird und von jenem Waſſer brin» 

gen? Der Greid- bot 0 zu diefer Miſſion an. Er gab 0 

nun für einen Weinhändler aus, reifte von Land zu Land, 
von Stadt zu Stadt, 009 er an den Fluß Euphrat Tem, 
aus- welchen er dad verlangte Waſſer fchöpfte. Mit biefem 
Zunde trat er feine Rüdkehr an. In der Heimath angelangt, 
wurde mit diefem Waſſer jemer Leim befeuchtet, welche {ὦ an 
das Wunderrohr angelegt hatte, und die Hütten wurben wie | 
der erbaut, blieben nun aber fiehen. Won jener Zeit an pflegs 
ten bie Leute zu fagen: Ein jedes Land, in welchem Kolon 
nicht ift, fol Fein Land genannt-werben, und mam nannte je 
nen. Ort: Roma:Babylon קרוין רומי בבלון)‎ Tim). | 

Diefelbe Tradition findet fi) Sanhedrin fel. 91. col. 2, 
und Sabbath fol. 56. col. 3: R. Iſaak fagte: Als Salome 
die Tochter 066 Pharao Necho zur Gattin nahm, flieg: der 
Engel Babriel vom Himmel und tauchte ein Rohr ind Meer, 
woran [ὦ ein Leim beftete, welchen man in der δοίβε bei 
dem Bau der 60% Rom anwendete. 


m“ 

18. Ἔργα αὐτῶν 00018007 um’ αὐτῶν. 

Avoda Sara fol. 6. col. 1. &. Samuel Sohn Rad 
mans fagte im Namen δὲ, Jonathans: Wer auch nur Ein 
Gebot Gottes in biefem Leben erfüllte, vor demjenigen wird 
65 berwanbeln und fürfprechen für ihn in jener Melt, wies 
der Prophet fagt (38, 8.): „Gerechtigkeit wird vor bir herge⸗ 
ben.” Wer hingegen auch nur Eine Sünde verübt hat, bem 
wid fie fich anfchließen, und ihn ver ben ewigen Richter zie⸗ 


ben, wie geſchrieben ἐξ (Hiob 6, 18): „Ihr Weg geht bei 
Seite, fie treten auf bas Ungebapnte und werden umlommen.” 


 Pirke Aboth ₪ 8, 0. 8. 9% fagte: Wenn ber 
Φιεπ[ὦ aus diefer Welt [heibet, begleiten ihn 
nicht die irdifchen Schäge, nicht Gold, Perlen oder. Edelgeſtein 
fondern nur feine guten Werke מלוין אותר אלצת)‎ ya 
בלבד‎ Sum Dom). 

Pirke Elieser 33. „Drei Fteunde hat der Menſch 6 
feinen Lebzeiten, feine Familie fein Wermögen und feine gus 
ten Werke. Bel feinem Scheiben von der Erbe verfammelt 
er feine Familie und fagt ihnen: Ich bitte Euch, kommt und 
befreit milch von dem Tode. 656 ewieben: Haft bu nicht 
gehört, daß Keiner Macht hat über den 000006, wie ge 
fchrieben ift (Wreb. 8, 8.): „Der Menſch hat nicht Macht zur 
Beit des Sterbend.” Auch beißt ed: Den Bruder kann man 
nicht einmal auslöfen wie der Pfalmift (40, 8.) fagt: „Kann 
doch ein Bruder Niemanden erlöfen nod Gott Jemanden 
verſoͤhnen.“ Selbſt fein Geld, was er liebt, kann es nicht, 
denn bie Loͤſung der Serle iſt zu theuer, wie ber. Pſalmiſt 
(40, 9.) ſagt: „Es koſtet zu viel ihre Seele zu erloͤſen.“ 
Darum unterbleibt dies immer. Sieht der Menſch ſein Ende 
nahen, ſo redet er ſeine Schaͤtze an: Viel habe ich mich um 
euch Tag und Macht bemuͤht, darum bitte ich euch, boͤſet und 
ersettet mic, vom Tode. Sie aber antworten: Haft bu nicht 
gehört, was Salomo fagte (Sp. 11, 4): „Vermoͤgen hilft 
nicht am Tage 66ל‎ Zorns! Sodann fammelt er feine guten 
Werke und fagt zu ihnen: So kommt denn ihr und וא‎ 
mich von diefem 20%, unterſtuͤtzet mich, laſſet mich nicht aus 
, ber Welt geben, denn noch habt ihr Hoffutng an mir, wenn ih 
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"erettet werdet. Sie erwiedeen:. „Sehe ein zum Frieden, ehe du 
aber verfcheibeft,..eilen wir dir vor, wie es heißt (Jeſ. 
:68, 8.) Vor dir geht dein Verdlenſt, Gottes Hertlichleit wird 
הווא‎ 


ἢ . . N . D Fa Er וג + . י‎ 


, XV. ον 2 
m 6 τῷ ᾿ϑυμᾶ τὸ 9.8. ΠΤ 


. ,4- 


Targum . Jeſ. 81. 17: Stehe auf Jeruſalem! welche du 
„van ber Hand bed Herrn ben Kelch פיילי)‎ nm) feines. Grim⸗ 
mes getrunken haſt“ und. ₪. 28. ,6 Kelches: meines Grim⸗ 
21866" דהטתי)‎ ROD פיולי‎ MN)... 

ןה “Ἑπτὰ‏ .8 ו 
Jalkut Simeoni Abthl. 1. fol. 66. col. 2. Alle Plagen,‏ 
mit welchen Gott die Egypter heimgeſucht hatte, wird er in‏ 
ber Zukunft des Meſſias wieder uͤber ſie (sc. die Feinde der‏ 
jüdifchen Kirche) verhängen, wie Iefala (23, 9.) verfündigte:‏ 
„Gleichwie man erſchrack ald man von Egypten hörte, fo wird‏ 
man erfchreden wenn man von Tyrus hoͤren wird.“ Die‏ 
Verwandlung der Flüffe in Blut.‏ של Egypter wurden mit‏ 
beftraft, dies wirb fich in ber meiflanifchen Zeit wieder ercig-‏ 
nen, wie 300] (3, 8.) vorherfagte: ‚Zeichen will ich geben‏ 
im Himmel und auf Erben, nämlich Blut, Feuer und Rauch⸗‏ 


dampf.“ Die Egypter wurden mit Froͤſchen heimgeſucht, auch 


dies wird ſich in der Zeit des Meſſias wiederholen wie Jeſaia 
(66, 6.) weiſſagte: „Dann wird man hören eine Etiinme ὦ 
68ס‎ Getuͤmmels in der Stadt.” Die Egypter wurden mit 
Läufen heimgeſucht, auch dies, wird ſich in der Zufnnft des 
. Meffiad wieder ereignen wie Jeſaia (34, 0( + 
„Shre Bäche werden “in Pech verwandelt werden und ihre 
Erde zu Schwefel.‘ Ueber Egypten famen Heuſchrecken, dies 
wird man im Zeitalter des Meſſias wieder erleben, wie Jeſaia 
4 11.) andeutete: „Rohrdommeln und Igel werden es inne 
“haben.” In Egypten wuͤhtete die Peſt, in der Zukunft des 
Meſſias wird ſich diefe Plage wieder ausbreiten, denn Ezechiel 
(838, 22.) fagte: „Ih will richten mit Peſtilenz.“ Egypten 
' 26 
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wurde mit Gefchwüren heimgeſucht, dies wirb. auch in’ ber 
Zukunft des Meſſias gefchehen; wie 30000 (14, 12.) weiß 
fagte: „Und died wird die Plage aller Voͤlker feyn, die gegen 
Jeruſalem geftritten, ihr Fleifh wird verweien, wenn fie πού) 
>: auf den Füßen ſtehen.“ Egypten wurde mit Hagel heimges 
fuht, 66ול‎ wird im Zeitalter des Meſſias [ὦ wieder ereignen, 
wie Ezechiel. (38, 22.) weiffagte: „Ich will regnen ]0)) . 
Plagregen mit Schloffen.” Ueber Egypten beeitete ſich Zins 
fterniß aus, Died wird in der Zukunft bed Meffiad wieder ges 
fchehen, wie Jeſaia (34, 11.) fagte: Er wird eine Meßſchnur 
darüber ziehen, daß fie wüfte werde.” In Egypten flarb 6 
Erftgeburt, auch dies wird: zur Zeit des Meſſias geſchehen, 
wie Ezechiel (32, 80.) ſagte: „Es muͤſſen alle Fuͤrſten von 
Mitternacht dahin ꝛc.“ 


5. ᾿Αγγέλο τῶν ὑδάτων, 
Die Rabbinen lehren, taß über jegliches Ding: in ber bes 
lebten und unbelebten Schöpfung ein befonderer Engel gefest 
]6( (Jalkut Chadash fol. 147. 00: 4.). So fteht unter den 


Elementen bem Feuer der Engel Gabriel vor, Michael aber 
dem Waſſer (f. Eifenmengerd ἐπί. Zudenth. Bd. 1. 65, 379). 


15. Kai τηρῶν τὰ ἱμάτια 8. 

Dieſe Redeweife {ΠΕ vom Vempeldienft entlehnt, denn kein 
Priefter durfte eine Amtsverrichtung vornehmen, ohne daß er 
טסטטן‎ die heiligen Kleider angezogen hatte. Wer dies außer 
Acht ließ, berichtet der Talmud (Sanhedrin fol. 83. 601. 1.) 
hatte das Leben verwirkt. 


XVII 


7. Muvorngiov τῆς γυναιχός.. 

.(מסטרא דנוקבא) 
Diefe Phrafe findet ſich auch im Buch Sohar zu Genes.‏ 
fol, 9 col, 35. 3. ὃ, St. Genes. 1, 26. „Ein Männlein und‏ 


| . 12. | 
ein Fräulein,” jebod in anderer Beziehung; (an Kenntniß des 
Gefeged) unter dem Geheimniß des Mannes (רזא דזוכרא)‎ 
follen die Reichen, und unter dem Geheimniß 665 6 
(מסטרא דנוקבא)‎ die Armen (an Gottederkenntniß) zu verftehen 
ſeyn. 


| ΧΥΠΙΙΙ. | 
23. :Kal השגפ‎ οὐ μὴ φανῇ ἐν σοὶ ἔτι χαὶ 
φωγὴ yvupis καὶ νύμφης οὐ μὴ ἀχοσϑῇ ἐν σοὶ ἔτι." 

Unter dem Licht wird häufig dad Gef 6 verflanden 
(ogl. Spr. 6, 28.) daher 

Debarim Rabba Abthl. 7. zu Anf. δὲ. Juda ſagte: Wer 
das Geſetz in dieſem Leben beobachtete, iſt unwuͤrdig daß er 
jene Stimme vernehme, von welcher der Prophet ſagt (Jer. 
33, 11): „Wird fnan wieder hören Die Stimme des 
Bräutigamd und der Braut *)” 


XIX. | 
13. Ἱμάτιον βεβαμμέγνον αἵματι. 
Synopsis Sohar p. 113. n. 23. Im künftigen Leben wird 
Gott das Kleid der Rade anziehen gegen Edom. 


16. Ἐπὶ τὸ ἱμάτιον χαὶ ἐπὶ τὸν μῃρὸν ὄνομα 


γεγραμμένον. | 
Bamidbar Rabba Abthl. 16. fol. 232. col. 3. Bon den 
Engeln, welche Gott zu Schußgeiftern Iſraels erwählte, fagt 
die Tradition, daß fie mit purpurnen Gewändern be: 
Fleidet find, auf weldhen der Schem Hampho- 
resch*) eingezeichnet ("by .(ושבם המפורש חקוק‎ 


*( Das 6606 (הורה)‎ ift die Braut und Iſrael der Bräutigam. 
Diefes Bild gebrauchen bie Rabbinen häufig. &o lieſt man im Zalmud 
(Aboda Sara fol. 2. col. 2.) Als Ifrael am Sinai bas Geſet empfangen 
folte, Hatte das Volk Feine Kraft vor ber Stimme Gottes zu beftehen, fo 
daß ihnen die Seele entfloh. Das Gefeh aber bat für fie zu Bott fpres 
chend : Verbeirathet ein König feine Tochter und bringt feine Sausleute um? 

**( Der myſtiſche Gotteöname. 
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4. Kai ἐβασίλευσαν μετὰ +8 Χριστὰ τὰ χίμα! 
ἔτη. 


Jalkut Simeoni fol. 112. col. 3. R. Eliefer, Sohn % 
Joſe des Galilaͤers ſagte: Das meffianifhe Reih wird 
taufend Jahre währen (mo ,(ימות המשיה אלף‎ benn εὖ 
ift geſchrieben (Jeſ. 68, 4): „Sch habe einen Tag ber 
Rache mir vorgenommen, das Sahr die Meinen zu erlöfen iſt 
gelommen” ein Tag des Herrn aber iſt gleich tauſend 
Jahren (וירמו של הק"בה אלף שנה)‎ wie der Pſalmiſt ſagt 
(90, 4.): Tauſend Jahre find vor dir wie של‎ Tag, ber 
geftern verfloffen iſt. 


8 Tv ות‎ ἦγ χαὶ τὸν 1070. 
Nezach Israel fol. 40, col. 2: Zur. Beit ded Meſſias be 
‚vor derfelbe die Herrichaft über die Welt antreten wird, wird 
ber Krieg des Gog und Magog mwüthen. Zu ihnen werben 
ale Voͤlker fih verfammeln, aber לאל‎ Meflias wird fie alle 
befiegen, und dann wird Ein Herrſcher in der Welt feyn nämz . 
ich ber Meffias  )היהי‎ man בזמן המלך המפיח קודבל‎ 
9. שכל. האומות יעלו. עלוהבם  למלחמה‎ mm מלחמת גוג‎ 
שינצףח המשיח את הכל ואז יקיה מלך אחד בעולבם הוא‎ 
המשיח.‎ ba). nn 

Targum Jeruschalmi: zu Nuiner. 11, 26. Eldad und 
Medad weiſſagten und ſprachen: „Am Ende der Tage 
werden Gog und Magog mit ihren Streitmaͤch— 
ten. gegen Jeruſalem ziehen, (aa. בסוף <קב יומיא‎ 
Bbwımb (ומגוג וחילותיה סלקין‎ aber fie werden vom 
König Meffias.-überwunden werden ובידוי דמלכא)‎ 
.(משיחא אינון נפלין‎ 

Targum Jonathan (zu derſe!ben Stelle) giebt eine Wie 
derholung ded Vorigen, und fügt nur noch hinzu: „Aber ihre - 
Niederlage tft ihnen bereitet, eine Flamme wird vom, Throne 
des Höchften ausgehen, und fie verzehren, ihre Leichen werben 
liegen in den Gebirgen Siraeld; hierauf werben die‘ Todten 
in Iſrael wieder auferfichen und ben Sohn ihrer Werke ger 
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אשתא דנפקא מתחות כורסי יקרא ננפליך.:פגריחון <ל) nießen‏ 
טווריא דא רכא דישראל ומבתר כדין ייחון כל מיתיא דיטראל 
ויתפנקןץ \ מן טורא. ראצטנע להון" מן RT.‏ ויקבלון IR‏ 

| .(עובריהוך 


‚12. שוגמ‎ ἡνεώζθησαν. | | 
. Sohar zu. Genea. fol, 73, col. 289. R. Iehuda fagte: 
Ale Handlungen des Menſchen, fo gute als Lafterhafte, wer: 
den in einem Buche “aufgezeichnet, und für diefe haben die 
Menſchen Rechenfchaft abzulegen כל עובדוי דבר נש כתיבין)‎ 
. ,(בספרא הן טוב הן ביש ועל כולהין למיתן דינ₪‎ wie של‎ 
Pfalmiſt (139, 16.) jagt: „Aue Tage wären auf bein Bud 
gefchrieben.” | 
8oo0har Chadashı fol. 19, col. 1. Am Neujahrstage fißt 20 
Gott zu Gerichte über. die Menſchen, und die Buͤcher des 
Lebens und des Todes ) find הוה‎ vor ε ihm 
(וספרין בתיין. ונלתין פתיחין):‎ 


- 14. Οὗτός ἐστιν ὃ δεύτερος ϑάγατος. 


Die Süden kennen einen‘ iwiefachen Tod, einen phyſi⸗ 
ſchen und einen geiſtigen. 

Pirke Elieser ς, 34.. Wen ich 6 Gobendienſtes ſchuldig 
finde, ſagt Gott, den werde ich des andern Todes ſterben 
laſſen Ho (אני אמיתהר במדת‎ aus welchem keineiWiederbelebung 
zu hoffen iſt ern (טאין בז‎ | | 


| xxi. 
1. Οὐρανὸν καινὸν zei γῆν καινήν. 


Sohar Gencs. fol. 5. col. 18. Wenn Jemand eine neue 
Auslegung des Geſetzes vortraͤgt, werden ſeine Worte zu 
Himmeln, welde vor dem Alten der Sage fich erheben. . Die: 
fer nennt fie neue Himmel .ל (טומיםם חדשיבם)‎ h. erneuerte, | 

mpfteriöfe ὃ der himmlischen Weisheit. (Der neue Himmel in 





*( ₪. h. die Bücher in welchen ορεμίψιιν Ὁ οὗ ber Wenſch am 
Leben bleiben oder ſterben ſoll. 


- 
— 


ber Viſion bed Johannes wäre alfo 0 Lehre bes: Die 
fias). 

Bechsi Comm. zum Pent. fol. 4: oel. 4. Unter Himmel 
und Erde iſt ein geiſtiger Himmel und eine geiſtige 
Erde zu verſtehen. Erſterer wird durch טמי קדב‎ bezeichnet 
] Pf. 68, 34. und die Erde durch ארץ חיים‎ f. 9]. 142, 6. 
Sanlıedrin fol. 97. col, 2. δὲ. Channa Sohn R. Tas 

chaliſa's erzählte: Ich traf einfl auf einen Mann, der ein in 
haldäifcher und hebräifcher Sprache gefchriebened Buch in 
Händen hatte. Als ich ihn. fragte, wo er es ſich verfchafft 
babe? antwortete er: Ich hatte unter den Perfern Kriegödienfte 
genommen, und fand unter ben Schägen des Königs einft 
diefe Schrift. Im derfelben war aufgezeichnet, daß 4291 Jahre 
nach Erſchaffung der Welt diefe durch die Kriege von Gog 
und Magog zerfiört werben würde. Der darauf folgende Zeit: 
abſchnitt wird fich durch אל‎ Herrſchaft des Meſſias auszeich⸗ 
nen. Aber eine gänzlihe Erneuerung der Welt. - erſt nad 
ſi eben Jahrtauſenden eintreten. 


2. Τὴν πόλιν την ἁγίαν, Ἱερδσαλὴμ .עו‎ 


| Dem vom Sohar (zu Genes. fol. 01, col. 862.) aufges 
ftelten Eat zufolge, welcher lautet: כל מה די בארעא הכו‎ 
נמי לעילא‎ . 6. „Alles was auf Erden angetroffen wird, be⸗ 
findet ſich auch im Himmel, und nichts iſt ſo gering, was 
nicht fein Vorbild im Himmel hätte!” dieſer Meinung aufolge 
mußte 66 auch ein himmliſches Serufalem geben. 

Sohar Chadash fol. 19. col. 3. R. Jehuda fagte: 
Gott bildete das obere oder himmlifche Ierufalem, nach dem 
irdifchen Serufalem, und ſchwur ee wolle in das erſtere 
nicht eintreten, bis die Sfraeliten auch ihre heilige Stadt bes 
wohnen koͤnnten. Died beweift eine Stelle bei Hoſea 11, 9: 
„Ich bin; der : Heilige unter dir, ich will aber - in bie 
Stadt kommen *).” 


*( Achnliches fabein die Rabbinen, von ber Berftörung des Tempels. 
Sohar zu Vajikra col 21. R. Judai im Namen R. Zefa: Gott ſchwur 
er wolle das himmliſche Ierufalem nicht eher wieder ה‎ bis bie 
Iſraeliten das ihrige wieder hätten. . 


- Ν 


307. | 
> Midrash Neelam fol. 22. col. 3:3. d. St. „Melchiſedek 
König von Salem“ dieſe Stadt iſt dad himmliſche Jeru⸗ 


.)11 ירושליבם של מעלה) ſalem‏ 


Chagiga fol, ἘΞ. οὐ], δ: זבול‎ (die Wohnung) .ל‎ i. das 
bimmlifche Serufalem, der Zempel und der Altar, und Mi: 
chael ift der hohe Priefter, welcher dafelbft dem Herrn opfert. 

Taanith fol. 5. col. 1. Das himmliſche Jeruſalem iſt ein 
Abbild der heiligen Stadt auf Erden, fuͤr welche Gott eine 
ſolche Vorliebe hatte, daß er eine, Copie davon im Himmel 
wuͤnſchte, wie Jeſaia (40, 16.) fagte: „In die Hände habe | 
ἰῷ dich gezeichnet, Deine Mauern find immerdar vor mir.“ 

Umgekehrt aber fol der Tempel zu Ierufalem ein Abbild 
bed himmlifchen geweſen feyn. So fagt‘ Tanchuma fol. 31. 
col. 1: בית המקדש של מטן מכוון כנגד ב'ה  של' מללן‎ 5 6. 
Der Tempel’auf Erden wurde nach dem Mufter jenes himm⸗ 
liſchen Tempels erbaut.” (Diefelbe Stelle ‚finder fi ₪ ch auch 
Jalkut Rubeni fol. 112. col. ‚2.). | 

Nach einigen giebt 66 mehrere folche Tempel im Him- 

mel. Sohar Chadash fol, 12, col, 2. Die Worte Yo היכלר‎ 
Tempel. von Elfenbein (Pf. 46, 9.) fpielen auf jene himmli⸗ 
ſchen (185°) an, buch welche die Seelen ber Serechten Gott 
ſchauen. 

Jalkut Rubeni: fol, 171. eol, 4. Zwölf ift die Zahl 3% 
Stämme Sfraeld παῷ den ו‎ Tempeln des bimmlifchen . 
Jeruſalems. 


Koraßaivaoay ἀπὸ τὸ ϑεῦ. - 
Sohar zu Genes, fol, 69. col. 271. N. Jeremia ſagte: 


Einſt wird Gott feine Welt erneuern הק"בה)‎ ΤῸΝ 


לבנות) und Serufalem wieder erbauen‏ (לחדש עולמו 
und 48 aud.bem Himmel herabſchweben‏ (ירושליבט 
auf_jene Stätte, wo einſt‏ (להורידה בנויה מלמעלה) laſſen‏ 


= אל‎ heilige Stadt geſtanden. 


4. Καὶ 6 ϑάνατος 8x ἔσται. 


Midrash Coheleth fol. 71. col. 5. In der Zukunft des 
Meſſias wird der Tod nicht mehr ſeyn ללתיד לבא, אי מיתה)‎ 


᾿ς 


4083 


wie ber Prophet fagte (Jeſ. 25, 8 & wird den |‏ (כל עיקח 
Rod verſchlingen ewiglich. “‏ 


6. ‚Umpis τᾶ. ὕϑατος- τῆς" - 
ל‎ ‚oben En. Joh, c. 4. v. 10. 


8. Δειλοῖς τε καὶ ἀπίστοις. καὶ φονεῦσι καὶ πόρ- 
νοι; τὸ μέρος αὐτῶν. ἐν πῇ λίμνῃ τῇ. χαιομένῃ πυρι.. 

Sohar zu Levit. fol. 7. col. 26. In der Hölle giebt 6 
einen beflimmten Drt für Sabbathſchaͤnder (mu אית‎ 
למחללי שבתות בפרהסיא‎ aan), einen andern für die Ber- 
Achter des 62600666, welche Irrlehren verbreiteten ולאיכרך למגלייך)‎ 
,(פניכם בתורהל שלא כהלכה‎ einen dritten für ‚Diejenigen, welche 
unfchuldiged Blut .vergoffen נקי)‎ ἘΞῚ (וליאנין דשפכין‎ , einen 
vierten: für Sene, weldye. bei. ihren Weibern gelegen als dieſe 
- ihre Beit hatten, oder der Hurerei fich ergaben דשכביםם)‎ ἰὼ 
= (עבם נדה או זונה‎ | 


12. הח‎ υλῶνας δώδεχα, 


Synopsis Sohar p. 115. n. 27. jedes. ber zwölf Thore 
in ber himmlifchen. Stadt iſt mit dem Namen eines der zwölf, 
Stämme bezeichnet; fo daß jeder Stamm feinen befondern Ein⸗ 
gang bar, durch welchen Niemand aus einem andern Stamme 
eingelaffen wird. 


19, Παντὶ λίϑω τιμίῳ 


Unter bie außerordentlichen Erſcheinungen zur Zeit des Neff a6, 

zahlt dad Bud) Schemoth 113258 Abthl. 15. fol. 114. col. 4. 
018 die fünfte auf, daß. Bott Serufalem aus Mauern von 
glänzendem Saphir erbauen wird, weil Sefala fagte (54, 11.): 
„Ich will deine Steine wie einen Schmuck legen, und deinen 
Srund mit Saphiren bauen.“ 

Jalkut Simeoni zu Sef. fol. 54. col. 1. über bie Worte 
(Se 54, 12.) „Ih will deine Gränzen von Eoflbaren Stel 
nen machen. " δῇ, Benjamin Sohn Levi's fagte: In der Zus 
Zunft (des Meſſias) werden die Gränzen (Ringmauern) Serus 
falemd von Edelgeften und Perlen errichtet feyn :) עתידיך‎ 
לחיות. מלאיבם  אבניםם טובות ומרגליות‎ 17 2) ann). : 


, 


m — — — — 


21. Addexa πυλῶνες δώδεχα μαργαρέται. , 


Bava Bathra fol. 75. 60. 1: R. Johannan Iehrte: Sn 
der Zukunft (des Meſſias) wird Gott Edelgeftein und Perlen 
holen laſſen (עתיד הקב'ה:להביא אבניבט' טגבות [מרגליות)‎ und 
fie an den Thoren Serufalemd anbringen ולכמלודן בשקרי)‎ 
(רושליבת‎ , weil Sefata. weiſſagte: (68, 12) „Ich will deine 

Pforten von Rubinen machen. ΝΕ ב‎ 


N 


23. Οὐ 2 ἔχει τ 8/8 > ms 
„ Ilküt Rubeni ‚ol. 1. col. 3. Die Xragliten beburften 


Aber auch zur Zeit des Meffi 108 werden fie weder der Sonne 
am ₪076 noch des Mondes in der Nacht bedürfen איננר)‎ 
,(צריכיבם לאור חמה ביום ולא לאור הלבנה בלילה‎ wie Sefaia 
(60, 19.) jagt: „Die Sonne fol dir nicht mehr des Tages 
fcheinen und der Glanz 066 Mondes fol dir nicht leuchten, 
fondern der Herr wird bein ewiges Licht ſeyn.“ 


25. Νὺξ γὰρ 8% ἐσταὶ 8 


"Schemoth Rabba Abthl. 18. fol. 118: 00. 1: Su der 
Zeit des Meſſias wird die Nacht fich in Tag verwandeln, wie 
Sefaia (30, 26.) fagte: „Und des Mondes Schein wird ſeyn 
wie der Sonne Schein, und der Sonne Schein wird ſieben⸗ 
mal heller ſeyn als jetzt.“ 


xx, 


2. Zvkov ζωῆς, ποιῶν χαρπὸς δώδεχα, χατὰ. μῆνα 
ἕγα ἕχαστον --- καὶ τὰ φύλλα τῷ Eile εἰς ϑερα- 
πείαν τῶν ἐθνῶν. ' 


Schemoth Rabba 2/0006. 15. fol. 114. 60. 4. Unter ‚den 
Wundern zur Zeit des Meſſias wird das fuͤnfte ſeyn, daß 
Gott Baͤume ſchaffen wird, welche in jedem Monat Frucht 
tragen, und deren Genuß zur Heilung dienen wird, wie Eyes 
chiel fagte (47, 12.): „An demielben Strom zu beiden Seis 
ten werden Zruchtbäume wachen, und alle Monate Frucht 
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tragen. Ihre Frucht wird zur Speife dienen und ihre Blätter 
zur Arznei. 


15. Ἔξω δὲ οἱ χύγες. 

Ale Nichtiuden heißen Hunde. 

Pirke Elieser 0. 29. Wer mit einem Heiden fpeift, {θεῖ 
dafielbe als ἀβὲ er mit den Hunden הלכ"ובם)‎ as כל האוכל‎ 
כלב‎ Day .(כאלו אוכל‎ Ver ift ein Hund? Antw. der Unbe: 
fehnittene; denn fo wie ein Hund unbefchnitten ift, fo זו‎ 6 
auch ber Heide הכלב טלא נמול כך הלכ"וכם טלא נמול)‎ 512} 


Nachträge). 
Evangelium Matthäi. 


V. 6. Moxdoios οἱ πεινῶντες καὶ διψῶντες τὴν ' 
| δικαιοσύνην. 

Sanhedrin fol. 100. 60]. 1. R: Tanchum fagte: Wer 
in dieſem Leben aus Liebe zum Geſetze ſich dem Faſten hin⸗ 
giebt, den wird Gott in jenem Leben ſaͤttigen, wie der Pſal⸗ 
miſt (36, 9.) ſagt: Sie werben trunken von den Guͤtern dei⸗ 
nes Hauſes. | 


28. Ὃ βλέπων γυναῖχα πρὸς τὸ ἐπιϑυμῆσαι αὖ- 
| τῆς etc. ᾿ 

Berachoth fol. 24. col. 1. R. Meir fagte zu R. Papa: 
Mer ein Weib anfieht ihrer zu begehren, der hat ſchon mit 
ihr die Ehe gebrochen. 


IX. 18. Ἔλεον ϑέλω χαὶ ἃ ϑυσίαν. 


Succa fol. 49. col.2: R. Eleafar fagte: Schaͤtzen swer⸗ 
₪ iſt derjenige, welcher Almoſen giebt als jener, welcher Opfer 


5) Der Druck dieſes Werkes war bereits bis zur Apoſtelgeſchichte“ 
vorgeſchritten als dem Herausgeber eines der wichtigſten Huͤlfswerke bei 
feiner Arbeit (Meuschenii Nov. Test. ex Talmude illastratum) Zugängs 
lich wurde, daher das aus jenem Buche Benüste in die Nachträge vers 
wiefen werben mußte. | 
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in ben Tempel bringt, weil geſchrieben ]ו‎ ζῶν. 21, 3.): 
Recht thun ift dem Herrn lieber ald Opfer. 


XII. 12. Ὅστις γάρ ἔχει, δοϑήσεται αὐτῷ. 

Berachoth fol. 55: col. 1: R. Zohannan fagte: Gott 
ſchenkt Weisheit nur dem, welcher Weisheit ſchon befist, wie 
Dan. 2, 21. 66 lautet: „Er giebt den Weilen ihre Weisheit.” 
R. Zachelipha verlangte noch eine andere Beweiöftelle, und 
- Sener antwortete aus 12200. 31, 6. „Und ich habe allen Weis 
fen die Weisheit ind Herz gegeben.‘ 


XXL 12. Tas. τραπέζας τῶν χολλυβιατῶν χατ- = 
ἔστρεψε. 

Schekalim fol. 2. 002 1: Am: erfin Tage des Monats 
Addur wurde die Abgabe der Tempelſteuer auögerufen, am 
15001 deffelben Monats ſtellten die Wechöler ihre Tiſche im 
Borhofe des Zempeld auf, am 25. deffelben Monats hatten 
fie ihren Plag im Heiligthum, felbfl. genommen. Ihr Gefchäft 
mar, Allen, welche bie Steuer nicht entrichten Ionnten, ein 
. Pfand abzufordern. Nur Leviten, Sfraeliten, Profelyten und 
Sreigelaffene waren zur Abgabe ber Steuer verpflichtet; שחל‎ 
εν Weiber und Kinder aber waren ausgenommen, 


19. Kai ἰδὼν, συχῆν μίαν. 


| Erubin fol. 54. col. 1. R. 60000 Sohn Abba’s ſagte 
im Namen R. Johannan's: Was iſt der Sinn der Worte 
(Sprw. 27, 18.): „Wer feinen Feigenbaum bewahrt, δεῖ if; 
{εἰ Früchte davon?” Warum wird die heilige Schrift mit eis 
nem Feigenbaum verglichen? Weil der Wächter εἶπεδ folchen 
Baumes fortwährend Fruͤchte bei ihm entdeckt, ebenſo findet 
derjenige, welcher fleißig im Geſetze lieſt, immerwaͤhrend den 
Geſchmack der Weisheit darin. 

Setzte Jeſus bei ſeinem Gefolge die Kenntniß jenes Θεῷ: 
niffed von der h. Schrift mit "dem Feigenbaum voraus, fo 
mochte jener unfruchtbare Baum, welden er am Wege traf, ו‎ 
ihn fogleih veranlaßt Haben, mit Anſpielung auf die Phari⸗ 
füer den Baum als das Bild. einer Lehre, wege feine 
Fruͤchte 4 zu verfluchen. 
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42. ᾿Οἰκοδομᾶντες. ; 

Sabhath fol. 114. col. 1: R. Johannan fagte: Bauleute 

werden bie Lehrjünger genannt, weil fie unabläflig über das. 
Kunftwert, welches der Grundpfeiler des Univerfumd (das 

Geſetz) ift, im Nachdenken begriffen find. 


XXL 28. Θὕτως καὶ ὑμεῖς ἔδωϑεν etc, 


Joma fol, 72, 001. 2: Raba ſagte: Jeder Lehrluͤnger, 
deſſen Inneres mit ſeinem Aeußern im Widerſpruche iſt, kann 
nicht als ein Schuͤler der Weiſen gelten, dies deulet die h. 
Schrift an in den Worten (Exod. 25, 12.): „Von Außen 
und. Innen bedecke die Lade mit Gold. 


32. Kal ὑμεῖς πληρώσατε 1 = μέτρον etc. 


Sota fol. 9, 00.1: ₪ harte Beihluß gegen bie Iſ⸗ 
raeliten .in der Wüfte *) wurde durch ihre böfe Zunge -vergyr 
laßt, wie gefchrieben ift (Numer, 14, 22.): „Sie haben mich 
zehnmal verſucht.“ 


XXIV. 21. Ἐσταὶ 22 TÜTE θλίψις μεγάλη; ol 
8 γέγογεν ἀπ ἀρχῆς κόσμα etc. 


Sabbath fol, 139, .col. 1: δὲ, Johannan fagte: Sobald | 
גל‎ bemerken wirft, daß bie Zrübfate wie ein Strom angezo⸗ 
gen kommen, dann erwarte den Meſſias, weil der Prophet 
weiffagte (Sef. 59, 19.): Er wird fommen wie ein aufgehals _ 
- tener Strom, den der Wind des Herrn treibt (moon). Gloff. 
Damit vgl. Sef. 10, 18. Und. wird zergehen und verfchwins 
‚den (פמסס נסס)‎ und Jeſ. 51, 8. „Die Würmer (סס)‎ -werden 
fie freffen wie ein wollenes Tuch.“. Dei Wind des Herrn 
wird fie ausduͤrren durch Unglüd, denn er hat befchloffen fie 
(die fündhafte Generation) zu verderben; und Daß von ihm 


, 


*( Sc. nicht ins gelobte Land zu kommen, mit diefem aber wied oft 
das Himmelreich von. ben. Rabbinen pakallefifirt, daher auch ein himm⸗ 
liches Ierufalem ᾿ς. Hier wäre alfo der Sinn folgender: So wie eure - 
Väter ſich durch Mangel an Glauben des Eintritts ins 0 Land vers 
luſtig machten, ſo die Phariſaͤer des dimmelreichs. 


/ 
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bier die Rede fey, wird erfichtlich aus dem folgenden Verſe 
(59, 20.): „Denen zu Zion wird ein Erloͤſer kommen.’ 


XXVII. 24. ᾿4πενίψατο τὰς χεῖρας. 

Gittin fol. ὅθ. col. 1: Gott ]וש‎ fein Haus zerflören 
und wünfht darum feine Hände zu waſchen. Gloſſ. Das 
Machen der Hände ift ein Zeichen, daß man Feinen Theil. an 
der Schuld 0066 (gl. Deut. 21, 6. 7. und Pf. 26, 7.) 


45. Zxöros ἐγένετο ἐπὶ τὴ γῆν. 


| - Bucca fol. 29, οο]. 1: Die Rabbinen lehren: Jede Sons 
nenfinſterniß ift ein die Welt bedrohendes Unglüd . 


XXVIII. 2. ᾿“πεχύλισε τὸν λίϑον ano τῆς ϑύρας. 

Sanhedrin fol. 47. col. 2: Von welchem Zeitpunfte an 
beginnt ‚die Zrauer (אבילות)‎ um den Todten? Sobald als 
der Stein גולל)‎ Ὁ. גלל‎ wälzen) auf dad Grab gewälzt wird. 





Evangelium Marci. 


IX. 48. Τὸ πῦρ τὸ ἄσβεστον. 

Pesachim fol 54. col. 1: R. Joſe fagte: Das Feuer, 
welched Gott gefchaffen, wird nie erlöfchen; jenes Feuer ift das 
Höllenfeuer. Womit wird dies bewielen? Aus ef. 66, 24: 
„Ihr Wurm wird nicht flerben, ihre Feuer nicht erlöfchen.” 


XI. 25. “Ὅταν στήχητε 0005000 


Berachoth fol. 6. col. 2: R. Chelbo fagte: Jedesmal 
wo in der h. Schrift dad Wort ſtehen vorkoͤmmt, bedeutet 
(δ beten wie 3. B. Pf. 106, 30: „Pinchas [απὸ und betete.” 


Evangelium Lucä. 
VI. 4. 200 χρεωφειλέται ἦσαν δανειστῆ τινι. 
| 27068 Sara fol. 4. col. 1: Einige Steger verlangten von 


*( Im Widerſpruch mit dieſer Anſicht ſteht Jer. 10, 2. aber Jeſ. 
13, 10, und Matth. 24, 29. find dem Syſtem ber Sterndeuter günſtiger. 
I 


4 - 
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N. Abu, daß er ihnen die Stelle (Amos 3, 2.) „Aus als 
len Gefchlechtern auf Erden habe ich euch allein erlannt, 
barum will ich euch heimfuchen in aller eurer Miſſethat“ 
erklaͤee.. Der Gefragte: Ein Gleihnig möge euch 6 
"Worte begreiflicher machen. Jemand borgte fein Geld an zwei 
Männer aus, der: Eine war fein Freund, der Andere ein 
Tremder. Nur vom Erftern ließ er ſich einzelne Rüdzahlungen. 
gefallen. ₪ ] Ebenfo flraft Gott. die Iſraeliten für ihre 
Sünden fchon in Diefem Leben, um fie ihnen nicht in jenem 
Leben anzurechnen. Dem Heiden aber wartet er bis nach dem 
Tode, wo er auf einmal 'abgeftraft wird, fo wie jener Fremde 
auch auf..einmal feine Schuld abtragen muß. ' 





> XIV. 18. Καὶ ἤρξαντο ἀπὸ μιᾶς παραιτεῖσθαι. 
πάγτερ:. טכ‎ 
Joma fol. 86, 601. 1. Die Rabbinen berichten: Ein Ars 
mer, ein Reicher und ein Gottlofer fanden vor. bem Kichter- 
ſtuhl Gottes, und follten Rede ftchen, warum fie nicht wähs 
rend ihres Lebens im Gefege gelefen? Zuerſt entfchuldigte ſich 
ber Armes Ich mußte meine Zeit dazu verwenden, mir durch 
Arbeit meinen Lebensunterhalt zu verfchaffen. Darauf wurde 
an ihn die Frage gerichtet: Warft bu etwa ärmer ald Hillel? 
von welchen man weiß, daß er für einen halben Denar Tages 
lohn arbeitete, und von bdiefem geringen Verdienſte noch die 
Hälfte an ben Synagogendigner abgab, daß er ihm den Eins . 
laß in das Lehrhaus geftatte.- 9/6 er eined Tages ganz ohne . 
Geld war, und der Küfter ihm darum den Eintritt in die Sys | 
nagoge verweigerte, beftieg Hillel das Dach ded Kehrhaufes 
und ließ fich mittelft eines Seiles 018 in die Gegend, wo 8 
Fenſter war, herab. Hier erhielt er fich in Tchwebender Stek 
lung. um da3 Wort Gottes von den Lippen Abtaljond und’ 
Schimajad zu vernehmen, und da ed Winterözeit war, hatte 
ein flarfer Schneefall in der Nacht *( den Hillel ganz übers 
ſchneit. Abtaljon und Schemaja, welche mit einander im Gefeße 





*( Die frommen Rabbinen leſen i in der Synagoge an ben Wochens 
tagen d. h. am Sabbath ausgenommen in ben Stunden vos Tagesan⸗ 
bruch im Geſetze. 
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laſen, aͤußerten fi gegenfeitig ihre Verwunderung, daß es 
gar nicht Zag werden wolle, bis fie endlich die Urfache der 
Verfinfterung vor" dem Zenfter bemerkten. Sogleich forgten 
fie dafür, daß Hillel gebabet und gefalbt werde, und riefen 
aus: Diefer Mann ift würdig, ₪ Seinetwegen der Sabbath 
gebrochen werde *(. 

Der Reiche entfchuldigte fi 9: 6 ו‎ meine e Zeit dazu 

‚verwenden, die Auffiht über meine Güter felbft zu uͤberneh⸗ 
men.. Auch er wurde gefragt: δα גל‎ etwa noch reicher 
als R. Eleafar? Und democh wanderte diefer fromme Mann 
mit einem Schlauch Mehl über der Schulter von Drt zu Ort, 
um den Berfammlungen der Schriftgelehrten beizuwohnen und \ 
ihren 2200810006 ded Geſetzes zu horchen. eine ärmlice 
Kleidung ' veranlaßte, daß einer feiner Sclaven, der ihn nicht 
perfönttch kannte, ihn Frohndienſt zu verrichten zwingen wollte. 
Er aber: Ich bitte euch, laßt mich, daß ich im Geſetze leſe. 
Haͤtte er weniger. fleißig in ber. h. Schrift geleſen, und ſich 
feiner Dienerfchaft. häufiger gezeigt, würden dieſe nicht ihren | 
eigenen Herrn. zur; Arbeit aufgefordert haben. 
Der Gottlofe entfchuldigte ſich, daß er feine Zeit mit der 
- 646 feines Leibe und den Frauen hinbringen mußte. An 
תסו‎ ergieng die Frage: Warft du etwa wohlgeflalteter 6 
Joſeph? Und dennoch achtete er nicht auf’ die Kodungen der 
Frau Potiphars. Als fie ihm. mit dem Gefängniß drohte, 
wenn er ὦ nicht ihrem Willen fügen wolle, antwortete er 
ihr aus der. h. Schrift (Pf. 146, 7. ): „Der Herr befreit die 
Gefangenen ," und als fie fortfuhr in, ihren Drohungen, daß 
fie ihn feines Augenlichts berauben laſſen wolle, antwortete 
er ihr mit dem folgenden Verſe: „Der Herr macht die Blinden 
ſehend.“ Als fie Ihm taufend Talente zum Gefchente bot, wenn 
er mit ihr das Lager theilen. würde, fürthtete er, Daß, begienge 
er diefe Sünde, . er auch in jenem Leben ihre Strafe theilen 
muͤßte. 


XVI. 9. Eis τὰς olwvisg σκηνάς. 
Raba Batlıra fol. 10. col. 1: Die milden Gaben, welche 


— — — - 
**( D. h. bag, wenn er in Lebensgefahr gericthe, man bie am Cats 
bath verbotenen Arbeiten zu feiner Hülfe anwende. 


- 
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΄ die Ifraeliten In dieſer Welt fpenden, werben in jenem Leben 
ihre Fuͤrſprecher vor dem Himmlifchen Vater. 


18. Οὐδεὶς οἰκέτης δυναται δυσὶ χυρύοις de- | 
> λεύειν. \ 


Sanhedrin fol. 108. col. 2: Der König Amon ließ ein 
Goͤtzenbild im Allerheiligften des Tempels aufſtellen, wie Je⸗ 
fata (28, 20.) fagte: „Das Bett ift fo eng, dag nichtd übrig 
ift, und die Dede fo kurz, daß man fich darein fchmiegen 
muß,“ worauf Samuel Sohn Nachmans im Namen PR. 
Jonathans vorbrachte: Dad Bett (Gloff. dad Allerheiligfle) _ 
{ft zu enge, 016 daß εὖ zwei Genoſſen (Stoff die Gottheit und. 
ihr Abbild) aufnehmen koͤnnte. 


XXIII. Is. Ἐν τῷ ὑγρῷ ξύλῳ — ἐν τῷ ξηρῷ etc. 


Sanhedrin fol. 98. col. 1. Die Sage berichtet vom Ho⸗ 
benpriefter Sofun, 006 ihn Nebucadnezar zugleich mit Zedelia ἢ) 
und Ahab in den feurigen Ofen habe werfen lafien, dem Jo⸗ 
πα aber, obgleich die beiden Andern verbrannten, nur Die - 
Kleider verfengt worden waren, weil Saat. 3, 1: zu leſen 
11: „Und mir warb gezeigt der Hohepriefter Joſua, flehend 
vor ben Engel 65 Herrn;“ und V. 2. „Der Herr ſprach zum | 
Satan, der Herr ſchelte dich, du Satanz iſt diefer nicht ein’ 
Brand, ber aus dem Feuer erzettet it?” (Gloſſ. So wie ein 
Brandfcheit nur oberflächlich verfengt ift, fo ift auch dieſer 
nur Teicht verfengt worden). Nebucadnezar fragte den’ Geret: 
teten verwundert: Wie kommt ed, daß das Feuer feine Spu⸗ 
sen an dir zurüd gelaffen hat, da du doch auch ein Gerech⸗ 
ter bift, fo wie Chananja, Mifchael und Afaria **) über welche _ 
dad Feuer gar Feine Gewalt äußern konnte? Der Gefragte 
verſetzte: Dies {{ leicht erklaͤrbar, jener Fall handelt von drei 
Gerechten, ich aber war nur ein Einzelner. Der König wens 
dete ein: War doch auch Abraham ein Einzelner, und kam 
dennoch unverfeyrt aus dem Glutofen. hervor, in welchen ihn 


*) Vgl. Jerm. 29, 21.) 
"Ὁ Bol. Dan. 8, 25., mo fie Sadrach, Meſach und Abed Rego 


heißen. 
דל‎ 


. 
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Nimrod hatte werfen laffen )? Joſua replicirte: Abraham be: 
fand [ὦ nicht, wie ich, unter Gottlofen, darum hatte das 
Feuer keine Macht über ihn, neben mir aber waren zwei Suͤn⸗ 
der (Zebefia und Ahab) und fo mußte das Spruͤchwort ſich 
bewähren: Ein grünes Holz zwifhen zwei trodnen 
Scheiten, wird mit ihnen von ber Flamme er» 


griffen. 


Evangelium Johannis. 


VII 39. Ei τέκνα +8 400000 ἦτε etc. 


- 628 fol. 32. col. 2. Sabbathai של‎ Sohn Marenu’s 
reifte einft nach Babylon. Dort fprach er die Reichen unter 
den Juden um Unterflüßung an, bie fie ihm aber verweiger: 
ten. Als er zuletzt bloß Lebensmittel verlangt, und auch ]אס‎ 


Bitte abgefchlagen erhalten hatte, rief er aud: Ihr flammt ge 








- , *( Diefe Legende erzählt δα Buch Beresith Rabba wie folgt: Terah 
‚war Goͤtzendiener. Einſt verreifte: er und fegte feinen Sohn Abraham 
zum Verkäufer (über bie von ihm verfertigten Gögenbilber). - So oft ein 
Käufer kam, fragte er ihn nach feinem Alter. Sagte er: ich bin 50 oder 
60 Sabre alt, fprach er: Wehe dem Manne von Gechözigen, ber 6 

"Wert ‚eines Zages anbeten will, fo daß ber Käufer beſchaͤmt weggieng. 


‚Einft Fam eine Zrau mit einer Schüffel Semmel und fagte: Bier, feße 


ihnen dies vor! er aber nahm einen 620000 zerfchlug die Gögen -alle und 
gab den 62106 in die Hand des größten unter ihnen. Als fein Vater zu⸗ 
rückkam fragte er, wer das gethban? worauf Abraham: Was foll ἰῷ εὖ 
läugnen? Eine Frau Fam mit einer Schüffel Semmel, mir auftragen, 
fie ihm vorzufegen;, kaum that ich dies, da wollte ein Zeder von ihnen 
früher efjın, und es gerfchlug fie ber Große mit dem Stode, den er in 
der Hand hat. Aber Terah fagte: was erdichteft du mir, haben fie denn 
Erkenninig? Hören deine Ohren nicht — ſprach Abraham — was bein 
Mund fpridt? Darauf nahm ihn Terah und übergab ihn dem Nimrod, 
und dieſer ſprach: Wis wollen das Feuer anbeten! Lieber das Waſſer, 
welches das Feuer verlöfht. — Nun das Wafler. — Lieber die Wolke, 
die das Woffer trägt. — Nun die Wolke! — Lieber ben Wind, ber bie 
Wolke zerftreut. — Nun den Wind. — Lieber den Menſchen, der ben 
Wind erträgt. — Du treibft bloß ein Gerede? Ich bete das Feuer an 


‚und werfe δίῳ in 20006, mag denn der Gott kommen ben du anbeteft 


uud dich aus ihm erretten. — Abraham, wurde in den glühenden Kalte 
ofen geworfen, aber daraus ‚gerettet. . 
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wiß von dem Pöbelvolfe (ערב רב)‎ ab, welches fi den 6 
πὶ anfchloß, 015 fie aus Egypten zogen (Exod, 12, 38.), 


4 


weil gefchrieben ift (Deut. 18 17.): „Auf daß der Herr ſich 


deiner erbarme, wie er deinen Vaͤtern gefchworen hat.” Wer 
ſich feiner Nebengefhöpfe erbarmt, giebt zu erkennen, baß 
er 008 dem Samen Abrahams 111 wer aber Fein Mitleid mit 
der Noth Anderer fund giebt, Der 1 nicht aus bem Sa: 
men Abraham. 


X. 33. Aıdabousvev σὲ περὶ βλασφημιάς. 


Sanhedrin c, 7. hal. 4. Die Strafe der Steinigung 
wird verhängt über diejenigen, welche mit ihren naͤchſten 
Verwandten, mit ihrem eigenen Geſchlechte oder mit einem 


Vieh den Beiſchlaf getrieben, uͤber den Gobendiener und 


Gotteslaͤſterer. 


XVIII. 31. Ἡμῖν 8% ἕξεστ ἀποκτεῖναι ὀδένα. 
Berachoth fol. 58. col. 1. R. Schila hatte einen Mann, 


wegen unzüchtigen Umgangs mit einer Syrerin geißeln laffen, - 


und wurde beshalb von Jenem bei dem Landeöheren verklagt, 


daß er ohne Zönigliche Bewilligung dad Amt eines Richters ἡ 


verwaltete. R. Schila folte fich wegen feined eigenmächtigen 
Verfahrens verantworteten, und gab an, die Strafe fen Über 
den Inculpaten deshalb verhängt worden, weil er eine Efe: 


lin beichlafen habe. Als Fein Zeuge für die Wahrheit dieſer 


Ausſage ſich finden ließ, ה?‎ Elias und legte Zeugniß ab. 


Hierauf erflärte man einflimmig, daß auf ſolch eine Schandthat - 


die 0006706 gelebt fey. Jener aber erinnertes Seit wir | 


politifhe Serbftfiändigkeit eingebüßt haben be: 
figen wir feine 90001 mehr über Iemanden die 
Zodesftrafe zu verhängen. 





— — — — — — — 
Gedruckt bei Fr. Rückmann in Leipzig. 
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